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Der  Verfosser  des  vorliegenden  Reisehandbuchs, 

welchem  vor  einigen  Jahren  aus  derselben  Feder  ein 
Reisehandbuch  für  Württemberg  vorangegan- 
gen ist,  hat  sich  durch  die  gute  Aufnahme  des  ihm 
eigenthamlkheii  und  von  ihm  2ani  ersten  Male  aus- 
gelFübrten  Gedankens,  welc^r  diesem  Werke  zu  Grunde 
liegt,  angeregt  gefühlt,  diesem  Gedanken  auch  in  Be- 
ziehung auf  andere  deutsche  Länder  Au.sführung  zu 
geben.  Er  hat  dabei  weder  Mühe  noch  Kosten  ge- 
scheut, das  Buch  so  brauchbar  und  zuverlässig  als 
möglich  zu  machen  und  ihm  eine  würdige  Ausstattung 
zu  geben.  Der  dem  Buche  zu  Grunde  liegende  Ge- 
danke unterscheidet  sich  von  den  Grundlagen  der  bis- 
her erschienenen  Reisehandbücher  wesentlich  dadurch, 
dass  es  nicht  blos  wie  Bädecker,  der  dem  flüchtig 
durch  ein  Land  eilenden  Beisenden,  der  nur  das  wich- 
tigste zu  sdien  und  kennen  zu  lernen  verlangt,  wohl 
genügen  mag,  ein  allgemeines  Bild  des  Wissens- 
werthesten vor  uns  aufrollt,  sondern  eine  gründliche 
Kenntniss  des  ganzen  Landes  uns  verschafft  und  ims 
dasselbe  in  allen  einzelnen  Theilen  kennen  lehrt,  ja 
selbst  die  verborgensten  Schlupfwinkel  mit  uns  attf- 
sucht  und  das  Eigenthümliche  an  ihnen  hervorhebt. 
Ferner  wird  darin  auf  die  Industrie  nicht  nur  jeder 
Gegend,  sondern  jedes  irgend  nennenswerthen  Orts 
so  weit  berücksichtigt,  dass  selbst  die  einzelnen  Fnr- 
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men  mit  den  sie  vertretenden  Fabrikaten  aufgeführt 
werden  und  dadurch  ein  volles  Industrielexikon  oder 

Adresshaiidbuch  des  Landes  entsteht,  welches  insbe- 
sondere für  den  Geschäftsreisenden  von  nicht  geringem 
Werthe  ist  Aus  dem  eben  Gesagten  geht  zur  Genüge 
hervar,  dass  das  vorliegende  Reisehandbuch  keine 
Konkurrenz  för  Bädecker  ist  und  sein  will,  und  dass 
auch  Bädecker  keine  Konkurrenz  für  dasselbe  sein 
kann.  Das  Reisehandbuch  für  Bayern  l)ildet  eine 
Spezialität  für  Bayern  und  hat  somit  lür  jeden  ge- 
bildeten Bewohner  dieses  Landes  sein  wefientUehes 
Interesse. 

Uebrigens  liegt  es  in  der  Xatui'  der  Sache,  dass 
bei  einem  Buche,  das  eine  solche  ungeheure  Masse 
Einzelheiten,  ein  so  über  alle  gewöhnliche  Vorstellung 
reichhaltiges  Detail  enthält,  hie  und  da  auch  kleine 
Unrichtigkeiten  sich  einschleichen  können ,  wenn  der 
Verfasser  auch  mit  noch  so  grosser  Gewissenhaftigkeit 
zu  Werke  gegangen  ist.  Er  hat  zwar  möglichst  viele 
Kelsen  nach  allen  Seiten  hin  durch  das  Land  gemacht, 
hat  durch  ausgeschicKte  und  gut  bezahlte  ßeisende 
alle  die  geschäftlichen  Finnen  und  Notisen  aufnehmen 
lassen  und  sich  Beitrage  über  Land  und  Leute,  über 
industrielle  und  andere  Anstalten  verächaflft,  aber 
darum  kann  doch  da  oder  dort  etwas  fehlen  und  noch 
mehr,  es  kann  da  und  dort  schon  vor  oder  während 
i^l^Druckes  sich  verändert  haben,  und  desshalb  wird 
^^jr^es  mit  grösstem  Danke  erkennen,  wenn  ihm  hierüber 
"  iuheijujigen  gemacht  werden,  die  er  hei  Nachträgen 
uild  u^yj^  Auflagen  bestens  verwerthen  wird.  Vieles 
jj^^  ^^^^^  ^üeliern  seibat  dann  entlehnt,  wenn  er 
j^^iii^i^^  Anschauung  Kenntniss  der  Gegend  oder 
Qrts  oder  der  einzelnen  Anirtalt  erlangt  hat,,  wenn 
ihm  die  Schilderung  treffend  erschien  und  er  bat  als*- 
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dann  nur  dtreh  eigene  Kandbemerkungen  oder  ErM«- 

terungen  die  Sache  ergänzt.  Untenstehend  ist  ein 
Verzeichniss  der  Schriften  gegeben,  die  er  benüzt 
hat,  tbeilweise  hat  er  sclion  im  Text  sich  darauf  be- 
rufen. 

Der  zweite  Theil  der  die  OeschäftsfinneE  und  6e- 

üchäftsnotizen  enthält,  kann  gleichfalls  keinen  An- 
spruch auf  absohlte  Vollständigkeit  machen,  soll  aber 
stets  mehr  und  mehr  ergänzt  werden.  Das  aber  hat 
diese  Sammlung  von  Adressen  und  Notizen  vor  allen 
andern  derartigen  Büchern  voraus,  dass  sie  nicht  blos 
auf  eigenen  Angaben  der  Betreffenden,  sondern  zu- 
gleich auf  Einsichtnahme  tüchtiger  kaufmännischer 
Reisenden  beruht,  also  ein  anschauliches  lebendiges 
£ild  gibt.  Leider  haben  die  polizeilichen  Verhält- 
nisse in  Bayern  den  Reisenden  unendlich  viele  Schwie- 
rigkeiten bereitet ,  die  man  in  dieser  aufgeklärten  Zeit 
freisinniger  Gesezgebung  und  Handelsfreiheit  nicht 
mehr  erwarten  sollte,  hauptsächlich  indess  nur  da- 
durch, dass  einige  Ortsobrigkeiten  und  niedere  Polizei- 
organe auf  die  todten  Buchstaben  veralteter  Verord- 
nungen und  Vorschriften  sich  stüzend,  denselben  oft 
wie  geflissentlich  und  mit  Lust  Verlegenheiten  und 
Widerwärtigkeiten  bereitet,  ohne  Rücksicht  auf  die 
grosse  Gemeinnüzigkeit  des  Unternehmens.  Andere 
dagegen  sind  mit  anerkennenswerther  Liberalität  in 
jeder  Weise  selbst  zuvorkonunend  an  die  Hand  ge- 
gangen. 

Die  Geduld  der  Herren  Subscribenten  ist  dabei 
zum  Theil  auf  eine  harte  Probe  gestellt  worden,  wenn 
sie  jedoch  erwägen ,  wie  langwierig  und  schwer  die 
Sammlung  und  Ausarbeitung  der  zahllosen  *  Notizen 
ist,  so  werden  sie  etwas  nachsichtiger  urtheilen ,  zu- 
mal wenn  sie  bedenken,  dass  das  deutsche  Unglücks- 
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jähr  1866  durch  force  majeure,  die  tlberall  entschul- 
digt,  eine  lange  und  vom  Verfasser  unverschuldete 
Unterbrechung  in  Reisen,  Bearbeitung  und  Ausführung 
gebracht  hat. 

So  gehe  denn  hin,  du  einer  schweren  Geburt 
miterlegenes  Kind  vieler  mühseligen  Arbeit  and  bitte 
um  nachsichtige  Aufnahme,  dies  ist  der  aufrichtige 
Wunsch  des  Verfassers,  der  keineswegs  so  eitel  ist, 
zu  glauben,  dass  er  etwas  Vollkommenes  geschaffen, 
dem  es  aber  in  keiner  Weise  am  guten  Willen  fehlte. 

Stuttgart  9  Endo  November  1867. 

Der  Verfasaer. 


K.  S.  Wenn  in  einer  Anzahl  Exemplare,  der  II«  Abthlg* 
noch  nicht  alle  Geschäftsnotizen  anfgenommen  sind,  sondern 
erst  in  einem  graHs  zn  versendenden  Kachtrag  nachgeliefert 
werden,  so  hat  dies  lediglich  sräen  Grund  darin ,  dass  die 
Versendung  bei  der'üngeduid  vieler  Sabscribenten  nicht  mehr 
irohl  verschoben  werden  konnte. 
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«ach  links.  —  Br.  I'reite.  —  br.  breit  —  r  rechts  —  H  Hdhe  —  h.  hoch. 
—  ti  d.  M.  über  dem  Meere.  —  b.  hl  heilig.  —  J  Jahr.  —  Jahrh  Jahr- 
hundert. —  s.  a.  0.  am  angeführten  Ort.  —  s.  g  oder  sog.  so  geuannt.  — ' 
gen  genannt.  —  s.  8.  sisbe  Seite  —  s.  siebe.  >—  s.  o  t  u.  sieh»"  oben,  s. 
initen.  —  Str.  Strasse  a  d  an  dem,  an  der.  —  geb.  geboren  —  Prof  Pro- 
tator.  —  K.  O.  S.  W.  Korden.  Osten,  Süden,  esten.  —  n.  s.  w.  nörd- 
IM,  Östlich,  eUdlieb,  wettlicii.  —  nö.  nw.  novdOstliob,  nordwestlich.  — 
sö.  8w.  südöstlich,  südwestlich  —  u.  tind.  —  A.  Andere.  —  ii.  A.  und 
Anderm.  —  St  Stunde.  —  H.  Min.  Minuten  —  St  mit  fetter  Schrift  vor 
einem  Ortsnamen  Sanct  —  St.  mit  gewöhnl.  Schrift  vor  den  Ortsnamen 
Stntion.  —  St.  hinter  den  Ortsnamen  Stadt,  Städtchen.  —  M.  Mkt.  Mktfl. 
Harkt,  Marktflecken.  —  Pfd.  Pfarrdorf.  —  Kd  Kirchdorf.  _  D.  Dorf.  ~~ 
W.  Weiler.  —  Kl.  Kloster.  —  £.  £inw.  Einwohner.  —  ev.  evangelisch  — 
IM.  »roteetMitiech.  —  Ldg.  Iii^ndgerieht.  —  M.  t.  Mal  täglich  —  Whe. 
Wirtbshaus.  ~  Wallf.  Wallfahrt.  —  Stellw.  Stellwagen.  —  Fahrstr.  Fahr- 
strasse. —  1.  Kl.  2.  Kl.  3  Klasse.  1.  2.  und  3.  Klasse  —  Ctr  Centner. 
Xinsp.  Einsp&nner.  —  tblws.  theilweiee.  —  ehem.  ehemalig. 

n.  Theü. 

I.  R.  I.  Rangs  — Z.  Zimmer. — x.  eum,  zur  —  Gasth.  Gasthof,  Gast- 
haus. —  hes    besonders.  —  Rest.  Kostaur.  Restauration.  —  gegr.  ge^rdt. 
(TogrUniiet.  —      Arb.  Arbeiter.  —  Abs.  Absas.  —  Betr.  Betlieb.  — .  i 
OMte.  ^  U.  Uhr.      Fah>.  Fabrik,  f*br.  «»brietrt. 
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Verzeiehnto  der  |iaiiptMlrUlc||si^  bei  diescfli  Werk 

benOzteii  Sebrifleii: 

Bavaria,  8  Bände.  Müncheu's  Ursprung,  topogr.  Lexikort: 
von  Bayern.  —  Stumpf,  Bayern.  —  Hartmaim's  Statistik  von 
Bayern.  —  Trautwein'S  Wegweiser  durch  Südbayern,  Noidtyrol 
und  Salzburg.  —  Ludwi/i  Steub,  Wanderungen  im  Bayirischcn 
Gebirg.  —  Ingerle,  Baycni's  Hochland  zwischen  Lech  und. 
Isar.  —  Noe,  Bayerisches  Seebuch.  —  MQller's  Bayerischer  ; 
Wald.  —  Nagler's  8  Tage  in  Manchen.  —  Morin's  MUneheii 
im  Jahr  1865.  —  Mdnchener  Fremdenffihrer.  —  Ganz  Manchen 
für  48  kr. — Der  Wann-  und  Starnberger  See,  8.  und  4.  Aufl. 

—  Attsflage  nach  Starnberg ,  Weilheim.  —  3  Tage  in  Aoga- 
barg.  —  Narnbergy  vollständiger  Fahrer.  —  Regensburg  und 
Beine  ümhebung.  —  Weinliger,  Fremdenfahrer  durch  Regens- 
burg. —  Spiess,  Wegweiser  durch  die  Rhön.  —  Die  Allgäuer 
Alpen.  —  Fuhrer  durch  Reichenhall ,  Berchtesgaden  und  Salz- 
burg. —  Bühler's  Führer  durch  Reichenhall,  Salzburg  und 
Berchtesgaden.  ^  Die  deutsche  Befreiungshalle  bei  Kelheim*  i 

—  Ein  Begleiter  auf  den  bayerischen  Ostbahnen.  —  Sagen-  j 
und    Geschichtsbuch   aus   Bnicrau ,    Günzburg,  Gundelüng^eii,. 
Lauingen,  Dillingeu  und  Wertingen. — Die  Marianische  Ritter-  j 
kapeile  in  Hassfurt.  —  Heidclofif's  Ritternamen  der  Ritter-^ 
kapelle  in  Hassfurt.  —  Seefried's  Wildbad  bei  Hasblurt.  — 
Gössweinstein  und  die  frankische  Schweiz.  —  Federle,  Kloster- 
Polling.  —  Marggrafs  wissenschaftlicher  Katalog  der  altea 
Pinaiiothek.  —  Schom's  Beschreibung  der  Glyptothek.  —  Eine  , 
grosse  Zahl  von  Schriften  über  verschiedene  Heil-  und  Bade-  ; 
orte  und  Anstalttii,  als;  Molendo  und  Dessauer,  Bad  Schlier- 
see. —  Höflcr,  Bad  Krankenheil  zn  Tölz.  —  Schilling,  Brunn- 
thal.  —  Kochel.  — r  Sehmfelbad  '  Faulenbach.  —  Beichhdldy 
Wildbad  zu  Rothenburg  a.  d.  T.  —  Hermann'g  und  Oehrleia'a  | 
Schriften  Aber  Soden  und  Aschaffenburg.  —  Rubach,  Stahlbad  , 
Bocklet.  —  Molkenkurort  Streitberg.  —  Dimf,  Bad  Kissingen. 

—  Hosenmann,  Ludwigsbad  bei  Wipfeld.  —  Marttu,  Sala- 
Säuerlinge  von  Neuhaus. 

Ausserdem  die  Reisehandbücher  von  Bädecker,  Jahn,  Ber- 
lepsch, eine  Menge  anderer  Schriften  und  gediegener  Journal- 
mittheilnngen ,  namentlich  aua  der  Allg.  Ztg.,  Bayer.  Ztf., 
Sadd.  Presse,  Nürnberger  Korrespondent,  lUustrirte  Welt^ 
Ueber  Land  und  Meer  u.  s.  w. 

I 
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^  L  MQiiciien  und  seiue  Im^^ebung. 


1)  München»  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  König- 
reichs  Bayern,  an  den  Ufern  der  Isar,  ist  eine  der  liöthstge- 
legensteu  Städte  Kuropa' s,  liegt  Unter  48^  8'  nördlicher  Breite 
und  20'*  13'  östlicher  Länge,  nach  den  neuesten  Vermessungen 
beinahe  1600  Pariser  Fuss  über  der  Meeresfiäc  he,  nämlich  1584. 
M.,  aüf  einem  auf  Kies  und  Kalkstein cforöll  bestehenden  Boden, 
einem  wahrscheinlich  früheren  Seeboden  der  Isar  erbaut,  welche 
hier  ein  sehr  starkes  Gefälle  hat  u.  für  Flösse  fahrbar  ist,  Ijcfiinlf't 
sich  in  einer  ziemlich  öden  und  dem  Auge  luuli  Norden  wenig 
Anziehendes  bietenden  Gegend,  die  aber  nach  Süden  hin,  dem 
Gebirge  zu,  reich  an  den  schönsten  und  erhabensten  Punlcten 
wird.  Das  Klima  von  M.  hält  man  im  Allgemeinen  für  wenig 
gesund  und  Bädeeker  sagt  geradezu,  es  sei  ungesund;  doch  ist 
dies  nicht  so  arg  und  man  kann  mit  Recht  davon  sagen,  es  ist 
besser  als  sein  Huf.  Den  schlimmen  Ruf  verdankt  es  haupt- 
sätlilieh  der  im  J.  1854  zur  Zeit  der  grossen  deutschen  Industrie 
ausstellung,  wo  Leute  aus  allen  Theilen  Deutschlands  und  des 
Auslands  in  Menge  dort  waren,  mit  Heftigkeit  au.^gel)rochcnen 
Choleraepidemie,  dem  hie  und  da  wiederkehrenden  Typhus  und 
dem  allerdings  öfters  ziemlich  rasch  eintretenden  Tempcratur- 
wechsel.  Gegen  lesteren  schOzen  Vorsichtsmassregeln  in  Klei- 
dang  und  Lebensireise^  wie  es  in  jeder  so  hoch  gelegenen 
Gegend  ohnedies  geboten  ist.  Die  Cholerine  kehrte  seither,  und 
es  sind  nun  doch  mehs  als  12  Jahre  darüber  hingegangen,  doch 
nicht  öfter  und  nicht  heftiger  wieder  als  anderswo  auch,  und 
der  Typhus  tritt  nicht  häufiger  auf  als  in  den  meisten  andern 
Städten.  Man  kleide  sich  Abends  nicht  zu  leicht,  bleibe  nicht 
zu  lang  im  Freien  bei  vielleicht  zweifelhaftem  Gebräu  sizen 
und  man  wird  es  in  M.  gerade  ebenso  gut  aushalten  als  irgend 
sonstwo.  Dagegen  gehört  M.  mit  Stuttgart  noch  zu  den  wohl- 
feilsten Hauptstädten  Europa's,  wesshalb  auch  bei  seinen  vielen 
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Kunstschäzen,  schöjier  Bauart  luul  sonstigen  Annehmlichkeiten 
stets  ziemlich  viele  Fremde  sich  hier  aufhalten.  Seit  Anfang 
dieses  Jahrhunderts  hat  sich  M.  an  Umfang  und  Einwohnerzahl 
nahezu  verdoppelt,  indem  mehrere  benachbarte  Orte  als  Vor- 
städte sich  damit  verschmolzen  haben  und  ganz  neue  Stadt- 
theile  angelegt  worden  sind.  In  ersterer  Hinsicht  war  es  früher 
die  Vorstadt  Au,  später  Haidhausen  und  Giesing  und  ls(j4 
"ward  ßanunersdorf  Vorstadt  von  M.  Das  l>orf  Schwabing 
wird  nun  zuerst  an  die  Keihe  kommen  und  demselben  Schick- 
sal verfallen.  Es  liegt  zunächst  dem  Siegesthor  und  es  irfirde 
sich  der  LudwigsTorstadt  anscblicissen.  tJnterhandlunifen  sind 
schon  im  Gang.  Aber  troz  seiner  bedeutenden  YetgrOsserung 
und  seinem  starken  Anwachsen  ist  München  noch  nicht  zur 
eigentlichen  Grossstadt  geworden  und  es  bewahrt  in  Manchem 
noch  einen  ziemlich  landlichen  Charükter,  was  indess  auch 
verschwinden  wird,  sowie  mit  der  Gewerbefreiheit,  deren  Ein- 
führung vor  der  Thüre  steht,  eine  grössere  industrielle  Thätig- 
keit  Plaz  greift,  wozu  alle  Vorbedingungen  im  reichen  Masse 
gegeben  wären.  , 

Die  Eintheilung  der  Stadt  ist  folgende :  a)  die  innere 
Stadt»  welche  in  vier  Viertel  zerfällt:  das  Graggenauer-, 
(bis  Kreuz-,  das  Hacken-  und  das  Anger- Viertel«  b)  Die 
Vorstädte  am  linken  Isarufer,  nämlich:  östlich  und  südlich 
die  St.  Anna-  und  die  Isar- Vorstadt ;  nördlich  und  westlich: 
die  Schönfeld-,  die  Maximilians-  und  die  Ludwigsvorstadt,  c) 
Die  Vorstädte  am  rechten  Isanifer,  nämlich:  die  Vorstädte 
Au,  Haidhausen  und  Giesing.  Etwas  entfernter  sodann  liegt 
Rammersdorf.  Das  Dorf  Schwabing,  mit  welchem  wegen 
seiner  Einverleibung  unterhandelt  wird,  würde  zu  den  Vor- 
städten am  linken  Isarufer  zählen,  denn  es  liegt  nicht  fern 
von  der  Ludwigsvorstadt  nur  eine  kleine  halbe  Viertelstunde 
vor  dem  Siegesthor. 

Nocli  im  Jahre  1808  zählte  M.  keine  2000  H&user  und  es 
fällt  sein  bedeutendstes  Wach&thum  in  die  Jahre  1815  his  1880, 
sowie  später  als  König  Ludwig  seine  Kunsthauten  fortsezte, 
und  endlieh  in  die  neueste  Zeit  Ton  1860  an,  wo  König  Maxi- 
milian die  MaximiliiüiSTorstadt  mit  ihren  Prachthauten  anzu- 
legen hegann,  die  namentlich  in  den  lezten  drei  Jahren  erstaun- 
liche Fortschritte  machte,  wie  in  dieser  Zeit  auch  der  neuere 
Theil  der  Isarvorstadt  entstand  mit  den  herrlichen  Strassen 
von  der  Müllerstrasse  his  zum  Gärtner splaze  und  dem  neuen 
Aktienvolkstheater.  Zu  Anfang  des  Jahres  1866  trat  einige 
Stockung  in  der  grossen  Baulust  ein^  zunächst  veranlasst  durch 
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die  Geldkrisis,  daher  diese  Stockung  auch  nicht  von  langer 
Daner  sein  und  jedenfalls  mit  den  Wirkungen  der  Gewerbe- 
freiheit und  des  zn  erwartenden  industriellen  Aufschwungs 
-wieder  aufhören  wird.  Gegenwärtig  zählt  M.  mit  den  Vor« 
Städten  rund  etwa  170,0CM)  Einwohner,  darunter  16,000  Prote- 
stanten und  über  2000  Militärs. 

Was  M.  vor  den  meisten  andern  Städten  besonders  aus- 
zeichnet, das  ist  sein  Reichtlium  an  grossen  öffentlichen  Pläzen, 
die  vielen  Denkmale,  die  zahlreichen  Sammlungen  und  An- 
stalten für  Kunst  u.  s.  w. ,  die  schönen  Kirchen  und  die  herr- 
lichen Gebäude  in  seinen  neueren  Strassen,  wie  denn  die  Lud- 
wigs- und  die  Maximiliansstrasse  wahre  Palaststrassen  sind. 
Dass  M.  die  Residenzstadt  des  Landes  ist,  das  ersieht  sich 
aus  dem  ersten  Blick  durch  die  Residenz  und  die  vielen,  Mit- 
gliedern des  Königlichen  Hauses  zur  Wohnung  dienenden,  Pa- 
liibte.  Ausser  dem  König  Otto  von  Griechenland,  der  seinen 
Siz  in  Bamberg  aufgeschlagen  hat,  ist  M.  der  gewölmliche  Auf- 
enthalt sänuntUcher  Mitglieder  des  K.  Hauses,  die  meist  nur 
im  Sommer  andere  BesiSenzen  beziehen. 

Die  Geschichte  Manehans  ist  eine  sehr  alte,  denn  die 
Stadt  z&blt  zu  den  ältesten  in  Dentsdüand.  Der  Name  „Mu* 
Hieben''  kommt  nach  der'  ältesten  Urkunde,  die  man  aufgefun- 
den, zuerst  in  den  Annalen  des  Klosters  Tegernsee  am 
Anfang  des  12.  Jahrhunderts  (1102—1154)  vor.  Hieraus  ergibt 
sich ,  dass  hier  zuerst  ein  Meierhof  oder  ähnliches  Besizthum 
des  Klosters  Schäftlarn  bestand,  daher  der  von  „Mönchen" 
oder  „München'*  herrührende  Name.  Von  einiger  Bedeutung 
wurde  M.  erst  1156,  als  der  damalige  Herzog  von  Bayern  und 
Sachsen,  der  Weife  Heinrich  der  Xiöwe  in  einem  Streite  mit 
dem  Bischöfe  Otto  I.  von  Freysing,  welchem  der  für  den  Handel 
so  günstig  gelegene  Markt  „Veringen*'  (jezt  Föliring)  luiterlialb 
München  gehörte,  bei  dem  tlie  Bishöfe  eine  Zolistation  errichtet 
und  mit  dem  Monopol  für  den  Salzhandel  versehen,  eine  Brücke 
über  die  Isar  erbaut  hatten,  —  diesen  Markt  zerstörte,  die 
Brücke  abbrach  und  nebst  der  Erbauung  einer  Brücke  bei 
„Villa  München"  das  Schloss  Heinrichs  des  Löwen  au  der 
Stelle  des  jezigen  Rathhauses,  nun  daselbst  eine  Zoll-  und 
Münzstätte  errichtete  und  den  Salzhandel  von  Haliein  und 
Reichenhall  hieherzog.  Nun  wuchs  München  schnell,  11G4  hatte 
es  schon  Mauern  und  bürgerliche  Verfassung.  Die  Namen 
noch  vorhandener  Geschlechter,  wie  der  Schrenk,  Bart,  Ingler, 
Kray,  Drechsel,  erschienen  schon  zu  Anfang  des  13.  Jahrhun- 
derts im  Ratbe  der  Stadt.  —  Münchens  Umfang  beschränkte 
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sich  in  seiuer  ersten  Zeit  auf  den  kleinen  Raum  vom  Thal- 
.  bruckerthor,  ungefähr  am  Ende  des  jezigen  Magistrats-Ge- 
bäudes gegen  das  „Thal"  bis  zum  „schönen  Thum,"  ^vo  die 
Kaufinger-  und  Neuhauscr-Gasso  sich  vereinen,  vom  „Mauen" 
(später  s.  .L^  Rufflni-)  Thurm  am  Voroiin<jiin"s])unkt  der 
Kosen-  und  beiuliin^er^asse  zum  Wüprechtsthurm  am  heu- 
tigen Polizeigebäudo.  -  l'iitrr  Ludwig  dem  Strengen  (1253  bis 
1294)  wurde  die  herzogliche  Hofhaltung  im  J.  1255  der  bis 
dahin  meist  noch  auf  ihren  Stanunschlössern  zu  Wittelsbach, 
in  Kehlheim  oder  Landshut  residirenden  Wittelsbacher  nach 
München  verlegt  und  die  erste  Wohnung  wahrscheinlich  in 
der  Fürstonfeldergasse  genommen.  Herzog  Ludwig  bezog  darauf 
die  von  ihm  erl)aute  Burg  (Ludwigsburg),  wolclie  1327  abbrannte 
und  iiiuh  dem  Wiederaufbau  später  der  alte  Hof  genannt 
w  urde.  —  Die  älteste  Kirche  Ms.  ist  die  Peter spfarrkirche;  eine 
Kapelle  zu  nnsrer  lieben  Frauen  ward  später  gegründet  imd 
1271  zur  zweiten  Pfarre  nebst  der  älteren  von  8t.  Feter  er- 
hoben. Herzog  Sigmund«  der  Bmder  des  regierenden  Landes- 
herm  Albert  des  Weisen  erhob  an  der  Stätte  jener  Kapelle  ' 
den  majestätischen  Liebfrauendom  (1468 — 1488)  jezt  die  CaÜie- 
drale  der  Erzbischöfe  von  München  und  Freysing.  7—  Zu  be- 
sonderem Glänze  kam  M.  unter  Ludwig  n.  Sohn,  dem  deutschen 
Kaiser  Iiudwig  IV.,  dem  Bayern  (1314 — 1347)  dem  eigent- 
lichen Vater  und  Gründer  der  Freiheiten  der  Stadt.  Die  Bürger 
waren  ihm  treu  beigestanden  gegen  seine  Feinde,  gegen  seinen 
Brudor  lludolph,  die  Macht  Habsburgs  und  drii  T^ipst  Johann 
XX ir.  In  den  Schlachten  von  Mühldorf  und  Ampling  (15.  Oet. 
1322)  hatten  sie  für  ihn  geblutet,  dem  Bannfluche  des  Papstes 
über  den  Fürsten  liatten  sie  getrozt.  Xebst  vielen  Hechten 
und  Privilegien  schenkte  er  der  Stadt  den  Salzzoll,  eine  Quelle 
des  Reichthums,  führte  IJauten  auf  und  er\veiterte  den  Umfang 
der  Stadt.  Er  war  es,  der  die  Ludwigshurg  1327  wieder  so 
aufbaute,  wie  sie  heutzutage  unter  dem  Kamen  „der  nite  Hof* 
noch  besteht.  —  Melirere  der  alterthümlichen  Häuser  am  Ma- 
rien- (Schrannen-)  Plaz  und  dem  Rindermurkt  stammen  aus 
jener  Zeit,  wenn  auch  später  dem  jedesmaligen  Geschmack  hul- 
digend mit  sehr  veränderten  Fronten.  —  Unter  den  nachfol- 
genden Herzogen  erweiterte  und  verseliöiierte  sich  die  Stadt 
immer  mehr,  unter  den  Herzogen  Stephan,  Johann  und  Ernst, 
welch  lezterer  von  seinem  später  versöhnten  Sohne  und  Isach- 
folger  Albrecht  m.  (reg.  von  1438 — 1460)  wegen  Tödtung  der . 
mit  ihm  heimlich  vermählten  Agnes  Bemauer  bekriegt  wurde. 
Herzog  Sigismund  (f  1501)  Hess  die  Frauenkirche  erbauen. 
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Albrecht  IV.,  genannt  der  Weise  (t  150b),  zeigte  viel  Diild- 
samkeit  gegen  die  Bestrebungen  der  Iteforniation.  Er  errichtete 
mit  dvn  blanden  das  Gesez  der  Untheilbarkeit  Bayerns  und 
der  rriiiiogenitur.  bein  Nachfolger  Albreeht  V.  (reg.  1550 
bis  157U),  welcher  den  Reformen  in  der  Kirche  streng  entge- 
gentrat, beförderte  Kunst  und  Wissenschaft,  grünuete  die  Ilof- 
bibliothek  und  berief  den  Meister  kirchlicher  Musik  Orlando 
di  Lasso  mich  München.  — -  Willielm  V.,  der  Fromme,  Hess 
eine  neue  Burg,  die  spätere  Maxburg,  die  Jesuitenkirche  (jezt 
St.  Michaels  Hofkirche)  und  das  Jesuiten-Kollegium  (das  heu- 
tige Akademie-Gebäude)  frluiueji,  indem  er  die  Jesuiten  auch 
hierher  berief,  wie  schon  vorher  nach  Ingolstadt  an  die 
dort  von  Ludwig  dem  ReicUen  1472  gegründete  Universität. 
Unter  ihm  lebte  auch  der  Architekt  ViTlani  von  Urbino  in 
M.  1596  .überliess  er  seinem  Sohn  Maximilian  L  die  Regierung 
nnd  zog  sich  in  klösterliche, Einsamkeit  zurück,  wo  er  noch 
über  20  Jahre  ein  beschauliches  Leben  führte.  Mit  Maxi- 
milian I.  begann  für  M.  eine  neue  Glanzperiode.  1628  zum 
Kurfürsten  erhoben,  wurde  er  später  das  Haupt  der  gegen 
die  Union  der  Protestanten  sich  bildenden  Ligue.  £r  Hess 
'  eine  neue  Kesidenz  (die  jezige  alte)  im  Oeschmacke  damaliger 
2^it  mit  vieler  Pracht  erbauen  nach  Peter  de  Wittels  genannt 
Candid  Entwürfen;  ebenso  wurde  auf  des  Kurfürsten  Befehl 
das  berühmte  Denkmal  Kaiser  Ludwig  des  Bayern  in  tl(  r  Frauen- 
kirche nach  desselben  Künstlers  Zeichnungen  von  J.  Kmmpter 
in  Erz  gegossen.  Die  iMariensäuIe  auf  dem  Marien-  (sonst 
Schrannen-)  Plaz  zum  Andenken  an  den  von  Maximilian  am 
weissen  Berge  bei  Prag  1020  erfochtenen  Sieg  ist  ebenfalls 
nach  Candid's  Zoichnung  ausgeführt.  Unter  Maximilian  ent- 
standen die  (iebäude  des  Juseph-  und  Her/ogsspitals.  Die 
Stürme  des  80jährigen  Kriegs  lieriUn  ten  auch  M. ,  welches 
l(i32  von  (iustav  Adolph,  dem  Könige  von  Schwcdt^u,  ohne 
Schwertstri'ich  (zugenommen  wurde.  Seine  Anwesenheit  bildet 
einen  merkwürdigen  Moment  in  der  Gest  liichte  der  Stadt;  er 
bewohnte  das  Haus  Nro.  5  am  Marienpiaz  unweit  der  Haupt- 
wache, wo  die  Gedenktafel  angebracht  ist.  Hungersnoth  und 
Pest  ra Ilten  in  »len  Wintermonaten  zwischen  1034  und  10B5 
die  Hälfte  der  damaligen  Bevölkerung,  an  15.000  Menschen, 
dahin.  Kurfürst  Max  starb  den  27.  Sept.  1(J51  nacli  55jähriger 
Regierung.  Unter  seinem  friedlichen  und  sparsamen  Sohn  und 
Nachfolger  Ferdinand  Karia  (reg.  1651^79)  erholte  sich  M. 
einigermassen  wieder  von  den  Wunden ,  welche  der  Krieg  ihm 
geschlagen.  Er  Hess  die  prächtige  aber  im  verdorbenen  mo- 
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deinen,  s.  g.  Jesuiten-Styl  erbaute  Theatiner-Kirche  aiiffüliren 
und  um  den  Leuten  lohnende  Beschäftigung  zu  bieten,  den  Bau 
des  Lustschlosses  Nymphenburg  beginnen,  welches  aber  erst 
von  seinen  Nachfolgern  vollendet  wurde.     Sein  Sohn  Max 
Emanuel  (reg.  1679 — 1726)  führte  seine  Bayern  im  Interesse 
Oesterreichs  gegen  die  Türken,  wo  er  sich  reichen  Kriegsruhm 
erwarb.    Im  spanischen  Erbfolgekriege  erklärte  er  sich  aber 
für  Frankreich,  daher  ward  nach  der  Schlacht  von  Hochstedt 
(1704)  vom  Kaiser  Bayern  als  erobertes  Land  betrachtet  und 
M.  selbst  kam  in  die  Hände  der  Oesterreicher.  Die  Erhebung 
der  Niederbayein  unter  Anführung  des  Studenten  Plinganser 
und  der  tapferu  Oberländer  gegen  die  Oesterreicher  im  Jahr 
1705  endete  blutig  in  der  Nähe  von  M.,  woTon  das  Frescobiid 
an  der  Sendlingerkirche  Zeugniss  gibt.  „Lieber  bayerisch  ster- 
ben,  als  kaiserlicb  verderben  1^  war  die  Losung.  Die  Bauern 
bei  Keuburg  v.  W.,  bei  Reiz  in  der  Oberpfalz ,  am  Inn*  und 
an  der  Isar  erhoben  sich.  Als  sieM.  zu  überrumpeln  gedachten, 
Vörden  sie  durch  Venrath  eines  Starnbergers  zersprengt  in  der: 
Ebene  von  Untgraeti düngen ,  wo  im  dortigen  Kirchhofe  noch 
800  niedergemezelt  wurden  in  der  Christnacht  des  Jahrs  170Ü5. 
Der  Kurfürst  wurde  1706  geächtet  und  erst  im  Frieden  zu 
Baden  1714  in  seine  Länder  wieder  eingesezt.  Ihm  folgte  1726 
sein  Sohn  Carl  Albreeht  in  der  Kunis^ürde,  welcher  als  Kaiser 
Karl  VIL  nach  einem  unruhigen  und  wechselvollen  Leben  1745 
starb.    Der  österreichische  Er])fnlfroicriog.  den  er  gegen  Maria 
Theresia  führte,  brachte  Bavcrn  wieder  namenloses  Elend;  es 
kam  wieder  zweimal  unter  der  Oesterreicher  verwüstende  Herr- 
schaft.   Sein  Sohn  Max  Joseph  III.  schloss  mit  Oesterreich  zu 
Füssen  am  Lech  Frieden  1755  und  erhielt  alle  von  Oesterreich 
eroberten  bayerischen  Lande  zurück.    Er  widmete  sich  nun 
ganz  dem  Bestreben,  sein  Land  glücklich  zu  machen,  stiftete 
1759  die  Akademie  der  Wissenschaften  und  unterstüzte  die 
Künste,  wie  er  auch  die  Macht  der  Klöster  und  die  der  Jesuiten 
brach.  IMit  seinem  1777  erfolgten  Tode  erlosch  die  von  Kaiser 
Ludwig  herstammende  Linie  und  auf  Karl  Theodor  (reg.  von 
1777 — 1799),  den  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  als  von  Ludwig's 
Bruder  Rudolph  abstammend,  ging  nun  auch  die  Kurvü^e 
Ton  Bayern  über.  Dieser  kinderlose  Fftrst  liess  sich  bereden, 
zu  Gunsten  Oesterreichs  eine  üebereinkunft  zu  unterzeichnen, 
in  welcher  er  auf  die  bayerische  Erbschaft  yerzichtete.  Allein 
der  Herzog  von  Zweibrücken  als  nächster  Erbe,  erkl&rte  eich, 
von  Friedrich  II.  von  Preussen  bewogen  und  unterstüzt,  gegen 
diesen  Verzicht.   Hierdurch  entstand  der  bayerische  Erbfolge* 
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kiic^r,  welcher  jedoch,  noch  ehe  eine  Schlaclit  geliefert  worden, 
durch  den  Frieden  zu  Teschen  (13.  Mai  1779)  sein  Knde  fand. 
Später,  1784,  wnrde  dem  Kurfürsten  der  Autrag  gemacht, 
Baj'ern  gegen  die  österreichischen  Niederlande  uud  Annahme 
des  Titels  als  Könijj:  von  Burgund  zu  vertauschen.  Diese  von 
Piussland  begünstigten  Unterhandlungen  scheiterten  wiederum 
i\n  der  Festigkeit  des  Herzogs  von  Zweibrücken,  welcher  mit 
Friedrich  U.  von  Preussen  im  Bunde  erklärte,  nie  in  eine  Ver- 
tauschung seiner  Erblande  zu  willigen.  Hierin  verband  sich 
mit  ilun  die  Herzogin  Maria  Anna ,  Wittwe  des  Herzogs  Cle- 
mens von  Bayern.  Da  wo  jezt  das  Cadettenkorps  am  Carls- 
plaze  steht,  war  das  GartenLäuschen  der  Herzogin,  in  welchem 
in  der  Nacht  des  ü.  Februar  1790  der  Herzog,  die  Herzogin 
Maria  Anna  und  ein  Abgesandter  Friedrichs  II.  sich  zu  gemein- 
samem "NVuleistaude  gegen  des  Kurfürten  Plane  verbunden.  — 
Karl  Theodor,  die  Künste  und  den  J?'rieden  liebend,  hatte  be- 
reits die  Gemäldegallerie  in  Mannheim  gegründet,  die  Schleiss- 
heimer  vermehrt  und  liess  die  ehemalige  Gem&ldegallerie  am 
Hofgarten  zu  München  erhanen.  Die  aus  dem  SOjfthi^en  Kriege 
fihrig  gebliebenen  Festungswerke  wurden  geschleift  und  durch 
den  Grafen  Bumford  aus  dnem  wilden  Waldmoore  der  eng* 
lische  Gurten  angelegt;  auch  die  noch  bei  den  Kirchen  befind* 
liehen«  Begr&bnisspl&ze  ausserhalb  der  Stadt  verlegt  und  zu 
einem  allgemeinen  Begräbnis splaze  vereinigt.  Im  Jahr  1799 
starl)  Karl  Theodor  und  der  Herzog  von  Zweibrücken  wurde 
als  Kasimilian  IV.  Joaesih  Kurf arst  u.  1806  als  Maximilian  !• 
König  von  Bayexiif  und  er  so  wie  die  ihm  folgenden  Könige 
Ludwig  L,  Maximilian  II.  und  Ludwig  II.  waren  es,  die  M. 
vollends  zu  der  Bedeutung  erhoben ,  die  es  jezt  hat  und  wor- 
über wir  Näheres  bei  der  Einzelbesehreibung  finden  werden. 

Von  der  Regierung  des  Königs  Maximilian  I,  Joseph 
an  datirt  der  lunie  gewaltige  Aufschwung,  den  M.  genommen, 
vie  es  überhaupt  unter  seinen  vier  Königen  eine  ganz  neue 
tjestalt  gewonnen  hat  und  jezt  anfängt,  dem  grossstädtischen 
Wesen  zuzutreiben.  Mit  der  Vergrösserung  Bayerns  vergrösserte 
sich  aucli  die  Ilaupt^  und  Residenzstadt.  König  Max  I.  liess 
unter  andern  Gebäuden  das  allgemeine  Krankenhaus,  das  Ilof- 
ilieater,  die  neue  K.  Reitbahn  und  die  Sternwarte  bei  Bogen- 
hausen auffiibren.    Er  starb  am  12.  Okt.  1825  tief  betrauert. 

Hierauf  folgten  König  Ijudwig  I.  grossartige  Schöpfungen, 
Wdche  München  sein  jeziges  eigenthümliches  Gepräge  geben, 
CS  m  Heimath  des  Schtoen  und  znm  Wallfahrtsort  konstlie- 
beader  Fremden,  znm  Denkmal  der  edelsten  Bichtung  der  Ge- 
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geAwart  machte.  Schon  als  Kronprinz  sammelte  Ludwig  die 
zerstreuten  Schäze  altrömischer  und  griechischer  Bildluiaer- 
kunst,  so  wie  sie  keine  Stadt  diesseits  der  Alpen  aufzuweisen 
hat  und  vereinigte  sie  in  einem  jonischen  Tempel  (Glyptothek)  zu 
dessen  Erbauung  er  Leo  von  Klenze  aus  Kassol  berief.  Ludwig 
sammelte  um  sich  die  Künstler  Cornelius,  Schnorr,  Hess.  Kaulbach, 
Schwniithalor,  Kleiizp.  Gärtner,  Ohlmliller,  Ziebland  imd  andere; 
er  erliaute  die  Ludwigsstrasse,  wie  überhaupt  dfc  meisten 
Prachtbauten  Münchens  ihm  ihre  Entstelnintr  vordniken:  die 
Glyptothek  im  jonischen,  das  Kunstausstellung sgebäude  im 
korintbisclien  Baustyl,  zwischen  welchen  sich  jezt  das  Pracht- 
thor der  Propyläen  im  dorischen  Style  erhebt;  (Je  beiden 
Pinakotheken,  das  in  seiner  Art  und  Kiuriclitung  einzige  Bib- 
liothek^ebäude,  das  üniversitätsgebäude,  die  Erzgiesserei, 
die  Glasmalereianstalt  u.  a.  in.  l''enier  die  Taläste  der  neuen 
Residenz  oder  der  neue  Königsbau,  der  Fest»aalbau  und  der 
Wittelsbacher  Palast,  Sodann  die  Feldherrnhalle,  die  Buh- 
mesballe  mit  der  Bavaria,  das  Biegesthor  u.  s.  w.  Die 
Kirchen,  welche  er  erbauen  Hess,  sind  kaum  in  einer  Stadt  der 
Welt  in  unserem  Jahrhundert  in  gleicher  Vollendmig  aufge- 
führt, als:  die  Basiliea  des  h.  BoniAusius»  die  im  rein  gothi- 
Bchen.  Style  gehaltene  St  Mariahilfkirehe  in  der  Vorstadt 
Au,  mit  den  köstlichen  Glasmalereien  ihrer  Fenster;  die  im 
Innern  so. reich  geschmückte  AUerheiligenhofkirche,  die  schöne 
weiss  schimmernde  Iiudwigsldrc^e  mit  Cornelius  berühmtem 
jüngsten  Gericht.  Nicht  minder  gross  ist  die  Zahl  der  durch 
K.Ludwig  auf  verschiedenen Pläzen  der  Stadt  errichteten  Denk- 
male grosser  Männer.  1848  sah  sich  K.  Ludwig  in  Fol^'^e  einer 
aufständischen  Bewegung  veranlasst,  abzudanken  und  die  Re- 
gierung seinem  ältesten  Sohn  Max  abzutreten,  seit  welclior  Zeit  er 
in  M.  den  Wittelsbacher  Palast  bewolmt,  übrigens  einen  grossen 
Theil  des  Jahres  auf  Reisen  zubringt.  —  Unter  dvv.  wohlwol- 
lenden Regierung  des  Königs  Max  H.  (1848 — LSG-:!) ,  welcher 
wie  Ludwig  1.  der  Kunst,  so  der  Pflege  der  WisscTischnften  und 
der  Hebung  des  materiellen  Wohls  des  Volks  srine  Liebe  zu- 
wandte, entstanden  in  zweckmässigster  Auffassung  st)wohl  für 
die  weitere  Ausschmückung  der  Stadt  als  für  das  Rcdürfniss :  die 
Maximilians-Getreidehalle ,  das  Industrie- Ausstellungsge- 
bäude (Glaspalast),  welches  auch  jezt  noch,  nachdem  seine 
ursprüngliche  Bestimmung  für  die  allgemeine  deutsche  Industrie- 
Ausstdlung  des  Jahres  1854  längst  vorübergegangen  ist,  für 
Ausstellungen  und  Knnstgenflsse  sieh  zweckdienllcli  erweist; 
der  Wintergarten,  welcher  den  neuen  Kdnigshau  mit  dem  Hof- 
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theater  verbindet;  ferner  das  Gebäude  der  geburtshilflichen 
Xlinik,  vor  Allem  aber  die  schöne,  so  recht  von  dorn  Herzen 
der  Stadt  ausgehende  Maxi Tnilianestr aase ,  mit  der  Ludwigs- 
Strasse  die  schönste  und  in  ihrem  Anfang  frequenteste  Strasse 
der  Stadt,  die  zum  Corso  oder  Lieblingsspaziergang  der  schönen 
Welt  geworden  ist,  und  worin  sich  eine  Reihe  der  ansehn- 
lichsten und  durch  ihren  Styl  hervorragendsten  (rcbäude  befin- 
den: das  Theater,  dessen  Yorderfronte  an  den  ^lax  losephs- 
plaz  stösst,  dessen  Langseite  aber  der  Maximilians^rra-se  <  nt- 
lang  fivht,  der  Colounadenbau,  der  Münze  dem  Tbeatergebäude 
£re.L'('nüber  mit  dem  scliöneu  Maxiinilianscale ,  der  Gasthof  zu 
den  vier  Jahreszeiten,  das  Regierungsgebäudc  und  das  National- 
museum, sowie  eine  ganze  Keihe  von  Privatgebäuden  in  einem 
neuen  monumentalen  Styl,  der  indess  schöner  ist,  als  er  zweck- 
mässig gefunden  wird.  Die  schöne  und  grosse  Maximilians- 
brücke über  die  Isar  und  das  Maximilianevim ,  dessen  Wei- 
terbau jedoch  ins.  Stocken  iier*iilion  scheint,  schliessen  die 
Strasse  schön  und  würdig  ab.  —  Auf  den  viel  zu  früh  gestor- 
benen König  Maximilan  II.  ist  sein  junger  Sohn  Ludwig  U. 
im  Alter  von  19  Jahren  gefolgt,  der  viel  Sinn  für  alles  Schöne 
und  Grosse  :^eigt ,  bis  jezt  aber  vorzugsweise  fQr  Musik  sich 
begeistern  zu  wollen  scheint,  daher  er  den  Componisten  Bichard 
Wagner  berief«  dessen  „Tristan  und  Isolde^  jmt  grossen  Ko- 
sten zur  Aufführung  gebracht  wurde.  Uebrigens  hat  Richard 
Wagner  der  öffentlichen  gegen  das  Auftreten  dieses  Compo- 
nisten aufgeregten  Meinung  entspreeliend  seinen  Wohnsitz 
wieder  aus  München  wegvei  b  gt.  König  Ludwig  IL  hat  das  von 
seinem  Vater  schon  projektirte  Werk  ausgefübrt  und  den  Ma- 
ximiliansplaz  entsprechend  herrichten  und  mit  Baumpfianzungen 
versehen  las'sen.  Auch  wurde  unter  ihm  der  Gärtnersplaz  an- 
gelegt und  der  Bau  des  neuen  Aktienvolkstheaters  vollendet. 
M.  geht  immer  neuen  Verschönerungen  und  Erweiterungen 
entgelten. 


Um  nun  zu  dieser  Kinzelbesehreibung  ülterzngelien,  wollen 
wir  mit  den  Kirchen  beginnen  und  auf  diese  die  Kunst  und 
andere  öffentliche  Sammliingen  folgen  lassen.  Unter  den 
älteren  Kirchen  kommt  zuerst  die  Metropolitankirche  zu 
unserer  lieben  Frauen,  an  der  Stelle  der  ältesten  Ka- 
pelle von  M.  erbaut  von  Herzog  Sigismund  von  1408—1488 
durch  den  Kaumeister  Georg  Gankoffer  von  llasll)ach.  Sein 
and  des  Zimmermeisters  Heinrich  von  Straubing  Bild  sieht 
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man  noch  am  Pfeiler  des  südlichen  Tluuuies.  Die  Länge  der 
Frauenkirche  ist  33ü',  ebenso  hoch  die  beiden  Kuppelthürme, 
die  Breite  128',  die  Höhe  bis  zum  Sdiluss-Stein  des  Gewölbes 
115',  bis  an  den  First  des  Daches  193',  Höhe  der  Fenster  70'. 
Der  Baustyl  ist  der  einfachste  gothisclie^  das  Baumaterial  rothe 
Backsteine.   Die  Thttrme  werden  auf  82  Treppen  mit  464 


Stufen  erstiegen.  Die  grösste  Glocke  im  nördlichen  Thurme 
hat  12,500  Pfund  im  Gewicht.  Das  Innere  der  Kirche  theüt 
sich  in  drei  Schiffe  durch  22  achteckige  7'  im  Dnrchmesser 
haltende  Pfeiler,  11  an  jeder  Seite.  —  Fein  berechnet  und  nicht 
ohne  Absicht  eines  Wahrzeichens  ist  diese  Stellung  der  Pfeiler, 
sowie  die  der  Fenster.  Unter  dem  Orgelchor  ist  im  Pflaster 
ein  Fusstritt,  von  wo  ans  kein  Fenster  ersichtlich  ist.  Die 
Kirche  hat  22  Seitenkappellen  und  30  Altäre  oline  den  Haupt- 
altar,  der  30'  breit  und  70*  /  hoch  ist.  Im  Umfange  seines 
Chort  s  befindet  sich  über  der  alten  Fürstengruft  das  Denk- 
mal Kaiser  Ijudwlg  des  Bayern»  wozu  Peter  Oandido  die 
Zeichnung  geliefert  und  das  Hans  Krumper  für  Kurfürst  Ma- 
.  ximilian  I.  in  Erz  und  Marmor  ausgeführt  hat.  Die  Inschrift 
des  16'/,'  lan^^en,  11'  breiten  und  13'  hohen  Denkmals,  das 
verschiedene  Figui'eu  anderer  bayrischer  Regenten ,  als  der 
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Herzoge  Ernst,  Albreciit  III.  u.  s.  w.  schiiuicken,  lautet  aus  dem 

Altdcntschcn  in  unsere  jezige  Sprache  übertragen: 

Anno  1347  am  dritten  Tage  nach  Dionysius  8tar1)  der  aller  diirch- 
lauchtigsto  römische  Kaiser  Ludwig,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Beichä, 
'  PfilJSffrAf  bei  Rhein,  Herzog  in  Bayern,  ist  hier  begraben  mit  den  nach- 
genannten  Pürsten  und  Herzogen:  Johannes,  Ernst,  Wilhelm,  Adolph, 
Albrecht  dem  Jungen  (d.  h.  Albrecht  lY.)  alle  ITürsten  von  Bayern.  Den 
Obern  Fries  des  Grabmals  umgibt  die  Widmungtinsehrift:  Imdovieo. 
Qnarto.  Impcratori.  Augusio.  Maxirailianus.  Bavariae.  Dux.  Sac.  Rom. 
Imp.  mector.  «Tubentibiis.  Alberto.  Quinto.  Guilielmo.  Quinto.  Pa« 
rente.  Posuit.  Anno  8al.  ISIDCXXII.  (Zu  deutsch:  dem  erhabenen  Kaiser 
Ludwig  IV.  sezte  Maximilian,  Herzog  von  Bayern,  des  heil,  römischen 
Reichs  Kurfürst,  dies  -?  Grabmal  auf  (relieiss  seines  (rrossTaters  Albreoht 
V.  und  seines  Vators  Wiihelni  V.  im  Jahre  des  Heils  lü22.) 

Ausserdeiii  liat  die  Kirche  im  Innern  und  an  ihren  Ausseii- 
seiten  noch  viele  Grabmäler  aus  älterer  und  neuerer  Zeit, 
unter  lezteren  in  der  Nähe  des  Hauptportals  das  Denkmal  des 
1846  verstorbenen  ersten  Erzbischofs  von  Uttnchen-Freysing, 
Lothar  Anselm  Frhm.  t.  Gebsattel,  Mannorstandbild  in  einer 
Blende  von  L.  v.  Schwanthaler.  —  Im  Jahr  .1858  begann  eine 
grfindliche  Bestanration  der  Kirche,  velehe  reich  an  Glasma- 
lereien aas  älterer  und  neuerer  Zeit  ist  und  die  eine  der  be* 
rflhmtesten  und  früher  grössten  Orgeln  besizt  so  wie  die 
^  älteste  Gruft  bayerischer  Fürsten  in  München  aus  den  Jahren 
129^  bis  1628,  welche  für  das  Publikum  am  Aller-Seelen- 
tag  geölbet  ist.  Bemerkenswerth  sind  noch:  Ilolzscjhnizereicn, 
das  grosse  Altargemälde,  die  Himmelfahrt  Maria  vonP*  Candid 
und  mehrere  neuere  Altäre  im  besten  ötyle  und  kunstreicher 
Arbeit. 

Die  St.  Michaels  Hofkirche,  ehemalige  Josiiitenordrns- 
Kirche,  jezt  zugleich  Garnisonskirche  in  der  Neuhau,s(Tp:asse, 
an  das  Akademiegebäude  anstossend,  und  gleich  diesem  von 
Herzog  Wilhelm  V.  (1583 — 95)  im  s.  g.  Jesuitenstyle  erbaut. 
Länge  284%  Breite  114',  der  Thurm,  der  schon  während  des 
Baus  1595  einstürzte,  fehlt.  Zwischen  den  Marmorportalen  der 
Hauptfa^ade  steht  in  einer  Nische  die  kolossale  eherne  Bild- 
säule des  Erzengels  Michael,  den  l'ösen  zu  seinen  Füssen 
bekämpfend.  Das  Gemälde  des  Ilauptaltars,  gleichfalls  St. 
Michael  über  den  Satan  triumphirend  und  Stur/  der  bösen 
i^ngel,  ist  von  Christoph  Schwarz.  Das  bedeutendste  Denk- 
mal in  der  Kirche  ist  jedoch  das  Grabmal  des  Herzogs  Eugen 
▼on  Iienehtenberg,  (Beauhamais)  früheren  Vicekönigs  von 
Italien  9  Stiefsohn  Napoleons  I.  und  Schwiegersohn  König  Max 
Joseph  1.  von  Bayern,  von  Thorwaldsen  in  carrarischem  Mar- 
mor ausgeführt.  Sein  Wahlspruch  „Honneur  et  Fid^lit^^  steht 
über  der  geschlossenen  Grabespforte.  Er  ruht  mit  seiner  1851 
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verstorbonon  Gemahlin  in  der  iiiitiM*  dem  Chor  belindlicheii . 
Bweiten  Fürstengruft,  worin  iiuch  der  Erbauer  der  Kirche 
Herzog  Wilhehn  V.  und  seine  (leinahlin  Renata,  Kurfürst  Ma- 
ximilian* 1.  und  seine  beiden  (Gemahlinnen  Klisa))etli  und  Maria 
Anna,  so\vie  mehrere  andere  fürstliche  Personen  aus  dem 
Layriselien  Regentenhause,  weU  he  bis  zur  Mitte  des  17.  Jahr-  ' 
hunderts  starben,  ihre  lezte  IJuliestätte  fanden.  Am  Aller- 
seelentage ist  auch  diese  Kürstengruft  geoftnet.  Jeden  Sonn- 
tag ist  in  dieser  Kirehe  Militärmesse.  Sie  zeichnet  sich  durch 
ein  künstliches  Tonnengewölbe  mit  114'  Spannung  aus.  Ein 
kostbares  Werk  der  Gothik  ist  der  Reli([uienschrein  der  heil. 
Cosmas  und  Damian  in  einer  Seiteiikapelle  rechts  vorn. 

Die  Theatiner  Hof  kirehe  zum  heil.  Cajetaiv  an  der 
Theatinerstrasse  l^ro.  21  verdankt  ihre  Entstehung  einen^  Ge- 
Ittbde  des  Kurfürsten  Ferdinand  Maria-  und  seiner  Gemahlin 
Adelheid ,  nachdem  leztere  nach  achtjähriger  unfruchtbarer 
Ehe  einen  Thronerben  erlangt;  der  Grundstein  ward  am  29. 
April  1663  gelegt  und  Agostino  Barella  aus  Bologna  mit  der 
Ausfahrnng  des  Baues  beauftragt,  wobei  die  Peterskirche  in 
Rom  zum  Muster  genommen  wurde.  .  Der  Bau  verzögerte  sich 
aber  so  sehr,  dasg  dieFa^ade  erst  1767  durch  Franz  (/ouvillier 
vollendet  werden  konnte.  Die  Statuen  der  h.  Adelheid  und  des 
h.  Ferdinand  oben  an  der  Facade,  des  h.  Cajetan  und  des  h. 
Maximilian  neben  dem  Portal  sind  von  Roman  Boos  gefertigt. 
Zum  Gottesdienste  ward  die  Kirche  schon  ir>77  eingerichtet 
und  aus  jener  Zeit  stammt  auch  der  grösste  Theil  der  Stueca- 
•  turen,  womit  das  Innere  derselben  iiberhiden  ist.  Imposant  ist 
der  Aufblick  in  die  Wölbung  der  Kn])pel.  Das  Hauptultarbild 
von  Anton  Zniulii  stellt  die  Kurfürstin  Adelheid  und  ihren 
(iemalil  Ferdinand  Maria  dnr,  für  den  zwischen  Im  iilen  knieen- 
den Thronerl)en  Max  Kmanuei  dem  h.  Ciijetan  und  der  h.  Adel- 
heid ihren  Dank  d;n  l)rin<rend :  der  jun^e  Mann  links  in  spani- 
scher Tracht  zwischen  den  Hofdamen  ist  der  piemontesische 
Arzt  Baron  Simoni,  welchen  die  Kurfürstin  aus  Italien  mitge- 
bracht und  aufs  Ehrenvollste  ausgezqichnet  hatte.  —  In  der 
Mitte  <les  linken  Seitenscliitfs  befindet  sich  eine  Kapelle  mit 
zwei  kleinen  Altären  und  einer  Nachbildung  der  h.  Grabhöhle 
in  Jerusalem.  Rechts  eine  Lorettokapelle  mit  der  h.  Stiege  - 
und  einem  Kapellchen,  sancta  sanctorum  genannt.  Beachtens- 
werth  sind  noch  die  beiden  Grabdenkmale  rechts  im  (juerschiff, 
des  im  dritten  Lebensjahre  1803  verstorbenen  Prinzen  Maxi* 
mJliaa  und  der  im  11.  Lebensjahr  1821  verstorbenen  Prinzessin 
Maximiiiana  Karolina ;  Tochter  der  Königin  Karolina ;  lezteres 
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ist  nach  v.  Klenze's  Eiitwurl*  von  KLoihaid  in  tarrariscliem 
Marmor  en  Haut-Relief  ausgeführt  und  zeigt  die  Königliche 
Mutter,  wie  sie  sich  über  das  Lager  des  entschlafeneu  Kindes 
hinbeugt,  von  dem  zwei  Engel  die  Vorliänqe  wegziehen.  Unter 
dem  Hochaltar  befindet  sich  die  dritte  Fürstengruft,  wo  die 
Stifter  Kurfürst  Ferdinand  iVIavia  (t  1679)  und  dessen  Ge- 
mahlin Adelheid  (t  1()7(»),  sowie  die  naclitolixenden  Kurfürsten 
mit  ihren  Gemahlinnen  und  Familirimiitgliedern ,  auch  Kaiser 
Karl  VII.  (t  1745)  und  seine  Gemahlin  Anialia,  Kaiser  Joseph 
I.  Tochter:  dann  König  Maximilian  1.  Joseph  (t  1825)  unil 
dessen  Gemahlin  Königin  Karoline  (f  1849)  heigesezt  sind. 
Zulezt  kam  Köllig  Maximilian  II.  (f  18(34)  lierein,  dessen  Leiche 
und  das  Grabmal  im  August  1865  von  dem  ersten  Orte  ihrer 
Beisezung  gebracht  wurde,  um  dort  zu  verbleiben. 

Die  St.  Feterskirche  zwischen  dem  liindermarkt  und  dem 
Marienplaz  war  unstreitig  die  älteste  Tfarrkirchc  von  M.  Wahr- 
scheinlich stand  hier  schon  zur  Zeit  Heinrich  des  Ijöwen 
im  12.  Jahrhundert  eine  kleine  Pfarrkirche,  deren  erste  Grösse 
und  Gestalt  aber  unbekannt  sind,  dagegen  ist  an  einem  Häus- 
chen, der  Chorseite  der  Kirche  gegenaber,  eine  Gedenktafel 
angebracht,  velche  dieses  als  die  ehemalige  1280  erbaute 

'Wieskapelle  (Hergottskapelle  auf  den  Wiesen)  bezeichnet. 
Im  13.  Jahrhundert  brannte  die  ursprüngliche  Kirche  ab  und 

.  1294  wurde  eine  neuerbaute  vom  Bischof  von  Freysing  einge- 
weiht. Bei  der  grossen  Feuersbrunst  1327  brannte  diese  aber- 
mals ah  und  erst  im  Jahr  1370  konnte  die  neue  noch  jezt  be- 
stehende eingeweiht  werden.  Ihre  beiden  Thürme  wurden  1607 
vom  Bliz  zerstört,  worauf  Kurfürst  Max  I.  diese  bis  aufs  Dach 
abtragen  und  über  dem  Haupteingang  den  einen  heutigen  Thurm 
aufführen  Hess.  Nur  ein  Theil  der  äusseren  AVände  zeigt  noch 
den  früheren  Bau:  sie  sind  mit  Grabsteinen  des  elieinaligeu 
Begräbnis splazes  dieser  Kirche  umgeben.  Auch  stammt  noch 
aus  dei-  Zeit  des  Kirchenbaus  von  1365  der  Schrenk'sche  Altar 
links  vorn  in  der  Seitenkapelle  beim  Ausgang  nach  dem  Kath- 
haus  zu.  Er  stellt  in  erhabener  Arbeit  von  Stein  Christus  als 
Erhiser  upd  Weltrichter  vor.  Dieses  Werk  wurde  1841  hinter 
einem  Altar  von  Holz  wieder  entdeckt.  Vor  der  Restauration 
sah  man  die  Jahrzahl  1372,  die  aber  übermalt  wurde,  obschon 
an  der  Aechtheit  nicht  xu  zweifeln  war.  Die  Statuen  der  h. 
*  Ajiostel  Petrus  uiul  Paulus  von  Entrees  sind  erst  in  der  neueren 
Zeit  aufgestellt  und  von  demselben  die  Basreliefs  an  den 
Thürflügeln  gefertigt  worden.  Die  Kirche  enthält  16  Altäre, 
der  Choraltar  mit  einer  Säulenstellung  darauf  ist  von  Tegernsee- 


Digitized 


14 


München  und  seine  Umgebung. 


Marmor.  Die  vorzüglichsten  AHargemälde  sind  tias  Abeiul- 
mahl  von  Ulr.  Loth  und  Joseph  und  Joachim  von  8andrart. 
Das  Deckengemälde,  die  Leiden  und  Glorie  des  h.  Apostels 
Petrus  darstellend  malte  Franz  Zimmermann,  der  1764  zu  M. 
starb.  Die  Verzierungen  und  Bildwerke,  womit  das  Innere 
Anfangs  des  vorigen  Jahrlumderts  zum  Theil  überladen  wurde, 
entsprechen  durchaus  nicht  mehr  dem  Geschmacke  unserer 
Zeit.  Die  Orgel  ist  die  erste,  welche  nach  dem  System  des 
Abbe  Vogler  in  M.  gebaut  wurde. 

Die  h.  Geistkirelie  im  Thale  ist  eine  der  ältesten  Kirchen 
München^s  und  wurde  1253  Spitalpfarr-KijLche.  Schon  1204 
wurde  an  dieser  Stelle  da  Pilgerhaus  erbaat  und  1253  legte 
Otto  der  Erlauehte  den  Grundstein  sam  Spitale.  Die  Ekdhe 
selbst  wurde  1266  eingeweiht ,  beide  aber,  Kirche  nnd  Spitol 
gingen  1S27  durch  Brand  zu  Grunde.  Der  gegenwärtige  Bau 
ist  der  nach  jenem  Brand  wieder  hergestellte.  Das  massiye 
gothische  Gewölbe  des  Spitales  allein,  jezt  Prodnktenhalle  und 
Stadtwage,  hat  der  Zeit  und  den  Feuersbrünsten  getrozt  und 
bietet  daher  ein  Muster  des  alten  soliden  Gewölbeba'us.  Der 
hintere  Theil  des  Spitalgebäudes  mit  durchlaufendem  Gewölbe 
ist  nicht  jünger  und  die  vordere  grosse  Halle  ist  ohne  Zweifel 
noch  die  um  1253  gebaute.  Im  Jahr  1844  w^urde  die  Kirche 
renovirt  und  zur  Stadtpfarrkirche  erhoben.  Das  Altarbild  des 
Hochaltars,  die  Sendung  des  h.  Geistes  ist  von  TJlr.  Loth, 
Unter  den  Frescomalereien  sind  bemerkenswerth :  die  Decken- 
gemälde von  den  Gebr.  Asam  und  von  Stuber«  An  der  liiu- 
tern  Wand  der  Kirrhe  in  einer  Nische  ist  das  eherne  Stand- 
bild des  Herzogs  Ferdinand,  Bruders  Wilhelm  V.,  Stifters  der 
gräflichen  Wartenbergischen  Linie,  mit  seiner  Gemahlin  Maria 
Pettenbeck,  aus  der  Anfangs  dieses  Jahrhunderts  aufgehobenen 
St.  Sebastianskirche  im  Krotten-  jezt  Rosenthal,  "wo  jezt  das 
Haus  Nro.  o  steht.  Der  Thurm  stammt  erst  aus  der  Zeit 
von  1730. 

Die  St.  Annakirche  (mit  dem  Franziskanerkloster)  in  der 
St.  Annavorstadt  oder  dem  s.  g.  Lehel  wurde  1725  von  den 
.  Tom  Wallersee  nach  M.  ftbersiedelnden  Hieronymitanern  erbaut 
und  1757  eingeweflit.  Bie  beiden  Thflnne  und  die  Fa^ade  sind 
neu  und  1850  Tollendet;  Malereien  und  Stuccatnren  von  Gebr. 
Asam.  Das  -  Marienbild  kam  unter  Max  Emanuel  ans  einem 
jariechischen  Kloster  der  Stadt  Semendria  bei  Belgrad  in  den 
Besiz  der  Hieronymitaner. 

Die  8t.  Salvator^»  jest  gviediiflelie  Kireh«,  .unweit  der 
Theatiner  Kirche  ah  der  Salvatorstrasse  gelegen  mit  eineni 
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wonderlich,  aber  unschön  gestalteten  Tlmnn  wnrde  1794  dnrch 
Herzog  Albrecht  IV.  erbaut,  1807  geschlossen,  diente  sie  als 
Salpeterdepot  bis  sie  König  Ludwig  restauriren  Hess  und  182^ 
den  damals  zahlreich  in  M.  anwesenden  Griechen  zu  ihrem 
Gottesdienst  übpr<,'ab.  Jeden  Sonntag  wird  darin  griechischer 
Gottesdienst  gclialtm.  Die  kostbaren  goldenen  und  silbernen 
Gefässo  und  der  auf  kleinen  Säulen  ruhende  Tabernakel  von 
schönem  sibirischem  Jaspis  sind  Grschenke  des  Kaisers  Niko- 
laus von  Russland-  Der  Bilderschmuck  ist  von  einem  neu- 
griechischen Maler. 

Die  IBLTeuzkirehe,  zu  Ehren  aller  Heiligen,  an  der  Kreuz- 
gasse Nro.  31  wurde  U^sO — 85  erbaut.  8ie  diente  lange  pro- 
fanen Zwecken,  seit  1H14  ist  sie  aber  der  religiösen  Bestim- 
mung zaiückgrgobeii.  Das  Hauptaltaiblatt  ist  von  Fr.  Winter, 
die  schmerzhafte  Maria  und  ein  Ecce  Homo  von  M.  Wölfl*. 

Die  St.  Jakobskirche  am  Anger,  zum  Mutterkloster  der 
armen  Schulschwestern  gehörig,  wurde  schon  1220 — 1230  erbaut, 
die  jezige  Kirche  stammt  aber  ans  der  ersten  Hftifle  des  15. 
Jahrhunderts  und  wnrde  1810  in  ihre  jezige  Gestalt  umgewan- 
delt. Im  Kloster,  früher  von  den  Glarissinnen  bewohnt,  starb 
1760  die  bayerische  Prinzessin  Emannela  als  Klosterfrau ;  aucb 
soll  Lnther's  Frau  hier  als  Nonne  gelebt  haben. 

Die  Dameiuitiftakirohe  zu  St.  Anna  in  der  Damenstifts* 
gasse,  1732  Hj;  unter  Karl  Albrecht  neu  erbaut.  Das  1786 
von  der  Wittwe  des  Kurfürsten  Max  Joseph  III.  hier  errichtete 
adelige  Damenstift  wurde  später  aufgehoben  und  dienen  die 
Gebäude  jezt  der  polytechnischen  und  Gewerbeschule.  Das 
Hauptaltarblatt  der  Kirche,  die  h.  Anna,  ist  von  Ruffini,  das 
Deckengemälde  von  Cosmus  Asam. 

Die  St.  Johanniskirche  in  der  Sendlinger  Gasse  wurde 
zu  Ehren  des  8t.  Johann  von  Nepomuk  von  den  Brüdern 
Egyd  Asam,  dem  Stuccaturarbciter ,  und  Cosmus  Asam,  dem 
Maler,  von  1733 — 46  auf  eigene  Kosten  im  Rococostyl  erbaut. 
Cosmus  malte  die  Plafonds  und  den  Ii.  Dominicus. 

Joseph-Spitalkirche  in  der  gleichnamigen  Strasse  von 
Kurfürst  Max  I.  l62G  sammt  dem  Spital  für  Ilofpfründner 
hegründet,  und  1G32  vollendet.  Das  Uauptaltarblatt,  Tod  des 
h.  Joseph,  ist  von  A.  Wolff. 

Die  Studien-  oder  ehemalige  Carmeliterkirche ,  auch 
ßchulkirche,  am  Promenadeplatz,  1657  von  Kurfürst  Fer- 
dinand Maria  gegründet,  ist  jezt  für  die  Schüler  der  Gymnasien, 
bestimmt.  Altarbild:  die  Kindersegnung  Christi,  von  Galerie- 
Direktor  P.  V.  Langer. 
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Die  Dreifaltigkeits-  ehemalii^e  Carnu  Uteriauen-Kii  che  • 
PlaiHÜiausstrasse,  1714  erbaut.  l{aiii)taltarblatt :  die  h.  Drei- 
faltigkeit, von  Andreas  A\  olii.  l'laiond-denullde  von  L.  Asam. 
Das  anstossende  elimaligc  Kloster  ist  jezt  .-städtisches  Leilihaua. 

Die  Herzogsspitalkirche,  in  der  Herzogsspitalgasse  mit 
Spital  zon  Albrecht  V.  Iö55  gegründet,  aber  erst  unter  Wil- 
hehn  V.  1604  YoUendet.  Ein  hier  befindliches  vunderthätiges 
Marienbild,  von  Bildhauer  Tobias  Faber  verfertigt,  soll  1690 
die  Augen  bewegt  haben,  was  von 'einem  kleinen  Mädchen  zu- 
erst bemerkt,  und  seiner  Zeit  von  dem  Erzbischof  von  Cöln 
und  Bischof  von  Freysing,  Clemens,  bestätigt  wurde.  Choraltar- 
blatt:  die  h.  Elisabeth  mit  dem  Christuskind  darüber,  von  A. 
Weil.  Das  anstossende  lüoster  der  Bervitfimen»  die  sich 
dem  Mädciienunterricht  widmen. 

Elisabetherinnenkirche,  mit  dem  gleiclmamigen  Spital, 
Matliildenstrasse ,  1757  von  der  Kurfürstin  Amalie  gegründet 
und  1777  zu  Ehren  der  h.  Elisabeth  geweiht.  1823  mit  Heil. 
Geistspital  vereinigt,  sowie  1826  Warte  und  FHece  der  Pfründ- 
ner durch  die  barmherziarii  Sclnvestern  übernonnuou. 

Bürgersaal  oder  Bürgerbetsaal,  heisst  eine  kleint>,  Neu- 
liausergasse  iSr.  48,  1710  von  Münchner  Bürgern  irogründete 
kleine  Kirche,  welche  Bürger  einer  niederen  Abtheilung  der  von 
den  Jesuiten  gestifteten  marianischen  Congregation  augehörten. 
Ueber  dem  Portale  der  Fagade  ist  eine  iStatue  der  h.  Jungfrau 
von  Franz  Ableitner.  Die  Decke  schmückt  ein  Frescobild  von 
1775,  die  Himmelfahrt  Maria,  von  dem  Tyroler  Maler  Martiu 
Knoller,  100'  lang  und  33'  breit,  seit  18G2  restaui'irt.  An  den 
Wänden  13  Gemälde  mit  den  13  bayerischen  Wallfahrtsorten, 
von  Joachim  Beich  (t  174b)  gemalt;  rechts  vom  Altar:  Alt- 
dtting,  Andex,  Bogenberg,  Peissenberg,  Sossau,  llegling,  links 
davon:  Duntenhausen,  Kloster  Taxa,  Aufkirchen,  AUensdorf, 
Kloster  Ettal,  Thalkirchen  und  Altenburg.  Die  Passionsstatuen 
von  Johann  Ableitner  stammen  aus  dem  Pütrich-Begeihaus. 
Der  englische  Gruss  ist  von  Greif  ui^d  A.  Faustenberger. 

Die  Hersoff-Mazkapelle  ist  die  ältere  Hofkapelle  in 
der  Maxburg,  von  Wilhelm  V.  1699  geweiht.  Das  Altarblatt, 
der  todte  Christus  im  Schosse  Maria's,  von  Hans  v.  Aken,  ist 
beachtenswerth. 

Zu  den  neueren  Kirchen  übergehend,  deren  M.  wie  kaum 
eine  andere  Stadt  ausser  Ptom  die  prachtvollsten  besizt  und 
deren  mehr  als  irgendwo  entstanden  sind,  beginnen  Avir  mit 
der  Allerheiligen  Hofkirche,  an  den  Neubau  der  Residenz' 
anstossend,  wurde  im  Auftrag  des  K.  Ludwig  von  182G  bis 
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1837  von  L.  v.  Klenze  im  romanischen  Rundbogen  styl  erbaut. 
Sie  ist  den  italienisch-byzantinischen  Kirchen  des  12,  Jahr- 
hunderts nachgebildet  und  erinnert  in  ihrer  innern  Aussclimtl- 
ckung  an  San  Marco  in  Venedig.    Sie  ist  100'  breit,  105'  tief 
und  80'  hoch.   Die  Eingänge  sind  vom  Brunnenhofe  und  vom 
Marstallplaze  aus,  nach  welch  lezterem  die  Hauptfa^ade  ge- 
richtet ist.  Ueber  dem  Portal  hat  sie  eine  schöne  Fensterrose, 
am  Portal  Reliefs  und  Statuen  in  Sandstein  von  Eberhard: 
Jesus,  Maria,  Joseph,  Petrus  und  Paulus  darstellend.  Das 
Innere^ der  £irche  besteht  aus  Tonnen-  und  Kuppelgewölben 
ajif  reichen  Säulen  von  buntem  Marmor  ruhend;  die  Wände 
smd  von  8tackmarmor.  Die  Fresken  in  alter  Manier  auf  Gold- 
gnmd  sind  yon  Heinrieh  v.  Hess,  unter  dessen  Leitung  meh- 
rere seiner  besten  Schüler  mitarbeiteten  and  umfassen  die 
Hauptmomente  des  alten  und  neuen  Testamentes ,  namentlich 
im  symbolischen  Zusanmienhang  des  ersteren  zum  lezteren. 
1.  Kuppel:  Jehova,  Gott  Vater  (altes  Testament),  umgeben  von 
einem  Kreise  von  Seraphinen.  In  den  dazu  gehörigen  Seiten- 
logen, links:  Leben  der  drei  Stammpatriarchen  des  israeliti- 
schen Volkes  Abraham,  Isaak  und  Jakob;  rechts:  das  Leben 
und  Wirken  Mosis,  der  Richter  und  Könige.  Das  Bandgewölbe 
zwischen  der  1.  und  2.  Kuppel  zeigt  als  Verbindung  zwischen 
dem  alten  und  neuen  Testamente  die  4  Hauptpropheten  Jere- 
mias und  Daniel,  Jesaias  und  Ezechiel,  dann  Johannes  in  der 
Wüste,  die  Verkündigung  Maria  und  die  Geburt  Jesu  Christi, 
sowie  die  Anbetung  des  Jesuskindes  durch  die  Hirten  und  die 
h.  drei  Könige.  2.  Kuppel:  Christus,  Gott  Sohn  (neues  Testa- 
ment) umgeben  von  den  12  Aposteln,  in  den  Pfeilerzwickeln 
die  vier  Evangelisten.  In  den  beiden  Seitenlogen,  links:  Dar- 
stellungen aus  dem  Erdenleben  Christi  bis  zur  Kreuzigung; 
rechts:  Die  biblischen  Ereignisse  nach  Jesu  Kreuzestode  bis 
m   Himmelfahrt.     Die  Chornische  des  Hauptaltars  als  8. 
mnptabtheilung  zeigt  die  Gaben  und  Wirkungen  des  heiligen 
Wistes  (Gott,  heiliger  Geist):  die  Wunderkraft  mit  der  Säule, 
ue  Weisheit  mit  dem  Spiegel,  die  Weissagung,  den  Glauben, 
«e  Brkenntttissj  die  Gabe  der  Unterscheidung  der  Geister  und 
die  Mslegung.  ^  Durch  diese  drei  Hauptabtheilungen,  dann  ob 
dem  Hochaltar  in  einem  einzigen  Bilde  zusammengefasst,  wird 
wo  die  Draielxilglcfiit  als  Dogma  dargestellt:  Christus,  von 
TOer  Engelglorie  umgeben,  darüber  die  Taube  des  h.  Geistes 
™a  in  der  Höhe  Gott  Vater  segnend  die  Arme  ausbreitend. 
Jjaninter  Maria  auf  dem  Throne,  daneben  stehend  Petrus  mit 
«oses  und  Paulus  mit  EUas.   Die  Nischen  der  Seitenalt&re: 

l^vn^Md.  Bajern.  a 
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Christus  vor  ihm  anbetend  die  Schuzpatrone  der  Königl.  Bayeri- 
schen Haiisorden  St.  Georg  lind  St.  Hubertus  einerseits;  Moria 
mit  dem  Kinde ,  vor  ihr  die  ISchuzheiligen  des  Königlichen 
Gründers  der  Kirche  und  seiner  Gemahlin,  St.  Ludwig  und  St. 
Therese  andererseits.  Die  Gemälde  über  dem  Musikchor  zei- 
gen symbolisch  die  Verbindung  der  Kirche  mit  den  Künsten: 
die  h.  Cäcilie  als  Patronin  der  Kirchenmusik,  8t.  Lucas  als 
Schuzheiliger  religiöser  Malerei,  Köuig  Salomo  als  Repräsen- 
tant kirchlicher  Baukunst,  König  David  als  Psalmendichter  und 
Vertreter  religiöser  Dichtkunst  und  St.  Gregorius  als  Begrün- 
der des  Kirchengesaugs,  über  ihm  die  Taube  des  h.  Geistes 
schwebend.  Das  Einfallen  des  Lichts  durch  die  Fenster  in 
das  Tollendet  schöne  Innere  ist  nicht  sichtbar,  daher  das  Blen- 
den fflr  das  Auge  yennieden.  Der  Boden  ist  mussivisch  ge- 
pflastert, die  Kirche  wird  zur  Winterzeit  durch  erwärmte  Luft 
geheizt.  Sonn-  und  Festtags  Yormittags  11  ühr  feierliches 
Hochamt  unter  Mitwirkung  der  kgh  Hofkapelle. 

Die  8t»  IiudwigspfiBurr-  und  TTzdrersitatskirehe*  auf 
Veranlaissung  Königs  Ludwig  I.  durch  Gärtner  in  der  untern 
Ludwigsstrasse.  Ton  1829—1843  gebaut.  Breite  der  Haupt- 
fa^ade  150',  Länge  des  Schiffes  230',  Höhe  der  beiden  pyra- 
midenförmigen Thürmo  je  220',  das  Dach  mussivisch  mit  bun- 
ten Ziegeln  bedeckt.  Ueber  dem  Portal  in  5  Nischen  Christus 
und  die  vier  Evangelisten,  die  Gestalt  des  Erlösers  mit  erho- 
bener Rechten  in  der  Mitte,  Der  obere  Theil  der  Fa<^ade  ist 
durch  eine  grosse  Fensterrose  durchhrochcn ,  auf  den  Eck- 
pfeilern des  Gesimses  stehen  frei  die  Bildsänlen  der  Apostel 
Petrus  und  Paulus.  Sämmtliche  Bildsäulen  in  kolossaler  Grösse 
sind  nach  L.  v.  Schwanthaler's  Modellen  in  weissem  Kalkstein 
ausgeführt.  An  jeden  der  beiden  Thürme  schliesst  sich  ein 
offener  Säulengang  an,  durch  welchen  der  Eingang  zu  dem  die 
Kirche  umgebenden  als  Garten  geschaffenen  Kirchhof  führt.  Hier 
sind  die  14  Stationen  des  Kreuzwegs  C  hristi  von  der  Verurthei- 
lung  bis  zur  Grablegung  al  fresco  von  Fortner  gemalt.  Das  In- 
nere der  Kirche  ist  von  ergreifender  Wirkung.  Es  wird  durch 
mäditige  Pfeiler  in  qIu  Mittel-  und  zwei  Seitenschiffe,  deren  jedes 
8  im  Geviert  23'  haltende  Kapellen  in  sich  fasst,  abgetheilt  Die 
Taufkapelle  rechts  y<^m  Eingang  mit  Frescomalerei,  sowie  die 
Glasmalerei  teppich&hnlich  geschmückt,  ist  besonders  freund- 
lieh,  oben  in  der  Wölbung  der  h.  Geist  in  Gestalt  einer  Taube ; 
die  4  Engel  an  den  Seiten,  sowie  der  h.  Ludwig  und  die  h. 
Theresia  in  den  Kapellen  am  Querschiff  sind  von  M.  Heiler 
gemalt    Die  Decke  der  GewOlbe  des  Mittelschilfs  ist  mit  gol- 
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denen  Sternen  auf  blanem  Grunde  bedeckt.  Den  übrigen  Fresco- 
malcreien  von  Peter  v.  Gomellug  liegen  drei  HÄuptstücke  des 
christlichen  Glaubens  zu  Grunde:  der  Glaube  an  Gott  Vater, 
als  Schöpfer  und  Erhalter  der  Weltj.  der  Glaabe  an  den  Sohn 
Jesus  Christus,  als  das  Fleisch  gewordene  ewige  Wort,  als 
Erlöser  und  Richter  über  die  Lebendigen  und  die  Todten ; 
endlich  der  Glaube  an  den  heiligen  Geist,  der  mit  beiden  zur 
göttlichen  Einheit  verbunden,  in  der  Geraeinschaft  der  Heiligen 
und  in  der  allgemeinen  christlichen  Kirche  sich  otVenbart. 
Bemgemäss  sind  nach  den  Cartons  des  Meisters  von  seinen 
Schülern  dargestellt:  die  Weltschöpfimg,  die  streitenden  und 
schüzenden  PJngel  unter  den  Erzengeln  Michael  und  Gabriel, 
die  Geburt  und  Kreuzigung  Christi  mit  den  vier  Evangelisten 
und  den  vier  Kirchenvätern,  die  Wirkungen  des  h.  Geistes, 
die  Gcinoinde  der  Heiligen  in  vier  Feldern,  die  Patriarchen 
und  Propheten,  die  Apostel  und  Märtyrer,  die  Kirchenlehrer 
und  Ordensstifter,  die  Yerbreitea:  des  Christenthums,  die  h. 
Könige  und  Jungfrau.  Von  P.  v.  Cornelius  selbst  ist  das  be- 
rabmte  68'  hohe  und  39'  breite  Bild  »»das  jüngste  GerichV 
das  die  ganze  Wand  über  dem  Hochaltar  einnimmt  und  das 
^  eine  eigene  ansfOhrliche  Beedireibong  erfordert  ^  wozu  aber 
hier  nkht  der  timm  ist,  die  aber  yon  Dr.  Marggraf  mit  der 
Beschreibung  der  Kirche  besonders  erschienen  ist.  Die  Bau> 
kosten  der  Kirche  bestritt  die  Stadt;  sie  beliefen  sich  auf 
878.000  fl.,  für  die  Ausschmückung  durch  fVescomalereien  gab 
K.  Ludwig  I.  100,000  fl.  dazu. 

Die  Basilica  des  h.  Bonifacius,  erbaut  von  1835 — 1850 
auf  Geheiss  und  aus  Privatmitteln  des  K.  Ludwigs  I.  nach 
dem  Vorbild  römischer  Basiliken  aus  dem  5.  und  6.  Jahrhun- 
dert in  der  altchristlichen  Kifchenfonn  von  Ziebland,  bei 
Gelegenheit  der  Feier  der  silbernen  Hochzeit  des  Königlichen 
Paares.  Sie  ist  eines  der  edelsten  und  vollendetsten  Bauwerke 
Ms.,  ist  im  schönsten  Stadttheile  an  der  Carlsstrasse  40',  wo 
auch  in  der  Nähe  das  Kunstausstellungsgebäude,  die  Glasma- 
lerei-Anstalt, die  Propyläen,  die  Glyptothek,  beide  Pinako- 
theken, der  Obelisk,  der  Wittelsbacher  Palast  u.  s.  w.  sich 
befinden.  Die  Hauptfa^ade  hat  einen  Portalvorbau  mit  einer 
achtsäuligen  Bogenstellung,  die  Seitenfa<;aden  zeigen  mit  ihrer 
Doppelreihe  rundbogiger  Fenster  die  einfach  schönsten  Ver- 
hältnisse. Der  Bau  selbst  besteht  aus  naturfarbigen  Back- 
steinen; die  Säulen  mit  ihren  Knäufen,  die  Rundbogen,  die 
Gesimse,  die  Einfassungen  der  Fenster  und  der  drei  Portale, 
sowie  die  Statuen  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  sind  von 


Digitized  by  Gd&gle 


München  und  seine  Umgel>ung. 


weissem  Kalkstein.  Das  Innere  überrascht  durch  einfach 
Pracht;  es  wird  durch  vier  Reihen  von  je  lü  Marmorsäulen  in 
ö  Schiffe  getheilt.  Die  ISäulen  von  25'  Höhe,  mit  den  zweien, 
welche  ausserdem  das  Orgelchor  tragen,  66  an  der  Zahl,  sind 
Monolithen  (also  aus  einem  btück  bestehend),  von  gelblick 
grauem  polirtem  Tyroler  Marmor.  Die  innere  Breite  der  Kirche 
beträgt  124',  die  Länge  2ü2',  die  Höhe  des  Mittelschiffs  80' 
und  die  der  Seitenschiffe  43'.  Die  Decke  des  Mittel  sc  in  ifs  ist 
blau  mit  goldenen  Sternen,  die  goldverzierten  Balken  des  Dach- 
stuhls liegen  unverhüllt.  Das  Mittelschiff  und  die  Chornische 
sind  mit  Frescomalereien  von  H.  t.  BiBs  und  seinen  Schfilern 
von  Schrandolph,  Koch  u.  A.  gesiert  Im  Halbrund  des  Haupt- 
altars:  Christas  in  der  Glorie  umgeben  Ton  einem  EngdO^rene^ 
dabei  anbetend  Maria  und  Jobannes  der  Tftufer,  anten  Heilige 
und  Märtyrer,  besonders  solche ,  welche  zuerst  das  Christen- 
thnm  in  Bayern  verbreiteten.  In  der  Mitte  St.  Bonifacius 
(Winfried),  rechts  von  ihm  Benedict,  Kilian  von  Franken,  Cor- 
binian  yon  Freysing,  links  Hupertus  von  Salzburg,  Emmeraa 
von  Salzbiurg  und  Willibald  von  Eichstädt,  oben  am  Tribunen« 
bogen  vor  der  Chomisdiie  an  jeder  Seite  zwei  Evangelisten. 
In  der  untern  Abtheilnng  des  Mittelschiffs  sind  die  12  Haupt- 
bilder aus  dem  Leben  des  h.  Bonifaz  entnommen,  und  die  da- 
zwischen befindlichen  10  kleineren  Darstellungen  schildern 
Episoden  aus  der  Geschichte  der  Wirksamkeit  des  Heiligen. 
1)  Der  durch  das  Gebet  seines  kleinen  Sohnes  von  einer  Krank- 
heit genesene  Vater  des  Bonifaz  übergibt  ihn  den  Benedictinem 
zur  Erziehung.  Gemalt  von  Hess.  2)  Bonifaz  schifft  sich  aus 
England  nach  Deutschland  ein,  Abschied  von  seinen  Ordens- 
brüdern. Von  Hess  und  Koch.  3)  Papst  Gregor  II.  empfängt 
ihn  in  Rom.  Koch.  4)  B.  predigt  den  heidnischen  Friesen 
das  Evangelium.  J.  Schraudolpli.  5)  Gregor  U.  weiht  ihn  in 
der  Peterskirche  zum  Bischof.  Schraudolph.  6)  B.  giüüdet 
die  Bisthümer  Freysing,  Regensburg,  Passau  und  Salzburg  unter 
Herzog  Odilo  von  Bayern.  Koch.  7)  Einweihung  des  Klosters 
Fulda.  Koch.  8)  B.  salbt  Pipm  zum  König  von  Frankreich, 
Schraudolph.  9)  B.  flbergibt  das  Pallium  an  seinen  Schüler 
LulluSy  legt  sein  OrdensUeid  vrieder  an,  und  zieht  aus  zur 
Bekehrung  der  fViesen.  Hess.  10)  B.  und  die  Seinen  erleidett* 
den  Märtyrertod.  Hess.  11)  Sein  Leichnam  wird  durch  Lullus 
und  Sturmius  in  der  Kirche  zu  Fulda  beigesezt.  Schraudolph. 
An  den  obem  Wänden  des  Mittelschiffis  sind  36  Bilder  aus 
dem  Leben  heiliger  Männer  und  Frauen  vom  dritten  Jahrhun- 
dert an  bis  auf  Karl  den  Grossen,  von  Schülern  des  H.  v. 


Digitized  by  Google 


MUnelien  und  ^eino  Umgebung. 


21 


Hess  und  nach  dessen  Cartons  gemalt.  Zwischen  den  Eund< 
bogen  unter  den  Darstellungen  aus  dem  Leben  des  h.  Bonifaz 
befinden  sieb  die  Bildnisse  von  84  Päpsten  in  Medaillons  al 
iresco  gemalt  von  Hess.  Sie  beginnen  mit  Julius  III.  (1550) 
und  enden  mit  Gregor  XVL  (1831).  Auf  den  inneren  Flächen 
der  Bogen  stehen  die  Namen  der  Päpste  von  Julius  III.  bis 
St.  Petrus.  Die  Altarbilder  der  äusseren  Seitenschiffe  stellen 
dar,  links:  die  Mutter  Gottes  auf  dem  Throne,  umgeben  von 
den  Namens-Schuzheiligen  der  Kinder  Königs  Ludwig:  Maxi- 
milian, Mathilde,  Otto,  Luitpold,  Adelgunde,  Hildegard,  Ale- 
xandra und  Adalbert,  gemalt  von  Hess,  rechts :  den  Märtyrer- 
tod des  h.  Stephau,  gemalt  von  Müller.  Die  auf  Rollen  ste- 
hende Kanzel  kann  auf  einer  Eisenbahn  vor-  und  zurückge- 
schoben werden.  Unter  dem  erhöhten  Hauptaltar  befindet  sich 
eine  s.  g.  Krypta  oder  unterirdische  Kapelle  mit  den  Grab- 
gewölben der  P.  P.  Benedictiner.  In  dem  Refectorium  des  mit 
der  Bas  ilica  durch  einen  ühcnvölbten  Gang  unmittelbar  ver- 
bundenen Benedictinerklosters  ist  ein  herrliches  Frcscogemälde 
von  Hess«  das  h.  Abendmahl,  neuerdings  prachtvoll^ in  Stahl 
gestochen  von  Karl  Kräntle  in  Stuttgart.  Beim  Eingang 
rechts  nnter  dem  ][|;ro8sen  Marmorsarkophag  ist  die  Gruft, 
welche  Kg.1^ Ludwig  I.  für  sich  und  seine  1854  verstorbene 
Gemahlin  erbauen  liess,  .'leztere,  die  Kgn.  Theresia,  wurde 
xuerst  {in  derj  Fürstengriaft  der  Theatiner^  Kirche  beigesezt, 
die  Leiche  dann  1857  hieher  transferirt.  ^'bie  Basilica  hat 
k  einen  Thurm,  sondern  nur  einen  gemauerten  Glockenstuhl, 
da  sich  ein  Thurm  mit  dem  Baustyl  nicht  vertragen  würde. 

Die  Auerldrehe  oder  St.  Mariahilfkirche  in  der  Vor- 
stadt Att»  erbaut  von  1831 — ^39  unter  König  Ludwig  von  Ohl- 
müller begonnen  und  nach  dessen  Tode  von  Ziebland  vollendet, 
steht  an  einem  freien ,  schönen  Plazet  und  ist  weithin  sicht- 
bar. Der  Styl  ist  der  reine  altdeutsche  Spizbogenstyl  und  ihr 
Mauerwerk  besteht  aus  sorgfältifr  frebraunten  und  zum  Theil 
eigens  geformten  Ziegeln.  Die  Portale,  Fensterrosen  und  Ver- 
zierungen, sowie  der  pyramidalisch  über  dem  TTauptportal  auf- 
steigende Thurm  sind  von  Sandstein;  die  Höhe  des  lezteren 
beträgt  270'.  Ueber  dem  Hauptportal  die  Bildsäule  der  h. 
Jungfrau,  der  hilfreichen  Maria;  an  den  Seitenportalen  die 
Statuen  der  vier  Evangelisten  nach  v.  Schwanthaler's  Modellen 
in  Sandstein  ausgeführt.  Das  Dach  ist  teppichartig  mit  bunt 
glasirten  Ziegeln  mussivisch  gedeckt.  Das  Innere  hat  eine 
Länge  von  235',  eine  Breite  von  81'  und  eine  Höhe  des  Spiz- 
bogengewölbes  TOn  95'.   Die  Altäre  sind  mit  Holzschnizwerk 
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von  Scbönlaub,  eines  Schülers  und  sehr  tüchtigen  Gehilfen  ' 
Schwanthaler's  versehen  und  stellen  der  Hauptaltar  die  Kreu- 
zigung, die  Seitenaltäre  St.  Jostph,  Maria,  Anna  und  Boni- 
facius  dar.  Die  10  52'  hohen  und  13'  breiten  Kirchenteiister 
sind  mit  Glasmalereien  geshmückt  und  ein  Geschenk  des  K. 
Ludwig  I.  aus  der  Glasmalereianstalt,  die  Ornamente  von  Ohl- 
müller  componirt,  der  historische  Theil  unter  der  Leitung  von 
Hess  nach  den  Gartens  Ton  Buben,  Director  in  Prag ,  Schrau- 
dolph,  Ant.  Fischer  und  Bökel.  Sie  stellen  die  wichtigsten  Lebens- 
momente der  Jungfrau  Maria  dar.  Links  vom  Hauptaltar:  1) 
die  YerkOndigung  yon  Mariä  Geburt .  (Bökel).  2)  Heimkehr 
ihres  Vaters  Joachim.  3)  Geburt  Mariä.  4)  Ihr  erster  Tempel* 
gang,  ö)  Ihre  Vermählung  mit  Joseph.  6)  Die  Verkündigung 
(2 — 6  von  A.  Fischer).  7)  Heimsuchung  (Schraudolph  und 
Fischer).  8)  Geburt  Christi  (Fischer).  9)  Tod  Mariä  (Fischer 
und  Schraudolph).  Bechts:  1)  Anbetung  der  h.  8  Könige.  2) 
Verheissung  Simeons  im  Tempel.  3)  Flucht  nach  Aegypten 
(1 — 3  von  Fischer).  4)  Christus  als  Knabe  im  Tempel  (Schrau- 
dolph). 5)  Die  Hochzeit  zu  Cana  (W.  Rökel).  G)  Christus 
Abschied  vor  seiner  Kreuzigunc?  (Fischer).  7)  Die  Kreuztragung 
(Fisclier  und  Schraudolph).  8)  Die  Kreuzigung  (Kuben.)  9) 
Grablegung  Christi  (Rüben).  Im  mittleren  Chorfenster:  die 
Himmelfahrt  Mariä  (Kuben).  Auf  demselben:  die  Grablegung 
Mariä.  Grau  in  grau.  (Rökel.)  Jedes  Fenster  trägt  die 
Unterschrift:  Ex  muuiticentia  Ludovici  I.  Bavariä  regis,  und 
kostete  jedes  im  Durchschnitt  10,000  H. ;  ausserdem  schenkte 
K.  Ludwig  zum  Aufbau  der  Kirche  100,000  fl.  OhlmüUer's 
Grabstätte  ist  unter  der  Kirche.  Seit  25.  August  1852  sind 
'  unter  dem  Orgelchor  2  Gedenktafeln  aus  Erzguss  mit  Haut- 
reliefs, rechts:  K.  Ludwig,  wie  ihm  Ohlmüller  den  Bauplan 
überreicht,  daneben  Hess  und  Ainmüller;  links:  OhlmOller  nnd 
die  beim  Bau  beschäftigt  gewesenen  Werkmeister  nnd  Künstler 
mit  den  bezüglichen  Inschriften  versehen. 

Die  Haidhaiiser  Kirche  ist  erst  1866  yollendiBt  ^worden. 
Sie  bildet  die  Zierde  der  Vorstadt  Haidhausen  und  ist  im^ 
gothischen  Style  von  Matthias  Berger  erbaut.  Die  ältere  am 
Ostende  des  ehemaligen  Dorfes  erbaute  St.  Johanniskirche 
stammt  in  der  jezigen  Gestalt  aus  dem  17.  Jahrhundert  und 
war  schon  lange  zu  klein  für  die  wachsende  Bevölkerung.  Die 
Kirche  hatte  aber  zum  Neubau  nicht  hinreichende  Mittel  und 
daher  erf?riff  der  würdige  Pfarrer  Walser  den  Wanderstab,  um 
fromme  Beiträge  zum  Baue  zu  sammeln.  Der  Hochaltar  von 
Marmor  zeigt  Christus  und  Johannes  am  Jordan.    Von  dem 
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Thurm  der  Kirche  aus  gciiiesst  man  die  herrh'chsto  Aussicht. 
Die  am  Maximilianeiuu  vorbeiführende  Strasse  verbindet  jezt 
Haidhausen  mit  der  IStadt. 

Die  protestantische  Kirche  zwischen  Karlsplaz  und 
Sonnenstrasse  wurde  unter  König  Ludwig  von  1827- — 33  nach 
dem  Piane  des  Oberbauraths  rertsch  erl)aut.  Ihre  Grundform 
ist  eiii  Oval  von  150'  Breite  und  90'  Tiefe.  Der  von  einem 
Geländer  umgebene  Thurm  ist  180'  hoch  und  gewährt  eine 
lohnende  Aussicht  in  das  bayerische  Gebirge.  Das  Decken- 
gemälde, Himmelfahrt  Christi,  ist  von  einem  Schüler  des  Gor* 
nelius,  Carl  Herrmann,  das  Altargemälde,  die  Kreuzigung  nach 
Julias  Schnorr  von  Jäger.  Die  Altar-  und  Eanzelbekleidung 
und  die  silbeiiien  Leuchter  sind  Weihgeschenke  der  Königinnen 
Theresia  und  Caroline.  Sie  ist  die  erste  protestantische  Kirche 
in  M. ;  früher  bestand  nur  ein  Betsaal  im  Kirchenhofe  der  k» 
Residenz.  1801  erhielt  der  erste  Protestant  das  Bürgerrecht 
in  M.  und  jezt  ist  die  Kirche  für  die  Gemeinde  zu  klein,  wess- 
halb  bereits  von  dem  Bau  einer  zweiten  protestantischen  Kirche 
die  Rede  ist.  ^ 

Die  Synagoge  der  Juden,  Westenriederstrasse  wurde  von 
1824 — 26  nach  dem  Plane  des  Pauraths  Metivier  im  römischen 
Style  erbaut,  doch  mit  Anwendung  von  Säulen,  welche  mit 
ihren  Palmenkapitälen  an  das  Erbland  Israels  erinnern  sollen. 
Die  Juden  hatten  in  M.  schon  im  15.  Jahrh.  eine  Synagoge, 
die  aber  1441  zerstört  wurde  und  1442  als  Ruine  in  Privat- 
besiz  überging,  lieber  der  Stelle  erhob  sich  ein  Haus  und 
dann  eine  Kirche  zur  h.  Jungfrau  Maria  in  der  Gruft,  jezt  das 
Haus  Nro.  1  an  der  Gruft- ,  in  früherer  Zeit  Judengasse  ge- 
nannt. König  Maximilian  I.  gestattete  in  seiner  Toleranz  schon 
1818  die  Anlage  eines  israelitischen  Gottesackers  und  dann 
aucii  den  Bau  einer  neuen  Synagoge. 

Noch  darf  schliesslich  die  Gottesacker-Kirche  zu  St, 
Stephan  nicht  ttbergangeu  werden,  die  1638  von  Maximilian  L 
gelobt  und  erbaut  wurde ,  der  1638  bei  der  Erweiterung  der 
Festungswerke  die  alte  Ton  Wilhelm  IV.  erbaute  und  von  Al- 
bert y.  1577  bereits  zur  Gottesackerkirche  bestimmte  Kapelle 
des  leidenden  Heilandes  demoliren  und  etwas  entfernter  die 
jezige  Kirche  aufführen  Hess.  Sie  hat  5  Altäre  und  auf  einem 
derselben  ein  hölzernes  Kreuzbild  mit  der  leidenden  Gottes- 
mutter von  Bader,  dem  Verfertiger  des  wunderthätigen  Madon- 
nenbildes im  Herzogsspital. 
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OeffentliGlie  Sammliingen  u.  s.  w. 

Au  solchen,  namentlich  an  Kunstsammlungen  ist  M.  so  reich 
wie  kaum  eine  andere  btadt  in  Deutschland,  ja  es  kann  darin 
Belhst  mit  den  bedeutendsten  Städten  Italiens  sich  messen.  Wir 
beginnen  mit  einer  kurzen  Uebersicht  des  zu  Besichtigenden: 

Anatomisch-physiologische  Sammlung,  Schillerstr.  24. 
Täglich  von  Muruens  10  Uhr  an  geöffnet.  Anmeldung  beim 
Hausmeister.    Trinkgeld  nach  Belieben. 

Antikensaal  in  der  Akademie,  9 — 12  IJhr.    (s.  Akademie.) 

Antiquarium  in  der  alten  Residenz,  Eingang  im  Grottenhof, 
9 — 11  riir.  Von  Herzog  Albrecht  V.  gegründet,  enthält  es 
egyiJtische,  antik  griechische  und  römische,  germanische  und 
scandinavische ,  indische  und  mexikanische  Alterthümer,  Sta- 
tuen, Beliefs,  Bilder,  Terracotten  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Die  Wand* 
und  Deckengemälde  der  langen  Halle,  bayerische  Schlösset  und 
St&dte  darstellend,  sind  von  P.  Candid. 

Aquarien-  und  Reptiliensalon.  Arcostrasse  6  von  9 — i, 

Ai&stellung  des  Vereins  zur  Ausbildung  der  Gewerbe  unter 
den  Arcaden  des  Hofgartens,  10—6  Uhr. 

Ausstellung  des  Vereins  für  christliche  Kunst  im  Glas- 
palaste, 10 — 5  Uhr. 

Bavaria  mit  der  BuhmesliaUe  auf  der  Sendlinger  Höhe 
ist  jeden  Tag  von  10—12  und  von  2 — 4  ühr  zu  sehen.  Der 
Grundstein  wurde  am  15.  Oktober  1843  gelegt  und  die  Ent- 
hüllung fand  am  9.  Oktober  1850  statt.  Die  kolossale  Statue, 
das  grösste  und  lezte  Werk  Schwanthalcr's,  ist  mit  Einschluss 
des  Piedestals  84'  hoch.  Vom  Wendelstein  (im  bayerischen 
Hochgebirge)  aus,  erscheint  sie  von  heller  Sonne  beglänzt,  wie 
eine  auflodernde  Flamme.  Das  Material,  1560  Ctr.  Erz,  sind 
meist  türkischen  und  schwedischen  Gescliüzen  entnommen.  » 
Gewandung  und  Haar  altgermanisch,  das  ernste  Hoheit  blickende 
und  doch  reizende  /Vntliz  macht  den  Eindruck  der  edelsten 
Antike.  Sie  hält  den  Kranz  des  Ruhmes  in  der  Rechten  hoch 
über  das  Haupt  empor.  Durch  das  Fussgestell  bis  zur  Figur 
führen  6G  Stufen  zum  Haupt,  welches  30  Personen  fasst  und 
in  dessen  Innern  metallene  Ruhebänke.  Die  Tafel  im  Haar- 
bündel trägt  die  Inschrift: 

„Dieser  KoloBs,  TonLndwigl.,  König  ron  Bayern,  errichtet,  erftmden 

nnd  modollirt  von  Ludwig  v.  Schwanthaler ,  wurde  in  den  Jftbren  18i4 

bis  1850  in  Erz  gegossen  und  aufcrestellt  von  Ferd.  Miller."^ 

Neben  der  Bavaria  mit  ihr  auf  gleichem  Piedestale  und  in 
entsprechender  Grösse  gleichfalls  aus  Erz  ist  der  Löwe  des 
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bayerischen  Wappenschildes  zu  schauen.  Die  Kosten  für  Her- 
ßtellung  der  Bavaria  ohne  das  Piedestal  betragen  230,000  fl. 
Im  Rücken  der  B.  auf  der  Zinne  des  Sendlinger  Hügels  steht 
Klenze's  Meisterwerk,  die  von  König  Ludwig  den  Maueu  aus- 


gezeichneter Bayern  geweihte  Ruhmeshalle,  1853  vollendet. 
Sie  wurde  1843  aus  Marmor  vom  Untersberg  begonnen,  erhebt 
sich  in  Hufeisenform  auf  einem  20'  hohen  Sockel.  Länge  des 
Mitteflügels  240',  der  beiden  SeitenÜügel  je  93'.  Höhe  ein- 
Bchlicsslicli  des  Sockels  GO'.  Die  offene  Säulenhalle  ist  gebildet 
aus  48  dorischen  Säulen  von  je  24'  Höhe  und  4'  4"  Durch- 
messer unten.  Die  Rückwand  des  Mittelbaus  enthält  auf  Con- 
sols  die  mehr  als  lebensgrossen  Büsten  der  verdienten  Männer, 
die  der  Königliche  Bauherr  dieser  Ehre  für  würdig  erachtete. 
Das  kupferne  auf  einem  Gerüst  von  Lerchenholz  und  nach 
Art  der  Basiliken  oÜ'ene  Dach  ist  mit  Löwen,  Sphynxen  und 
Pegasus  verziert.  Die  Metopen  des  Frieses  enthalten  in  Mar- 
marreUefs  ansgeftthrte  allegorisehe  Darstellungen  von  Schwaa- 
thaler;  die  Giebelfelder  Figuren  der  vier  Stämme  Bayerns: 

afoaren,  Franken,  Pfälzer  und  Sehwaben.  In  der  Ruhmes-' 
le  sind  derzeit  75  Basten  von  Männern  aufgestellt,  die  ent- 
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weder  in  Bayern  nach  dem  ganzen  Umfange  des  jezt  dazu 
gehörigen  oder  früher  damit  vereinigt  gewesenen  Gebiets  ge- 
boren sind  oder  daseibat  gewirkt  haben  und  einen  Namen  in 
,der  Geschichte  Ijo&izeii.  Sie  begiimen  etwa  um  die  Mitte  des 
15.  Jahrhunderts  und  gehen  bis  auf  die  Gegenwart. 

Es  sind:  Martin  Schongauer,  f  1499,  Maler  und  Kupfer- 
Stecher  ;  Martin  Boheim  YOn  Schwarzbach,  geb.  1430  zu  Nürnberg, 
Geograph;  Conr.  Ccltes,  geb.  1495  zu  Wipfeld,  kais.  Dichter; 
Johann  Tritheim  von  Heidelberg ,  geb.  1462 ,  Geschichtsforscher 
und  Abt;  Mich.  Woblgemuth,  Maler,  Bildhauer  und  Kupfer- 
stecher, geb.  1434  zu  ^Nürnberg;  Job.  v.  Beuchlin,  Professor 
in  Heidelberg,  Ingolstadt  und  Tübingen,  geb.  1454;  Bitter 
Franz  von  Sickingen,  geb.  1481;  Albrccht  Dürer»  geb.  1471 
in  Nürnberg;  Georg  Frondsberg,  kaiserl.  Feldherr,  geb.  1528 
zu  Mindelheira;  Peter  Vischer,  Erzgiesser  uiid  i^ildhauer 
in  Nürnberg,  t  1530;  Wilibald  Pirkheimer,  Gelehrter  und 
Staatsmann,  geb.  1440  zu  Eichstädt;  Job.  Thurmaier ,  gen. 
Aventinus,  Geschichtschreiber,  geb.  1447  zu  Abensberg;  Al- 
brecht Altdorfer,  geb.  1488  zu  Altdorf  bei  Landshut,  Maler, 
Kupierstecher  und  Baumeister;  Hans  Burgkmair,  geb.  1472 
zu  Augsburg,  Maler  und  Kupferstecher;  Joh.  Eck,  eigentlich 
Maier,  Professor  der  Theologie,  geb.  14b6,  bekannt  durch  seine 
Disputation  mit  Luther;  Conr.  Peutinger,  Rechtsgelehrter,  geb. 
1465;  Leoiih.  v.  Eck,  Kanzler,  geb.  1447;  Pet.  Apianus,  eigent- 
lich Bieiieuitz ,  geb.  1495,  Mathematiker  zu  Ingolstadt;  Lukas 
Craiuu'h,  geb.  1470  zu  Cranach;  Hans  Holbein  d.  J.,  geb.  1498 
zu  Augsburg;  Christ.  Ambcrger,  geb.  1500  zu  Amberg,  Maler; 
G.  J.  Fugger,  Kaufmann  in  Augsburg;  Hans  Sachs,  geb.  1494 
zu  Nürnberg;  Orlandi  di  Lasso,  t  1599  zu  München;  Christ. 
Schwarz,  Maler  in  Ingolstadt,  geb.  1594;  Peter  Oanisiiu^ 
Professor  der  Theologie  in  Ingolstadt,  der  erste  Jesuit  in 
Bayern,  geb.  1524  zu  Nymwegen ;  H.  ^olbein  d.  Ae.,  geb.  •1460 
zu  Augsburg;  Veit  BtoBS,  Bildhauer  und  Kupferstecher,  f  1542 
zu  Nürnberg ;  Wolfg.  Müller,  geb.  1553  zu  München,  Baumeister 
an  der  Michaelskirche;  Freiherr  Alex.  Haslang,  Feldherr;  J. 
G.  Herwart,  Staatsmann;  Peter  de  Witte,  genannt  Candid,  Ma- 
ler, Bildhauer  und  Architekt,  f  1C28  zu  München;  G.  H.  Pap- 
penheim, kais.  General,  geb.  1594;  Joh.  Tzerklas'  von  Tilly» 
geb.  1495  in  Flandern;  Christ.  Frhr.  v.  Freysing,  Staatsmann; 
Elias  Wolf,  geb.  1573  zu  Augsburg;  Frhr.  Frz.  Mercy,  ge- 
fallen 1646  bei  Allerheim;  Barthol.  Holzhauser,  Priester;  J.  v. 
Mandl,  Staatsmann;  Jac.  Balde,  Jesuit  und  Hofprediger,  lat. 
Dichter,  f  lö8ö ;  Joach.  v.  Sandrart,  Maler,  geb.  1606  in  ISlüm- 
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berg;  Frhr.  Conr.  Pofendorf,  Prof.  des  Natur-  nnd  YMkerrechts 
in  Heidelberg,  f  1694  in  Berlin;  Easp.  v.  Schmidt,  Staatsittann; 
Graf  W.  Thflngen,  General;  A.  Wolf,  Maler,  geb.  1652  zu 
MOncben;  Adrian  t.  d.  Werff,  Maler  1659  zu  Dasseldorf ;  J. 
B.  Homann,  Landkartenverfertiger ,  geb.  1664  in  Mindelheim; 
N.  H.  Gundling,  Professor  der  Phil,  und  Rhetorik  in  Halle, 
geb.  1671  in  Kirchensittenbach  hvi  Nürnberg;  Franz  Beleb» 
Schlachtenmaler ,  geb.  1665  zu  München ;  Balthas  Neuniann, 
Wiedererbauer  dea Domes  zu  Speyer,  geb.  1677  zu  Eger;  Graf 

F.  Törring,  Feldmarschall  und  Staatsmann;  J.  Kl.  Gluck,  geb. 
1714  zu  Weidenwangen  in  der  Oborpfalz;  W.  v.  Kreitmayr, 
Minister  und  Verfasser  der  bayrischen  Gesezbücher,  geb.  1705 
zu  IMünchen;  Graf  Sigmund  Haimhausen,  Präs.  d.  Ak.  d.  Wis- 
senschaft; M.  J.  Schmid,  Geschichtschreiber,  geb.  173G  in  Arn- 
stein; Chr.  Gatterer,  GeschichtFclirciber ,  geb.  1727  zu  Lich- 
tenau; Graf  Benj.  Thomson  Kiimtord,  gel).  1752  in  Amerika,  als 
edler  Mensch(>nfreund  bekannt;  G.  J.  Vogler,  Abt  und  Ton- 
künstler, geb.  1749  zuWürzburg;  Jean  Paul  Friedrich  Hiclrtcr, 
1763  zuWunsiedel;  J.  v.  Fraueuhofer,  geb.  1787  zu  Straubing; 

G.  V.  Reichenbach,  Mechaniker,  geb.  1772  zu  Mannlioim;  Lo- 
renz V.  Westenrieder ,  geb.  1753  zu  München,  Historiker;  J. 
M.  Sailer,  Bischof  von  Regensburg,  geb.  1751;  Alois  Senne- 
felder, Erfinder  der  Lithographie,  f  1834  zu  München;  Graf 
August  Plateu,  geb.  1795  zu  Ansbach,  Dichter;  F.  y.  Schrank, 
Botaniker,  geb.  1747  zu  Fahrnbach;  Fürst  Carl  Wrede,  Feld- 
marschall, geb.  1762  zu  Heidelberg;  Dan.  Ohlmaller,  Baumei- 
ster, geb.  1791  zu  Bamberg ;  Simon  Sdmiidt,  geistL  Bath,  Mit- 
erfinder der  Lithographie;  Eduard  t.  Schenk,  geb.  1789  zu 
München,  Dichter  und  Minister;  Friedrich  t.  Gärtner,  geb. 
1792  zu  Coblenz ,  Architekt;  Ludwig  v.  Schwanthaler ,  geb. 
1802  zu  München,  Bildluuicr;  Karl  Rottmann,  Landschafts- 
maler, geb.  1798  zu  Handschuchsheim  bei  Heidelberg;  F.  W. 
Joh.  V.  Schelling,  her.  Phil,  und  Lehrer  K.  Max  II.,  Prof.  in 
München,  geb.  1775  in  Leouberg  in  Württemberg ;  Martin  Ohm» 
geb.  1772  zu  Erlangen,  berühmter  Prof.  der  Mathematik;  Karl 
Schorn,  Malrr  zu  Münchin.  iieb.  1802  in  Düsseldorf. 

Chemisches  LaTooratorium  (Aicisstr.  1).  Täglich  2 — 3 
mit  Ausnalime  der  Sonn-  und  Feiertage.  Erweitert  v.  Just.  v. 
Ijiebig  unt( T  König  Max  II.  nach  der  früher  unter  Max  I.  ge- 
schaffenen Anstalt.    Gebaut  von  Voit. 

Erzgiesserei,  kgl.,  und  die  damit  in  Verbindung  stehende 
Modrllsammlung  (Erzdesserci-  oder  ]S'vnii>honburger  Strasse), 
täglich  1—6,  Sonn-  und  Feiertage  12—2  (Eintritt.  12  kr.), 
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eine  der  grossartigsten  Anstalten  dieser  Art  in  der  ganzen 
Welt.  Angelegt  durch  König  Lndwig  1.  für  Kunstgiessereien, 
'  namentlich  für  seine  Monumeutalschöpfuiigeu  unter  Stiglmayer's 
Leitung  im  Jahr  1824.  Der  erste  Guss  datirt  vom  IG.  Oktober 
1826  imd  >var  der  14'  hohe  Candelaber  auf  der  Constitutions- 
Säule  zu  Gaibach.  Ihre  Giessöfen  sind  die  grössten,  die  exi- 
stiren  und  die  Giessgruben  von  grösstem  Umfang.  Sie  stand 
bis  1844  unter  Stighnayer,  dessen  lezte  Arbeit  die  Göthestatne 
war.  Ihm  folgte  sein  Neffe,  der  Inspektor  y.  Miller,  der  die  ^Sinstalt 
zu  unmer  grösserem  Ruhm  und  Ausdebnnng  «brachte.  Selbst  nach 
Amerika  kamen  Werke  aus  derselben,  wie  Washington,  Boliyar 
u.  8.  w.  (Schiller  von  Thorwaldsen,  Herzog  Eberhard  Ton  Würt- 
temberg kamen  nach  Stuttgart.)  Die  Modellsammlung  aller 
hier  ausgeführter  Güsse  ist  daher  von  ^besonderem  Interesse. 

Ethnographische  Sammlung  (Neuhausergasse  61  zweiter 
Stock)  besonders  reich  an  Gegenständen  aus  Brasilien.  Hier 
befindet  sich  auch  die  botanische  Sammlung,  ein  grosses  Her- 
barium besonders  griechischer  und  brasilianischer  Pflanzen, 
doch  nur  für  den  Faclimann  von  Interesse,  der  sich  zuvor  mit 
dem  Conservator  Dr.  y.  Martius  über  die  Besichtigung  zu  ver- 
ständigen hätte. 

Gemälde-Sammlungen  sind  ausser  denen  in  der  Glyp- 
tothek (insofern  sie  neben  ihren  plastischen  Sammlnn<r<'n  auch 
Wandgemälde  enthält)  und  den  beiden  Pinakotheken  (s.  diese)  so 
"wie  der  zu  Schieissheim  (s.  diese)  im  Privatbesiz  zu  linden: 
die  des  Bildhauers  Entres,  Herhststrasse  3,  der  Frln.  Linder, 
Karlsplaz  25  und  des  preussichen  Konimissionsraths  Waagen, 
Karlsstrasse  36.  JJie  Geniältlcgalerie  in  iSchleissheim  ist  täg- 
lich von  Morgens  bis  Abends  geöffnet. 

Glasmalerei ,  kgl.,  Luisenstrasse  18,  täglich  offen.  Anmel- 
dung beim  Hausmeister.  Durch  K.  Ludwig  I.  hervorgerufen 
und  unter  Leitung  des  Inspektors  Max  Ainmttller  werden  hier 
die  herriichen  Glasmalereien  gebrannt,  welche  bei  der  Ver- 
einigung der  Schönheit  in  der  Zeichnung  mit  der  Farbenpracht 
alle  älteren  Glasgemälde  übertreffen«  Von  hier  aus-  sind  schon 
nach  allen  Theilen  Deutschlands,  Englands  und  selbst  nach 
Bussland  Glasgemälde  geliefert  worden.  Im  Ausstellungslokal 
sind  stets  Arbeiten  zur  Besichtigung. 

Olgrptothek,  Briennerstrasse,  Montag,  Mittwoch  und  Frei- 
tag V  11  s    12  geöffnet,   s.  d.  Art. 

HandzeiehntiBgeiii-  Kupfersticli-Sanimlang«  (s.  alte 
Pinakothek.) 

HofbibUothek,  Ludwigsstrasse,  für  den  Ausleihdienst  und, 
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Fremdenbesuch  (Besichtigung  der  Cimelien)  an  den  Werktagen 
von  10—12.    s.  d.  Art. 

Kunstverein,  Ecke  der  Arcaden,  Bazar  35,  Sonntag,  Dien- 
stag, Donnerstag,  Freitag  und  Samstag  von  10— G  Uiir  geöffnet, 
auch  ftlr  durch  Mitglieder  eingeführte  Fremde,  was  bis  auf  einen 
Monat  geschehen  kann.  Er  war  der  erste  in  Deutschland  ge- 
gründete und  besteht  seit  1824.  Im  Jahr  18G4  zählte  er  über 
4000  Mitglieder  mit  12  fl.  Jahresbeitrag.  Alle  acht  Tage  wird 
mit  neuen  Gegenständen  gewechselt. 

KwintBinl^giegserei»  Earlsstr  81,  tägl.  Ton8 — 12  und  8— 6. 

Kupf entleih  und  TTanriMfiftiiTiiiTtg^irMi^iTiftf  ^  Dienstag 

und  Freitag,   b.  alte  ^nakotheke. 

Iiiterariaeher  Verein  (Cabinet  de  Lectore,  Reading  rooms) 
Im  k.  Odeon  von  Morgens  8 — 9  Uhr  Abends.  (Revues  et  jour- 
nanz  allemands,  fran^ais,  anglais,  polonais  et  russes).  Abon- 
nement für  je  8  Tage  80  kr.,  für  8—14  Tage  1  fl.,  monatlicli 
1  fl.  30  kr.,  für  V«  Jahr  8  fl.,  für  Va  Jabr  4.fl, 

Nationalmuseum»  Maximiliansstrasse.    s.  dieses. 

Pinakothek»  ältere  (untere  Barerstrasse) ,  Montag,  Mitt- 
woch und  Freitag,   s.  d.  Art. 

Pinakothek»  neue  (untere  Barerstrasse),  Dienstag,  Don- 
nerstag und  Samstag,    s.  d.  Art. 

Porzellanmalerei»  Maximiliansstrasse  4a  1  links.  Mor- 
gens 8  bis  Abends  7. 

Porzellangemälde-Bammlung.    s.  neue  Pinakothek. 
'     Schwanthaler- Atelier,  Schwanth.  Strasse  2,  von  9 — 6. 

Bchwanthaler-Museum,  Schwanth.  Strasse  90  dem  Atelier 
gegenüber,  von  9 — 2,  für  Fremde  auch  zu  anderer  Zeit.  s.  d.  Art. 

Stereoskopen-Ausstellung  mit  300  der  Interessantesten  Glas- 
bilder, Maximiliansstrasse  4  b,  Eintritt  12  kr. 

Vasensammlung,  s.  alte  rinakothek. 

Wagen-Sammlung  des  Ritters  v.  Maier  (am  obem 
Anger).  Eine  sebr  reichhaltige  Sammlung  in  altertbümlich 
ausgescbniflckteiii  Lokale.  Im  Erdgeschosse  befindet  sieh  die 
1809  Ton  Reichenbach  erfundene  nnd  Ton  ihm  znerst  con- 
atroirle  gezogene  Kanone  fflr  Spizgesdioss,  eine  tragbare  Ka- 
none fOr  den  Qebirgskrieg;  auch  sonstige  Geschflamodelle*  E% 
ist  nicht  ganz  nnwahrscheiiilich,  dass  Kaiser  Napoleon  IQ.,  der 
einen  Theil  seiner  Jagend  in  Augsburg  nnd  München  verlebte, 
diese  ganz  anster  Acht  gekommene  kriegerischen  Erfindungen 
Ton  hier  kannte  nnd  sie  als  kaiserL  fransdsische  Entdeckungen 
wieder  auftauchen  liess. 

WiatesgartaB»  Besidens,  t&glich  mit  Ausnahme  der  Sam- 
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stage.  Karten  beim  Oberhofmarschallamt.  Aufgang:  Schwar- 
zer Saal. 

Zooplastischea  Museum  Ton  Leven  im  Glaspalast.  »Den 

ganzrn  Ta.ir. 

Zoologische  Sammlung,    s.  Naturaliensammlung, 

Mineraliensammlimg  im  Akademiejrebäiide. 

Naturalien s ammlung ,  gleichfalls  im  Akademiegebiiiide, 
mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Festtage  von  9 — 11  und  2 — 4, 
enthält  ausgestojjfte  Säugethier e,  Vögel  mit  ihren  Nestern  und 
Eiern,  Reptilien,  Fische  u.  s.  w. 

Petrefaktensammlimg  im  Akademiegebäude  parterre.  ' 

Physikalische  und  optische  Instrumente,  reiche  Sammlung 
in  der  Akademie.  Eücksprache  mit  Conservator  Dr.  Steinheil. 

Paläste,  königliche  und  fürstliche» 

Bas  Königliche  BeaidenBaclilosB  ist  eines  der  grössten 
in  Deutschland  und  zerf&llt  in  drei  von  einander  Terscfaiedene  und 
doch  unter  sich  im  Zusammenhang  stehende  Hauptbauwerke:  1 
die  alte  Residenz ,  die  neue  Besidenz  oder  Königsbau  und 
den  FestsaalbatL  Die  alte  Besidens  liegt  zwischen  den  bei-  | 
den  obengenannten,  -welch  leztere  erst  you  K.  Iiudwig  I.  durch  . 
Klenze  errichtet  wurden.    Sie  wurde  von  Maximilian  I.  auf  ' 
dem  Areal  der  von  Albert  IV.  erbauten  1579  grösstentheils 
abgebrannten  Veste  erbaut.  Zum  älteren  Theil  führt  das  erste 
Portal  vom  Königsbau  her  und  wurde  derselbe  mit  der  Hof- 
kapelle 1601  vollendet.  Das  Aiitiquarium  im  Brunnenhofe  schliesst  i 
sich  daran  in  schiefer  Linie  an  und  man  gelangt  in  dasselbe  ' 
vom  Grottenhofe  aus ,  welcher  ein  Gärtchen  und  eine  mit  Ma- 
lereien verzierte  Halle  enthält.    Diese  Gemälde  wurden  von 
Sustris  und  Padoanino  al  fresco  ausgeführt  und  sind  meist 
den  Verwandlungen  Ovid's  entnommen.    Die  Thüre  auf  der 
Südseite  des  Grottenhofs  führt  zu  der  reich  ausgestatteten 
k.  Schazkammer.  Die  Hofkapelle  dient  nur   noch  zu  hohen  I 
Bitterfesten.   Besonders  merkwürdig  ist  die  im  ersten  Stock 
befindliche  1607  von  Maximilian  I.  eingerichtete  reiche  Ka*  | 
pelle,  die  von  Gold,  Silber,  Perlen,  Edelsteinen  und  Kunst- 
werken aller  Art,  besonders  kirchlicher,  strozt.  —  In  dem  an 
den  Festsaalbau  stossenden  Hofe  ist  fttr  den  Geschichtsfreund 
das  Innere  des  yon  Aussen  ganz  ummauerten  Thunnes,  dev 
„eingemauerte  Thurm*'  genannt,  interessant,  da  hier  Herzog 
Christoph  der  Kämpfer  längere  Zeit  gefangen  sass.  Nach 
Lipowsky's  Biographie  dieses  märchenhaft  ritterlichen  Helden 
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rÄchtc  derselbe  auf  Herzog  Georg  des  Reichen  Hochzeit  zu 
Landshut  die  Ehre  deutscher  Bitterschaft  an  dem  polnisclien 
Riesen  Lubinski,  indem  er  denselben  aus  dem  Sattel  "warf,  dass 
er  nicht  mehr  aufstand;  er  ^var  ein  Waffenbruder  Ks.  Max  L, 
Hess  Mai^varen,  Franzosen,  Flamander  u.  s.  'sv.  sein  Sclnvert 
fühlen,  lebte  aber  aus  Eifersucht  um  die  Landesregierung  mit 
seinem  Bruder  iL  Albert  dem  Weisen  in  Spannung,  zog  end- 
lich nach  Jerusah^m  und  starb  auf  der  Hückreise  zu  Khodus 
in  den  Armen  des  Johaniiitergros^komthurs  Kudolph  v.  Wer- 
denberg, dessen  Schwager,  lezten  Grafen  von  Abensberg,  er  in 
offener  Fehde  getödtet.  In  der  zum  Brunnenliof  führenden 
offenen  Bogenhalle  erblicken  wir  einen  Stein  und  eine  Tafel 
mit  3  in  die  Wand  geschlagenen  Mügeln ;  aus  der  Inschrift  ver- 
nehmen wir,  dass  H.  Christoph  den  3ü4  Pfund  vriegenden  Stein 
mit  freier  Hand  von  der  Erde  aufgenommen  und  weithin  ge- 
schleudert, auch  den  obersten  der  8  Nägel,  12'  h.,  im  Sprunge 
mit  dem  bepanzerten  Fusse  herabgeschlagen  ;  die  niedrigeren 
beiden  Kägel  wurden  T.on  anderen  mittelalterlichen  Athleten  im 
Spmnge  erreicht.  —  Die  Kaisertreppe  fahrt  links  zu  dem  Kai- 
sersaal  und  den  Eaiserzimmem:  Thronsaal,  Speise-,  Audienz- 
saal, Schlafcabinet  (Prachtbau),  Spiegel-  und  Miniaturkabinet. 
Der  Kronleuchter  von  Elfenbein  ist  eine  eigenhändige  Arbeit 
Knrfttrst' Maximilians  I.  Die  Corridore  sind  von  historischem 
Interesse  durch  Bildnisse  bayerischer  und  auswärtiger  Fürsten, 
welche  Kg.  Max  II.  mit  erklärenden  Inschriften  versehen  Hess» 
Darunter:  Kg.  Johannes  Sobieski,  Max  Emanuel  von  Bayern,, 
sein  Schwiegervater  und  Waffenbruder  im  Türkenkriege,  nebst 
Familiengliedern.  Ktr.  Ludwig  XIY. ,  seine  Gemahlin  Maria 
Theresia,  Henriette  von  Frankreich,  Heinrichs  IV.  Tocliter  und 
Gemahlin  Kg.  Karls  I.  btuart;  die  Guisen,  darunter  der  Car- 
dinal von  Lothringen. 

Der  neue  Königsbau  bildet  die  430'  1.  feiidfront  der  Resi- 
denz am  Max  Josephsplaz  und  gleicht  in  seiner  Fa^ade  dem 
Palazzo  Pitti  in  Florenz.  1826  wurde  der  Grundstein  dazu  ge- 
legt und  der  Prachtbau  1885  vollendet  mit  einem  Kostenauf- 
wand von  2,157,420  fl.  Das  Erdgeschoss  enthält  rechts  die 
Genutcher  der  k.  Hofhaltung,  links  die  Prachtsäle,  in  welchem 
Julius  v.  Schnorr  seine  Nibelungen  al  fresco  malte.  Im  ersten 
Stock  sind  die  Gemächer  des  Königs:  2  Yorzinmier,  Service, 
Thron-  und  Speisesaal,  EmpfangKimmer,  Schreibezimmer,  An- 
kleidezimmer  und  Schlafgemach.  Hierauf  folgen  die  Gemftcber 
^der  Königin  :  2  Voi'zimmer,  Servicezimmer,  Thronsaal ,  Salon 
Schlafsaali  Schreibe-  und  Bibliothekzlmmer.  Die  künstlerische 
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Anssclimückiing  der  Gemächer  des  Königs,  meist  dem  griechischen 
Alterthum  entnommen,  ist  nach  und  von  Schwanthaler,  Jul.  v. 
Schnorr,  Olivier,  Streidel,  Schulz.  Hiltensperger,  Zimmermann, 
Anschüz,  Nilson,  Schil<j:en,  Bockel,  Hausen,  Bruckmann  und 
Hess;  die  der  Königin  theils  der  altdeutschen,  theils  der  neu- 
deutschen Dichtung  entnommen  von  Gassen,  Hermann,  Foltz, 
Dietz,  Wendling,  Kaulbach,  Neureuthcr,  K.  Förster,  Linden- 
schmitt und  vun  ^^chwind.  —  Die  Räume  des  zweiten  Stock- 
werks sind  dem  gu^clligen  Vergnügen  des  Hofes  gewidmet  und 
enthalten  den  Tauzsaal,  den  Gartensaal  und  Nebengemächer^ 
kOnstl.  gescbmfiekt  von  Hiltensperger,  Ansclittz,  Schillüig,  Bott- 
aiann  und  L.  y.  Schwanthaler  (dem  berühmten  Apkroditenfries). 

Der  FeBtsaaibau  bildet  den  nördlichen  Residenzflügel 
und  ist  der  neueste  TheU  der  Residenz,  der  1882  nadi  dem 
Plane  Leo  von  Klenze's  auf  Befehl  K  Ludwig  I.  begonneni 
und  1842  vollendet  wurde.  Die  Mitte  der  800'  langen  Fronte 
bildet  ein  dreifaches  Portal  im  Styl  der  spät-italienischen  Re- 
naissance. Auf  der  Attika  stehen  die  kolossalen  Figuren  der 
ehemaligen  8  Kreise  Bayerns  vonL.  t.  Schwanthaler  in  Marmor 
ausgeführt,  und  zwar  4  männliche  und  4  weibliche,  zuerst  der 
ehemalige  Jsarkreis,  jezt  Oberbayern,  repräsentirt  durch  die 
Schafzucht:  weibliche  Figur  mit  Schäferstab  und  Lamm;  2)  der 
'  frühere  Oberdouaukreis,  jezt  Schwaben  und  Neuburg,  repräsentirt 
durch  Leimvaiidmanufaktur ;  ein  Weber  mit  Leinwa^idbündel 
und  Weberschitf ;  3)  der  frühere  ünterdonaukreis,  jezt  Nieder- 
bayern (Getreidebau:  Jungfrau  mit  Sichel  und  Aehren) ;  4) 
früherer  Regenkreis  jezt  Oberpfalz  und  Regensburg  {Eisen- 
schmelzwerke: Schmied  mit  Hammer  und  Ambos);  5)  Rezat- 
kreis,  jezt  Mittelfranken  (Viehzucht  und  Ackerbau:  Jungfrau 
.  mit  Böcklein  und  Getreidegarbe) :  6)  früherer  Obermainkreis, 
je»t  Oberfranken  (Bergbau:  Bergknappen  mit  Schlegel);  7) 
ehemaliger  Untermainkreis,  jezt  Unterfrank en  und  Aschaifenburg 
(Getreide  und  Weinbau:  Mädchen  mit  Garbe  und  Weintraube) ; 
8)  froherer  Bheinkreis,  jezt  Pfalz  (Gartenbau,  Fischerei  und 
Schifffahrt:  Mann  mit  einem  Spaten  und  Bheinsalm).  —  Die 
obere  oder  Balkonhalle  mit  Arabesken  und  Medaillons  halten- 
den Victorien  geschmflckt  Auf  den  Schilden  der  beiden  äus- 
seren Victorien  sind  allegorisch  die  Begententugenden:  Weis- 
heit, Gerechtigkeit,  Frömmigkeit,  und  Tapferkeit  sichtbar.  Die 
Medaillons  der  flbrigen  enthalten  verschiedene  Hauptmo- 
mente  aus  der  bayerischen  Geschichte,  als:  Yermählong 
des  Longobardenkönigs  Autharis  mit  Theodolinde  von  Bayern; 
Taufe  des  Bayemf&rsten  Theodo  durch  den  h.  Bupertus. 
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Kircheiiordiiimg  unter  Odilo ;  Bestätigung  Lnitpold's  von  B^em 
als  Markgraf  der  Ostmark  durdi  Ks.  Arnulf;  Lnitpold's  Tod; 
Heinrich  der  Löwe  wird  Hersog  von  Bayern;  Otto's  yoa 
Wittelsbacik  Belehnung  mit  Bayern;  Otto  des  Erlaiicliten 
Yermählimg  mit  Agnes  von  der  Pfalz;  Ludwig's  des  Bayern 
Kaiserkrönung;  Gründung  der  Universität  Ingolstadt,  Stiftung 
des  Erstgeburtsrechtos ;  Maximilian  I.  als  Stifter  der  Liga; 
Maximilian  II.  als  Wohlthäter  in  der  Hungersnoth ;  Maximilian 
Joseph  als  König  gekrönt.  —  Jn  dem  nordöstlichen  Flügel 
des  Festsaalbaus  Hess  Kg.  Ludwig  den  lezten  Ueberrest  der 
(1384  entstandenen)  Neufeste,  einen  runden  Thurm,  worin 
einst  Hrz,  Christoph  gefangen  sass  (s.  oben),  aufnehmen.  Eine 
dreifache  Durchfahrt  führt  in  die  von  4  starken  Marmorsäulen 
getragene  Vorhalle.  Im  untern  Stockwerk  links  vom  Eingang 
befinden  sich  die  6  Odysseus-Säle  worin  Darstellungen  aus 
Homer's  Odyssee  nach  Schwanthaler's  Zeichnungen  von  Hil- 
tensperger in  Wachsfarben  an  den  Wänden  ausgeführt.  Je- 
der der  6  Säle  enthält  4  Gesänge.  —  Eine  breite  prächtige 
Doppeltreppe  führt  in  das  obere  Stockwerk,  in  die  Prunkge- 
mächer, bestimmt  zu  grossen  Hoffesten  und  feierlichen  Au- 
dienzen. Der  Ballsaal,  130'  1.  40'  b. ,  mit  Reliefs  von  Schwan- 
thaler,  tanzende  Gruppen  darstellend;  die  Tribünen  an  den 
Schmalseiten  werden  von  jonischen  Säulen  getragen,  die  Decken 
stü2en  Karyatiden  Ton  Papiermache  ans  der  rahmlieh  bekannten 
Fabrik  von  Fleisettmann  inNfimberg.  Daneben  2  Spielsfmmer 
audi  Sehdnlidteii-Oablnete  genannt,  mit  86  Bildnissen  schö- 
ner Franen  ans  Torsehiedenen  Ständen  nnd  Lindern^  welche  in 
Hflnehen  lebten  oder  noch  leben,  von  Hofinaler  Stieler  in  den 
Jahren  1827  bis  1860  nach  dem  Leben  in  Od  gemalt  und  zwar: 


1)  Karle,  "Knnic:iii  MnttPr  v.  Bayern, 
fteh.  PrinzesRin  von  Preuaseu. 

8)  Augusta,  Ershersogin  Oester- 
reich,  Prinz,  y.  Toscana,  Gemah- 
lin des  Prinzen  Luitp.  v.  Bayern. 

S)  Sopl&ie,  Erzherzogin  v.  Oeater- 
reMk,  geh.  k.  Prinz.  Bayern, 
Mutter  d.  Kftie.  Vffs&s  Joiepa  von 
Oesterreich. 

4)  Alexandra,  k.  IMnm.  t.  Bayern. 

S>  Iiadj  Milbanke»  Oemahlin  d.  k. 

grrosshritan.  Ges.  zu  München, 
atharina  Bozzaris,  Hofdame  d. 
Königin  T.  CMechenlandf  Tochter 
d.  im  griechischen  Freiheitskampf 
sefallenenHeldenMarcoBozzaris. 
7)  Amalie,  PreUtt  Xrildener,  Ge- 
mahlin d.  kais.  rnsB.  Staatsraths, 
geh.  Freiin  Lercheilfeld. 


8)  Janthe  Lady  XUepbOTOUgh«  geb. 
Lady  Dighy. 

9)  Caroline,  Gräfin  Waldbott» 
Bassenlieim,  geh.  Fftntin  toh 
Oettingen-Wallerstein. 

10)  Irene,  Gr&fin  y.  Arco-Stepperff, 
geb.  Marqnise  PallaTleiliki. 

11)  Bosalie  Julie  v.  BOAAV»  gtb* 
Gräfin  Grohorska. 

12)  Amalfe  t.  Sohintling. 

13)  Orescentia,  Fürstin  v.  Oettln* 
gen-Oettingen  nnd  Oettiasok* 
Walleratein. 

14)  Isahella,  Gräfin  t.  TanfEUrohail* 
Engelberg. 

15)  Friedrike,  Freiin  v.  Oumppenherg, 

16)  Marie,  Grftfin  t.  Ijandsfeld  (ItOla 
Montez). 

17)  Charlotte      Hags ,  k.  b.  Hof- 
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Bchanspinlerin  ,  als  Prinzeesin  1 26)  Eiisaboth  List  (jez%  fran  Pft* 
Thekla  in  Schiller's  Wallenatein       eher  t.  Theinburg). 

27)  Maximiliana  !BorEaga* 

28)  Anna  R.  KaulA  Ü^*t  fzAU Ban- 
kier Heine). 

29)  AuguBta  Btrobel  (J^st  FrauTTn* 
tersberger  in  Innsbruck). 

30)  Regina  Daxenberger»  Borgers« 
tochter  v.  München. 

31)  Lady  Jane  Erskine. 

32)  Wilhelmine  Sulzer,  k.  b.  Hof- 
schauspielerin ijBzi  Frau  Min.- 
Begistr.  Schneider). 

33)  Josepha  Conti,  geb.  Reh. 

34)  Helena  SedeLmayer,  Bürgers* 
tochtei  von  München. 

36)  Antonia  WalUnger«  k.  h,  Hof* 

theatertänzerin. 
36)  Maria  Dietsch. 


CJeat  Frau  v.  Oren). 

18)  CorntiliaVettarlin»  jestFreifeau 
T.  Künaberg. 

19)  Marianne,  Marquise  Floreiud, 

geb.  Gräfin  v.  Bacinetti. 
J^)  Carolina ,  Gräfin  v.  Holnstein 
aus  Bayern,  geb.  Freiiu  v.  öpie- 
ring. 

91)  Mathilde  ,  Freiin  t.  Jordan  (jezt 
Gemahlin  des  k.  k.  Oesterr.  Mi- 
nisters Frhra.  t.  Benst). 

22)  Therese  SpenoO,  geb.  Benard. 

23)  Caroline  Liizius  (jezt  l^rau  Le- 
gationBräthin  Stobaus). 

U)  Anna  Emimayr»  Bürgerstoehter 

von  München. 
jl6)  Lndovica,  Freiin  v.  Neubeok. 


Diese  Soh.ön]ieiten  sind  besonders  in  einer  Sainmiimg  von  liitlio« 
graphieen  und  Bildnissen  in  der  k.  Priv.-Kunstaastalt  ron  Piloi^  und 
IiOhle  BWOS  Preis  von  51  fi.  =  30  Thlr.  erschienen. 

Im  Bankettsaal,  auch  Schlachteinsaal  genannt ,  befinden 
sich  14  Schlachtenbilder  inOel  gemalt  vonPet.  v.  Hess,  v.  Ko- 
bell,  Alb.  Adam,  v.  Heidek  und  Monten :  Scenen  aus  den  Krie- 
gen der  Bayern  von  1805  bis  1815.  Auf  der  andern  Seite 
reihen  sich  an  die  drei  Kaiseraäle  und  der  Thronsaal,  Saal 
Karra  des  Grossen  mit  sechs  grossen  Wandgemälden  nach 
Schnorr's  Composition  in  enkaustischer  Malerei  ausgeführt 
und  12  kleineren  Bildern  im  Fries,  von  Karl's  Jugend  bis  zu 
seinem  Tod  zu  Aachen.  Saal  Priedrich's  Barbarossa  mit  6 
grossen  Wandgemälden  nach  Cartons  von  Schnorr,  4  kleineren 
Bildern  an  den  Fenstern  und  3  über  den  Thüren  aus  dem 
Leben  des  Kaisers.  Im  PVies  Reliefs  in  Gyps  nach  Schwanthaler 
aus  dem  Kreuzzuge  des  Krs.  Saal  Huclolph's  von  Habsbnrg 
mit  4  grossen  Wandgemälden  aus  dem  Leben  des  Krs.  nach 
Schnorr' Compositionen,  Im  Friese  ein  Zug  von  Knabenge- 
stalten, Triumph  der  Kflnste,  Wissenschaften  und  Gewerbe, 
Meh  Schwind's  Angabe  von  Schnorr  u.  A.  Der  Vhronaaalt 
Yon  einfacher  Pracht  und  architelctonischer  Schönheit,  116'  L, 
17'  br.,  an  den  Langseiten  mit  Galerieen ,  deren  jede  auf  10 
Icorinthischen  S&ulen  mit  vergoldeten  Capttillem  ruhen,  zwischen 
welchen  12  Standbilder,  Wittelsbacher  Ahnen  nach  Schwan- 
thaler  in  Erz  gegossen  und  vergoldet  von  Stieglmayer.  Dem 
Eingang  gegenüber  erhebt  sieh  der  Thron. 

Der  HöflBrarteii  und  seine  Arcaden  sind  mit  der  Residenz 
ausser  den  übrigen  westlichen  und  nördlichen  Durchfahrten 
durch  denTheatinergang  verbunden.  Die  Arcaden  oder  offenen 
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Bogengänge  nmgeben  den  Hofgarten  von  2  Seiten.  Kg.  Lud- 
wig I.  Hess  sie  mit  Frescomalereicn  schmücken;  über  dem 
Eingang  aus  der  Residenz  in^  die  Arcaden  das  Bild  der  Ba- 
varia  mit  dem  Wahlspruch  des  Königs:  „Gerecht  und  beharr- 
lich" auf  dem  Schilde  gemalt  von  Kaulbach,  sowie  von  dem- 
selben Meister  über  den  mittleren Bogendurchgängen:  die  sinn-* 
bildlichen  Gestalten  der  4  Ströme  und  Flüsse  Bayerns:  Donau 
und  Rhein,  Isar  und  Main.  Die  Wandflächen  der  Westseite 
schmücken  von  der  Residenz  aus  begonnen  zuerst  die  ge- 
schichtlichen Presken,  nämlich  aus  jedem  der  acht  Jahr- 
hunderte ,  seit  das  Haus  Wittelsbach  über  Bayern  herrscht, 
zwei  Kriegs-  und  Friedensthaten  bayerischer  Fürsten,  unter 
P.  V.  Cornelius  Leitung  von  jüngeren  Künstlern  1827-:^29  aus- 
geführt und  mit  erläuternden  lieber-  oder  Unterschriften  ver- 
flehen,  sowie  weh  die  sich  daran  anreihenden  28  landschttflt- 
lichen  Tvetikm.  ans  Südtyrol,  Italien  und  Sicilien  von  G. 
Bottmaan.  Die  Distichen  darüber  aus  den  Gedichten  des  Kgs- 
Ludwig.  Die  Nordseite  der  Arcaden  nach  dem  englischen 
Garten  zn  zieren.  89  Ueinere  Bilder  ans  dem  griechischen 
Bcfreiungakampf  nach  P.  t.  Hess  in  Wachsfarben  ausgefflhrt. 
▼on  Nilson.  Jenseits  des  Ausgangs  zum  englichen  Garten, 
dem  Plaz  vor  der  Kaserne  gegenüber  sind  in  7  Kischen  die 
Thaten  des  MmemlBB,  kolossale  Gruppen  nach  Candid's  Zeich- 
nungen von  Boman  Boos  um  1770  aus-  Holz  gearbeitet  und- 
1852  mit  weisser  Oelfarbe  aufgefrischt.  Die  Arcaden  bilden 
eine  bei  übler  Witterung  geschüzte  angenehme  Promenade,- 
dem  Bazar  und  dem  Gebäude  des  Kunstvereins,  der  Gcwcrbe- 
ausstellung  und  der  vereinigten  Sammlungen  entlang;  sie  wur- 
den 1829  von  L.  v.  Klenze  im  römischen  Style  erbaut  und  sind 
gegen  GOO'  lang.  Den  mit  Kastanienbäumen  bepflanzten  Hof- 
garten mit  seinen  Bassins  und  Springbrunnen  hat  Kurfürst 
Max  I.  angelegt.   In  der  Mitte  eine  Tempelrotunde. 

Der  Bazar  nach  den  Entwürfen  von  L.  v.  Klenze  im  rö- 
mischen Style  den  Arcaden  angebaut,  wurde  1822  begonnen 
und  1828  eröffnet.  Die  prachtvollen  reich  geschmückten  Läden 
öffnen  sich  von  2  Seiten,  von  der  Ludwigsstr.  oder  eigentlich 
vom  Odeonplaze  und  von  den  Arcaden  oder  der  Hofgartenseite 
aus  und  befinden  sich  hier  Tambosi's  und  Gampenrieder's  Oondi- 
t«reien,  sowie  Tambosi's  Eaffe  und  Restauration,  Schulze's  Mode- 
waarenhandlnng,  Steigerwald's  Glaswaarenlager,  Brenil'sMaga- 
zm  Ton  Lnzusgegcnstftnden,  QueroVs  Delicatessenhandlnng. 

Der  WitMalMudier  Palast  an  der  Brienner  und  TQrken- 
Strasse,  sowie  anweit  des  Wittelsbacher  Plazes,  1843  Yon  Fr. 
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V.  Gärtner  begonnen  nnd  nach  dessen  1847  erfolgtem  Tode 
bis  1849  vollendet  von  Bauinspektor  Klumpp.  Länge  260', 
Breite  224',  Höhe  103'.  Das  rothbraune  Gebäude  mit  Zinnen 
und  Ecktliürmchen ,  hohen  Spizbogenfenstern  und  Portalen 
nimmt  sich  ganz  eigenthtimlich  aus,  macht  aber  dabei  gar  kei- 
nen üblen  Eindruck.  Vor  den  Portalen  des  im  Palaststyl  des 
Mittelalters  aufgeführten  Gebäudes  halten  die  Wappenthiere  der 
Wittelsbacher,  zwei  kolossale  Löwen,  Wache.  Kg.  Ludwig  L 
bestimmte  den  Palast  für  den  jedesmaligen  Thronerben,  oder 
einen  andern  Prinzen  des  königlichen  Hauses,  aber  er  selbst 
war  es,  der  ihn  seit  1849  nach  seiner  Abdankung  bewohnte 
und  noch  bewohnt,  wenn  er  in  M.  ist.  Der  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Küche  wird  als  das  Vollkommenste  dieser  Art 
gerahmt  Besonders  bemerkenswerth  im  Innern  sind  das 
Album  nnd  der  Behran  k ,  welche  Kg.  Ludwig  im  Herbst 
1850  von  den  vereinigten  KOnstlem  und  Handwerkern  snm 
Geschenk  erhielt:  Fronde  haben  sich  zur  Besichtigung  an 
das  Hofmarschallamt  zn  wenden. 

Der  Palaist  des  Prinaen  Karl  von  Bagr«m,  Grossoheim 
des  regierenden  Königs,  liegt  unweit  des  Eingangs  im  englischen 
Garten,  von  einem  eigenen  Park  umgeben.  Zu  Ende  des  vori- 
gen Jahrhunderts  durch  den  Theatiner  Stiftsherm  v.  Salabert 
im  Renaissancestyl  erbaut  nach  einem  Plane  C.  t.  Fischer's 
und  später  gegen  die  Frühlings  Strasse  erweitert. 

Der  Palast  des  Prinzen  Luitpold  früher  Palais  Ijeuch- 
tenberg  am  Odeonplaz  dem  Odeon  gegenüber.  1823  von 
Klenze  für  den  Herzog  Eugen  Napoleon  v.  Leuchtenberg, 
früheren  Vicekönig  von  Italien ,  Adoptivsohn  des  Kaisers  Napo- 
leon I.,  im  modernen  italienischen  Styl  aufgeführt,  wird  er 
jetzt  von  Prinz  Luitpold,  Oheim  des  Königs,  bewohnt.  In  der 
Hanskapelle  ein  Grabdenkmal  mit  den  Herzen  des  Herzogs 
und  seines  erstgeborenen  Prinzen,  Relief  von  Schwanthaler. 
Die  herrlichen  Kunstschäze ,  der  Huhm  dieses  Palastes ,  die 
herrliche  Gemäldesammlung,  die  W^erke  der  Bildhauerkunst, 
•  worunter  Canova's  Grazien,  wanderten  zum  grössten  Schmerz 
der  Münchener  und  der  Künstler  nach  St.  Petersburg. 

Der  Palast  des  Herzogs  M«<iiniHaii  in  Baorem,  in 
der  Ludwigsstr^sse  Hr.  8,  nach  y.  Klenze's  Plan  erbaut,  eiae 
der  geschmadcToUsten  Bauten  dieser  Strasse.  Die  Zimmer 
sind  zum  Theil  in  pompe janischem  Geschmack  dekorirti  die 
Sftle  mit  Fresken  und  zwar:  der  Empfangssaal,  Scenen  ans  Her- 
kules von  Langer,  der  Tanzsaal  aus  der  Mythe  von  Amor  und 
Psyche  yon  Kaulbach»  die  tanzenden  Hguren  am  Plafond  von 
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Cl.  Zimmermann.  Im  Speisesaal  ist  bemerkenswerth  ein  Relief 
von  Schwanthaler :  grosses  Bacchanal. 

Die  Maxburg,  Kapellenstrasse  3,  nach  ihrem  Erbauer 
Wilhelm  V.  auch  Wilhelminische  Residenz  genannt,  Residenz 
des  Kurfürsten  Maximilian  I.,  ehe  er  die  alte  Residenz  erbaute, 
daher  ihr  Name.  Sie  hängt  durch  einen  Anbau  mit  der  Aka- 
demie zusammen  und  diente  zulezt  der  verewigten  Kgn.  Karoline 
bis  1841  zum  Wittwensiz.  Seither  ist  sie  nur  noch  Siz 
verschiedener  Behörden.  Ganz  neuerdings,  nach  dem  deutschen 
Kriege  von  1866,  wurde  ein  stattliches  Gebäude  von  Backstei- 
nen für  die  Amortisationskasse,  auf  dem  Dultplaze  heraus,  an- 
gebaut und  1867  vollendet.  Seit  April  1867  ist  die  Rede  da- 
von, in  der  Maxburg  die  grosse  neu  zu  errichtende  Offiziers- 
bildungsanstalt für  bayerische  und  andere  süddeutsche,  na- 
mentlich württembergische  Offiziere  unterzubringen. 

Oeffentliche  Gebäude  für  Kunst  und  Wissen- 
sehaft mit  ihren  Sammlungen. 

Die  Glyptothek  in  der  obern  Briennerstrasse ,  auf  dem 
Königsplaz,  dem  Kunstausstellungsgebäude  gegenüber,  war  das 


erste  der  von  König  Ludwig  I.  hergestellten  grossartigen  und 
der  Kunst  gewidmeten  Bauwerke,  den  plastischen  Kunstwerken 
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und  Bildhauerarbeiten  gewidmet,  wie  söhon  sein  Name  besagi. 
Schon  im  Jahr  1616  noch  als  Krohprinz  liess  er  den  Baa 
durch  L.  v.  Elenze  beginnen,  1880  wurde  er  ToUendet.  Sie 
ist  im  jonischen  ätyl  mit  einem  Porticus  Ton  8  vorderen  und 

4  hinteren  Säulen  an  der  Aussenseite  erbaut.  In  den  Nischen 
an  der  Hauptfa^ade  stehen  die  Maimorstatuen  des  Vulkan, 
Prometheus  und  Dädalus,  sodann  des  Phidias,  Perikles  und 
Hadrian.  Das  vordere  Giebelfeld  schmückt  eine  Gruppe  von 
Marmorfiguren  vonM.  v.  Wagner  in  Rom  entworfen,  von  Haller, 
Rietschel,  Schwanthaler  u.  A.  ausgeführt.  In  der  Mitte  Mi- 
nerva (Pallas  Ergane),  als  Schuzgottin  und  Werkführerin  der 
Künste,  umgeben  von  den  Vertretern  der  verschiedenen  Zweige 
der  Bildnerei  (rechts :  Tonbildner,  Verfertiger  von  Statuen  aus 
farbigem  Material,  Ornamenteure  und  P'igurenanstreicher,  links: 
Erzgiesser,  Steinbildhauer,  Holzbildhauer  und  Töpfer).  Die 
Irischen  westlich  enthalten  die  Statuen  von  Ghiberti,  Donatello, 
Peter  Yischer,  Michel  Angelo,  Benvenuto  Cellini  und  Giovanni 
de  Bologna;  die  östlichen  fon:  Canova,  Thorwaldsen,  Ranch, 
Tenerani,  Lndwig  v.  Schwanthaler  nnd  John  Gibson,  die  bei- 
den lezteren  modellirt  and  in  Marmor  ansgefahrt  von  Brugger, 
und  zwar  dieses  alles  aus  dem  schönen  Tyroler  Marmor  aus 
den  Brachen  bei  Schlauders.  —  Das  Gebäude  ist  im  Viereck, 
einen  Hofraum  umschliessend  ausgeführt  und  wird  das  Innere 
von  diesem  aus,  sowie  durch  2  Kuppeln  und  2  Rundbogen- 
fenster  erheUt.  Eine  hohe  von  Stieglmaycr  gegossene  £rz* 
thttre  führt  in  das  48'  ins  Geviert  messende  Vestibüle,  von  wo 
zur  Linken  12  Säle  sich  öffnen,  deren  Wände  mit  Stuckmar- 
mor bedeckt,  sowie  die  Fussböden  mit  bayerischem  Marmor 
schön  ausgelegt  sind.  Die  Kunstwerke,  etwa  300  Antiken  und 
etwa  30  neuere ,  sind  nach  der  Zeitfolge  geordnet  und  jedem 
Saal  eine  bestimmte  Kunstepoche  gewidmet.  Von  den  einzel- 
nen Kunstwerken  können  natürlich  nur  die  hervorragendsten 
aufgeführt  werden,  wobei  wir  Morin's  Angabe  folgen  und  zwar: 

I.  Egyptischer  SaaL  7  Isis.  15  Kolossal-Statue  eines 
egyptischen  Antinous  ans  Rosso  antico.  25  und  26  Brahma 
und  Buddah,  indische  Gottheiten  und  indischen  Ursprungs. 
30  König  Ramses  VI.  gen.  Sesostris.  * 

II.  Incunabeln-SaaU  Werke  aus  der  Wiege  (ab  incuna- 
bilis)  der  Kunst  enthaltend.  50  und  52  Grabdenkmäler.  54 
und  55  Bacchuspriester  (besonders  erstcrer  bemerkenswerth). 

in.  Aegineten-SaaL  Ausser  den  an  den  W&nden  auf- 
gestellten Brachstücken  eines  Tempels  anf  der  Insel  Aegina 
sehen  wir  hier  die*  beiden  Gruppen,  welche  sich  einst  in  den 
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Giebelfeldem  dieses  Tempels  befanden  und  1811  aufgefunden 
wurden.  Die  eine  der  Gruppen  aus  dem  Sieg  über  den  troja- 
nischen Ktoig  Laomedon  durch  Herkules  und  Telamon  enthält 
5  Figuren:  54  Herkules,  55  Laomedon  (besonders  vollendete 
Kdrperfor^en),  56  Telamon,  57  ein  rackw&rts  gefallener  Käm* 
pfer,  58  ein  sich  rftckwärts  Beugender,  welcher  einen  Gefalle- 
nen wegziehen  will.  Die  andere  Gruppe  von  10  Gestalten 
stellt  den  Kampf  um  den  Körper  des  Patroklos  vor.  59  Mi- 
nerva, 60  Patroklos,  61  Ajax  Telamonius,  62  Teucer  des  Ajax 
Bruder,  63  Ajax,  Sohn  des  OUeus,  64  verwundeter  Grieche, 
65  Hektor,  66  Paris,  67  Aeneas,' 68  verwundeter  Trojaner. 
Bemerkenswerth  ist  bei  diesen  von  Thorwaldsen  restaurirten 
Gestalten  die  anatomisch  richtige  und  vollkommene  Ausfüh- 
rung der  nackten  Körper,  während  die  lächelnde  Ausdrucks- 
losigkeit  der  Gesichtszüge  damit  sehr  kontrastirt.  Sie  wurden 
vor  der  Blüthezeit  griechischer  Kunst,  vor  Phidias,  etwa 
500  Jahre  vor  Christus,  gefertigt.  Zur  Erläuterung  des  Ganzen 
dient  das  an  der  Wand  in  der  Lünette  dem  Fenster  gegenüber 
befindliche  Modell  des  Tempels,  wie  er  einst  bestanden. 

IV.  Apollo-Saal.  Fortschreiten  der  Kunst  durch  sorg- 
fältige Behandlung  der  Köpfe  und  schöne  Gewandung.  89 
Weibliche  Büste  mit  gelocktem  Kopf.  90  Apollo  Citharödus 
(Winkelman's  „Barberinischer  Musagef^).  91  Achilles,  92  Mi- 
nerva, 93  Diana.  94  Ceres. 

V.  Bacchus-Saal.  Werke  aus  dem  Zeitalter  der  Blüthe 
griech.  Kunst  unter  Phidias ,  Praxiteles  u.  Skopas.  95  Der  „Bar- 
berinische  Fann^,  96  Ina,  gen.  Leukothea,  Erzieherin  des 
Bacchns,  96  8ilen,  99  lachender  Satyr,  104  Venns,  103  Bacchns« 

YI.  KioMden-SaaL  141  Sterbender  Kiobide ,  vom*  Pfeü 
des  Apollo  getroffen,  142  knieender  Kiobide,  Kopf  nnd  Anne 
fehlen,  höchste  Vollendung  der  Körperformen,  von  Skobas 
seihst  gefertigt,  124  Kolossal-Büste  der  Roma  mit  römischem 
Broncehelm.  129  dergl.  der  Minerva  mit  griech.  Helm,  128 
Haupt  der  Medusa  gen.  „Medusa  Bondanini",  131  Venus  von 
Knidos,  vollendet  schöne  Gestalt,  188  Klio,  schöne  Gewandstatue. 

VII.  Götter-Saal«  Dieser  und  der  folgende  Saal  sowie 
die  dazwischen  liegende  Vorhalle  enthalten  keine  Bildwerke, 
sondern  sie  sind  mit  prächtigen  Fresken  Ton  Cornelius,  1820 
bis  1830  ausgeführt,  geschmtickt.  Sie  umfassen  die  Götter- 
und  Heldensagen  der  alten  Griechen.  Die  8  Hauptgemälde 
über  den  Thüren  und  dem  Fenster  pepTnültor  zoigrn:  1)  Die 
Unterwelt.  Orpheus  erbittet  von  l'liito  und  Proserpina  seine 
Geliebte  Euridice.    Cerberus  bewacht  den  Eingang^  dabei 
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veiter  die  Höllenrichter ,  die  Eumeniden,  Medusa  nnd  die  Da* 
naiilen.  2)  Hochzeit  des  Neptun  mit  Amphitrite.  Dabei 
Arion  mit  der  Leyer  und  Thetis  die  Mutter  der  Nereiden. 
3)  Der  Olymp,  Jupiter  und  Juno;  Herkules  empfängt  von  Hebe 
die  Nektarschale,  Ganymed  füttert  den  Adler.  Die  Götter  zu 
beiden  Seiten  beim  Mahl  versammelt,  lieber  den  Tliüren  unter 
den  Bildern  Reliefs  von  Schwanthaler.  Kleine  Vorhalle. 
Denüebergang  von  der  Götterwelt  zu  dem  Menschengeschlecht 
darstellend.  Dem  von  Prometheus  geformten  Menschen  gibt 
Minerva  das  Leben.  Prometheus  von  Herkules  befreit.  Pan- 
dora  öffnet  die  verhängnissvolle  Büchse,  wodurch  die  Plagen 
über  das  Menschengeschlecht  verbreitet  werden.  In  den  Ni- 
schen die  Kolossal-Büsten  147  Marc  Aurel  und  l-iö  Hadrian. 

VIH.  Trojanischer  Saal«  So  genannt,  weil  an  der  Decke 
und  in  den  Wdlbungen  die  BegebenheiteE  dargestellt  sindi 
welche  den  trojanischen  Krieg  yeranlasBten.  Wandgemälde: 
Adulles  Streit  mit  Agamemnon  w  egen  der  entführten  Chryseis. 
2)  Kampf  um  die  Leiche  des  Patroklos.  8)  Zerstdnmg  Yoa 
Troja,  rriamuB  erschlagen,  Hecuba  niiter  ihren  Tdchtenii  Me- 
nelaos  will  die  Polixena  entfi&hren,  die  schöne  Helena  an  einer 
SftQle  sidi  haltend.  Gassandra  die  Seherin,  Aeneas  trägt  sei- 
nen  Vater  Anchises  aus  der  brennenden  Stadt,  voraus  Askanios. 

IX.  Heiroan-Saal.  Uebergang  der  griechischen  zur  römi« 
Bchen  EunsL  149  Demosthenes ,  150  Apolonios  von  Tyana, 
151  Jason  (aasgezeichnet),  153  Alexander  von  Macedonien, 
154  Hannibal,  155  Hippokrates  (am  Sockel  steht  unrichtiger* 
weise  „Xenokrates"),  157  Perikles,  158  Nero,  jugendliche  Ko- 
lossalstatue, 165  Athlet,  166  Sokrates,  Büste. 

X.  RÖmer-SaaU  Nur  römische  Bildwerke  enthaltend. 
Büsten:  178  Germanicus,  181  Nero,  186  Yespasian,  198  Anto- 
ninus  Pius,  206  opfernde  Victorien.  Keliefs:  216  Cicero  (vor- 
züglich), 217  Hadrian,  219  Augustus  (ausgezeichnet),  226  Livia 
Drusilla,  treffliche  Gewandstatue,  236  Tiberius,  238  Vitelüus, 
272  Seneca,  280  Lucilla,  Tochter  Marc  Aurel's,  Statue. 

XI.  Saal  der  farbigen  Bildwerke.  Bildwerke  aus  Erz 
und  mehrfarbigem  Marmor.  298  Ceres,  Statue  aus  schwarz 
und  weissem  Marmor,  299  lachender  Satyr,  Erzguss,  300  lie- 
gender Flussgott,  schwarzer  Marmor,  304  Mädchen  zum  Bade 
schreitend,  306  Alexander  der  Grosse,  Erzguss,  309  Faun, 
sehwarser  Marmor,  314  vorzügliche  Gewandstatue  einer  Spin- 
nerin aus  Ers,  815  eherne  Tennsbfiste. 

Xn.  Baal  der  xreaeren.  818  Paris  von  Canoya.  819  San- 
dalenbinderin Ton  B.  Schadow.  820  Napoleon,  Büste,  (1808) 
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von  Spalla.  321  Kg.  Ludwig  I.  als  Kronprinz  von  Thorwaldsen. 
322  Paris  von  Canova.  323  Amor  mit  einer  Muse  von  Eber- 
hard. 324  Y.  Münnich,  russischer  Feldmarschall  von  Eberhard. 
826  V,  Tromp,  holländischer  Admiral  von.  Rauch.  327  Barba- 
rossa von  Tieck.  328  Raphael,  aus  dem  15.  Jahrh.  aus  ge- 
brannter Erde.  329  Iffland  von  Georg  Schadow.  330  Fried- 
rich der  Siegreiche,  Kurfürst  von  der  Fialz  von  Dannecker. 
331  v.  Heydeck,  General  von  Wolf.  332  Leopold  Graf  v. 
Stolberg  von  Freund.  333  Yittoria  Caldoui,  die  schöne  Alba- 
aeserin  von  Bad.  Schadow.  .884  Eatharma  n.^  Kaiserin  Von 
Biusland  von  Busch,  335  Adonio  Ton  Thorwaldsen. 

*  In  allemeuester  Zeit  ist  auch  eine  assyrische  Abtbeilung 
mit  Kdlsehrift  eröffnet  worden ,  woraber  Nftheres  im  Anhang. 

Die  alte  Flnaikothek»  an  der  Barerstrasse  nördlich  voni 
Karolinenplaz  ist  eines  der  beiden  von  Eg.  Ludwig  L  zar 
Anfbewatoing  von  Gemälden  bestimmten  Gebäude  und  zwar 
das  fttr  die  älteren  Meister.  Es  wurde  von  C.  v.  Klenze  im 
Bau  begonnen  1826,  im  Aeussern  vollendet  1880  und  eröffnet 
1836.  Länge  520',  Breite  92'  und  Höhe  ebenso ;  an  den  Ecke« 
nach  Süden  und  Norden  mit  flügeiförmigen  um  20'  niedrigeren 
Vorsprüngen.  An  der  südlichen  Seite  25  Bildsäulen  der  be- 
rühmtesten älteren  Meister  der  Malerkunst  nach  Schwantha- 
ler's  Modellen.  Es  sind  von  rechts  nach  links:  Domenichino, 
Correggio,  Andrea  del  Sarto,  Giov.  Bellini,  Tizian,  Raphael, 
Michel  Angelo,  Ghirlandajo,  Perugino,  Leonardo  da  Vinci, 
Masaccio,  Fiesole,  Fr.  Francia,  Poussin,  Claude  le  Lorrain, 
Murillo,  Velasquez,  van  Dyck,  Rubens,  Martin  Schön,  Holbein, 
Dürer,  Memling,  van  Eyk.  Die  Geraäldesamnikuig  ist  im  obern 
Stock,  wohin  ein  eleganter  Treppenaufgang  von  Marmor  führt. 
Sie  umfasst  in  9  Sälen  und  23  Cabineten  nach  dem  neuen 
1865  erschienenen  Katalog  von  Professor  Dr.  iL  MarggraflT, 
dem  wir  dabei  ganz  folgen  1281  Nummern,  woran  gegen  380 
inschriftlich  beglaubigte  Bilder,  deren  man  früher  nur  gegen 
100  kannte  nnd  diese  Zahl  ist  so  bedeutend,  dass  die  Pinako- 
thek es  hierin  selbst  mit  den  grössten  Ejiinstsammlungen  der 
Welt  YoUstftndig  avfnebmen  kann.  Die  Sammlung  aus  allen 
Schulen  ist  ausammengesezt  aus  einer  Auswahl  des  tou  Albert 
y.  gestifteten  s.  g.  „Bildersaales**  und  den  von  Kurfürst  Jo- 
hann Wilhelm  von  der  Pfalz  in  Dflsseldorf  (wohin  neuerdings 
in  Folge  des  Kriegs  von  1866  einen  Theil  zurück  zu  bringen 
TOn  Düsseldorf  eh^so  ungeschikte  und  unbegründete  als  ver- 
gebliebe  Versuche  gemacht  wurden),  von  Karl  Theodor  in  Mann« 
beun  nnd  von  H.  Karl  in  Zweibrücken  angelegte  Sammlungen. 
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Kg.  Maximilian  I.  verschaffte  diesem  Bilderschaz  bedeutenden 
Zuwachs  aus  aufgehobenen  Klöstern  und  Abteien,  sowie  durch 
Ankäufe  in  Paris,  ebenso  Kg.  Ludwig  I.  durch  käufliche  Er- 
werbung der  Boisser^e'schen  und  eines  Theils  der  Waller- 
stein'schen  Sammlung,  dann  durch  mehrere  einzelne  Ankäufe 
in  Italien.  Die  Säle  sind  40—50'  h.  und  50—80'  J.  —  Das  i 
Folgende  nach  Marggratf,  dessen  Katalog  indes»  bei  genaue* 
rem  Studium  unentbehrlich  ist. 

Eingangssaal  oder  Saal  der  Stifter.  I.  Reiche  plastische 
Ornamente  an  der  Decke.  Im  Friese  unter  dem  Hauptgesims 
14  nach  v.  Schw^anthaler's  FIlt^vülfen  von  E.  Mayer  ausge- 
führte Basreliefs,  welche  1  olgende  Begebenheiten  aus  der  bayeri- 
schen Geschichte  darstellen:  1)  der  zum  bayerischen  Herzog 
gewählte  Agilolfinger  Garibald  I.  irerm&hlt  Bieh  mit  der  fränki- 
schen Königswittwe  Waltorada  (Waltrada)»  564.  2)  Die  Ein- 
ftthmng  gesehriehener  Gesese  unter  Giuribald  II.,  680.  8)  Loit- 
pold's  Tod  im  Kampf  gegen  die  Ungarn  bei  Pressbarg,  907. 
4)  Arnulf  veist  die  anmassenden  Forderangen  der  angarischen 
Gesandten  zurück,  911..  5)  Gründung  Münchens  durch  Heinrich 
den  Löwen,  1158  (1166).  6)  Otto  I.  von  Wittelsbach  vom  Ksr. 
Friedrich  I.  mit  Bayern  belehnt,  1180.  7)  Ludwig  der  Bayer 
▼ertraut  für  die  Zeit  seiner  Abwesenheit  seinem  gefangenen  Geg- 
ner, Friedrich  dem  Schönen  von  Oesterreich,  Gemahlin,  Kinder, 
Land  und  Krone  an,  1325.  8)  Ludwig  der  Reiche  nach  dem 
Siege  bei  Giengen  über  das  Reichsheer,  19.  Juli  1462.  9)  Al- 
brecht V.,  der  Grossmüthige,  als  Beförderer  der  Künste  und 
Wissenschaften,  1660.  10)  Wilhelm  V.,  der  Fromme,  als  Vater 
der  Armen,  1579.  11)  Maximilian  I.  auf  der  Reichsversamm- 
lung zu  Regensburg  von  Ksr.  Ferdinand  II.  niit  der  Kurwürde 
belehnt,  1623.  12)  Maximilian  Emanuel  schliesst  mit  den  Tür- 
ken Frieden  zu  Belgrad,  1G88.  13)  Maximilian  Joseph  sezt 
sich  selbst  die  Königskrone  auf,  1.  Januar  1^06.  14)  Kg.  Lud- 
wig I.  legt  den  Grundstein  zur  Walhalla,  18.  Oktbr.  1830.  II. 
An  den  Wänden  die  6  lebensgrossen  stehenden  Oelbildnisse 
derjenigen  Regenten  aus  dem  kurpfalzhayrischen  Hause,  welche 
sich  vorzugsweise  um  die  Gründung  oder  Vermehrung  der  Ge- 
mäldesammlung verdient  gemacht  haben.  1)  An  der  Wand  dem 
Eingang  gegenüber:  a)Earfllr8t  Johann  WiUielm  Ton  der  Pfalz, 
Stifter  der  ehemaligen  Dttsseldorfer  Gallerie,  im  Harnisch  und 
Hermelinmantel,  m^t  dem  goldenen  VliesB  und  mit  dem  Reichs- 
apfel in  der  rechten  Hand.  —  Nach  dem  Original  Ton  Adrian 
van  der  Werff.  h)  Knrffirst  Maximilian  Emanuel  von  Bayern, 
Stifter  der  Gemftldegallerie  zn  Schieissheim  im  Harnisch  und 
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Hermelinmantel ,  mit  dem  goldenen  Vliess.  —  Gemalt  von 
Martin  Maingaud  1703.  —  2)  An  der  Wand  der  Eingangsthüre : 
c)  Kurfürst  Maximilian  I.  von  Bayern,  Stifter  der  Gemälde- 
gallerie  in  der  von  ihm  zu  München  erbauton  Residenz ,  im 
Harnisch  mit  dem  Reichsapfel  in  der  Rechten:  auf  dem  Tische 
der  Kurhut.  Gem.  von  Nik.  Brugger.  d)  Kurfürst  Karl  Theo- 
dor von  der  Pfalz,  Stifter  der  Gemäldegallerie  von  Mannheim 
im  Harnisch  und  Hermelinmantel  mit  dem  goldenen  Vliess. 
Auf  dem  Tische  der  Kurhut  und  die  Kaiserkrone.  3)  An  der 
Wand  den  Fenstern  gegenüber:  e)  Maximilian  Joseph  I.,  Kg. 
von  Bayern,  im  königlichen  Ornat,  Gründer  der  Pinakothek. 
Auf  dem  Tische  Königskrone  und  Scepter.  Gem..  J.  Stieler  1822. 
f)  Ludwig  I.,  Kg.  von  Bayern.  Erbauer  der  Pinakothek  und 
hauptsächlichster  YermcLrer  der  Sammlung,  im  königlichen 
Ornat.  Oben  rechts  des  Königs  Wahlspruch:  „Gerecht  und 
l)eharrlich:'*  Gem.  J.  Stieler  1826.  I.  Abtheilung  9  Säle. 

1.  Saal.  OberdentBche  Schule  und  niederltodische  Meister 
ans  dem  15.  und  16.  Jahrhundert  1  bis  8,  71  u.  76.  Albrecht 
Dürer  (NOmberger  Patrizier,  Stephan  und  Lukas  Baumgärtner, 
^burt  Christi,  Eyangelist  Johannes,  die  Apostel  Paulus  und 
Marcus).  5,  6,  8;  9,  14,  16,  19,  20,  41,  42,  47,  48,  58,  54,  5», 
60  Hans  Holbein  der  Aeltere.  12,  16,  17,  18,  62,  67  Hans 
Holbein  der  Jüngere.  49,  49a  Sigmund  Holbein.  7,  21,  2o,  36 
Martin  Schaffner.  11,  13  Hans  Schühlein.  22,  27,  84,  39  Mich. 
Wohlgemuth.  28,  24,  28,  33,  37,  38  Hans  Scheufelin.  29—81 
Pierres  des  Mar^s.  40,  48,  46,  58  Hans  Wagner,  gen.  Hans 
von  Culmhach.  55,  61  Hubert  van  Eyck.  56  Lucas  Cranach.  57 
Joach.  Bncklaer.  G3,  68,  69,  70,  75  Matth.  Grünewald.  64,  74 
Jan  \an  licmessen.  65,  73  Hans  Burgkmair.  72  Barthel  Beham. 

2.  Saal.  S])ätere  ober-  und  niederdeutsche  Schule  bis 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  77,  97  Holbein  der  Jüngere.  78 
J.  Bücklaer.  79  Burgkmair.  80  A.  Massys.  82  Wohlgemuth. 
88  L.  Cranach.  84,  87  Geraert  van  Haarlem.  93,  94  Älbrecht 
Dürer.  101,  102,  115,  117,  159,  IGO,  163,  167  Joach.  Sandrart. 
100,  118,  186,  143,  164  Loth.  107,  121,  126,  130,  132,  134, 
145,  172  H.  Koos.  125  Joh.  de  Pay  aus  Schwaben.  146,  165 
Hamilton.  152  Angelica  Kauffmann.  153,  155  Kaph.  Mengs. 
156  Oefele.  157  A.  Graf.    168,  170  Dietrich. 

8.  Saal.  .Niederländische  Schule  bis  Ende  des  17.  Jahrh. 
178,.  178  Both.  174  Champaigne.  175,  176,  193,  198,  201, 
206»  217,  220,  221  yan  Dyk.  195,  196  Rembrandt.  205  Snjders. 
208  Wouwermans.  214  Tan  d.Werff.  224  T.d.  Heist.  228  Ber- 
chem.  284  bis  286  Weeniz.  241  Breughel.  248  Terburg. 


Digitized  by  Google 


I 


44  Münohea  und  seine  Umgebung. 

4.  Saal.    Bubens-Saal  mit  47  Gem.  von  P.  Paul  Rubens. 

5.  Saal,  Niederländische  Schule ,  Forts,  des  III.  Saales. 
Ausgezeichnete  Kunstwerke  enthaltend.  293  Berchem.  295, 
.313,  315,  316,  321,  331,  333,  335,  345,  347  van  Dyk.  296 
Schalken.  304,  320,  324,  332  Weenix.  305,  317  Snyders.  309 
Wynants.  310  Honthorst.  322  Ruysdael.  323,  329,  337,  343 
Hembrandt.    324  Jordaeus.    338  Honthorst. 

G.  Saal.  Spanische  und  französische  Meister  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts.  348,  349,  357,  358,  368,  371,  876  Murillo. 
350,  359  Herrera.  351 ,  373  Zurbaran.  352,  354,  355,  356, 
360,  363,  365,  377  Ribera  gen.  Spagnoletto.  353  Cano.  361, 
382,  387  Pareda.  366  a,  367,  372,  375  Velasquez.  370,  378 
Pantoja  de  la  Cruz.  874  Collantes.  379  Coello*  391,  399, 
406,  407  Claade  Gellte,  ge&.  Claude  Lorraia.  392,  420  le  Brun. 
394,  396,  .408  ,  409  ,  412  ,  414,  419  Jos.  Yeniet  397,  398,  411 
Vivien.  406  ,  415  ,  417  Poussin.  388,  402,  405,  418  ran  der 
Heulen.  418  le  Soeur. 

7.  Saal.  Italienische  Schule,  16.  bis  18.  Jalirliuiidert*  421 
Barbieri,  gen.  Guercino.  422  Ag.  Carracci.  424,  426,  429, 
430,  436  Caliari,  gen.  Paolo  Yeronese.  435  L.  Carracci.  440 
Annib.  Carracci.  437  ,  481  Robusti,  gen.  Tintoretto.  438,  447 
Turchi ,  gen.  Allessand.  di  Verona  (diese  Bilder  wurden  bisher 
dem  Domenichino  zugeschrieben,  was  aber  Marggrafif  S.  87  und 
89  für  unrichtig  erklärt).  446  Guido  Reni.  449  Carucci,  gen. 
Pontormo.  450,  467,  478  Tizian,  Vecellio.  451,  468  Rotari. 
453,  466  Carlo  Dolce  (Dolci).  483  Paris  Bordone.  484  Yasaro. 
470  Barbarelli,  gen.  Giorgione. 

8.  Saal.  Italienische  Schule ,  16.  bis  18.  Jahrhundert.  (Fort- 
sezung).  485,  487,  529  Paul  Veronese.  486,  500,  517,  532  Mi- 
chelangelo Amerighi,  gen.  Caravaggio.  489  ,  492  ,  496  ,  524 
Tizian.  514  Cignani.  522  Zampieri,  gen.  Domenichino.  498, 
519—521  Giordano,  gen.  Luca  fa  presto.  527  Guido  Reui. 
530  Mazzuola,  gen.  11  Parmegianino. 

9.  SaaL  Hervorragende  Meister  der  italienischen  Schulen 
15.  bis  18.  Jahrhundert  534,,  547  ,  585  Baphael  Sansi^  da 
TJrbino,  h.  Familie,  Madonpa.  583  ,  535  ,  586  Granacci.  53t 
Solario,  gen.  il  Zingaro,  539  Tmtoretto.  544  ,  548  Andrea  del 
Sarto.  546,  564  Leonardo  da  Vinci.  550  ,  561,  570  Yannucci,. 
gen.  Perugino.  551  Porta,  gen.  Fra  Bartolomeo.  558  Credi 
Lorenz!.  554,  5G3  Filippo  LippL  556,  557,  558  Ghirlandajo, 
Domenico.  575,  577  Raibolini,  gen.  Fr.  Francia  (herrliches 
Gemälde).  578,  588  Palma,  gen.  il  Yecchio.  579  Luciani,  gen. 
rrate  del  Piombo.  580  AUegri,  gen.  Correggio  (Jungfrau  mit 


* 
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im  Jesttskmde).  681  Francucci ,  gen.  da  Imola.  582  Gior- 
gioue.  587  y  591  Tizian.  592  Giolio  Eomano  (Johannes  der 
TÄufer). 

II.  Abtheilung.    Gemälde  in  den  23  Cabineten  der  Nord- 
8eit0  des  Gebäudes.    1.  Cabinet.    1)  Kölnische  oder  altnieder- 
rheinische  Schule,  14.,  15.  Jahrhundert.   Sämmtliche  16  Ge- 
mälde sind  von  Wilhelm  von  Köln,  gen.  Meister  Wilhelm, 
oder  seinen  Schülern.    2.  Cabinet.    Fortsezung  von  1400  bis 
1520,  Nr.  17  bis  34,  darunter  Burgkmair  und  Hans  Schühlein. 
3.  Cabinet.   Fla^mändische  Meister  aus  der  Eyk'schen  Schule 
u.  s.  w. ,  35  bis  43.    4.  Cabinet.    Niederländische  und  kölni- 
sche Meister  aus  den  Schulen  Eyck's  und  Quentin  Massis  1460 
bis  1560,  44  bis  68.    5.  Cabinet.    Hauptsächlich  kölnische 
Meister  1490  bis  1560,  Nr.  69  bis  94.  6.  Cabinet.  Fortsezung 
1490  bis  1590,  Nr.  95  bis  119.  7.  Cabinet.  Oberdeutsche  Mei- 
ster der  fränkischen,  schwäbischen,  elsässischen  und  sächsi- 
schen Schulen,  desgl.  Lucas  van  Leyden  1460  bis  1560,  Nr. 
120  bis  151.    Albrecht  Dürer,  Zeitblom,  Burgkmair,  Asper, 
Aldegrever,  Holbein  der  Jüngere,  Lucas  Cranach,  Altdorfer, 
Martin  Schongaaer,  Lucas  van  Leyden.    8.  Cabinet.  Ober- 
md  niederdentsche  Schalen  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts.  Nr. 
158  bis  190.   Bemessen,  Albrecht  Dfirer,  Feselen,  Martin 
Schafiher,  Lukas  Granach,  Amberger,  Altdorfer,  Lucas  van 
Leyden,  Aldegrever,  Hans  Holbein  der  Jtkngere,  Ossinger,  Rot* 
tenhammer,  Denner,  Boos,  Netscher,  Fischer,  Domer,  Elzhei- 
mer.   9.  Cabinet.  Flamftndische  und  hollftndische  Meister  des 
16.  und  17.  Jaltfrhunderts.  Nro.  191  bis  288.  Tenier,  Breughel, 
Berehem,  Brouwer,  Francken,  Saftleren,  Bril,  Baien,  Savery^ 
Snyders.    10.  Cabinet.  Flamändische  und  holländische  Meister' 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts.   Nr.  234  bis  253.   Veen,  gen. 
Otto  Vaenius,  Adrian  und  Isak  van  Ostade,  Both,  Steen,  Laar. 
11.  Cabinet.  Niederländische,  hauptsächliche  holländische  Mei- 
ster des  17.  und  18.  Jahrhunderts.    Rembrandt's  zumal  seine 
Schüler  und  Nachfolger.   Nr.  254  bis  291.    12.  Cabinet.  Er- 
gänzung zu  Saal  IV.  enthält  ausschliesslich  Gemälde  und  Skiz- 
zen von  Rubens.    Nro.  292  bis  330.    13.  Cabinet.  Flamändi- 
sche und  holländische  Meister  des  16.,  vornämlich  17.  und 
18.  Jahrhunderts.    Nro.  331  bis  389,  darunter  Millet,  Backer, 
Mirevelt,  van  Dyk,  le  Ducq,  de  Heem,  Wynants,  Bega,  Dov,  Wou- 
vermans,  Ostade,  Berehem,  Both,  Weenix,  van  der  Werff.  14. 
Cabinet.  Flamändische  und  hauptsächlich  holländische  Meister 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts.    Nr.  390  bis  443,  darunter 
Viieger,  Gabron,  Wouvermans,  Mieris,  Ryckaert,  Ostade,  Ruys- 
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d«el,  Baysch,  Heist,  Teniers,  Mierevelt,  de  Kaiser,  Ruysch^ 
Kuyp.  15.  Cabinet.  Flamändische  und  holläudische  Meister 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  Nro.  444  bis  475 ,  dafimter 
Uobbema,  Asselyn,  Ruysdael,  Teniers,  Mieris,  Poelembarg,  Tan 
der  Lys,  van  de  Velde,  Rokes  gen.  Zorg,  Everdingen,  Neer,, 
Huysum,  Brouwer,  Ter  Borch.  16.  Cabinet,  ausschliesslich  Ge- 
mälde des  Adrian  van  der  Werff  von  476  bis  500.  17.  Ca- 
binet. Flamändische  und  holländische  Meister  des  17.  und  18. 
Jahrhunderts.  501  bis  535,  darunter  Everdingen,  Stevens  gen. 
Falamedesz,  v.  d.  Heyden,  Ruysdael,  Jardin  gen.  Bokkebart, 
Poelemburg,  Potter,  I)ov,  Wouvermans,  v.  Hoogh  und  v.  d.  Myn, 
Huysmans.  18.  Cabinet.  Bilder  in  Tempera,  Oel,  Fresco  und 
Mosaik  von  italienischen  Meistern  des  14.  bis  18.  Jahrhun- 
derts. Nr.  536  bis  548.  541  Raphael,  544  wird  Correggio  zuge- 
schrieben, ist  jedoch  von  Mar^igiaflf  bestritten  und  er  bezeichnet 
den  Meister  des  EngcLskopls  als  unbekannt.  19.  Cabinet» 
Aeltere  toskanische  Schulen  von  Florenz  und  Siena.  549  bis 
578,  darunter  Oiotto  di  Pondone,  Filippo  Lippi,  Salvator  Rosa. 
20.  Cabinet.  Italiemsche  Meister  des  16.  Jahrlnmderta.  579 
bis  609.  Fra  Bartholomeo,  Raphael,  del  Sarto»  Tiatoretibi, 
Giulio  Romano,  Correggio,  Carlo  Dold,  Domenichino.  21.  Gar 
binet.  Italienische  Meister  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts.  610 
bis  629.  Fiesole,  Kaphael,  Canale,  Tizian,  Schidone,  Carlo 
Dolci.  22.  Cabinet.  Italienische  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts.. 
630  bis  647,  darunter :  Tintoretto,  Paul  Yeronese ,  Guido  Reni,. 
Tizian.  23.  Cabinet.  Italienische  und  französiche  Meister  des, 
16.  bis  18.  Jahrhunderts.  648  bis  089,  darunter:  le  Princo,. 
Orsi,  Tintoretto,  Poussin,  Domenichino,  Carracci,  öalTator  Eosay. 
Correggio,  Le  Sueur,  Vouet. 

Die  liOggien  liegen,  wenn  man  durch  die  Säle  bis  an 
die  Treppe  zurückkehrt,  rechter  Iland  (beim  Aufgang  links) 
und  bilden  eine  449'  lange,  18'  breite  und  29'  hohe  Gallerie 
der  Pinakothek  in  25  Abtheilungen,  mit  Fresken  nach  P.  v. 
Cornelius  Entwürfen  ausgeführt  von  Cl.  Zimmermann,  W. 
Gassen  und  Anderen,  die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittel- 
alter darstellend.  Die  ersten  13  Kuppelwand-Lünetten  be- 
ziehen sich  anf  die  Geschichte  der  Malerei  in  Italien  bis  Ea- 
phael|  die  folgenden  12  umfassen  die  Entwickhing  der  Knnst 
m  Dentschland,  den  Niederlanden  nnd  Frankreicli  bis  Bubens* 
Beide  Reihen  beginnen  an  den  beiden  Enden  and  YOreiaigMi 
sich  in  der  Mitte,  als  dem  Mittel-  und  Höhepunkt  aller  .kttost* 
krischen  Bestrebungen,  in  der  Loge  Haphaels.  Die  Bescbrei* 
bong  der  Fresken  der  Loggien  ist  beim  Galeriediener  zu  er- 
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halten.  —  Im  ErdgeschosB  der  P.  ist  rechts  Eingang  durch 

das  Zimmer  des  Portiers: 

Das  KupferstichpCabiiiet,  über  300,000  Blätter  enthal- 
tend. Von  Karl  Theodor  gegründet  und  später  fortwährend 
vermehrt,  findet  man  hier  nach  Malerschulen  geordnet  die  älte- 
sten Blätter  in  geschrotener  Manier  und  Holzschnitte  bis  zur 
neuesten  Zeit;  ausserdem  die  besten  Galleriewerke  des  In- 
ond  Ausslandes.  —  In  demselben  Lokal  wird  auch 

das  Cabinet  der  Handzeichnungen  an  9000  Original- 
blätter von  fast  allen  grossen  Meistern  von  den  ältesten  Zeiten 
an  bewahrt,  darunter  sind  5  von  Raphael,  viele  von  Fra  Bar- 
tholomeo,  Holbeiu,  Dürer,  Burgkmair  u.  A. ,  eine  Mappe  mit 
Rembrandt' sehen  Skizzen.  Von  dem  kürzlich  verstorbenen  Mo- 
riz  Rugendas  befinden  sich  hier  an  3000  Handzeichnungen, 
Oelskizzen  und  Aquarelle,  welche  er  auf  seinen  Reisen  in  Süd- 
amerika gesammelt  hat.  Von  Inspektor  Brulliot  ist  ein  voll- 
Bt&ndiger  Katalog  Torhanden.  Endlich  befindet  sich  noch 

die  Vasen-SanuBüuzig  des  SZgs.  Iiudwig  I.  im  sadlichen 
Flügel  am  westlichen  Ende  der  P«  Wände  und  Decken  der 
Säle,  wo  diese  reiche  Sammlung  griechischer  und  etruskischer 
Yasen  aufgestellt  sind  mit  getreuen  Abbildungen  der  altgriechi* 
sehen  Malereien  geziert,  welche  in  den  Grabmftlem  von  Ometo 
entdeckt  wurden  und  die  Fussböden  mit  antiken  und  neuen 
Mosaikbildern  ausgelegt.  So  ziert  den  Fussboden  des  grossen 
Ecksaales  ein  antikes  Mosaikgemälde:  Helios  im  Thierkreise 
mit  der  Gea  und  den  Hören.  Auch  Wandgemälde  aus  Pom- 
^  peji  sind  vorhanden«  Diese  Yasen  zum  Theil  schon  an  2500 
Jahre  alt,  wurden  in  den  Grabkammern  griechischer,  altitali- 
scher und  sicilianischer  Städte  gefunden.  Viele  haben  als 
Schmuck  in  den  Wohnungen  gedient ;  andere  waren  Festge- 
schenke und  Hochzeitsgefässe,  welche  den  Besizern  zulezt 
mit  ins  Grab  gegeben  wurden.  Der  Eintritt  wird  nur  aus- 
nahmsweise mit  Billeten  gestattet,  welche  von  den  Conser\'a- 
toren  der  P.  ausgegeben  werden. 

I>ie  neue  Pinakothek,  der  alten  gegenüber  in  der  unteren 
Barerstrasse  von  Kg.  Ludwig  I.  aus  seinen  Privatmitteln  ge- 
baut und  1846  nach  den  Planen  des  Oberbauraths  v.  Voit  be- 
gonnen und  1853  vollendet.  Länge  368',  Breite  101'  und  Höhe 
00'.  Sie  ist  ausschliesslich  den  Gemälden  der  neueren  Meister 
seit  Anfang  dieses  Jahrhunderts  bestimmt.  An  den  Aussen- 
irftnden  Fresken  Ton  Nilson  in  kolossaler  Grösse  ausgeführt 
nach  in  Oel  gemalten  Entwürfen  Yon  W.  Kaulbach,  die  im 
9.  der  kleineren  Sftle  au  s^en,  und  die  den  Entvickelungs- 
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gang  der  neueren  Kunst,  namentlich  unter  K.  Ludwig  I.  ver- 
herrlichen. In  der  mit  grauem  Marmor  bekleideten  Vorhalle, 
zu  der  eine  Doppeltreppe  führt,  das  Modell  der  Löwen-Qua- 
driga des  Siegesthors.  Links  daneben  der  Eingang  zu  der 
Porzellaji  -  Gemälde  -  Sammlung  mit  bewunderungswürdigen 
Nachbildungen  der  besten  Bilder  der  alten  Pinakothek ,  welche 
hier  bequemer  zur  Anschauung  kommen,  als  die  in  den  Sälen 
zum  Theil  hochhängenden  Originale.  Auch  findet  sich  hier  die 
Schönheitensammlung  des  Festsaalbaus  der  Residenz  (S.  13) 
auf  Porzellan  copirt.  Marmorstiegen  führen  von  beiden  Seiten 
der  Vorhalle  in  den  obern  Stok.  Im  Vorsaal  die  Eingangs- 
thüre  zu  5  grossen  Sälen,  welche  in  einen  sechsten  enden, 
der  nur  landBchaftliche  DarsteUnngen  ans  Griechenhuid  ent- 
hält und  durch  eine  eigenthttndlche  Einrichtong  belenditet  ist. 
Die  6  grossen  Säle  nnd  die  nach  der  Südseite  gelegenen  5 
kleineren  sind  durch  Oberlicht ,  die  nach  der  Nordseite  gele* 
genen  14  Cabinete  durch  Seitenlicht  erhellt. 

Grössere  Säle.  I.  Saal.  Kaulbach,  K.  Ludwig  I.  als  Huber* 
tusordensritter.  In  der  Mitte  des  Saals:  eine  Malachitvase,  Ge- 
schenk des  Ksr.  JNikolaus  von  Bussland;  auf  Tischen:  Porphyr- 
vasen, Geschenke  Karls  XIV.  Johann  von  Schweden.  II.  Said.  !• 
Fischer:  Grablegung  Christi.  2.  Bayer:  Inneres  der  Salzbnrger 
Franziskanerkirche.  8.  Ainmüller :  Inneres  der  Westminsterabtei 
zu  London.  9.  C.  Schorn  (f  1850),  Sündfluth,  unvollendet.  IIL 
Saal.  Heinlein.  Orteies.  12.  Jakobs,  Schiffbruch.  13.  B.  Adam, 
Hirschjagd.  14 — 16.  Kaulbach,  Bildnisse  der  Maler  Heinlein  und 
Monton,  Künstlerraaskenzug,  1840.  Zerstörung  Jerusalems  (im 
Museum  zu  Berlin  vom  Meister  al  fresco  ausgeführt).  IV.  SaaL 
18.  Achenbach,  Seesturm.  20.  Etzdorf,  Eisenhammer  in  Schweden» 
23.  P.  v.  Hess,  Einzug  Kg.  Otto's  in  Nauplia,  1883.  24.  C. 
filoty,  Seni  bei  der  Leiche  Wallensteins.  25.  v.  Cobell,  Schlacht 
hei  Hanau.  26.  Koch,  Gewitterlandschaft.  Y.  Saal.  31.  H.  v. 
Hess»  AltargemUde.  Weiss ,  Schraudolph,  Overbeck,  Millner^ 
Wichmann,  Domer.  VL  SaaL  28.  Landschaftliche  Darstellimgen 
Griechenlands,  enkaustisch  gemalt  von  L.Rottaiann.  —  Kleinere 
Säle:  L  Saal.  2.  Angelica  Kaufmann,  Bild  Kg.  Ludwig  I.  ala 
Kronprinz,  1805  in  Rom  gemalt.  Sodann  Gemälde  von  Geyer, 
Overbeck,  Achenbach,  Rhomberg,  Jakobs,  Riedel  u.  s.  w.  — 
n.  Saal.  18.  C.  Rottmann,  Eibsee.  20.  A.  Adam,  Schlacht  bei 
Novara.  Ferner  von  Koch,  Jacquard,  Gail  u.  b.  w.  EQ.  Saal» 
W.  V.  Kaulbach's  Skizzen  in  Gel  zu  den  Bildern  auf  den  Aus- 
senwänden  (lithographirte  Skizzentafeln  zu  jedem  Bilde  geben 
darüber  nähere  Auskunft).  Kg.  Ludwig's  Kunstwirken  ist  auf 
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folgenden  Bildern  zum  Theil  humoristisch  dargestellt.  Die 
Figuren  sind  Porträts.  32.  Kg.  Ludwig  von  Künstlern  und  Tre- 
lehrten  umgeben.  33.  Deutsche  Künstler,  neueste  Zeit  in  Rom. 
34.  Kg.  Ludwig  ertheilt  den  Künstlern  Aufträge.    35.  Bekäm- 

Sfung  des  Zopfes  in  der  Kunst  un^  der  geschmackvollen  früheren 
[alerei.  Unter  dem  Schuze  Minerra's  als  Bepräsentantin  anti* 
ker  Knust  kommen  einerseits  die  Gründer  der  Kiinstwissen- 
sdukft,  Winkelmann,  der  Bildhauer  Thörwaldsen,  der  Maler 
Carstens  und  der  Baumeister  Sclunkel;  andererseits  auf  dem 
Pegasus  Cornelius,  Overbeck  und  Veit,  welche  auf  das  drei- 
köpfige  Perückengeschöpf,  als  die  Zopfzeit  repräsentirend, 
w&hrend  die  Grazien  darunter  liegen,  losgehen.  36.  Zur  rech« 
ten  des  Bildes  die  Historienmaler,  zur  Linken  die  Schlachten-, 
Landschafts-  und  Genremaler.  37.  die  Architekten.  38.  Die 
Bildhauer.  39.  Künstlerfest:  das  Standbild  des  Kgs.  Ludwig  wird 
bekränzt.  40.  Die  Baukunst,  Bildhauerkunst  und  Erzgiesser- 
kunst  in  3  sinnbildlichen  weiblichen  Gestalten.  40  a.  Fresko- 
malerei, Glas-  und  Porzellanmalerpi :  40  b.  Kunstthätigkeit  der 
Glasmalereianstalt  und  40  c  der  Erzgiesserei.  40  d.  üeberreichung 
des  Künstleralbums  an  Kg.  Lud\Yig  bei  Enthüllung  der  Bava- 
ria.  40  e.  Die  Porzellanmalerei  in  ihrer  Thätigkeit.  Ferner  die 
Skizzen  zu  den  14  Bildnissen  in  ganze^Figur,  welche  in  kolos- 
saler Grösse  ausgeführt  sich  zwischen  den  Fenstern  der  Kord- 
seite befinden:  J.  Schraudolph,  W.  v.  Kaulbach,  C.  Schörn, 
L.  V.  Schwanthaler,  Ziebland ,  C.  Rottmann,  IL  v.  Hess ,  J.  v. 
Schnorr,  F.  y.  Gärtner,  P.  Hess,  Ohlmüller,  P.  v.  Cornelius, 
L.  V.  Klenze,  B.  Thorwaldsen.  —  IV.  Saal.  4L  F.  Schön,  die 
eifersüchtige  Horcherin.  42.  L.  v.  Klenze,  Athen  mit  der  Akropolis 
zur  Zeit  des  Perikles.  44.  A.  Adam,  Erstürmung  der  Düppeler 
Schanzen,  1840.  62.  Gallait,  M5nch,  Arme  gpeisend.  64, 
A.  Riedel,  Römerin  mit  ihrem  Kind.  66.  F.  Adam,  französische 
Kttrassiere  beim  Brand  zn  Moskau.  Y.  Saal.  68.  B.  Adam, 
Tiehmarkt  Im  bayerischen  Gebirge.  61.  W.  y.  Schadov,  heil. 
Familie.  B.  Adam,  Ziegengruppe.  67.  Ders.  Hirscl^aga.  71. 
J.  Eimer,  Eartenschl&gerin.  Cabinete.  1.  Cabinet.  Camp- 
hausen, P.  V.  Schendel,  A.  v.  Beyer,  P.  Hess,  C.  v.  Heideck, 
Ch.  Schleissner,  C.  Rottmann.  2.  Cabinet.  Overbeck,  Dreib- 
holz,  Wilkie,  Quaglio,  Reinhold,  Robert,  Maes.  8.  Cabinet. 
Sfchraudolph,  Kunz,  P.  Hess.  4.  Cabinet.  C.  Rottmann,  Stieler 
(Göthens  Bildniss),  Braekeleer,  N.  d.  Keyser.  5.  Cabinet.  Schön- 
feld. L.  V.  Kuyk,  A.  Adam,  Hasenclever,  B.  Adam.  6.  Cabinet. 
Bürkel,  Schleissner,  P.  Hess,  M.  Müller,  J.  Becker,  M.  Wai^en- 
baaer.   7.  Cabinet.   Hasencleyer,  Marr,  Achenbach,  P.  Hess, 

Btffnhard.  Bayern.  4 
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Vennemann.  8.  Cabinet.  Ainmüller ,  Schraudolph ,  Migliara, 
Kirner,  Scliilffoii.  J.  v.  Sclinorr,  H.  v.  Hess.  9.  Cabinet.  Bür- 
kel,  Breyer,  Iriid,  i\  Hess,  (Oelskizzeu  zu  den  Bildern  aus 
dem  griechischen  Freiheitskampf,  welche  in  den  Arcaden  des 
Hofgartens  al  fresco  ausgeführt  smd).  10.  und  11.  Cabinet. 
Ansichten  von  früher  in  München  bestandenen  Gebäuden  von 
Neher,  Quaglio,  H.  Adam  und  Anderen.  12.  Cabinet.  B.  Adam, 
Stange,  F.  Adam,  Scholz ,'Eberle,  Lichtenheld.  18.  Cabinet. 
Haber,  Ammerling,  Bruils,  Rhooden,  Kirchner,  Scheuchzer. 
14.  Cabinet.  Ammerling,  Riedel,  Bischof,  B.  Adam,  A.  Adam^ 
Lichtenwald,  Enppelwieser,  Neher,  R.  Zimmermann,  Stange, 
Baumann. 

Nationalmuseum,  in  der  neuen  Maximiliansstrasse,  Tater* 
ländisch  geschichtliche  Sammlung  bayerischer  Alterthümer  von 


hervorragender  Merkwürdigkeit,  in  einem  imposanten  auf  Be- 
fehl des  Kgs.  Max  II.  errichteten  Gebäude  auf  der  rechten  Seite 
der  Strasse  dem  Kegierungsgebäude  gegenüber,  in  dem  das 
Auge  zwar  fesselnden,  aber  .etwas  überladeneu  „neuen  Mün- 
chener Baustyl. Kine  kolossale  ungemein  reich  geschmückte 
Fronte  blickt  uns  in  einer  Länge  von  500'  und  einer  Höhe 
von  luo'  iu  der  Mitte  und  von  80'  an  den  beiden  Flügeln  ent- 
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gegen.  Im  schönen  bilderreichen  Eenaissancestyl  begegnen  wir 
einem  architektonisch  prächtigen  Portale.  Die  Säulen  stellen 
4  Figuren  des  Atlas  dar,  von  da  an  der  Eingang  zu  einer 
schönen  Halle.  Die  Linie  des  ersten  Querbalkens  zieren  viele 
Statuen  aus  broncirtem  Zink,  symbolische  und  realistische 
Figuren ,  -welche  ausgedrückt  durch  hervorragende  Persönlich- 
keiten der  bayerischen  Geschiclite  auf  die  staatliche,  kirchliche,  . 
patriotische  Thätigkeit  des  bayerischen  Staatslebens  hinweisen; 
z.  B.  der  Schmied  von  Kochel,  eine  kräitige  Gestalt,  der  in 
einer  Hand  die  Fahne,  in  der  andern  den  Morgenstern  in  der 
Schlacht  gegen  die  Oesterreicher  auf  den  Sendlinger  Höhen 
für  seinen  Kurfürsten  Max  Emanuel  todesmuthig  kämpfend 
fiel.  Auf  dem  Giebel  des  Mittelbaus  befindet  sich  die  Bavaria 
mit  dem  Löwen  nach  Kirchmayers  Modell  in  Zink  gegossen. 
Zu  beiden  Seiten  vertreten  allegorische,  gleichfalls  in  Zink  ge- 
gossene Figuren  mit  entsprechenden  AVappen  die  Provinzen  . 
Bayern,  Pfalz,  Franken  und  Schwaben.  10  Karyatiden  (weib- 
liche Figuren,  'welche  die  Stellen  von  Säulen  ersezen),  zieren 
den  Tbeil  der  Fa^ade  ober  den  genannten  8  Allegorien:  Vater- 
landsliebe, FleisB,  fSrömmigkeit ,  Treue,  Weisbeit,  Gerechtig- 
keit, Tapferkeit  und  Grossmutb.  Die  in  Relief  ausgeführten 
Felder  oberhalb  dem  Pavillon  des  Mittelbaues  stellen  Archi- 
tektur und  Malerei,  die  der  niederen  Pavillons  Bildbauerkunst 
und  Erzgiesserei  dar.  Diesen  entsprechend  wurden  ober  den 
Fenstern  des  Erdgeschosses  in  den  Pavillons :  Goldscheidekunst, 
Glasmalerei,  Weberei  und  Waffenschmiedekunst  dargestellt, 
gebildet  aus  Cement.  Hoch  oben  in  der  Mitte  befindet  sich 
die  Inschrift:  „Meinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild,"  die  Wid- 
mung Kg.  Maximilians  II.  an  sein  Volk.  Den  Plan  zu  dem  Ge- 
bäude schuf  der  Architekt  Ed.  Riedel,  ausgeführt  wurde  der 
Bau  durch'^Kuppclniaier.  Im  Spätjahr  1858  begann  man  zu 
bauen  ,  1863  stand  das  Gebäude  im  Aeussern  vollendet  da. 
Das  Erdfresclioss  enthält  28,  das  Hauptgeschoss  29,  der  zweite 
Stock  des  Mittelbaus  14  Säle.  Die  Räumlichkeiten  des  Pracht- 
geschosses Find  der  bayerischen  Geschichte  gewidmet  und  wer- 
den deren  Wände  mit  154  Fresken  geschmückt,  Scenen  aus 
der  bayerischen  Geschichte,  sowie  25  Statuen,  Bayerns  Re- 
genten darstellend,  hier  errichtet  werden. —  Das  so  eben  voll- 
endete Innere  ist  prachtvoll  gew^orden.  Die  einzelnen  Zimmer 
sind  im  Style  des  jeweiligen  Jahrhundei  ts  gehalten,  aus  dem  sie 
Denkmäler  aufzunehmen  bestimmt  sind.  Zu  den  Plafonds  sind 
die  Scbnitzwerke  aus  alten  Schlössern  u.  dgl.  benttzt.  In  dem 
Prachtbau  sollen  alle  die  auf  bayeriscbe  Kunst  und  Qeschicbte 
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bezüglichen,  im  Lande  zerstreut  gelegenen  Denkmale  gesam- 
melt werden,  theils  um  sie  vor  dem  Verfalle  zu  schüzen,  theils 
um  einen  Gesammtiiberblick  über  die  reichen  Kunstschäze  und 
seltenen  Alterthümer  zu  liefern.  Die  bereits  afigesammelten 
Gegenstände  werden  gegenwärtig  von  der  Herzog-Maxburg  in 
das  N.-Mus.  übersiedelt.  Gegründet  ward  die  Sammlung  durch 
Kg.  Max  1854  auf  Anregung  des  unermüdlichen  Sammlers  und 
derzeitigen  Vorstandes  des  Museums,  Frhrn.  v.  Aretin.  Das 
K.-Mus.  zerfällt  in  zwei  Abtheilungen:  1)  das  historische  Mu- 
seum in  den  untern  Räumen  und  im  zweiten  ^Stockwerke,  2) 
die  historische  Gallerie,  welche  das  ganze  erste  Stockwerk 
ausfüllt ,  ähnlich  dem  Museum  zu  Versailles ,  die  Gescliichte 
Bayerns  und  seiner  herrorragenden  St&dte  und  des  Begenten- 
liauses  dem  Bescliaiier  Yor  Augen  fahrt.  Die  Eintheilung  sott 
folgendermassen  bestimmt  sein:  L  Aelte^te  Abtheilung  bis  zum 
«  Schluss  der  römischen  Periode.  IL  Periode  der  Gothik.  m.  Pe- 
riode  der  Renaissance  und  der  neueren  Zeit. 

DiB  Konigl«  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  der  Lud- 
wigsstrasse.   Das  Gebäude  ist  eines  der  grossartigsten  und 
vollendetsten  der  Hauptstadt,  dessen  520'  lange  Hauptfa^ade 
und  3  andere  unter  sich  zusammenhängende  Flügel  zwei  innere 
Höfe  umschliessen  und  wurde  1832 — 1843  von  Fr.  v.  Gärtner 
im  mittelalterlich  -  italienischen    (byzantinisch -florentinischen) 
Style  erbaut.  Es  erhebt  sich  85'  h.  in  zwei  Stockwerken  über 
dem  festgewölbten  Erdgeschoss.  Vor  der  zu  3  hohen  Portalen 
führenden  äussern  Doppelfreitreppe  4  sizende  Kolossalstatuen: 
Homer  und  Thuzydides  von  E.  Mayer,  Aristoteles  und  Hippo- 
krates  von  Sangninetti  aus  Kalkstein  gefertigt.    Die  inneren 
Bäume  sind  ebenso  prachtvoll  als  zweckmässig  eingerichtet. 
Durch  eine  von  4  Säulen  getragene  Vorhalle  gelangt  man  in 
das  grossartige  Stiegenhaus.    Oben  an  der  breiten  Marmor- 
treppe stehen  die  Marmorbildsäulen  H.  Albrecht  V.,  des  Grün- 
ders der  Bibliothek  und  Eg.  Ludwig  I.,  des  Erbauers  dieses 
Bibliothek*Prachtgeb&udes,  beide  yon  L.  y.  Schwanthaler.  Be- 
Hefbildnisse  vieler  Dichter  und  Gelehrter  aller  Zeiten  in  Me- 
daillons schmücken  die  mit  Stuckmarmor  bekleideten  Wijide 
der  an  beiden  Seiten  hinlaufenden  Säulencorridore.  Die  Büsten 
bayerischer  Regenten ,  welche  die  Bibliothek  TOrmehrtea  und 
förderten,  zieren  den  Vorsaal,  als:  die  Herzoge  Ludwig  der 
Reiche,  Georg  der  Reiche,  Albrecht  IV.  und  V.,  Wilhelm  FV. 
und  V.,  die  Kurfürsten  Maximilian  L,  Ferdinand  Maria,  Maxi- 
milian in.,  Karl  Theodor,  die  Könige  Max  Joseph  I.  und  Lud« 
wig  L  In  den  Wänden  der  Büchersäle  sind  Stiegen  ange- 
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bracht,  welche  zu  den  oberen  Gallerien  führen,  so  dass  man 
ohne  Anwendunt^  von  Leitern  zu  den  Büchern  gelangen  kann. 
Die  Bibliothek  über  800,000  Bände  und  an  22,000  Handschriften 
stark,  ist  nächst  der  Pariser  die  umfangreichste  und  in  neuester 
Zeit  wieder  durch  Ankauf  der  1200  meist  orientalischen  Hand- 
schriften und  40,000  Werke  starken  Bibliothek  des  französi- 
schen Gelehrten  Etienne  de  Quatremere  vermehrt.  Im  Kleino- 
dien- oder  Cimelien-Saal  werden  die  bedeutendsten  Schäze  der 
Bibliothek  aufbewahrt. 

N.B.  Die  römischen  Zahlen  bezeichnen  die  Behälter,  worin  sich  die 
Cimelien  unter  Glas  befinden,  die  arabischen  Zahlen  die  Nummer  der 
Gimelie. 

L  2.Wach8tafehi  (mit  Wachs  überzogene  Holztafeln)  waren 
bis  zam  16.  Jahrhundert  im  Gebrauch.  Die  leserlichBten  stam* 
men  ans  dem  ehemaligen  Kloster  PiUing  in  Oberbayem  nnd 
enthalten  dkonomische  Notizen  vom  J.  1432.  2.  Codex  purpu* 
rens.  Lateinische  Evangdien  aus  dem  9.  Jahrhundert  auf  Pur- 
purpergament  mit  goldenen  und  silbernen  Buchstaben  geschrie- 
ben. 5.  Codex  traditionum  ecclesiae  Ravennatis.  üeber  die 
Grundbesizungen  der  Hauptkirche  zu  Ravenna  aus  dem  10. 
Jahrhundert  auf  aegyptischem Papyrus.  6.  Namen  und  Sprüche 
des  Fo  (Budha)  auf  aus  den  Fasern  des  Bambusrohrs  be- 
reitetem Pajiier.  8.  Ei-nige  Bücher  des  alten  Testaments  in 
lateinischer  Sprache  auf  Leinenpapier  vom  J.  1338.  (Schon 
damals  soll  eine  der  bei  M.  bestehenden  Papiermühlen  vorhanden 
gewesen  sein).  10.  Malabrisches  Manuscript  auf  Palmblätter 
gerizt,  welche  durch  eine  hilfdurchgezogene  Schnur  zusammen 
gehalten  werden.  11.  Braminische  Handschrift  in  Sanscrit  auf 
gewobenem  schwarzem  Zeug  mit  weissen  Buchstaben.  II.  12. 
Breviarium  Alarici,  Gesezbuch  Theodosius  des  Jüngern,  ein  auf  . 
Befehl  Alarichs,  Königs  der  Westgothen  in  Spanien  daraus 
gemacliter  Auszug.  Halbuncialschrift  ohne  Trennung  der  Wörter 
aus  dem  G.  Jahrh.  15.  Dioscorides  de  simplici  medicina.  Latein. 
Uebersezung  mit  lombardischer  Schrift  und  Figuren  aus  dem 
8.  Jabrb.  16.  St.  Augustini  Hpmiliae  LXYHI.  mit  angelsftcbsi- 
acber  oder  irischer  Schrift.  Aus  d.  8.  Jahrh.  soll  eine  Handscbr. 
des  b.  Gorbinian  sein.  17.  Manuscr.  altdeutcber  Glossen.  Am 
Schluss-  ein  Bunenalphabet  mit  den  Namen  der  Buchstaben« 
in.  Aelteste  deatadw  Haadaehrlften;  20.  Liber  de  inven- 
tione  St.  Crucis  auf  Pergament  mit  Federzeichnungen.  Auf 
Fol.  66  und  66  das  „Wessobrunner  (Jebet**  geschrieben  vor 
814,  aus  dem  ehemaligen  Kloster  Wessobrunn  in  Oberbayern, 
21.  St.  Afigustini  Sermo  de  Symbole.  Aus  dem  9.  Jahrh.  28. 
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Der  Ileliand,  altniederdeutsche  Evangelienharmonie  aus  dem 
9.  Jahrh.  24.  Ottfried's  v.  Weissenburg  althochdeutsche  Evan- 
gelienharmonie 883 — *JOtj.  Das  Lied  von  den  Nibelungen. 
Aelteste  bekannte  Handschiilt  aus  dem  lo.  Jahrh.  vom  Kloster 
Hohenems  bei  Chur.  27.  Tristan  und  Isolde  von  Meister  Gott- 
fried von  Strassburg  1240.  28.  Parcifal  und  Titurel  von  Wolf- 
ram von  Eschenbach  IS.  Jahrh.  IT.  34.  Der  Xoraa  auf  Perga- 
ment mit  goldenen  Buchstaben.  Einst  dem  berühmten  P^re 
la  Chaise,  Beichtvater  Ludwig  XTV.  gehörig.  d5.  Ganz  kleiner 
Koran,  zugleich  das  kleinste  Manuscript  der  Bibliothek.  36. 
Schach  Nameh  von  Firdusi. '  In  eifter  Schublade:  das  Turnier- 
buch  Herzogs  Wilhelm  17.  von  Bayern,  d.  h.  die  von  ihm  in 
seiner  Jugend  1510 — 1528  veranstalteten  Kampfspiele,  1541  bis 
1544  gemalt.  Y.  88.  Le  Livre  de  Jehan  Bocace  des  cas  des 
nobles  hommes  et  femmes.  1409  für  den  Prinzen  Johann, 
Sohn  des  Königs  von  Frankreich ,  übersezt,  mit  schönen  Ge- 
mälden (angeblich  von  van  Eyck).  VI.  40.  Lateinisches  Gebetbuch 
Kaiser  Ludwig  des  Bayern,  1287 — 1347.  41.  Lateinisches  Ge- 
betbuch aus  dem  15.  Jahrh.  mit  Verzierungen  und  16  Miniatur- 
bildern, angeblich  von  Hans  Homelingk.  42.  Lateinisches  Ge- 
betbuch für  H.  All)recht  IV.  von  Bayern  1485.  Alle  drei  Ge- 
betbücher haben  kostbare  Einbände.  4G.  Die  Kleinodien  oder 
Schmucksachen  Anna's  von  Oesterreich,  Gemahlin  H.  Albrecht  V. 
1552 — 1555.  Auf  dem  ersten  Blatt  ist  Albrecht  V.,  der  Be- 
gründer dieser  Hofbibliothek  mit  seiner  Gemahlin  am  Schach- 
brett sizend  dargestellt.  50.  Lateinische  Psalmen  und  Gebete 
auf  Pergament  gedruckt,* am  Bande  mit  Zeichnungen  von  Al- 
brecht Dürer  und  Lukas  Cranach.  VI.  a  51.  Orlando  di  Lasso's 
David's  Busspsalmen  iu  Musik  geseztfür  die  Kapelle  Albrecht'B  Y. 
1565—1570.  Vn«  55.  Codex  aureas,  die  vier  Evangelien  ent- 
haltend, auf  Befehl  Ks.  Karl  des  Kahlen  870  mit  goldenen 
Uncialbnchstaben  geschrieben,  888  als  Geschenk  des  Ks.  Arnulf 
aus  der  Abtei  St.  Denis  in  das  Stift  St.  £nuneran  nach  Re- 
gensburg gekommen;  der  obere  Deckel  besteht  aus  einer  mit 
'  Edelsteinen  und  Perlen  geschmückten  Goldplatte  mit  getriebe- 
nen Bildern.  VIII.  56 — 60.  Vier  Evangelienbücher  und  Missale 
1014.  Einst  der  Domkirche  zu  Bamberg  von  Ks.  Heinrich  IL 
ihrem  Stifter  geschenkt.  Oberer  Deckel  mit  Gold,  Perlen  und 
Edelsteinen  geschmückt.  IX.  Proben  aus  den  ersten  Anfängen 
der  Buchdruckerkunst.  62  c.  Eine  Art  Kalender  für  1455  mit 
der  „Manung  der  Christenheit  w  idder  die  Durken"  (die  damals 
eben  Konstantinopel  eingenommen  hatten),  in  deutschen  Reimen 
niederr^einischen  Dialekts.    X.  Druck  der  ersten  lateinischen 
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Bibeln  aus  der  ]\Iitfe  des  15.  Jahrh.  und  andere  der  ersten 
Proben  aus  der  Bnclidruckerkunst. 

Das  Reichs-Archiv  befindet  sich  in  den  festen  Ge^völbcn 
des  Erdgeschosses  der  Hof-  und  Staatsbibliothek.  Zum  Ein- 
tritt in  dasselbe  bedarf  es  aber  einer  besonderen  P^rlaubniss 
•während  die  Bibliothek  täglich  von  8 — 1  Uhr,  für  den  Ausleih- 
dienst aber  und  den  Fremdenbesuch  (Besichtigung  der  Cime- 
lien)  von  10 — 12  Uhr  geöffnet  ist. 

In  der  Xjiidwigsstrasse  befinden  sich  sodann  noch:  auf 
der  linken  Seite: 

Das  Odeon  zugleich  am  Odeonsplaz  dem  Bazar  gegen- 
über Yon  L.  Y.  Klehze  erbaut  und  1828  eröffnet,  ist  zu  Con- 
zerten,  BäUen,  maskirten  Akademien  und  andern  Festlichkeiten 
bestimmt,  und  enthält  3  Sale  und  viele  grössere  und  kleinere 
Zimmer.  Der  grosse  Saal  ist  mit  8  grossen  Frescodeckenge- 
mälden  geschmückt  und  zwar:  von  Kaulbach,  Apoll  unter  den 
Musen;  von  Eberle,  Apoll  unter  den  Hirten  und  Ton  Anschütz, 
das  ürtheil  des  Midas.  In  den  Kischen  des  Halbkreises  für 
das  Orchester  die  Marmorbüsten  berttlimter  Tondichter:  Händel| 
Gluck,  Mozart,  Ilaydn,  Beethoven,  Weber,  Mehul  ü.  s. 
Dieser  Saal  ist  125'  1.,  85'  br.  und  50'  h.,  auch  völlig  nach 
den  Gesezen  der  Akustik  gebaut. 

Das  Damenstiftsgebäude,  183G — 39  von  F.  v.  Gärtner 
aus  dem  reichen  Fonds  des  1785  gegründeten  Damenstiftes 
gebaut,  und  befinden  sich  darin  die  Administration  des  k. 
Ceutralschulbücherverlags  (mit  Niederlagen  und  Buchdruckerei 
in  den  Hintergebäuden),  sowie  das  Maximilianwaisenstift  für 
verwaiste  unbemittelte  Töchter  von  Staatsdienern. 

Das  Blindenlnstitut,  1833—35  von  F.  v.  Gärtner  in  ro- 
manischem Rundbogenstyl  erbaut,  220'  1.,  73'  h. ,  mit  schön 
verziertem  Gesims  und  2  geschmackvoll  ornamentirteu  Porta- 
len, welche  mit  den  Schuzheiligen  der  Blinden,  den  Bildsäulen 
der  h.  Odilia  und  der  h.  Lucia,  von  Saiiguiueti,  sowie  der 
Heiligen  Benno  und  Baspo,  von  Eberhard,  geschmtickt  sind. 
Kg.  Ludwig,  der  die  Baukosten  mit  140,000  fl.  aus  seiner 
Cabinetskasse  bestritt,  dotirte  das  Institut  mit  150,000  fl., 
wofftr  die  mit  Freipläifcen  versehenen  Zöglinge  Unterricht  in 
den  Elementarfächem  und  der  Musik  gemessen,  auch  mit 
Spinnen,  Stricken,  Eorbflechten  und  sogar  mit  kunstToUen 
Arbeiten  beschäftigt  und  ihre  Arbeiten  zum  Besten  der  Anstalt 
verkauft  werden.  Besonders  lobenswerthe  Erwähnung  verdie- 
nen die  musikalischen  Leistungrn  der  Zöglinge,  welche  das 
grössere  Publikum  alljährlich  einmal  in  einem  öffentlichen 


Digitized  by 


56 


MOncheA  nnd  seine  Umgebung. 


Cpnzert  kennen  zu  lernen  Gelegenheit  hat.  Aiulftnder  können 
für  ein  jährliches  Kostgeld  TOB  200  fl.  aufgenommen  werden.- 

Bas  königl.  Bergwerks-  und  Salinen-Administrations- 
Gebäude  im  gleichen  Styl  1838 — 39  von,  Gärtner  erbaut  und 
an  seiner  Fa^ade  mit  rothen  und  gelben  Ziegeln  mosaikartig 
bekleidet.   An  dasselbe  stosst: 

Die  (Jniversitäts-  oder  Maximilians-Hochschule,  ein  von 
F.  V.  Gärtner  1835 — 1840  im  florentin.-byzantin.  Styl  erbautes 
Prachtgebäude,  mit  zwei  stark  hervortretenden  Seitenflügeln 
bildet  mit  den  beiden  gegenüberliegenden  Gebäuden,  dem 

G^eorgianischen  Priester -Seminar  (gestiftet  1495  von 
Georg  dem  Reichen)  für  junge  Theologen,  mit  seinen  klöster- 
lichen Eingängen  und  dem  Max- Joseph-Stift,  einem  Erzie- 
hungsintitut  für  Töchter  höherer  Stände,  welche  Gebäude  eben- 
falls rechtwinklich  zusammengestellt  sind,  einen  dnrch  zwei 
den  besten  Eindmck  kerTorbringenden  Sprüigbinimen  ge- 
schmttckten  schönen  viereckigen  Flaz »  welcher  der  Ludwigs- 
strasse  einen  würdigen  AbscUuss  gibt.  Ueber  den  Fenstern 
des  Hauptstockwerks  der  Universit&t  sind  Medaillon-Bildnisse 
älterer  berühmter  Gelehrter  en  relief  angebracht.  Eine  you 
9  Bogenwdlbungen  in  der  Mitte  der  Hanptfa^ade  des  Erdge-  . 
Schosses  gebildete  Säulenhalle  führt  in  das  imposante  Stiegen- 
haus. Die  die  Stiege  erhellenden  8  grossen  Fenster  sind  mit 
Glasmalereien  und  den  Wappen  von  Ingolstadt,  dem  Drachen, 
von  Landshut,  den  drei  Helmen,  und  von  München,  dem  Mönche, 
geschmückt.  In  der  grossen  durch  zwei  Stockwerke  gehenden 
Aula  etchen  die  Büsten  Ludwig  des  Reichen,  welcher  die  Uni- 
versität 1472  zu  Ingolstadt  gründete,  und  Kg.  Maximilian  Jo- 
seph 1. ,  der  sie  1800  nach  Landshut  verlegte,  ferner  die  Ko- 
lossal-Statue  Kg.  Ludwig  I. ,  der  sie  1826  nach  München  ver- 
sezte  und  später  diesen  Prachtbau  für  sie  erstehen  Hess.  Den 
Fries  schmücken  die  Medaillons  bayerischer  Fürsten ,  welche 
sich  um  die  Universität  verdient  gemacht  haben.  In  der  kleinen 
Aula  befinden  sich  in  Oel  die  Bildnisse  Kg.  Ludwig  1.  von 
Mattenheimer  und  Kg.  Max  II.  von  Kaulbach  gemalt.  Im  zweiten 
Stockwerk  ist  die  über  200,000  Bände  starke  Bibliothek  auf- 
gestellt. In  dieser  wird  als  Merkwürdigkeit  das  Katheder  des 
Dr*Eck  aufbewahrt;  während  im  Erdgeschoss  die  Sammlungen, 
ein  chemisches  Laboratorium  und  mehrere  Hörsäle  sich  bän- 
den. Mit  Ausnahme  der  evangelischen  Theologie,  welche  ihre 
Lehrstühle  fttr  Bayern  nur  in  Erlangen  hat,  werden  hier  alle 
Wissenschaften  gelehrt.  Die  Zahl  der  Studirenden  beträgt  hier 
im  Durchschnitt  etwa  1800. 
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Auf  der  rechten  Seite  der  Lndwigsstrasse  befindet  sich 
weiter : 

Das  Kriegeministerium,  1824—30  von  L.  y.  Klenze  mit 
offener  Bogenhalle  von  7  Arcaden  erbaut.  Der  in  die  Schön- 
frl (Irr Strasse  gehende  Theil  ist  von  Ingenieur  Haring  erbaut. 
Hier  hat  der  Kriegsminister  seine  Wohnung. 

Das  Siegesthor,  das  quer  über  die  Ludwigsstrasse  her- 
übergeht und  die  Perspektive  derselben  abschliesst,  wurde  1844 
bis  1850  nach  dem  Vorbild  der  römischen  Triumphbogen  be- 
sonders nach  dem  des  Constantinus  gebaut ,  nach  dem  Plane 
Gärtner's  nach  dessen  Tode  von  Mezger  ausgeführt.  Auf  der 
Plattform  steht  die  Bavaria  auf  einer  von  4  Löwen  gezogenen 
Quadriga  nach  dem  Modelle  des  Bildhauers  Mart.  Wagner  von 
Ferdinand  v.  Miller  in  Erz  gegossen.  Die  Basreliefs  stellen 
Kämpfe  in  antiker  und  moderner  Eampfesweise  und  Tracht 
mid  die  HediillouB  die  8  Ereise  Bayerns  vor.  Die  Yictorien 
sind  TOn  Ludwig  Schaller.  Die  Inschrift  der  'AoBsenseite  Qber 
dem  Hauptportal  lautet: 

Bern  bayariflehmL  Heere  * 
und  die  der  Seite  nach  der  Stadt  sn: 

Erbaut  von.  Ludwig  L,  Kg.  Yon  Bayern 

MDCCCL. 

Das  Thor^  das  drei  Durchgänge  hat,  ist  bis  zur  Plattform 
70'  h.  und  8IV2'  br. ,  die  Erzgruppe  hat  eine  Höhe  von  22' 
und  kostete  106,000  fl.,  der  ganze  Bau  846,852  fl* 


An  v^  eiteren  Sommlungeni  merkwürdigen  Gebäuden  u.  s,  w. 
sind  noch  zu  erwähnen: 

Die  königl.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  dem 
ehemaligen  Jesuitenkloster,  Neuhausergasse  Nr.  51,  aus  der 
1770  von  Maximilian  Joseph  III.  errichteten  Zeichnungs-,  Maler- 
nnd  Bildhauerschule  hervorgegangen.  1802  wurde  eine  Maler- 
Akademie  gegründet,  die  gegenwärtige  Akademie  der  Künste 
aber  am  13.  Mai  1808,  die  in  dem  untern  Stock  des  Gebäudes 
sich  befindet  und  sich  in  4  Hauptschulen  theilt.  Direktor  ist 
Wilhelm  v.  Kauibach,  der  sein  Atelier  luei  hat,  ebenso  die 
Professoren  Anschütz,  Folz,  Lange  (Architektur),  v.  Schwind, 
Schlotthauer,  Schraudolph,  Thäter  (Kupferstecherkhnst),  Wide- 
mann,  (Schwanthaler's  Schüler  und  Nachfolger  —  Plastik), 
Ziebland.  Die  Professoren  Hiltensberger  undPilot^  haben  ihre 
Atelier  auswärts.  In  dem  damit  yerbundenen  Antikehsaal  sind 
Gypsabgüsse  klassischer  Kunstwerke. 
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Die  köni^l.  Akademie  der  Wissenschaften  in  dem- 
selben Gebäude  1.  Stock,  entstand  aus  dem  1758  frebildeten 
Gelehrtenverein  und  wurde  28.  März  1759  von  Maximilian 
III.  gestiftet.  Die  neueste  Organisationsurkunde  ist  von  Kg. 
Ludwig  I.  vom  21.  März  1827.  Sie  zerfällt  in  eine  philosophisch- 
philologische,  mathemathisch-physikalische  und  historische  Ab- 
theilung. 1862  V eil) and  damit  Kg.  Max  II.  ein  akademisches 
Institut  für  Pflanzenphysiologie,  Vorstand  Prof.  Nägele,  Direktor 
des  botanischen  Gartens.  Präsident  der  Akademie  ist  jezt 
Frhr.  v.  Liebig.  (Näheres  findet  sich  in.  der  Schrift:  Die  k. 
Akademie  der  Wissenschaften  und  das  k.  General-OonserYatoriiun 
der  wissenschaftlicben  Sammlungen  des  Staates). 

Augenheilanstalt  des  UniTersitätsprofessors  Aug.  Roth- 
mund, befindet  sich  MathUdenstrasse  Nr.  7. 

Baogewerkescluüe  in  dem  Akademiegebäude. 

Die  Börse,  Eaufingergasse  9  seit  1882  eröffnet ,  Geschäfts- 
zeit 11—12  Uhr. 

BotaaiBclier  Garten,  Karlsplaz  27,  1812  angelegt  zu  der 
Akademie  und  Universität  gehörig,  besteht  er  aus  2  Theilen 
und  nimmt  den  bedeutenden  Raum  zwischen  der  Militärschule 
und  der  Basilika  ein.  Seit  1854  steht  hier  an  der  Stelle  der 
Gewächshäuser  der  Glaspalast,  der  hier  zur  ersten  deutschen 
Industrieausstellung  von  Max  II.  durch  Oberbaurath  Voit  er- 
richtet wurde.  Das  Eisenwerk  kommt  aus  den  Werkstätten 
von  Cramer-Klett  in  Nürnberg.  Der  Glaspaiast  ist  bei  ent- 
sprechender Höhe  (Mittelschiff  SO'  h.) ,  800'  1.  und  160'  breit, 
und  nimmt  einen  Flächenraum  von  134,000  Quadratfuss  ein. 
Später  diente  er  auch  zur  allgemeinen  deutschen  Kunstaus- 
stellung bei  Münchens  5u0jähriger  Jubelfeier,  zu  grossartigen 
Musikfesten,  jedes  Jahr  im  Mai  zu  Blumenausstellungen  u.  s,  w. 
bei  schlechtem  Wetter  und  in  Kriegszeiten  sogar  ssu  Ezercitien« 
Auch  das  meehaniache  Pflsrd  des  Stallmeisters  Generals  r. 
Hamel  in  Stuttgart  and  das  zooplastische  Museum  wurden 
hier  ausgestellt. 

Bnmntlial,  s.  englischer  Garten  und  seine  Umgebungen. 
/  Oadettem-CorpB»  Karlsplaz  26.  in  dem  von  H.  Clemens 
1741  erbauten  Sommer palais  und  Garten,  1756  als  Militärschule 
gegründet,  1778  auf  Anlass  der  Herzogin  Marianna  in  eine 
mariannische  Lande? -Akademie  umgeschaffen,  1789  als  Mili- 
tär-Akademie konstituirt  und  seit  1805  Cadettenkorps  .oder 
Bildnngsanstalt  für  Offiziere. 

Casernen  bestehen  5:  1)  am  Ilofgarten  für  das  Leibin- 
fanterieregiment;  2)  Türkenstrasse  6,  fUr  die  Infanterieregi- 
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menter  König  und  Kronprinz;  3)  für  das  Kürassierregiment 
Prinz  Karl,  Zweibrückenstrasse  18;  4)  für  die  Artillerie  in 
der  Kanal-  und  Pferdstrasse;  reitende  Artillerie  zwischen  den 
beiden  Isarbrücken ;  5)  die  Maximilianskaserne,  Salzstrasse  23, 
prachtvoller  Neubau  in  dem  sog.  neuen  Münchener  Styl  der 
Maximiliansstrasse,  wurde  erst  18G5  vollendet.  Ausserdem  Weiu- 
strasse  10  Kaserne  für  die  Gendarmerie. 

Cassationa-  und  Seviaionshof  im  Akademiegebäude  auf 
der  Eückseite.  Bevidirt  die  schwurgerichtlichen  Todesurtheile 
ex  officio,  auch  sonst  lezte  Instanz  in  allen  Streitsachen. 

Conservatoriam  für  Musik«  1846  gegründet  im  Odeon^ 
aber  1865  aufgelöst  und  harrt  bis  jezt  noch  seiner  Beor« 
.ganisation« 

BuLtstände-Magiudzi»  städtisches,  Findlingsstrasse  Yor 

dem  Sendlingerthor,  1850  und  1851  erbaut. 

£ieenbahiüiof  vor  dem  Karlsthor,  von  Bürklein  erbaut.  In- 
teressant ist  die  378'  1.  und  98'  br.  durch  24  Bohlenbögen  in 
ganzer  Breite  überwölbte  Einsteighalle  mit  Holzbogen-Con- 
struction.  In  der  Mitte  befindet  sich  die  Halle  für  die  nach 
"Westen  und  Norden  über  Augsburg  und  nach  Starnberg  Kei- 
sendpn  ;  nebenan  links  der  Ostbahnhof,  gleichfalls  wie  der  an- 
dere im  romanischen  Styl  gebaut  und  rechts  das  Gebäude  für 
die  Salzburg-,  Kufstein-innsbrucker  u.  s.  w.  Bahn.  Herrliche 
Arcaden  verbinden  und  zieren  das  Gesammtgebäude.  Am  Mit- 
telpavillon ist  eine  Abends  beleuchtete  und  dann  bis  in  die 
Stadt  hinein  siclitbare  transparente  Uhr  angebracht. 

Erziehungsinstitut  für  Studirende,  Carmelitengasse  1  im 
ehemaligen  Carmelitenkloster  und  ist  damit  das  Lyceum  und 
Gymnasium  verbunden. 

Fleischbank  im  Thal  79,  in  der  Nähe  des  Rathhauses, 
besteht  seit  1317,  1400  erweitert,  14G0  in  seine  jezige  Grösse 
gebracht  und  1738  renoTirt.  Das  Frescobild  mit  dem  Ochsen 
datirt  von  1427«  Man  beabsichtigt  ein  nenes  Schlachthans  zu 
^auen. 

Frobnfeate  am  untern  Anger  8,  1820—26  von  Oberban- 
rath  Fertsch  erbaut.  Sie  hat  eine  Hauskapelle  und  gesunde 
und  helle  Zellen. 

Oasfishbrik»  Thalkirchenstrasse  30,  hat  3  Gasometer. 

Qasteig,  heisst  jene  hügelige  Anhöhe  des  rechten  Isar- 
ufers in  der  Nähe  der  Stadt.  Der  Gasteig  etwa  80'  höher  als 
der  FIuss,  bietet  die  schönste  Aussicht  über  die  Stadt  dar, 
gestattet  aber  auch  einen  vollständigen  Uebcrblick  auf  die 
BchOnblaue  Gebirgskette  vom  Watzmann,  im  Osten  bis  zu  den 
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westlich  gelegenen  Allgäuer  Alpen.  Die  schönen  Anlagen  dieses 
herrlichen  Puiiktrs  verdankt  man  Kg.  Max  II.  Sie  erstrecken 
sich  Tom  Brunnthal  bis  zum  Maximilianeum  und  von  da  bis  zur 
Vorstadt  Au,  und  wurde  am  lezteren  Theil  bis  in  die  neueste 
Zeit  herein  gearbeitet. 

Das  Qebärhaus,  Sonnenstrasse  16,  Gebäude  für  geburts- 
hilfliche Klinik  von  1853 — 56  nach  MuÜ'at's  Pianeu  von  Bey- 
schlag,  Bürklein  und  Zenetti  gebaut,  186'  1.,  100'  br.  und  68* 
h.  Es  ist  eine  Hebammenschule  damit  verbunden.  Die  Ein- 
richtungen für  Lufterneuerung,  Heizung  und  Wasserleitung  etc. 
sind  musterhaft: 

Die  Gewehr-  und  Sattelkanimer  in  dem  alten  Gebäude 
Marstallplaz  Nr.  5  links  Ton  der  Reitschule.  Hier  sind  dieKrö-. 
aungs-  und  Galaw&gen,  sowie  sehr  alte  gescbielitlich  merk- 
würdige Kutschen-  und  Pferdegeschirre.  Im  obem  Stocke  «ine 
reichhaltige  Sammlung  yon  Gewehren,  Dolchen,  Messern  und 
andern  durch  ihr  Alter  merkwürdigoi  Waffen. 

Gymnaaiexi»  mit  obligaten  Lateinsdiulen  sind  drei  hier,, 
das  ftlteste  ist  das  Wühelms-Gymnasium  in  der  Herisogs-Spi* 
talgasse  1659  gestiftet.  Neuere  sind  das  Ludwigs-  und  das 
Maximiliansgymnasium. 

Die  Hauptwache  am  Marienplaz,  unter  Maximilian  III» 
eingerichtet.  Vorderselben  stehen  einige  Kanonen  aufgepflanzt  7 
Sie  soll  in  das  ehemalige  Regierun  ^rsgebäude  am  gleichen  Plaze,. 
Ecke  der  Dienersgasae ,  verlegt  werden.  Vor  der  Hauptw» 
täglich  Parademusik. 

Die  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Residenzstr.  27^ 
der  alten  Residenz  gegenüber,  ehemaliges  gräflich  Freising'- 
sches  Palais,  1835  gegrtUidet  auf  Aktien  unter  dem  Schuze 
des  Staats. 

Der  Jagdzeugstadel  am  Ende  der  Heustrasse  nach  der 
Theresienwiese  zu  musste  von  der  Eisenbahndirektion  hier  auf- 
geführt werden,  da  der  alte  Stadel  dem  Bahnhof  weichen 
musste. 

Das  Institut  für  krüppelliafte  Kinder,  Staubsstr.  13  a, 
1882  TOn  einem  Privatwohlthäter  gegründet,  seit  1844  Staats- 
anstalt 

Das  Itartlior  am  Eingang  in  das  Thal,  wurde  um  1814 
▼on  Ludwig  dem  Bayer  erbaut  und  1888  durch  Kg.  Ludwig  L 
nach  dem  alten  Plane  yon  Gftrtner  restaurirt,  sowie  mit  dem 
friesartigen  Frescogemftlde  verziert,  das  den  Einzug  Ksr.  Lud- 
wig des  Bayern  11  c  h  der"  Schlacht  Ton  Amphing  1322  in  M. 
Torstellt  und  TonNeher  meisterhaft  ausgeffthrt  ist.  üeber  den 
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Seiteneingängen  ist  Maria  mit  dem  Kinde  als  Patrona  Bavarise 
und  der  h.  Benno,  der  Schutzpatron  der  Stadt.  Neben  dem 
Haupteingang  2  Statuen ,  rechts  der  h.  Georg ,  links  der  h. 
Michael  von  Eberhard  in  Sandstein  ausgeführt.  Die  Uhr  des 
Thurms  wurde  1861  eingesezt.  —  Hier  sei  ferner  das  Caxls* 
thor  erwähnt,    s.  u. 

Die  Jubiläumsstiftun^y  Kreuzstr.  2,  Pfründeanstalt 
für  das  weibliche  Geschlecht  unter  Leitung  der  biumherzigen 
Schwestern  1859  eröffnet. 

Das  Karlßthor,  am  Ausgang  der  Neuhausergasse  nach 
dem  Karlsplaz  unter  Kg.  Ludwig  dem  Bayer  vor  1315  erbaut, 
hiess  früher  Neuhauser  Thor.  Am  15.  iScpt.  1S57  wurde  der 
Hauptthurm  durch  eine  Pulverexplosion  schwer  beschädigt  und 
mosste  abgebrochen  werden,  worauf  die  beiden  SeitenthOnna 
darc]i,2enetti  1861  restaurirt  und  mit  einem  erweiterten  Durch- 
gang iB  Spizbogenferm  yersehen  wurden.  —  Auch  das  Bemdp 
ünger  Thor,  an  der  gleichnamigen  Strasse ,  wurde  unier  Kg. 
Ludwig  dem  Bayer  Yor  1319  erbaut  und  1860,  so  wie  es  sidi 
jezt  darstellt,  durch  Zenetti  restaurirt  Die  erweiterte  Brücke 
1861  und  der  Plaz  vor  dem  Thore  1810  durch  Abtragung  der 
Basteien  und  Wälle  hergestellt. 

Das  KunstauBBteUungsgebäude,  Königsplaz  1,  derGlyp- 
4;othek  gegenüber,  wurde  im  reinsten  korinthischen  Style  1838 
bis  1848  nach  Ziebiand's  Plan  erbaut.  Die  Statuengruppe  des 
Giebelfeldes  aus  Schlauders -Marmor  von  L.  v.  Schwanthaler 
Btellt  das  neue  Kunstlcben  in  Bayern  vor,  1^45  wurde  das 
Gebäude  mit  einer  Kunstausstellung  eröffnet,  der  seither  ver- 
schiedene andere  folgten.  7  der  j^rossen  Gemächer  haben 
Ober-  und  andere  Seitenlicht.  Backwärts  stosst  es  an  das 
iKloster  des  h.  Bonifaz. 

Die  MauthaUe,  Neuhausergasse  53,  war  früher  die  Augu- 
stinerkirche, 1294  als.  solche  .eingeweiht  und  1804  für  den 
jezigen  Zweck  bestimmt. 

Das  MaximilLaneum  auf  der  Isaranliöhe  ist  eine  pross- 
artige  Schöpfung  Ktr.  Max  II.  und  schliesst  di§  hiernach  be- 
nannte schöne  Strasse  ab.  Der  Grundstein  wurde  1857  gelegt 
und  der  Bau  nach  Bürklein's  Plan  begonnen  und  1861  ohne  die 
AnssehmAcfcung  in  den  Umrisse  vollendet.  Eigentlich  ist  es 
aber  noch  nicht  vollständig  ausgebaut  und  die  äussere  und 
innere  Ausschmadning  scheint  ins  Stocken  gerathen.  Der  hin- 
tere Theil  des  Geh&udes  ist  bereits  bewohnt  tou  einer  Anzahl 
der  fähigsten  JnngUnge  aus  ganz  Bayern,  die  hier  fttr  alle 
Zweige  des  Staatsdienstes  ausgebildet  werden  sollen.  Ebenso 
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-vvird  die  Fagerie  hier  imtergebraclit,  die  für  adelige  sich  dem 
Militärdienst  etc.  widmende  JüDgliiiire  dient.  —  Die  Maxi- 
miliansbrücke,  nach  Zenetti's  Plan  18G3  vollendet,  führt 
von  dem  Maximilianciim  über  die  Isar  in  die  Maximiliansstrasse 
nnd  ist  wohl  eines  der  schönsten  Bauwerke  dieser- Art,  das 
wohl  seines  Gleichen  sucht  in  Deutschland.  Sie  ruht  auf  6 
Pfeilern,  hat  eine  Länge  von  350'  bei  einer  Breite  von  40^  — 
Die  Maximüiajisstraßse  beginnt  am  Max-Josephs-  oder  Resi- 
denzplaz ,  läuft  in  östlicher  Kichtunjr  der  Isar  und  der  oben- 
genannten Brücke  zu,  mit  dem  Maximilianeum  einen  würdigen 
Abschluss  findend.  Die  Bauräthe  Bürkleiu,  Riedel,  Gottgetreu 
u.  A.  schmückten  sie  mit  einer  Reihe  der  prachtvollsten  Ge- 
bäude in' einer  Länge  von  1000  und  einer  Breite  von  93  Schrit- 
ten. In  ihr  erheben  sich  das  Kationalmuseum  (s.  c),  das  Ke- 
gierungsgebäude  und  eine  Anzahl  schöner  FriTatgebäude  mit 
Läden,  auch  der  Gasthof  zu  den  vier  Jahreszeiten,  so  wie  die 
KajQTeeh&user  Lorenz  und  Maximilian. 

Die  MairiTnlHansgetreidiehalle ,  Blumenstr. ,  steht  auf 
einem  Theil  des  ehemaligen  Stadtgrabens  und  Zwingers,  wurde 
von  1851—63  von  Muffart  gebaut  und  am  17.  Sept.  des  lezten 
Jahres  die  erste  Schranne  gehalten.  Das  Gebäude  besteht  in 
3  Pavillons  von  Stein,  die  durch  2  Hallen  von  Eisen  mit  Glas- 
bedeckung unter  einander  verbunden  sind  und  ist  1477'  1.,  der 
Mittelbau  80'  1.  und  86'  h.,  die  Flügelgebäude  76»/,'  1  und 
95'  tief.  Die  offenen  auf  gusseisernen  Säulen  ruhenden  Hallen 
sind  je  563'  lang  und  86'  breit.  Im  gewölbten  Erdgeschosse 
des  Mittelbaus  wird  das  unverkauft  gebliebene  Getreide  ein- 
gestellt. Im  ersten  Stock  wird  der  Ilopfenmarkt ,  im  zweiten 
der  Tuchmarkt  abgehalten.  Der  nördliche  Pavillon  enthält  die 
Eichanstalt  für  Trockenmasse  ,  der  südliche  für  Flüssigkeits- 
masse. Das  zum  Bau  verwendete  Eisen  beträgt  30,000  Ctr., 
wovon  allein  20,000  Ctr.  auf  das  von  Cramer-Klett  in  Nürn- 
berg gelieferte  Gusseisen  kommen.  Der  ganze  Bau  kostete 
926,000  fl.  und  wird  zu  tferen  Tilgung  ein  Zuschlag  von  3  Kr. 
per  Scheffel  ei'hoben. 

Die  Ministerialgebäude  befinden  sich:  des  kgl.  Hauses 
und  des  Aeussern,  Promenadeplaz  22;  Justiz,  Augustinerg.  2; 
Inneres,  Theatinerstrasse  21/1;  .'Kirchen-  und  Schnlangelegen- 
heiten,  Theatinerstrasse  21;  Finanzen,  Theatinerstrasse  21/1  f 
Handel  und  öffentliche  Arbeiten,  Theatinerstr.  21;  Kriege 
Schönfelderstrasse  1  (Ludwigsstrasse). 

Munohener  Club ,  Mazimiliansstr.  4  a.  iFremde  konnten 
leicht  durch  ein  Mitglied  eingeführt  werden  (hat  aufgehört  und 
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sind  jezt  die  Mitglieder  in  die  Gesellschaft  „Hölle*'  im  Maxi- 
miliauscale  übei  getreten).  —  Münchener  Künstler gesellscliaft, 
Cafe  Dosch,  früher  Schafroth,  Dienersstr.  20,  1840  gebildet, 
—  Münchener  Sängergenossenaehaf t ,  besteht  seit  1861 
als  eine  aus  sämmtlichen  Iiiedertafeln  gebildete  Corporation 
von  Meistefsängern  und  Dilettanten.  Jeden  Monat  eine  Reu- 
nion  im  Zaeberkeller,  Vorstadt  Au. 

Müna-  u.  HedailleoEicabinet,  Nenhauserg.  51,  im  ersten 
Stock  des  Jesuitengebäudes ,  von  H.  Albert  Y.  gegründet  und 
Kurfürst  Karl  Theodor  mit  der  Mannheimer  Sammlung  ver- 
einigt. 

KgL  MimEget>äude,  Ilofgraben  4,  schon  sehr  alt,  erhielt 
1809  die  gegenwärtige  Fa^ade  nach  Gärtner's  Plan  und  den 
neuen  mit  schönen  Arcaden  versehenen  Flügel  an  der  Maxi- 
miliansstr.  -1800  nach  Bürleins  Plan.  —  Das  frühere  Münzge- 
bäude ist  die  Paiine  am  Münzgässchen  7,  wo  jährlich  Aui'angs 
Mai  der  Bock  ausgeschenkt  wird. 

Das  Museum,  Verein  für  gesellschaftliche  Unterhaltung, 
Promenadestr.  12  im  fürstlich  Portia'schen  Palais.  Fremde 
können  eingeführt  werden  und  als  ausserordeutliche  Mitglieder 
beitreten. 

Paläontologische  Sammlung  des  Staats,  Neuhauserg.  1, 
zu  ebener  Krde  (der  Akademie)  eine  der  grössten  und  merk- 
würdigsten Deutschlands  und  ist  damit  seit  1845  die  Sammlung 
des  Grafen  Münster  vereinigt.  In  den  7  bälen  ünden  sich  u. 
A.  der  Ichthyosaurus,  Mystriosaurus ,  Pterodactylus  u.  s.  w. 
Das  Fliysiologische  Institatt  Findlingsstr.  3  c.  in  Verbin- 
dung mit  dem  an  der  Schillerstr.  24  erbauten  ft-nfifefttniiffTian 
Theater«  s.  oben  d. 

Foliaeiclir^ktlon»  Weinstr.^  18,  1690—94  erbaut. 

Polytecdmuche  Schule,  Damenstiftsg.  1 ,  wurde  27. Sept. 
1827  gegründet. 

Das  Kgl.  Postgebäude,  Besidenzstr.  2,  ursprünglich  Pa- 
lais der  Grafen  v.  Törring-Gutenzell  und  1740  erbaut,  ist  die 
Fa^ade  an  der  Residenzstr.  noch  die  ursprüngliche,  der  Flügel 
am  Max  Josephsplaz  mit  der  Säulenhalle  wurde  1835 — 86  nach 
Klenze's  Plan  erbaut.  Die  Fresken  der  Rossebändiger  nach 
pompejanischem  Muster  auf  rothom  Grund  gemalt  sind  von 
Hihensberger.  Es  befindet  sicii  hier  auch  das  Telegraphen- 
amt, (üebrigens  ist  auch  ein  Postbureau  im  Bahnhofgebäude.) 
Fahrpostamt-Passagierzimraer  sind  im  Hintergebäude,  im  er- 
sten Stock  die  Generaldirektion  der  k.  hayer.  Verkehrsanstalten. 

Das  Rathhaus  trennt  mit  seinem  Thurme  den  Marienplaz 
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vom  ^Tliale".  Merkwürdig  ist  in  demselben  der  ganz  in  mit- 
telalterlicher Eiirwürdigkeit  erhaltene  grosse  und  kleine  Rath- 
haussaal, wie  das  an  lezteren  grenzende  Sizungsgemach  der 
Magistratsr&the.  Der  grosse  Rathhaassaal  enth&lt  Tiele  Wap- 

Sen  der  Geschlechter  der  vorzüglichsten  St&dte  Bayerns  und 
ie  broncirten  Gypsmodelle  der  bayerischen  Fürsten  von  Schwaa- 
thaler;  der  kleinere  Saal  Ansichten  yon  .München  aus  Terschie- 
denen  früheren  Jahrhunderten.  Dem  im  „Thale*'  gelegenen 
Theile  des  Rathh.  (mit  dem  weifischen  Löwen  Über  dem  Por« 
tale)  gegenüber  befindet  sich  das  alte  Schlachthaus  mit  einem 
Wandgemiilde  mit  der  einzigen  noch  vorhandenen  Abbildung 
des  Schlosses  Wittelsbach.  Seine  gegenwärtige  Gestalt  hat  das 
Eathh.  noch  nicht  lange;  es  sah  früher  ganz  alt  und  ruinen* 
baft  aus.  Statt  dasselbe  jedoch  abzureissen  und  so  die  Pas- 
sage von  der  obern  Stadt  in  die  untere  zu  erweitern,  zo^  man 
vor,  die  Ruine  zu  restauriren.  Der  Thurm  ist  in  seinem  obe- 
ren Theile  ganz  neu.  Das  Gemälde  an  demselben  zeigt  zwei 
Rathsherren  in  alterthümlicbem  Kostüme.  Die  Statue  auf  der 
Seite  gegen  den  Marienplaz  hin  ist  der  Ksr.  Ludwig  der  Bayer,  '  ; 
die  nach  dem  „Thale^  Heinrich  der  ^öwe,  der  Gründer  der 
Stadt. 

Die  Kgl«  Beitschule,  Marstallplaz  3,  wurde  unter  Kg.  \ 
Max  I.  von  Klenze  erbaut  und  1822  vollendet.    Hinter  dem  | 
Gebäude  sind  die  Marställe,  die  Wagenremisen  mit  Gewehr-  f 
und  Sattelkammer  u.  s.  w.  In  den  leztern  befindet  sich  auch 
ein  Schwert  Karls  XIL  von  Sehweden  ,und  der  Sattel,,  auf 
weldiem  Napoleon  L  bei  Jena  geritten.  ' 

Die  8ehi6080tatte  auf  derxheresienwiese  nnweit  derRoh- 
meshalle  mit  Bavaiia,  von  Bürklein  erbant  and  1858  erOffiiet, 
im  neu  romanischen  Styl  geschmackvoll  hergestellt  und  mit 
schdnen  Anlagen  nmgeben.  Sie  ist  Eigenthnm  der  Schüzen* 
gesellschaft. 

Sehwaathalermuseum,  Schwanthalerstr.  Nr.  90  (dem  Ate- 
lier  gegenüber),  befinden  sich  der  grösste'Theil  der  Modelle 
des  1840  im  47.  Lebensjahre  verst.  Prof.  Ludwig  v.  Schwan- 
thaler.  Sie  sind  Eigenthum  der  kgl.  Akademie  der  Künste, 
welche  den  Bildhauer  Hausmann  hier  als  Conservator  aufge- 
stellt hat.  Hier  sind  die  Modelle  alP  der  grossen  von  dem 
Verblichenen  ausgeführten  Standbilder  und  anderer  Kunstwerke 
und  es  kann  wohl  kaum  ein  interessanteres  Museum  geben. 
Auch  die  Modelle  des  1854  verst  Xaver  Schwanthaler  befinden 
sich  hier. 

Schwanthaler -Atelier  (Schwanthalerstr.  Kr.  2).  Dieses 
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Anwesen,  seit  dem  Tode  des  Professors  Ludwig  Schwauthaler 
im  Jahre  1848  in'  dem  Besize  des  Yetters  Xar.  Schwauthaler 
nnd  nach  dessen  Ableben  im  Jahre  1864  anf  dessen  Sohn 
Bnd.  Schwanthaler  übergegangen,  erfreut  sich  fortwährend 
eines  zahlreichen  Fremdenbesuches,  sowie  grossen  Absazes  der 
Ton  I^udwig  Schwanthaler  hinterlassenen  Modelle. 

Saal  1.  Kr.  1.  Zwei  Giebelgruppen  der  Propyläen,  erfunden 
TOn  Ludwig  Schwanthaler,  modellirt  und  in  Marmor  ausgeführt 
Ton  dessen  Vetter  Xav.  Schwanthaler.  Kr.  2.  Lauschende 
Nymphe,  das  Original  befindet  sich  in  dem  Badezimmer  Sr. 
M.  des  Kgs.  Max  in  Hohenschwangau,  auch  öfters  in  Privat* 
besiz  nach  £ngland  und  Amerika.  Kr.  8.  Yenus  und  Amor 
von  Xav.  Schwanthaler,  im  Besize  Sr.  M.  des  verst.  Kgs.  von 
Württemberg,  aufg-estcllt  im  Schloss  Roscnstein.  Kr.  4.  Ceres 
und  Proserpina,  in  Carrara-Marmor  ausgeführt,  und  im  Be- 
size  des  Grafen  Bedern  zu  Berlin,  eine  der  schönsten  Schö- 
pfungen des  verst.  Meisters.  Kr.  5.  Yenus  mit  dem  Apfel  und 
Adonis  v.  Rud.  Schwanthaler.  Kr.  6.  Leda  mit  dem  Schwan, 
im  Besize  des  Gross-Marschalls  Sr.  kaiserl.  M.  Kapoleon  III. 
M.  Bertrand.  Kr.  7.  Sizende  Kjmphe,  im  Besize  Ihrer  kaiserl. 
Hoheit  der  Grossf.  Helene  von  Russland,  des  Grafen  Arco  im 
Schloss  Anif  bei  Salzburg  und  mehrfach  im  Privatbesiz  in 
Amerika,  England,  Russland  und  Deutschland.  Kr.  8.  Büsten: 
Kg.  Ludwig,  Kg.  Max,  Kg.  Otto,  Ludwig  und  Xav.  Schwan- 
thaler. Nr.  9.  Das  erste  Modell  der  Bavaria  nehst  deren  Fuss 
und  kleinen  Finger  in  Originalgrösse.  Nr.  10.  Zwölf  Almen 
des  bayr.  Herrscherhauses  im  Thronsaal  su  Manchen:  Albrecht 
lY.,  Friedrich  II.,  Ludwig  der  Beiche,  Albrecht  Y.,  Friedrich 
1.9  Bfax  I.,  Kaiser  Ludwig,  Karl  XL,  Karl  XU.,  Bupert^  Kaiser 
Otto  L,  Johann  Wilhelm.  Nr.  11.  Handzeichnung  Lud«  Schwan- 
thaler's.  Kampf  bei  den  Schiffen  nach  Homer's  Hias.  Ansge- 
ffthrt  für  die  Glyptothek  in  München.  Nr.  12.  Drei  Frauen 
am  Grabe  Christi  (Relief).  Kr.  13.  Drei  Hören  (Belief).  Nr.  14. 
Faun  mit  der  Flöte  v.  Rud.  Schwanthaler. 

Saal  n.  Dieser  Saal  wird  meistens  als  Arbeitssaal  für  Mar* . 
morarbeiten  benüzt,  daher  sich  in  demselben  wenige  Arbelten 
befinden,  unter  anderem  Kr.  1.  17  böhmische  Fürsten ,  Fürstin- 
nen und  Glaubenslehrcr ,  bestimmt  für  eine  Walhalla  in  der 
Nähe  bei  Prag  in  Libach  für  einen  Priva^tier,  Anton  Yeit,  in 
einer  Grösse  von  7'  ausgeführt.  Kr.  2.  Original-Entwürfe  zu 
den  beiden  Giebelfeldern  der  Walhalla  bei  Regensburg,  1)  die 
Hermannschlacht,  2)  die  Germania  mit  den  Provinzen.  Kr.  3. 
Christus  am  Kreuze,  im  byzantinischen  Styl,  ausgeführt  und 
Bernhard.  Bajeni.  6 
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aufgestellt  in  dem  Dom  za  Bamberg.  Nr.  4.  Büsten  von  Göthe, 
Bauch  y  Boisser^e  und  D.  t.  WenzeL 

Saal  III.  Ausstellungs-Saal  der  Marmor-Arbeiten.  Kr.  1. 
Leda  mit  dem  Schwan.  Nr.  2.  Bacchantengrappe.  Nr.  3.  Yenua 
mit  der  Sandale.  Nr.  4.  Christus.  Nr.  5.  Lauschende  Nymphe. 
Nr.  6.  Flora.  Nr.  7.  Tankred  und  Clorinde  nach  Tasso's 
Jerusalem.  Nr.  8.  Madonna  mit  dem  Kinde  (Relief).  Nr.  9. 
Venus  und  Amor.  Nr.  10.  Omphale»  Braut  des  Herkules.  Nr.  11. 
Sizende  Nymphe. 

Gypsstatuettcn.  Nr.  12.  Eine  Victorie,  8'  hoch,  bestimmt 
nach  Kelheim,  in  Marmor  für  die  Betreiungshalle.  Nr.  13.  Chri- 
stus lehrend,  8'  h. ,  für  einen  Kirchhof  in  Kloster  Weingarten. 
Nr.  14.  Amor  mit  der  Leier,  Nr.  15.  Tänzerin ,  diese  beide 
im  Besize  des  Baron  v.  Kothschild. 

Alabasterstatuetten.  Nr.  1.  Venus  und  Amor.  Nr.  2.  Sizende 
Nymphe.  Nr.  3.  Omphale.  Nr.  4.  Flora.  Nr.  5.  Venus  und 
Mars.  Nr.  6.  Tankred  und  Clorinde.  Nr.  7.  Bavaria.  Nr.  8. 
Lauschende  Nymphe.  Nr.  9.  Leda.  Nr.  10.  Venus  mit  der 
Sandale.  Nr.  11.  Amor  und  Psyche.  Nr.  12.  Donau-Nymphe. 
Nr.  13.  Herkules  in  der  Jugend  mit  den  Schlangen  (RelielQ- 
Nr.  14.  Schiller,  Ton  den  drei  Grazien  bekrftnxt  (Relief).  Nr« 
15.  Schiller,  von  Homer,  Hesiod  und  Sophokles  bekr&nzt  (Re* 
lief).  Nr.  16  und  17.  Die  beiden  Originale  zu  den  Giebelfd- 
dem  der  Propyläen. 

Aus  besonderer  Gefälligkeit  des  jezigen  Besizers  werden 
die  Wohnzimmer  nebst  der  Humpenburg  des  verst.  Ludwig 
Schwanthaler  gezeigt. 

Das  Standehaua,  Prannersg.  19,  früher  Palais  des  Grafen 
V,  Seeau,  Später  Redouten-  und  Concertsaal. 

Die  Sternwcupte  liegt  in  dem  nahen  Dorfe  Bogenhausen, 
Stunde  von  der  Stadt  entfernt  und  wurde  von  Kg.  Max  I. 
erbaut.    Hier  steht  ein  grosser  Frauenhol'er' scher  Refraktor. 
Direktor  ist  der  rühmlich  bekannte  Dr.  Lamont. 

Die  Villa  des  Prinzen  Adalbert  an  der  Schwabinger  Land- 
strasse vor  dem  Siegesthor,  wurde  1845  nach  Gärtner's  Plan 
auf  Befehl  Kg.  Ludwig  1.  für  die  Kgn.  Therese  erbaut  und 
hiess  daher  früher  Villa  der  Königin.  Sie  ist  im  Styl  der 
italienischen  Landhäuser  aufgeführt. 

Das  städtische  Walsenhaus,  Findlingsstr.  3,  vor  dem 
Sendlinger  Thor,  wurde  1784  als  Findelhaus  ji^ebaut,  die  Be- 
gründung des  städtischen  W.  fällt  aber  schon  in's  Jahr  1625. 
Seit  1808  ist  es  mit  dem  Findelhaus  vereinigt.  Kaiser  Dom 
Pedro  von  Brasilien  stiftete  bei  seiner  Vermählung  mit  der 
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Prinzessin  Amalie  von  Leuchtenberg  ein  Kapital  von  40,000  Ü. 
zur  jährlichen  Ausstattung  von  4  Mädchen. 

Das  städtiAehs  Zeughaus»  Anger  1,  amHeumarkt,  ist  ein 
'  alter  gothischer  Bau  und  stanunt  von  1431.  Im  obern  Stock 
enthält  es  eine  Menge  Waffen,  Troph&en,  Fahnen  und  dgl. 
2um  Theil  von  historischem  Interesse,  yon  der  ältesten  Zeit  an 
bis  in  die  Gegenwart.  Neben  Bannern  mit  der  Inschrift:  „Se- 
natns  Populusque  Monacensis,^  welche  unter  Ksr.  Ludwig  dem 
Bayern  und  seinen  ritterlichen  NaclÜEommen,  theils  in  den 
weiss  und  blauen  Netzfeldem  der  Scheyern,  theils  in  den  gelb 
und  schwarzen  Stadtfarben  geweht,  neben  Panzern,  Schildern 
und  Schwertern,  die  bei  Gammelsdorf ,  Mühldorf,  Allingu.  s.  w. 
die  feindlichen  Keihen  durchbrachen,  sind  hier  Fahnen  und 
Waffen,  die  in  den  Heereszfigen  Max  EmanuePs  gedient,  bei 
der  Rettung  Wien's ,  der  Eroberung  Buda's,  Belgrad's  u.  s.  w., 
"WO  der  „blaue  König"  (wie  die  Osmanen  den  Bayernfürsten 
bebend  nannten)  erschien.  Hier  sind  auch  die  Waffen  der  ge- 
treuen und  tapfern  bayerischen  Hochlandsbauern,  der  „Ritter 
in  der  Lodenjuppe"  aus  der  Sendlingerschlacht  1705;  hier 
Fahnen  und  Waffen  der  Münchener  Bürgerschaft,  namentlich 
der  Artillerie,  welche  in  der  Schlacht  bei  Wagram  ruhmvoll 
mitgekämpft,  in  dessen  Anerkennung  der  dort  kommandirende 
Wrede  die  Uniform,  in  welcher  er  verwundet  worden,  hieher 
verehrte.  Auch  die  Marschallsuniform  wird  hier  verwahrt,  in 
welcher  der  volksthümliche  und  vielgeliebte  Kg.  Max  Jos.  I. 
den  ersten  bayerischen  Landtag  feierlich  eröfifncte.  In  den 
massiven  Spizgewölben  des  Erdgeschosses  werden  die  Kanonen 
aufbewahrt.  Das  Wachlokal  ^rde  1854  neu  hergestellt  und 
das  Stiegenhaus  tou  Eberhard  mit  Scenen  aus  dem  Krieger* 
leben  des  Mittelalters  (der  Landsknechte)  geziert. 

Nach  den  öffentlicnen  Gebäuden  wollen  wir  noch  einige 
lietonders  bemeikenswerthe  Friwatgebaoda  erwähnen,  an 
denen  es  M.  nicht  fehlt ,  namentlich  in  Beziehung  auf  archi- 
tektonischen SchmuidL.  Vorzugsweise  sind  es  Künstler,  welche 
für  sich  solche  Häuser  errichtet  haben.  Im  italienischen  Rund- 
bogenstyl  ist  das  Haus  Nr.  6  an  der  Barerstr.  von  Hofrath 
Barop  Y.  Bernhard  erbaut  und  jezt  dem  Grafen  v.  Lippe- Weis- 
senfeld  gehörig«  Nur  durch  den  Garten  davon  getrennt ,  ist 
ein  prächtig  ausgestattetes  kleüies  Haus,  welches  1848  eine 
gewisse  Berühmtheit  durch  seine  damalige  Bewohnerin,  Lola- 
Montez  (Gräfin  Landsfeld),  erlangt  hat.  Jezt  ist  es  im  Besize 
der  Wittwe  Anna  Brey.  —  Ottostr.  9  ist  das  Palais  der  Gra- 
fen T.  äch5nbom- Wiesentheid  zu  erwähnen.  —  Obere  Gar- 
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tenstr.  16*/a  hatte  der  verst.  Schlachtenmaler  Dietrich  Monten 
ein  Haus  sich  erbaut,  das  als  ein  Muster  neuen  Styl s  gepriesen 
wurde.  Jezt  ist  es  Eigenthum  des  Direktors  Wilhelm  v.  Kaul- 
bach. —  Baurath  und  Prof.  L.  Lange  glaubte  beim  Bau  seines 
Hauses  an  der  Kasernenstr.  16,  von  den  stylistischen  Regeln 
vollkommen  abweichen  zu  sollen.  —  Das  Haus  des  Malers 
und  Lithographen  P.  Herwegen  ,  Heustr.  21,  ist  im  Style  der 
Gothik  des  deutschen  Mittelalter iiufgefiihrt.  • 

Oeffentliche  Fläze  und  Denkmale. 

Der  MazimlliaiuiplaB»  frfther  Dnltplas  genannt,  beginnt 
TOT  dem  Karlsthor  und  erstreckt  sich  bis  zur  Briennerstr^ 
dient  zur  Abhaltung  der  Dulten  oder  Messen ,  war  aber  sonst 

'sehr  öde  und  wüst.  Erst  seit  1865  ist  er  etwas  kuItiTirt  und 
mit  jungen  Bäumen  bepflanzt  worden.  — Der  Gärtnerplaz 

in  dem  neu  entstandenen  Stadttheile  hinter  der  Müllerstrasse, 
ist  in  der  Mitte  hübsch  angelegt.     An  ihm  steht  das  neue 
Volks-  oder  Aktientheater. — Auf  den  Karlsplaz  am  Earlsthor, 
gelangt  man  zunächst  vom  Bahnhofe  aus  und  liegt  rechts  die 
protestantische  Kirche.  —  Der  Kaxolinenplaz  in  der  MaxYor- 
ßtadt  durch  die  Kreuzung  derBrienner-  und  Barerstr.  gebildet. 
Hier  steht  der  Obelisk,  den  Kg.  Ludwig  I.  zur  Erinnerung  an 
die  im  russischen  Feldzug  gefallenen  Bayern  errichten  und  mit 
der  Inschrift  versehen  Hess :  „Auch  sie  starben  für  des  Vater- 
landes Befreiung."  Er  hat  eine  Höhe  von  100',  ist  aus  Erz  ge- 
gossen und  beträgt  der  Flächeninhalt  der  Basis  der  Säule  100 
Quadratfuss.  Diese  ruht  auf  einer  Marmorunterlage.  Eichen- 
und  Cypressenkränzc  auf  Widderköpfen  ruhend  schmücken  den 
Sockel.  —  Der  Königsplaz  am  Ende  der  Briennerstr.  gegen 
die  Propyläen  hin,  zwischen  der  Glyptothek  und  dem  Kunst- 
ausstellungsgebäude.  —  Der  Maxienplaz  mit  der  Marien- 
Bäule»  hiess  bis  1854  Schrannenplaz  und  ist  das  alte  Forum, 
doch  steht  von  den  ältesten  H&usem  keines  mehr  in  der  nr* 
sprünglichen  Gestalt.  Die  Mariens&ule  wurde  durch  Eurfflrst 
Max  I.  nach  dem  Sieg  am  weissen  Berg  bei  Prag  aufgerichtet 
und  1688  eingeweiht.   Die  Mutter  Gottes  als  Schuzpatronin 
Bayern's  steht  aus  stark  vergoldetem  Ens  gegossen  auf  einer 
Säule  aus  rothem  Marmor.   Nach  der  grossen  Pest  1680  und 
seit  der  Cholera  1854  alljährlich  feierliche  Procession  um  die 
Säule.  —  Der  Max-Josepäiaplaz  zwischen  Residenz ,  Post-  und 
Hof-  und  Nationaltheater 9  zeigt  das  Denkmal  Kg.  Max  I.  von 
Bauch,  in  Erz  gegossen  von  Stiglmayr,  am  13.  Oktober  1835 
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am  Todestag  des  Egs.  Max  L  enthüllt.    Höhe  der  sizenden 
Figur  des  Königs  12%  die  ganse  Höhe  88'.   Die  Statue  ruht 
anf  einem  mit  Hautreliefs  verzierten  Postament  von  4  Löwen 
getragen.    Die  Figuren  zwischen  denselben  stellen  auf  der 
Südseite  die  Felicitas  publica  mit  dem  Füllhorn,   auf  der 
Nordseite  die  Bavaria  mit  der  Pflugschaar  dar.  Die  Hautreliefs 
des  Postaments  repräsentiren  Herakles  (Kraft),  Dike  (Gerech- 
tigkeit) ,   Athene   (Weisheit)  und  Demeter  (Wohlfahrt).  Der 
König  selbst  ist  abgebildet,  wie  er  die  Verfassung  spendet. 
Die  Widmung  lautet:  Max  Josepho  Regi  Bavariae  Cives  Mo- 
nacenses  MDCCCXXIV.  —  Der  Odeonsplaz  am  Odeon  und 
dem  Luitpoldpalais  gelegen  und  von  der  Ludwigsstr.  durch- 
schnitten trägt  das  liudwigsdenkmal,  eine  Reiterstatue  im 
Krönungsornat,  modellirt  von  Widmann  in  Erz  gegossen  von 
Fr.  V.  Miller,  an  jeder  Seite  einen  Pagen  zu  Fuss,  die  den  Wahl- 
spruch des  Kgs.  Ludwig  L  ».gerecht  und  beharrlich"  auf  einer 
Tafel  tragen.  Das  Piedestal  ist  von  Granit  mit  4  allegorischen 
Figuren  aus  Erz  (Religion,  Poesie,  Kunst,  Industrie)  an  den 
Ecken  geziert.  Die  Widmung  lautet:  „Errichtet  aus  Dankbar- 
keit von  der  Stadt  München  den  25.  August  1862.**  —  Der 
ftomenadeplag ,  früher  Kreosstr.,  hat  in  der  Mitte  Anlagen, 
in  welchen  5  Denkmale  aufgestellt  sind:  Max  XSmanuaL,  Kreit- 
mayr»  Westenrieder»  Oluck  und  Orlando  di  Iiaaao.  Max 
EmannePs  worde  1860  von  Eg.  Lndwig  I.  errichtet»  Ton  Brug^er 
modellirt  und  von  F.  v. Miller  in  Erz  gegossen;  Ereitmayr's  ist 
von  Schwanthaler  modellirt,  Westenrieder's  von  Widemann, 
Gluck's  und  Orlando  di  Lasso^s  standen  früher  am  Odeonplaz 
mid  sind  von  Brugger  und  Widemann  modellirt  und  alle  TOn 
F.  T.  Miller  in  Erz  gegossen.  —  Der  Wittelsbaoher  Flaz  an 
der  Briennerstr. ,  beim  englischen  Hof  zwischen  schönen  Pa- 
lästen ist  durch  die  Reiterstatuc  des  Kurfürsten  Maximilian  I. 
geschmückt.    Sie  ist  18'  Ii.  auf  einem  Fussgestell  von  glei- 
cher Höhe  von  Kg.  Ludwig  I.  nach  Thorwaldscn's  Entwurf  1839 
aus  erobertem  türkischem  Geschtiz  geprossen  von  Stiglmayer. 
—  Das  Schillerdenknial  steht  am  Ende  des  Maximilians- 
oder Dultplazes  bei  der  Einbiegung  desselben  in  die  Brien- 
nerstr. an  einer  kleinen  Anlage;  es  wurde  von  Kg.  Ludwig  I. 
gestiftet,  von  Widemann  modellirt  und  18G2  enthüllt.  —  Schel- 
ling'a  des  Philosophen  und  Max  IL  Lohrer  und  des  Generals 
Grafen  Deroy  Standbild  stehen  in  der  Maximiliansstr.  bei  dem 
Kationalmuseum  und  Regierungsgebäude  und  wurden  von  Kg. 
Max  II.  errichtet,  von  Widemann  und  Halbig  modellirt.  p]ben 
dorthin  sollen  auch  Frauenhofer's  und  Kumford's  Standbil- 
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der  und  das  grosse  Nationaldenkmal  kommen ,  welches  das 
bayr.  Volk  dem  Eg.  Max  II.  sezen  l&sst  und  wozu  Zumbuscli's 
Entwurf  aDgenommen  wurde.  Lezteres  erhält  seinen  Pias  in 
dem  grossen  Rondell  dort.  (N.B.  Die  übrigen  Denkmale  sind 
theils  in  der  Feldherrn-,  theils  in  der  Ruhmeshalle,  in  Kirchen 
und  an  Thoren  und  bei  diesen  besprochen.) 

An  Brücken  sind  noch  zu  erwähnen :  die  Isar-  oder  Ijud- 
wigsbrücke  am  3.  Mai  1828  dem  Verkehr  übergeben  und  an 
der  Stelle  der  1813  eingestürzten  Brücke  von  1759  errichtet, 
für  welche  nachher  nur  eine  hölzerne  Nothbrücke  errichtet 
wurde.  Der  Grundstein  war  1823  unter  Kg.  Max  I.  gelegt 
und  von  diesem  hiezu  ein  Bierpfennig  bewilligt  worden.  Sie 
ist  347'  1.  und  40'  br.  —  Die  Reichenbacher  Brücke  am 
Ausgang  der  Frauenhoferstr.  zur  Verbindung  mit  der  Vorstadt 
Au  u.  wurde  nach  der  grossen  Beschädigung  der  früheren  1831 
erbauten  Brücke  im  J.  1841  durch  Baurath  Muflfart  hergestellt. 

Von  Klöstern»  Krankenhänaetni ,  Spitälern  und  andern 
WohlQiatigkeltflanBtalten  sind  ansser  den  bereits  besonders 
behandelten  noch  zn  nennen:  Klöster  sfthlt  M.  7,  nämlich  das 
Banlfaciimatift  oder  Benediktinerabtei  zu  St.  Bonifaz,  gegrOa- 
det  1850,  Karlsstr.,  s.  Bonifaduskirche.  Ein  Franilakaner* 
kloateir  in  der  St  Annavorstadt  am  Lehel.  Hier  erhalten 
Fremde  ein  Bier  unentgeldlich  aus  einer  Stiftung;  ein  Kapu* 
zinerkloster  mit  der  schmerzhaften  Kapelle  hinter  dem  Fried- 
hof. —  An  Franenklöstem  sind  vier  vorhanden:  das  Servitln- 
nenkloflter  ohne  strenges  Gelübde  im  Herzogsspital,  Herzog* 
Spitalgasse,  welche  sich  dem  Mädchenunterricht  vidmen.  Klo- 
ster der  Frauen  zum  gaten  Hirten  in  der  Vorstadt  Haid- 
hausen; Kloster  der  armen  Schulsehwestern  bei  St.  Jakob 
am  Anger  und  das  Kloster  der  barmherzigen  Schwestern 
hinter  dem  allgemeinen  Eirankenhavise.  Lezteres  vor  dem 
Sendlinger  Thor  an  der  Stelle  des  1750  erölfneten  Stadtkran- 
kenhauses in  sehr  gesunder  Lage,  hat  vortreffliche  Einrich- 
tungen und  enthält  54  Krankensäle  und  36  Zimmer  für  ein- 
zelne Kranke  nebst  Kapelle,  Apotheke,  Badanstalt  und  zwei 
grosse  Küchen.  Im  nördlichen  Theil  befinden  sich  die  weib- 
lichen Kranken,  im  südlichen  die  männlichen.  Das  Ganze  bat 
5  Abtheilungen,  deren  jede  unter  einem  Professor  der  Univer- 
sität steht.  Die  Krankenpflege  besorgen  die  barmherzigen 
Schwestern,  deren  Ordenshaus  von  1837^ — 39  nach  Gärtner's 
Plan  an  der  Westseite  des  Krankenhauses  erbaut  wurde.  — 
Das  MilitSrlasareth  liegt  in  der  Müllerstrasse ,  soll  aber 
TOn  dort  wegverlegt  werden.  Die  EMalrrena&stalt  auf  den 
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Lüften  hinter  der  Vorstadt  Au  und  ist  g:anz  neu  1860  nach 
englischem  Muster  einorerichtet.  —  Da^  Elisabethiner  Spital 
ist  schon  oben  bei  der  Elisabethiner  Kirche  angeführt.  —  Ein 
homöopathisches  Spital,  Wiesenstr.  9,  Ton  Freunden  der 
neuen  Lehre  gegrtLndet,  hat  Raum  für  16  Kranke.  —  Das  8t» 
JoB^haapital  an  der  gleichnamigen  Strasse  steht  jezt  nnter 
Leitung  der  bannherzigen  Schwestern  und  ging  1800  der  Fond 
des  Elisabeth  Herzogsspitals  auf  diesen  über.  —  Die  Jnbi* 
ISiinuMtiftimgt  Kreusstr^  2,  ist  eine  1859  erdffiaete  Pfründe- 
anstalt  für  das  weibliehe  Xjeschlecht  unter  Leitung  der  barm- 
herzigen Schwestern. —  Das  Kinderhospital  des  Dr.  Hauner, 
Jägerstr.  9,  worin  Kinder  unentgeltlich  behandelt  werden.  — 
Kleüikinder  -  Bewahranstalten  bestehen  eine  grössere  Zahl 
unter  der  Protektion  der  Prinzessin  Alexandra,  die  meist  auf 
Schenkungen  und  VermÄchtnissen  beruhen  und  daher  Alles 
unentgeltlich  leisten.  —  Das  Taub  Stummeninstitut ,  Karls- 
str.  17,  ist  erst  seit  1861  hier  und  >.var  früher  im  neuen  Flü- 
gel des  Elisabethenspitals,  Mathildenstr.  Früher  für  72  Zög- 
linge eingerichtet ,  kann  es  deren  jezt  mehrere  beherbergen. 

Die  Turnanstalt  am  Kugelfang,  äussere  Dachauerstr., 
wurde  1827  für  sämmtliclie  üuterrichtsanstalten  gegründet. 
Ein  Filialturnplaz  ist  am  Stadtbach,  Sendlinger  Thor  3,  die 
Turnhalle  an  der  Mttllerstr.  wurde  1863  eröffnet  und  aus 
Privatmitteln  gegründet.   Schön  und  zweckmässig  eingerichtet. 

An  Theatern  besizt  München  dermalen  3 ,  darunter  zwei 
kgl.  unter  einer  und  derselben  Verwaltung  und  mit  demselben 
Personal  das  k.  Hof-  und  Nationaltheater  und  das  Kesi- 
dfloutheater ;  an  Privattheatem  seit  Eingang  der  beiden  Schwdi- 
ger'sdien  und  des  Isarthortheaters  nur  noch  eines  das  neue 
Aktientheater  am  Gärtnerplaz  in  der  Isarrorstadt.  Das 
Isarthortheater  genoss  bis  1&5,  namentlich  unter  Karl,  emen 
grossen  Ruf,  ging  aber  1826  ein;  doch  wurde  an  dessen  Wie- 
derherstellung eine  Zeitlang  geglaubt,  jezt  ist  es  andern  Zwe- 
cken gewidnuBt. 

Das  Hof-  und  Nationaltheater  am  Max-Josephsplaze 
wurde  1823 — 25,  nachdem  das  frühere  im  Januar  1823  durch 
Feuersbrunst  zerstört  worden,  durch  L.  v.  Klenze  gebaut 
und  ist  eines  der  grössten  und  schönsten  in  Deutschland. 
Das  Gebäude  ist  335'  1.,  195'  br.  und  der  Hauptbau  150'  h. 
Die  Fronte  auf  dem  Plaz  ist  mit  einem  Porticus  von  8  korin- 
thischen Säulen  auf  einem  12'  h.  Unterbau  geschmückt.  Die 
Fresken  in  den  Giebelfeldern  sind  nach  Entwürfen  von  L.  v. 
Schwanthaler,  von  Hiltensperger  und  Nilson  ausgeführt.  Sie 
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stellen  Pegasus  und  die  Hören  und  Apollo  mit  den  Musen 
dar.  Die  Vorhalle  ist  mit  4  korinthischen  Säulen  geschmückt, 
von  wo  aus  rechts  und  links  marmorne  Treppen  zu  den  Sälen 
vor  der  grossen  Hofloge  führen.   In  den  Corridors  stehen  die 


Bildsäulen  des  Sophokles  und  Euripides  von  Haller.  Schiller's 
und  Göthe's  von  Stiglmayer,  Menander's,  Shakespeare's  und  Cal- 
deron's  von  L.  v.  Schwanthalcr.  Drei  Flügelthüren  führen  in 
die  Zuschauerräume,  die  auf  Parterre  und  Sperrsizen,  sowie 
6  Gallerien  2500  Zuschauer  fassen.  Die  Bühne  ist  100'  br. 
und  190'  tief.  Im  Jahr  1853  wurde  das  Innere  glänzend  re- 
staürirt.  Der  vergoldete  Kronleuchter  hat  400  Gasflammen 
und  die  Armleuchter  an  den  Logenreihen,  die  zur  festlichen 
Beleuchtung  dienen,  296.  —  Das  Residenztheater  wurde  von 
Kurfürst  Maximilian  III.  erbaut  und  1760  eröffnet.  Anfangs 
für  Hoffeste  und  dann  für  die  italienische  Oper  bestimmt,  blieb 
es  1831  dem  Publikum  offen,  dann  aber  geschlossen.  1857  Hess 
es  Kg.  Max  II.  prachtvoll  restauriren  und  eröffnete  es  dem  Pub- 
likum wieder ,  indem  hier  von  dem  Personal  des  Hof-  und 
Nationaltheaters  kleinere  Stücke  aufgeführt  werden.  Es  fasst 
800  Zuschauer.    Beide  stehen  unter  der  Leitung  des  Inten- 
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(lauten  Schmidt,  die  Hofkapelle  unter  Laclmer,  und  ßie  besizen 
sehr  tüchtige  Kräfte  in  Schausi^iel  und  Oper.  Die  Thätigkeit 
ist  eine  bedeutende  und  es  fanden  z.  B.  im  J.  1865  294  Vor- 
stellungen statt  u.  zwar:  im  Hof-  u.  Kationaltlieater  24-i,  davon 
231  im  Abonnement;  im  kgl.  Residenztheater  50  im  Abon- 
nement. Von  den  294  Vorstellungen  kamen  205  Schauspiele, 
125  Opern ,  24  Bailete  zur  AuifCkhning  und  zwar  im  ersteren 
166  Sdkanspiele  und  Possen,  118  Opern  und  Singspiele,  22 
Bidlete  und  Divertissements ;  im  leztereii  69  Schauspiele  und 
Possen,  7  Opern  und  Singspiele,  2  Bailete  und  Dirertissements. 
Zum  ersten  Mal  aufgeführt  wurden  17  Stücke  (im  Schauspiel  18, 
In  der  Oper  1 ,  Tristan  u.  Isolde  von  Bich.  Wagner,  3  Bailete). 

Das  Volks-  oder  Aktienthoater  am  Gärtnersplaze  ist, 
nachdem  'es  die  beiden  Schweiger' scheu  Volkstheater  in  der 
Au  den  Besizern  abgekauft,  das  einzige  Privattheater  in  Mün- 
chen. Es  wurde  von  einem  Verein  Münchener  Kunstfreunde 
mit  einem  Aktienkapitale  von  600,000  fl.  in  Aktien  zu  100  fl. 
gegründet  und  am  4.  November  1865  eröffnet.  Das  Haus  von 
Baumeister  Reifenstuel  sen.  gebaut,  von  Maler  Janke  mit  den 
prachtvollsten  Dekorationen  versehen,  fasst  ungefähr  1700 
Menschen.  Die  Maschinerieeu  sind  von  dem  rühmlichst  be- 
kannten Brand,  Theateringenieur  in  Darmstadt.  Ein  Verwal- 
tungsrath der  Aktionäre  leitet  den  ökonomischen,  Anfangs  Hr. 
Friedr.  Engelken  den  technischen  und  artistischen  Theil  der 
Verwaltung,  welch  lezterer  indess  in  neuerer  Zeit  an  Hr.  Her- 
mann Schmid  übergegangen  ist.  Die  Thätigkeit  der  Bühne 
selbst  erstreckt  sich  auf  alle  Zweige  der  dramatischen  Lite- 
ratur und  ist  nur  das  klassische  Trauerspiel  und  die  grosse 
Oper  ausgeschlossen.  Eine  Novität  drängt  die  andere,  wie- 
wohl hier  zum  Besten  des  Ensemble  mehr  Eintlieilung  zu  wün- 
schen wäre.  Das  Publikum  schenkt  dem  jungen  Institute  die 
wftrmste  Theilnshme  und  war  derEasseneifolg  troz  des  ersten 
durch  die  Eriegsereignisse  ungünstigen  Jahres  doch  ein  aus-t 
geseichneter,  was  freilich  *bei  dem  grossen  Qagenetat  und  den 
starken  sonstigen  Kosten  sehr  nothwendig  ist«  Von  den  Mit- 
gUedem  ragte  die  Soubrette  Mina  Wagner,  eine  Tochter  des 
einst  so  beliebten  Schauspielers  des  k.  k.  Hofburg-Theaters 
Theodor  Wagner,  die  Erbin  seines  Talents,  besonders  hervor 
und  war  ein  Liebling  des  lebenslustigen  Münchener  PuMilnims, 
Leider  aber  ist  sie  nach  Hamburg  entführt  worden.  Hr.  Weiss, 
norddeutscher  Komiker,  ist  jezt  eine  Hauptstüze  des  Volks- 
theaters,  das  aber  neuestens  in  missliche  ökonomische  Yer* 
h&ltnisse  gerathen  ist. 
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Der  Gk)ttesacker  vor  dem  Sendlinger  Thor  an  der  Thal- 
kirchner-btiasse  ist  eine  Celebrität  Münchens.  Der  ältere 
wurde  1577  angelegt  und  1769,  wo  alle  inneren  Friedhöfe  auf- 
.  gehoben  wurden,  bedeutend  erweitert.  Seine  jezige  Gestalt 
erhielt  er  aber  erst  1818  nach  dem  Plane  des  Bauraths  Yor- 
herr^  welcher  in  den  Umrissen  die  Form  eines  grossen  Sarges 
festhielt  und  am  breiteren  Theile  die  Arcaden  im  Halbkreise 
einbaute.  Die  Halle  des  daran  stossenden  nemn  Friedliof)^ 
der  die  Form  eines  gleichseitigen  Yierecks  Ton  450'  hat,  wurde 
1845  nach  dem  Plane  des  Oberbauraths  v.  Gärtner  erbaut  und 
zwar  im  mittelalterlich-  lombardischen  Styl.  Er  ist  mit  einer 
38'  hohen  Mauer  umgeben.  Das  monumentale  Cracifix  voa 
Bronce  in  der  Mitte  des  Friedhofs  ist  von  Halbig  und  ein. 
Meisterwerk  der  Plastik.  Im  neuen  Friedhof  ruhen  unter  A. 
L.  V.  Schwanthaler  und  F.  v.  Gärtner.  Berühmte  Grabstätten 
sind  ferner:  der  Philosoph  Jos.  v.  Baader,  die  1705  in  der 
Sendlingerschlacht  gebliebenen  Oberländer ;  Jos.  v.  Görres, 
Reichenbach,  Frauenhof  er,  Caj.  v.  Weillor,  Sennefelder,  Fr. 
Heinr.  Jakobi,  General  Bastout,  der  Spartiate  Mauroraichalis 
und  Leonidas ;  die  berühmten  Mediciner  Walther  und  Bres- 
lau, General  v.  Leistner  etc.  —  Schraudolph  und  andere  be- 
rühmte Künstler  haben  mehrere  Wandflächen  mit  Meisterwer- 
ken des  Pinsels  geschmückt.  —  Ein  zweiter  Friedhof  soll  in 
Bälde  auf  der  Nordwestseite  der  Stadt  links  von  Schwabing 
angelegt  werden.  —  Der  Gottesacker  der  Israeliten  liegt 
etwa  Stunde  westwärts  vom  grossen  Friedhof  und  wurde 
1816  angelegt.  Hier  ist  das  Denkmal  des  zu  Berlin  geborenen 
Dichters  ICichel  Beer^s  (f  1833) ,  eines  Bruders  des  Oompo- 
nisten  Meyer-Beer's,  und  das  des  preiif  sischen  Oberlientenants 
Sigm.  JkBcibßtm 

Der  WintergpurtezL  gehört  Ewar  eigentlich  nicht  zu  d^ 
öffentlichen  Gärten^  die  wir  schliesslich  noch  hier  besprechen 
wollen,  sondern  bildet  einen  Theil  der  kgl.  Residenz,  denn  er 
darf  nur  auf  besondere  Erlaubnis s  des  Obersthofmeisterstabs 

besucht  werden,  doch  mag  er  hier  angereiht  sein.  Er  wurde 
1856  auf  Befehl  des  Egs.  Max  II.  nach  dem  Plane  des  Archi- 
tekten Kreulfeer  zwischen  dem  Hoftheater  und  der  Residenz  auf 

einem  gusseisernen  S&ulengerippe  aus  der  Fabrik  von  Cramer- 
Klett  in  Nürnberg  hergestellt  und  ist  ein  kleines  Paradies  im 
Winter.  Köstliche  einheimische  und  ansUindische  Bäume  und 
Gewächse  sprossen  und  blühen,  lebendiger  Rasen  ist  ausge- 
breitet, künstlich  bewachsene  Felsenstücke  ragen  hervor,  sprin- 
gendes Wasser  plätschert  und  Vögel  beleben  dieses  Ländchen. 
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Der  englische  Gteten  und  Umgebung  ist  der  Stolz  Mün- 
chen'« und  in  der  That  ein  reisender  Park,  amH  ofgarten  sich 
anlehnend,  IVs  Stunden  lang,  ^j^  Staskäe  breit  und  hat  einen 
El&eheninhalt  von  695  bayr.  Tagwerken.  Er  war  ursprünglich 
eine  sumpfige  öde  Waldung ,  bis  der  Kurffirst  Garl  Theodor 
durch  seinen  Minister  und  Liebling,  den  menschenfreundlichen 
Grafen  Rumford  diesen  freundlichen  mit  herrhchen  Baumgrup- 
pen, Wiesenflächen  und  von  den  Isararmen  durdiflossenen  Auf- 
enthaltsort schaffen  und  1793  eröffnen  Hess.  Er  wurde  sodann 
von  den  Kgn.  Max  I.  und  Ludwig  I.  erweitert  und  verschönerte 
Der  englische  Garten  beginnt  am  Aiisgangsthor  aus  dem  kgl^ 
Hofgarten,  wo  man  zuerst  in  die  Königinstrasse  gelangt  und 
rechts  an  dieser  ist  eine  Jünglingsstatue  des  älteren  Schwan- 
thaler  „Harmlos"  genannt,  weil  die  Inschrift  daran  mit  diesem 
Worte  beginnt.  Am  Palais  des  Prinzen  Carl  vorüber  (s.  o.) 
tritt  man  in  den  Garten  über  die  Brücke  auf  schattigem  W  ege 
nach  dem  chinesischen  Thurm,  dabei  das  Wirthschaftsgebäude 
mit  Stallungen  und  unweit  davon  auf  einem  künstlichen  Berg* 
der  von  Kg.  Ludwig  erbaute  Monopteros,  ein  kleiner  Tem-  - 
pel  oder  offene  Säulenhalle  im  griechischen  Styl.  In  der  • 
Mitte  trägt  eine  Marmorsäule  die  Widmung  für  Karl  Theodor 
und  Kg.  Max  I.  TonEg.  Ludwig  I.  Der  See  n(^rdlich  vom  chi* 
nesischen  Thurm  wurde  1802  angelegt.  Dem  Hofgarten-Inten- 
danten  v.  Shell,  der  unter  Max  I.  den  Qarten  erweiterte  und 
dem  Grafen  Rumford  sind  gleichfalls  Denlnnale  im  Garten  ge- 
sext.  In  der  Nähe  des  STee's  die  Wirthschaft  Kleiii-Heesel«' 
lohe  und  die  weiter  unten  über  den  Kanal  gehende  Brücke* 
führt  nach  den  Anlagen  von  Biederstein,  früherem  Landauf- 
enthalt Kg.  Max  1. ,  nachher  der  Königin  Karoline  und  jeat. 
Eigenthum  des  Fürsten  Theodor  v.  Taxis,  welchem  das  Schloss 
als  Hochzeitsgeschenk  von  der  Herzogin  Luise  Max  in  Bayern, 
zufiel.  Am  Ende  des  englischen  Gartens  1*/^  Stunden  von 
München  liegt  das  Försterhaus  mit  Wirthschaft,  der  Aumei- 
ster  genannt.  An  der  Südostseito  des  Gartens  befindet  sich, 
das  grossartige  Etablissement  des  Hr.  Mafiei,  dessen  Maschi- 
nenfabrik in  der  Hirschau  erbaut  wurde.  Weiter  aufwärts 
liegt  das  sog.  Milchhäuschen  und  seitwärts  von  diesem  am 
Rande  des  Gartens  die  Wirthschaft  Tivoli.  Nicht  weit  davon, 
am  Kanal  im  Garten  ist  die  Naturheilanstalt  „Dianenbad 
von  wo  aus  man  auf  dem  Waldweg  nach  der  Stadt  zurück 
nach  dem  Faradiesgarten  gelangt,  dessen  Areal  ausserhalb 
des  engl.  Gartens  liegt,  aber  unmittelbar  an  denselben  stösst. 
Vom  chinesischen  Thurm  südwärts  nach  Tivoli  führt  auch  der 
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Weg  über  die  Isarbrücke  nach  Brünnthal  und  Bogenhauseiu 
Dr.  Schilling  sagt  in  Beiner  Schrift  über  Brünnthal  yom  engl. 
Garten:  Eine  Anlage  wie  unser  engl.  Garten,  der  all  das  Cha- 
rakteristische eines  Prunk- ,  Hof-  und  Volksf^artcns  in  sich 
schliesst,  der  Pracht,  Reiz  und  Würde  mit  Einfachheit  und 
Grossartigkeit  verbindet,  welcher  dabei  in  solcher  Nähe  der 
Stadt  und  in  einer  so  weitläufigen  Ausdehnung  einen  Erho- 
lungs-  und  Tummelplaz  für  Fussgänger,  Reiter-  und  Carossen 
bildet ,  dürfte  schwerlich  irgend  eine  andere  Stadt  Europa' s 
aufzuweisen  haben. 

Der  zoologische  Garten  wurde  aus  den  Mitteln  eines 
PriTatmannes,  des  Bankier  Benedikt,  gegründet,  der  hiezu  1862 
das  ehemalige  MaillotschlOBSchen  rechts  Tom  Siegesthor  erwarb 
und  den  dazu  gehörigen  grossen  Garten  zn  diesem  Zweck  b€k» 
nttzte.  £r  wurde  1868  eröffnet  Der  Eingang  ist  Tom  engl. 
Garten  unterhalb  der  VettrinSraehiile»  Doch  scheint  die  Akr 
stalt  von  den  Münchenern  nicht  gehörig  unterstflzt  worden  za' 
sein,  denn  sie  ist  schon  im  Verfalle.  Im  Sommer  1866  mussten 
die  Thiere  verkauft  werden  und  es  ist  der  Garten,  worin  nur 
noch  ein  Cafe  und  Bestauration  zu  finden,  nun  ein  öffentlicher 
Vergnügungs garten  wie  ein  anderer;  dass  er  je  wieder  seinem 
urspningliclien  Zwecke  zurükgegeben  werde,  scheint  mehr  als 
zweifelhaft,  ja  durchaus  unwahrscheinlich. 

Was  die  kgl.  Central-Veterinärschule  an  der  Veterinär- 
str.  6  betrifft,  so  wurde  sie  1790  gegründet,  1810  erweitert 
und  verdienen  die  vorhandenen  Sammlungen  und  die  Einrich- 
tung für  künstliche  Fischzucht  Aufmerksamkeit. 

Die  Theresien wiese  ist  seit  1810  in  den  ersten  Üktober- 
tagen  der  Schauplaz  eines  grossen  Volksfests  mit  Wettrennen, 
des  Oktoberfestes,  das  .alljährlich  Tauiende  aus  allen  Theilen 
Bayerns  dahin  ftthrt.  Äm  Ende  derselben  stehen  die  Bararia, 
die  Rohmeshalle  und  das  Schiesshaus.  (s.  d.) 

Qarte&wirtfliaehaften  gibt  es  in  M.  ziemlich  viele  und 
sind  Torzngsweise  zu  erwähnen:  das  engl.  Caffehaus,  der 
Achazgarten,  beide  am  Dultplaz;  Neusiglgarten  am  Wittels- 
baeher  Plaz ;  Schiesshaus  auf  der  Theresienwiese ;  Prater  auf 
einer  Insel  in  der  Isar  am  Ende  der  Maximilians str. ;  Westend- 
halle in  der  Sonnenstr.;  Buttermelchergarten  in  der  Butter- 
melcherstr. ;  Kleinhessellohe  im  engl.  Garten;  Kollergarten  in 
der  Schwanthalerstr. ;  Glaspfarten  am  Angerthor;  Wagnerkeller 
nahe  der  Schiessstätte  auf  der  Theresienwiese;  Knorr-  oder 
Augustinerkcller  am  Marsfeld  nahe  der  Eisenbahn  auf  der 
rechten  Seite;  Hirschbräu-  und  Hackerkeller  links  vom  Bahn- 
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hofe;  der  Franziskanerkeller  in  der  Au;  Frühlingsgarten  in  der 

Frühlings  Str. 

Badeanstalten:  Hotel  garni  Marienbad,  Baierstr.;  Ge- 
sundheitsbad, Müllerstr;  Hofbad,  Annastr. ;  Wirnhiersches 
Bad  vor  dem  Isarthore;  Dr.  Steinbacher;  Magistratisches  Frei- 
bad ui  deu  Anlagen  der  Isarauen;  Dianabad  im  englischen 
Garten  und  Brunnthal. 

Von  den  Bierliausem  ist  zuerst  das  Hofbrätthaus  am 
Flazl  und  der  Boekk^ler  in  dessen  N&he,  beide  Staatseigen* 
tiiiim  mit  Yorzflglichem  Bier  zu  erwähnen;^  dann  der  Angasti- 
nerbr&n,  Neohanserg.  16;  Zaefaerlkeller  in  der  Vorstadt  An; 
Spatenbrän,  Keiihauserg.  4;  Löwenbräu,  Nympbenburgerstr.d; 
^Fschorrbräu,  Neuhauserg.  11  (Ezportbier) ;  Franziskaner,  Ee- 
sidenzstr.  9;  Kappler,  Promenadestr.  13;  Abentbnm,  Doltplaz; 
grtUier  Baum  an  der  Isar. 

Cafehäuser;  Cafe  Lorenz;  Maximilian;  Vier  Jahreszeiten 
in  der  Maxiliansstr. ;  Tambosi;  Heck  unter  den  Arcaden:  Engl. 
Cafo  am  Dultplaz  (s.  o.);  Westendhalle,  Sonnenstr.  (s.  o.); 
Max  Emanuel,  Promenadeplaz ;  Stadt  London,  Frauenplaz; 
Probst,  Neuhauserg. ;  Ungerer,  Briennerstr. ;  DalPArmi,  Frauen- 
plaz; Hellmuth,  Königinstr.  Ferner  Dianabad;  Tivoli;  Chine- 
sischer Thurm;  Brunnthal  im  und  am  englischen  Garten,  (s.o.) 

Gasthöfe  und  Gasthäuser:  Bayerischer  Hof,  Promenade- 
plaz ;  Vier  Jahreszeiten ;  Maximilian,  Maximiliansstr. ;  Englischer 
Hof  (jezt  eingegangen),  Wittelsbacher  Plaz;  Hotel  Detzer, 
Kanfingerstr. ;  Hotel  Leinfelder,  Earlsplaz  (vorzügl.);  Hotel 
MarieBbady  Barerstr.;- Hotel  Hax  Emannel,  Promenadepias; 
Goldenes  Kreuz»  Eanfingearstr. ;  goldener  Bär»  FOrstenstr.; 
Achatz,  Doltplaz;  Bamberger  Hof,  Oberpollinger,  Nenbanserg. ; 
Aiigsbnrgerbof,  ScbOzenstr.;  Stadmsgarten ,  Bayerstr. 


2)  Umgebimg  Müncdien'B. 

Bietet  auch  die  nächste  Umgebung  München's  nicht  jene 
Anhäufung  von  Reizen,  welche  man  in  der  unmittelbarsten 
Umgebung  von  Stuttgart  und  dessen  entzückenden  Geländen 
auf  Schritt  und  Tritt  begegnet,  so  fehlt  es  doch  nicht  an  man- 
chen Naturschönheiten  und  Reizen,  reichlich  aber  entschädigen 
weitere  Ausflüge  an  den  Starnberger  See  und  das  nahe  Ge- 
birge, das  bayerische  Oberland,  welches  indess  ganz  besonderer 
Besprechung  bedarf,  da  hier  Hochgenüsse  unserer  warten ,  die 
es  uns  ebenso  lieb  und  werth  machen,  wie  die  romantischsten 
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Gegenden  der  übrigen  Hochgebirge.  Vorerst  wollea  wir  UüS 
Ihuf  die  näb(  rc  Umgebung  Mür.{  hen's  beschränken. 

a)  Brunntliai,  Neubergliauaen ,  Bogenhausen,  Föliring, 
In  unmittelbarer  Nähe  München's^  20  Minuten  von  der  Stadt 

liegt  die  Natur- 
heilanstalt 
„Brünnthal"  in 
reizender  Umge- 
bung aa  einer 
sonnigen  Hügel- 
bncht  des  rech- 
ten Isamfers,  bie- 
tet,  vor  Ost-  und 
Nordwinden  ge- 
schüzt,  mit  ihren 
schönen  Garten- 
anlagen, schatti- 
gen Hainen,  duftenden  Wiesen  und  ihrem  Bcicbthnm  des  herr- 
lichsten Quollv/assers  Leidenden  und  Erholung  Snrheiiden  den 
lieblichsten  Kuhepiaz.  Die  zwei  schönsten  Spa/iergi^inge,  welche 
München  besizt,  führen  dahin.  Der  eine  Weg  zieht  diu  eh  den 
„Erglisclien  Garten"  zunächst  über  die  hölzerne  Brücke  (s.o.), 
"der  andere  den  herrlichen  wahrhaft  königl.  Isaranlagfen  entlang, 
so  dass  Brunnthal,  gleichsam  in  einen  grossen  Garten  einge- 
bettet, sich  bezüglich  der  Schönheit  und  Eigenthümlichkeit  sei- 
ner Umgebung  den  begünstigtsten  Kuranlagen  an  die  Seite 
stellen  kann.  Die  nahen  Hügel  krönt  zur  Linken  das  prächtige 
Haximiliansstlft  TonNenberghausen;  zur  Rechten  gewahren 'wir 
das  hoch  aber  der  Stadt  thronende  MaadmÜiaaeunu 

Brunnthal  umfasst  grosse  Bäumlichkeiten ,  darunter  sehr  praktisch 
eingerichtete  Badesalons  ,  alle  mftc^lichen  Binrichtuncren  sowohl  für 
jDüuche-  und  DampfbÄder ,  als  auch  zur  Verbindung  der  Elektricität 
mit  Bädern,  sowie  einem  h^flgjinnastischen  Saale.  Um  allen  K  urBW«ok«a 
in  volÜPtändiger  Weise  zu  genügen,  ist  bei  den  Bädern  die  Vorsorge  %xkt 
ModLiUkation  jedes  erforderlichen  Wärmegrades  getroffen.  Auf  diese 
Weite  ist  auch  in  der  kftlteren  JalireBseit  die  I>Qre1iftthniii9  dee  HeU- 

VPrfahrPTi?  Ipicht  ermöplicht  ,  so  daaa  dio  Kuren  nicht  nur  nicht  im 
"WintOT  keine  Unterbrechung  erleiden,  sondern  im  Gegentheil  bei  ein- 
selnen  Leiden  (wie  Plethora  abdominalis ,  Hämorrhoiden ,  habitueller 
Leibesrerstopfung  u.  b.  w.)  in  Folge  der  reineren ,  sauerstoffreioheren 
Luftkonstitution  des  Winters  mit  eklatanterem  Erfolpre  als  selbst  im 
Sommer  gekrönt  sind.  Dr.  Steinbacher'a  2iaturheilveriahren  ist  in  seinen 
<3^rundlinien  die  urBpriuif^dich  Scliroth-PrieBsnitz'sche  Motliode,  jedoch 
durch  eine  20jälirige  Erfalimnp  modificirt,  in  ComMnation  mit  den 
tlbrigen  mächtigen  Katarheilfaktoren  der  Neuzeit,  der  HeUunesdiätetik 
ii»eh  Iflebig  (Bantingkur) ,  dem  Elektronagnetltmus ,  der  GymBMÜk, 
-von  Dt,  Steinbacher  zuerst  am  Krankenl>ett  eiric:efahTl  worden.  Dem 
jrationellen  streng  individualisirenden  MeilTerfahren  (namentUch  der 
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xnodüloirten  Scbroth^schen  Kur)  verdanken  aooh  riele  Ohronisollp 
kranke,  welche  alljährlich  Medicin-,  Mineral-,  ja  Bog^ar  "WasBerkuren 
gegen,  ihre  langjährigen  Leiden  f ebrauchten ,  noch  frische  Gesundheit 
und  neues  Leben,  wenn  ihnen  bereits  jede  Hoffaiittf  su  ainkea  befaan. 
Die  unten  bezeichneten  Schriften  geben  in  populärer  Sprache*  über  die 
mit  besonderem  Erfolf  su  behaudelujien  £rankh.eit8formen  gründ- 
Ucben  Anfieblnss.  Alles  Uebrige  gibt  der  gratis  TOn  der  Anstalt  sti 
beziehende  Prospcctus.  Hofrath  iJr.  Steinbacher's  Schriften  sind:  Hand- 
buch des  gesammten  Naturheilverfahrens  nach  modificirten  Prinzipien 
Schroth's  und  Friessnitz^s.  Begenerationskur.  I.  Thl.  Die  Dampfbäder» 
II.  Thl.  Kurdiät,  Durstkur,  feuchte  Wärme,  Bäder,  Gymnastik,  Elee- 
tricität.  III.  Thl,  Die  männliche  Impotenz  und  deren  radikale  Heilung. 
IT.  Tbl.  Die  Hämorrhoidalkrankheiten,  Begeneration  der  geschwächten 
Verdannngs-  und  Unterleibsorgane.  Y.  Thl.  Das  yerbesserte  orienta* 
lischo  oder  rOmisch-irische  Bad.  VI.  Thl.  Das  Scharlachfleber  und 
die  Masern.  YII.  Tbl.  Die  Selbsthilfe  der  Cholera^  YUI.  Tbl.  Astbma, 
JPetthers,  Korpnlens. 

Ganz  in  der  Nähe  am  Ende  der  Isaranlageu  liegt  Neu- 
berghausen,  wo  sich  ein  grosses  stattliches  Gteb&nde,  das  Ma- 
xixniliansstift  erhebt,  welches  Kg.  Max  II.  zum  Stifte  ffir 
mittellose  Hof*  und  StaatsbeAmtentdchter  bestimmte.  Das  Ge- 
bäude enthält  100  Zimmer  mit  den  Sälen  und  wurde  nach  dem 
Plane  des  Hofbau-inspektors  Riedel  erbaut  Früher  stand 
hier  das  Schloss  des  urafen  Hompesch ,  das  Wirthschaftsge- 
bäude  Neuberghausen.  Von  Brunnthal  gelangt  man  nacli  Bo- 
genhausen, wo  seit  1818  die  Sternwarte  von  M.  (s.  d.)  be* 
findlich  ist  und  wo  eine  gute  Wirthschaft  nicht  fehlt.  —  ün* 
terhalb  Bogenhausen  ebenfalls  auf  dem  Isarrain  liegt  Föhring, 
dessen  Zerstörung  durch  Heinrich  den  Löwen  zur  Gründung 
München's  Veranlassung  gab. 

b)  Berg  am  Ijaim,  Hamersdorf.  Oestlich  von  der  Vor- 
stadt Haidhausen,  Stunde  entfernt,  liej?t  Berg  am  Laim, 
das  schon  im  9.  Jahrh.  bestand.  Seit  1841  befindet  sich  dort 
ein  Kloster  der  englischen  Fräulein  (Erziehungsanstalt  für 
Mädchen)  in  dem  l(i77  von  Herz.  Albert  Sigmund  erbauten 
Schloss.  Westlich  von  Berg  a.  L.,  eine  kleine  Stunde  von  M., 
ist  die  Wallfahrtskirche 

Bameradorf  (1298  Ramoldsdorf)  mit  einer  interessanten 
Erenzpartikel  yon  1377  und  einer  grossen  Yotivtafel  aus  dem 
SOjjährigen  Krieg,  sowie  einer  Yotivtafel  Ton  1742,  dem  Kriege 
gegen  die  Oesterreicher. 

c)  Schwabing,  St.  OeorgOMehwaige  und  Milberta« 
liofta«  Vor  dem  Siegesthor  an  der  mit  Landhäusern  besesten 
Strasse  nach  Freysing  breitet  sich  das  schon  im  8.  Jahrh.  ge- 
nannte stattliche  Dorf  Schwabing  aus ,  das  wohl  in  aller 
Bälde  eine  der  Vorstädte  München's  bilden  wird,  worüber  be- 
reits Verhandlungen  in  der  Schwebe  sind.  Die  Strasse  links 
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führt  zu  einer  Badeanstalt  am  Würmkanale.  Aufw&rts  an 
diesem  die  Qeorgenscliwaige  und  eine  Viertelstunde  Ton  die- 
ser Milbertshofen  mit  einer  zierlichen  Burgkapelle  ans  der 
iezten  Zeit  des  15.  Jahrh. 

d)  Sendling,  Neuhofen,  Thalkirchen,  Maria-Ein siedet 
die  Eisenbahnbrücke ,  Qrosshessellohe,  Schwaneck,  Pul- 
lach. Diese  zu  den  beliebtesten  ^I.  Ausflügen  ^ebörigen  Ort- 
schaften werden  jezt  in  der  kürzesten  Frist  auf  der  Eisenbahn 
erreicht,  daher  sie  zum  Tbeil  bei  der  Tour  nach  Salzburg  be- 
rührt sind.  Die  Bahn  führt  bei  Ilessellohe  über  die  Isarbrücke. 
Die  Orte  sind  alle  in  der  Käbo  der  Bahn  und  in  jedem  der- 
selben eine  oder  mehrere  der  zahlreich  besuchten  Restaura- 
tionen, besonders  in  Neuhofen  mit  seinen  schattigen  Laubgän- 
gen und  schöner  .Aussicht  übejr  das  Isarthal.  Es  gibt  ein 
Ober-,  Mitter-  und  Untersendling;  die  Eisenbahnstation  ist 
aber  in  Mittersendling.  In  älteren  Zeiten  war  nur  einfach 
Ton  Sendling  die  Rede,  nnd  zvt^^  schon  in  Urkunden  yon  907 
und  lange  vor  der  Gründung  Ton  M.  Ueber  dem  Eingang  der 
Kirche  in  Untersendling  sieht  man  ein  grosses  Freskobild  von 
W.  Lindenschmit  zur  Erinnerung  an  die  hier  1705  vorgefal- 
lene Schlacht  zwischen  den  Bayern  und  Oesterreichem,  wobei 
5000  Ohorländer  den  Heldentod  für  das  angestammte  Herr- 
scherhaus starben.  T.^nten  im  Isarthale  bei  Thalkirchen  eine 
jezt  etwas  modernisirte ,  sonst  aber  alte  Wallfahrtskirche. 
\Veiterhin  gelangt  man  nach  Maria-Einsiedel,  ein  ehemaliges 
1720  erbautes  Schlösschen.  Der  Weg  von  da  an  der  Isar  hin- 
auf bietet  eine  prächtige  Parthie  und  erblickt  man  hier  die 
schöne  Eisenbahnbrücke  bei  Hessellohe,  die  nach  verbessertem 
amerikanischem  Svstem  construirt  ist  und  das  Isarthal  in  einer 
Höhe  von  lO^^j^'  bei  einer  Breite  des  Thalgrundes  von  820* 
überspannt.  Die  Spannweite  in  den  beiden  mittleren  Oeffnun- 
gen  beträgt  189,75'  und  in  den  beiden  äusseren  102%  Breite 
der  Fahrbahn  34'  einschliesslich  der  an  beiden  Aussenseiten 
laufenden  Fusswege.  Es  ist  dies  die  erste  bei  uns  nach  die- 
sem System  yon  Direktor  t.  Pauli  ausgeführte  Brücke  nnd  der 
Eisenguss  dazu  von  Cramer-Klett  in  Nürnberg.  Beim  Maier- 
hof Hessellohe  eine  Brauerei  und  Wirthschaft.  Oberhalb  Hes- 
sellohe steht  die  Burg  Schwanock,  welche  Ludwig  Schwan- 
thaler  1842 — 44  im  ältesten  Burgenstyle  mit  Ringmauern  er- 
baute. Der  Thurm  ist  78'  h.  und  im  3.  Stock  der  Saal  mit 
Balkon  und  der  Kapelle  des  h.  Hubertus.  In  einer  Viertel- 
stunde gelangt  man  nach  dem  Dorfe  Pullaeh,  mit  reizender 
Femsicht  gegen  Grünwald  und  ins  Gebirge.  Zwischen  Hessel* 
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lohe  und  Pullach  führte  eine  grosse  Römerstrasse  über  die 
Isar.   In  der  Umgebung  findet  man  römische  Grabhügel. 

e)  Neuhausen ,  Wymphenburg ,  Hirschgarten,  Hart- 
mannehofen,  Blutenburg,  Piping.    In  westlicher  Richtung 
von  M.  gelangt  man  zuerst  nach  Neuhausen  mit  einem  alten 
kurfürstlichen  Jagdschlosse.    Von  hier  erreicht  man  in  einer 
Viertelstunde  das  Lustschloss  Nymphenburg,  das  bayerische 
Versailles  mit  5  Pavillons.    Den  Grundstein  legte  1668  die 
KorfiElrstin  Adelheid,  die  Gemahlin  Ferdinand  Maria' s,  doch 
erst  1715  ward  der  Bau  vollendet,  in  welchem  Jahr  unter 
Max  £mannel  die  im  nördlichen  PaviOon  befindliche  Schloss- 
kapelle eingeweiht  wurde.  Die  Ausdehnung  sftmmtlicher  Schloss* 
gebäude  hat  eine  Länge  von  2350'.   Der  grössere  Speisesaal 
im  PayiHon  der  Mitte  ist  durch  Fresken  von  Frz.  Zimmermann 
merkwürdig.    Im  rechten  Flügel  sind  die  sog.  Kaiserzimmer, 
welche  von  Maria  Amalia,  der  Gemahlin  des  Kaiser  Karl  VII. 
prachtvoll  eingerichtet  wurden.  Die  Kaiser  Napoleon  I.,  Ale- 
xander I.  und  Franz  I.  bewohnten  sie.    Kg.  Max  I.  starb  im 
Parterre  des  linken  Flügels.  Die  Gartenanlagen  mit  Seen  und 
Baumpflanzungen  sind  ebenso  ausgedehnt  als  interessant  und 
mit  vielen  Statuen  geschmückt.  Ebenso  befinden  sich  mehrere 
reizende  Burgen  im  Roccocostyl  in  denselben,  die  Badenburg 
(mit  Badesaal  aus  weissem  Marmor),  die  Amalienburg,  die 
Pagodenburg.    Ferner  sind  sehenswerth  die  Marmorkascade 
am  Ende  des  Parks,  die  Eremitage  mit  der  Magdalenenkapelle. 
Seit  1758  befindet  sich  in  einem  der  Seitenflügel  auch  die  be- 
rOhmte  Porzellanfabrik.   Stldlich  vom  Schlosse  fahrt  eine  Allee 
nach  dem  HIraehgarteii  mit  einem  Jftgerhause,  wo  Erfrischun- 
gen zu  erhalten  sind.   Hordwestiich  von  Nymphenhurg  gelangt 
man  nach  der  vormaligen  k.  Fasanerie  Hartmannshofen  mit 
einem  hfthschen  J&gernause,  und  in  von  Blutenbunr 
und  Fiping,  ersteres  mit  einem  1488  erbauten  Schlosse  und 
Kapelle  mit  Glasgemälden  von  1496 ,  lezteres  mit  einer  interes- 
santen kleinen  Kirche  mit  Malereien  aus  dem  15.  Jahrh.  X}  m- 
phenburg  soll  jezt  durch  eine  besondere  Eisenbahn  mit  Mün- 
chen verbunden  werden ,  wodurch  der  Besuch  noch  bedeutend 
vermehrt  woi-rlen  wird. 

f)  Harlaching,  Menterachwaige ,  Geiselgasteig,  Qrün- 
vv'alcL  Am  rechten,  Ufer  der  Isar  1  Stunde  von  M.  liegt  Ilar-  ^ 
1  achin g  mit  einer  Wallfahrtskirche.  In  dem  dortigen  herzogl. 
1795  aber  grösstentheils  vom  Feuer  zerstörten  Schlosse  lebte 
längere  Zeit  der  berühmte  französische  Landschaftsmaler 
Claude  Lorrain,  dem  Kg.  Ludwig  I.  daselbst  ein  Denkmai 

Bernhard.   Bayern.  S 
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sezen  UeBB|  welches  am  3.  Juni  1865  mit  einem  grossen  Feste 
der  Münchener  EOnstler  eingeweiht  wurde.  Bald  erreicht  ma^ 
von  da  die  freanjdUche  Menterschwaige  mit  herrlicher  Aussicht, 
*U  Stunde  dayon'  der  Landsiz  GMaelgaatelg»  worauf  man  wie» 

aer  an  die  oben  beschriebene  EisenbahnbrtK^e  kommt.  In  der 
Nähe  das  schön  gelegene  Dorf  Grünwald  mit  einem  SchlosSy 
das  früher  Staatsgefängniss ,  später  Pulverm&gaziny  und  iron 

wo  man  eine  herrliche  Aussicht  geniesst. 

g)  Fürstenried,  Forstenried.  Von  Untersendling  west- 
wärts führt  eine  Strasse  westwärts  durch  den  Wald  nach  dem 
kgl.  Lustschlosse  Fürstenried,  welches  Max  Emanuel  1715  auf 
der  alten  Schwaige  Poschatsried  zugleich  mit  einer  dem  h. 
Hubertus  geweihten  Kapelle  erbauen  liess.  In  der  Kähe  liegt 
das  Dorf  Forstenried  mit  einer  interessanten  Kirche.  Die  Fort- 
sezung  des  Wegs  durch  den  Park  führt  nach  Starnberg,  wo- 
hin jedoch  in  der  Regel  der  Weg  per  Eisenbahn  über  Pasing 
zurückgelegt  wird. 

h)  Dachau,  Mosach,  Feldmoching.  Die  von  M.  nach 
Dachau  fahrende  Strasse,  die  4  Stunden  lang  ist,,  bietet  ge- 
rade keinen  besonderen  Beiz,  da  sie  von  Mosadi  an  durch 
Kolonien  funrt,  die  wegen  der  moosigen  Unterlage  ihres  Acker- 
grunds nicht  besonders  gedeihen.  Um  so  interessanter  ist 
Dachau  in  historischer  Beziehung.  Es  kommt  schon  805  Tor 
u.  ist  seit  1182  Stammgut  der  Wittelsbacher.  Mehrere  Fürstea 
dieses  Stammes  hielten  auf  dem  alten  nach  1142  neu  erhautea 
Schlosse  Hoflager.  Ludwig  der  Strenge  residirte  in  Dachau 
und  bezog  erst  1253  die  neue  Residenz  in  München.  Max 
Emanuel  verband  Dachau  durch  einen  Kanal  mit  Schieissheim. 
Die  alte  Burg  der  Wittelshacher  ist  verschwunden  und  auch 
der  spätere  Bau  kaum  mehr  halb  vorhanden.  Mosach  war 
schon  vor  M.  ein  Kultursiz  und  bereits  im  9.  Jahrb.  ein  Dorf^ 
so  wie  das  alte  Feldmoching  mit  einer  alten  Kirche  in  der 
Nähe  der  Ostbahn.  Die  Gegend  ist,  etwa  Dachau  ausgenom- 
men, keineswegs  anlockend  u.  bildet  das  sog,  Dachauer  Moos* 

3)  Weitei^e  Ausflüge  von  München  aus  in 

grösserem  Umkreise. 

a)  Sehlelaaheim»  Freysing,  Moosbnrg»  Itandshut.  Von 

M.  gelangt  man  in  kürzet  Zeit  auf  der  Ostbabn  nach  ScliIeiBa» 
heim  (s.  d.  Bahn  von  M.  nach  Regensburg),  welches  schon 
zur  Römerzeit  bevölkert  war.  H.  Wilhelm  Y.  gründete  159^ 
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Neoschleissheim,  doch  sind  die  neuen  Bauten  von  dem  Kur- 
fürsten Max  Emanuel,  der  1654  das  Schlösschen  Lustheim 
haute  und  den  grossen  Garten  mit  den  Alleen  anlegte.  Der 
Grundstein  zu  dem  grossen  Schlosse  wurde  am  5.  April  1701 
gelegt.  Hier  wurde  die  berflhmte  Gemftldesaiiimlimg  angelegt 
in  84  Sälen,  es  sind  noch  treffliehe  Werke  danmter,  doch  die 
hosten  sieren  jezt  die  Hauptschftse  der  Mtlnchener  Pinakothek. 
Unter  den  zum  Theil  hüsbch  eingerichteten  Zimmern  ist  beson- 
ders das  Schlafzimmer  Esr.  Karl  YIL  bemexkenswerth.  Von  da 
fahrt  die  Bahn  nach  neysing,  Moosburg  und  Landshnt 
weiter,  worüber  die  nähere  Beschreibung  bei  dieser  Bahn. 

b)  Fürstenfeld-Bruck,  Grafrath,  Ammeraea»  Hohen* 
Feissenberg  etc.  oder  Seefeld,  Andechs,  Starnberg»  Auf 
der  München-Augsbiirger  Bahn  (s.  d.)  gelangt  man  von  der 
vierten  Station  Maisach  an  südwärts  durch  den  Wald  nach 
dem  Markte  Bruck  im  Amperthal ,  ein  wegen  seiner  erfrischen- 
den Flussbäder  und  schönen  Umgebungen  sehr  besuchter  Ort. 
Hier  liegt  am  Flusse  die  ehemalige  Cisterzienser  Abtei  Für- 
stenfeld, welches  seit  der  öäcularisation  Invalidenanstalt  ist. 
Im  Amperthal  fort  geht  der  Weg  nach  Schöngeising,  Grafrath, 
mit  Franziskaner  Hospitium  und  einer  Wallfahrtskirche,  dann 
nach  Inning  oder  Schloss  Greifenberg  mit  Bad,  nach  Schon- 
dorf am  Ammersee.  Bei  dem  nahen  Utting  befindet  sich  eine 
Rdmerschanze.  Durch  das  Römerthal  ging  die  Strasse'  nach 
Biessen  and  Ton  da  aber  Raisting  nach  Pöhl.  Der  Weg  über 
Diessen  und  Wessobrunn  fahrt  zmn  Peissenberg  und  kann  ron 
da  ans  in  weiterer  Tour  über  Mumau  nach  dem  Staffelsee 
nnd  dem  Eochelsee,  welcher  nur  durch  den  Hesselberg  von 
dem  riNBiantiscben  Walchensee  getrennt  ist,  fortgesezt  werden. 
(Näheres  aber  diese  Tour  s.  u.)  Eine  nicht  so  ausgedehnte 
Tour  ist  die  nach  Seefeld,  indem  man  tLber  den  See  nach 
Ried  fährt,  wo  bald  der  Pilsensee  vor  dem  Blicke  erscheint. 
Durch  den  Park  von  Seefeld  kommt  man  auf  die  Berghöhe, 
welche  Andechs  krönt ,  von  dessen  Klostergebäude  aus  eine  _ 
herrliche  Aussicht  über  den  Arnmersee  sich  Öffnet.  Bas  Klo- 
ster auf  dem  h.  Berg  und  die  Kirche  mit  den  vielen  Reliquien, 
welche  Graf  Rasso  (Grafrath)  aus  dem  Morgenland  mitbrachte, 
sind  in  einer  Menge  besonderer  Schriften  ausführlich  beschrie- 
ben und  gehören  zu  dem  Berühmtesten  des  kathol.  Bayern.  H. 
Ernst  I.  liess  sie  143Ä  erbauen  und  benüzte  dazu  die  Trümmer 
des  Schlosses  der  mächtipren  Grfn.  v.  Andechs.  Beim  grossen 
Brande  von  1669  gingen  Kloster  u.  Kirche  zu  Grunde,  waren  je- 
doch 1674  schon  wieder  neu  aufgebaut.  1846  wurde  das  Kloster 
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den  Benediktinern  von  St.  ßonifaz  in  München  eingeräumt. 
Von  Andechs  führt  ein  malerischer  Fiissweg  nach  Starnberg. 

c)  Qross-Hessellohe,  Baierbrunn,  Schäftlarn,  Eben- 
hausen,  Wolfrathshausen.  Auf  der  Bahn  nach  Gross-Hessei- 
lohe  (s.  München-Salzburg)  gewinnt  man  ,von  da  die  Strasse 
nach  Wolfrathshausen  und  erreicht  nach  der  ersten  Post- 
statiun  Baierbrunn,  wo  früher  eine  alte  Burg  stand,  dann  nach 
Ebenhausen,  in  dessen  Kähe  unten  am  Berg  im  Isarthale  das 
ehemalige  PrAmonstratenserkloster  Sehftltliuni  liegt ,  wohin  von 
Baierbnmn  aus  links  durch  den  Wald  an  der  Burg  vorhei  ein 
angenehmer  Fussweg  iQhrt.^  Das  Röster  eine  Stiftung  des 
H.  Thassilo  kommt  schon  778  vor,  wurde  aber  966  von  den 
Hunnen  zerstört  und  erst  1140  wieder  hergestellt.  Der  gegen* 
wErtige  Bau  begann  1705  und  wurde  1764  vollendet.  Gegen- 
wärtig ist  dort  ein  Institut  der  englischen  Fräulein.  Am  Ab- 
hang des  Bergs  entspringen  Mineralquellen.  Die  Spaziergänge 
des  Bads  führen  bis  Wolfrathshausen  ^  dessen  Dynastenburg 
1734  durch  den  Bliz  zerstört  wurde. 

4)  Fa&dng,  Starnberg  und  die  Umgebung  des 

Würm-  oder  Starnberger  See's. 

Die  alte  Poststrasse  von  München  nach  Weilheim,  Parten- 
kirchen, Mittenwald  und  Innspruck  zieht  sich  aus  der  Haupt- 
stadt gegen  Süden  an  dem  allgemeinen  Kranken&pital  mit  dem 
Hutterhanse  der  barmherzigen  Schwestern  vorfiber  nach  der 
Anhöhe;  auf  welcher  sich  rechts  die  Bavaria  mit  der  Buhmes* 
halle  erhebt,  durch  das  Dorf  Unter-  und  Kieder*Sendling  an 
der  nördlichen  Wand  der  Kirche  mit  dem  oben  beseichneten 
Lindenschmit'schen  Frescogem&lde.  Am  Ende  des  Dorfs  zieht 
sich  die  Strasse  rechts  in  den  nahen  Forst  mit  dem  Jagd- 
schlosB  Fflrstenried  und  dem  Dorfe  Forstenried  (s.  o.).  Von 
da  gelangt  man  in  einer  Viertelstunde  in  den  königl. ,  rings- 
um von  6'  hohen  Pallisaden  umgebenen  Vorstenriedw  Park, 
welcher  in  einer  Länp^e  von  zwei  Stunden  und  ebenso  viel  in 
der  Breite  in  einem  Umfang  von  acht  Stunden  etwa  700  Stück 
Edelwild,  600  Stück  Damwild,  100  Stück  Schwarzwild  und 
50 — 70  Rehe  beherbergt.  Hier  führt  die  alte  „Römerstrasse 
von  Salzburg  nach  Ansrsburn:^  vorüber,  was  durch  eine  Tafel  mit 
dieser  Aufschrift  bezeichnet  ist;  sie  durchschneidet  die  Land- 
strasse nach  8tainl)erg.  In  der  Nähe  trifft  man  noch  römische 
Grabhügel,   üeim  Dorfe  Wangen»  etwas  über  4  Stunden  von 
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München,  wird  die  Geg.end  hügeliger  und  antrenehmer^  Rechts 
nb  von  hier  führt  ein  Seitensträsschen  nach  Leutershausen  und 
}'etergbruuu.  Bald  gelangt  man  von  Wangen  aus  zum  Buchhof, 
einem  Gut  Karl  v.  Mafi'ei's  zu  München,  welches  auf  einem 
Hügel  liegt  mit  herrlicher  Aussiclit  nach  dem  Starnberger  See. 
Am  Fuss  des  Berges  das  Kirchdorf  Percha  am  nördl.  Ufer  des 
See'B,  in  den  hier  ein  kleiner  Bach  sich  erpiesst.  Von  hier 
au?  führt  links  eine  kleine  Strasse  riach  dem  kgl.  Lustschlosse 
Serg«  die  Landstrasse  aber  gerade  aus  über  die  Ach-  und 
Würmbrücke  in  einer  halben  Stunde  nach  Starnberg.  —  Doch 
wird  dieser  Weg  von  Ifflnchen  nadi  Starnberg  nur  noch  von 
Solchen  benü^t,  welche  aach  die  dazwischen  liegenden  Orte 
oder  den  Park  besuchen  wollen,  die  gewöhnliche  und  allger 
meine  Straise  dahin  ist  jezt  die  Bisanbalin  von  München 
naäi  Starnberg,  welche  Strecke  in  einer  Stunde  und  5  Mi- 
nuten zurückgelegt  wird  und  welche  die  Stationen  Pasing^ 
Planegg,  Gauting  und  MOhlthal  als  Zwischenstationen  hat^ 
Bis  zur  ersten  Station  Pasing  ist  die  Bahn  die  nach  AugSr 
biirg  (s.  d.)  und  zweigt  sich  erst  von  Pasing,  lints  nach  Plan«: 
egg  in  einer  1  äiiQo  von  7  Stunden  nb  nach  Starnberg.  Das 
Kirchdorf  Pasing  hat  125  Häuser  und  etwa  GOO  Einw.  und  hat 
eine  der  grössten  u.  renoramirtesten  Maschinen-PfJpicrfabriken 
Bayerns,  die  des  Frhrn.  Karl  v.  Beck  und  ein  gutes  Gasthaus 
mit  Badeanstalt  in  der  Würm.  Bei  der  St.  Planegg  (auch 
Planeck)  liegt  links  der  Eisenbahn  das  Gut  des  Ilofbankier  v, 
Hirsch  in  M.  PI.  hat  47  Häuser  und  272  Einwohner  und  ist 
Siz  der  Ptarrei  Martins ried.  Das  Gasthaus  und  der  Sommer- 
bierkeller, sowie  die  Flussbäder  der  Würm  werden  stark  von 
M.  aus  besucht.  Rechts  voai  Bahnhof  PI.  sieht  man  in  gerin- 
ger Entfernung  in  einem  ehrwürdigen  Eichenhaine  die  Wall« 
.  fahrt  Maria^Säch»  in  den  Sommermonaten  von  nah  und  fern 
stark  Ton  Wallfahrern  besucht,  insbesondere  aber  an  den 
If arienfesten,  am  2.  Sonntag  nach  Ostern,  wo  das  Kirchweih* 
fest  und  am  12.  Sonntag  nach  Pfingsten  das  Patrociniumsfest 
in  der  Kapelle  gehalten  wird.  —  Das  uralte  Kirchdorf  Qau^ 
ting  liegt  unt(  rhalb  des  Bahnhofs  Gauting  im  Thale  an  der 
Wj^rm  und  soll  einst  die  Römerstation  ad  Verram  gewesen 
sein,  es  zählt  etwa  600  Einw.  Das  Schlösschen  nebst  Gut 
war  früher  Eigenthum  des  bekannten  originellen  Reisenden  u. 
Sonderlings ,  des  Schriftstellers  Frhr.  Theodor  v.  Hallberg- 
Broich,  bekannter  unter  dem  Namen  der  ^Eremit  von  Gau- 
ting." Nach  seinem  Tode  kam  es  an  seine  Tochter,  Gemahlin 
des  Frhrn.  v.  Kiinsberg,  später  an  Graf  Hugo  von  Waldbott- 
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Bassenheim  und  wird  jezt  von  Frhr.  v.  Vogel  sang  bewohnt.  — 
Die  St.  Mühlthal  beherrscht  von  ilirer  Höhe  herab  den  unten 
im  Thale  liegenden  Weiler  Obermühlthal  mit  zwei  Häusern 
und  einer  Mühle  und  die  Einöde  Untermühlthal,  beide  au  der 
Würm  und  unfern  von  Iieutstetten»  dem  herrlichen  Landsize 
des  Grafen  Hugo  v.  Bassenheim  mit  dem  dazu  gehörigen  Ge- 
simdheitsbade  Feteralmauu  Zwischen  Gauting  nnd  Mühlthal 
liegt  die  Beismuhla,  bertthmt  durch,  die  Sage  von  der  dort 
angeblieh  erfolgten  Geburt  Kaiser  Kurls  des  Qheommu  Eine 
AiüiOhe  in  der  N&he  heisst  daher  der  Karlsberg,  auf  welchem 
eine  grosse  Burg  —  das  Karlsschloss  —  gestanden,  die  von 
den  Hunnen  aerstört  wurde.  Noch  1701  waren  davon  zwei 
dicke  Mauern  und  die  Wälle  sichtbar,  von  denen  jedoch  jezt 
keine  Spur  mehr  yorhanden  ist.  Jezt  ist  dort  eine  Pyramide 
von  Marmor  mit  einer  auf  die  Geburt  Karls  des  Grossen  be- 
züglichen Inschrift.  Mit  der  St.  Starnberg  Pfarrdorf  mit 
etwa  100  Häusern  und  600  Einwohnern  haben  wir  den  Würm- 
oder  Starnberger  See  erreicht,  welcher  unter  den  vielen 
Seen  Südbayerns  für  einen  der  reizvollsten  und  interessante- 
sten gilt  und  jedenfalls  von  München  aus  der  besuchteste, 
die  eigentliche  Sommerfrische  der  Münchener  und  daher  auch 
ringsum  von  Landhäusern  der  Münchener  umgeben  ist.  Die 
sanften  Berge,  welche  sich  zu  beiden  Seiten  längs  dem  See 
hinziehen,  sind  grösstentheils  mit  anmuthigen  Waldungen ,  zwi- 
schen welchen  schöne  frische  Felder  und  Wiesen  liegen,  ge- 
ziert Am  Fusse  der  Hügel  sehen  wir  in  romantlBchem  Reis 
zerstreute  Fischerhtttten,  aber  auf  den  offenen  Anhöhen  er- 
blicken wir  in  grösseren  Entfernungen  ansehnliche  Schlösser 
mit  Thttrmen  und  zwischen  hinein  die  lieblichsten  Landhäuser 
im  neuesten  Geschmack,  femer  .einaelne  Kirchen  zu  beiden 
Seiten  den  ganzen  See  hinauf,  an  dessen  Ende  die,  .wiewohl 
noch  weit  entfernten  Alpen  mit  himmelhohen  Felsen  und 
Schneegebirgen  erscheinen.  Die  Link' sehe  Schrift  über  den 
Starnberger  See,  der  wir  meist  gefolgt  sind ,  so  weit  wir  nicht 
nach  eigenen  bei  öfteren  Wanderungen  an  diesem  See  gemach- 
ten Aufzeichnungen  und  Erinnerungen  arbeiteten,  zählt  als  in 

den  Gesichtskreis  fallend,  folgende  22  Bergspizen  auf: 

1)  Den  Wendelstein,  6389'  bayex.  Uber  der  Meeresflftohe ;  2)  Brei* 
tenstein»  Sioe*;  S)  die  Breeherepise,  6747';  4)  ]Cieglii|:(Hio1i«ii-Mi«il&9), 

5726';  5)  dif^  Gindelalpe,  4679'  —  sSmmtlicli  im  Landgericht  Mieshach. 
Die  rothe  Wand  (Bothwand),  6420';  6)  Wallberg,  5317'  mit  der  anter 
ihm  Heftenden  Brnnnthftl^Alp«  b«i  B«d  Kreuth  ;  7)  Setsber^^t  &S77'  vnd 
BJMOrkogol  5Ü27';  8)  Blauberg  mit  der  Halserapize,  6113';  9)  Hiraoh- 
berg,  5G20'  —  diese  sämmtlich  im  Landgericht  Tegernsee;  10)  den  Q-ei- 
gelMtein;  ll)  den  Bossstein,  58dl' im  Landgericht  Tölz;  12)  den  Soharf- 
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reiter,  6472'  und  13)  die  Benedictenwand  mit  ihrer  hohen  Spize  ,  5491', 
eheufails  im.  Landgericht  Tölz ;  14)  das  Karwendelgebirg  mit  dem  Vor- 
d«r-KftrweAdel,  8479',  Landgerlolit  WerdenfelB  ;  16)  d«a  «foohberg  oder 

dio  Jocheralpe,  4983'  ;  16)  den  Heimgarten,  6098';  17)  den  Herzogstand, 
6998',  an  der  Grenze  der  Landgerichte  Tölz  und  Weilheim:  dann  18)  den 
Wetterstein,  7311';  19)  den  Krottenkopf,  7181';  20)  die  Alp-  oder  AI* 
menspize,  7»43';  2i)  den  Waohs^nsteüit  «nd  SS)  dia  Zngipise 
10,094'  im  Landgericht  Werdenfeig. 

Der  See  liegt  1988'  bayerisch  über  der  Meeresfläche  und 
misst  in  seiner  grössten  Länge  68,100'  bayerisch  oder  5*/, 
Stunden;  in  seiner  grössten  Breite,  (unweit  Bernried)  15,700' 
bayerisch  oder  1^/4  Stunde,  in  seiner  grössten  Tiefe  (bei  All- 
mannshausen) 414'  oder  09  Klafter,  in  seinem  ganzen  Flächen- 
inhalt 16,873  bajrerische  Tagwerke  oder  13  Stdn  im  Umkreise. 

Interessant  ist,  was  Hr.  Noä  in  seinem  „Bayerischen  See- 
baeh^  S»  441  und  442  Tom  St.  See  sagt:  Der  St.  See,  ein  drei 
deutsche  Meilen  langes  tiefgrflnes  Chevässer,  liegt  zwischen 
Hügeln,  TÖn  denen  bald  grasige  Matten,  bald  Buchenwald, 
bald  Nadelforste  an  seinen  Strand  herabreichen.  Vom  Kahne, 
der  in  seiner  Mitte  schwimmt,  aus  betrachtet,  bietet  er  eine. 
wimmelnde  Wellenfl&che,  die  gegen  Süden  in  das  Blau  der 
Berge  2U  serfliessen  scheint.  Für  seinen  Ruf  ist  es  Schade, 
dass  er  so  nahe  an  München  Hegt.  Ein  rüstiger  Fussgänger 
kann  ihn  in  4  Stunden  erreichen.  Was  man  so  nahe  hat, 
schäzt  man  nicht  so  hoch,  und  es  ist  kein  Zweifel,  dass  dieser 
reizvolle  See  berühmter  sein  würde,  wenn  er  in  einer  entfern- 
teren Gegend  des  Gebirgs  oder  des  Hochlandes  läge.  An  kei- 
nem unserer  Seen  bieten  die  Ufer  solche  Annehmlichkeit: 
dichten  Waidschatten,  schön  angelegte  Wege,  Haine  und  Gär- 
ten. Die  Massen  des  ausgedehnten  Gebirges  und  der  duftigen 
Fluth  erscheinen  in  wolil  erwogenem  Verhältniss  und  von  den 
grossen  Fernblicken  kann  das  Auge  immer  wieder  in  der  idyl- 
lischen Niedlichkeit  des  grünen  Strandes  ausruhen.  —  Das 
dstliche  Ufer  ist  schöner,  denn  es  ist  das  Ufer  der  Abend- 
rOthe.  Zwischen  ihm  und  der  sinkendeh  Sonne  wallt  der  breite 
See,  der  von  dem  niedrigen  Gestirne  zu  einer  Flamme  von 
unz&hligen  Farben  und  Feuern  angefacht  wird.  Ich  sage  dir, 
ein  Untergang  am  Strande  yon  Leoni,  wenn  die  Maisonne  die 
frisch  grünenden  Ufer  bescheint,  in  den  lezten  rothen  Lichtem 
die  Abendvögel  singen,  und  es  durch  den  See  zieht  wie  unge- 
heure Streifen  feuerflüssigen  Kupfers,  ist  einer  jener  Anblicke, 
vor  denen  die  Schilderung  verstummt.  Dann  Idse  einen  Kahn, 
treibe  ihn  hinaus  in  die  leise  athmende  Fluth,  welche  .die  Fülle 
des  in  sie  ausgegossenen  Lichtes  durch  keine  Wellenbewegung 
zu  stören  wagt  und  labe  dich  an  dem  mitgenommenen  Mai- 
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.trank.  —  Noe,  dieser  gründliche  Kenner  des  bayerischen  Ober- 
landes und  seiner  Schönheiten,  hat  hierin  vollkommen  Recht^ 
doch  fügen  wir  noch  hinzu:  Eine  Kahnfahrt  auf  dem  Starn- 
berger  See  in  heller  Mondscheinnacht,  wie  wir  sie  in  liebens- 
würdiger Gesellschaft  bei  der  Heimkehr  v(^n  einem,  durch  lau- 
gen Spaziergang  längs  den  Ufern  des  See's  in  seinem  GennsBe 
erhöhten  Fischessens  von  Ambach  nach  Ammerland  mitge- 
macht, ist  nicht  minder  entzflckend:  Was  die  Nähe  Münchens 
beim  See  betrifft,  so  hat  die6e  auch  wieder  ihr  Gutes,  indeni 
dadurch  die  Einiichtungen  rings  um  den  See  auf  eine  höhere 
Stufe  gebraclit  werden  konnten,  weil  der  fiesuch  häufiger,  was 
auch  für  Denjenigen  sein  Angenehmes  hat,  d^r  nicht  blos  wie 
die  Münchener  Zugvögel  den  Sonntag  Nachmittag  dort  zubringt. 

Die  Insel,  welche  sich  in  einer  Entfernung  von  500  Schrit- 
ten vom  westlichen  Ufer  im  See  erhebt,  soll  in  frühesten  Zei- 
ten mit  dem  festen  Lande  verbunden  gewesen  und  durch  irgend 
ein  grosses  Xaturereigniss  von  demselben  getrennt  worden 
sein.  Sie  führt  den  Namen  „Wörth"  und  wurde  durch  zwei 
Brücken  oder  Stege  mit  dem  Ufer  verbunden,  wovon  die  eine 
zur  Ueberfahrt,  die  andere  auf  doppelten  Pfahlreihen  als 
Hauptbrücke  diente.  P>üher  soll  der  Sage  nach  auf  der  Insel 
ein  heidnischer  Tempel  und  nacher  in  christlichen  Zeiten  nach 
dem  Kirchlein  eine  berühmte  Wallfahrt  gewesen  und  diese 
nebst  den  beiden  Brücken  von  den  Schweden  zerstört  worden 
sein.  Hoch  jest  sind  im  Wasser  Reste  ehemaliger  Brücken- 

Sfähle  sichtbar  und  vor  zwei  Jahrzehnten  war  anch  die  kleine 
[irche  vorhanden,  welche  kanm  100  Menschen  üasste  und 
durchaus  von  dicken  Quadern  und  Tuffsteinen  am  Ufer  erbaut 
war.  In  lezter  Zeit  objie  Dach  war  das  Eirchlein  im  Zustand 
der  Zerstörung,  seither  verschwanden  die  Ruinen  fast  ganz. 
Unfern  davon  stand  im  Schatten  von  Obstbäumen  ein  nied- 
liches Bauernhaus,  von  einer  Fischerfamilie  bewohnt,  die  ein 
wahrhaft  idyllisches  Leben  führte.  Die  Insel  besass  bei  einem 
Umfang  von  8 — 900  Schritten  einen  Acker,  eine  Wiese,  einen 
Garten  und  Obstbäume  und  war  ringsum  mit  Gesträuchen,  wie 
mit  einem  Zaune  umgeben.  Da  diese  Inselbewolmer  das  Recht 
hatten  ,  auch  Bier  schenken  zu  dürfen ,  so  fehlte  es  in  den 
Sommermonaten  nie  an  Gästen,  welche  sich  hier  den  Genuss 
verschafiten ,  in  ländlicher  Stille  die  Schönheiten  des  herrlichen 
See's  nach  allen  Seiten  hin  zu  bewundern.  Am  29.  Juni  1849 
brannte  das  Wohnhaus  der  Familie ,  während  diese  zur  Kirche 
gegangen  war,  nieder,  worauf  sie  sich  im  lienachbarten  Dorfe 
Feldanng  ansiedelte  und  die  Insel,  die  zwei  Jahrhunderte 
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Eigenthnra  dieser  FaDiilie  gewesen,  am  8.  Oktober  1850  an 
König  Max  II.  abtrat.  Dieser  liess  ein  geschmackvolles  Land- 
haus hier  erbauen,  künstliche  Anlagen  errichten  und  die  Insel 
erhielt  nun  von  den  vielen  und  schönen  Rosen  der  königlichen 
Gärten  den  Namen  „Hoseninsel/*  —  Von  den  Bergen,  die 
den  See  umgeben,  erhält  er  beständigen  Zufluss  von  Wasser^ 
die  ergiebigsten  und  beständigen  ZuÜüsse  erhält  aber  der  See 
dnrch  eigene  unteTirdische  Quellen.  Sein  Wasser  ist  fast  fiber- 
all hell,  klar  and  durchsichtig.  Bei  guter  freundlicher  Wit- 
terung stdit  sein  Spiegel  heinahe  still  oder  spielt  in  leichten 
lichtgrflnen  Wellen,  zur  Zeit  des  aufbrausenden  Sturmes  oder 
m&chtigen  Windtobens  aber  fluthet  er  und  brauset  in  weiss- 
grflnen  über  einander  laufenden  Wogen.  Oft,  wenn  Alles  hei- 
ter und  still  ist,  sieht  man  das  Wasser  gleich  einem  Regen- 
bache ringsum  die  Ufer  sehr  schnell  dahin  treiben.  Dies  ge- 
schieht oft  so  heftig y  dass  die  Fischer  gehindert  sind,  von 
ihrem  Neze  Gebrauch  zu  machen.  Es  heisst  dann:  „der  See 
rinnt"  (rennt).  Man  liält  diess  für  ein  Zeichen  baldigen  an- 
haltenden Regens;  aber  die  Erscheinung  bleibt  auch  oft  ohne 
diese  Folge.  Zuweilen  gefriert  der  See  und  wird  das  Eis  an 
manchen  Orten  l*/i  auch  2'  dick  und  wohl  noch  dicker.  Die 
Leute  gehen  dann  nach  allen  Richtungen  über  den  gefrorenen 
See  und  nahe  am  Ufer  lälirt  man  mit  Pferden  und  Schlitten 
darüber.  Tag  und  2sacht  donnert  der  jiefrorene  See,  dass 
man  ihn  wohl  eine  Stunde  w^eit  hört,  wenn  das  Eis  nach  allen 
Hichtungen  zersplittert.  Durch  Thauwetter  wird  dasselbe  oft 
in  weniger  als  24  Stunden  zermalmt  Die  Fische,  welche  man 
im  Würmsee  antrifft,  werden  in  das  «die,  geringere  u.  leite 
Fischwerk  eingetheilt.  Zum  ersteren  zahlt  man  die  RexkkeiL 
und  die  Iiadue  oder  Iiachaferelieiii;  zu  der  zweiten  Gattung 
die  Waller,  Karpfen,  Hechte,  Butten,  Praxen  und  zu  der 
leztem  die  Alten,  Bürschlinge,  Rotbaugen  oder  Haseln,  Lau- 
gen (Lauben)  und  andere  kleine  Backfische.  Die  Benke  wird 
hier  besonders  schmackliaft  getroffen  und  ist  von  Fremden 
sehr  gesucht.  —  In  der  Vorzeit  war  der  Würmsee  der  vorzüg- 
lichste Vergnügungsort  der  bayerischen  Landesfürsten.  Schif- 
ferstechen und  Schiffrennen  bildeten  die  Fischerspiele  und 
wechselten  mit  den  Freuden  der  Jagd.  Kurfürst  Ferdinand 
Maria,  t  1679,  liess  zu  Ehren  seiner  prunkliebenden  Gemah- 
lin Henriette  Adelheid  von  Savoyen  von  italienischen  Baumei- 
stern ein  prachtvolles  Schiff  „Bucentaur"  genannt,  erbauen, 
das  100'  in  der  Länge,  25'  in  der  Breite  und  20'  in  der 
*   Höhe,  bemannt  mit  110  Matrosen  und  16  Kanonen,  600  Per* 
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8onen  fasste.  Es  bestand  aus  8  Etai^n  nnd  Yerdecken,  wovon 
das  erste  für  die  Schiffleute,  das  zweite  für  die  höchsten 
Herrschaften,  das  dritte  für  die  Musikanten  und  Dienerschaft 
bestimmt  war.  Seine  Herstellung  kostete  30,000  fl.  Bei  Festen, 
an  welchen  der  Bucentaur  in  die  See  stach,  war  derselbe  meist 
von  andern  ausgezeichneten  Schiffen  umgeben,  so  dass  sie  zu- 
sammen eine  Flottille  bildeten,  welche  an  2000  Personen  an 
Eord  hatten.  Auch  Kurfürst  Maximilian  HL,  f  1777,  hielt 
noch  alljährlich  3 — 4  Mal  grossartige  Jagdfeste  auf  dem  See, 
wobei  viele  100  Hirsche  in  den  See  gehezt  und  von  den  Schilfen 
aus  erlegt  wurden.  Als  jedoch  im  Jahr  1759  der  x)rachtvolle 
Bncentaur  eines  neuen  tichiffbodens  bedurfte,  liess  Max  m. 
doch  lieber  denselben  abtakeln,  als  die  grossen  Reparatiir- 
kosten  daranf  zu  venrenden.  —  Bis  zur  Errichtung  eines 
Dampfboots  —  das  seit  dem  11.  Mai  1861  seine  Fahrten  voll- 
hringt  —  waren  ausser  den.  Gondeln  für  den  kgl.  Hof  stets 
mehrere  kleine  Schiffe  (3  Gondeln,  1  Schaluppe  und  1  Musik- 
schiff)  für  die  Fremden  in  Bereitschaft,  in  welch  jedem  12  bis 
20  Personen  bequem  sizen  können  und  auch  jezt  noch  manch- 
mal von  Gesellschaften  gebraucht  werden.  Sie  stehen  in  der 
grossen  kgl.  Schiffshütte  bei  Starnberg,  wo  sich  auch  das 
neue,  prachtvoll  eingerichtete  Dampfschiff,  das  Kg.  Max  IL 
für  seinen  Privatgebrauch  erbauen  liess  und  am  14.  Juni  1857 
'zur  ersten  Fahrt  benüzte,  befindet.  —  Die  Fahrzeuge,  deren 
sich  die  Fischer  jezt  bedienen,  bestehen  aus  gewöhnlichen 
flach  gebauten  Kähnen.  In  früheren  Zeiten  besassen  sie  fast 
ausschliesslich  sog.  Einbäiime ,  die  aber  jezt  fast  ganz  ver- 
schwunden sind.  Die  Preise  der  Fahrten  mit  Kähnen  und 
Ciondeln  sind  durch  einen  obrigkeitlichen  Tarif  geregelt.  — 
Treten  irir  nnn  unsere  Wanderung  nm  den  See  an,  wobei  wir 
von  Starnberg  dem  Westufer  folgen,  welchem  entUmg  sich  die 
Eisenbahn  fortsest  nnd  sich  noch  über  den  See  hinans  bis 
zum  Peissenberg  erstreckt.  Doch  wird  am  liebsten  die  Tour 
um  den  See  per  Dampfschiff  gemacht.  In  Starnberg  ist  noch 
das  alte  Schloss  zu  erwähnen,  das  schon  im  13.  Jahrh.  ur- 
kundlich vorkommt  und  den  Rittern  von  Starnberg  gehörte. 
Es  ist  jezt  Siz  des  Landgerichts  und  Rentamts;  sodann  das 
Lustschloss  des  Prinzen  Karl  von  Bayern.  Hinter  dieser  Villa 
auf  einem  Hügel  das  Pfarrdorf  Söcking  mit  etwa  130  Ein- 
wohnern. Bei  der  Rundfahrt  auf  dem  See  fesselt  nun  eine 
Reihe  der  lieblichsten  Landhäuser  unsere  Blicke  und  zwar 
zwischen  Starnberg  und  Possenhofen:  des  Engländers  du  Pr^e, 
des  Advokaten  Simmerl  zu  München,  des  Professors  Moriz  v. 
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Sckwind;  des  Partikulier  v.  Boyen,  des  Zahnarzts  Ammamiy 
des  k.  Kämmerers  Max  Frhrn.  v.  Perfall,  des  Erzgiesserei- 
inspektors  v.  Miller,  des  Edlen  Mayer  von  Mayorfols ,  des 
Malers  Dürk,  des  Kaufmanns  Angelo  Knorr,  sämmtlich  zu 
München.  Diese  Landhäuser,  meist  im  Gebirgsstyle  erbaut, 
sind  erst  in  dem  lezten  Jahrzehnt  erstanden.  Vj^  Stunde  von 
Starnberg  entfernt  liegt,  das  prachtvolle  Schloss  Possenhofen 
(auch  Eisenbahnstation) ,  das  von  dem  gegenwärtigen  Besizer 
H.  Max  in  Bayern  und  seiner  Gemahlin  Hzgn.  Ludovica,  die  es 
zu  ihrem  Lieblingssize  erkor,  aufs  Schönste  restaurirt  ward; 
H.  Max  kaufte  es  1834  voni  Grafen  Larosec.  In  der  Nähe  das 
Dorf  Possenhofen  (etwa  100  Einwohner)  und  ^/j  Stunde  davon 
das  Pfarrdorf  Pöcking  auch  Söcking.  Die  nächste  Bahnstation 
ist  das  etwas  aber  200  Einwohner  sfthlende  Pfarrdorf  Feld- 
afing» dessen  stattliches  im  Gebirgsstyl  erbautes  Gasthaas  eine 
herrliche  Audsicht  gew&hrt.  Va  Stunde  von  da  auf  einer  Ufer- 
terrasse Schloss  GtoratlialUMueiL»  gleichfalls  jeztEigenthnm  des 
H.  Max.  Dabei  ein  kleiner  Ort  cueses  Namens  70  Einwohner. 
Hier  erbaute  sich'  der  Regimentsarzt  Dr.  Ludwig  Loe  zu  Ftir- 
stenfeld  ein  nettes  Landhäuschen.  Weitere  Vilias  in  der  Nähe 
sind:  die  des  Känimerers  Hippolyt  v.  Klenze  zu  München  und 
auf  einer  Erdzruge  die  schöne  Villa  des  Generals  Grafen  v. 
Vieregg,  jezt  im  Besize  des  Oberlieutenant  Max  Schmidt  zu 
München,  ferner  die  des  Frz.  Hierl,  Brauereibesizers  (Zenger- 
bräu  zu  München)  und  die  des  Oberappellationsgerichts-Präsi- 
denten,  Staats-  u.  Beichsraths  Dr.  K.  Fr.  v.  Heintz  zu  München. 
Der  gräfl.  v.  Vieregg^schen  Familie  gehört  sodann  das  vor  45 
Jahren  neuerbaute  Schloss  und  Landgut  Tutzing  mit  ausge- 
zeichneter Bierbrauerei  und  einem  Felsenkeller.  Beim  Dorfe 
dieses  Namens  eine  Eisenbahnstation.  In  der  Nähe  bildet  das 
Ufer  eine  Bucht,  die  fast  Stunde  im  Umkreise  einnimmt  u. 
wegen  der  sehr  schmackhaften  Karpfen,  die  sich  hier  finden, 
den  Namen  Kaarpfenwinkel  fuhrt  Der  See  erreicht  da  seine 
grOsste  Breite  Ton  1'/,  Stunden.  Auf  einer  Anhöhe  ausserhalb 
des  Dorfes  Obergaismering  wurde  jflng^st  ein  Belvedere  errich* 
tet,  das  dem  Besucher  das  wundervolle  Panorama  der  majestä- 
tischen/ Gebirgskette  vom  Wendelstein  hei  Aibling  bis  zum 
Grinten  bei  Sonthofen  darbietet.  DieHdhe  heisst  „Ukas-Höhe^ 
an  Ehren  der  Fürstin  Ilka  v.  Wrede ,  geb.  Gräfin  v.  Vieregg. 
Li  der  Nähe  eine  Villa  des  Gutsbesizers  v.  DalP  Armi,  jezt 
Eigenthum  des  Gerichtshalters  Fr.  Sales  Schmid  von  Kuh- 
bach, worauf  der  Ott  Bernried  kommt,  mit  dem  einst  von 
dem  Grafen  Ott  t.  Valley  im  Jahr  1120  gestifteten  reichbe- 
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gal)ten  Kloster  rrgulirter  Chorherren,  jezt  Schloss  des  Frhr. 
Wendlaiul ,  Gesandten  zu  Paris  mit  sehr  schönen  Gartenan- 
lagen und  einer  Eisenbahnstation.  In  der  schönen  Kloster« 
jezt  Pfarrkirche  das  Grab  der  1142  gestuibcnen  frommen 
Klausnerin  llerluca.  —  Die  nächste  Eisenbahnstation  und  zu- 
gleich der  Endpunkt  des  See's,  Seeshaupt,  390  Eiuw.,  ist 
iievon  nur  Vj^  Stunden  entfernt.  Der  Ort  ist  seit  dem 
B^BXid  von  1815  nach  dem  Socnensystem  neu  angelegt  und 
hat  einen  Tielbesuchten  Gasthof.  Hier  fliesst  die  Worm  in 
den  See  aus  dem  1  Stunde  entfernten  Ostersee  und  dem  Iffel- 
dorfer See.  Dieser  Bach  heisst  auch  Muhlbadi  und  Aach 
und  ist  eine  Sammlung  der  dort  sich  bildenden  und  aus  den 
umliegenden  Höhen  abfliessenden  Ge^vässer.  —  Zwischen  Bem- 
ried  und  Seeshaupt  liegt  das  kleine  Kirchdörfchen  Seesseiten, 
wo  Minister  y.  d.  Pfordten  ein  Landhaus  besizt.  Von  Seeshaupt 
gegen  St.  Heinrich  zu,  erblicken  wir  die  schöne  Villa  des  Dr. 
V.  Günther  in  München.  Der  erste  Ort  am  östlichen  Ufer  ist 
SU  Heinrich,  40  Einvvohner,  mit  einer  1434  erbauten  Wall- 
fahrtskirche. Bald  begegnen  wir,  dem  östlichen  Ufer  entlang, 
dem  sog.  Hieger-Schlössl ,  sowie  der  Villa  des  Professors 
der  Bildhauerkunst  Max.  AVidemann  zu  München;  dann  auf 
der  Anliöhe  ^  ^  Stunden  von  St.  Heinrich  dem  freundlichen 
Landbiz  Weidenkamm,  früher  Eigenthum  des  Fürsten  v.  Lö-  - 
"wenstein-Wertheim-l  reudenberg,  jezt  des  prakt.  Arztes  Dr. 
Bened.  Geis  in  Eosshaupten,  und  endlich  dem  Landhaus  des 
KfluBtlers  Joh.  Fanstner.  —  In  dem  eine  Stunde  von  St.  Hein- 
rich entfernten  Dörfchen  Ambach  wohnt  ein  Fischer,  eheinals 
kgl.  Fischmeister,  wo  man  stets  Gelegenheit  findet,  gute  Fische 
zu  essen,  wie  Auch  in  dem  dortigen  vielbesuchten  Gasthaus. 
Auf  der  Höhe  bei  Ambach  das  nur  20  Häuser  zählende  D<Nrf 
Holshausen  mit  einer  kleinen  Filialkirche  und  einer  über- 
raschend schönen  Aussicht  über  den  See  und  auf  den  Hohen- 
peissenberg.  ,  In  der  Nähe  die  Villa  des  Privatiers  Weger  in 
München  und  eine  Stunde  davon  Schloss  Aminerland,  Eigen- 
thum  des  Oberstkämmerers  Grafen  Franz  v.  Pocci  mit  ge- 
schmackvollen Gartenanlagen,  die  bis  dicht  an  den  See  her- 
gehen. Der  kleine  Ort  Ammerland  hat  ein  gutes  und  vielbe- 
suchtes Gasthaus.  Li  der  Nähe  die  beiden  Landhäuser  zweier 
MüDchener,  des  Künstlers  G.  Poppel  und  des  Staatsprokura- 
tors E.L.  Paraquin  (aus  der  Rheinpfalz).  Eine  kleine  Stunde 
entfernt  und  auf  schönen  und  F^chattigen  Waldwegen  gelangt 
man  zum  Schloss  AUmanshausen  mit  reizenden  Parkanlagen, 
Eigenthum  des  Eeg.-liath  Ferdinand  Grafen  v.  llambaldi  in 
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Mäncheu,  mit  einem  niedlicliea  Sommerhäascheu  im  Gebirgs- 
styl  ganz  in  unmittelbarer  N&ke.   In  Vi  Stunde  erreichen  wir 
den  Weiler  Amnbnoh,  der  von  einer  jest  TerBchwundenen, 
aber  Jahrhunderte  alt  gewordenen  Riesenbuehe  seinen  Namen 
hat.  Jest  stehen  hier  nur  noch  einige  serstreute  Landhftuser 
ond  Fischerwohnimgen ,  besonders  die  Landhäuser  des  ver- 
storbenen Baurath  Hlmbsel,  der  das  erste  Dampfschiff  auf 
dem  Starnberger  See  erbauen  Hess.   Das  grössere  dieser  bei- 
den Landhäuser  ist  mit  reichen  Freskomalereien,  aussen  nüt 
religiösen  Gegenständen  innen  zum  Theil  humoristischer  Na- 
tur ^esclimtickt,  Schöpfungen  von  W.  v.  Kaulbacli,  L.  v.  Zim- 
mermann, L.  V.  Schorn,  C.  Rottniann ,  F.  i)ürk  und  Casper. 
Nach  dem  lb5ü  erf{)lgteu  Tode  HimbsePs  kamen  sie  in  den 
Besiz  des  Herrn  Aug.  v.  Schönebeck  in  München  ,  von  diesem 
an  den  Bankier  Frommel  in  Augsburg,  der  das  kleinere  der- 
selben an  den  Schriftsteller  Hackländer   verkaufte.  Dieses 
war  unmittelbar,  ehe  es  in  den  Besiz  des  lezteren  überging, 
im  Sommer  18G5  von  dtni  bald  darauf  verstorbenen  Kultmini- 
ster Koch  bewohnt.  Nebenan  finden  wir  das  freundliche  Ijeoiii 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  Gebirg  und  See  und  das  seinen 
Kamen  von  dem  ehemaligen  Hof-  und  Kammersänger  Joseph 
Leoni  hat,  der  mit  seiner  Gattin  hier  ein  treffliches  Gasthaus 
gründete  y  das  bald  ein  Sammelpunkt  der  besten  Gesellschaft 
geworden  und  wo  bis  in  die  neueste  Zeit  die  Besucher  bei  der 
Wittwe  Leoni  freundliche  Aufnahme  fanden.  Jezt  sehen  wir 
in  Leoni ,  oder  Leoni- Aasenbuch  noch  die  Landhäuser  des  No* 
tars'No^l  und  des  Kaufmanns  Ferd.  Gross  in  München,  neben 
denen  sich  seit  3  Jahren  das  bestens  eingerichtete  Fremden- 
Pensionshotel  von  Ferd.  Schimon  in  Manchen  erhebt.  Ii;  die-  * 
sem  Hotel,  wo  Küche  und  Kelle;-  nichts  zu  wünschen  übrig 
lassen  und  wo  alle  Fremde  unter  dem  Einfluss  der  liebens- 
würdigen Gattin  Schimon's  sich  ohne  Rücksicht  auf  Stand  und 
Beruf  iu  behaglichster  Weise  en  famille  befinden,  fühlt  sich 
der  Besucher  des  ISee's  zuerst  heimisch  und  kehrt  immer  wie- 
der gern  dahin  zurück;  und  zwar  ebensowohl  der  Aristokrat, 
als  der  Künstler  und  Schrittsteller,  die  sich  hier  zusammen- 
finden.  Es  ist  hier  für  Alles  gesorgt  und  selbst  wenn  Regen- 
tage uns  in's  Zimmer  fesseln,  finden  wir  uns  durch  eine  gut 
•«»gewählte  Bibliothek  entschädigt.    Hr.  Schimon  selbst  ist 
unübertrefflicher  Fährmann  und  weiss  seine  Gäste  kühn 
vad  sicher  selbst  durch  die  aufgeregten  Wogen  auch  bei  stat- 
n^eher  See  zu  steuern.  Nebenan  hat  Maurermeister  Sappel 
^  Wolfratshausen  ein  nettes  Landhaus  gebaut.  Auf  der  Hdho 
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oberhalb  Leoni,  wohin  ein  steiler  schattenloser  Weg  führt, 
erhebt  sich  der  weitbekannte  Wallfahrtort  Aufkirchen  mit 
früherem  jezt  als  Pfarrhof  dienendem  Augustiner-Hospitium. 
Den  Pfad  zieren  14  Kreuzwegstationen,  die  der  selige  Baurath 
Himbsel  auf  seine  Kosten  hier  errichten  Hess.  Unfern  Auf- 
kirchen südl.  die  Kottmannshöhe,  der  Lieblingspunkt  des  1850 
verstorb.  Landschaftsmalers  Kottmann  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht nach  den  Alpen  und  über  den  See,  dem  zu  Ehren  ein 
Verein  von  Münchener  Künstlern  zum  Andenken  an  den  ver- 
storbenen Meister  hier  ein  10'  hohes  pyramidenförmiges  Monu- 
ment  aus  Stein,  um  welches  sich  eine  Bank  zieht,  errichtete- 
'/i  Stunde  von  Leoni  breitet  sich  einer  der  anmuthigsten  Punkte 
des  Starnberger  See's,  das  kgl.  Lustschloss  Berg  mit  seinen 
Parkanlagen  aus,  über  welchem  auf  der  Höhe  des  Berges  das 


Dörfchen  Berg,  auch  Oberberg  genannt  und  etwa  180  Einw. 
zählend,  erscheint.  Schloss  Berg  wurde  1640  von  Hans  Fried- 
rich V.  Hörwarth  erbaut  und  1676  an  den  Kurfürsten  Ferdi- 
nand Maria  verkauft.  Lezterer  sowohl,  f  1679,  als  Karl  Al- 
bert, nachheriger  deutscher  Ksr.  Karl  VII.,  f  1745,  sowie 
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Maximilian  Joseph  III.,  f  1777,  hielten  oft  Hof  zu  Berg.  Auch 
Kg.  Maximilian  Joseph  I.,  f  1825,  welcher  1807  den  gross- 
artigen  Park  anlegen  liess.  —  Der  ehemalige  Yieekönig  von 
Italien,  Friuz  Eugen,  bewohnte  als  Herzog  von  Leuchtenberg, 
(t  1824)^,  mit  seiner  Gemahlin  der  kgl.  Prinzessin  Augusta 
Amalia  von  Bayern  nnd  seiner  ganzen  Familie  im  Jahr  1816 
das  Schloss  den  Sommer  über.  Auch  die  Könige  Ludwig  L 
und  Max  IL  wohnten  öfter  hijer  und  lezterer  liess  1849—51 
das  Schloss  gänzlich  restauriren  und  verschönerp.  £s  wurde 
sein  Lieblingsaufenthalt.  Die  4  Eckthürmchen  liess  er  her- 
stellen und  ebenso  die  schöne  Altane  von  Eisen  des  2.  Stocks 
gegen  den  See  etc.  Von  hier  aus  begab  sich  der  König  Fried- 
rich August  von  Sachsen  im  August  1854,  nachdem  er  die 
grosse  deutsche  Industrie-Ausstellung  in  München  mit  Kg. 
Max  n.  besucht  hatte,  auf  seine  verhängnissvolle  Reise  nach 
Tyrol,  wo  er  durch  einen  unglücklichen  Sturz  das  Leben  ver- 
lor. —  Das  Schloss  enthält  in  2  Etagen  12  Zimmer  und  einen 
Speisesaal ,  zu  ebener  Erde  die  Zimmer  für  das  Dienstpersonal 
und  die  Silberkammer.  Auch  der  jezige  Kg.  Ludwig  II.  hält 
sich  gerne  hier  auf,  sowie  auch  seine  Braut  die  Hrzgn.  Sophie 
Charlotte  Auguste  in  Bayern  in  Possenhofen  das  Licht  der  ' 
Welt  erblickte.  —  Hinter  dem  Schloss  das  Gasthaus  zum  Wis* 
map  mit  schöner  Aussicht  auf  den  See  und  am  Dorf  bei  der 
klßmen  Kirche  das  Landhaus  des  Hr.  t.  Elsholtz  in  Manchen. 
Ausserdem  finden  wir  da  bis  zu  dem  eine  Stunde  entfernten 
Starnberg  noch  die  Landhäuser  des  Kim.  L.  y.  Foschinger  in 
München,  das  Wohn-  und  Oekonomiegebäude  des  Priv.  Fuchs 
und  das  schöne  Schlösschen  des  Hofraths  Dr.  v.  Schauss-Kem- 
pfenhausen,  welches  die  östliche  Endspize  am  See  bildet.  Das 
Dörfchen  Kempfenhausen  zählt  etwa  60  Einw.  Das  Landhaus 
des  Gastwirths  Pellet  in  Starnberg,  das  Dorf  Percha  und  die 
kgl.  Schiffhüttc  bilden  den  Schluss  bis  Starnberg. 

Die  nunmehr  über  die  ganze  westliche  Seite  des  See's 
umspinnende  Eisenbahn  geht  von  Seeshaupt,  wo  wir  sie  zu- 
lezt  gesehen  haben,  weiter  bis  Penzberg.  Der  Hauptstrang 
zweigt  sich  schon  von  Tutzing  aus  bei  Zaismering  ab,  und 
geht  über  Diemendorf,  Wilzhofen  und  Weilheim  nach  Peissen- 
berg,  während  der  andere  Strang  über  Bernried  und  Seeshaupt 
sich  fortzieht  und  bei  Penzberg  endigt,  von  wo  aus  die  Tour 


Für  dk  erstere  dieser  beiden  Linien ,  die  von  Weilhelm 
nadi  PeiMie&bopg  haben  die  Passagiere  in  Tutzing  den  Wa- 
gen zu  wechseln.   Links  an  der  Bahn  sieht  man  das  oben^ 
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erwähnte  grätliche  Brauhaus,  dann  kommt  man  in  der  Nähe 
der  Ilkahöhe  zwischen  Unter-  und  Oberzaismering  in  tiefem 
Einschnitt  nach  Diemendorf,  das  weder  Aussicht  noch  sonst 
etwas  Bemerkenswerthes  bietet  und  von  hier  nach  Wilzhofen, 
von  wo  das  Auge  frei  über  den  grünen  Ammergrund  bis  zum 
Pcissenberg  und  auf  die  lange  Kette  der  Alpen  schweift  und 
TOn  wo  die  Landstrasse  über  Pähl  rechts  nach  Andechs ,  links 
nach  Bayerdiessen  fttlurt.  Die  Bahn  selbst  senkt  sieh  anf  kfih* 
nen  Damm- 'und  Brackenbauten  in  das  sonnige  Thal  nach 
Weilheim»  einem  sehr  alten  sdion  750  als  Dorf  Torkommen- 
den  netten  Stftdtehen  von  etwas  Aber  SÖOOEinw.,  sehenswerther 
Pfarrkirche ,  dem  hübschen  Marienplaz  mit  Mariensftiile  and 
steinernem  Springbrunnen  aus  dem  Kloster  Steingaden.  Das 
Städtchen  wird  seit  dem  Dez.  1864  mit  Gas  beleuchtet.  W. 
ist  der  Geburtsort  der  rühmlich  bekannten  Maler  Elias  und 
Alois  Kreiter ;  auch  war  es  früher  ein  Ort  der  Zielscheibe  des 
Volkswizes  wie  Schiida,  Schöppenstadt,  Krähwinkel  u.  s.  w., 
ohne  dass  man  eigentlich  einen  Grund  dafür  anzugeben  wusste. 
Der  Sommerbierkeller  des  Bräuwastl  wird  viel  besucht.  Von 
hier  gehen  Wägen  für  Reisende  nach  Murnau,  Partenkirchen, 
Mittenwald  u.  s.  w.  —  An  der  Strasse  nach  Murnau,  */i  Std. 
südlich  von  W.  befindet  sich  der  Rest  der  ehemaligen  Probstei 
Polling,  jezt  zu  landwirthschaftlichen  Zwecken  dienend  und 
im  Privatbesiz.  Auch  eine  Brauerei  und  Wirthshaus  sind  da- 
bei. Die  Probstei  P.  hatte  eine  grosse  Büchersammlung,  zu- 
lezt  Ton  über  80,000  Bänden,  wovon  über  die  Hälfte  in  Aas- 
wahl zur  Staatsbibliothek  nach  Mflnchen  kam.  —  Anf  der 
Bahn  gelangen  wir  Aber  eine  stattliche  Brücke  der  Ammer 
nacb  nnterpeiflaenbei^,  einem  schönen  Dorf  Ton  etwa  750 
IBinw.  und  Tortrefflichem  Qasthause,  vor  dem  ungefähr  Std. 
nördlich  die  Eisenbahn  Torerst  ihr  Ende  findet.  Von  hier  be- 
suchen wir  den  schönen  und  vielgerühmten  Feiraenberg,  den 
Kigi  Bayerns  in  der  Nähe  der  Hauptstadt.  Unsere  Wanderung 
führt  uns  in  V2  Stunde  auf  das  Bad  Sulz,  welches  von  mas- 
siger Bergstufe  hinausblickt  in  das  Thal.  Troz  der  behaup- 
teten Heilkraft  des  Wassers  ist  das  Bad  doch  nicht  stark  be- 
sucht. In  einer  Stunde  haben  wir  den  Peissenberg  erstiegen. 
Der  Pfad  windet  sich  unfern  des  Zugangs  zum  Kohlenberg- 
werke zu  freundlichen  Höfen.  Selten  streift  der  Weg  die 
Ausläufer  des  Frauenwaldes ,  der  einen  grossen  Theil  des 
Nordabhanges  deckt.  Auf  der  grünen  Platte  der  Höhe  errei- 
chen wir  den  kleinen  Friedhof,  die  von  grossen  Linden  be- 
schattete Taferne  und  die  Wallfahrtskirche  mit  dem  ^ugebau- 
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ten  Pfarr-  und  Schulhause.  Der  Peissenherg  erhebt  sich  3350' 
bayr.  über  die  Meeresfläche  einzeln  und  ganz  abgesondert  vom 
Hochgebirge,  weit  hinausgeschoben  in  das  wellenförmige  Land. 
Die  Höhe  besteht  grösstentheils  aus  Nagelflühe,  östlich  kom- 
men nicht  unbedeutende  Sandsteinschichten  zu  Tag,  während 
am  südlichen  Abhang  sich  reiche  Kohlenflöze  finden,  die  erst 
jeit  mit  YoUendang  der  Eisenbahnen  gehörig  ausgebeutet  wer- 
den. Nach  ZerBtörung  des  auf  einem  östlich  gelegenen  Hflgel 
gestandenen  St  Jaisschlosses,  1988 »  krdnte  den  Gipfel  des  P. 
1514  die  erste  Kirche,  wozu  später  ein  Hospitinm  kam.  Kach 
der  Zerstörung  im  30jährigen  Krieg  durch  die  Schweden 
wurde  von  der  Kurftirstin  Maria  Anna  beides  sdiöner  wieder 
hergesteUt.  1780  wurde  hier  ein  astronomisch-meteorologisches 
Observatorium  vom  Stift  Raitenbuch  errichtet,  das  noch  be- 
steht und  vom  jeweiligen  Seelsorger  besorgt  wird.  Sonnen- 
aufgang und  Untergang  können  hier  in  voller  Pracht  bewun- 
dert werden.    Die  Aussicht  ist  herrlich;  da  und  dort  tauchen 
aus   der   düstern  Unendlichkeit   in  unbestimmten  Umrissen 
verworrene  Bilder,  die  erst  allmälig  deutlich  sich  zeichnen. 
Im  Westen  schimmert  über  den  Lech  des  Auersberges  be- 
scheidenes Kirchlein  und  noch  weiter  über  IIü;:^el  und  Berge 
die  einstige  Reichsabtei  Ursberg.    Wenden  wir  den  Blick  ge- 
•   gen  Norden,  so  erscheinen  über  das  Lechfeld  die  Zinnen  von 
Augsburg  und  der  Thurm  des  Städtchens  Friedberg.  Von  den 
Ufern  des  Ammersee's,  der  seine  ganze  Grösse  enthüllt,  grüs- 
8^  das  gnadenreiche  Andechs  und  das  ritterlidie  Seefeld  mit 
dem  PilMi«  nnd  Wörthsee.  Nordöstlich  aber  Starnberg  tau- 
dien über  den  breiten  Waldsanm  die  Kuppeln  der  MOnchener 
Frauenkirche  und  fast  in  gleicher  Linie  schauen  aus  bläulicher 
Feme  die  Thürme  von  St.  Korbinian's  Dom  der  alten  Bischofs« 
Stadt  Freysing  und  die  ausgedehnten  Gebäude  von  Weihen* 
Stephan.    Gegen  Osten  erglänzen  die  Höhenzüge  jenseits  des 
Würmsee's  und  die  Hügel  um  Tölz  und  Miesbach,  während 
mehr  zur  Rechten  im  Rieg-  und  Staffelsee  die  Himmelsbläue 
sich  spiegelt.    Rücken  wir  endlich  zur  gezackten  Alpenlinie, 
die  in  den  mannigfaltigen  Formen  vom  Watzmann  bis  zum 
Hochvogl  den  Süden  umgränzt,  dann  ruht  das  Auge  wie  fest- 
gebannt auf  den  W^undergestalten  voll  Grösse  und  Majestät. 
Der  Salzburger  Gaisberg ,   der  sogenannte  Untersberg ,  der 
Staufen,  die  rauhen  Felsköpfe  des  Kampen,  der  \Vendelstein, 
diese  vielgepriesene  Heimatli  des  bayerischen  Alpensangs,  die 
Kuppeln  des  Watzmann,  der  wilde  Kaiser,  der  doppelthürmige 
Bossstein,  der  breite  Rücken  der  Benediktenwand  und  der 
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Scharfreiter  bilden  eine  Riesenmauer,  über  welche  der  Gross- 
glockner,  nach  Andern  der  Venediger,  im  ewigen  Eismantel 
starrt.  Nun  folgen  der  gemsenreiche  Herzogstand,  der  fern- 
sichtige Heimgarten  und  das  Karweudelgebirg  mit  seinen  wild 
und  steil  abgerisseneii  Wänden  und  den  tief  eingewtthiten  Fel- 
senrinnen. Daran  ketten  sich  scheinbar  der  Tielbestiegene 
Krottenkopf ,  die  kahlen  Nadeln  des  Wettersteins »  die  drei- 
Eackige  Thorspize ,  die  herrliche  mit  einem  Kreuze  gesdunOckte 
Pyramide  derAlpspise  nnd  die  Höllenthalspize  mit  ihren  klaf- 
fenden Schrunden  und  grässlichen  Abgründen.  Endlich  erhebt 
ernst  nnd  wOrdevoll  über  das  Meer  ragender  Zinken  und 
Hömer  die  Zugspize,  Bayerns  höchster  Felsenstock,  ihr  ehr» 
würdiges  Haupt.  Unvergängliche  Schn^efelder  umschinmiem 
den  König  unserer  Berge;  vom  grauen  Scheitel  blizt  das  im 
Jahre  1851  errichtete  Metallkreuz.  Nach  jähem  Abstürze  rei- 
hen sich  an  den  Gebirgstürsten  die  Krenzspize,  die  Hochplatte, 
der  Daniel  und  der  zweiköpfige  Säulinof.  Ans  dem  Allgäu 
bläuen  die  vielzackif^e  Hobesspize,  der  Hochvogei,  das  Kugel- 
horn, der  Daumen  und  vereinsamt  fast  am  Ende  der  langen 
Kette,  der  Grünten.  Am  äussersten  Rande  der  wimmelnden 
Fläche  verlieren  sich  als  dunkle  Streifen  die  Höhenzü^ie  der 
rauhen  Alp  und  die  Hügel  des  bayerischen  Waldes.  Zu  un- 
seren Füssen  wechseln  dunkle  Hochwälder  mit  lichten  Auen 
nnd  schimmernden  Getreidefeldern.  Im  heitern  Sonnenscheine 
lad^en  Städte  nnd  Flecken ,  ans  dem  frischen  Grün  winken 
freundliche  Dörfer  nnd  da  nnd  dort  leuchten  vom  Wiesengnmde 
oder  über  die  Tannengipfel  zerstreute  Gehöfte,  schmucke 
Schlösser  und  niedliehe  Kapellen  zahllos  wie  die  Sternlein 
des  Himmels.  —  Obgleich  wir  den  Peissenberg  selbst  wieder- 
holt bestiegen  und  uns  an  der  entzückenden  Aussicht  erfreut 
haben,  so  glaubten  wir  doch  in  Vorstehendem  der  Schilderung, 
des  herrlichen,  einzig  in  seiner  Art  dastehenden  Panorama's 
wörtlich  der  Schrift:  „Ausflüge  nach  Starnberg,  Weilheim, 
Peissenberg,  Penzberg,  Kochel  und  der  angrenzenden  Gegend** 
München  1860 ,  folgen  zu  sollen ,  indem  wir  hinzufügen ,  dass 
wir  auf's  Merkwürdigste  dadurch  überrascht  waren ,  obschon 
uns  ein  lieber,  nunmehr  leider  viel  zu  früh  verst.  Freund,  Dr. 
J.  B.  Vogl,  in  poetischer  Schilderung  darauf  vorbereitet  hatte. 

Mit  der  zweiten  dieser  beiden  Linien,  der  von  Seeshaupt 
nach  Penzberg  (von  Seeshaupt  geht  eine  Cariolpost  zum 
Dorfe,  Kloster  und  Mädcheninstitut  Beuerberg)  erreichen  wir 
ein  ganc  eigenthfimlich  besdiaffenes  Land  iroll  Ton  See'o» 
Weihern  und  TOmpeln,  von  SOmpfen,  Mösem  und  MooreiK 
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Viele  Bäche  speisen  träge  dahin  schleichend  mit  bräunlichem 
Filzwasser  die  zahlreichen  Becken.  Vom  Peissenberg  bis  an 
die  Isar  und  von  den  Ufern  des  Ammer-  und  Würmsee's  bis 
an  das  rasch  aufsteigende  Hochgebirg  tindet  sich  diese  Ge- 
.  stalt.  Aber  auch  in  diesem  Chaos  von  Erde  und  Wasser  fin- 
den sich  viele  fruchtbare  Stellen  und  es  ist  nicht  das  geringste 
Verdienst  der  Mönche,  dass  sie  vor  vielen  Jahrhunderten  ge- 
rade diesen  Gau  sich  wählten  ,  um  ihn  zugänglich  und  urbar 
zu  machen.  Da  und  dort  erhoben  bich  einfache  Zellen,  die 
schnell  zu  prächtigen  Gebäuden  sich  verwandelten,  von  herr- 
liclien  Kirchs  und  Kuppeln  überragt.  Immer  grösser  wurde 
die  Anzahl  reicher  Stifter  und  dadnrcli  auch  die  Menge  der 
Ordensgeistlicben;  das  Volk  naimte  desshalb  in  scherzhafter 
Weise  den  ganzen  Bezirk  den  Pfaffenwinkel.  Vor  Jahrtausen- 
den bildete  wohl  das  Land  vom  Peissenberg  bis  zur  Isar  eine 
zusammenhängende  Wasserfläche,  bis  sie  in  Folge  der  immer 
mehr  sich  tiefer  grabenden  und  regelnden  Abgangspforten  bei 
Grafrath ,  Petersbrunn  nnd  Wolfratshausen  auf  den  heutigen 
Stand  herabsank.  Die  Unzahl  stehender  Wasser  jeder  Art 
nnd  in  allen  Grössen,  die  Moser,  Filze  und  Moorgründe  möch- 
ten hiefür  genügende  Beweise  sein.  Auch  dieser  Bezirk  ist 
für  die  Bew^ohner  nicht  ohne  Nuzen.  Jäger  und  Fischer  fin- 
den in  dem  Labyrinth  von  Land  und  Wasser  lohnende  Beute 
und  die  ungeheuren  Torflager  w^erden  zu  einer  noch  reich- 
licheren Erwerbsquelle  werden.  Die  Masse  Streu  liefert  den 
Bauern  einen  willkommenen  Stoff  zur  Landwirthschaft.  — 
Links  an  der  Bahn  eine  grosse  zum  Gute  Staltach  gehörige 
Ziegelei ;  rechts  auf  dem  hohen  Ufer  des  ausgedehnten  Oster- 
see'a»  1^«  Std.  1.,  '/«  ^td.  br.,  die  Wohn-  und  Oekonomie- 
gebäude  Staltach  im  Besize  des  Reichsraths  Bitter  y.  Maffei. 
In  geringer  Entfernung  die  Station  Staltach,  von  wo  Post- 
Omnibus  über  Iffeldorf  und  Antdorf ,  deren  Kuppelthürme  aus 
der  Niederung  schauen,  und  Habach  nach  Mumau  gehen.  Von 
Antdorf  ein  Fussweg  über  Frauenrain  nach .  Sindelsdorf  md 
ftber  Zelly  Klein-  und  Grossweil  nach  Schlehdorf.  Hier  beson- 
ders schöner  Anblick  der  Zugspize.  Der  vorläufige  Endpunkt 
dieser  Verkehrslinie,  Penzberg,  ist  bald  erreicht.  Die  nahe 
Restauration  (Gasthaus) ,  das  reichhaltige  Steinkohlenbergwerk, 
die  Gebäude  mit  den  Hebwerken,  in  welchen  mittelst  Dampf- 
maschinen die  Kohlen  zu  Tag  gefördert  werden,  und  eine 
jrrosse  Strecke  der  Umgebung  ist  Eigenthum  des  Baron  v. 
Eichthal  in  München.  Schöne  Aussicht  auf  die  längs  an  den 
grünen  Gehängen  eines  Yorberges  hängende  Schwaige  Strass- 
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borg  bei  Bichl ,  welche  einen  Theil  des  kgl.  Landgestüts  in 
Benediktbeiiren  bildet,  dann  auf  den  langen  Hacken  der 
Benediktenwand  ndt  ilaea  steil  abfallenden  Felsenmanem  nnd 
den  Jochberg«  Hier  wird  ein  Tbeil  des  K^rwendelstockes  sieht* 
bar,  Uber  die  Grenze  von  Tyrol  schaut  ein  mächtiger  Berg- 
kegel. Die  yielbestiegenen  Höhen,  der  Herzogstand  und  der 
Heimgarten  bilden  die  westliche  Tortsezung.  Von  .Penzberg 
gehen  Postomnibus  nach  Bichl,  Post  Laimgruben  .(Benedikt- 
beuren) und  nach  Kochel. 

5)  Weitare  Töur  in's  Gebirg  von  Feosberg 

bis  Kochel  u.  a.  w. 

Von  Penzberg  führt  eine  neuangelegte  Strasse  über  Bichl, 
Benediktbeuren,  Ried  nach  Kochel  und  wird  diese  Strasse  häufig 
auch  von  Fussgängern  benützt,  weil  der  Fiissweg  nach  einem 
einzigen  Regentage  fast  bodenlos  wird.  Ueber  die  Mühle  und 
Schenke  Bchönmülil  an  der  Loisach  mit  überraschender 
Aussicht  auf  Bichl,  Benediktbeuren  nnd  das  Gebirge  in  1^4 
Stund  das  Dorf  Bldul»  auch  BieU»  wo.diejcuigei^  Eurg&ste 
der  1  Stunde  weiter  .nördlich  liegenden  Adelheidsquelle  Heil* 
brunn  meist  im  Löwen  wohnen ,  denen  dieses  Bad  zu  einsam 
ist.  Dieses  von  Math.  Neuner  gehaltene  gute  Gasthaus  zum 
Löwen  hat  20  möblirte  Zimmer ,  führt  gute  Pfälzer  und  badische 
Weine,  und  man  geniesst  von  da  eine  herrliche  Aussicht  auf 
die  Gebirgskette,  besonders  auf  die  Benediktenwand,  den  Her- 
zogstand und  die  Jocheralpen.  Heilbrunn  gehörte  früher  zu 
Benediktbeuren.  Seine  Quelle,  eine  jodhaltige  Bromkochsalz- 
quelle, war  schon  955  bekannt  und  wurde  1659  von  der  Kur- 
fürstin Adelheid  gebraucht  und  seither  Adeiheidsquelle  genannt. 
Seither  lange  in  Vergessenheit  und  nach  Aufhebung  des  Klo- 
sters in  Privathände  überj^egangen ,  wurde  sie  1836  von  Herrn 
Dehler  in  München  angekauft,  welcher  sie  wieder  neu  fassen 
lies  und  zu  verdientem  Ansehen  brachte.  Der  Wirth  Neuner 
in  Bichel  lässt  mit  jedem  Morgen  das  köstliche  Wasser 
SU  Trunk  oder  Bad  in  sein  Haus  kommen.  —  Stunde  von 
Bichel  liegt  in  freier  offener  Gegend,  ld48'  über  dem  MecTi 
Beaedüctbourm»  die  einst  so  berühmte  PflanzschulefOr  Kunst 
und  Wissenschaft.  Kirche  und  Kloster  wurden  schon  740  er« 
bauty  955  aber  von  den  Hunnen  zerstört  und  1081  wieder  auf- 
gebaut. Bei  der  Aufhebung  der  Klöster  1803  traf  auch  B. 
dieses  Loos  und  seit  1807  wurde  es  sum  Milit&rfohlenhof. 
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Noch  jezt  ^enthält  das  Kloster  viel  Sehenswerthes :  eine  sehr 
schöne  Kirche  mit  herrlichem  Glockengeläiite,  die  Sommerwoh- 
nung des  Prälaten  mit  prachtvollerAussicht  auf  die  Benedikten- 
wand, den  Heimgarten  und  Herzogstand,  den  Kochelsee  und 
das  liebliche  Loisachthal.  In  einem  Zimmer  derselben  erfand 
der  berühmte  Optiker  v.  Frauenhofer,  ein  Benediktbeurer,  sein 
durch  die  ganze  Welt  bekanntes  Flintglas.  Er  und  Ritter 
Joseph  V.  Utzschneider  gründeten  hier  ihr  mathematisch- 
mechanisches und  optisches  Institut,  wo  auch  Reichenbach  mit 
Frauenhofer  wirkte  und  das  1819  nach  München  verlegt  wurde. 
In  dem  vor  dem  Kloster  gelegenen  Oekonomiegebäude  können 
Freunde  der  Landwirthschaft  einen  herrlichen  Viehstand  be- 
wundern. Hier  befindet  sich  auch  eine  Brauerei  und  das 
Gasthaus  zur  Post  Benediktbeuren  oder  Laimgruben,  von  wo 
die  Strasse  über  Ried  und  Besenbach  in  2  Std.  nach  Dorf  und 


Bad  Kochel  führt,  1831'  über  dem  Meer.  Auf  dem  nahen 
Sonnensteig  befand  sich  früher  ein  Benediktiner-Nonnenkloster, 
das  aber  955  von  den  wilden  Hunnen  in  Asche  gelegt  und  nie 
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"wieder  aufgebaut  wurde.  K.  wird  von  den  Städtern  gern  zur 
Sommerfrische  gewählt.  Noch  mehr  hat  aber  in  neuerer  Zeit 
dem  Orte  die  dortige  Badanstalt  von  Dr.  Dessauer  einen  Namen 

1  gemacht ,  nachdem  dieselbe  von  den  bedeutendsten  Aerzten  des 
In-  und  Auslands  empfohlen  worden  war,  so  von  Hofrath 
Flechsig,  Direktor  des  Bads  Elster  in  Sachsen,  in  Schmitt's 
Medizin.  Jahrbüchern,  Bd.  131  Nr.  7,  welcher  von  der  Marien- 

'  quelle  sagt,  dass  sie  hinsiclitlich  ihrer  Reinheit  und  ihres 
Reichthums  an  kohlensaurem  Natron  als  Unicum  dastehe.  Auch 
Br.  Pietzner  in  Bremen  erklärt  Dr.  v.  Dessauer's  Methode  als 
empfehlenswertii.  Ganz  besonders  aber  rohmt  Dr.  t.  Helift  an 
der  Universitftt  Berlin  in  der  Berliner  klinischen  Wochenschrift 
1865  Nr.  10  die  Heilkraft  der  Natronquellen  Kochels,  die  dem 
„Krähnchen  von  Ems^  am  nächsten  kommen,  aber  minder  stark 
und  warm,  also  für  sehr  irritable  und  leicht  erregbare  Per- 
sonen besonders  zu  empfehlen  sind  bei  Fällen  von  Katarrhen 
der  Bronchial-,  Kehlkopfs-.  Magen-  u.  Blasenschleimhaut.  An 
der  alten  Strasse  von  München  nach  Innspruck,  17  Std.  von 
ersterer  Stadt  entfernt ,  befinden  sich  die  Kurgebäude  mit  Gar- 
ten und  Parkanlagen  5  Minuten  westlich  vom  Dorfe  entfernt 
gegen  den  Kochelsee,  etwa  1000  Schritte  von  diesem,  auf  ei- 
ner Anhöhe,  an  welche  der  Spiegel  des  See's  sich  anschmiegt, 
1877'  über  dem  Meer.  Das  1863  gegründete  Bad  war  in  den 
4  ersten  Jahren  seines  Bestehens  fast  nur  von  Nichtbayern 
besucht  und  stellte  sich  das  Yerhältniss  der  Fremden  zu  den 
Einheimischen  wie  6  zu  1.  Im  Bade  selbst  ist  für  70  Frem- 
denzimmer gesorgt  und  sind  dieselben  ihrer  Einrichtung  und 
Preise  nach  für  alle  Stände  berechnet  (zwischen  17  ü.  30  kr. 
und  2  fl.  30  kr.  per  Woche  mit  2  oder  1  Betten) ;  auch  sind  im 
ganzen  Dorfe  Privatwohnungen ,  einijge  mit  Küche  zu  haben. 
Es  liegt  am  Fusse  des  Aspensteins,  den  über  5000'  hohen 
Bergen  gegenüber  und  darf  die  Aussicht  tou  den  im  Schicei- 
zerstyl  erbauten  Kurhäusern  aus  zu  den  schönsten  in  den 
bayerischen  Alpen  gezählt  werden.  Daher  bietet  K.  au6h 
reiche  Gelegenheit  zu  den  lohnendsten  Ausflügen,  z.  B.  auf  Vi 
Tag:  1)  zu  Schiflf  nach  Schieedorf,  eine  über  1000  J.  alte 
Augustinerabtei;  2)  nach  den  Dörfern  Gross-  und  Kleinweil 
mit  ihren  interessanten  Steinbrüchen  —  Sandstein,  Schleifstein- 
fabrikation —  merkwürdige  Versteinerungen.  Von  dort  auf 
reizenden  Fusswegen  3)  nach  dem  Qugelhör,  herrliches  Pano- 
rama der  Zugspitze.  4)  Nach  der  kgl.  Schw aig- Anger ,  starke 
Pferdezucht,  gutes  Brauhaus.  5)  Nach  dem  Schleedorfer  Fel- 
Benkelier,  einzig  in  seiner  Art,  uralte  Bäume.    Ferner  auf 
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Tag :  1)  nach  der  Jochmühle  ganz  in  Felsen  an  einem  Fo- 
rellenbache, der  unmittelbar  oberhalb  die  sog.  „obern  Wasser- 
fälle" bildet.  2)  Nach  der  Qeisalm  am  „untern  Wasserfall" 
vorbei ,  der  durch  eine  Höhle  herausstürzt.  3)  Nach  dem  Ur- 
feld am  Walchensee  über  den  Kesselberg.  4)  Zu  Schiff  nach 
i>runnbach.  Auf  einen  ganzen  Tag:  1)  nach  Herzogenstand, 
nächst  dem  Rigi  das  schönste  Alpenpanorama  von  Steyerniark 
bis  in  die  Schweiz,  das  ganze  Voralpen-  und  Centralalpenge- 
biet  Tyrols  beherrschend  —  die  o  ilauptgletscherstöcke  Tyrols: 
Grobsglockner,  Stubai,  Oetzthal  —  8  grosse  Seen.  Kg.  Ludwig 
IL  liess  3  grosse  SommerMschli&iiser  for  sich  dort  oben  bauen, 
5900'  ü.  d.  M.  Ein  Reitweg  geht  bis  zum  Gipfel,  man  braucht 
keinen  Fcdirer,  geht  einfach  der  Strasse  über  den  Hesselberg 
nach,  Ton  deren  höchstem  Punkt  der  Reitweg  abgeht  Zeit- 
dauer 4  Stunden.  Kathsam,  Speisen  und  Getränke  selbst  init- 
zunehmen.  2)  Die  Parthie  vom  Gipfel  des  Herzogenstands, 
5894'  über  d.  Schnaid  nach  d.  Heimgarten  in  1'/^  Std.  von  da** 
nach  Schleedorf —  ist  nur  mit  Führer  und  ganz  schwindel- 
freien, sehr  guten  Bergsteigern  zu  empfehlen. 

An  den  Walchensee,  2745'  ü.  d.  M. ,  der  ganz  von  Ge- 
birg und  Hochwand  eingeschlossen  ist,  und  7  Stunden  im 
Umfang  hat  und  dessen  Spiegel  647'  über  dem  Kochelsee 
liegt,  gelaugt  man  von  Kochel  aus,  wie  aus  den  dortigen  Aus- 
flügen zu  ersehen,  über  die  Strasse  den  Kesselberg  hinan. 
Von  Urfeld  an  der  Nordspize  des  Walchensee  fährt  man  zum 
Dorf  Walchensee  für  nur  12  kr.  im  Nachen.  Beim  Posthause 
bester  üeberblick  über  den  See,  der  auch  Wallersee  heisst. 
In  der  Nähe  am  Simiuetsberg  entdeckte  vor  Kurzem  Dr.  v. 
Bessauer,  der  Badinhaber  zu  Kochel,  eine  sehr  interessante 
Höhle.  Der  Nordrand  des  See's  ist  viel  schöner  als  der  Süd- 
rand. Wenn  man  yom  Norden  den  Kesselberg  herabkommt, 
thut  hier  die  Sonne  ihre  Wunder.  »Wie  ein  langer  blinkender 
Goldreif  sagt  Noö  in  seinem  Bayerischen  Seebudi,^ein  Dia- 
dem mit  gleissenden  Demanten,  spannt  sich  der  Karwendel 
jenseits  der  Wasser  über  die  grünen  Berge.  Eine  unendliche 
Fülle  von  Duft  liegt  dann  über  der  grünen  Fluth.  Der  klas- 
sisch abgeschnittene  Wetterstein,  der  Tyroler  Solnstein,  im 
Süden  dämmern  noch  mit  dem  sanftesten  Blau  hinein  und 
geben  der  Landschaft  einen  zauberischen  Abschluss.  Merk- 
'Vürdig  ist  es,  dieser  See  gewinnt  an  Lieblichkeit,  wenn  man 
flie  kalten  unfruchtbaren  Felsen  sieht,  die  in  der  Trübe  dop- 
pelt einsam  und  traurig  dastehen.  Der  W.  ist  ein  Hochge- 
birgssee, der  zugleich  Kaum  für  ein  weitgedeiintes  3ergpano- 
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rama  hat:  ein  wunderlicher  Zufall.  Die  anderen  See'n  des 
eigentlichen  Hochgehirges  gew&hren  dem  Blick  nur  die  Aas- 
sicht auf  Wände.  —  So  sieht  man  den  See  aher  nur  vom 
Nord-  oder  Nordwestufer;  weiter  südlich  verschwinden  die 
hohen  Berge,  sie  treten  hinter  die  Waldkuppen  zurück,  weil 
man  diesen  zu  nahe  steht.  Von  Süden  aus  sieht  man  also 
eine  grosse  rundliche  Wassermasse,  in  welche  überall  massig 
hohe  Berge  fallen,  welche  bis  zurSpize  bewaldet  sind.  Dieses 
Schaustück  ist  nicht  gross  und  ist  nicht  anmuthig.  Zu  jenem 
fehlt  ihm  das  waldige  Gebirg,  zu  diesem  freundliches  Leben 
—  es  ist  einfach  durch  seine  Ruhe  und  Tonlosigkeit  betrübend. 
Auch  hindert  die  iialbinsel  jeden  freieren  Blick,  wenn  man 
vom  Posthause  im  Saden  ans  dem  Wellengewimmel  znsieht. 
Am  wnnderbarsten  ist  wohl  eine  Mondnacht,  die  man  Ytim 
Westnfer  aus  betrachtet;  Der  Vollmond  steht  aber  der  Thal- 
einsenknng  der  Jachenan,  die  Gebirge  stehen  in  einem  son- 
*  derbaren  Glänze  wie  der  Traum  der  Jngend.  Die  Welle  des 
See's  ist  hier  wie  flüssiges  Gold,  dort  rabenschwarz.  Ein 
leises  Geräusch  weht  am  Ufer,  die  Blätter  der  Bäume  zittern 
im  Licht  und  das  Wasser  schlägt  ganz  stille  an  die  kleinen 
Kiesel.  Ueber  dem  See  und  an  manchen  Bergen  des  Südufers 
stehen  nnbeweßfl.  Wolken,  keine  Thurmhöhe  über  dem  Wasser. 
Andere  lange  weisse  Nebelstreifen  scheinen  vom  Karwendel 
herabzufliessen ,  bleiben  aber  in  den  vielen  Wipfeln  hängen 
und  verschwinden  im  Dunkel  der  unteren  Wälder."  —  Nach 
diesem  dichterischen  Ergüsse  Noe's  kehren  wir  w^ieder  etwas 
mehr  zur  nackten  Wirklichkeit  zurück:  Dr.  Ilöfler  macht  uns 
in  seiner  Schrift  „Bad  Krankenheil  zu  Tölz"  auf  das  alte 
Klösterlein  mit  einer  Kirche  der  Post  crcfrenüber  aufmerksam. 
„Majestätisch  ist  das  Echo,"  sagt  er,  „welches  hier  vom  Schusse 
eines  Böllers  geweckt,  in  dem .  erhabenen  Gebirgskessel  so 
groBsartig  wiederhallt — wie  schwerlich  (ausser  jenem  auf  der 
fiisel  am  Eibsee)  ein  ähnliches  in  den  deutschen  Gebirgen  ge- 
hört wird  —  nnd  das  in  gewaltigen  Schlägen ,  Ton  Fdswand 
zu  Felswand  snrfickgeworfen,  erst  spät  wie  ein  fernhin  rollen- 
der Donner  allmälig  schwächer  wird.  Man  meint  ein  Geist 
spräche  dumpf  aus  der  Tiefe  des  dunklen  See's  an  den  ftxm 
nnbedentend  vorkommenden  Menschen." 

Begeben  wir  ans  wieder  znrflck  nach  Bichel  und  Heil* 
brunn,  von  wo  wir  hieher  ausgegangen  und  sehen  uns  noch 
ein  wenig  näher  an  der  Adelheidquelle  um,  so  finden  wir  zwar 
ein  ei^^cnes  Kurhaus  in  H.  nicht,  es  sind  aber  bei  den  Gast- 
wirthen  in  U.,  dem  7  Min  Ton  der  Quelle  entfernten  Enzenau 
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und  in  dem  bereits  oben  genannten  Bichel»  sowie  in  dem 
Pfarrhause  in  H.  und  bei  einigen  Bauern  in  H.  und  E.  An- 
stalten getroffen,  dass  Kurgäste  unterkommen.  Das  Wasser 
wird  von  dem  Besizer  Moriz  Dehler  (Geschäftslokal,  München 
Ludwigsstr.  5)  in  Originalj^lasflaschen  versendet.  Von  hier 
nach  Tölz  uns  begebend,  überschreitet  die  Strasse  sanft  an- 
steigend die  Höhe ,  gewährt  noch  einen  prächtigen  Rückblick 
auf  die  Niederungen  und  Hügel,  tritt,  links  den  kleinen  Stal- 
lauer See  streifend,  in  ein  stilles  einförmiges  "Waldthal  un4 
führt  iu  2  Stunden  zum  ZoUhause,  einem  sehr  empfehlens- 
werthen  Gast-  und  Badhause  in  unbedeutender  Entfernung  von 
T5bb  Dieses  liegt  2000*  tt«  d.  M.,  der  grösste  and  schOnstö 
Marktflecken  Oberbayerns,  amphitheatralisoh  erbaut  and  zwi- 
schen Baomgruppen  gelegen,  breitet  sich  in  einem  von  Osten 
nach  Westen  sich  abwärts  ziehenden  Einschnitte  aas,  weldien 
der  hier  in  die  Isar  einmündende  Ellbach  sich  darch  das  rechte 
jäh  abfallende  Ufer  derselben  durchgerissen  hat,  am  Aastritt 
der  Isar  aus  dem  Gebirge  „an  der  Pforte  der  schön  geschmflck* 
ten  Alpenkanunem ,  in  denen  die  jungfräuliche  Isar  aufwuchs 
zu  dem  lachenden  frischen  Leben,  mit  dem  sie  hier  in  die 
Welt  tritt."  Der  malerische,  das  Gepräge  eines  ächten  Ge- 
birgsstyles  an  sich  tragende,  freundliche,  gewerbsame  und 
wohlhabende  Markt  zählt  3000  Einw.  und  ist  der  Siz  eines 
kgl.  Bezirksamtes,  eines  liandgerichts,  eines  Rent-  und  Forst- 
amts. —  Rechts  kaum  eine  Stunde  von  T.  erhebt  sich  der 
Blomberg  3793'  h.  ü.  d.  M.  am  linken  Isarufer,  und  an  dem 
östlichen  Ausläufer  des  Blomberges ,  dem  Sauersberge ,  2452' 
ü.  d.  M.  entspringen  die  Krankenheilquellen,  welche  1846  der 
Professor  der  Botanik  an  der  Universität  München,  Dr.  Sendt- 
ner  bei  einer  Excursion  auf  den  Blomberg  entdeckte.  Diese 
Qnellen  sind  stark  Jodhaltig,  erwiesen  sich  als  besonders  heil- 
kräftig, worauf  durch  den  gerade  zum  Zwecke  geognostischer 
Studien  sich  im  bayerischen  Gebirge  aufhaltenden  sächsischen 
Gelehrten,  Dr.  Rohatzsch  die  drei  Quellen  gefasst  wurden. 
Vom  Jahr  1848  an  wurde  Krankenheil  allmälig  von  Bade- 
gästen besucht.  1866  kaufte  Buchhändler  Karl  Herder  aus 
Freiburg  im  Breisgau  die  Quellen  an  und  brachte  einen  Um- 
schwung in  die  Sache.  Aus  Klttft«!  eines  von  Dr.  Bohatzsch 
in  den  Berg  getriebenen  Stollen  entspringen  die  zwei  Haupt- 
Quellen,  die  Jodsodaschwefol  (Bernhard-)  und  die  Jodsoda- 
(Johann-Georgen-)  Quelle.  Eine  dritte  schwächer  fliessende 
kommt  einige  Schritte  davon  zu  Tage  und  eine  vierte  ähnliche 
entspringt  etwa  20*  tiefer  aus  dem  nämliclien  rotheu  Marmor 
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wie  die  auderen.  Am  Schlüsse  des  Jahrs  185G  entdeckte  man 
eine  Stande  von  den  Sauersbergerquellen  entfernt  in  einer 
gegen  die  Isar  abfallenden  Gebkgasehlncht,  ^j^  Stimde  von ' 
Tölz,  eine  weitere  Mineralquelle,  me  Annaquelle.  DieJBlaupt- 
Wirkung  dieser  Quellen  beruht  auf  Verbesserung  des  Stoff- 
wechsels und  es  eignet  sich  Krankenheil,  wie  Dr.  Höfler  aus- 
fuhrt, Torzugsweise  fOr  zarte  Constitutionen,  für  Damen,  fflr 
Personen,  die  den  höheren  Ständen  angehören,  Eeconvalos- 
centen  von  langwierigen  und  schleichenden  Krankheiten ,  fUr 
Kranke,  welche  bereits  lange  Kuren  durchgemacht  haben, 
der(  n  Allgemeinbefinden  gebessert  werden  muss  und  bei  wel- 
chen ausserdem  ein  bestehendes  örtliches  Leiden  ,  ein  Af  ter- 
produkt ,  eine  stattcrofundene  Ausschpidnii? ,  ein  Concrement 
oder  eine  ümfantjzuiiahme  eines  Organs  wieder  zurückzubilden 
ist.  Dazu  kommt  die  specifische  Wirkung  der  Wasser  bei 
Syphilis.  Yorziiji:lich  ist  Krankenheil  solchen  Kranken  zu  em- 
pfehlen, die  schon  viel  Jod  zu  sich  nahmen,  solches  noch  be- 
dürfen, aber  dasselbe  in  Arzneiform  gereicht  nicht  mehr  ertra- 
gen. —  Aus  dem  Jodsodasalze  wird  auch  die  Krankenheiler 
Seife  angefertigt.  Hofrath  Dr.  Höfler  hat  die  Kr.  Quellen 
schon  1846  zuerst  therapeutisch  angewendet  und  durch  l(Hfth- 
rige  Muhe  und  Ausdauer  es  dahin  gebracht,  das  Kr.  im  Jahr 
1856  bereits  solchen  Ruf  gewonnen,  dass  der  obengenannte 
Herder ,  dessen  Bruder  hier  die  Kur  gebrauchte  und  genass, 
das  Bad  kaufte.  Auch  ist  Hofrath  Dr.  Hdfler  bis  jezt  noch 
alleiniger  Badarzt  und  ihm  verdankt  man  sowohl,  was  man 
Ärztlich  Ton  der  Heilkraft  der  Quellen  weiss,  sowie  den  Auf- 
schwang des  Bades.  Die  Umgebung  Ton  Tölz  bietet  reichen 
Stoff  zu  lohnenden  Ausflügen,  wovon  in  der  mehrfach  erwähn- 
ten Schrift  Höfler's  Näheres  zu  finden  ist.  Dahin  gehören 
besonders  der  Ansfluir  auf  den  Blomberij:,  zur  Paualpe,  Zwiesel, 
und  andere  bei  oben  beschriebenen  Touren  schon  bezeichnete, 
wie  zur  Benediktenwand,  Kochelsee  u.  dgl.  —  Von  München 
ist  Tölz  direkt  in  3  Std.  erreichbar ,  wenn  man  mit  der 
München-Salzburger  lialin  bis  zur  Station  Ilolzkirchen  fährt 
und  von  da  Post  nimmt.    3  Mal  täglich  sind  Omnibusse  da. 

6)  Nach  Fartenkirchen  iiud  Umgegend. 

Um  vom  Starnberger  See  nach  Partenkirchen  in's  Gebirg 
zvL  gelangen,  naJim  man  früher  Ton  Seeshaupt  und  Weilheim 
den  Weg  über  Mumau,  w&hrend  jezt  meist  bis  Penzberg  oder 
•Peissenberg  die  Eisenbahn  benüzt  und  von  dort  die  Strasse 
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nach  Murnau  gewonnen  wird,  die  am  besten  über  Habach 
dahin  führt,  und  sehr  gut  herfrestellt  ist.  Im  Wirthshaua 
zu  H.  trifft  man  häutig  angenehme  Gesellschaft;  „denn  die 
Künstler  der  Hauptstadt,'^  sagt  Ingerle  in  seinem  „Bayerns 
Hochland  zwischen  Lech  und  Isar",  welche  nicht  blos  schöne 
Gegenden,  sondern  auch  billige  und  gute  Scheuken  zu  finden 
wissen,  verweilen  hier  gerne  und  sind  in  der  Regel  gar  heitere 
Herren."  Eine  Stunde  nur  und  man  stellt  auf  der  Aidlinger 
Höhe  2394'  T.  mit  ihrer  rühmenswertheu  Fernsicht  über  die 
Vorlande  und  in  die  Berge.  Der  Fussweg^  führt  zum  Riegsee 
und  von  da  nach  dem  Markt  Murnau  zwischen  beträchtlidien 
Hügels  in  einer  lieblichen  Tlialforche  gelegen.  Nach  einer 
Sage  soll  der  Ort,  der  einen  Drachen  im  Wappen  führt,  früher 
Wonnan  oder  Wurmesau  geheissen  haben,  von  einem  unge* 
henren  Drachen  oder  Wurm,  der  ;Bich  in  der  Gegend  aufhielt, 
Menschen  und  Thiere  erlegte,  bis  endlich  ein  kühner  ICrlöser 
sich  zeigte,  der  das  Ungethüm  erschlug.  Der  Ort  gehörte 
dem  Kloster  Jittal  und  dessen  Amtleute  sassen  von  1332  bis 
1803  auf  der  ursprünglich  zmn  Schuz  des  Ortes  gegen  Raub- 
ritter erbauten  Burg,  1835,  1837  und  1851  suchten  grosse 
verheerende  Feuershrünste  den  Ort  heim,  daher  die  vielen 
schönen  neuen  Gebäude,  worunter  bedeutende  Brauereien. 
Vom  sog.  Eichholz  herrliche  Aussicht  über  die  Gegend.  Ein  , 
schöner  Spaziergang  führt  zum  nahen  StafFelsee,  der  Std. 
1. ,  ^/^  Std.  br.  ist  und  dessen  grösste  Tiefe  144'  beträgt. 
Die  Ach  fliesst  durch  den  See  und  verbindet  ihn  mit  dem 
Ammersee.  Der  Staffelsee  hat  7  kleine  Inseln,  St.  Jakob, 
Buch,  Mühlwöith,  die  grosse  und  kleine  Birke.  Bewohnt  ist 
nur  die  grösste  der  Inseln,  das  Wörth,  auf  welchem  sich  eine 
▼on  Geheimerath  t.  ütxsiäineider  erbante  Kapelle  und  das 
Landgut  des  Hrn.  t.  Miller  befindet.  Der  Staffelsee ,  sagt  Noö 
a.  a.O.,  ist  eines  der  freundlichsten  Gewässer  des  Hochlandes. 
Im  Süden  fallen  hohe  Berge  in  seine  Fluth,  deren  Fels  mit 
Gras  und  Wald  üppig  überkleidet  ist.  Sonst  umgeben  ihn 
Hügel,  im  Norden  verlauft  er  in  eine  Fläche.  Von  dort  aus 
muss  man  ihn  betrachten,  wenn  das  Wasser  und  die  schönen 
Berge  ihre  Wirkung  thun  sollen.  Am  Strand^  des  einsamen 
Seehausen  nimmt  uns  ein  Schiff  auf.  Dieses  wie  die  andern 
Fahrzeuge  auf  dem  See  ist  flach  und  lang.  Für  das  friodliclie 
Gewässer,  dessen  Wellen  durch  7  Inseln  gebrochen  werden, 
mag  eine  solche  Form  wohl  gut  thun,  auf  der  lebendigeren  Fluth 
des  Würm-  oder  Ammersee's  dagegen  wäre  der  Kahn  zu  leicht. 
Der  See  ist  seicht  und  trübe  —  sßine  Bewegung  ist  auch  bei 
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Starkem  Winde  keine  heftige.  Ein  Weib  lenkt  gewandt  die 
Ruder,  dass  sie  den  leichten  Kahn  rasch  über  die  unschädlicheu 
Wellen  treiben.  —  Die  Strasse  südwärts  weiter  verfolgend,  ge- 
langt man  über  die  kleine  Anhöhe  bei  Höhendorf  in  die 
sumpfigen  Niederungen  der  Loisach.  Hier  soll,  erzählt  Ingerle, 
vor  unbekannten  Zeiten  ein  See  gefluthet  haben .  welcher  der 
Sage  nach  auf  den  Wunsch  eines  edlen  Rittertiauleins  sich 
verlief  u.  das  Murnaucrmoos  zurückliess.  Zwischen  unzähligen 
Drischen  (kegelf5rmigen  Schobern  aus  Moosheu  gebildet)  er* 
heben  sich  über  den  Sumpf  einzelne  mit  Wald  bewachsene 
.  Bergtrümmer,  Köcheln  genannt,  aof  deren  mittlerem  eine 
grosse  Masse  Pflastersteine  für  Münchens  Strassen  gebrochen 
werden.  Jenseits  des  Flusses  begleiten  uns  schon  lange  die 
freundlichen  Yorberge,  und  ein  kluger  Fassgänger  wird  den 
kleinen  Umweg  nicht  scheuen,  gleich  von  Murnau  an  der 
andern  Seite  des  Loisachbettes  durch  eine  reizende  Gegend 
in*B  Gebirg  zu  dringen.  —  Leber  Schwaiganger,  1^/,  Stunde, 
dem  grossen  Stammgestut  für  die  bayerischen  Fohlenhöfe  und 
einer  kgl.  Brauerei,  erreicht  man  Ohlstadt.  Die  Lahne, 
welche  aus  finstern  Schluchten  des  ileimgarten ,  5518'  P. , 
hervorbraust,  durchwühlt  tosend  ein  kühles  Felseuthal  und 
treibt  mit  ihrem  schäumenden  Wasser  die  vielen  Mühlen, 
welche  bald  da  bald  dort  am  steinigen  Ufer ,  an  überhängenden 
Klippen  oder  im  Schatten  frischgrüner  Bäume,  oft  von  dichtem 
Gestrüppe  umsäumt,  friedlich  erstehen.  —  In  der  ]Sähe  auf 
der  waldigen  Höhe  einer  Felsenzinne  noch  einige  wenige 
Ueberreste  der  einst  festen  Skorzenburg,  auch  Schaumburg 
genannt.  —  Bei  SSaehenlolie  führt  der  Weg  wieder  auf  die 
Hanptstrasse.  Die  Schönheit  der  Natnr  nnd  eine  heilkräftige 
Mineralquelle  ziehen  manche  Gäste  in  das  gute  Wirthshans 
des  uralten  Dorfs.  In  der  Nähe  ein  Kirchlein  bei  den  Mauer* 
trOmmem  des  ehemaligen  Stammschlosses  der  Grafen  v.  E. 
Wir  stehen  nun  am  Eingang  in  die  vormalige  Grafschaft  Wer- 
denfels. An  den  Gypsraühlen  von  Oberau  vorüber,  vor  uns 
die  ehrwürdigen  Häupter  des  Wetterstein  und  der  Zugspize, 
erreicht  man  das  alte  Dorf  Ftirchant.  Im  nahen  Bergwald 
ist  der  Wasserfall,  die  Kuhflucht  genannt,  sehenswerth. 
Weiter  das  Thal  hinan  erblicken  wir  auf  einer  gewaltigen 
Felsenstufe  des  Kiaraer  die  Trümmer  der  Burg  "Werdenfels, 
von  wo  man  einer  entzückenden  Fernsicht  sich  erfreut.  Auf 
dem  belebten  grünen  Thalgrunde  weiter  schreitend,  zahllose 
Heuhüttchen  zur  Seite,  gelangen  wir  zum  Markt  Parten- 
kirchen,  auf  blühender  Thalebene  vom  schönsten  Blumenflor 
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saftiger  Wiesen  umsäumt,  etwa  1300  Einw.  zählend,  in  den 
lezten  Jahren  wiederholt  durch  verheerende  Feuersbrtinste  fast 
ganz  iu  Asche  gelegt,  das  alte  Parthanum  der  Römer.  Der 
Ort  ist  jezt  wieder  ganz  neu  aufgebaut  und  passt  daher  In- 
gerle's  Schilderung  über  seine  vernachlässigte  Bauart  nicht 
mehr  auf  denselben.  Die  Gastwirthsdiaften  sind  bei  der 
berrlichen  Lage  des  Orts  und  den  genussreichen  Ausflügen, 
XU  deren  Mittelpunkt  P.  benttzt  werden  kann,  meist  uberfallt 
und  ist  besonders  die  Post  sehr  beliebt;  aber  auch  der  Stern 
und  das  Gastbaus  zum  „Kassen''  sind  zu  empfehlen.  Ebenso 
ist  an  Privatwohnungen  kein  Mangel.  £ine  der  bedeutendsten 
l^Omerstrassen ,  die  Verbindungslinie  von  Pons  Drusi  (Bötzen) 
nach  Augusta  Yindelicorum  (Augsburg)  zog  hier  vorüber« 
Der  Durchfahrt  wegen  wurde  ein  Markt  erbaut,  den  man 
Parthanum  nannte  und  zur  Sicherheit  mit  einem  Fähnlein 
Hhätier  besezte.  Von  dem  Aufenthalt  der  Römer  zeugt  der 
Fund  vieler,  zum  Theil  werthvoller  Münzen,  z.  B.  eine  aus 
Erz  mit  dem  Bilde  der  älteren  Ksrn.  Faustina;  zwei  Gold- 
münzen von  Ksr.  Constantin  d.  Gr.  u.  a.  m.  —  »Ein  traulich 
murmelndes  Bächlein,"  sagt  Ingerle  a.  a.  0.,  „durchrinnt  in 
aller  Bescheidenheit  Partenkirchen.  Bei  anhaltenden  Regen- 
güssen schwillt  der  winzige  Silberfaden  zum  riesigen  Strome, 
der  brüllend  sein  steinernes  Bett  überspringt,  und  mit  wilder 
Gewalt  den  Ort  d^cbwtthlt  Ein  angenebmer  Spazierweg 
führt  von  der  Nordseite  des  Marktes  am  St.  Floriansbmnnen 
vorftber  längs  des  Randes  eines  gäbnendenFelsenracbens,  der 
Wiege  dieses  oft  verderbenbringenden  Bacbes,  zum  Wasser- 
falle. Unten  im  düstern  Schlünde  brechen  sieb  die  Wellen 
mit  friscber  Jugendkraft  laut  lärmend  Bahn  durch  das  Ge« 
trflmmer.  Noch  eine  kurze  Strecke  und  eingeschlossen  von 
starren  Wänden  braust  kühnen  Muthes  die  Fluth  von  steiler 
Klippe  unter  Donner  und  Regenschauer  in  die  Tiefe.  Verein- 
samte Gruppen  Nadelholzes  dunkeln  herab,  während  scharf 
gezeiclinete  Kanten  hoch  in  die  Lüfte  ragen.  Bergschlucht 
und  Wasserfall  tragen  den  Namen  „Fauken."  An  Stellen,  wo 
das  Auge  staunend  auf  den  zerklüfteten  Felsbergen  haftet, 
oder  wo  der  Blick  sich  voll  l^lntzucken  an  dem  friedlichen 
Thale  mit  seinen  zahllosen  Häuschen  und  Hüttchen  weidet, 
an  solchen  Stellen  laden  einfache  Bänke  zur  Ruhe.  Wandeln 
vir  über  schöne  fette  Wiesen,  nach  allen  Seiten  von  einem 
bimten  Farbenmeer  umspielt,  von  F.  nach  Qarmisch,  so  ge- 
leiten uns  die  buschigen  Ufer  eines  träg  dahinschleichenden 
Baches,  der  „Kanker**  beissf  So  weit  Ingerle,  der  es  ausser- 
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dem  beklagt,  dass  der  offene,  frische,  freie  und  fröhliche  Sinn 
der  Bewohner  der  andern  oberbayerischen  Gegenden,  als  der 
Jacheuau,  bei  Länggries  und  Miesbach ,  hier  nicht  mehr  so  zu 
Hause  sind,  was  er  dem  Schmiiggel,  Yi^scliacher  und  Hausiren 
sosclireibt.  Hier  ist  es  die  Grösse  and  Pracht  der  Natur,  hier 
sind  es  die  hohen  Formen,  die  nns  sar  stillen  Bemindemng 
hinreissen.  InP.  war  es,  wo  Friedrich  der  Rothbart,  Heinrich 
dem  Löwen  umsonst  au  Fassen  fiel,  um  ihn  aar  Hufe  gegen 
Italien  und  den  Papst  Alexander  zu  vermögen,  was  Heinrich 
der  Löwe  später  mit  dem  Verlust  von  Bayern  and  Sachsen 
büssen  miisste.  —  Vom  sanften  Abhang  des  Anzetsberges 
schaut  das  Wallfahrtskirchlein  St.  Anton  herab  und  bietet 
eine  herrliche  Aussicht  über  die  Gegend.  Bemerkenswerth  in 
St.  Anton  sind  ein  Altargemälde  von  Litterini  und  die  Decken- 
fresken  des  Tyroler  Johann  Holzer.  —  Kaum  Std.  von  P.  ist 
das  Kanizer-  oder  Kainzerbad,  im  Besiz  des  Dr.  Braun. 
Südöstlich  im  stillen,  sattgrünen  Partnachgrunde  sprudelt  aus 
einer  Felsenrize  des  Eselrückens  die  Heilquelle,  der  Eaniz- 
brunnen,  die  nach  Dr.  Buchner's  Analyse  eine  gelinde  jod- 
und  schwefelhaltiges  alkalisches  Wasser  liefert.  Am  Fuss 
des  hohen  Esels,  eines  fruchtbaren  Vorberges,  quillt  der 
Bronn  zu  Tage,  der  für  Hantansschläge ,  Lähmungen  und  Ün- 
terleibskrankheiten  heilkrftftig  wirkt,  and  neben  dem  neuen 
gerftnmigen  Knrhaase  seine  Fassang  erhält.  Mit  der  Heil- 
anstalt sind  auch  Eisen- ,  Schlamm-  und  Moorbäder  verbnn* 
den.  Molken  (Jodmolken)  und  Kräntersftfte  stehen  ebenfalls 
zu  Diensten.  In  dem  gemttthlichen  Eanizerbad  erwacht  wäh- 
rend der  Sommermonate  gar  manch  fröhlicher  Tag.  Die  Ha« 
gel  sind  zur  Schiessstätte  verwandelt,  und  unter  den  Bäumen 
und  Str&uchem  erstehen  luftige  Standhäuschen.  Von  allen 
Richtungen  kommen  aus  Thälorn  und  Schluchten  rüstic^o  Schü- 
zen,  das  schmucke  Hütchen  mit  einer  Spielhahnfeder  und  mit 
dem  Garasbart  geziert,  um  die  Preise  zu  holen,  die  lockend 
zwischen  dem  Laubwerke  flattern.  —  Laut  einer  alten  Ueber- 
lieferung  soll  am  Kanizerbad  der  Königsraörder  Johann  Part- 
ei da  in  tiefer  Verborgenheit,  gequält  von  einem  bösen  Ge- 
wissen, den  Rest  seines  Lebens  vertrauert  haben. 

Eine  wohlerhaltene  Strasse  und  mehrere  Fnsstei^e  führen 
in  kurzer  Zeit  von  P.  zum  Schwestermarkt  Graxmiscli,  nach 
Lamont  2122'  ü.  d.  M.  mit  1500  £inw.,  zu  beiden  Seiten  der 
Loisaeh  nnregelm&ssig  gebaut.  Bemeitenswerth  ist  die  alte 
Marienkapelle  mit  ihrem  Spiztharme  am  Nordende  des  Orts. 
Der  Sage  nach  soll  sie,  orsprOnglieh  ein  heidnisdier  Tempel, 
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der  erste  Betört  der  Christen  dieser  Gegend  gewesen  sein . 
und  wird  bis  honte  als  eine  Mutter  sämmtlicher  Kirchen  der 
alten  Grafschaft  immer  noch  hoch  in  Ehren  gehalten.  G.  ge- 
hört zu  den  vielbesuchten  Sommerfrischorten  der  reizenden 
Alpenthäier  Bayerns,  wozu  das  rühmenswerthe  Gasthans  von 
Eoman  Kaiser  nicht  wenig  beiträgt,  der  von  einem  oben  am 
oberen  Stockwerk  des  Gebäudes  gemalten  Husaren  den  Namen 
„Husarenwirth"  erhielt,  und  wo  sich  stets  heitere  Gesellschaft 
findet.  In  der  Nähe  die  dunkeln  Wände  des  Kramer  6086'  h., 
der  jezt  dnreh  einen  von  Kdidg  Max  n.  angelegten  Heltweg 
leicht  zugänglich  geworden  ist  Die  Gegend  um  Partenkirehen 
und  Garmisch  ist  fiberreich  an  Natnrschönheiten  und  lockt 
j&hrlich  von  nah  nnd  fem  gar  viele  Bewunderer  in  das  gross* 
artige  Thal. 

Der  bekannte  Fremdenführer  von  Partenkirchen  Joseph 
Reindl,  vulgo  Spadill,  wusste  die  Schönheiten  desBergländchens 
unter  14  Nummern  zu  bringen,  die  er  neuerdings  bis  auf  22 
vermehrte  und  hat  das  autographirte  Verzeichniss  hierüber  in 

den  Gasthäusern  anfgelecrt.  Wir  wollen  demselben  in  der 
Ordnunpr  folgen,  wie  Ingerle  sie  in  seinem  Buche  zusanimen- 
gestellt  hat  und  weiter  ergänzen.  Die  3  ersten  Nummern  des 
Verzeichnisses  liaben  wir  bereits  kennen  gelernt,  es  sind: 

1)  St.  Anton,  2)  das  Kainzerbad,  und  3)  der  Fauken  WasBerfall, 
3594'  h.  Die  weiteren  stehen  In  MohBtehender  Beili«nfolfe  »nf  demVer» 
zeichnips,  wobei  die  JEntfernungen  von  Partenkirchen  aus  gerechnet  sind: 
4)  Kieaerbauer.  herrliche  Aussicht  üher's  Loisach-  und  Partnachthal, 
1 8td.  6)  BuTirTuine  Werdenf^l«»'  1648%  mit  eohAaer  Ansioht  des  Wetter- 
Bteins  und  Zu/ispizberges ,  1  Std.  (ß.  o.)  6)  Egenalpe  zur  ersten  Hütte. 
Sehr  schöne  Aussicht  tiber  das  Partnach-  und  Loisachthal ,  lohnende 
Parthie,  1  Std.  7)  Klammbrücke  bei  Grasegg,  2895'.  Eine  sehr  tiefe 
BerpFclilucht,  446',  tiber  welche  eine  Brücke ,  210',  führt,  durch  welche 
die  Partnach  flieset,  machen  die  Parthie  lohnend,  1  Std.  8)  Schlattau 
und  Gsoh-Wand.  kann  von  hier  in  1  big  anderthalb  Std.  unter  den  herr- 
liebsten  Atisslenten  auf  die  Gebirre  errelebt  werden.  9)  Eühflnofat, 
6676',  das  aus  dem  Fricker  entspringende  Wapeer  bildet  mehrere  herr- 
liche Wasserfälle,  anderthalb  Std.  (s.  o.)  10)  ückbauer,  4268',  Fussweg, 
S  8td.,  mit  praehtToUer  Aussicht  auf  Ksrwendel ,  Wetterstein  nnd  Zug- 
spiz.  11)  Vorderes  Rainthal,  3535'  in  2  Std.  zu  erreichen  und  mit 
Nr.  7  (Klammbrücke)  zu  verbinden.  12)  Crammer,  (s.  o.)  13)  Eibsee, 
3363',  dritthalb  Std.  Über  Oarmisch  und  Obergrainau.  Besonders  lohnend 
ist  die  Ansicht  dor  Zugspize  und  das  herrliche  Echo  auf  einer  der 
Inseln.  14)  Höllenthal- Klamm  ,  dritthalb  Std. ,  sehr  lohnend.  15) 
Kreusalpa«  5768'.  Der  Anblick  sämmtlicher  Gebirge ,  sowie  die  Aus- 
sfelit  fndas  HOllenthal  lohnen  diese  Favthle.  Bis  wtat  Hlltjto  kommt  man 
in  dritthalb  Std.)  16)  Eggenberg.  Prachtvolle  Aussicht,  dritthalb  Std. 
bis  zur  bpize  des  Berges.  17)  Die  Hochalp  oder  HÖllenthor*  Sehönste 
Ansicht  des  HOllenthals  mit  dem  grossen  Sohneefevner ,  4  nnd  eine  halbe 
Std.  18)  Hinteres  Hainthal.  Ber  Anblick  der  1.  und  2.  Klamm  der 
oberen  imd  unteren  blaueu  Gumpe  des  Partnachfalle«»  und  der  Eiskapelle 
lohnt  die  Parthie,  welche  5  Std.  la^g  ist.    Auch  gelangt  qiau  vom  Part- 
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nachursprung  in  5  Std.  Über's  Gatterl  nach  Ehrwald.  19)  'Wettantein, 
8137'.  Sehr  schön  sind  die  Parthieen  auf  die  Wetterateinalpe ,  3  8td., 
Schachen  4  Std. ,  TeufelsgaaBB  4  u.  eine  halbe  Std.  u.  Frauenalpe  5  Std., 
7600',  welche  jgcdi  einander  yerbunden  werden  können.  20)  Hiatorberg" 
alp  und  Krottenkopf ,  7088'.  Biete  Pwrtliie  lohnt  ai^  besonders  dwroh 
die  prachtvollHte  Aussicht  über  das  ganze  bayerische  Hochgebirge.  Bis 
cur  Spize  des  Krottenkopfs  6  Std.  21)  Alpspioe«  8999'.  Prachtvollate 
▲nMioht  Uber  Tyrol  und  Bayern.  Bis  snr  Spise  'des  Berges  6  Std.  S9) 
Zu^pize,  30,094'.  Die  Ersteigung  der  Zugspize  erfordert  zwar  2  Tage, 
kann  aber  ohne  besondere  Gefahr  mit  guten  Bergsteigern  bewerkstelligt 
werden,  was  durch  die  unvergleichliche  Aussicht  hinlänglich  belohnt 
Wird. 

Ingerle  stellt  diese  Parthieen  so  susammen:  1)  zur  TCIaniTn 
nach  Vordergraseck  und  in's  Tordere  und  hintere  Kainthal. 
(Entfernung  von  Partenkirchen:  Teufelsbrücke  '/j  Std.,  Gras- 
eck 1  Std. ,  Reinthaler  Bauer  Std. ,  Partnachursprung  7*/^ 
btd.)  Ein  romantischer  Weg  führt  zwischen  dem  Eselberg 
und  Risserkopf  über  eine  Prügelbrücke  aufs  linke  Ufer  der 
wild  dahin  brausenden  Partnach,  durch  die  Wildenau  und 
einen  zweiten  Flussübergang  zur  Klamm.  *  Von  da  einen 
schmalen  Gebirgspfad  empor  zu  dem  gähnenden  Schlund,  vor 
dessen  grässlicher  Tiefe  das  Auge  zurtickbebt.  Fern  und  hohl 
tönen  die  Gewässer,  als  hatten  sie  sich  in  die  Eingew^eide 
der  Erde  gewühlt,  da  schwebt  kühn  die  sog.  Teufelsbriicke, 
ans  Holz  gezimmert,  über  eine  dOstere  Felsenspalte,  die  210' 
senkrecht  hinabf&llt  zum  rauhen  finsteren  Bette  der  Partnach. 
Wenige  Minuten  und  das  Auge  schweift  entzackt  ttber  sonnige 
Auen;  wir  stehen  vor  dem  freundlichen  H&uschen  des  Forst- 
wartes  von  Qraseek»  wo  man  gern  sich  erquickt.  Nach  ein- 
stündiger Wanderung  gelangen  wir  zu  den  Höfen  von  Mittel- 
und  ]fflLatergraaeck.  —  Wer  in's  eigentliche  Hochgebirg  will^ 
pilgert  in  das  vordere  Hainthal  zum  Bainthaler  Bauern* 
Statt  über  die  zweite  Partnachbrücke  zum  Weiler  Graseck  zu 
steigen,  wandle  man  in  der  Wildenau  rechts  über  grüne  Ge- 
hänge zum  Rücken  der  Höhe.  Bald  erheben  sich  die  kahlen 
Zinken  des  Wetterscherfen  über  die  dunklen  Forste,  und  im 
Osten  tauchen  in  gewaltiger  Breite  die  vom  Sturm  und  Regen 
zerfressenen  Zacken  des  Karweudel  iu  die  Lüfte.  Endlich 
senkt  sich  der  Weg  und  an  den  untern  Abhängen  des  Antoni- 
Waldes  betreten  wir  in  einem  Kranze  duftender  Wiesen,  von 
dichtbelaubten  Bauragruppen  umschattet,  den  vielgepriesenen 
Hof.  .  Hier  schliesseu  die  Bergkolosse  einen  schauerlichen 
Halbkreis  um  das  stille  Thal.  Das  Terwitterte  weissgraue 
Gestein  der  Breithorspise  8288'  P.»  die  doppelten  Zinnen  des 
Teufelsgsass  8717%  der  steile  Schachen  ^  das  Fraueneibel  und 
endlich  die  furchtbaren  Wftnde  der  vordem  und  hintern  Bain- 
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thalerschrofen  umstehen  wie  drohende  Riesen  den  friedlichea 
Ort.  Beim  Bainacher  ist  gewöhnlich  das  Nachtlager  der  Berg- 
wanderer. Mit  dem  ersten  Morgengrauen  geht  es  auf  den 
Schachen,  mit  seinem  krystallenen ,  felsiumgürteten  Wasser- 
hecken, 3\'j  Std. ,  oder  zum  Stuibensee,  3*/a  Std.,  von  üppig 
grünenden  Fluren  umrahmt,  dicht  unter  dem  östlichen  Abhänge 
der  8000' P.  hohen  Alpspize,  6*/a  Std-  ruhend.  Geübte  Steiger 
trachten  zur  Wetterstein- Alpe ,  4^/2  Std.,  und  erklimmen  wohl 
gar  die  grauen  Spizen  des  Teufelsgsass ,  5*/^  Std.  —  Wer  noch 
weiter  kann,  der  versäume  nicht,  der  Partnach  entlang  bis 
zur  Quelle  dieses  Bergwassers  an  der  Angerhütte  4146',  vor- 
zudringen. Der  ganze  Pfad  bildet  eine  Kette  malerischer  An- 
sichten, würdig  den  Bildern  aas  dem  Hochlande  der  Schweis 
zur  Seite  xa  stehen.  Hier  sind  sie  alle  vereinigt  die  Wunder 
der  Gebirge  s.  w.  — Von  der  Partnachquelle  führt  ffkt  rostige 
Wanderer  ein  gangbarer  Steig  über  das  Gatterl  6959'  zur 
Meninger  und  Ehrwalder  Seealpe,  dann  zum  Dr^chensee'r 
Wassmall  und  endlich  hinab,  nadi  Ebrwald  und  Leermoos 
zum  Ursprung  der  Loisach. 

7)  Nach  Obergrainau,  zum  Eibsee  xmd  in's 
HoUenthal»  Hammersbacher  Alpe. 

(Xntfernvng  Ton  P. :  OmthiImIi  </t8id. ,  OWgYftinfta  l«^  Std. ,  Bib* 
see  2t/3  Std.,  Hamm«nbaoh       Std. ^  HOUentltal  4  Std.,  H»iniiiertbaoh«r 

Alpe  4V3  Std. 

Um  so  recht  mit  Behagen  all*  die  zahlreichen  Prachtge- 
mälde der  Natur  auf  diesem  Wege  bewundern  zu  können, 
rathet  Ingerle  am  Abende  der  Loisach  entlang  über  Garmisch 
zur  Schmelz  und  nach  Obergrainau  zu  wandern  und  in  lee- 
teurem  Ort  zu  übernachten ,  wo  man  beim  Forstwart  und  in  der 
Wohnung  des  Beneficiaten  gutes  Unterkommen  findet.  Rechts 
\on  Obergrainau  steigt  der  bewaldete'  Krämer  empor  mit  sei- 
nem weithin  blickenden  Kreuze,  links  gestaltet  sich  der  Kegel 
des  Wazenstein,  6923'  zur  breiten  riesigen  Wand.  Morgens 
bei  frühem  Aufbruch  gelangen  wir  zuerst  zum  Eibsee,  2944' 
ü.  d.  M.  am  Fusse  der  Zugspize,  der  zu  den  höchst  gelegenen- 
See'n  Deutschlands  gehört.  Sein  Flächenraum  beträgt  mit  dem 
Frillensee  534  Tagwerke ,  die  Tiefe  an  manchen  Stellen  24 
Klafter.  Der  Abfluss  findet  in  unsichtbaren ,  unterirdischen 
Kanälen  statt.  9  niedliche  Eilande,  die  schöne  Insel,  die  Lnd- 
wigsinsel,  die  Bracheninsel  u.  s.  w.  ragen  über  die  AVellen  und 
verleihen  dem  Gewässer  einen  eigenen  Reiz.  Zwei  Fischer- 
Bernhard.  Sayem.  S 
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familien  wohnen  am  Ufer  des  ^ee's,  von  welchen  Erfrischim- 
gen  zu  hahen  sind.    Doch  sagt  Noe  a.  a.  0.:  „Lau  Ganzen  • 
.  würde  es  gewiss  wohlfeiler  sein ,  in  dem  ersten  Hotel  Mün- 
chen's  eine  Table  d'hdte  mitzunehmen »  als  hier  unter  freiem 
Himmel  einige  Bissen  za  essen.  Von  den  Bewohnern  am  Eib- 
see sagt  Noe  weiter:  der  Eibsee,  der  vor  ihrer  Thüre  liegt, 
ist  so  zu  sagen  ihr  Dasein.     Er  liefert  ihnen  die  Fische,  1 
welche  sie  mit  dem  Netz  und  die  Guldenstücke  der  Fremden,  ' 
welche  sie  ohne  Netz  fangen.    Ein  Weib  mit  ungeheurem  Bu-  i 
sen  und  starkem  bayerischem  Gebiss  rudert  uns  auf  dem  See, 
ein  Bursche  steuert.  Der  See  mit  seiner  dunkeln  Fluth  macht  | 
einen  unheimlichen  Eindruck.    Auf  einer  xler  Inseln  wird  ge-  , 
landet,  um  das  berühmte  Echo  zu  hören,  von  dem  Noe  meint,  I 
man  treüe  es  auch  anderwärts  ebenso,  Ingerle  sagt  dagegen 
von  demselben:  „Wie  ein  Hochgewitter  sehlägt  der  Knall  don- 
nernd an  die  Felsen  der  Zugspize  nnd  tausendfach  prallt  er 
znrftck,  am  tiefer  und  emster  wiederzukehren.  Dumpf  und 
düster  rollt  und  grollt  der  Schall  lange  fort  in  den  fernen  | 
Wäldern  und  Schluchten  bis  er  leise  verhallt  wie  ersterbendes 
Sturmgebraus."    Der  Schuss  kostet  12  Kreuzer.  —  Auf  der  | 
Bückkehr  nach  dem  lieblichen  Thale  der  Loisach  finden  wir 
in  kleiner  Entfernung  von  Grainau,  den  Weiler  Hammersbach. 
Die  Reste  der  200  Schritte  oberhalb  des  Dörfchens  gelegenen 
Eisenhammerwerke ,  wovon  ersteres  seinen  Namen  erhalten,  i 
sind  noch  sichtbar.    Der  winzige  Ort  liegt  am  Eingang  in  das 
schauerliche  Erz-  oder  Höllenthal,  am  Wege  zur  kühngespann-  ♦  i 
ten  Brücke  in  die  Bleigruben,  wo  die  urweltlichen  Verwüstun-  ! 
gen  gewaltiger  Naturstürme ,  wo  alle  Schrecknisse  der  Feis- 
und Eisregion  sich  entfalten.    Bei  der  Erzhütte  oben  zweigt 
ein  guter  Weg  links  ab  zur  Maxklamm.    Ungeübten  Steigern  j 
und  nicht  schwindelfreien  Personen  rathet  Ingerle  an ,  sich 
mit  dem  Besuche  dieser  untern,  überaus  grossartigen  Felsen- 
enge zu  begnügen.  Wir  klimmen  rechts  unter  vielen  Beschwer- 
den Zickzack  empor  bis  zur  himmelan  starrenden  Wand  des 
Waxenstein,  an  welchem  ein  schmaler,  den  Felsen  abgetrozter 
Steig,  an  der  Stange  genannt,  mühsam  hineinführt  in  die 
Schlucht.  Immer  bedenklidier  und  grauenerregender  wird  die 
Umgebung.    Vor  den  Füssen  gähnt  ein  entseziicher  Schlund, 
aus  dessen  Grunde  dumpfes  Getöse  den  Kampf  der  Gew&sser 
verräth.    Ein  Fehltritt  —  und  keine  Bettung  gibt  es  mehr. 
So  geht  es  „am  bösen  Wege"  hinab  zum  Höllenthor,  lieber 
eine  Spalte,  die  240'  b.  jäh  in  die  Tiefe  fällt,  ist  kühn  eine 
Brücke  gelegt.    Der  kecke  Bau  gewährt  eine  überwältigende 
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Kiederschaa  in  die  bodenlose  Kluft,  Durcli  diese  Welt  des 
Orauois  wtthlt  sieh  der  Hammerbach  eine  finstere,  geheimniss- 
ToUe  Bahn.  Aus  einer  Oeffnung  der  Seitenwftnde  schiesst 
brausend  ein  Wasserstrahl,  der  von  den  schmelzenden  Schnee- 
feldem  gespeist,  dnrch  anbekannte  Kanäle  das  Innere  des  6e- 
birgsstockes  durchdringt.  Von  der  Höhe  flimmern  als  freund- 
liche Sterne  in  dieser  Wildniss  die  nnn  Terödeten  Häuschen 
des  Bergwerks,  4660'  P.  Ein  Anschlag  verbietet  dem  Fremd- 
ling ein  weiteres  Vordringen.  Die  Heimkehr  kann  über  die 
nahe  Kreuzalpe  geschehen.  Oberhalb  der  Sennhütte  eröffnet 
sich  eine  überraschende  Fernsicht.  Durch  das  Loisachthal 
sehen  wir  hinaus  nach  dem  Staffel-  und  Riegsee ,  sowie  auf 
den  Silberspiegel  von  Starnberg.  Ein  grosser  Theil  von  Bay- 
erns geseirneten  Gauen  liegt  ausgebreitet  zu  unsern  Füssen. 
Vom  waldbesäumten  Horizont  grüssen  still  und  freundlich  die 
Häupter  des  Liebfrauendoms  in  München.  Eine  dreistündige 
Wanderung,  grösstentheils  abwärts,  bringt  nach  Partenkirchen 
zurück. 

Ingerle  bemerkt  hiesu  noehf  Vom  Eibsee  leitet  ein  steiler,  leiollt  flk 
die  Irre  führender  Berpr^eg  über  das  Thörle  in's  nahe  Tyrol.  Gar  man- 
chor  Fremde  bereute  bitter  die  Keckheit,  allein  auf  das  Wald-  und  Fei« 
•enjooh  gesiieirAii  sein.  Ber  ravlie  Rttoken  der  HOh«  gewfthri  «inen 
erfreulichen  Blick  Üher  saftgrüne  Halden  hinab  zum  Quellengebiet  der 
Xioisach,  wo  in  einem  vom  Gebirgswasser  versumpften  Dreiecke  an  der 
Strasse  von  Füssen  nach  Innspruok 'die  Dörfer  Bibervftrt,  Ehrwald  und 
Ii«e?moot  (Post)  liegen. 

8)  Ausflug  auf  die  Kuppe  des  Krottenkopf. 

(Entfernung  von  P. :  St.  Anton      Std. ,  Oeeterftlpe  S  Std.,  Gipfel  des 

JtlOttenkopf  5V3  Std.) 

Die  Besteigung  des  Krotteukopf  (6421')  erklärt  Ingerle  für 
die  Krone  aller  Unternehmungen.  Er  empfiehlt  die  spätere  Nach- 
mittagsstunde  mit  einem  verlässigen  Führer  und  mit  Lebens- 
mitteln wohl  versehen  als  Zeit  des  Aufbruchs,  um  an  die  hin- 
tere Oesteralpe  und  den  Militärfohlenhof  Schwaiganger  zu  ge- 
langen, wo  gewöhnlich  Nachtlager  genommen  werde.  Am  an- 
dmi  Morgen  flllirt  der  Weg  am  OehsenhUttl ,  dem  Bohepnnkt 
für  Jäger  nnd  ffirt^,  1rort»ei  anfwftrta  zum  Ziele.  Eine  Fels- 
Pyramide,  yon  den  zalüreichen  Wallern  aus  den  mnliergeetrea- 
ten  TrOmmem  errichtet,  krdnt  die  herrliche  Kappe.  Yon  da 
ans  übersdiaut  man  eine  Welt  von  Pyramyden,  von  da  aus 
erscheinen  die  hohen  nackten  Wände  in  ihrer  schwindelnden 
Höhe  vom  Fuss  bis  zu  den  höchsten  Zinken  ihrer  Geschröfe 
und  nicht  selten  die  himmelanstrebenden  Firnen  von  ewigem. 
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Eise  starrend.  Von  da  schweift  der  Blick  hinaus  über  die 
weiten  unabsehbaren  Ebenen  Bayerns.  —  Der  höchste  Berg 
der  Umgebung ,  der  König  der  bayerischen  Gebirgswelt ,  die 
Zugspize,  erhebt  als  riesiger  Grenzpfahl  9153'  P. ,  das  kahle 
Haupt  in  die  Lüfte.  Ib34  und  1835  wurde  nach  vielen  früheren 
vergeblichen  Versuchen  der  Zugspizgiebel  erstmals  erklettert. 
Ein  österreichischer  Geometer  pflanzte  1838  eine  Signalstauge 
auf  die  höchste  westliche  Spize  und  1843  erreichte  eine  grös- 
sere Gesellschaft  kühner  Männer  die  schneebedeckte  Zinne. 
Am  11.  Aug.  1851  wurde  endlich  durch  die  Bemühungen  des 
Hm.  Pfarrers  und  GonserTators  Chr.  Ott  auf  dem  Hofienpeis- 
^enberg  ein  14'  Hohes  vergoldetes  Eisencylinderkretiz,  300  Pfd» 
schwer ,  mit  Unsäglicher  MOhe  dorch  19  Träger  ani  Bayerns 
höchste  Punkt  hinaufgebracht,  oben  zusammengesezt  ond  auf- 
gerichtet. —  Wenige  Höhen  TyroPs  und  selbst  der  Schweis 
fallen  plözlich  in  so  jähen  Wänden  ab,  wie  die  Zugspize; 
man  steht  auf  derselben  unmittelbar  am  Rande  ungeheurer 
Tiefen.  Mit  fjntsezen  blickt  selbst  der  Kühnste  in  die  gäh- 
nenden Klüfte  und  Spalten.  —  Bie  grössten  Gefahren  auf 
dem  Wege  zu  diesem  Gebirgsriesen  sind  jezt  beseitigt  und 
rüstige ,  schwindelfreie  Personen  erreichen  nacli  ISstündiger 
mühevoller  Wanderung  das  Ziel.  Eine  überwältigende  Rund- 
schau auf  die  glanzreichen  Getreidefelder  Bayerns  und  anf  die 
stolzragenden  Gletscherreihen  vom  Grossglockner  bis  zur  Ort- 
lerspize,  ja  bis  zu  den  schimmernden  Eisnadeln  der  Schweizer 
Hochgebirge  lohnt  die  Beschwerden.  , 

Von  P.  über  Garmisch  führt  zwischen  hohen  Waldbergen, 
ohne  den  Eibsee  zu  berühren,  eine  gute  Fahrstrasse  in  3  Std. 
nach  Griesen ,  mit  dem  bayerischen  und  österreichischen  Zoll- 
hanse  und  einem  Grenzwirthshanse,  Weiterhin  irindet  sich 
der  Pfad  durch  die  sog.  Ehrwalder  Schanze,  ehemals  ein  fester 
Pass  zur  Abwehr  heranstürmend^nr  Feinde,  zu  Dorf  und  Post 
Leermoos,  2  Std.,  und  rereinigt  sich  dort  mit  der  Haupt* 
Strasse.  Von  lezterem  Ort  leitet  die  Verbindungslinie  zwischen 
dftsteren  Bergen  nach  Heiterwaag.  Nun  senkt  sich  die  StrAsse 
durdk  waldfinstere  Hügel  zur  ehemaligen  Feste  Ehrenberg ; 
dann  geht  es  fröhlich  hinab  in's  lichte  freundliche  Lechthal* 
Auf  einer  schönen  Ebene ,  wo  einst  die  Wellen  eines  unge- 
heuren Ser's  fliitheten,  bis  es  den  stürmenden  Gewässern  ge- 
lang, die  Felsenpforte  l)ei  Füssen  zu  brechen,  ruht  der  Markt 
Reute  (Post)  mit  seinen  grossen  stattlichen  Häusern,  5  Std, 
Von  hier  aus  ist  in  3  Stunden  das  kgl.  Lustschloss  Hohen- 
schwangau zu  erreichen.  Für  den  Fussgäüger  führt  von  Grie- 
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«en  ein  Beitweg  in  4  Stunden  zum  Plansee ,  mit  malerischen 
Baumgruppen  und  nacktem  Gesteine  umrahmt.  Von  dem  Fel- 
senkessel der  abfliessenden  Achen  fortgewandert,  gelangt  man 
in  Std.  zu  dem  90'  hohen  Fall  der  grossen  8tuiben.  In 
1  Std.  ist  Beute  erreicht. 

9)  Ettal,  Ober-  iind  Uuterammergaü,  Feiting, 

Schongau,  das  GraswangthaL 

(Entfernung:  Ettal  1  Std.,  Oberanunergau  2V3  Std.,  Unteranimergau 
3  Std.,  Baitenbuch  8  Std.,  Peiting  10  Std.,  Scbongau  11  Std.  —  Das  Porst- 
hau8  Lindertrad  im  Graswangthal  2V%  Std.,  Hohenschwangau  9Va  Std. 

Die  Tour  durch  den  Ammergau  anzuknüpfen,  müssen  wir 
uns  Yon  Partenkirchen  zurftck  nach  Oberoa  (s.  o.)  in's  Post- 
haus  begeben ,  von  wo  die  Strasse  in  einem  Thalwinkel  sum 
Wirthshause  Untermbers  abzweigt,  das  einsam  an  den  Wur- 
zeln der  hier  aufsteigenden  Gebirge  des  Koth-  und  Kien-' 
berges  und  des  Ettaler  Mandls  ruht.  Von  dort  gelangen  wir 
nach  dem  Kloster  Sttal  (Pfd.  Ettal  hat  300  Einw.),  das  von 
Ludwig  dem  Bayer  gegründet  ward.  Die  Stiftungsurkunde  ist 
vom  J.  1332  und  ward  damit  eine  Ritterakademie  verbunden. 
Durch  ein  wunderthätiges  Gnadenbild  war  grosse  Wallfahrt  nach 
E.  und  das  Kl.  gelangte  zu  grossem  Keichthum.  Aber  am  29. 
Juni  1744  gerieth  das  Kloster  durch  einen  Blizstrahl  in  Brand 
und  in  1  Std.  lagen  der  Convcnt,  die  Kirche  und  die  Biblio- 
thek in  Asche.  Fast  alle  Kirchenschäze  und  alle  Mobilien 
gingen  zu  Grunde;  mit  grosser  Lebensgefahr  hatte  der  Prior 
das  Madonnenbild  gerettet.  Damit  hörte  auch  die  Ritteraka- 
demie für  immer  auf.  Das  Kloster  erstand  zwar  wieder  aus 
der  Asche,  gelangte  aber  weder  zur  Vollendung ,  noch  weniger 
zum  alten  Glanz,  als  die  S&knlarisation  dem  Stift  ein  Ende 
machte.  Am  äusseren  Thor  erinnert  ein  ungeheurer  Adler  an 
den  hohen  Bang  des  Gründers.  In  der  Mitte  der  weitläufigen 
Gebäude  strebt  die  Biesenkuj^pel  des  prachtvollen  Doms,  einer 
Rotunde  im  neuen  römischen  Style  in  die  Lttfte.  Die  Vollen- 
dung vom  Kupferdach  reicht  nur  bis  zur  Hälfte  herab.  Die 
nöthigen  Steine  waren  sclion  zur  Stelle  gebracht,  wurden  aber 
nach  Aufhebung  des  Klosters  wieder  entfernt  und  anders  ver- 
wendet. Fertige  Kapitale  liegen  noch  zerstreut  im  Grase  um- 
her. Eine  dor  jonischen  Säulen  liegt  bis  heute  auf  der  Hälfte 
des  Ettaler  Berges  uud  harrt  vergebens  der  Beförderung.  Das 
Kuppelgewölbe  hat  eine  Höhe  von  113'  uud  ist  die  alte  Ro- 
tunde gegen  Osten  durchbrochen;  ein  gleicher  Kreisbau,  Ka- 
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pelle  genannt,  bildet  das  Presbyterium  des  Gotteshauses.  Fünf 
Marmorstufen  führen  zum  Hauptaltar,  den  ein  Oelgemälde  von 
dem  Tyroler  Martin  Knoller,  die  h.  Jungfrau  im  Aufschwung 
zum  Himmel,  schmückt.  Auch  die  Seitenaltäre  zeichnen  sich  ' 
durch  gelungene  Eunstscliöpfungeii  und  die  Kuppel  durch 
Fresken  aus.  Die  Wftnde  sind  mit  Marmor  aus  den  nahen 
Brüchen  bekleidet.  Das  wunderthätige  Marienbild  aus  feinstem 
Alabaster  rabrt  noch  yom  Stifter  Es.  Ludwig  her.  Dodi  Iht 
es  1552  grossen  Schaden,  wo  die  Soldaten  des  Hrzgs.  Morix 
Ton  Sachsen  bis  Ettal  streiften  und  die  Kirche  beraubten  und 
entweihten. — Links  von  E.  öffnet  sich  die  Aussicht  in's  Gras- 
wangthal,  aus  welchem  die  Ammer  sich  gewaltsam  ein  Bett 
gegraben.  Eine  gute  Strasse  führt  durch  das  enge  Bergland 
über  die  Landesgrenze  zum  fernen  Plansee  und  zur  Königs- 
burg Hohenschwangau.  —  In  1  Std.  ist  das  freundliche  Dorf 
Graswang,  bekannt  duixh  seine  guten  Forellen,  wie  in  den 
*  nahen  Forsten  prächtiges  Wild  haust,  erreicht.  In  der  Nähe  das 
Forstwarthaus  Lindertrad  und  die  zum  kgl.  P^olilenhof  Schwai- 
ganger gehörige  Oekonomie  Linders.  Vom  Forsthaus,  das  die 
l'ezte  Zufluchtsstätte  für  den  Reisenden  bis  Hohenschwangau 
ist,  sind  noch  7  Std.  Wegs.  Der  Weg  dahin  führt  über  die 
Grenze  auf  Tyroler  Boden,  wo  weiter  im  Gehölz  eine  Almhütte 
steht  und  nicht  ^eit  das  österr.  ZoUb&uschen ,  einsam  und 
verlassen  mitten  in  einer  Waldwildniss  unfern  des  Felsenkes- 
sels des  düsteren  Plansee's.  Von  hier  fuhrt  rechts  ein  Reit- 
weg nach  Hohenschwangau. 

Nach  dieser  Abschweifung  gehen  wir  auf  der  Landstrasse 
dem  Kofel  entgegen ,  der  an  der  rechten  Thalseite  schroff 
emporsteigt  mit  seinem  riesigen  dort  aufgerichteten  Kreuz. 
Oberammergau  (1200  £inw.)  grosses  Pfarrdorf,  am  rechten 
Ufer  der  Ammer,  hat  nach  Hochlandsart  gebaute  Häuser  und 
eine  sehenswerthe  Pfarrkirche.  Die  Ammergauer  sind  bekannt 
durch  ihre  feinen,  zierlichen,  selbst  kunstvollen  Ilolzsrhnitz- 
waaren  als:  Crnziüxe,  Madonnen,  Heiligenbilder,  Hausgeräthe, 
Pfeifenköpfe,  Gebirgshäuschen,  Kinderspielzeug  aller  Art,  die 
sie  hinaustragen  in  alle  Welt.  Jung  und  Alt  arbeitet  daran 
und  der  Ort  hat  in  neuerer  Zeit  eine  eigens  errichtete  Zeich-' 
nungsschule.  Was  aber  die  Ammergauer  zu  noch  grösserer 
Berühmtheit  brachte  als  ihre  Schnizkunst,  das  ist  ihr  weltbe- 
kanntes Passionsspiel,  wozu  der  Sage  nach  eine  grosse  Sterb- 
lichkeit Veranlassung  gegeben  haben  soll,  welche  im  17.  Jahrh. 
den  Ort  heimsuchte.  £a  findet  alle  10  Jahre  statt  und  finden 
sich  dazu  Qäste  von  der  Südgrenze  Deutsehlands  bis  zur  Nord- 
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und  Ostßeeküste,  aus  der  Schweiz,  Frankreich,  England  u.  s.  w. 
ein.  Um  8  Uhr  ist  der  Anfang  des  Spiels  und  endet  zwischen 
4  und  5  Uhr.  —  Eine  Stunde  davon  liegt  XTnterammetrgau 
(700  Einw.) ,  ein  grosses  Dorf  von  frenndticliem  Anblick ,  das 
am  24.  März  1836  von  einer  furchtbaren  Feuersbrunst  heimge- 
sucht wurde.  Die  nahe  liegenden  Berge  enthalten  ein  reiches 
Lager  guter. Mühl- y  Schleif-  und  Wetzsteine,  womit  einträgt  • 
lieber  Handel  getrieben  wird.  Das  nahe  Eirchlein  „Kapel  zum 
heiligen  Blut"  wird  als  Mutterkirche  der  umliegenden  Gegend 
betrachtet.  —  Bei  dem  Dorfe  Saulgrub  zweigt  sich  die  sog. 
Salzstrasse  ab ,  die  durch  das  Pfarrdorf  Kohlgrub  am  Fusse 
des  Hörnle  durch  den  hügeligen  Lettenwald  in  4  Stunden  nach 
Mumau  führt.  —  lieber  Anhöhen  und  moosige  Niederungen 
erreicht  man  Bayersoyen,  ein  ansehnliches  Dorf  in  angeneh- 
mer Lage  ,  in  dessen  Nähe  früher  das  Lustschloss  Seeburg 
stand,  das  seiner  Lage  wegen  zwischen  2  See'n  diesen  Namen 
erhalten  hatte.  Die  Burg  ist  längst  verschwunden ,  auch  der 
westlich  gelegene  Teich  ausgetrocknet,  rechts  fluthet  noch  der 
Soyernsee ,  der  mit  seinem  Abwasser  den  Staffelsee  speist. 
—  lieber  dem  kleinen  Ort  iEchelsbach  nähern  wir  uns  wieder 
der  Ammer  und  kommen  südlich  vom  Peissenberg  an  das  auf- 
gelöste Chorherrenstift  Baitenbnch»  Botteabneh,  gestiftet 
von  H.  Weif  I.  und  seiner  Gemahlin  Judith,  1085,  dessen  6e* 
b&nde  nach  seiner  Auflösung  1808  theils  abgebrochen,  theils 
verkauft  wurden.  (Das  Pfarrdorf  B.  hat  700  Einw.)  In  der 
Bierbrauerei  des  Hrn.  Lenz,  die  zu  lezteren  gehört,  ist  zu- 
gleich die  Post.  Glockenthunn  und  Münster  bilden  jezt  die 
Pfarrkirche  und  schauen  noch  als  Zeugen  einstiger  Pracht  in 
die  Feme. 

Die  Salzstrasse  führt  von  hier  nach  Steingaden  (Pfd.  200 
Einw.),  wir  aber  ziehen  näher  dem  Lechthale  und  zum  schönen 
Pfarrdorf  Peiting  (Peitingau) ,  1550  Einw. ,  das  früher  zum 
Stift  Ettal  gehörte.  Ist  das  liechthal  durchschnitten,  so  errei- 
chen wir  das  Städtchen  Schongau,  auf  einem  ansehnlichen 
Hügel  gelegen,  mit  alten  Mauern  umgürtet.  Es  hat  1700  Einw. 
und  ist  schon  sehr  alt,  gehörte  früher  den  Weifen,  dann  den 
Hohenstaufen  und  kam  von  Conradin  an  H.  Ludwig  von  Bayern. 
Die  Tempelherren  hatten  in  Altenstadt  eine  Conimende,  bauten 
die  Michaelskirche  und  die  Burg,  verkauften  aber  1280  ihre 
Besizungen  an  das  Kloster  Steingaden«  Den  Gau,  welchen  wir 
Yon  Ettal  bis  Schongau  durchwanderten,  ja  der  ganze  Ferna- 
uge Lechrain,  von  den  Hochalpen  bei  Füssen  bis  hinab  gegen 
Augsburg^  gehört  eigentlich  zum  Schwabenlande* 
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10)  Vom  Hohenpeissenberg  über  Feitiag  und 
Steingadan  nach  HobenBdhwangau. 

(Entfernung  vom  Hohenpeissenberg:  Feiting  2  Std.,  Steingaden 
6V3  Std.  und  H<meneohwangan  ll^t  Std.  —  Bottenbuob  9 Std,  Wies  4  Std. 

und  Hohenschwangau  10V3  Std. 

Geht  unsere  Absicht,  uns  vom  Hohenpeissenberg  direkt 
nach  Hoheuschwaiiiiau  zu  beigeben,  so  führen  die  zwei  eben 
bemerkten  Koutoii  dahin.  Auf  der  ersten  begegnen  wir  zuerst 
Petting  (s.  0.),  lassen  Kurzenried  hinter  uns  und  erreichen 
an  der  Vereinigung  jener  Strasse,  welche  von  Ammergau  über 
Raitenbuch  zum  Lechrain  führt,  das  Dörflein  Ilgen  mit  dem 
freundlichen  Kirchlein  zu  U.  L.  Frauen.  Am  Fusse  grüner  Vor- 
berge hndet  sich  in  freier  lichter  Gegend  das  Pfarrdorf  Stein- 
gaden mit  dem  guten  Gasthaus  zur  Post.  Hier  gründete  der 
Weif,  Esr.  Eonrad  HL  vor  seinem  Zug  in'B  h.  Land  ein  Klo- 
ster und  bescfaenkte  es  reich,  liess  sich  auch  dort  begraben. 
Im  Bauernkrieg  wurde  es  niedergebrannt ,  aber  wieder  aufge- 
baut und  sp&ter  im  SOjfthrigen  Krieg  von  den  Schwede  yer- 
wOstet,  wobei  die  kostbare  Büehersammlung  von  den  Flammen 
verzehrt  wurde.  Abermals  erstanden  Kirche  und  Erlöster  aus 
Schutt  und  Asche,  gelangten  aber  nicht  mehr  zum  alten  Glänze. 
In  dem  im  romanischen  Style  gebauten  KL  fanden  auch  die 
irdischen  Reste  der  Herren  v.  Schwangau ,  v.  Haldenberg,  v.  Nes- 
selwang und  V.  Hoheneck  ihr  Grab.  Die.  Oekonomiegebäude 
dienen  jczt  zu  einem  kgl.  Militärfohlenhofe.  Einen  Theil 
kaufte  Graf  Dürkheim-Montmartin ,  der  hier  eine  Brauerei 
schwun^rhaft  betreiben  lässt.  In  dem  nahen  Dörflein  Grindel 
am  Lech  erblickte  der  berühmte  Gelehrte  und  Staatsmann  y. 
Lori  das  Licht  der  Welt. 

Eine  Stunde  östlich,  durch  ein  rauhes  Strässlein  mit  Stein- 
gaden verbunden ,  liegt  am  Fusse  der  Trauchberge  die  Wall- 
fahrt Wies,  die  erst  im  vorigen  Jahrb.  aus  einer  kleinen  Ka- 
pelle entstanden ,  an  deren  Stelle  174G  bis  1754  ein  grosser 
schöner  Tempel  gebaut,  und  womit  ein  kleines  Chorherren- 
Stift  verbunden  wurde.  Das  Dorf  zählt  550  Einw.  Ueber- 
aus lohnend  ist  es,  von  der  Wallfahrt  auf  den  waldumwogten 
Gipfel  der  Hochbleiebe  zu  steigen  (5018^  b.).  Die  Bergspize 
gewährt  im  Lechraine  ungefUir  das,  was  der  Wendelstein  im 
bayerischen  Innlande  bietet.  Gegen  Süden  erblickt  man,  wie 
Franz  v.  Paula  Schrank  schon  Tor  fast  100  Jahren  schrieb, 
die  hohen  Steingebirge  in  ihrer  ganzen  Majestät;  gegen  Süd- 
ost sieht  man  zwischen  den  Bergen  rechts  am  sog.  wilden 
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Feuer  vorbei  in  das  schöne  Thal  von  Ammorgau ;  der  Würm-, 
Ammer-,  Seefelder-,  Hopfer-,  Soya-,  Staffel-  und  Riegsee  und 
•das  ganze  Land  zwischen  Benediktbeuren ,  München ,  Augs- 
burg ,  Kaufbeuren  und  Füssen  lag  unter  meinen  Füssen  und 
vor  den  Augen  ausgebreitet  da.  Der  Peissenberg ,  der  mir, 
von  hier  aus  gesehen,  selbst  klein  vorkam,  racrte  dennoch  über 
seine  Brüder  wie  ein  Riese  empor.  „Das  Tiaucligebirge  mit 
«einer  fernsichtigen  Hochbleiche,  überhaupt  der  Gau  zwischen 
•dem  Peissenberge  und  dem  kgl.  Schlosse  Hohenschwangau, 
wiTdj  wie  Ingerle  a.  a.  0.,  dem  wir  diese  Skizze  entnehmen, 
sehr  beklagt,  von  den  Natniireanden  stark  vemachlftssigt.  Der 
Flog  der  stftdtisdken  Zngrdgel,  bemerkt  er  sehr  richtig,  richtet 
sich  meist  nach  den  Eisenbahnen,  als  worden  sich  die  Schie- 
nenwege nach  den  schdnen  Gegenden,  oder  gar  schöne  Gegen- 
den nach  den  Schienenwegen  richten.  —  Vom  Peissenberge  ' 
führt  auch  ein  näherör  Weg  in  4  Stdn«  über  Raitenbuch  zur 
Wallfahrt  Wies,  der  aber  allerdings  manche  Beschwerlichkei- 
ten und  zuweilen  Hindernisse  bietet,  die  Ingerle  S/  329  seines 
trefflichen  Buches  humoristisch  schildert. 

Will  man  von  Wies  weiter  steuoin,  so  ist  es  nicht  nöthig, 
nach  Steingaden  zurückzukehren.  Unfern  des  Wegs  von  Wies 
nach  Birnbaum,  welcher  Ort  schon  au  der  Hauptstrasse  liegt, 
erhebt  sich  rechts  der  Kreuzberg  mit  der  1564  erbauten  Pest- 
kapelle, von  wo  man  eine  herrliche  Aussicht  über  die  Yor- 
lande  auf  die  Tyroler  Gebirgsriesen  und  in  das  liebliche  All- 
gäu geniesst.  Südlich  am  Dorf  Trauchgau  (750  Einw.)  über- 
schreiten wir  den  Halblech ,  wo  wir  rechts  die  zahlreichen 
Gebinde  des  gr&fl.  y.  Bfirkheim-Montmartin^schen  Hfittenwerks 
Halblech  erblicken,  womit  eine  Maschinenwerkstätte  yerbun- 
den  ist  Ausserhalb  Buching  (850  Einw.)  finthet  der  Bann» 
waldaee.  Nach,  einer  kurzen  Strecke  stehen  wir  bei  dem 
Kirchdorf  Bchwangau  (1100  Einw.)  am  Scheidewege.  Rechts 
fflhrt  die  Strasse  nach  Füssen,  links  zum  kgl.  Schlosse. 

Die  viel  gepriesene  und  viel  besungene  Burg  Hohen* 
schwangau»*  die  auf  bewaldetem  Marmorkegel  mit  Zinnen 
nnd  Thürmen  gar  ritterlich  über  die  schwankenden  Wipfel 
hinaus  auf  die  lichten  ebenen  Lande  schaut.  Grüne  felsum- 
zackte  Wasserbecken ,  der  Schwan-  und  der  Alpsee ,  fluthen 
am  Fusse  der  Höhe;  die  stolzen  Wappenthiere  des  Schlosses 


Wir  folgen  bei  dieser  Schilderung,  80  viel  deren  aucii  vorlian- 
<lon  sind,  und  obschon  wir  die  stolze  Burg  selbst  zu  bewundern  so 
glücklich  waren,  doch  dem  trefTlicben  Buche  von lugorle  „Bayexut Hoch- 
land,"  das  wir  mit  Bccht  empfehlen  können. 
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dnrchnideni  mit  yornehnieiii  Ernste  die  klaren  Gewässer.  Die 
Feste  hiess  früher  Schwanstein.  Den  Namen  Hohenschwangau 
führten  zwei  Burgen  an  den  Abhängen  des  Berges  Neadeek, 
die  ihrer  Lage  nach  das  vordere  und  hintere  Hohenschwaogaii 


genannt  wurden.  Beide  Bauwerke  liegen  in  Trümmern.  Auf 
dem  nahen  Schwarzenberge  thronte  Frauenstein,  von  welchem 
jede  Spur  verschwunden  ist.  Ein  glücklicher  Zufall  hat  Schwan- 
stein ,  das  nach  dem  Verfall  der  höher  gelegenen  Schldsser 
den  Namen  Hohenschwangau  angenommen  hatte,  vor  dem  Unter- 
gänge gerettet.  Wahrscheinlich  stand  schon  zur  Römerzeit 
hier  ein  Wachthurm  zum  Schuze  der  H€erstra8se.  Die  Wich- 
tigkeit des  Flazes  hat  wahrscheinlich  Veranlassung  gegeben, 
das  Bollwerk  zu  erweitern  und  es  edlen  Geschlechtern  '  zur 
Verthoidiöfung  zu  übergeben.  Die  bekannte  Sajre  vom  Schwan- 
ritter, der  zu  Xiniwegen  für  die  Herzogin  von  Bouillon  kämpfte, 
wird  auch  hier  in  ähnlicher  Weise  erzählt.  Später  geboten 
hier,  wie  geschichtlich  festgestellt,  die  Weifen.  1191  kam 
Schwanstein  durch  Kaut  an  die  Hohenstaufischen  Herzoge  von 
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Schwaben.  In  Hohenschwangau  war  es  ,  wo  im  August  1267 
Conradin  der  lezte  der  Hohenstaiifeu  von  seiner  Mutter  Ab- 
schied nahm,  um  einem  blutigen  Geschick  in  Neapel  entgegen- 
zugehen. Aach  Bein  Oheim,  H.  Ludwig  von  Bayern  war  zu- 
gegen. Nach  Gonradin's  unglückHchem  Ende  fiel  der  Lech- 
rain  mit  Schwangau  an  Bayern  und  damit  sehen  wir  die  Burg 
nnter  dem  dritten  grossen  Geschlechte»  dem  der  Wittelfibacher. 
Doch  auch  hier  wechselten  noch  öfter  die  Besizer  nnd  das 
Schloss  kam  nach  manchen  wechselvollen  Schicksalen  1832 
durch  Kauf  in  den  Besiz  des  damaligen  Kronprinzen  naclihe- 
rigen  Kgs.  Max  II.,  der  entzückt  über  die  herrliche  Lage  des 
Schlosses  unter  Dominik  Quaglio's  Leitung  mit  kunstsinniger 
Freigebigkeit  die  alte  verfallene  Burg  Hohenschwangau  zu 
einem  unerreichbaren  Musterbild  einer  ritterlichen  Burg  aus 
dem  Mittelalter  in  seiner  jezigen  Pracht  ausführen  Hess.  "Wie 
durch  einen  Zauberschlag  wuchs  die  stolze  Feste  aus  dem 
Marmorstein.  Schnell  hob  sich  aus  dem  Schutte  der  kühne 
Bau  mit  seinen  schlanken  Thürmen,  den  zierlichen  Baikonen, 
den  Erkern  mit  ihren  hohen  Fenstern  und  gezackten  Zinnen, 
wo  in  luftiger  Höhe  der  Bayern  Banner  flattert.  Eine  eigene 
Rührigkeit  verdrängte  dabei  die  gewohnte  Stille  aus  dem  Al- 
penthal.  Ein  Kreis  talentvoller  Künstler  hatte  sich  versam- 
melt und  nnermüdet  wurde  gemeiselt  und  gemalt,  um  all  die 
grossen  Thaten  der  Weifen ,  der  Hohenstaufen  nnd  der  Schy- 
ren  in  prachtToUen  Bildern  an  die  Wände  des  Schlosses  zn 
schreiben  nnd  die  deutschen  Sagen  in  bunter  'Farbenpracht 
der  Nachwelt  £u  erzählen.  So  stdit  Hohenschwangau  yoUendet 
zwischen  grünen  Bergen,  ewig  ruhmvoll  fOr  den  kgL  Bauherrn» 
stets  ehrend  für  die  vaterländische  Kunst. 

Unweit  der  Ufer  des  Alpsee  steht '  das  gräfl.  Dürkheim- 
Montmartin'sche  Gasthaus  „Zur  Alpenrose,^  wo  jeder  Besu- 
cher der  Bnrcf  vorher  Absteigequartier  zu  nehmen  pflegt  und 
wo  uns  eine  Pächterin  „aus  der  Zell"  am  Wendelstein  in 
schlichter  Weise  begiüsst.  Wo  der  Alpsee  seine  Gewässer 
durch  den  Wendlingteich  dem  Schwansee  sendet ,  ziehen  wir 
die  breite  Strasse ,  welche  sich  um  die  Felsenrippen  windet. 
Auf  der  Höhe,  wo  der  herrliche  Bau  aus  dem  Felsen  wächst, 
betreten  wir  den  Thorweg.  Ein  steinernes  Wappen,  die  baye- 
rischen Bauton  auf  dem  einen  Schilde,  der  Löwe  der  Khein- 
pfalz  auf  dem  andern,  ziert  das  Gewölbe.  Ueber  dem  zweiten 
Bnrgthore  wacht  ein  Ritterpaar,  rüstige  Kämpen  mit  frischen 
Oesichtem.  In  ihren  fliegenden  Fahnen  finden  sich  die  baye- 
rischen und  schwangauischen  Wappenschilder.  Der  Schlosshof 
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lunflUigt  ans  und  damit  ein  zierliches  Gftrtclien,  das  Ton  ge- 
hackten Mauern  umrftndert  in  heiliger  Stille  blühet  und  duftet. 
Drei  künstliche  Brunnen  spenden  reichen  Wasserrorrath  und 

verbreiten  wohlthuendo  Kühle.  So  sprudelt  im  Lindenschatten 
unter  einem  von  Olink  in  Fresko  gemalten  Madonnenbilde  ein 
frischer  Quell.  Aus  dem  senkrecht  emporgehobenen  Schnabel 
eines  gusseisernen  Schwans,  von  Schaller  in  Wien  modellirt 
und  in  "Bodenwöhr  gegossen,  schiesst  ein  Wasserstrahl  hoch 
in  die  Luft.  Auf  der  Terrasse,  dem  Ilauptbalkono  des  Schlosses 
gegenüber  in  einem  bunten  Rahmen  von  wohlriechenden  Blu- 
men und  Büschen  braust  aus  einem  von  zwei  Löwenpaaren 
getragenen  Becken  das  perlende  Element  40'  h.  empor,  sam- 
melt sich  im  Rücksturze  plätschernd  wieder  in  der  riesigen 
ijchale  und  verschwindet  dann  im  weiten  Bogen  durch  den 
Träger-Rachen.  Dominik  Quaglio  hat  nach  dem  Muster  der 
Fontäne  in  der  manrischen  Alhambra  zu  Granada  die  Zeich- 
nung zu  diesem  Bronnen  entworfen;  die  Löwen  aher  worden 
▼on  Ludwig  Scfawanthaler  modellirt.  Ahome  und  Kastanien 
überschatten  den  Weg,  der  in  das  Felsenbad  leitet.  Durch 
eine  hohe  Glasthüre  treten  wir  in  die  Marmorgrotte,  wo  in 
'  steter  Dämmerung  Ludwig  v.  Schwanthaler's  Nymphen  lau- 
schen. Farbige  Scheiben  verbreiten  ein  magisches  Licht  und 
richtet  sich .  der  Blick  aufwärts  durch  das  Fenster  .der  Wöl- 
hung,  so  flimmert  und  flammt  der  ganze  Wunderbau  von  Stock 
zu  Stock  im  ewigen  Morgenrothe.  Die  Himmelsbläue  glüht 
•wie  ein  rosiges  Feuermeer  und  die  jranze  ümgebunp:  crc^länzt 
in  milder  Zauberpracht.  In  die  oberen  Räume  des  Hauses 
führt  den  kgl.  Burgherrn  eine  messingene  Treppe ,  überaus 
üart  und  fein  gestaffelt.  Ein  anderes  Badgemach  befindet  sich 
im  Erdgeschosse  des  Eckthurmes.  Meorfrauen  und  Elfen  um- 
gaukeln den  Eintretenden.  —  Von  dem  würzi^rcn  Paradies- 
gärtlein  steigen  wir  die  breite  steinerne  Treppe  zum  Haupt- 
eingange. 

Im  ersten  Stocke  betreten  wur  nun  die  Reihe  bunter  Ge- 
mächer, wo  die  deutschen  Sagen  und  die  grossen  Thaten  Tater- 
landischer  Helden  Ton  den  Mauern  leuchte,  frisch  und  duftig, 
wie  des  Volkes  S&nger  sie  geschildert  haben  und  die  Ge- 
schichtsschreiber sie*  erzfthlten.  Die  FlflgelthOren  mit  Glas- 
malereien äus  dem  16.  und  17.  Jahrh.  öffnen  sich  und  wir 
stehen  im  Schwanritter-Saale.  Die  4  Bilder  zur  Sage  vom 
Schwanritter  sind  von  Rüben  entworC^ii  und  von  Neher  und 
Lorenz  Quaglio  gemalt.  Die  Glasgemäde  der  Fenster,  der  h, 
Sebald  und  Ks.  Maadmilian,  wie  er  dem  Albrecht  DOrer  die 
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Leiter  l^t,  sind  durch  Künstler  aus  der  neuen  Nürnberger 
Schule  ausgeführt.  —  Im  Schyren-Saale  erzählen  uns  8  Bilder, 
sämmtliche  von  Wilhelm  Lindenschmitt  aus  Mainz  entworfen 
und  ausgeführt,  die  Geschichte  der  Schyren.  Der  in  diesem 
Saale  befindliche  grosse  runde  Tisch  aus  Kelheimer  Marmor 
ist  als  altes  Meisterwerk  bemerkenswerth;  er  wurde  1591  für 
H.  Wilhelm  V.  verfertigt.  In  der  Mitte  der  Platte  glänzt  far- 
big und  vergoldet  das  bayerische  Wappen ,  von  Apostelge- 
stalten, den  Wappenschilden  bayerischer  Städte,  von  Planetea 
und  Uimmelszeichen  und  von  einer  Menge  Inschriften  umge- 
ben. —  Erinnerung  an  den  Orient  lautet  die  Ueberschrift 
eines  Gemaches  ganz  nach  türkischem  Geschmacke,  mit  kost- 
baren  Geweben  und  Möbeln  ächt  orientalischen  Ursprungs  ein- 
gerichtet. Es  sind  Geschenke  des  yerst.  Sultans  Mahmud» 
Dazu  kommt  noch  eine  Beihe  landschaftlicher  Bilder  aus  jenen 
Gegenden.  Sie  wurden  von  Jakob  Widmer ,  einem  geborenen 
Murnauer,  an  Ort  und  Stelle  aidgenommen  und  von  dem  Schwei- 
zer Wilhelm  Scheuchzer  zur  Ausführung  gebracht.  Daran 
reihen  sich  historische  Gemälde  von  Dietr.  Monten ,  Scenen 
aus  der  Reise  des  Kgs.  Max  II.  als  Kronprinz  nach  Athen 
und  Konstantinopel.  —  Das  vom  Schwanrittersaal  südlich  ge- 
legene Erkerzimmer  enthält  die  Ortsgeschichten  von  Schwan- 
gau und  die  Begebenheiten  der  Umgebung.  Sämmtliche 
7  Bilder,  darunter  Conradin's  Abschied  von  seiner  Mutter, 
sind  von  AV.  Lindenschmitt  entworfen  und  ausgeführt.  —  Im 
Berthazimmer  leuchtet  die  Sage  über  die  Geburt  Ksr.  Karl's 
des  Grossen  von  den  Wänden.  Moriz  v.  Schwind  hat  die 
Entwürfe  zu  den  5  Bildern  von  der  schönen  Bertha  geliefert. 
X.  Glink,  A.  Adam,  L.  Quairlio  und  M.  Neher  sie  ausgeführt. 
.  —  Im  sogenannten  Damenzimmer  waren  früher  aus  dem 
hftttslichen  Wirken  und  Streben  Agnesens,  des  Pfalzgrafen  Otto 
von  Wittelshach  Gattin,  d;e  wichtigsten  Lehensepochen  einer 
deutschen  Frau  als  Kind,  Jungfrau,  Mutter  und  Matrone  von 
Schneider,  Neher  und  Glink  diurgestellt.  Diese  Gemälde  wur- 
den jedoch  auf  Befehl  des  Kgs.  Max  H.  durch  yiele  Bemühung 
und  die  sinnreiche  Erfindung  Neher's  herausgeschnitten  und 
in  den  3.  Stock  gebracht. 

Die  ganze  Länge  des  2.  Stocks  umschliesst  der  Helden* 
Baal,  geziert  mit  einer  Reihe  Darstellungen  aus  der  Wylkina- 
Sage,  die  Thaten  Dietriches  von  Bern  verherrlichend  nacli  ^l^ 
V.  Schwind' s  Entwürfen.  Das  erste  Zimnipr  rechts,  der  Hohen- 
staufensaal, enthält  G  Bilder  von  Lindenschmitt  aus  der  Ge- 
schichte der  Hohenstaufen.  Im  nächsten  Gemache,  dem  Tasso- 
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Zimmer,  ist  die  Episode  von  Rinaldo  und  Armida,  nach  den 
aus  Tasso's  befreitem  Jerusalem  genommenen  Bildern,  darge- 
stellt ,  von  Schwind  componirt ,  von  Glink  ausgeführt.  —  Das 
Zimmer  gegenüber  —  Gescliielite  der  Weifen  —  ist  den 
Thaten  Heinrichs  des  Löwen  gewidmet ,  nach  den  Entwürfen 
Lindenschiiiitt'B.  Das  Autharissimmer,  mit  Darstellungen 
auB  der  Geseliichte  des  Longobardenktoigs  AntliariB  nach  Mo* 
riz  T.  Schwind^B  Compositianen,  Yon  Glink  nnd  A.  Adam  ge- 
malt. »JUtterlebea  ans  demlOttelatter^  lauten  die  Worte 
über  der  Thür  des  anstossenden  Zimmers,  in  welchem  nach 
Schwind' s  Entwürfen  Neher,  Glink  und  Adam  in  Bildern  des 
Bitters  Bahn  vom  Junker  bis  zum  erstarkten  Manne  darge- 
stellt  sind.   Der  süberne  Schild  mit  den  zahlreichen  Wappen 

»  ist  ein  Hochzeitsgeschenk  des  bayerischen  Adels  an  den  Kö- 
nig. —  Im  dritten  Stockwerk  befinden  sich  die  Gastzimmer. 
Auf  den  4  Thurmspizen  sind  Belvedere's  angebracht,  wo  man 
die  reizendsten  Fernsichten  genicsst. 

Nicht  minder  interessant  als  die  Burg  selbst,  die  auch 
ein  Lieblingsaufenthalt  des  jezifren  Kgs.  Ludwig  H.  geworden, 
ist  auch  deren  Umgebung.  Sie  ist  ein  grosser,  schöner  Garten 
von  Felsenmauern  hoch  umzäunt.  Ein  Pfad  im  weiten  Park 
führt  zum  Gemsenzwinger  oder  zur  Ottogrotte.  Ein  anderer 
Weg  leitet  auf  den  Schwarzenberg  oder  zum  Eiskeller,  ver- 
borgen tief  im  Waldesdunkel.  Auf  dem  Fischersteig  wandeln 
wir  hinunter  zum  lichten  Schwansee,  der  in  einem  schönen 
Rahmen  niedlicher  Anlagen  fluthet.  Durch  Herstellung  grosser 
Ean&le  wutden  die  Ufer  mehr  und  mehr  entsumpft.  Vom 
freundlichen  WasBerspiegel  klettern  wir  auf  den  Ealvarienherg 
(tou  H.  1'/«  Std.)  mit  seiner  vortrefflichen  Fernsicht.  Drei 
Kreuze  krönen  die  geweihte  Stätte ,  künstliche  Höhlen  nnd 
niedliche  Kapellen  sind  recht  sinnig  oft  mit  bedeutenden  Ko- 
sten angelegt  und  werden  von  frommen  Betern  viel  besucht. 
Unten  ruht  das  uralte  Städtchen  Füssen,  über  dem  seine  alte 
Bischofsburg  thront.  Manche  überschreiten  auf  der  Poststrasse 
die  nahe  Grenze  und  laben  sich  im  ^Weissen  Hause"  am 
rothen  oder  weissen  Tyroler,  vor  sich  den  Lech  mit  seinen 
p^rünen  Wellen,  drüben  das  winzige  Städtlein  Vils.  Ein  schma- 
ler Steig  kriecht  links  über  einen  bewaldeten  Felsenrticken 
in's  Thal  von  Pinzwang  (vom  Kalvarienberg  1^4  Std.),  wo  die 

^  Gegend  sich  öffnet  hinein  bis  Rcutte  und  Ehrenberg  und  noch 
weiter  in  das  Wunderland  der  Alpen.  Von  der  sonnigen  Plane 
windet  sich  die  Fürstenstrasse,  nur  Hofwägen  zugänglich,  kühn 
empor  zum  Zollhäuschen  und  lenkt  durch  einen  prächtigen 
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Wald  wieder  211m  Schlosse  snrack  (IV4  Std.).  Zu  beiden  Sei- 
ten laufen  Fusspfade  ab  und  zu,  deren  einer  hinabführt  zum 
blauen  Spiegel  des  Alpsee's.  —  Um  einen  der  reizendsten 
Punkte  der  Umgegend,  den  PöllatfaU  zu  besuchen,  geht's 
vom  Gasthof  durch's  kleine 'Dörüein  Scliw.  bis  zum  Ausblick 
in  die  Ebene.  Links  erreichen  wir  auf  schmalem  Pfade  eine 
Gypsmühle  (25  Min.).  Hier  öffnet  sich  der  Felsenschlund,  aus 
dem  die  Pöllat  schäumend  braust.  Das  ganze  Bett  füllen 
Steinkolosse,  wild  und  stürmisch  durcheinanderjreworfen  von 
den  tobenden  Wogen.  An  die  senkrecht  abfallenden  Kalk- 
wände ist  der  Pfad  gezimmert,  der,  allen  Hindernissen  trozend, 
immer  weiter  dringt  in  die  enge  Kluft  zum  Wasserfall  (15 
Min.),  der  70'  hoch  herniederstürzt.  Ueber  dem  Fall  erblickt 
man  oben  die  Reste  eines  Wartthurmes ,  wohl  noch  aus  der 
Römerzeit  stamiiieiid.  In  schwindelnder  Höhe,  (300')  überspannt 
den  klaffenden  Schlund  die  140'  lange  Marienbrücke,  welche 
au  den  Gemsest&nden  des  Degelberges  führt.  Darflber  erhebt 
der  S&uling ,  6254'  P. ,  6912'  B. ,  sein  graues  Haupt.  Nicht 
fern  vom  PdUatfalle  liegen,  ron  Sdüinggew&chsen  überwuchert, 
die  lezten  Trümmer  der  alten  Burg  yon  Schwangau.  Viel 
schöner  ist's  auf  der  nahen  „Jugend,"  einer  Bergstrasse,  wo 
an  offener  lichten  Stelle  eine  Bank  freundlich  zur  Ruhe  ladet. 
Da  schweift  das  Auge  frei  hinaus  über  bunte  Flächen  und 
sonnige  Hügel  zu  den  Ruinen  von  Freiberg ,  Eisenberg  und 
dem  hohen  Falkenstein.  Von  da  aus  gelangt  man  mit  einem 
Führer  in  7  Stunden  nach  Garmisrh  f^.  o.\  und  erblickt  unter- 
wegs den  wildromantischen  Plansee  in  Tyrol.  (s.  0.) 

Von  Hohenschwangau  führt,  wenn  wir  einmal  den  Säu- 
iing  (s.  o.)  besuchen  oder  die  Poststrasse  über  Füssen  und 
Vils  (in  Tyrol)  uns  weiter  loekt,  die  leztere  nach  dem  schönen 
und  grossen  tyrolischen  Marktflecken  Reutte,  2276',  wo  die 
Post  uns  freundlich  einladet,  die  eines  der  bedeutendsten  und 
besten  Standquartiere  für  weitere  Ausflüge  in  dieser  Gegend 
ist.    R.  mit  grossen  stattlichen  Häusern  liegt  in  der  Mitte 
eines  vom  Lech  durchschnittenen  Kessels,  eines  alten  See- 
beckens, von  hohen  bis  in  den  Juli  mit  Schnee  bedeckten 
Bergen  umgeben,  nach  Norden  der  Sftuling  (s.  0.)  und  Düren- 
h«rg,  nach  Osten  der  Zwieselberg  und  der  Tauem,  nach  Süden 
der  Thoneller,  der  Schlossberg,  nach  Südwesten  d^r  Hoch- 
vogel, nach  Westen  der  G(achtspitz,  der  Mezenarscb  und  der 
Oernspitz.  —  Die  Kirche  zu  Brätenwang  (*/«  Std.)  ist  Pfarr- 
kirche von  B.  Hier  starb  Ksr.  Lothar  1187  auf  der  Rückkehr 
-aus  Italien. 
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Um  den  Stuibenfall  zu  besuchen,  geht  man  auf  dem  von 
R.  in  8  Std.  nach  Partenkirchen  führenden  Weg  beim  kleinen 
Schwefelbad  Kreckelmoos  am  P'uss  des  Tauern  entlang,  ^/^ 
Std.  meist  bergan.  Dann  führt  links  an  einem  hölzernen  Ge- 
länder ein  Pfad  in  den  AVald  hinunter  in  10  Min.  zu  dem  90' 
hohen  Fall,  den  die  ans  dem  Plansee  abfliessende  Ache  bildet» 
Immer  dem  Wasser  entlang  aufwärts  kommt  man  in  16  Min. 
'  zu  einem  zweiten  Fall,  der  zwar  niedriger,  aber  mit  dem  dun* 
kelgrOnen  Wasserbecken  davor  fast  schöher  ist.  als  der  erste. 
—  Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ahrenberg  über 
dem  gleichnamigen  Pass  krönen  den  abgesonderten  lichten- 
bewachsenen  Schlossberg,  3077';  im  Hintergrund  südlich  der 
schneedurchfurchte  Thoneller  mit  seinem  Tobel.  Die  Strasse 
führt  um  den  Schlossberg  durch  den  noch  mit  einem  Thorweg 
abgeschlossenen  Engpass ,  die  Ehrenberger  Klause .  und 
senkt  sich  in  <lou  grünen  von  Bergen  umgebenen  Thaiboden 
von  Heiterwang,  links  der  kleine  See,  der  nordöstlich  mit 
dem  Plansee  zusammenhängt.  Weiter  an  der  Strasse  Biechel- 
bach,  westlich  das  Axl-Joch,  süllöstlich  der  Süberleither 
und  der  Marienberg.  Bei  Ijähn  erreicht  die  Strasse  die 
junge  Loisach  und  senkt  sich  allmäiig  in  den  grünen  ausge- 
dehnten Thalkessel  von  Xiermos,  aus  dem  östlich  die  kahlen 
steilen  Kalkfelswände  des  Wettersteingebirgs  aufsteigen;  nörd- 
lich den  Schneegipfel  der  Zugspize,  9088'  (s.  o.),  daneben  süd- 
lich Flattacber  Femer  und  Wetterschroffen,  8805',  ein  Ge- 
birgsbild  erhabenster  Art.  Am  westL  Fuss  des  Wettersteins 
liegt  das  Dorf  Shrwald;  südöstlich  erhebt  sich  der  Sonnen- 
spiz.  —  Die  Strasse  bis  Nassereit  südlich  ist  die  schönste 
aller  bayerisch-tyrollBcher  Gebirgsübergänge  und  sollte  dieselbe 
nur  im  offenen  Wagen  oder  zu  Fuss  zurückgelegt  werden,  am 
besten  in  der  Kichtung  von  Süden  nach  Norden,  wo  man  stets 
die  grossartigste  Aussicht  vor  sich  hat. 

U)  Von  Fajrtenkirchen  nach  Mittenwald,  mini 

Walchensee,  durch  die  Jachenau  nach 

Länggries. 

(Nach  :srittenwald  4V3  Std.   Walchenaae  S  Std.    Z«m  WIftb  in  d«r 

Jacbenau  3  Std.    Nach  Län^Rries  4  Std.) 

Uns  nach  Partenkirchen  zurückversezend,  das  überhaupt 
als  einer  der  angenehmsten  Mittelpunkte  für  eine  ganze  Reihe 
von  Gebirgstouren  sich  eignet,  wollen  wir  den  rüstigen  Fuss- 
wanderer auf  einer  der  reizendsten  Touren  dieser  Art  beglei- 
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ten:  von  P.  über  Graseck  durch  die  Elmaa,  fortwährend  die 
Felsenmaaem  des  Wetterst;em  in  Sicht  nach  Mittenwald.  Vor 
P.  erhebt  sich  die  Strasse  ziemlich  steil  durch  ein  schönes  * 
Bergthal,  zu  dem  rechts  Ober  eine  tiefe  Schlucht  das  Kirch* 
lein  Yon  Wamberg  herüberschaut.  Bei  der  Einöde  Georold 
-windet  sich  ein  schmaler  moist  moosiger  Pfad  zum  Terlassenen 
Barmsee  und  zum  Dorfe  Wallnau ,  während  von  Klais  ein 
Fahrweg  nach  Krinn  abzweigt.  Bald  stehen  wir  auf  der  Höhe 
Yon  Mittenwald  (1900  Einw.),  dem  Inutrium  der  Römer,  am 
Bande  des  Isarufers.  Im  engen  Thale,  von  hohen  Gebirgen 
umringt,  ruht  der  ansehnliche  Markt,  jczt  noch  berühmt  durch 
seine  Geigenmacherei.  Die  beiden  Firmen  Neuner-IIornsteiner 
und  Bader  beschäftigen  gegenwärtig  über  100  Arbeiter  und 
unzählige  Violinen,  Zithern  und  Bassgeigen  werden  nach  allen 
Weltgegeudeu  versendet.  Auch  der  Holzhandel  auf  der  Isar 
ist  von  einiger  Bedeutung.  Bis  zum  Ende  der  zwanziger 
Jahre  fanden  hier  auch  rassionsspiclc  wie  in  Ammergau  statt. 
—  Kühnen  Bergwunderern,  welchen  die  Strasse  nach  Sccfeld 
zu  bequem  und  reizlos  sein  mö(;hte,  öffnet  sich  bei  dem  Dorfe 
BehamitB  (Tyrol)  zur  Erprobung  ihres  Muthes  und  ihrer  Aus- 
dauer eine  herrliche  Gelegenheit,  so  redit  in  eine  Gebirgswelt 
mit  allen  Schaudern  und  Schönheiten  zu  dringen.  Südöstlich 
spaltet  sich  das  Thal  der  Isar  in  8  Aeste,  das  Earwendel-, 
Hinterauer-  und  Gleischerthal.  Sie  sind  reidi  an  Holz,  Alpen- 
wild  und  Erzge&der  rauh  und  kalt  und  nur  wÜurend  des  Som- 
mers von  Sennen  bewohnt.  Durch  alle  genannten  Schluchten 
kriechen  nothdürftige  Saumsteige,  auf  welchen  während  eines 
Sommertages  das  ärmliche  Franziskanerkloster  Hinterrias 
oder  die  Stadt  Hall  leicht  zu  erreichen  sind.  Hall  ist  durch 
die  Bahn  mit  der  Hauptstadt  Tyrols ,  mit  Innsbruck  verbunden. 

Uns  nach  Mittenwald  zurückversezend,  ziehen  wir  auf 
der  jüngeren  Strasse  nördlich  weiter  über  eine  Ausbiegung 
der  Isar,  dann  durch  das  Dörflein  Krinn  nach  Wallgau,  das 
schon  sehr  alt  ist  und  aus  der  Römerzeit  stammt,  und  von 
v,'o  man,  namentlich  von  der  Terrasse  des  Forstwarts  eine  herr- 
liche Gebirgslandschaft  übersieht.  Besonders  steht  die  Rie- 
senmasse  des  Karwendela,  7315'  P.  hoch,  gewaltig  \or  den 
Blicken.  Aus  ^ener  Lücke,  welche  das  Karwendelgebirg  von 
dem  Wetterstein  schadet  und  welche  die  Isar  munter  durch- 
rauscht ,  d&mmert  üher  die  Grenze  ein  sühemes  Haupt ,  der 
Scheitel  eines  schimmernden  Gletschers  im  nahen  Tyrol.  Yon 
Wallgan  geht  ein  gut  erhaltener  Weg  Mnah  zum  Fluss;  von 
da  bis  zum  Walehenaee  (s.  o.)  wird  die  Gegend,  still  und  ein*- 
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förmig.,  Bei  Sachenbach,  zwei  schön  gebauten  Baneniliäiiserny 

stehen  wir  am  Eingang  in  die  Jachenan,  verlassen  den  Rand 
des  Walchcnsee's ,  folgen  dem  romantischen  4  Std.  langen 
Thal  der  Jachen  und  erreichen  in  einer  Stunde  die  Jaxjhenau, 
Pfarrd.  mit  etwa  500  Einw. ,  welch'  leztere  durch  ihre  biderbe 
Eigenthümlichkeit  und  eine  gewisse  Abgeschlossenheit  gegen 
Aussen  weit  und  breit  bekannt  sind.  Es  ist  ein  schöner 
wackerer  und  munterer  Menschenschlag.  Pfarrkirche,  Schenke 
und  noch  einige  Häuser  liegen  beisammen  und  bilden  den 
Kern  des  Orts,  während  die  tibrigen  Wohngebäude  im  ganzen 
"Thal  und  auf  den  grasreichen  Hügeln  zerstreut  liegen.  Am 
sog.  Iiangeneck  erreicht  das  Thal  sein  Ende  und  vom  Berg- 
hange herab  geniesBt  man  eine  überraschende  Anasicht  in's 
Isaraial.  Am  Zigeunarbrcmneai  vorüber,  wo  der  Sage  nach 
vor  alten  Zeiten  Zigeuner  ihre  gebrechliche  aber  boshäte  XJr- 
eltemmntter  lebencUg  begraben,  kommt  man  zum  Wirth  in 
Wegseheid  und  erreicht  von  diesem  Dorf  bald  L&nggries,  anch 
Lenggries,  ein  stattliches  Pfarrd.  von  2500  Einw.  u.  bedeuten- 
den Marmorbrüchen,  anch  starkem  Holzhandel  nach  München. 

12)  Von  Benediktbeuren  über  Wolfrats- 
liausen  uadi  München. 

(Von  Benediktbenren  nach  BenerbeTg  4  Std,,  WolfrattbMMII  7  8td., 

Schäftlarn  9  Std.  ,  München  16  Std.) 

Die  Sommergäste  am  Kochelsee  oder  in  der  Nähe  dessel- 
ben nehmen  zur  Hauptstadt  gewöhnlich  den  W  eg  über  Sindels- 
dorf nnd  Antdorf  nach  Seeshaupt  (s.  o.)-  Manche  gehen  über 
Tdlz  und  Holzkirchen  nach  Manchen.  Der  Loisach  und  Isar 
entlang  fahrt  die  Posstrasse  ttber  Konlgadorf.  Doch  bietet 
sich  von  da  bis  Wolfratshausen  nichts  von  Interesse  mehr 
und  man  durchwandert  eine  Mooröde.  —  Angenehmer  ist  die 
Verbiiulungslinie  von  Bichel  (s.  o.)  am  linken  Loisachnfer  zum 
Pfarrd.  Beuerberg  oder  Baierbeis,  700  Einw.  mit  einem 
Schlosse  und  einem  ehemaligen  Augustinerkloster,  jezt  weib* 
liehe  Erziehungsanstalt.  Nördlich  auf  einem  Hügel  Schloss 
und  Dorf  Eurnsbur^,  500  Einw.  Auf  dem  jenseitigen  Ufer 
liegt  das  Dorf  Oberherrnhausen,  von  wo  man  bald  Wolf- 
ratshausen erreicht,  Markt  mit  etwa  1700  Einw.  Von  da 
führt  der  Weg  in  IV^Std.  nach  Ebenhausen  und  bald  darauf 
nach  Kloster  und  Pfarrort  Schäftlarn,  au  der  Isar  mit  etwa 
^0  Einw.    Das  Kloster  ward  schon  955  von  den  Hunnen  zer.- 
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stört,  1140  wieder  hergestellt  und  ist  jezt  Erziehungsinstitut 
der  englischen  Fräulein.  Ein  Fusswpg  führt  von  hier  durch 
den  Forst  nach  Bayerbrunn.  Durch  das  Dorf  Pullach  und 
an  der  Burg  Schwaneck  (s.  o.)  vorüber,  gelangen  wir  nach 
Hessellohe  (s.  o.)  und  München. 

18)  Von  München  über  Bruck,  Fürstenfeld, 

Grafrath,  Greifenberg,  Diessen  und  Wesso- 
brunn auf  den  Peissenberg. 

Um  unsere  Wanderungen  zwischen  Lech  und  Isar  zu 
vollenden,  bleibt  uns  noch  der  schmale  Strich  längs  der  Amper 
und  des  recliten  Lechufers  übrig.  Wir  besteigen  in  München 
die  Augsburger  Bahn  und  fahren  bis  zur  4.  Station  Maisach 
(Pasing,  Lochhausen,  Olching),  wo  wir  schon  die  sog.  Dachauer 
Tracht  finden.  Von  hier  kommen  wir,  den  Weg  zu  Fuss  luach- 
end  an  dem  vielbesuchten  Keller  an  der  Waldspize  vorüber 
und  sind  in  einer  kleinen  Stunde  in  dem  Markte  Bruck,  etwa 
1400  Einw.,  mit  gateik  Gasth&usern  und  Brauerei^  und  guten 
Badanstalten  an  der  Amper  (die  Ammer  erhält  bei  ihrem  Aus- 
flnss  aus  dem  Ammersee  den  Namen  Amper),  der  Ort  wird 
viel  als  Sommerfrische  benttst.  ^/^  Std*  von  da,  jenseits  der 
Amper  die  ehemalige  Gisterzienser  Abtei  Fürstenfeld.  Von 
H.  Ludwig  dem  Strengen  im  13.  Jahrb.  gestiftet,  wurde  die 
neue  Stiftskirche  erst  1718  zu  bauen  begonnen  und  nahm  23 
Jahre  in  Anspruch.  Das  Innere  des  schönen  Tempels  ist  ein 
säulenfreies  lichtes  Gewölbe  von  93'  Höhe,  98'  Breite  und  282' 
Länge.  Den  C  hor  zieren  die  Riesenstandbilder  Ludwig  des 
Strengen  und  Ksr.  Ludwig  des  Bayern.  Die  Freskomalereien 
und  Stukkaturarbeiten,  das  Hochaltar-  und  Sakristeibild  sind 
bemerkenswerthe  Kunstwerke.  Im  Aeussern  hat  die  Kirche  in 
ihrer  Fac^ade  drei  tibereinandergestellte  Säulenreihen  mit  einem 
Hauptthor  und  zwei  Nebenportalen.  Nach  der  Säkularisirung 
des  Klosters  wurde  es  Invalidenhaus.  In  der  Nähe  die  uralte 
Kirche  von  Pfaffing.  Unfern  der  ehemaligen  Abtei  zunächst 
der  Strasse  nach  Augsburg  steht  auf  dem  sog.  Kaiseranger  ein 
dnfacfaieB  Denkmal,  welches  Kg.  Max  I.  hier  errichten  Hess, 
mit  der  Insebrilt: 

„Hier  starb  in  den  Armen  eines  Bauern  von  dem  Tode  überrasoht 
den  n.  Oktober  1347  Ludwig  der  Bayer,  Römischer  Kaiser." 

Nahe  bei  Ks.  Ludwig's  Sterbeplaz  nihen  in  der  Kirche  zu 
Puch  (Dorf  300  Einw.)  die  Gebeine  der  h.  Edigna,  Kg.  Hein- 
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'  rieh  I.  aus  Frankreich  Tochter,  t  1109.  Das  Dorf  Schön- 
geising soll  auf  den  Grundmauern  der  römischen  Station  Ad 
Ambras  ruhen.  In  der  Umgegend  Spuren  verchiedener  Burgen, 
der  Sunderburg  u.  s.  w.  Das  Dörflein  "Wildenroth,  275  Einw., 
liegt  in  einem  eniron  lieblichen  Thale.  In  der  ganzen  Umge- 
bung wird  mit  aller  Sichorlieit  behauptet,  W.  habe  eine  wun- 
derbare Aehnlichkeit  mit  dem  Städtchen  Bethlehem.  Bald  ge- 
lanpren  wir  zum  Weiler  Grafrath,  25  Einw. ,  mit  Wallfalirts- 
kiichc  und  Franziskanerhospitium,  auch  Wörth  St.  Itasso 
genannt.  In  Grafrath  spaltet  sich  der  Weg.  Am  rechten 
Amperufer  führt  das  Strässchen  über  Inning  und  Seefeld  nach 
Andechs  (s.  o.);  jenseits  des  Flusses  leitet  ein  Pfad  an  dem 
freundlichen  Thalgelände  nach  ^othgeisering,  300  Einw.  Ueber- 
raschende  Fernsicht  vom  Ddrflein  Zankenhausen,  200  Einw. 
Nach  dritthalbstOndiger  Wanderung  erreichen  wir  Oreiffen- 
burg,  Dorf  300  Einw.  mit  Schloss  und  Heilbad  (Theresienbad). 
Vom  Schioss  schöne  Aussicht  über  den  Ammersee  (4  Std.  L 
und  iVi  Std.  br.,  beträchtlichste  Tiefe  bei  Seehölzl  296'),  der 
übrigens  an  landschaftlichem  Reiz  weit  gegen  dem  nahen  Würm- 
(Stamberger-)  See  zurücksteht  Durch  ein  Gehölz,  der  Wein- 
garten genannt,  kommen  wir  nach  GTnterschondorf  am  See, 
220  Einw.,  von  da  in  einer  Std.  nach  Utting,  175  Einw.,  dem 
Urusa  der  Römer.  Den  Weg  nach  Diessen,  Markt  1200  Einw., 
2^2  Std.,  legt  man  am  besten  im  Kahn  auf  dem  See  an  Holz- 
hausen ,  Hieden,  Kiederan,  Bierdorf  und  St.  Alban  vorbei 
zurück.  Diessen  auch  Bayerdiessen  soll  das  alte  Damasia 
oder  Pontes  Tessenii  der  Kömer  sein  und  hatte  ein&t  ein  See- 
gericht. Das  Chorherrenstift  wurde  1803  aufgelöst.  Für  Freunde 
der  Seebäder  winkt  das  nahe  St.  Alban  zur  Einkehr.  Der  Weg 
zum  Peissenbcrg  führt  über  die  ehemalige  Benediktinerabtei 
Wessobrunn,  von  wo  es  noch  3  Std*  über  St.  Ijeonhard  am 
Forst  ist. 

IL  Vou  München  nach  Salzburg. 

^  (Bieenbalm:  Gonfiemig  i^j^  Std.,  Eilzug       Std.,  Postzüge  6-7  Std.) 
Von  der  grossen  Welteisenstrasse.  von  Paris  nach  Wien 
oder  vielmehr  von  Lissabon  nach  Constantinopel ,  bildet  die 

Strecke  München -Salzburg  einen  intecrrirenden  Theil  und  zwar 
keinen  der  uninteressanteren.  Ist  sie  doch  zugleich  die  För- 
derin zur  Fortsetzung  der  reizenden  Gebirgswanderungen  durch's 
bayerische  Oberland,  die  wir  im  ersten  Abschnitt  mit  mannig- 
fachem Genuss  begonnen  haben;  die  wir  aber  von  jetzt  an^ 
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stets  da  anreihen,  von  wo  sie  in  der  Kegel  von  der  Balm  aus 
gemacht  zu  werden  pflegen.  Die  Bahn  fülirt  über  die  Station 
Mittersendling  über  das  Hochi)lateau  des  Isarthals  und  bietet 
hier  einen  herrliehen  Rttekblick  auf  die  Stadt. 

Mittersendling  mit  787  Einw.  soll  nach  Stumpf  600  Jahre 
älter  sein  als  München.  Auf  dem  Kirchhof  daselbst  liegen 
3000  Oberländer  Bauern,  die  im  J.  1705  für  ihren  Kurfürsten 
aufstanden  und  von  den  österreichischen  Soldaten  und  Kroaten 
nnter  General  Eirchmayer  zusammeng^hauen  wurden. 

Von  da  durch  Wald  nach  St.  Grosaheasellolie  (s.  Mün- 
chen) über  die  Isar  (mit  einer  Brücke  nach  Pauli'scheni 
System)  durch  ausgedehnte  Waldungen  nach  St.  Deisenhofen, 
wo  einige  Aussicht  auf  die  Alpen,  1.  Wendelstein  und  Bene- 
diktcnwand,  darauf  St.  Sauerlach;  Ton  da  über  das  Trocken- 
thal des  Teufelsgrabens  nach 

Eisenb.-St.  Holzkircheii  (Markt  mit  G48  Einw.),  schon 
in  den  altern  Urkunden  als  Kammergut  Karl's  des  Grossen 
auffreführt,  906  und  909  Aufenthalt  K.  Ludwig's  des  Kindes, 
später  im  Besitz  des  Klosters  Te.ccnisee,  dann  bayerisch. 
Es  besitzt  einen  im  J.  1450  gegrabenen  327'  tiefen  Brunnen. 
H.  wurde  18G1  von  einem  schweren  Brandui^glück  heimge- 
sucht. (Bahnhofrestauration;  im  Ort  selbst,  10  Min.  entfernt, 
Post  und  oberer  Bräu).  Hinter  dem  Bahnhof  prachtvolle  An- 
sicht der  Alpen,  sowie  vom  Bierkeller  der  Post;  denn  der  Ort 
liegt  480'  höher  als  München  und  74ü' über  Rosenheim.  (Ueber 
die  Zweigbahn  nach  Miesbach  und  Schlierscc,  die  Strasse  nach 
Tegernsee  und  Kreuth,  (s.  n.) 

Unter  grossen  Curven  nach  N.O.  erreicht  die  Bahn  den 
Teufelsgraben  wieder,  zieht  sich  unter  starker  Senkung  an 
dessen  Thalwand  hin,  wobei  rechts  die  Mangfall,  der  AbflnsB 
des  Tegernsee's ,  und  führt  nach  St.  Westerham»  wo  sich  das 
Thal  der  Mangfall  öffnet,  durch  Öde  Moorgegend  nach  St. 
Bruckjnühle,  Heufeld,  wo  eine  grosse  chemische  Düngerfabrik, 
von  da  nach  St.  Aibling,  Stadt  mit  1269 Einw. ,  scbon  in  den 
ältesten  Urkunden  aufgeführt,  1249  von  Bayern  in  Besitz  ge- 
nommen, von  Ludwig  d.  Bayer  mit  allen  Rechten,  „die  die  Stadt 
München  hat,"  ausgestattet,  durch  Pest,  Eroberung,  Feuers- 
brünste oft  heimgesucht,  brannte  im  J.  1765  beinahe  franz  ab; 
es  besitzt  ein  im  J.  1844  errichtetes  Mineral-,  Sool-*  und  Moor- 
schlammbad (Gasthofe :  Bad  ,  Dnschlbiäu ,  Schuhbräu);  über  den 
Modren  hat  man  die  Alpen  ganz  in  der  isähe;  folgt  St.  Kol- 
bermoor, woselbst  grosse  Spinnerei  und  Presstorffabriken, 
dann  St.  Bosenheim,  Markt  mit  3  Sizen  verschiedener  Stellen, 
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Knotenpunkt  der  Salzburger  und  der  Innsbruckerbahn ,  seit 
1247  bayerisch,  durch  seine  mit  Traunstein,  Beichenhall  und 
Berchtesgaden  in  Verbindung  geseste  Sidine  von  grosser  Be- 
deutung, stark  besuchtes  Mineral-  und  Soolbad,  Geburtsort 
des  be^fflhmten  G^chichtschreibers  Adlsreiter  (Gasthöfe:  Krei- 
derer,  König  Otto,  alte  Post,  Bierkeller  von  jenseits  des  Inn); 
Ton  da  Aber  die  MangftJl  zwei  Eisenbahnbrücken  nach  Pauli'- 
schem  System,  ferner  über  den  Inn  eine  steinerne  Brücke. 
£s  folgt  St.  8tephan»lrirc1i«n  mit  dem  Simmsee*  (iVaStd.  1., 
^'2  Std.  br.)  rechts,  an  dessen  zum  Theil  sumpfigen  Ufern  die 
Bahn  auf  Pfahlrost  ^ele^t  hinführt,  woran  St.  Endorf  (voii 
"WO  noch  3  St.  nach  Seeon,  Postomnibus),  hierauf  sUdlich  am  1. 
gelegenen  Chiemsee  vorbei  nach 

St.  Prien  (^/^  Stunde  vom  Chiemsee  entfernt,  Pfd.  mit 
824  Einw.),  was  schon  zur  Römerzeit  eine  ansehnliche  Station 
Namens  Pirunum  gewesen  sein  soll.  Die  Pfarrkirche  stammt 
aus  dem  11.  Jahrh.  In  der  Nähe  sind  grosse  Torf  stechereien. 
(Gabthöfe:  Kronprinz.) 

Der  Chiemsee,  1578'  ü.  d.  M.,  ist  6  Std.  L,  3  Std.  br., 
480'  t:,  hat  14  Std.  im  Umfang  und  ist  der  grösste  der  bayeri- 
sehen  Seen,  daher  auch  das  bayerische  Meer  genannt;  er  hat 
durchweg  flache  üfer  und  ist  desshalb  Stflrmen  sehr  ausgesezt, 
schon  bei  geringem  Luftzug  bewegt;  dem  mit  der  Eisenbipm 
am  westL  und  sfldl.  Ufer  Vorflberfahrenden  erscheint  er  nur 
alä  eine  Öde  trostlose  Wasserfläche;  ganz  anders  aber  gestaltet 
sich  diess  vom  nördl.  Ufer  oder  von  den  Inseln  aus;  hier 
scheint  die  Alpenkette  dem  südl.  Ufer  zu  entsteigen  und  den 
See  fast  im  Halbkreis  zu  umschliessen.  Im  See  sind  3  Inseln : 
die  Herreninsel  oder  das  Horrenwörth,  auch  Herrenchiemsee, 
die  Fraueninsel  oder  das  Frauen>vörth,  auch  P>auenchiemsee 
und  die  Krautinsel;  auf  der  008  Taf^werke  grossen  Herren- 
insel stand  ein  stattlicher  Dom  mit  Doppelthurm  und  Kloster; 
1805  wurden  die  Thürme  abgetragen  und  die  Kirche  in  ein 
Bräuhaus  umgebaut,  das  jezt  eine  gräfi.  Hunoltstein'sche  Be- 
sizung;  die  Fraueniusel  nur  20  Min.  Umfang,  ist  bevölkerter, 


•  Der  ßimmsee  oder  Sima-See  ist  der  einsamste  der  bayeriechea 
Seen.  DichtKOschloseener  Wald  reicht  fast  ttbcrall  au  das  Gestade.  Nur 
an  wenigen  Stellen  sind  Ltlcken,  durch  welche  der  Eisenbahnreisende  die 
tod  te  Fläche  überschauen  kann.  Au  seinem  Strande  wohnt  Niemand. 
Die  nftohsten  Niederlaaenngen  sind  auf  den  Uferbergen,  die  um  400'  hOher 
sind  als  der  Wasserspiegel.  Kein  menschlicher  Ruf,  kein  Fischvrboot, 
kein  Geläute ,  nichts ,  was  an  Menschen  erinhert.  An  diesem  Gewisser 
kann  man  sehen,  wie  es  an  den  meisten  unserev  Taterlftndseeen  in  längst 
▼ergangenen  Jahrhunderten  ansgesehen  haben  mag. 


Digitized  by  Google 


Müncliea  und  dfts  bayerische  Oberland. 


135 


hat  ein  BenediktineriTinenkloster  mit  Pensionat  und  ein  Dorf. 
Die  Gruppirung  der  Gebirge  ist  wohl  am  schönsten  von  der 
Fraueninsel,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung  nimmt  sie  sich 
herrlich  aus.  Man  sieht  den  Geis-  und  Untersberg  bei  Salz- 
burg, den  iStauÜV'M  bei  Keichenhall,  Sountagshofen  bei  Unker, 
Hochgern  und  Hochfellen  zwischen  Traun-  und  Grossachen- 
thal, Watzmann  bei  Berchtesgaden,  Kitzbühlerhorn  im  Hinter- 
grund des  Grossaclicnthales,  Kampenwand  und  Mühlhorn  zwi- 
schen Grossachen-  und  Prienthal,  Hochrist  und  Spizstein  zwi- 
schen Prien-  und  Innthal,  Eaisergebirge  und  Heuberg  im  Inn- 
thal, Wendelstein  und  Breitenstein  bei  Fischbachau.  Auf  den 
Höhen  von  Breitbronn  und  Seeon  (s.  u.)  erweitert  sich  dieses 
Panorama  noch  östlich  bis  zu  den  Gebirgen  Oberösterreichs, 
westlich  bis  zur  Zugspize  bei  Partenkirchen.  —  Breitbrunn» 
Pfarrd.  400  Einw.  Std.  Ton  Prien,  liegt  am  nördl.  Ufer  des 
See's  und  dabei  dicht  am  See  Aiscliing  mit  gutem  Ueberblick, 
der  von  hier  bei  allzu  unruhigem  See  statt  einer  Kahnfahrt 
nach  der  Fraueninsel  zu  empfehlen  ist.  Auf  dem  Razinger  Berg, 
einem  Hügel  nicht  weit  von  Prien,  gleichfalls  schöne  Aussicht 
über  den  See.  Auch  von  Chieming,  grosses  Dorf  an  der 
Ostseite  des  See's,  geniesst  man  einen  herrlichen  Ueberblick. 

Von  Prien  nach  Seeon  an  dem  Kloster-  oder  Seeoner 
See  wird  der  Ausflug  entweder  über  den  Chiemsee  nach  See- 
bruck, 300  Einw.,  2— 2Va  Std.  Fahrt,  dann  Fahrstr.  in  1  Std. 
oder  von  Prien,  Fahrstr.  über  Rimsting  imd  Weissnam 
gemacht  in  4  Std.  Von  München  her  kann  man  die  Eisenbahn 
schon  Iii  Endorf  (s.  o.)  verlassen  und  mit  dem  Postomnibus 
nach  Seeon  fahren.  Das  ehemalige  Benediktinerkloster  Seeon» 
dessen  Gebäude  jezt  als  Bad  benüzt  verd^  herzogl.  leuchten* 
bergische,  jezt  Besizung  deV  Kaiserin  Wtw.  tou  Brasilien, 
liegt  auf  einer  Insel  des  kleinen  See's,  *der  ttber  ^4  Std.  1.  und 
nicht  ganz  ^4  Std.  br.  ist.  Dai^  kohlensaure  UUneralwasser 
des  Bads  wird  bei  Gliederleiden  u.  s.  w.  gebraucht.  In  der 
Nähe  des  See's  gewähren  der  Hohenberg  und  der  Weinberg 
schöne  Aussicht  Über  diesen,  den  Chiemsee  und  über  die  Alp- 
kette. Std.  von  Seeon,  unweit  der  Vereinigung  der  Alp, 
Abfluss  des  Chiemsee's  mit  der  bayerischen  Traun,  Vie^t  das 
Dorf  Stein  und  in  der  Nähe  desselben  eine  Burg  mit  schöner 
Aussicht,  der  einstige  Siz  des  Raubritters  Heinz  von  Stein,  in 
der  Felswand  Vorliosse,  zu  denen  man  auf  Trepi)en  hinabsteigt. 

Ein  weiterer  Ausflug  von  Prien,  oder  vielmehr  an  der 
nächsten  Station  Bernau  geht  nach  Hohenaschau.  Von  B. 
Fahrstr.  in's  Prienthal  1  Std.  nach  Niederaschau,  1897',  da- 
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bei  Schloss  Hohenaschau,  jezt  der  Gewerkschaft  Achthal 
gehörig,  welches  einen  Theil  des  am  Kressenberg  gewon- 
nenen Eisens  in  den  hiesigen  Hochöfen  und  Frischfeuern  ver- 
arbeitet. Von  Niederaschau  wird  in  3 — 4  Std.  mit  Führer  die 
Kampenwand,  5167'  und  zwar  im  Rücken  bestiegen ,  die 
höchste  Erhebung  des  Gebirgszugs  zwischen  Prien-  und  Gross- 
acheiithal,  der  mit  der  Hochplatte,  4959',  bis  Schleching  im 
Grossachenthal  fortsezt,  w.  mit  der  uberhängenden  Wand 
das  Prienthal  zu  schliesfien  scheint.  Die  Fa^str.  sest  Y<m 
Niederaschati  s.  dnrch  das  Ton  Weüem  belebte  gewerbsame 
Prienthal  fort  nach' Sachftrang,  2Va  Std.,  L  Muhlhom  nnd 
Qeigelstein,  r.  der  mit  Hochalpen  bedeckte  Hochrlsä  und 
der  Spizstein;  Std.  hinter  Sacharang,  Pfarrd.  400  Einw., 
die  österr.  Mauth,  2  Std.  weiter  trifft  die  Strasse  auf  die  ö. 
von  Kosaesi  und  Walchsee  nach  Ebs  an  den  Inn  ziehende 
Fahrstrasse. 

Hier  reiht  sirli  am  besten  der  bei  der  auf  Bernau  folgen- 
den Station  XJeberaee  angedeutete  Ausflug  nach  Marquart- 
stein, Kossen  und  Heit  im  Winkel  an.  Von  der  Eisenbahn- 
station II.  folgen  Avir  der  Fahrstrasse  südl. ,  zuerst  noch  durch 
die  grossen  Chiemsee-Moose;  nahebei  grosse  Torfstiche;  r.  am 
Gebirge  bleibt  in  der  Ferne  Graasau,  Kd.  1100  Einw.,  über 
welches  eine  Strasse  u.  die  Soolenleitung  nach  Bernau  ziehen ; 
1.  Staudach,  in  dessen  Nähe  ein  bedeutender  Cementbruch. 
Isachdem  die  Kitzbühler  Ache  überschritten,  gelangen  wir  zum 
ICarquartstein,  170^'»  mit  altem  Schlosse.  Von  hier  sind 
der  Hochfeiler,  der  Hochgem  und  die  Kampenwand,  doch 
nicht  ebne  Ffihrer  zu  besteigen^  Ton  M.  führt  der  Weg  am 
1.  üfer  der  Ache  in  ^/a  Std.  nach  Unter- Wessen,  D.  590 Einw., 
wo  sich  der  Weg  theilt  und  die  eine  Fahrstrasse  über  Schle«^ 
ching  nach  KÖssen  in-  Tyrol  führt,  die  andere  über 

Hinter- Wessen  nach  Reit  im  Winkel  3%  Std.    Die  erstere 
führt  durch  die  wilde  Enge   des  Grenzpasses  Klobenstein, 
1908%  in  dem  die  Ache  die  vorderen  Kalkalpen  durchbricht, 
während  der  andere  in  enger  Schlucht  um  einen  Ausläufer  > 
des  Schwarzbergs  herum  führt. 

Von  Kossen  gelangt  man  in  2  Std.  nach  Walchsee  (s. 
o.)  am  kleinen  am  Fusse  des  Hinterkaiser  gelegenen  See 
gleichen  Namens;  in  2  weiteren  nach  Ebs  am  Inn;"  von  hier 
iii  2  Std.  am  Inn  aufwärts  nach  Kufstein  (s.  u.)  oder  Std. 
am  Inn  abwärts  zur  Uebcrfuhr  n«nch  Oberaudorf. 

Von  Reit  im  Winkel  führt  eine  Fahrstrasse  über  die  . 
Schusterbaucrnalpe  an  den  Iiöden-  und  Weitsee,  die  in 
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schanerliehef  Wildniss  liegen  und  zum  Seehaus,  3  Std.  Der 
Weg  zur  Behwäaeabvaeg  oder  Unkener  Klamm,  4 — 5  Std», 
ist  ohne  Fahrer  absolut  nicht  zu  finden. 

Die  Bahn  fahrt  nun  wieder  1.  am  Chiemsee  yorhei  nach 
St.  Bernau,  von  da  weiter  in  einem  grossen  Bogen  zwischen 
Chiemsee  und  den  Bergen  de^  Prien-  und  Grosaacheiithala 
durch  früheren  Seeboden  nach  St.  Ueberseo  (von  hier  Aus- 
flug nach  Marquartstein  und  Kossen),  hinter  welcher  die  Bahn 
den  IIani)tzufluss  des  Chiemsee's  den  Achenfluss  (auch  grosse 
oder  Kitzbühlerache  genannt,  weil  sie  in  den  s.  vom  Kitz- 
bichel gelegenen  Bergen  entspringt;  sie  verlässt  den  Chiem- 
see bei  Seebruck ,  nimmt  darauf  den  Namen  Alz  an  und  mündet 
in  der  Nähe  von  Neuöttiiig  in  den  Inn)  überschreitet  und -hier- 
auf über  die  St.  Bergen,  Dorf  mit  1000  Kinw.,  die  St.  Traun- 
stein erreicht,  Stadt  mit  2500  Einw.  an  der  (bayerischen) 
Traun,  hat  seit  1351)  ."Walzwerke,  von  den  Söhnen  Ksr.  Lud- 
wig's  errichtet,  die  aber  erst  durch  im  J.  1617  von  Kurfürst 
Max  L  angelegte  Salzsudwerke  eine  grosse  Bedeutung  erhiel- 
ten, indem  die  Soole  von  Reichenhall  durch  ein  grossartiges^ 
Drackwerk  gehoben  und  Trannstein  zugeführt  wurde.  Neue- 
stens  ist  diese  Leitung  noch  durch  die  Baader^schen  Druck« 
w^re  zaVagn  und  Seebülü  und  durch,  die  Beichenbach'sche 
Wassersäulemnaschine  noch  verbessert.  Im  April  1851  brannte, 
die  Stadt  bis  auf  die  Au,  wo  die  Salinengebäude  stehen,  ab- 
Es  befindet  sich  hier  auch  ein  Soolbad.  (Gasthöfe:  Blotel 
Wispaur,  Post,  weisses  Bräuhaus.) 

(Von  hier  aus  Fusstour  über  Reichenhall  nach  Berchtes- 
gaden, die  indess  seit  Vollendung  der  Zweigbahn  von  Frei- 
lassing nach  Reichenhall  weniger  häutig,  ausser  als  Ausflug 
in  ihren  landschaftlich  schönsten  Theilen  benüzt  wird.) 


Ausflüge  von  Traimstein. 

a)  Nach  Siegsdorf.  Wer  von  München  kommend  iiiclit 
schon  bei  der  St.  Bergen  (s.  o.)  die  Bahn  verlässt  und  über 
AdeUiolflen  (Weiler  mit  40  Einw.,  1  Schloss  und  1  Bad)  nach 
S.  geht,  ohne  Traunstein  zu  berahren,  der  schlägt  von  Tr. 
zuerst  die  Fahrstrasse  an  der  Trann  aufwärts  am  r.  Ufer  ein, 
folgt  llann  dem  Fussweg  der  Soolenleitnng  entgegen  am  1. 
Ufer  nach  Biegsdorf »  Pfarrd.  mit  500  Einw. ,  an  der  Verei- 
nigung der  rothen  und  weissen  Traun;  im  untern  Dorf  be* 
findet  sich  ein  Druckwerk  fUr  die  Soolenleitnng  nach  Bosen- 
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heim,  die  hier  von  der  Trannsteiner  Leitung  w*  abzweigt.  — 
1^/2  Std.  von  Traunstein,  ^1%  Std.  von  Bergen  ist  das  Wüdbad 
Adelholaen  (Weiler  mit  40  Einw.,  Schloss  n.  s.  w:)  mit  drei 
Quellen,  „Salpeter-,  Alaon-  and  Fieberbnmnen,''  die  angeblieh 

im  3.  Jalirh.  entdeckt  wurden. 

h),  Nach  Maria-Eck,  2440' ,  Wallf.  und  Whs. ;  Falirstr. 
über  Ober-Siegsdorf  in  2  Std.  v.  Tr.  Uebersicht  über  die 
Voralpen  und  die  P^hene  mit  dem  Chiemsee. 

c)  Auf  don  Hochberg,  2370'.  2^;^  Std.,  sehr  schöne  Aus- 
sicht von  dem  Thurm  bei  dem  Bauernhof,  in  welchem  auch 
Erfrischungen  zu  haben. 

d)  Zur  Maxiniilianshütte  bei  Bergen,  Fahrstr.  1*/,  Std., 
einem  Staatshüttenwerk,  auf  dem  das  im  Kressenberg  gewon- 
nene Erz,  etwa  120,000  Ctr.  jährl.,  verhüttet  wird. 

e)  Nach  Ruhpolding  und  Seehaua.  In  Siecrsdorf  theilt 
hieii  der  Weg  in  eine  südöstl.  Str.  an  der  rotheu  Trauu  über 
Innzell  nach  Beichenhall,  dem  wir  indess  nicht  folgen,  da 
der  Weg  nach  Beichenhall,  seit  die  Zweigbahn  dahin  fertig, 
mit  dieser  znrflckgelegt  wird.  Die  s.  Strasse  führt  an  der 
weissen  Trann  im  sog.  Mieeenbachthal  über  das  Staatshütten- 
werk. Bisenarrt  in  1'/«  Std.  nach  Bnhpolding,  Pfarrd.  an  der 
Achen  oder  dem  Steinbach  800  Einw.,  einem  Schloss  und 
einer  Salpetersiederei.  In  Std.  weiter  zum  Seehaua,  wo 
weiterhin  die  drei  kleinen  See'n,  der  Löden-,  Mitter-  und 
Weitsee  (s.  0.)  liegen,  und  von  wo  die  Str.  sich  nach  Beit  im 
Winkel  fortsezt. 

f)  Zum  Staubfall,  oder  Staub,  2  Std-  von  Ruhpolding, 
ist  ein  sehr  zu  empfehlender  Ausflug,  der  auch  ohne  Weg- 
weiser unternommen  werden  kann.  Die  Falirstr.  geht  zum 
Weiler  Fritz  in's  Thal  des  Fischbachs,  dessen  Eingang  zwei 
felsige  Köpfe  deutlich  kennzeichnen,  der  Fussweg  führt  als- 
bald an  der  1.  Thahvand  in  beträchtlicher  Höhe  hin,  wo  er 
plözlich  abzubrechen  scheint,  stürzt  seitwärts  der  Staubfall 
vom  Sonntagshorn  herab  in  einen  üüO'  tiefen  Tobel,  der  Steig 
aber  führt,  durch  die  Felswand  gebrochen,  gefahrlos  hinter 
dem  Fall  durch.  Den  Weg  noch  Vi  weiter  fortznsezen 
ist  desshalb  lohnend,  weil  der  Fischbach  unten  im  Grunde 
einen  zweiten  st&rkeren ,  aber  nicht  hohen  Fall  bildet;  dar- 
auf öffnet  sich  das  Heothal  mit  vorzüglicher  Ansicht  der 
Beiteralpe. 

Von  Buhpolding  aus  führt  eine  Fahrstrasse  nach  Bei- 
ohenhall  in  2  Std.  ö.  tlber  Zell  am  kleinen  Froschsee  vorbei 
nach  Innzell  oder  durch  das  Fischbachthal  unter  dem  Staub- 


Digitized  by  Google 


I 


München  und  das  bayerische  OberUnd. 


139 


fall  durch  iii's  Heutlial  und  nach  Unken  in  4 — 5  Std.,  wobei 
mit  l'/j  Std.  Umweg  die  Hclnvarzbfa'gklamm  besuclit  werden 
kann;  von  Unken  aus  nach  lUicheuhall  4  Std. 

Von  Ruhpolding  aus  lässt  sich  eine  lohnende  Rundtour 
Bo  zusammenfassen:  zum  beehaus  uud  nach  lieit  im  Winkel; 
mit  Führer  in  die  Schwarzber^klamm ,  in's  Heuthal .  hinter 
dem  Staubfall  durch  und  am  Fischbach  nach  Ruhpoldiug  zu- 
rück.   Das  Ganze  in  11 — 12  Marschstuiulcu. 

Bergbesteigungen  sind  von  Siegsdorf  und  Umg.  zu  machen: 
l)aiif  den  HochMlm,  6164%  .  4— 5  Std.  mit  Wegw.  über 
Ifaximilianshattt  an  der  Schwarzachen  hinan  znr  BrSnnliiig- 
alpe  und  über  den  Qrat  znr  Spize.  —  2)  Anf  den  Hoehgem, 
5879%  6 — 7  Std»  mit  Fahrer  zur  Maidmilianshütte.  Dann  im 
WeiBsachenthale  znr  Hinteralpe  und  Bischoftfellenalpe;  von 
dieser  über  einen  sehr  steilen  Graslahner  in  Std.  über  die 
Kruinbachalpe.  Rück^veg  auch  nach  Marquartstein  (s.  o.). 
8)  Sonntagshom ,  0035%  6—7  Std.  mit  Führer;  von  Ruhpol- 
dmg  zum  Staubfall  2  Std.  ,  dann  mit  Führer  in  2 — 3  Std.  zur 
Spize,  Aussicht  ganz  vorzüglich;  die  lohnendste  Bergparthie 
weit  und  breit. 

Ein  nicht  zu  üherp^eh ender  Ausflugs  von  Traunstein  aus 
in  der  Richtunj^  nach  Norden  ist  der  an  den  Waginger  See, 
welcher  1388'  ü.  d.  M.  liegt,  dessen  südlicher  Theil  Waginger-, 
nördlicher  Tachinger  See  heisst,  3045  bayerische  Tagwerke 
umfasst,  schon  im  Landgerichte  Lanten  betindlich,  der  3  Std. 
lang,  V2  breit  und  dessen  grusste  Tiefe  300'  ist.  Ihm 
eigenthümlich  sind  die  llheinanken.  Der  Marktllecken  Wa^^g 
liegt  am  Südwestende  des  See's,  hat  etwa  700  £inw,  und  ist 
Bchbn  sehr  alt. 


Hierauf  St.  Lauter,  dann  St.  Teisendorf  (von  wo  eben- 
falls ein  Weg  nach  fieiehenhall,  aber  nicht  so  interessant  als 
Ton  Traunstein  aus).  Für  sie  gilt  daher  in  noch  erhöhtem 
Masse  9  was  so  eben  in  Betreff  der  neuen  Zweigbahn  gesagt  ist^ 

Von  da  bei  St.  Freüaasizig»  der  lezten  bayer.  St. ,  über 
die  Saale,  Grenzfluss  zwischen  Bayern  und  Oesterreich,  dann 
'  in  Salsborg  selbst  über  die  Salzach  in  den  n.  vor  der  Stadt 
gelegenen  Bahnhof.  Von  Freilassing  geht  eine  seit  ganz  Kur- 
zem  erst  vollendete  Zweigbahn  nach  dem  vielbesuchten  Bade* 
ort  Reichenhally  welche  die  Zwischenstationen  Piding  und 
Hammerau  hat,  von  denen  bei  Reichenhall  selbst  weiter  die 
Bede  sein  wird. 


uo 


München  und  seine  Umgebung. 


1)  Zweigbahn  von  Holzkirchen  nach 

Miesbaeh. 

Diese  Bahn,  die  uns  zunächst  in's  reizende  Mangfallthal 
führt  und  dem  Gebirge  näher,  eröffnet  uns  die  herrlichsten 
Touren  zu  Bayern's  Seen  und  Bergen  und  zugleich  nach  jener 
Gegend,  die  durch  ihr  Haberfeldtreiben  zugleich  in  so  eigen- 
thümlicher  Weise  sich  der  übrigen  Welt  bekannt  gemacht. 
In  50  Minuten  wird  die  Strecke  zurückgelegt,  welche  die  bei- 
den Zwischenstationen  Darching  und  Mittel- Thalhamm  (825 
'  Einw.)  hat  und  wofür  in  2.  Kl.  30,  in  3.  21  Kr.  Fahrtaxe 
bezahlt  werden.  Miesbach,  der  Endpunkt  der  Bahn,  der 
freundliche  an  der  Schlierach  gelegene  Markt  von  etwa  1200 
Einw.,  2126'  ü.  d.  M. ,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Kentamts, 
Dekanats  und  Pfarramts  und  einer  Postexpedition.  In  der 
Kähe  mit  Schwung  betriebene  Braunkohlenlager.  Das  */i  Std. 
abwärts  gelegene  Schloss  und  Oekonomiegut  Wallenburg  ist 


Eigcnthnm  der  Frhrn.  v.  Gumppcnberg.  M.  selbst  ist  weit 
zerstreut  auf  den  Iläiulern  und  am  Grunde  dos  kessciförmigen 
Schlierachbeckens.    Eine  der  Merkwürdigkeiten  des  anmuthi- 
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l^n  Orts  ist  die  ^SteinlLaaergesellschaft*',  ein  Clubb,  welcher 
die  meisten  Honoratioren  und  Bürger  in  einträchtiger  Weise 
beim  Bier  vereinigt  und  der  sein  Versammlungslocal  im  Gast- 
haus „zur  Post"  hat.  Hübsche  Punkte  in  der  unmittelbaren 
Umgebung  von  M.  sind:  der  Stadelberg  und  der  Herzberg; 
Wörnsmühl  (über  Parsberg  oder  durch  den  Salzgraben  ^/^  Std.), 
Fischbachau  am  Wendelstein,  Hundham,  EUbach,  Mar- 
bach, Weyarn  und  die  Tufsteinhöhle  u.  s.  w. ,  der  Irsch- 
berg, der  Schwarzenberg.  M.  kann  überhaupt  zum  Mittel- 
punkt der  genussreichsten  Gebirgstourcn  genomineii  -werden. 

a)  Nach  Schliersee  und  Spitzingsee.  Die  btrasse  nach 
Schliersee  zieht  sich  zwisehen  die  unbedeutenden  Berge  hin- 
ein; sie  wird  Ton  schönen  Qehegen  und  Triften  begrenzt  JDas 
Pfatrdorf  Schlieraee  am  See  dieses  Namens  liegt  in  wirklidi 
romantischer  Gegend,  hat  etwa  800  Einw.  und  ist  jezt  ein 
beliebter  Sommeraufenthalt  der  Münchener  geworden,  und  wird 
besonders  Yon  ihnen  die  ,,Fischerliesel^  besucht.  In  der  Kähe 
des  unfern  gelegenen  Orts  Westerhofen  stand  einst  die  Stamm- 
burg der  Hm.  v.  Waldeck,  welche  dort  760  ein  Kloster  mit 
Kamen  Schliers  gründeten,  welches  954  durch  die  Hunnen  zer- 
stört wurde.  Die  Bergspize  im  Süden  des  Sees,  welche  beson- 
<lers  in  die  Augen  fällt,  heisst  die  Breclierspize,  welche  dem 
Schliersee  seinen  landschaftlichen  Ausdruck  gibt  und  sein 
Wahrzeichen  ist,  wie  es  der  Traunstein  für  den  Traunsee,  der 
Wallberg  für  den  Tegernsee  ist.  Die  Aussicht  von  der  Bre- 
•clierspize  ist  lohnend.  Auf  ihrer  Höhe  befindet  sich  eine  Art 
ringförmigen  Walls ,  welchen  der  Yolksaberglaube  zum  Stell- 
dichein der  Hexen  macht,  welche  dort  ihren  Reigen  tanzen.  • 

Vor  dem  Neuhaus  oder  dem  Südende  des  See's  taucht 
Imks  der  Wendelstein  auf,  der  Markstein  des  östlichen  Lan- 
des, dem  wir  entgegeneilen.  Yon  hier  steigt  sich's  leicht  zum 
Ueinen  Spitzingsee  zwischen  Almenweiden  und  Forsten  hin- 
auf, worauf  man  in's  einsame  Jägerhaus  der  Falepp  gelangt 
an  den  StocVerseen  Yorbei  und  von  da  in  das  Yielgeklttftete 
Thal  der  Brandenburger  Ache,  wobei  wir  auf  dem  Wege  die 
>ielbekannte  Wurzhtktte  besuchen.    Wenige  Stunden  weiter 
-südlicli,  jenseits  BayeriaohFZelL  und  des  in  der  Bergeinöde 
^versteckten  Landl  (dieses  schon  über  der  Grenze)  und  über 
dem  Innthal  hin  zieht  sich  der  „Wilde  Kaiser",  ein  zerrisse- 
nes Kalkgeklüft.    Auf  seine  Wände  wagt  sich  mir  der  toll- 
kühne Jäger  und  manche  der  ausgezackten  scliwindliclion  Hör- 
ner erregen,  wie  Noä  sagt,  schon  vom  sichern  Thale  aus  be- 
frachtet, eine  Ahnung  von  den  Mühen  und  Schrecken  dieser 
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Öden,  felsigen  Welt.  Im  Norden  sieht  man  das  Kranzhorn 
und  den  Steinspitz  und  weiterhin,  immer  auf  Tyroler  Gebiet^ 
den  Walchsee  (nicht  zu  verwecliseiü  mit  dem  weiter  oben  be- 
schriebenen Walchensee). 

Von  Bayerisch- Zell,  2464%  in  engem,  von  der  Schwarzwand  dea 
T^aithen  scheinbar  geschlossenem  Thale  gehen  hübsche  Fusstonren: 
nach  Obor-Audorf  am  Inn  (4 — 6  Std.),  Über  dio  Tanner  nnd  Grafenherberg- 
Alpe  zur  Kohlstadt  in  der  Asoh.au  i  am  Wasserfall  des  Aubachs  und  am 
„Hotel  zum  goldenen  Tatalwofm**  Torbei,  r.  nach  Ober-,  1.  nach  Nieder- 
audorf. 2)  nach  Brannenburs  Niederwald-, 
Bieder-  nnd  Arzmoosalpe. 

b)  Nach  Tegernsee  und  Bad  Kreuth.  Von  Holzkirchen 
geht  eine  schöne  Fahrstrasse  nach  Gmund  am  Tegernsee  über 
Warngau,  Reitham  und  Dürrenbach;  seit  indess  die  Zweig« 
bahn  nach  XleBbaeh  besteht,  wird  die  Strasse  weniger  mehr 
benOst,  obschon  noch  Eilwagen  und  Postomnibnsse  dahin 
gehen,  aneh  Privatstellwagen,  die  bis  Gmund,  Tegernsee  nnd 
Kreuth  fahren.  Von  Miesbach  geht's  dnrch's  Mangfallthal 
(Maller  am  Baum)  in  3  Std.  nach  Gmund,  Pfd.  200  Einw., 
nnd  von  da  in  1  Std.  nach  Tegernsee  und  in  eiteren  8  Std. 
bis  Kreuth.  TegeniBee,  2253'  ü.  d.  M. ,  Pfd.  900  Einw. ,  mit 
grossem  Schloss,  ehemaliger,  746  gegründeter  und  nach  der 
Zerstörung  dnreh  die  Hunnen  97f)  wieder  hergestellter  Bene- 
diktinerabtei. Nach  Aufliebung  der  Abtei  kamen  die  Gebäude 
in  Privathände,  bis  sie  Kg.  Max  I.  ankaufte  und  zum  Land- 
auf enthalt  für  sich  und  hohe  Gäste  einrichten  Hess.  Derzeit 
ist  es  Sommerresidenz  des  Prinzen  Karl  von  Bayern. 

Der  Tegernsee  selbst  ist  VU  Std.  lang,  Std.  breit  und 
300'  tief.  An  Grösse  ist  er,  wie  Noe  bemerkt,  unter  den  ober- 
bayerischen Seen  der  siebente,  indem  Chiem-,  Starnberger-, 
x\mmer-,  Wal(  hen-,  Waginger-  und  Kochelsee  ihm  vorangehen; 
aber  an  Schönheit  ist  nach  dem  Urtheile  Vieler  keiner  mit 
ihm  an  vergleichen.  Wenn  seine  üfer  im  Norden,  Osten 
und  Westen  ^jenes  anmuthige  Hügelland  darstellen,  welchea 
den  Starnberger  See  zu  einem  Liebling  der  St&dter  macht,  so 
faUen  in  seinem  Süden  ansehnliche  Berge  in  die  Fluth;  Berge» 
wie  sie  der  Wanderer  an  jenem  See  nur  in  der  duftigen  Ver- 
klftrung  der  Ferne  sieht.  Der  Wall-,  Setz-  und  Hirschberg 
ragen  alle  noch  in  einer  mittleren  Erhebung  von  8500'  über 
den  Spiegel  des  Tegernsees.  Es  ergibt  sich  daraus  das  Bild 
der  Landschaft  von  selbst;  während  die  südliche  Hälfte  des 
See's  an  hochalpine  Gewässer,  am  meisten  an  den  Walchensee 
erinnert,  gehören  seine  übrigen  Gestade  mit  ihren  grünen 
Matten,  ihren  Hainen  und  lichten  W^äldern  zu  den  lieblichsten 
Erscheinungen  in  der  sanfteren  Natur  der  Vorlande.  Nirgends 


Digitized  by  Google 


München  ond  dM  bayeriache  Oberland, 


14S 


fallen  nackte  Wände  in  den  See;  sondern  man  erreicht  das 
höhere  Gebirge  nur  über  leicht  ansteigende  Hügel  im  Schatten 
des  Laub-  und  Tannenwaldes.  Es  liegt  »eine  herrliche  Abstu- 
fung in  dieser  Umgebung.  In  grünen  Terrassen  senken  sich 
die  grünen  Berge  zu  der  grünen  Fluth;  den  weitspähenden 
Blick  erquickt  überall  die  Farbe  des  Lebens.  Auch  ist  der 
Tegernsee  ein  Lieblingssommeraufenthalt  nicht  blos  vieler  rei- 
cher Miiiichener  und  Bayern,  sondern  von  Leuten  aller  Natio- 
nen, besonders  von  Engländern  geworden,  wesshalb  die  vielen 
Villahs  nach  allen  Richtungen  hin,  daher  es  aber  auch  kommt, 
dasa  die  Preise  hier  bereits  grossstädtisch  geworden,  jeden* 
falls  hdher  stehen»  als  sonst  im  ganzen  bayerischen  Oberland. 
Zu  den  zahlreichen  Ansfiflgen  in  grösserer  oder  geringerer 
Nfthe  gehören  in  erster  Linie:  das  „Paraplni^,  nur  10  Min. 
▼om  Schloss  auf  der  niedrigen  Er{iöhung  einer  Landzange, 
welches  einen  vahrhaft  elegischen  Huhepunkt  bildet.  Von  den 
Bergen  schauen  die  friedliclien  Sennhütten  herab,  leise  schlägt 
die  Fluth  an  den  Strand,  in  heimlichem  Behagen  rauschen 
die  Wälder  und  die  weite  Ebene  draussen  lächelt.  Von  hier 
üeberfahrt  nach  Egern. — Zum  „grossen  Parapliii^  ist  *  ,  Std., 
ferner:  Sehwaighof  (Schwefelquelle) Westerlipf»  Fflüigel- 
hof,  Kaltenbrunn  u.  s.  w. 

An  weiteren  Ausflügen  führt  Trautwein  in  seinem  „Weg- 
weiser durch  büdbayern"  auf:  1)  Durch  das  Ablachthal,  un- 
terhalb des  Westerhofes,  r.  den  Prinzenweg  (der  nach  Schlier- 
•see  führt),  dann  zur  Kreuzalpe  und  n.  zur  Gindelalpschneid; 
über  die  Neureut  zurück  (3 — 4  Std.  Zeitaufwand)  sehr  loh- 
nend. 2)  Baumgartenalpe,  4200',  2^,  Std.;  3)  Zum  Kauern 
in  Au;  Aber  den  See  nach  AbwinUl,  dann  l^i  Std. 
Feldweg;  im  Bauernhof  Einkehr.  4)  BottUMdifille:  1'/«  Std. 
im  Bouiachthal  aufwärts.  5)  Zu  den  Marmorhrttchen  und 
dem  Fall  des  JLohhachs  1*/,  Std.,  Strasse  nach  KrefUjOu  6) 
Zu  den  Quirin-Oelquellen  Std.  über  den  See  xum  Senner- 
hof ;  über  der  Hanptqnelle  eine  Kapelle. 

Die  Fahrstrasse  nach  Kreuth  ist  8  Std.  lang  und  führt 
um  die  östliche  Bucht  des  Tegernsees  nach  Bothacfa  über  die 
Weissach,  dann  s.  in  deren  Thal  aufwärts,  1.  Wallberg  und 
Setzberg  (Fussgeher  lassen  sich  vom  Tegenisee  nach  Egers 
üborsf'zen,  dann  s.  auf  die  Strasse).  Nach  l'/^  Std.  r.  die 
Marmorbrüche,  ^j^  Std.  von  der  Strasse  weiterhin  der  Loh- 
bach, der  V«  Std.  von  der  Strasse  einen  Fall  bildet;  1  Std. 
weiter  Dorf  Kreuth,  welches  denen  zu  empfehlen  ist,  die  an 
dem  steifen  Bade-Comment  keinen  Geschmack  finden.  Darüber 
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r.  der  spize  Leonhardstein,  Wildbad  Kreuth,  2551'  ti.  d. 
M.,  P'igentlinm  des  Prinzen  Karl,  an  einer  ^j^  Std.  hinter  Dorf 
Kreuth  s.  von  der  Hauptstrasse  abzweigenden  Strasse;  die 
Badegebäude  (Schwefelquellen,  Soolbäder,  Ziegenmolke  u.  s. 
w.)  liegen  auf  einer  von  niedrigen,  bewaldeten  Vorstufen  (s. 
des  Hohlensteins)  um*;ebenen  Ebene;  Wohnung,  Tisch  und 
Heilmittel  zu  festen  in  den  „Sazungen"  bestimmten  Preisen. 
Passanten  gehen  am  Besten  ins  Billardzimmer;  nur  hier  und 
in  dem  s.  gelegenen  kleinen  Wirthsh.  ist  Bier  zu  haben;  im 
(jlartcu  Linter  dem  Badhause  ist  dieses  verpönt.  ' 

Ausflüge  Yon  Kr.  fuhrt  Trsatwein  a.  a.  0.  deren  14  auf,  näm- 
lich: 1)  Zum  JftgerhauB  von  Hohenadel,  1  St.  an  der  Achen- 
thaler Str.  2)  Zun  J&gerhans  des  Frinaen  Karl,  1  8t.,  anweit 
Dorf  Kreuth,  jenBeits  der  Weiasach.  8)  Zum  Kreuz  'auf  den 
Hoblenatein-Bücken,  weiter  zur  Hohenstein- Alpe,  1  Std. 
4)  Oestl.  in  die  Xiangesum,  Pletzerer-Alpe  und  Sagenbachp 
fkü,  1  Std.  5)  In  das  zum  Planberg  ziehende  Felsenweia- 
sachthal,  über  die  Pförneralpe  in  die  Wolfteschlucht,  Vj^  Std. 
6)  Gaisalpe,  Vj^  Std.,  auf  der  die  Ziegenmolke  für  das  Bad 
bereitet  wird;  auf  der  Achonthalerstr.,  bis  nach  10  Min.  1. 
ein  Steig  (Aussicht).  7)  Königs-  oder  Kaltenbrunner-Alpe, 
3570';  Achenthalerstr.  8)  Hoehalpe,  4375';  auf  der  Achen- 
thalerstr.  in  2  Std.  nach  Glashütten,  1.  am  Abliancr  zur  Mittel- 
hüttenalp,  1  Std.,  dann  den  steinipjeu  Fussweg  zur  Hochalpe, 
l*/j  Std.  von  Glashütten;  Aussicht  sehr  lohnend,  besonders 
gegen  W.  Isarthal,  Benedictenwand ,  Zusfspize ;  jenseits  steil 
hinab  nach  Winkel  im  Isarthal ,  2  Std.  vor  Länggries,  (s.  o.) 

Bergparthieen  von  Kreuth:  9)  Biaserkogl  (mit  Führer 
4 — 5  Std.)  durch  die  Langenau  über  die  Scheyrer*  und  Ablei- 
tenalpe.  10)  Hlniehberg  (4—5  Std.  m.  Wegweiser);  Achen- 
thalerstr. noch  Va  am  Schwarsenbach  sur  Schwarzen- 
tenn- und  Weidbergalpe.  11)  BoaastaiB,  6277'  (5 — 6  Std.  m. 
Führer).  12)  Sehildenateifi,  6017'  (8--4  Std.  m.  Führer),  die 
Westspize  des  langgezogenen  Flanberges;  über  die  Königs- 
alpe auf  die  Schildensteinalpe,  dann  in  1^2  Std.  beschwerlich 
hinauf;  Aussicht  auf  den  Tegemsee  und  Achensee  zugleich. 
13)  Von  der  Schildensteinalpe  mit  Führer  an  die  Südseite  des 
Planberges,  auf  dieser  östl.  fort,  thcihvcise  auf  dem  Grat, 
selbst  zur  Hallerspize,  5755',  der  östl.  höchsten  Spize  des 
Planbergs.  14)  Schinder,  5622'  (mit  Führer)  durch  die 
Langenau,  Fahrstr.  in  2  Std.  zur  Langenauer  Alpe;  dann  in 
2  Std.  zur  Spize;  der  Berg  hängt  ö.  mit  der  Trausnitz  zusam- 
men.  Aussicht  vorzüglich. 
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2)  Zw0igi>abn  von  Bosenheiin  nach  Knf  stein. 


Die  Bahn  überschreitet  nach  St.  Rosenheim,  wie  die  Salz- 
burger die  Mangfall,  wendet  sich  aber  dann  direkt  südl.,  hält 
sich  immer  dem  Inn  entlang  flnssaufwärts  und  führt  nach  Kuf- 
stein über  die  Stationen  Raubling,  von  wo  man  das  über  dem 
Inn  liegende  Schloss  Neuberen  besuchen  kann. 

St.  Brannenburg  mit  reizender  Lage,  desshalb  viel  von 
Münchener  Landschaftsmalern  besucht,  wie  auch  im  Wirthsh. 
eine  Künstlerkneipe,  beliebter  Sommeraufenthaltsort.  Etwas 


Pallavicini  zugehörige  halbrestaunrte  Schloss  Brannenburg, 
Ton  wa  herrliche  Aussicht  auf  das  Innilial  und  das  Gebirge; 
dabei  das  Dorf  gleichen  Namens. 

Von  Br.  Ausflöge:  In  den  jChnrnd**  su  einem  Wasserfall, 
nach  Neuberen  (s.^o.)  auf  den  Petersberg  (Wallfahrt),  zu  den 
Asenhöfeu  und  auf  den  Kiesenkopf  (4153'),  endlich  auf  den 
sfidwestlich  gelegenen  Wendelstein  (6802')  (in  4  Stunden, 
wovon  die  beiden  lezten  äusserst  beschwerlich),  auf  dessen 
Spize  eine  Kapelle  mit  ansgedehnter  Kundschau. 

St.  Fischbach,  (r.  die  Ruine  Falkenstein  und  der  Peters- 
beifT.  ferner  die  Mauern  des  Schlosses  Kirnstein;  vom  Orens* 
horn  an  das  jenseitige  Innufer  schon  tyrolisch.) 

St.  Ober-Audorf»  (jenseits  des  Inn  der  hintere  Kaiser 
sichtbar.) 

St.  Kiefersfelden,  leztes  bayr.  Dorf,  r.  die  kleine,  zier- 
liche Ottokapelle,  Abschiedsdenkmal  Kg.  Otto's  von  Griechen- 
land, in  crothischem  Styl  von  Ziebland  erbaut,  wo  die  Bahn 
in  einem  Kngpass  die  tyrolische  Grenze  überschreitet  und  bald 
darauf  zur  Station  KufMein  gelangt  (auf  dem  Bahnhof  öster- 
reichische  Hauth).  Bei  der  Stadt  sind  die  swei  alten  Vesten 
Oivoldseek,  Staatsgefängnis s ,  und  die  Franz  Josephsburg, 
deren  Besuch  indess  nid^t  gestattet  ist.  Schöne  Aussicht  auf 
die  Umgebung  vom  G%lvarienberg,  am  Kirchhof  vorbei,  auf 
dem  Friedrich  Idst  begraben  liegt. 

Ausflüge  von  Kufstein  aus:  Zum  Wasserfall  des  Bai- 
serbachs ,  Std.  an  der  Strasse  nach  Ebs,  —  zur  Klause 
*/i  ^tde.  hart  an  der  bayr.  Grenze,  an  der  Str.  und  Eisenbahn 
nach  Kiefersfelden,  —  auf  den  Thierberg,  2286',  Wallfahrt 
und  Wirthsh.  mit  schöner  Rundschau,  —  über  Zell  nach  Vor- 
der- und  Hinterthiersee ,  4  Std.;  von  da  durch  das  Landl  in 
3  Std.  nach  Bayerisch-Zell  (s.  o.),  —  in's  Weissenbachthal 
zum  Eiberg,  Wirthsh.;  vom  Eiberg  holperiger  Fahrweg  nach 

BernbMrd.  Bayern.  ^  ,  10 
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8dll  AB  der  Kaiserstr.,  oder  Ober  die  ^JiMnmmm  SUeg«*'  zom 
Hmtersteinersee,  2855%  am  Fusse  des  Vorderkaiser»  S— 4  Std. 
von  E.,  dabei  die  Wallfahrt  Barenstatt.  —  Das  Kaisergebiirge 
gehört  zu  den  grossartigsten  Wildnissen  der  Ealkalpen;  man 
unterscheidet  den  südlichen  vorderem,  oder  Hochkaiser  mit 
Scheffauer-  (7171')  und  Trefliauerspiz,  7275'  und  den  nörd- 
lichen hinteren  oder  zahmen  Kaiser;  beide  Züs:«  hängen 
durch  ein  Querjoch  zuf^aramen,  zu  dem  das  Kaiserthal  hinan- 
zieht; es  endet  obcrlialb  Kufstein  mit  dem  Fall  des  Kaiser- 
bachs (s.  0.)  in  einer  ganz  schmalen  unzugänglichen  Klamm. 
4  Std.  von  Kuf stein  der  Weiler  Hinterkaiser,  von  hier  1  Std. 
auf  das  Joch,  2  weitere  Std.  auf  den  Hinterkaiser.  Die 
Trelfauerspize  wird  vom  Hintersteinersee  aus  bestiegen. 

8)  f  orteesung  der  Bahn  von  Kufttein  nach 

Innsbraok. 

Die  Bahn  führt  nun  durchaus  depi  Innthal  entlang;  bei 
der  nächsten  Station  Kirchbichl  tritt  sie  auf  das  rechte  Ufer 
des  Inn  (V'^  Std.  südo.  liegt  das  bedeutende  Steinkohlenberg- 
werk Häring),  erreicht  dann  durch  ödes  Sumpfland  ziehend 
die  St.  Wörgl,  wo  die  Kaiserstr.  von  Salzburg  über  Lofer 
herziehend  mündet.  An  dem  Posthaus  in  W.  iiieldet  eine  In- 
schrift, dass  Ksr.  Ferdinand  II.  1622  hier  übernachtet  hat. 

Yon  "Wörgl  Seiteuausflüge:  snf  die  hohe  SslVO»  6861',  Fi^mtrMM 
nach  Hopfgarten  (Paulwirth)  l  Mal  tägl.  Stellwagen ;  von  hier  bequemer 
Beitweg  in  S— 4  Std.  zur  Spiae,  auf  der  eine  Kapelle  und  ein  Wirthsb. 
Di«  AoMioht  «nfMül  üait  nur  das  0«Mrge ,  da  da«  Xataergabirg«  ntedL 

-die  Ebene  verdeckt;  s.  die  Tauem,  besonders  der  Venediger.  Die  Aut- 
aioht  vom  Kitzbühlerhorn  wird  vielfach  der  von  der  Salve  vorgezogen. 

Nach  der  St.  Kuildl  durchschneidet  die  Bahn,  nachdem 
sie  an  dem  Städtchen  Rattenberg  vorbei  ist,  den  Schlossberg 
in  einem  kurzen  Tunnel  und  überschreitet  den  Inn  auf  mas- 
siver Brücke,  so  dass  irir  uns  auf  der  St.  Brixlegg  wieder 
auf  dem  linken  Ufer  des  Flusses  b^den.  In  Br.  werden  die 
Silber-  und  Kupfererze  geschmolzen,  welche  in  den  Bergwer- 
ken des  Städtchens  Battenberg  gewonnen  werden.  Yon  £  her 
mündet  hier  das  Brandenburger  Aehenflial,  durch  dasselbe 
Steige  nach  Tegernsee  und  Schliersee  (s.  o.),  tou  hier  ia^s 
Zillerthal,  noch  besser  aber  von  Jenbacdi  aus,  wo  Fahrge- 
legenheit. Das  Zillerthal  öffnet  sich  hinter  Brixlegg  südl.,  an 
dessen  Eingang  der  Reiterkogl  und  der  SchliterBerberg. 
Um  zu  Fuss  in's  Zillorthal  zu  gelangen,  ilberschreitet  man 
auf  der  Brücke  von  üothholz  den  Inn  und  erreicht  jenseits  der 
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Brücke  gleich  links  ab   durch  die  Höfe  und  Anlagen  des 
Schlosses  Rothholz,  dem  Fürstbischof  von  Brixen  gehörig,  das 
'  Dorf  Strass. 

IHe  St.  Jenbach  iflt  ein  ansehnlicher  Ort  mit»  Hochofen 
find  Hammerwerken  auf  einer  177(y  hohen  Anhöhe  am  Ein- 
gange des  Achenthals,  St.  fflr  die  Strasse  nach  Erentii  oder 
anch  in's  Zillerthal,  wo  Brizlegg  (s.  o.)  r.  Schloss  Trata^ 

berg,  das  dem  Grafen  En£enberg  gehört ,  365  Fenster  haben 
soll;  es  ist  im  Innern  von  dem  jezigen  Besizer  im  alterthüm* 
liehen  Zustand  ^viodcr  hergestellt  und  bietet  eine  schöne  AuSr 
sieht.  Von  der  St.  Schv^rs«  liegt  rechts  auf  der  Höhe  das  Bene- 
diktinerstift Viecht;  der  ansehnliche  Marktflecken  Schwaa 
selbst  liegt  auf  dem  rechten  Ufer  und  hat  Eisen-  und  Kupfer- 
bercrbau ;  die  Silbeibcrgwerke ,  die  im  15.  Jahrh.  von  den 
Fugger  in  Augsburg  mit  Ksr.  Maximilian  gemeinschaftlich  be- 
trieben wurden,  sind  erschöpft.  Bemerkenswerthe  Pfarrkirche. 

(Ausflüge:  nach  Schloss  Tratzberg  11/2  Std. ,  auf  den  St.  Georgenberg 
2  Std. ,  von  da  mit  Führ«  in  S— 4  Std.  In  di*  Pertisau  am  Aolionaee;  auf 
das  Kellerjoch,  7360'.) 

Nach  der  unbedeutenden  St.  Fritzen  gelangen  wir  zum 
uralten  Salzwerk  und  St.  Hall,  mit  Saline  und  Salzbad,  wozu 
die  Soole  3  Std.  weit  vom  Salzberg  hergeleitet  wird.  Der  Salz- 
ertrag ist  jährl.  etwa  200,000  Ctr.  Die  Stadt  wird  überragt 
Ton  einem  alten  merkwürdigen  Thurm,  der  Münze.  Auf 
dem  Kirchhof  das  Grab  Jos.  Speckbacher's  (f  1820  als  k.  k. 
Migor),  des  Gefährten  Andr.  Hofer's  mit  einem  kleinen  Denk- 
mal. Bechts  der  Bahn  liegt  sodann  Binn»  der  Geburtsort 
Speckbacher's,  1.  Schloss  Ambras;  die  Bahn  überschreitet 
den  Inn  anf  langer  BrfiGke,  darauf  die  Sill  auf  einem  Viadukt 
und  mfindet  in  dem  gegen  Berg  Isel  zn  gelegenen  Bahnhof 
von  Innsbruck,  bis ,  was  übrigras  nicht  mehr  lange  anstehen 
"wird,  sie  durch  die  Vollendung  der  Brennerbfihn  sich  Über 
Bötzen  an  die  italienisclien  Bahnen  anschliesst 

Innsbruck  und  Umgebung« 

Innsbruck,  1795',  Landesiiauptstadt  von  Tyrol  liegt  anf 
beiden  Seiten  des  Inn  in  einer  grossartigen  Alpennatur,  südl. 
dmrch  waldige  Mittelgebirge,  nördl.  durch  eine  hoeliiagende 
Bergkette  begrenzt,  die  auf  ihren  wildzerrissenen  Abhängen 
meist  noch  im  Mai  mit  Schnee  belegt  ist.  Zwei  Ean&le  der 
Sill  gehen  gleichfalls  durch  die  Stadt,  ehe  die  Sill  selbst  un- 
terhäb  I.  in  den  Inn  mündet  In  dem  r.  des  Inn  befindlichen 
Stadttheil  sind  der  Bahnhof  und  ^e  meisten  Sehenswürdig- 
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keiten;  s.  der  Innbrücke  die  Neustadt,  eine  Strasse,  noch 
•Nveiter  s.  gegen  den  Berg  Isel  (Tie  Vorstadt  Wiltau  mit  be- 
rühmter Abtei:  eine  hölzerne  Brücke  führt  über  den  Inn  in 
den  älteren  jenseitigen  Stadttheil,  dabei  die  Vorst.  St.  Nicola 
(viilgo  Kothlake) ,  weiterhin  gegen  das  Gebirge  das  Dorf  Höt- 
ting,  am  Inn  abwärts  das  Dorf  Mühlau,  mit  der  Stadt  durch 
eine  Kettenbrücke  verbunden.  —  In  der  etwa  15,000  Einw. 
zählenden  Stadt,  deren  Vorstädte  mehr  moderne,  die  innere 
Stadt  mehr  Häuser  alterthümlicher  und  unregelmässiger  Bau- 
art aufweisen,  sind  bemerkenswerth:  in  der  2.  Strasse  1.  von 
der  Innbrücke  das  „goldene  Dachl,"  ein  von  Friedrich  „mit 
der  leeren  Tasche**  erbauter  Erker»  das  Hans,  jeat  Privat- 
eigenthum,  dann  r.  in  der  Neustadt  beim  österreichisehea  Hof 
eine  St  Annens&nle;  am  südl.  Ende  der  Strasse  die  Triumph* 
.  plbrte»  1765  beim  Einzug  der  Ksm.  Maria  Theresia  erbaut, 
an  der  r.  Seite  der  Strasse  anrück  Aussicht  auf  den  Bolatein 
und  die  Vrau  Hütt;  noch  Tor  dem  Stadtplan  r.  durch  die 
Grabengasse  die  Hofkirche  (s.  u.);  in  der  Museumsgasse  das 
Museum  Ferdinandeum ,  r.  das  Theresianum  (s.  u.),  weiterhin 
1.  die  k.  k.  Burg,  r.  das  Theater,  davor  auf  dem  llennplaz 
eine  Reiterstatuc  Leopold's  V. ;  an  den  Rennplaz  stösst  r.  der 
Hofgarteiu  Guter  Ueberblick  der  Stadt  und  Umgegend  vom 
Stadtthurm,  nahe  dem  goldenen  Dach!  (der  Feuerwächter  hat 
ein  Fernrohr). 

Die  Franziskaner-  oder  Hof  kirche,  1553 — G3  nach  dem 
lezten  Willen  des  Ksr.  Maximilian's  1.  erbaut,  dessen  Grab- 
mal eine  Hauptzierde  dieser  Kirche  ist.  Der  Sarkophag  von 
Marmor  auf  dem  der  Kaiser  kniet  (sein  Körper  ruht  zu  Wie- 
ner-Neustadt),  ist  von  24  Relieftafeln  in  Marmor  mit  den 
merkwfirdigsten  Begebenheiten  aus  dem  Leben  des  Ksrs.  um- 
geben, das  Ganze  umgeben  28  Golossalstatuen  von  Bronceguss; 
und  zwar  rechts: 

1)  Chlodwig  von  Frankreich,  2)  Philipp  I.  von  Spanien,  Sohn  Maxi- 
milian's ,  3)  Kais.  Rudolph  von  Habsburg,  4)  Herz.  Albrecht  der  Weise, 
6)  Theodorich,  König  der  Ostgothen  (das  vorzüglichste  dieser  Kunstwerke 
und  von  Peter  Ffscher,  wie  auch  Nro.  8),  <!)  Bnist,  H«rzog  von  Oester- 
reich und  Steyermark,  7)  Theodobert,  Herzog  zu  Purgund,  8)  Arthur, 
König  von  England,  9)  Erzherzog  Sigismund,  10)  Bianka,  Maximilian's 
4.  Gemahlin,  11)  deren  Toohter  ÜMgarefh»,  19)  ZImtarga  ▼•n  MatOTiem, 
Gemahlin  des  Herzogs  Ernst,  18)  Karl  der  Kflhne  von  Burgund,  14)  des- 
sen Vater  Philipp.  Linkt;  16)  Johanna.  Gemahlin  Philipp  I.  von  Spa- 
nien, 16)  ihr  Vater,  Ferdinand  der  Katnolieche,  IT)  Knnlffnnda,  MÜd- 
inilian'H  Schwester,  18)  Eleonore  von  Portugal,  Maximilian's  Mutter, 
19)  Maria  von  Burgund,  dessen  erste  Gemahlin,  20)  Elisabeth,  Gemahlin 
Albrecht's  II.,  21)  Gottfried  von  Bouillon,  der  Eroberer  rfes  heil.  Grabes, 
22)  Kaiser  Albrecht  I.,  23)  Friedrich  „mit  der  leeren  Tasche'*,  Graf  von 
Tjrol,  24)  Leopold  der  Froflime,  der  bei  Sempaoh  Ael,  26)  Graf  iUidolpli 
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Ton  Habsburg,  Grossvater  Kais.  Budolp'hfl  I.,  26)  Leopold  der  Heilige, 
87)  Kala«r  WäiAiHk  XU.,  MiodiDÜlAA'a  Yater,  28)  Kaia«r  Albrecht  U. 

In  deiBelben  Kirche  ist  das  von  Sdialler  in  Wien  aus 
weissem  Tyi^oler  Marmor  ausgeffilurte  Denkmal  Andreas  Hofer^s« 

Seine  Leiche  ist  hier  beigesezt.  An  seiner  Seite  ruht  audi 
der  bekannte  Kapuziner  Haaplnger  und  Speckbaoher,  dessen 
Leiche  vor  wenigen  Jahren  aus  Hall  hieher  übertragen  wurde. 
Ein  diittes  Denkmal  ist  das  1843  von  den  tyrolischen  Ständen  , 
den  in  den  verschiedenen  Befreiungskämpfen  p^efallenen  Lan- 
desveitheidigern  errichtete,  von  Anton  Kriesmair  in  Rom  ver- 
fertigt. Rechts  im  Hintergrund  der  Kirche  befindet  sich  die 
silberne  Kapelle,  so  genannt  von  dem  Bilde  der  heiligen 
Jungfrau  und  den  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei 
an  dem  Altare  aus  getriebenem  Silber.  Rechts  das  Grabmal 
Erzherzog  Ferdinand's,  des  Erbauers  der  Kapelle,  von  weis- 
sem und  schwarzem  Marmor.  In  dieser  Kapelle  befinden  sich 
auch  die  23  kleinen  Broncestatuen,  grüsstentheils  Heilige,  die 
mit  dem  Habsburgischen  und  dem  Burgundischen  Hause  ver- 
wandt sein  sollen;  ferner  das  Monument  der  ersten  Gemahlin 
des  &zherzogs  Ferdinand,  FhHippine  Weiser  von  Augs- 
burgw  In  dieser  Kirche  trat  auch  1654  Christine  von  Schwe- 
den,  Tochter  Gustav  Adolph's,  zur  katholischen  Kirche  öffent- 
lich Ober. 

Weitere  Kirchen  sind:  die  Uhiyersit&ts-  oder  Jesuiten-^ 
kirche  (in  der  Sakristei  Christuskopf  von  Albrecht  Dürer); 
die  Pfarrkirche  (Madonna  von  Lucas  Cranach);  Kapuziner- 
kloster  mit  Kirche  und  Einsiedelei  Maximilian  des  Deutsch- 
meisters; die  Kirche  der  Prämonstratenserabtei  Wiltau. 

In  der  kaiserlichen  Burg  ist  nur  der  Ricsensaal  und  die 
Kapelle  sehenswerth.  —  Die  1673  gegrClndete  Universität  hat 
etwa  50  Lehrer  und  400  Studirende.  —  Der  botanische  Gar* 
ten  ist  reich  an  tyrolischen  Alpenpflanzen.  Das  National- 
Museum  odi  r  1^  erdinandeum  (tägl.  geöffnet  9—12  und  3 — 5) 
mit  Katuralienkabinet  und  KunstsammlnnjDr ,  worin  das  Radetzky- 
Album  und  Landschaften  von  Jos.  Koch« 

Ausflüge:  1)  auf  den  Berg  Tsel,  Std.  2)  Schloss 
Ambras,  2096%  in  ^/^  Std.,  einst  Lieblingsaufenthalt  Erzher- 
zogs Ferdinand  und  der  Philippine  Welser,  deren  Badegemach, 
sowie  die  Reste  der  berühmten  Ambraser  Sammlung  (die  1806 
nach  Wien  gebracht  worden)  noch  gezeigt  werden.  —  3)  Hei- 
ligwasser,  3581',  3  Std.  über  Schloss  Ambras  mit  schöner 
Aussicht  auf  das  Mittelgebirge  und  das  Innthal.  4)  Lajiser- 
kopfe,  3980',  2  Hügel  Qördl.  von  Lans  l^i  Std.  über  Wilten. 
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5)  Weiborbiirg ,  V«  Std«  mit  sdiftiier  Aussidit  auf  die  8üdL 
Gebirge.  6)  Pateelrarkoll,  7097%  2 Vi  Std.,  Anssielit  wie  Ten, 
Heiligwasser,  mir  aasgedehnter.  7)  SoMein,  in  6 — 7  Std., 
groBsardge  Anssicht. 

lU^chenliall  und  Umgebmig. 

Reichenhall  ist  eine  uralte  schon  zur  Römerzeit  bekannte 
Salzstadt  in  reizendster  Lage  der  grossartigen  Alpennatur, 
im  schönen  nur  nach  Osten  sich  öffnenden  iSaalbach-Thale. 
Nach  dem  Brande  von  1834  fast  ganz  neu  aufgebaut,  verdankt 
R.  sein  Aufblühen  nächst  der  Saline  dem  1846  von  dem  kgl. 
sächsischen  Steuerinspektor  Rink  begründeten  Bad  Achsel- 
mannstein.  Es  ist  heute  ein  Soolbad  und  climatischer  Kur- 
ort von  europäischem  Ruf.  Im  Norden  erhebt  sich  die  kolos- 
sale Masse  des  Hohen  oder  Hochstaufen,  5551'  ((i075'  bayer.), 
der  in  den  Yorder-  nnl  den  Hinterstaufen  sich  theilt;  im 
Westen  bildet  das  Thal  eine  fiinbuditung ,  umfasst  von  ampbi- 
theatralisch  sich  hintereinander  anftharmenden  Bergen;  sftd» 
westl.  windet  sich  das  Thal  nm  das  Mflllner  Horn,  4599%  im 
Hintergrund  die  Loferer  St^inberge,  w&hrend  links  die  gewal- 
tigen \yände  des  Beitalpeustoc£si  steil  aufsteigen;  im  Süden 
erhebt  sich  das  in  bizarren  Zacken  anslanfende  Lattengebirg; 
südöstl.  der  Unteroberg ,  6276';  im  Osten  endlich  die  Thal- 
dffnnng  nach  Salzburg. 

Sehenswerth  sind:  die  grossartigen  Salinenbanten  und 
Werke,  die  Gradir-  und  Brunnenhäuser,  die  Maschinenwerk- 
stätte,  die  Werksäge  für  Salzfässer,  der  Grabenbach,  ein  Stol- 
len, durch  den  das  zu  den  Druckwerken  verwendete  Süss- 
wasser  und  die  nicht  sudwürdige  Soole  unterirdisch  abfliesst. 
Die  Soole  wird  aus  mehreren  Quellen  zum  Theil  sofort  pud- 
würdig  gewonnen  (Edelquellc  24  Salzgehalt),  zum  Theil 
durch  Gradirwerke  von  G  bis  12  auf  20  bis  24  "  ^  Salzgehalt 
gebracht;  sie  wird  mit  dem  Ueberschuss  der  in  Berchtesgadeu 
(s.  u.)  durch  Aussaugung  künstlich  gewonnener  Soole  ver- 
mischt, welche  in  Bdhren  aber  Beig  nnd  Thal  hergeleitet 
wird,  nnd  theils  hier  yersotten,  theus  weiter  nach  Traun- 
stein (9  Std.)  nnd  nach  Bosenheim  (20  Std.)  geleitet.  Sehens- 
Werth  sind  femer:  die  Ffarr-,  Aegidius-  und  St.'  Johannis- 
Spitalkirche. 

Im  Soolbad  Achselmannstein  werden  ausser  der  Soole 
die  Mutterlauge,  der  Mineral-Moorschlamm,  besonders  auch* 
die  Molken-  und  Alpenkräuterkäse  als  Eurmittel  gebraucht. 

* 
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An  der  Strasse  nach  Traunstein  ist  die  Badeanstalt  Kirchberg, 
das  Kaitl,  Whs.,  1.  die  Reischlklamm,  die  St.  Pancrazkapelle 
und  die  Ruine  Karlstein,  ^/^  Std.,  ^/^  Std.  weiter  der  Thum- 
see,  auch  nach  Mauthäusel  und  Schneizlreith. 

An  der  Strasse  nach  Salzburg,  20  Min.,  St.  Zeno,  Whs., 
ehemaliges  Augustinerkloster  jezt  Mädehenpensionat  unter  Lei- 
tung von  englischen  Fräulein  mit  sehenswerther  Kirche;  Std. 
-weiter  r.  der  Str.  die  Königshöhe,  in  ^/^  Std.  zum  Belvedere. 

Weitere  Ausflüge  und  Bergbesteigungen:   1)  Jetten- 


berg und  Schwarzbachwacht  37^  Std.  auf  der  über  Ramsau 
nach  Berchtesgaden  führenden  Strasse;   bei  Jettenberg  ein 
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Wasserfall  (Stanbfall).  2)  BtaubftOl  bei  Unken  (nieht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  vorigen  bei  Jettentferg)  6'/,  Std.  und  Sehirars- 
ber^lamm.  üeber  Sehneizlreitli  and  Meilek  nach  Unken; 
von  hier  mit  Führer  über  den  Unkener  Berg  durch' s  Heutiial 
zum  Fall,  über  Oberrain  bis  zur  Klamm.  3)  Stoisseralpe  am 
Teisenberg,  4106',  4 — 5  Std.  Aussicht  sehr  lohnend.  4)  Stauf- 
fengebirge«  Drei  Hauptspizen :  Zenokopf,  Mitterstauffen  oder 
Zwiesel,  6107'  und  Hochstauffen,  6075'.  Vom  Zwiesel  die 
Aussicht  besonders  lohnend.  5)  Untersberg  zu  den  Marmor- 
brüchen  und  zum  Fürstenbrunnen  über  das  österr.  Dorf  Gross- 
gmain, 2 — 3  btd.,  wird  auch  von  Salzburg  aus  viel  besucht. 
Von  hier  aus,  jedoch  nur  für  ausdauernde  Steiger  sich  eignend: 
a)  über  Grossgmain  zum  Fürstenbrunnen,  Schwaigmülleralpe, 
Salzburger  hohe  Thron,  Geiereck-  und  Firmianalpe,  Glanegg. 
6)  lieber  Grossgmain,  Glanegg,  RosittenthaJ ,  Kolowratshöhle 
(wo  erst  vor  Kiuztni  Frhr.  v.  Lerchenfeld  verunglückte),  c) 
Ueber  Grossgmain  zur  4-Kaser-  und  10-Kaseralpe ,  Berchtes- 
gadenar  höh»  Throxu  d)  Ueber  Hallthurm  auf  die  tO-Kaser- 
alpe,  Berchtesgadener  hohe  Thron  hinab  über  die  Gern  nach 
Berchtesgaden.  7)  Lattcxngebirge,  Dreisesselkopf,  5228'.  Eine 
eigenthflmliche  Dolomitbildung  an  der  Steinbergalpe  des  Lat- 
tengebirgs  heisst  die  „steinerne  Sennerin.**  8)  Baiteralpe^ 
Reiteralpen  gebirg  oder  Heiterst  einb  erg.  Aeusserst  steiler 
Gebirgsstock ,  aber  interressant.  \))  Müllnerhorn,  4192'.  10) 
'  Rissfeichthorn,  4692'  und  U)  Souutagshorn,  OOSl',  die  loh- 
nendste Bergparthie  weit  und  breit. 

Von  BeicbenhaU  iMOh  Berchtesgaden 

fahren  3  Fahr«  trassen  :  a)  über  den  Hallthnrmpass  und  Bischofswies, 
6  Std.  Poet,  1  bis  2  M.  t.  —  b)  Ueber  Jettenberff  und  fiamsau,  7  Std. 
o1mePoitr«rlyindiiiig ;  c)  über  Unken,  Lofer,  Pms  Hirschbichl  und  Bamsau 
15  Std.,  Post,  1  M.  t.  nur  bis  Lofer.  —  Die  ssweite  dieser  Strassen  ist  der 
lohnendste  Weg,  die  dritte,  Hirschbichlstrasse  fi\r  von  S.  oder  W.  Kom- 
mende; bei  läng  crem  Aufenthalt  lohnt  es  sich,  die  beiden  Strassen  kennen 
zu  lernen ,  am  besten  von  Beichexihall  aus  über  Unken  und  den  Hirsch- 
bichl nach  Berchtesgaden  und  an  den  Kfinigssee  tiber  Schwarzbachwacht 
zurück  j  von  B  erchtesgaden  aus  über  Scliwarzbachwacht  hin ,  Über  deu 
HinohMolil  ■arft«k. 

Die  erste  dieser  drei  Strassen  geht  von  B./östL  am  Lat- 
tengebirg  hin  üher  Oherhausen  durch  den  Hallthnrmpass  zwi- 
schen dem  Untersherg  1.,  dem  Dreisesselkopf  r.,  Uber  Bischofs- 
wies  nach  Berchtesgaden,  anlest  an  der  neuen  kgl.  Villa 
vorbei. 

Die  2.  Ton  R.  am  1.  Ufer  der  Saale  oder  Salach  auf- 
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wärts  zwischen  r.  Mülincrberg,  1.  Ijattengebirge ,  hinter  Jet- 
tenberg  in's  Schwarzbachthal  immer  der  Soolenleituiip:  ent- 
lang, r.  die  Wände  der  Reiteralpe;  fast  auf  der  Passhöho  das 
Wirthshaus  Swarzbachwacht  (vulgo  Wachterl),  2721)'.  (Von  hier 
Abstecher  iu  den  Ramsauer  Hintersee.)  Hinter  der  Schwarz- 
bachwacht  senkt  sich  die  Str.  am  1.  kleinen  Taubensee  vorbei 
ih  die  Ramsau  hinab  (so  heisst  das  Ton  dem  Abfluss^des  Hin- 
tersee's  der  BamsauMr  Aehe  durchflossene  Thal),  in  wel* 
chem  sie  sich  alsbald  mit  der  von  Westen  vom  Hirschbichel- 
pass  und  Hintersee  hersiehenden  Strasse  vereinigt;  bald  dar- 
aof  I>orf  Ramsau  (700  Einw.),  2031'.  (Von  hier  aus  Bestei* 
gong  des  Watsmann  und  der  Wimbachklamm.)  Die  Strasse 
bleibt  an  der  Ramsauer  Ache,  die  sich  kurz  vor  Berchtes» 
gaden  mit  der  Königssee'r  Ache  vereinigt.  An  der  Strasse 
bald  darauf  1.  die  Ilsangmühle  mit  sehenswerthem  Druckwerk, 
welches  die  Soole  1210'  h.  auf  die  Höhe  des  Söldenköpfl  hebt. 
Hinter  Hsang  öffnet  sich  allmälig  das  Berchtesgadener  Thal, 
r.  vom  Untersberg,  östl.  von  der  Göllgruppe  (Jenner,  Brett 
und  Göllstein)  begrenzt,  über  die  Bischofswieser ,  dann  über 
die  Königssee'r  Ache  nach  Berchtesgaden. 

Die  dritte  Strasse  über  den  Unken  und  den  Hirschbichl 
ist  die  längste,  bietet  aber  viele  Schönheiten.  Sie  geht  von 
R.  über  die  Salach  hinter  dem  Thumsee  1.  der  Strasse  nach 
Scbneizlreith ,  hinter  diesem  über  Melleck  zur  Österr.  Grenze 
im  Pass  Stein;  IStd.  weiter  Unken,  1776',  Bad  znm  Oberrain 
mit  schwach  eisenhaltiger  Quelle,  Vs  Orte,  dann 

weiter  im  Salachthal  aufw&rts,  1.  stets  die  Reiteralpe,  r.  das 
sfldl.  Eammerkahrgebirge.  Dnrch  den  Eniepass  in  8  Std. 
nach  Löf  er,  dann  über  die  Strubache  nach  St.  Martin,  hinter 
diesem  der  Pass  „Luftenstein.^  L.  oben  an  der  Felswand  das 
Lamprcchtsofenloch,  eine  wenig  erforschte  Höhle,  in  der  der 
lezte  Besizer  des  lyerfallenen  darüber  gelegenen  Heidenschlosses 
seine  Schäze  vergrabe'n  haben  soll.  Bei  Oberweis sbach  liegt 
die  Hirschbichlstrasse  östl.  ab,  steigt  bald  steil  an,  betritt 
bei  der  österr.  Mauth  wieder  bayerisches  Gebiet  und  senkt 
sich  an  der  bayerischen  Mauth  vorbei  zum  Rämsauer  Hinter- 
see (derselbe  ist  ^'^  Std.  1.,  >/.  l>is  Std.  br.,  90'  tief);  V4 
Std.  weiter  bei  der  St.  Antonikapelle  der  beste  üeberblick 
des  See's;  jenseits  der  Hochkalter,  dann  der  hohe  Göll,  7770', 
mit  dem  hohen  Brett  jenseits  des  Berchtesgadener  Thals,  V/, 
8[td.  weiter  vereinigt  sich  die  Strasse  mit  der  über  Schwaiz- 
wftchwacht. 
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Berchtesgaden  und  der  Königssee. 

Der  Marktflecken  Berchtesgaden,  1774',  Siz  des  Land- 
gerichts dieses  Namens ,  1800  Einw. ,  liegt  in  einer  der  reizend- 
sten und  grossartigsten  Gebirgslandschaften,  bekannt  durch 
seine  Salzbergwerke  und  seinen  Königssec,  der  für  den  schön- 
sten deutschen  See  gilt,  daher  auch  im  Sommer  viel  besucht 
von  Touristen  und  als  Sommerfrische,  selbst  zu  längerem  Auf- 
enthalt. B.  liegt  auf  einem  sich  zur  Albe  (dem  Abfluss  des 
Könighee's)  senkenden  Hange  des  Doctorberges ,  südl.  der 
Watzmann,  grosser  Watzmaini,  8182',  kleiner  Watzmann, 
7301',  dazwischen  die  schneeerfüllte  Scharte,  das  Hocheck 
deckt  von  hier  aus  die  dritte  höhere,  sog.  Schönfeldspize, 
8435'.  Das  schöne  kgl.  Schloss  ist  die  ehemalige  Kesidenz 
der  Fürstpröbste  von  B.,  die  hier  von  1122  bis  1803  ihren 
Siz  hatten,  worauf  B.  mit  dem  zum  aufgehobenen  Chorstift 
gehörigen  8  Quadratmeilen  grossen  L&nddien  an  den  Gross- 
herzog  Ferdinand  von  Toskana,  1806  an  Oesterreich  und  1810 
an  Bayern  kam.  Seitdem  dient  es  den  Königen  vpn  Bayern 
öfters  zur  Sommerresideoz ,  ausserdem  liess  noch  Eg.  Max  IL 
hier  eine  Villa  bauen,  beide,  Schloss  und  Villa,  sind  den 
Fremden  zugänglich,  wenn  der  Hof  nicht  hier  ist.  —  Sehens» 
Werth  sind  ausserdem  die  altdeutsche  Stiftskirche,  die  restau- 
rirte  Pfarrkirche,  das  Franziskaner  Kloster,  der  Friedhof  und 
die  berühmten  Holzschnizereien  bei  „Kaserer"  und  „Klausner." 
Die  Einwohner  beschäftigen  sich  nämlich,  da  ^j^  des  Landes 
Felsen  und  Berge,  '/^  See'n  und  Waldungen  und  nur  '/s  urbar 
ist,  viel  mit  Holz-  und  Beinschnizereien ,  worin  sie  eine  grosse 
Geschicklichkeit  erlangt  haben  und  wofür,  wie  in  Anunergau^ 
eine  eigene  Zeichenschule  besteht. 

Den  ganzen  Thalgrund  der  Alpe  füllen  die  Sud-  und  Ma- 
schinenhäuser der  Saline  aus,  welche  gleichfalls  vielen  Leu- 
ten Beschäftigung  gibt;  es  werden  jährlich  gegen  40,000  Ctr. 
Steinsalz,  ausserdem  aber  noch  weit  mehr  künstliche  Soole 
dadurch  gewonnen,  dass  man  Sflsswasser  in  die  sog.  Sink* 
werke  leitet,  welches  die  salzhaltige  Erde  auslaugt,  und  wÄh-  ' 
rend  das  taabe  Gestein  m  Boden  sinkt,  nach  einigen  Wochen 
als  etwa  28'/}  prozentige  Soole  abgelassen  werden  kann.  Ein 
grosser  Theil  der  Soole,  die  nicht  alle  hier  versotten  wird, 
geht  in  Leitungsröhren  über  Berg  und  Thal  nach  ReichenhaU, 
Yon  dort  mit  der  überschüßsigen  Quellsoole  vermischt,  aber- 
mals in  Köhren  weiter  nach  Traunstein  und  Bosenheim,  2& 
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8td.  weit.  Das  Befahren  des  Salswerks  Sm  Turalt  der  mit 
dem  Bürrenberg  zusammenhängt,  an  welchem  jenseits  die 
österr.  Werke  yon  Hallein,  ist  höchst  interessant,  weniger 
zeitraubend  (2  Std.  Zeitaufwand)  und  wohlfeiler  als  das  des 
Halleiner  Werks;  an  den  Stollenwänden  schimmernde  Stein- 
salzadern. Zeit  der  Einfahrt  präcis  IV und  4*/^  Uhr,  Kar- 
ten (45  kr.,  zu  anderer  Zeit  2  fl.)  beim  HauptsaJlzamt  oder 
auch  im  Zechenhaus  (^/^  Std.  vom  Hotel  Watzmann),  wo  man 
bergmännische  Kleidung  anlegt  und  die  Wanderung  beginnt, 
die  nur  einmal  durch  ganz  ungefährliches  Abrutschen  auf 
Rollbäumen  unterbrochen  wird  (man  fasse  das  nebcnherlau- 
fende  Seil  mit  der  Rechten,  die  mit  dem  erhaltenen  Riesen- 
handschuh bewehrt  ist).  Zu  Tage  fährt  man  mit  auf  Schienen 
laufenden  guten  Wurstwägen  mit  furchtbarer  Geschwindigkeit^ 
man  halte  dabei  die  Arme  an  den  Leib;  die  Grubenlichter 
verlöschen  durch  den  Luftzug  und  tiu  winziger  Stern,  der 
aber  bald  an  Grösse  zunimmt,  bezeichnet  das  Mundloch  des 
Stollens,  das  l^t  Std.  nach  dem'Eintritt  in  den  Berg  er* 
reicht  ist. 

'  Yon  B.  an  den  EdiLlgsaee  3  Wege ,  2  Fahrstrassen  nnd 
1  Fassweg 9  alle  1^4  bis  IVa  Std.  weit;  schon  in  der  Nfthe 
des  See's  am  r.  Ufer  ungeheure,  oft  haushohe  Felsblöcke,  mit 
Moosen  und  Gesträuch,  sogar  zuweilen  mit  Bäumen  über- 
wachsen.  Dicht  am  See  das  Dorf  Königssee,  550  Einw. ;  es 
ist  rathsam,  hier  sogleich  beim  Schiffmeister  eineu  Kahn  für 
die  betreffende  Personenzahl  zu  bestellen.  Von  dem  neu  ge- 
bauten Wirthshaus  r.  um  den  Hügel  gelangt  man  zu  der  am 
Ausfluss  des  See's  zum  Zweck  der  Holztrift  erbauten  mar- 
mornen Schleuse;  auffallend  die  Klarheit  und  täuschende 
Durchsichtigkeit  des  Wassers.  Am  Ufer  ist  nur  das  Nordende 
des  See's  sichtbar,  der  gar  nichts  verspricht,  indem  eine  be- 
waldete Landzunge  und  die  Insel  Christlieger  den  See  noch 
verbergen;  Kahnfahrt  desshalb  allermindestens  bis  zum  Kessel 
dringend  anzurathen,  wer  aber  Zeit  und  Geld  am  rechten 
Orte  verwenden  will ,  fährt  nicht  nur,  wie  gewöhnlich  geschieht, 
nach  St.  Bartholomä,  sondern  bis  an's  Ende  des  See's  zur 
Saletalpe  und  geht  von  da  zum  Obersee.  Fahrtaze  bestimmt^ 
Echosehnss.S  kr.  extra,  ausserdem  einige  Sechser  Trinkgeld, 
da  die  Ruderer  im  Taglohn  stehen.  Fahrzeit  bis  zum  Kessel 
1  Std.,  St.  Bartholomä        Saletalpe  2  Std. 

Der  Königs-  oder  St.  Bartholomäussee,  1857' ,  ist  2  Std. 
mit  dem  Obersee  2'/}  Std.  1.,  Va  bis  '\  Std.  br.,  636'  tief,  fast 
überall  Ton  senkre<mt  in  den  See  fallenden  Wänden  umgeben, 
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die  aber  troz  ihrer  Hohe  nur  die  Vorstufen  noch  höherer 
GebirgBzflge  sind  und  auf  ihrem  Scheitel  eine  Menge  von  Hoch" 
alpea  tragen;  nur  an  einzelnen  Stellen  sind  Spizen  dieser 
höheren  Gebirge  sichtbar,  1.  das  hohe  Brett,  zum  Göllgcbirge 
gehörig,  der  Gotzentauern ,  am  Obersee  die  Teufelshörner, 
südl.  über  der  Sagereck-  und  Stuhl  wand  der  Fundenseotauem, 
"vs  eichen  die  Schönfeldspize  des  steinernen  Meeres  noch  über- 
ragt, endlich  die  Watzmanngruppe,  zu  der  die  ganze  westl. 
üferwand  bis  über  St.  Bartholomä  gehört. 

No3  gibt  in  Beinern  bayerischen  Seebuch  folgende  Beschreibung  de« 
K.  Im  Winter:  „Stelle  dir  einen  nngebenren  Keeeel  vor,  eve  deetea 

schwarzer  Fluth  undniebdringliche  Dämpfe  aufsteigen,  weil  er  yon  unsicht- 
baren Feuern  gebeist  wird;  der  Wind  ja^rt  dir  sie  in's  Gesicht  und  da 
etehflt  im  brlnnlieh- grauen  Wirrsaal  da  und  ringst  nach  Luft  und  Licht. 
£in  solcher  Kessel  ist  zu  jener  Zeit  der  See,  weil  er  nve  seinen  Wassern, 
die  wärmer  sind,  als  die  über  ihnen  lagernde  Morgenluft,  den  „Eauch* 
nach  ubeu  schickt.  Dazwischen  zucken  hie  und  da  Strahlen  durch ;  manch« 
mnl  fliegt  ein  Stück  Felswand  vortiber;  bald  scheint  zwischen  den  Däm- 
pfen  ein  beeister  Block  in  die  Höhe  zu  fliegen,  bald  schaut  ein  Fleck 
dunkelgrüner  Fluth  heraus  Ein  solcher  AnbÜok  des  Kampfes  ist  freilich 
etwas  gans  Anderes,  rtls  des  Bild,  welches  der  See  bietet,  wenn  dtt  iha 
«m  sonnigen  Morgen  eines  Hochsominertaga  lM>truchtOBt ,  wie  es  bei  den 
Touristen  gewöhnlich  der  Fall  ist,  dann  siehst  du  so  weit  das  kleine  Stück 
See ,  welches  zwischen  dem  nördlichen  Ufer  und  der  vorspringenden.  Fnl* 
kenwMid  liegt,  su  schauen  erlnnbt,  einen  ruhigen,  tiefen  Spiegel  ror  dir, 
dessen  Grundlage  ein  Boden  von  blauen  und  grünen  Edelsteinen  zu  sein 
scheint,  welche  durch  die  transparente  Fluth  heraufschinuneru.  Nur  ein 
sarter,  blftnlioher  Duft  liegt  wie  ein  sweiter  See  von  Aether  Über  d&m 
\Va8ser,  welcher  dich  nicht  hindert,  staunend  die Ocbirge  hinnnfsubUclCien, 
deren  Fuss  dir  die  Wassergrtinde  verhüllen." 

'   An  der  kleinen  Insel  Christlieger ,  auf  der  eine  Kapelle, 
fährt  der  Kahn  gegen  dus  1.,  zunächst  von  der  Rabenwand 
gebildete  Ufer,  über  welche  der  Königsbach  gegen  2500'  h.  , 
herabrinnt.    An  der  „gebrannten  Wand,"  der  „Schallwand*  | 
(Echo)  vorüber  gelangt  man  zur  tiefsten  Stelle  des  See's,  , 
63G' ,  kommt  zum  Kuclüerloch  (Höhlung  dttrch  welche  der  See 
einen  unterirdischen  Abflugs  haben  soll)  zum  Keaael»  iro  der 
Kahn  gewöhnlich  anlegt  Hier  auf  der  Höhe  schöner  Ueberblick 
über  den  See;  am  Kessel  1.  eine  Eremitage,  im  Hintergrund 
4er  Sturz  des  Kesselbaches.    St.  Bartholomä  gegenüber  die 
schmälste  Seite  des  See's,  dann  erweitert  er  sich  wieder  und 
biegt  leicht  nach  Südost  um,  wo  die  Saletalpe  den  Königssee  | 
vom  Obersee  trennt.    Der  leztere  ist  nur  V  i  Std.  1.,  */4  Std.  -  I 
br. ,  150'  tief  und  ist  auf  drei  Seiten  von  Felsen,  der  Kauner- 
wand ,  der  Sagereckwand  und  der  Walchhüttenwand  umschlos- 
sen.   Jenseits  des  Soe's  die  Alpe  Fischunkel,  hinter  der  die 
Böthswand  aufragt,  an  welche  der  Köthsbach  an  1800'  h.  her- 
abriuut;  die  Röthswand  wird  noch  von  deu  beiden  Teufels- 
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hörnern,  7369'  und  6921',  überragt,  fast  unzugänglichen  Spitzen, 
4ie  einem  das  Hagengebirge  mit  dem  Fundenseetauem 
Terbindenden  Gebirgszuge  angehören;  zwisehen Königsaee  und 
Oberaeo  1.  der  kleine  MlttersM,  alle  8  See'u  hängen  diurch 
einen  Bach  zasammen.  Auf  der  Rückfahrt  von  Obersee  der 
Watzmann  Ober  St.  Bartholomä  in  seiner  ganzen  Grösse.  St. 
Bartholomä  ist  nächst  dem  Kessel  nnd  der  Saletalpe  der 
einzige  Pankt  am  See,  wo  die  Felswände  vom  Ufer  zurück- 
treten; es  liegt  auf  einer  nach  und  nach  vom  Geröll  des  Watz- 
mann in  den  See  vorgeschobenen  Halbinsel;  im  Jagdschloss 
Einkehr  beim  Forstwart;  im  Schlösschen  Abbildungen  eines 
Bärenkampfes  und  riesiger  im  See  gefangener  Saiblinge,  welche 
Fischart  hier  viel  verspeist  wird;  dabei  eine  Wallfahrtskapelle. 
—  Von  St.  B.  wird  die^  Kiskapelle  viel  besucht  (1*/,  Std., 
ohne  Führer  verboten  hinzufrehen) ;  zwischen  Hachelwand  und 
Watzmann  gelegen,  ist  sie  eine  Art  von  Gletscher,  jedoch  we- 
niger durch  Grösse,  als  durch  ihre  für  einen  Gletscher  bei- 
spiellos niedrige  Lapre,  2587%  merkwürdig;  im  bommer  1862 
eingestürzt,  ist  ihr  Besuch  überhaupt  nur  dann  lohnend,  wenn 
der  Schnee  soweit  abgeschmolzen,  dass  man  in  die  Iluliluug 
hineingehen  kann,  die  schon  gegen  2000'  1.  war;  reicht 
diese  bis  aa's  £nde,  so  gelangt  man  an  den  hinten  ih  den 
Schneetonnel  hereinstürzenden  SÜBbach»  Die  Schlncht  selbst, 
besonders  die  Hachelwand  ist  tlbrigens  von  grossartiger  Wikl- 
beit.  Von  St.  Bartholomä  am  westl.  Ufer  in  IV«  Std.  nach 
Dorf  Königsee  znrflck. 

Ausflüge  von  Berchtesgaden:  I)  Auf  den  Ijockstein, 
1918',  ^4  Std.  n.  Ober  den  Doktorberg.  2)  Zum  Tristeant 
Te6bm,  l*/^  Std.,  groteske  Felsparthie.  3)  Auf  die  Metzen- 
leiten, 2  Std.  4)  Scharitakehlalpe,  3210',  Std.  mit  Weg- 
weiser. 5)  Rossfeidalpey  4415',  eine  höhere  Vorstufe  des 
Göllgcbirgs,  4—5  Std.  mit  Führer.  6)  Gotzenalpe,  5787'  (s. 
0.  Königssee).  7)  Herrenrain-  und  Kuhrednalpe,  3938'  und 
4531',  am  Watzmann,  3— t  St.  mit  Führer.  —  8)  Die  hohe 
Bahn»  ein  hoch  über  den  östl.  Wänden  des  Königssee's  füh- 
render Alpenweg  mit  vieler  Abwechslung.  P'ührer  nöthig,  mit 
Aufenthalt  und  einigen  Seitentouren  kaum  unter  2  Tagen. 
Eine  Menge  Alpen  liegen  auf  diesem  Ilöhenkranz.  9)  Auf  den 
liohen  Jenner,  5783'  über  die  Mitteralpe  4  bis  5  Std.  10) 
Das  liohe  Br«tt»  7217%  der  sadwestl.  Ausläufer  des  0611, 
5—6  Std.  mit  Fahrer.  Vorzüglicher  üeberblick  fast  des  ganzen 
Berchtesgadener  Ländchens;  Ton  grösseren  Bergpartiiieen  wohl 
die  lohnendste*   11)  Der  holie  Gtöll»  7770';  überall  sehr  be- 


Digitized  by  Google 


158  München  und  das  bayerische  Oberland. 

schwerlich  und  nur  für  ganz  sichere  Steiger.  Die  Aussicht 
wird  dor  vom  Watzmann  vorgezogen.  12)  Der  Watzmann 
(3  tSpitzen:  Hocheck,  8182',  Schönf eldspize ,  8435',  kleiner 
Watzmann,  7301',  die  ganze  Watzmanngruppe  umfasst  eigent- 
lich 7  Spitzen),  nicht  der  höchste,  aher  der  bekannteste  und 
auffallendste  Berg  der  ganzen  Gegend.  Besteigung  gefahrlos, 
aber  mühevoll  und  einförmig;  Aussicht  sehr  lohnend;  mathema- 
tische Aussichtsweite  26  Meilen.  13)  Der  ITntersberg,  Führer 
uneutb  ehrlich.  14)  Dafi  steinerne  Meer  und  die  übergoasene  . 
JJ^  (auch  Bwifsit  Schnee,  im  S.  Wetterwand  genannt). 

Die  übergossene  Alpe,  bei  der  sich  die  Alpensage  roa 
fippigen,  wegen  üebermuth  der  Almerinnen  aber  vom  Unwetter 
zerstörten  'und  vereisten  Triften  wiederholt,  galt  lange  fOr 
nn'ersteiglich ,  bis  vor  einigen  Jahren  ein  Tourist,  Tom  Ursel- 
aner  Thal  heraufgestiegen,  den  Gletscher  in  seiner  ganzen 
Breite  aberschritt  und  zum  Obersee  herabstieg. 

Von  Berchtesgadea  nach  Salzburg. 

(Vabritr.  6  8td.,  BteUw.  2  M.  t.  in  S—a^^StdU  für  SS  kr.  bM,  WÜub., 

In  Berchtesgaden  Tom  lieuthaus ,  in  Salzburg  vom  goldenen  Schiff.) 

Die  Strasse  folgt  der  Alhe,  dem  Ahfiuss  des  Köuigssee's, 
nach  1  Std.  zweigt  r.  die  direkte  Fahrstrasse  nach  Hallein 
ah;  liinter  Schellenberg  (Mktfl.  an  der  Achen  600  Einw., 
grosse  balzsäckemanutaktur,  die  Saline  1815  aufgehoben,  1622, 
1806  und  1830  durch  Erdfälle  heimgesucht)  die  österr.  Grenze, 
der  Pass  „am  hangenden  Stein;"  bei  St.  Leonhard  theilt  sich 
die  Strasse,  ein  Ast  führt  r.  auf  die  Hallein-Salzburger  Strasse 
an  Schloss  Anif  und  Ilellbrunn  (s.  u.)  vorbei  nach  Salzburg, 
der  andere  bleibt  an  den  Ausläufern  des  Untersben ges  bis 
Gredig;  dann  über  die  Leopoldskronc ,  Moos  und  durch  das 
Neuthor,  300'  1.  durch  die  NagelÜue  des  Honcbsbergs  ge- 
sprengt nach  Salsburg,  wohin  vir  bereits  auch  mittelst  der 
Msenbahn  tou  Mflnchen  her  über  Bosenheim  and  Freilassing 
(s.  0.)  gelangt  sind. 

Salsburg  und  Umgebung. 

Salzburg,  1408',  hat  eine  so  überaus  reizende  und  ma- 
lerische Lage,  dass  nur  wenig  andere  deutsche  Städte  sich 
mit  ihm  messen  können.  Es  hat  etwa  19  bis  20,000  Einw., 
und  wird  von  der  Salzach  durchströmt,  an  deren  linkem  westl. 
Ufer  die  Hauptsehenswürdigkeiten  zu  finden.  Es  ist  die  Ju-' 
vaYia,  Juvavum,  der  Römer  und  hatte  auch  in  neuerer  Zeit 
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nanche  wechselToUe  Schicksale.  Bis  YSOS  war  es  Hauptstadt 
eines  geistlichen,  dann  eines  weltlichen  Fürstenthums,  wurde 
hierauf  österreichisch,,  dann  bayerisch  und  ist  seit  181G  wieder 
österreichisch.  —  Der  1.  gelegene  grössere  Stadttheil  lehnt 
sich  an  den  steilen  Rücken  des  Mönchsbergs ,  auf  dessen  Süd- 
spize,  jedoch  durch  einen  Einschnitt  von  ihm  getrennt,  die 
Festung  Höhen-Salzburg,  1700',  darunter  am  Festungsberg 
und  Nonnberg,  dem  südl.  Ausläufer  des  Mönchsbercrs ,  die 
Vorstadt  Nonnthal,  am  Abhang  des  Mönchsbergs  die  Vor- 
stadt Mülln,  von  der  Stadt  durch  den  Mönchsherg  selbst  ge- 
trennt, der  beim  Klausenthor  hart  an  die  ^Sal/ach  herantritt. 
Der  rechte  oder  östliche  Stadttheil  findet  erst  etwas  unterhalb, 
wo  der  Kapuzinerberg  oder  Imberg  vom  Ufer  zurücktritt,  Plaz 
zur  Ausdehnung  an  dessen  Nordabhang ;  in  neuerer  Zeit  wurde 
durch  Reguliruug  der  Salzach  und  durch  Abtragen  der  Befe- 
stigungen Baum  zu  Neubauten  gewonnen.  Der  Festung  gegen- 
über tritt  der  Kapuzinerberg  nahe  an  die  Salzaeh;  luer  zwftngt ' 
sich  die  enge,  winklige  Vorstadt  Stein  zwischen  Fluss  und 
Berg.  Zwei  Brücken  Aber  die  Salzach,  die  obere  sog.  Garo* 
linenbrücke  ganz  am  südl.  Ende  der  Stadt;  die  Hauptbracka, 
Ton  der  Mitte  der  Stadt  in  die  I^inzer  Gasse;  ausserdem  eine 
Ueberfuhr  nördL  ausserhalb  des  Klausenthors ;  die  Eisenbahn- 
hrücke  ist  am  nördl.  Ende  der  Vorstadt  Mülln.  Links  der 
Salzach  münden  die  Strassen  von  Hallcin,  Berchtesgaden  und 
Keicheuhall;  reclits  der  Salzach  jene  von  Ischl  und  Aigen, 
ebenda  ist  der  Bahnhof. 

Sehenswürdigkeiten:  26  Kirchen  und  Kapellen,  darunter 
der  Dom,  von  1614 — 28  im  italienischen  Styl  des  Yaticans 
aus  weissem  Marmor,  360'  1.,  220'  br. ,  erbaut,  jezt  durch 
die  Zeit  geschwärzt.  Neben  dem  Eingang  ein  Taufstein  aus 
Erzguss  von  1321.  Altäre  von  weissem  und  rothem  Marmor. 
Vor  dem  Portal  eine  Mariensäule  aus  Bleiguss  von  1771.  — 
Die  Kirche  zu  St.  Feter  nebst' Benediktinerstift  aus  dem  13. 
Jahrh.  IGt  den  Grabmalen  des  h.  Riipertus,  aus  neuerer  Zeit 
TOB  Moaart's  Schwester,  dabei  der  Friedhof  yon  St.  Feter 
mit  der  alterthünüichen  St.  Margarethenkapelle,  ursprOnglich 
erbaut  Tom  h.  Bupert  und  wieder  erbaut  1485  .  rom  Abt  Ru- 
pert V.  In  der  Nagelfluewand ,  an  welche  der  Kirchhof  sich 
lehnt,  befindet  sich  noch  die  Kapelle  des  h.  Maximus,  welcher 
476  Ton  den  Herulern  getödtet  wurde.  Grabmal  von  Mich. 
Baydn ,  aus  neuerer  Zeit  das  der  Gräfin  Lanckoronska ,  t  1889, 
von  Schwanthal  er.  Im  Stift  St.  Peter  eine  Bibliothek  von 
40,000  Bänden  mit  1800  Incunaheln  und  aJten  Handschriften. 
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—  Kirclie  der  Benediktinerinnen  aus  dem  15.  Jahrh.  auf  dem 
Konnenberg.  Hinter  dem  Hochaltar  prachtvolle  Glasmalerei 
von  1480.  I)ie  Unrversitäts-  oder  Collegionkirche  1G9G  erbaut, 
Schiff  700'  1.,  115'  br.  —  Rechts  der  Salzach  der  Friedhof 
St.  Sebastian  mit  Kirche  gleichen  Namens,  Grabmal  von  Mo- 
zart's  Gattin  und  von  Theophrastus  Paracelsus  von  Hohen- 
heim (t  1519),  1752  erneuert  ' 

Das  BqrictengttdüogB  (frOher  ersbiscliönich) ,  .1592  erbaut 
auf  dem  Besidenzplaz,  gegenüber  der  Kenbau,  Siz  mebrerer 
Behörden,  Hauptwache.  «Ferner  Sommerreitschule,  daneben 
das  Neuthor  (s.  o.)*  Museum  mit  römischen,  celtischen  und 
andern  Alterthümern.  Mozart's  Denkmal  von  Schwanthaler. 
Am  rechten  Ufer  der  Salzach  unweit  der  Br&cker  das  Eckhaus 
Kr.  397,  einst  von  Theophrastus  Paracelsus  von  Hohenheim  - 
bewohnt.    In  der  Getreidegasse  Mozart's  Geburtshaus. 

Herrliche  Aussichten:  von  der  Festimg  Höhen-Salzburg, 
vom  Mönchsberg,  vom  Kapuzinerkloster  und  dem  Franciski* 
Schlössl. 

Ausflüge  von  Salzburg:  1)  Aigen,  Schloss  und  Park 
am  Fusse  des  Geisbergs  (Morgenbeleuchtung  die  gtlnstigste) 
1  Std.  2)  Hellbrunn,  Schloss  und  Park  und  Schloss  Anif, 
in  ^j^  Std.  auf  der  Strasse  von  Berchtesgaden  her  (s.  o.).  Park 
von  Hellbrunn  mit  Restauration,  '/a  Std.  weiter  dicht  an  der 
Landstrasse  nach  Hallein  das  grää.  Arco'sche  Schloss  Anif. 
d)  Schloss  lieopoMakron,  Eigenthum  Kg.  Ludwig's  J.  von 
Bavem,  'i,  Std.  durch  das  Neu&or.  4)  JCarla-Flain ,  1'/«  Std. 
(Abendbeleuchtung  die  gflnstigste)  durch  das  MirabeUthor.  5) 
Schloss  Sleflliefm,  Vj^  Std.  auf  der  Reichenhaller  Strasse. 

Bergparthieen:  6)  Oelsberg,  8937%  lohnend  und  wenig 
Beschwerden,  am  besten  von  Aigen  aus.  7)  XJntersbers^ 
Berchtesgadener  hohe  Thron,  6092',  Salzburger  hohe  Thron, 
5735',  Geiereck  5689'  mit  einer  ganzen  Reihe  von  Kebentou* 
ren,  worüber  Näheres  in  „Traatvireiii'B  Wegweiser«^ 

Von  Salzburg  nach  HaUeia  und  GoUing. 

(Fahntr. ,  SleUw.  ron  Salzburg  nach  Hallefn  4  Btd.,  Ton  Bnhenof 
Karl  «md  Mohren  4—5  M.  t.  ia  %^  Std,  Ar  SS  kr.  $  nach  OolUng  4  BML  t 

JI«  t.  in  2»j2  Std.  für  35  kr.) 

Von  Salzburg  am  r.  (westl.)  Salzachufer  aufwärts  unweit 
von  Hellbrunn  und  Anif  vorbei  hinter  Niederalm  tlber  die 
Albe;  r.  der  Untersberg  u.  s.  w.  nach  Hallein,  1411'  mit 
den  Sudh&nsern  ffir  die  im  Dürrenberg  gewonnene  Soole. 
Befahren  der  Salzbergwerke  wie  bei  Berchtesgaden  (s.  o.). 
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Bie  Strasse  nach  GtoUing  sezt  in  Hallein  auf  das  1.  üfer 
der  Salzach  über,  an  welchem  von  Salzburg  eine  gleichlange 
Strasse  herfahrt.  GoUing,  1468',  Ausgangspunkt  fflr  folgende 
Anßflttge:  1)  SidiwargbaeMall,  Std.  2)  Oefen  de!r  Salz^ch 
und  Pass  liueg,  ^j^  Std.  8)  Nach  Abtenau  und  Qosau  8 — ^9 
Std.  4)  Ueber  das  Bossfeld  nach  Berchtesgaden  7 — 8  Std. 
mit  Führer.  5)  Ucltpr  das  Torrener  Joch  an  den  Königssee 
6—7  Std.   6)  Von  Gk>Uiag  durch  Paas  Iiueg  nach  Werfen« 

Ausflüge  nach  anderer  Richtung  hin  müssen  wir,  als  über 
den  E ahmen  dieses  Buches  hinausgehend,  übergehen  und  hier 
abbrechen. 

III.  \%ü  Hflücliett  Aber  Augsiiurg  nach  Lindaa 

iuid  au  deu  Aodensee. 

Ehe  wir  die  Touren  nach  den  anderen  grösseren  Städten 
Bayerns  yornehmen  und  uns  in  denselben  umsehen,  wollen  wir, 
um  mit  dem  malerischen  bayerischen  Oberland  vollends  fertig 
zu  werden  und  uns  am  Bodensee,  dem  sog.  schw&bischen 
Meere,  umzusehen,  die  Bahn  von  München  nach  Augsburg  ^das 
Nähere  darüber  s.  u.)  benüzeu,  welche  die  Stationen  Pasing, 
Loclihausen,  Olching,  Maisach,  Nanhofen,  Haspelmoor,  Alt- 
hegnenberg,  Mering  und  Stierhof  berührt,  um  in  der  alten 
Reichsstadt  Augsburg  einen  kurzen  Ruhepunkt  zu  finden. 
Doch  besuchen  wir  für  diessmal  die  berühmte  alte  Handels- 
stadt nicht  seihst,  sondern  bentizen  nach  einigem  Aufenthalt 
und  Restaurirung  im  Uahnliof  die  Zweigbahn,  die  sich  von 
Augsburg  nach  Süden  wendet  und  Anfangs  das  einförmige 
Lechfeld,  die  Ebene  zwischen  Lech  und  Wertach  durchzieht, 
auf  der  einst  Kaiser  Otto  I.  955  die  Ungarn  schlug.  Rechts 
jenseits  der  Wertach  schaut  Wellenburg  herüber,  fürstl.  Fug- 
ger'sches  Schloss.  Stationen:  Eningen,  Böbingen  (ehe- 
maliges Römerkastell,  Pfd.  an  der  Siegolt  mit  1600  Einw., 
3  Schlössern,  römischen  Grabhügeln),  Qroasaitingen  (eben- 
falls an  der  Siegolt;  Fundort  römischer  Münzen),  Schwab- 
mnnchen  (schöner  Markt  an  der  Siegolt  mit  2600  Einw., 
Wollzeug-  und  Strumpfmanufaktur,  sowie  mechanischer  Baum- 
wollspinnerei), Wester^rringen  (vor  der  St.  überschreitet  die 
Bahn  die  Siegolt),  Bnchloe  (Markt  mit  «einem  Schloss  und 
einer  Ziegelei;  hier  sezt  die  Bahn  über  die  Ghennach).  Mit 
der  nächsten  St.  Pforzen  (hier  eine  noch  sichtbare  Römer- 
schanze)  betritt  die  Bahn  das  Allgäu  und  das  Thal  der  Wer- 
Bernhard.  Baj«ni.  11 
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tach.  Ueber  dem  Fliiss  i'.  Irrsee,  ehemaliges  reichsfreies 
Benediktinerkloster,  1803  säcularisirt,  seit  1840  Irrenanstalt. 
Die  Landschaft  hat  einen  prossartigen  Gebirgshintergrund,  von 
den  bayerischen  Alpen  gebildet,  von  denen  insbesondere  der 
Säuling  (6524'),  das  Hochplatt  (68«2')  und  derZngspitz  (9069') 
scharf  sich  abzeichnen.  Die  Bahn  überschreitet  die  Wertach  bei 

Kaufbeuren,  ehemalige  lleichsstadt  (von  1288 — 1802,  wo 
sie  als  Entschädigung  an  Bayern  liel)  mit  4600  Einw.  Die 
Stadt  ist  gewerbreich  und  besitzt  u.  A.  eine  mechanische  Werk- 
stätte und  Spinnerei,  Strumpfwirkereien,  Färbereien,  Blei- 
chereien, Handel  mit  Leinvand,  Barchent  n.  a.  w.,  Eisenham- 
'  mer  und  Papiermühlen.  Folgen  'die  St.  Biessenhofen  (zu- 
gleich die  Station,  von  der  von  dieser  Seite  Hotaenflehwaaga» 
besucht  wird  und  zwar  mit  dem  Eilwagen  nach  Füssen  in 
4Va  Std.),  Boderatshofm»  Aitrang.  Tiefer  Einschnitt  durch 
die  Wasserscheide  von  Wertach  und  lUer.  QBnsach  mit 
schöner  Aussicht  in's  Günzthal;  r.  Obergünzburg;  ein  altes 
Kloster  ist  jezt  Bierbrauerei;  Günzach  ist  mit  2601'  der  höchste 
Ort  an  der  Bahn.  Hier  ist  auch  die  Wasserscheide  zwischen 
Wertach  und  Iiier,  2943'  ti.  d.  M. 

Die  Bahn,  die  von  Biessenhofen  bis  Günzach  westl.  Rich- 
tung verfolpft,  biegt  nun  plözlich  nach  Süden  um  und  führt 
durch  ein  mächtiges  Torflager  nach  8t.  Wildpoltsried  und  in 
das  Thal  der  Leibas  bei  St.  Betzigau  über  dieses  Flttssclien. 
Zwischen  B.  und  Kempten  ist  die  Vereinigung  derüIm-Memminger 
mit  der  württemb.  Bahn  (19G4').  Dann  über  die  Iiier  natli  der 
ehemaligen  Reichsstadt  Kempten  am  1.  Ufer  der  von  hier  an 
flossbaren  Bier  mit  10,900  Einw.  und  lebhaftem  Gewerbetrieb 
und  Handel.  Die  Stadt  besteht  aus  2  früher  getrennten  Thei* 
len:  der  Altstadt,  protestantischen  Reichsstadt  und  der  Neu- 
stadt, in  der  ein  von  Hildegard»  Gemahlin  Kaiser  Karl'a  des 
Grossen  773  gestiftetes  Benediktinerkloster,  später  Domkapitel, 
dann  Residenz  des  gefürsteten  Abtes  und  Reichsstandes  war. 
1803  fiel  Stadt  und  Stift  in  Folge  des  Lünneviller  Friedens  an 
Bayern,  das  aus  beiden  Theilen  eine  Gemeinde  bildete. 

Gebäulichkeiten :  Die  uralte  protestantische  Kirche,  das 
1474  erbaute  Bathhaus,  die  1650  nnch  dem  Plan  der  Peters- 
kirche in  Rom  erbaute  katholische  Kirche  und  das  aus  dem 
18.  Jahrhundert  stammende  stattliche  §chloss  der  ehemaligen 
Fürst- Aebte.  Südlich  von  der  Stadt  ein  alter  Thurm,  Ueber- 
rest  der  römischen  Burg  Ililarmont  bis  1683,  wo  sie  von  den 
Bürgern  gebrochen  wurde,  und  Siz  der  Fürst-Aebte.  Lohnende 
Aussicht  auf  das  Gebirge:  r.  die  Allgäuer  Alpen  mit  ihrer 
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Ilöcbsten  Spize,  der  Mädeler-Gabel  (8136'),  im  Vordergrund 
der  Grünten  (53G4'),  etwas  1.  davon  im  Hintergrund  der 
Daumen  (6994'),  noch  weiter  hinten  der  Hochvogel  (7948'). 
Westl.  von  der  Stadt  (1  Std.)  der  Mariaberg;  von  diesem 
führt  ein  Fussweg  zur  Spize  des  Blender-Bergs  mit  pracht- 
voller Rundsicht  von  der  Benediktenwand  im  fernsten  Süd- 
Osten  bis  zum  Säntis  im  Kanton  Appenzell;  südw.  auf  das 
ganze  Allgäu  und  im  Norden  das  Flachland ,  von  dem  die  alte 
Beichsstadt  Memmingen ,  die  Schlösser  Eiseqberg,  Kronburg 
und  2eil  hervorzuheben  sind.  Etwas  weiter  gegen  Westen 
xa  erhebt  sich  der  achwarsp  Grat  (34980  mit  Aussicht  auf 
das  württembergiscke  Oberland,  den  Bodensee,  die  AUgftuer- 
and  die  AppenzeUer-Alpen. 

Von  Kempten  an  erheischte  die  Bahn  grossartige  Bauten; 
der  Sclmopwehen  halber  mussten  tiefe  Einschnitte  vermieden, 
vielmehr  hohe  Dämme  und  Viaducte  aufgeführt  werden,  und 
des  starken  Gefäll s  halher,  was  hauptsäshlich  erst  von  St. 
Staufen  an  zutrifft,  musste  man  zu  zahlreichen  Kurven  seine 
Zuflucht  nehmen.  Die  Landschaft  bietet  viel  Abwechslung:^. 
(Der  Reisende  thut  gut  daran,  sich  links  zu  sezen,  da  die 
Aussicht  grössentheils  links  ist.)  St.  Waltenhofen  (1100 
Einw.,  2371'),  dann  am  Nieder-Sonthofer  See  (2075')  vor- 
-  bei,  an  dem  auf  einer  Halbinsel  die  Trümmer  eines  fürstäbt- 
lich  Kempten'schen  Jagdschlosses  liegen,  nach  St.  Oberdorf 
mit  der  Kuine  Lauenberg.  Links  der  grüne,  theilweise  be- 
waldete scharfkantige  Grünten«  Die  Bahn  tritt  auf  eine 
kurze  Strecke  hart  an  die  Hier  heran  und  erreicht  bald 
darauf  St  Immenstadt  (2172'),  hübsch  gelegenes  Städtchen 
(1124  £inw.)  an  der  Hier  am  Fuss  der  Allg&uer  Alpen,  von 
denen  der  Orünten  im  Osten,  der  Stniben  im  Westeik  Her- 
vorragen, s.  die  Gebirge  des  obern  Illerthals,  die  Grenzscheide 
Bayerns  und  Tyrols,  mit  der  Mädeler- Gabel  als  höchster 
Spize,  mit  bedeutendem  Leinwandhandel,  Waffen-  und  Nagel- 
schmieden.  In  der  Nähe  die  Ruinen  des  Bergschlosses 
Bothenfels« 

Immenstadt  ist  Ausgangspunkt  für  die  Ausflüge  nach  den 
Allgäuer  Alpen,  wesshalb  der  Reisende,  der  in's  Gebirge  will, 
die  Bahn  hier  verlässt,  um  seine  Schritte  nach  dem  Grünten, 
dem  Stuiben,  nach  Sonthofen,  Oberatdorf  u.  s.  w.  (s.  unten 
Gebirgstour)  zu  lenken. 

Von  Immenstadt  läuft  die  Bahn  eine  kurze  Strecke  nörd- 
lich, biegt  aber  plözlich  nach  Westen  um  und  gelangt  an  den 
schmalen  ^/^  Std.  langen  Alpsee  (2182'),  au  dessen  nördlichem 
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Ufer  sie  nun  auf  einem  2500'  1.  Damm  im  Thal  der  StauÖ'ener 
Ache  („Constanzer  Thal"),  dem  Zufluss  des  Alpsee'ß,  hinläuft 
bis  St.  Oberstaufen,  der  Wasserscheide  von  Donau  undKhein 
(2551').  Von  hier  bis  Lindau,  dem  niedrij^sten  Punkt  der 
Bahn,  senkt  sie  sich  um  volle  13G5'.  Vor  der  Station,  nach 
der  Durchfahrt  durch  einen  kleinen  Tunnel  prachtvolle  Aus- 
sicht auf  das  Weiss-Achtlial,  den  liregenzer  Wald  und  weiter 
auf  die  Sclmeekuppeii  der  Appenzeller  Gebirge. 

An  der  St  Oberatanfta  (Markt  mit  2000  Kinw.  und  einem 
Hellbad;  in  der  Nähe  die  Baine  des  1807  abgebrochenen 
Schlosses  Staufen  mit  herrlicher  Aussicht)  vorbei  nach  Bt, 
HerbatBhoftay  950  £inw.  lieber  den  berfihmten  Bentera- 
hofener  Damm,  das  Meisterstück  der  grossen  Dammbauten, 
der  90  Mülionen  Cubikfuss  Erde  erforderte,  181'  hoch,  1800' 
lang,  an  der  Basis  600',  an  der  Krone  35'  breit,  nach  St. 
Röthenbuch  (2006')  mit  bertihmter  Lederfabrik*.  Von  hier 
führt  die  Bahn  theilweise  durch  Wald  zu  den  St.  Hergatz 
(von  hier  Postverbindung  nach  der  württemb.  Oberamtsstadt 
Wangen  und  schöne  Fusstouren  in's  württ.  Allgäu),  Stocken- 
weüer,  Schlächters,  Oberreitnau.  Knch  lezterer  Station 
prachticre  Aussicht  auf  den  ganzen  Bodensee,  im  Vordergrund 
Lindau,  1.  Bregenz,  über  dem  See  die  St.  Galler  und  Appen- 
zeller Gebirge  mit  dem  Kamor,  Hohen  Kasten,  Altmann  und 
Säntis.  Auf  einem  1986'  langen  Damm  führt  die  Bahn  end- 
lich über  einen  Arm  des  Bodensee' s  nach  Lindau,  üeber  die 
schmälste  Stelle  dieses  Damms  führt  auch  eine  450'  lange 
Holzbracke. 

Idndan»  ehemalige  befestigte  freie  Reichsstadt,  mit  4000 
Einw.  ohne  das  Müit&r,  httbsch  gelegen  auf  einer  Insel  des 
Bodensee's,  welche  durch  den  oben  genannten  neuen  Eisen- 
bahndamm und  eine  1000'  lange  hdlzeme  Brücke  mit  dem 
Ufer  verbunden  ist.  Schon  die  Römer  unter  Tiberius  hatten 
im  Tindelizischen  Krieg  hier  einen  Sammelpla^  und  ein  Castelli 
was  noch  vorhandene  Mauern  und  aufgefundene  Münzen  dar- 
thun.  Im  Mittelalter  besnss  Lindau  einen  blühenden  Handel 
und  hatte  eine  Bevölkerung  von  nahe  7000  Seelen.  1805  kam 
es  an  Bayern. 

•  Die  Stadt  besizt  ausser  Instrumenten-  und  Wagenfabrik, 
lebhaften  Handel  mit  Getreide,  Käse,  Obst,  Wein,  Kirschen- 
geist, Speditions-  und  Transithandel. 

Sehenswerth  sind:  der  Hafen  mit  einem  Denkmal  König 
Maximilian's  II.  von  Bayern.  Das  Piedestal  ist  nut  den  Wap- 
pen der  an  der  bayerischen  Süd-Kordbahn  gelegenen  Städte 
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und  4  in  sizender  Stellung  befindlichen  allegorischen  Figuren 
„Schifffahrt,  Industrie.  Handerund  Wissenschaft"  c-<^sflnnnr'kt. 
Das  11'  hohe  Standbild  ist  nach  Professor  Halbig's  Entwurf 
von  Miller  in  Mtinchen  in  Erz  gegossen.  Am  Ende  des  west- 
lichen Molo  ein  115'  hoher  stattlicher  Leuchtthurm,  oben  mit 
einer  18'  hohen  Laterne,  diesem  gegenüber  auf  einem  30' 
hohen  Unterbau  ein  20'  hoher  Löwe  in  sizender  Stellung  als 
Wappeiithier  des  pfalzhayerischen  Regentenhauses. 

Hübsche  Punkte  in  der  Stadt  sind  ferner  die  Karlsschanze; 
die  Brücke;  der  Schützengarten;  in  der  Nähe  der  Hoyer- 
bttrg;  das  Bad  Schachen  mit  Mineralquelle;  nahe  dabei  die 
durch  prachtvolle  Gartenanlagen  ausgezeichnete.  Gruberfsche 
YiUa  Idndenhof  (Eintritt  80  kr.,  Dienstag  und  Freitag  frei). 

Di  r  froundliche  Kurort  Schachen  befindet  sich  fast  hart  am  Ufer 
des  See'8.  Das  am  Dorfe  liegende  Bad,  aus  2  steinernen  Häusern  be- 
stehend, bietet  hübsche  Aussicht  auf  das  schweizerische  Ufer  und  ist 
SU  kalten  und  warmen  Bädern  eingerichtet.  Die  Temperatur  des  Mine- 
ralwaPBors  beträgt  4-  9,60*'  B. ,  dasselbe  ist  aber  nicht,  wie  früher  oft 

angenommen,  ein  Sohwefel-,  sondern  vielmehr  ein  eisenhaltiges 
S^aUcwasser,  und  als  solche«  yennß^e  seiner  ansgeielehneten  und  har- 

jnoniRclieri  Ziisainmensoznii p  -^ori  vortreflFlicher  WirViuir:  für  liOBtimrate 
Hellzwecke,  namentlich  pegeu Blutleere  (Anaemia),  Bleiohsuohtta  Skro* 
phehi,  Knotensnoht,  englische  Krankheit,  chronische  Gicht  nnd  Bheu- 
matismus,  Sand  und  Oriea,  KerTonkrankheit ,  chronische  Ansschlftge 
n.  8.  w.    Preise  billifz. 

Eine  schöne  Rund  sieht  ^eniesst  man  von  der  oberhalb  des 
Pfarrdorfs  Keutin  gelegeneu  Slckenbaqher  Halde. 

Die  Bodensee-Tour. 

BeTor  wir  mm  nnsere  lezte  Wanderung  in  die  Gebirge 
des  bayeriselien  Oberlandes  antreten,  wollen  wir  uns,  nachdem 
wir  einmal  an  d^  reizenden  üfem  des  grössten  deutschen 
See's,  des  Bodensee's,  angelangt  sind,  auch  hier  etwas  näher 
umsehen  und  die  uns  so  reichlich  durch  nahezu  30  Dampf- 
schiffe, eine  ganze  recht  ansehnliche  Flotille,  gebotene  Ge- 
legenheit nicht  ungenflzt  lassen.  Wir  folgen  hier  zunächst 
den  Angaben,  die  wir  selbst  in  unserem  Werke  über  Würt- 
temberg *  niedergelegt  linljen,  b(*gründet  auf  die  genauesten 
eigenen  Erhebungon  und  ilie  besten  Quellen. 

Die  Einführung  der  Dampfschifffahrt  auf  dem  Bodensee 
gehört  dem  Jahr  1824  au.    Sowohl  deu  ersten  Gedanken  als 


*  Beisehandbnch  durch  Württemberg  und  die  an^rensenden  LSn- 

derstriche  der  Nachbarstaaten,  historisch,  pittorek,  statistisch-topogra- 
phisch und  industriell  von  Dr.  Julius  Bernhard.  Stuttgart  1863,  S.  23a 
und  folgende. 
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die  erste  Ausführung  verdankt  man  dem  Frlirn.  Joh.  Friedr. 
V.Cotta  in  Stuttgart,  dem  Grüuder  der  „Allgemeinen  Zeitung", 
sammt  dazu  gehörigem  Etablissement  in  Augsburg,  sowie 
der  literarisch-artistischen  Anstalt  in  München.  Leider  war 
das  erste  von  dem  Amerikaner  Church  erbaute  Boot  „Max 
Josepli"  verfehlt  und  entsprach  seinem  Zwecke  nicht,  hatte 
auch  mit  dem  durch  die  damaligen  mangelhaften  Zunftgeseze 
begünstigten  Neid  der  die  Konkurrenz  fürchtenden  Segelschiffer 
und  dadurch  entstandenen  schweren  Hemmnissen  zu  kämpfen. 
Der  alles  Gute  und  Nfldiche  kräftig  fördernde  KOnig  Wil- 
helm von  Württemberg  nahm  bald  darauf  die  Sache  in  die 
Hand  und  liess  auf  Rechnung  '  des  Staats  das  wfirttemb. 
Dampfschiff  „Wilhelm^  bauen,  dessen  Maschine  you  20  Pferde- 
kraft aus  einer  Liverpooler  Fabrik  hervorging.  Nachdem  die 
Regierung  dem  Unternehmen  eine  zweckmässige  Einrichtung 
.  gegeben,  wurde  das  Boot  einer  Aktiengesellsccaft  überlassen, 
bei  welcher  der  Staat  ungefähr  zur  Hälfte  betheiligt  blieb. 
Bald  bildeten  sich  auch  in  Bayrrn  und  Baden  Dampfschiff- 
fahrtsgesellschaften für  den  Bodensee  mit  dem  Siz  in  Lindau 
und  Constanz,  wie  die  württembergische  in  Friedrichshafen 
ihren  Siz  hatte.  1839  besassen  die  drei  zusammen  7  Schiffe. 
Diese  Zahl  vermehrte  sich  seither  fast  alljährlich,  so  dass 
ihrer  jezt  gegen  30  den  Bodensee  befahren;  es  entstanden 
auch  zwei  neue  schweizerische  Dampfschiftfalirtsgesellschaften : 
die  jezt  mit  einander  verschmolzene  iSchatfhaui^er-  und  Nord- 
ostbahngesellschaft.  Im  Jahr  1854  zog  die  württembergische 
Regierung  mit  nicht  geringen  Geldopfem  alle  Aktien  durch 
Kauf  an  sich,  so  dass  jezt  die  wOrtt.  Dampfschifffahrt  auf 
dem  Bodensee  voUst&ndiges  £igenthum  des  Staates  ist;  1861, 
nach  dem  Untergang  des  so  lange  bei  Romanshom  im  Grunde 
des  See  ruhenden  bayerischen  Dampfers  Ludwig,  den  später 
der  Ingenieur  Baur  hob  und  den  dann  die  schweizerische  Ge- 
sellschaft erwarb,  zog  auch  die  bayerische  Regierung  in  glei- 
cher Weise  die  bayerische  Dampfschifffahrt  in  die  Verwaltun<:^ 
des  Staats,  was  später  auch  von  Baden  geschah.  Obschon  alle 
diese  Verwaltungen  der  4  Staaten  getrennt  sind,  so  bestehen 
doch  «gewisse  gemeinschaftliche  Verträge,  in  welchen  auch  ihre 
Leistungen,  Sommer-  und  Winterfahrtenpläne  gemeinschaftlich 
bestimmt  werden.  Die  Fahrtenpläne  schliessen  sich  zwar 
streng  an  die  Eisenbahnfahrten  an,  aber  es  werden  auch 
mancherlei  Extrafahrten  ausgeführt  und  die  Fahrzeiten  öfter 
geändert,  daher  es  gut  ist,  sich  die  Fahrtenpläne  vorher  zu 
verschaffen  oder  sich  genau  zu  erkundigen.    Für  Solche, 
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velche  die  Schiffe  h&ufig  benAzen,  namentlich  für  Anwohner 
des  See'B  und  für  Sonnta^fahrten  bestehen  enn&ssigte  Taxen 
und  für  Abonnenten  besondere  bequem  eingerichtete  Nummern- 
btlchlein  statt  der  Fahrkarten.  Die  Schiff skapitäne  sind  meist 
freundliche,  gebildete  und  zuvorkommende  Leute. 

Der  Bodensee  ist  bei  mittlerem  Wasserstand  1370'  ti.  d. 
M.  (1225'  P.)  Sein  Flächeninhalt  wird  nach  ^Schnars,  der 
Bodensee  und  seine  üm^robnngen'*  auf  4*/j  Quadratmeilen  ge- 
schäzt,  die  Inseln,  deren  Flächeninhalt  sich  auf  "^/jooo  Q^a- 
dratmeilen  beläuft,  ausgenommen.  Er  hat  26^/4  Meilen  im 
Umfang  und  ist  in  seiner  c^rössten  Ausdehnung  von  Bregenz 
nach  Ludwigshafen  gerechnet,  16  Stunden  lang;  seine  grösste 
Breite  von  Norden  nach  Süden,  von  Friedrichshafen  nach 
Korschach,  beträ^rt  ö^K,  ^^i^^den.  Die  grösste  Tiefe  des  Ober- 
see's,  in  der  Mitte  zwischen  Friedrichshafen,  Langenargen 
und  Rorschach,  beträgt  856'  P.  Der  Ueberlinger  See  ist 
zwischen  Meersburg  und  Staad  505'  tief;  im  Untersee  findet 
man,  wenige  Stellen  ausgenommen,  fast  überall  mit  80^  Grund. 
Die  Gewftsser  des  Bodeifsee's  bespülen  5  Staaten:  Oesterreich 
(Vorarlberg),  Bayern,  Württemberg,  Baden  und  die  Schweiz 
(St.  Gallen  und  Thurgau). 

Als  Sommerfrische  und  zu  Badezwecken  wird  der  Boden- 
see vielfach  von  Angehürigen  aller  gebildeten  Nationen  benüzt. 
Schnars  sagt  nun  in  seinem  bereits  bezeichneten  Werke:  Be- 
rücksichtigen wir  in  Betreff  einer  Vilieggiatur  ausser  den  kli- 
matischen Verhältnissen  die  Schönheit  und  Anmuth  der  Gegend, 
die  Fülle  und  den  Wechsel  der  Aussichten,  Spaziergänge  u. 
s.  w. ,  so  dürfte  der  Umgegend  von  Lindau  und  Bregenz  ein 
Vorzug  vor  vielen  gegeben  werden.  Ganz  besonders  eignen 
sich  die  Dörfer  Reuti,  Aeschach,  Schachen,  Enzisweiler, 
Bodolz,  Mitten,  Rickenbach  u.  s.  w.  bei  Lindau,  zu  einer  Vil- 
ieggiatur. Hochgebirge,  Hügelland  und  Ebene  vereinigen  sich 
hier  und  als  einziger  Uebelstand  dürfte  der  hin  und  wieder 
au8  dem  Rheinthale  herfiberwehende  Scirocco  za  betrachten 
sein,  welcher  nervenschwachen  Constitutionen  sehr  l&stig  f&Ut. 

Bregens  hat  freilich  eine  gebirgigere,  romantischere  und 
schattenreichere  Umgebung  als  Lindau,  aber  es  entspricht  der 
Confort  daselbst  noch  immer  nicht  den  Bedflrfiiissen  der  Tou- 
risten. (Dagegen  befinden  sich  solche  mit  nur  einfach  solid 
btlrperlichen  Ansprüchen  Hieherkommende  hier  um  so  besser.) 
An  Mannigfaltigkeit  und  Wechsel  der  Aussichten  wird  Bre- 
genz von  Lindau  übertroffen.  In  den  Sommermonaten  ist 
Bregenz  wegen  der  gegen  Kord-  und  Ostwinde  geschürten  Lage 
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ein  sehr  warmer  Aufenthaltsort,  und  besonders  laden  die 
Abende  —  die  mau  anderswo  am  Seeufer  wegen  der  oft  schar- 
fen Luftströmungen  nicht  immer  ohne  Gefahr  vor  P'rkältungen 
gemessen  kann  —  zu  den  genussreichsten  Spaziergängen  ein. 
im  Winter  dagegen  ist  Bregenz  kälter  als  Lindau  und  die 
westlich  gelegenen  Orte» 

Eine  ttberans  anmathige  Yilleggiator  bietet  BorscIuMSh 
dar.  In  GaBthdfen  Fremdenpensionen  und  Privatwobnimgen 
ist  gutes  Unterkommen  m  finden  und  die  Zahl  der  deutschen 
hier  zusammenströmenden  Gäste  vermehrte  sich  in  clen  lezten 
Jahren  beträchtlich.  Die  Umgebung  ist  schön  und  die  Spa- 
siergänge  bieten  reiche  Abwechslung  dar;  dagegen  fehlt  es  an 
der  Fülle  grossartiger,  erhebender  Aussichten  in's  Hochge- 
birge, welche  das  deutsche  T'tVr  darbietet.  Das  Klima  ist 
milde  und  gesund.  Horn,  Arbon  und  Komanshorn  liegen 
am  ebeneren  Ufer  des  See's,  besizen  Badeanstalten  und  Ein- 
richtungen für  Molkentrinkkuren,  bieten  aber  an  Spaziergän- 
gen und  Aussichten  keine  grosse  Mannigfaltigkeit  dar  und 
sind  den  Xord-  und  Ostwinden  ziemlich  ausgesezt. 

Constana  hat  allerdings  ein  gesundes  Klima  und  freund- 
liche Umgebungen,  aber  diese  grenzen  nicht  unmittelbar  an 
die  Stadt  und  sind  erst  mit  Ueberwindung  langweiliger  Strecken 
zu  erreichen.  l)ie  Badeinrichtungen  sind  die  besten  am  See- 
nfer.  —  Beizend  sind  die  Umgebungen  der  Stadt  tTeberliugen ; 
aber  hier  sind  die  Yerkehrsanstalten  und  sonstigen  Einrieb- 
tongen  noch  immer  nicht  der  Art,  dass  auf  zahlreichen  Frem- 
denbesuch  Anspruch  gemacht  werden  könnte. 

FriedrtehiliafeiL  hat  sehr  gute  Gasthöfe  und  zweckmässige 
Badeinrichtungen.  Die  Verkehrsverhältnisse  lassen  hier  kaum 
etwas  zu  wünschen  übrig ,  aber  die  Umgebungen  stehen  denen 
von  Lindau,  Bregenz  und  Rorschach  nach.  Die  Aussichten 
dagegen  sind  grossarti^r  und  weit  umfassend.  An  Privatwoh- 
nungen ist  für  die  Zeit  der  Ville^rpiatui  in  Friedriehshafen 
kein  Mangel,  aber  die  Preise  dieser  Privatwohnnngen  sind 
meist  nicht  so  billig  als  in  Lindau,  Constanz,  wie  überhaupt 
das  Leben  an  den  Ufern  des  Bodensee's  nirgends  ein  sehr 
billiges  zu  nennen  ist.  In  neuester  Zeit  zieht  das  türkische 
Bad  viele  fremde  und  einheimishe  Kurgäste  Inelier.  Die  bil- 
ligste Villeggiatur  bietet  ohne  Zweifel  Langenargen  dar.  Die 
Umgegend  ist  sehr  fruchtbar,  aber  etwas  eben  und  daher  ein-- 
fdrmig.  Die  Aussichten  dagegen  sind  herrlich.  Das  vor  Kur- 
zem erst  Tollendete  kgl.  Sehloas  Montfort  ist  einer  der  rei- 
zendsten Punkte  am  ganzen  Bodensee. 
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Die  Tour  um  den  Bodeusee  führt  von  Lindau  aus  zu- 
erst nach  Bregenz,  wohin  fast  alle  2  Stunden  de»  Tags  ein 
Dampfschiff  fährt,  das  die  Fahrt  in  etwa  */i  Std.  zurücklegt. 
Der  Landweg  dürfte  jedoch  dem  Wasserweg,  obschon  dieser, 
nm  mehr  als  die  Hälfte  kürzer  ist,  wegen  der  landschaftlichen 
Schönheiten  vorzuziehen  sein.  Er  wird  in  Wagen  in  1'/^  Std. 
gemacht.  Riuj]rs  um  Lindau,  namentlicli  wo  sich  einige  Land- 
strasscn  kreuzen,  zeigen  sich  eine  Anzahl  Landhäuser:  bald 
rechts  die  prachtvoll  gelegene,  mit  anmuthigem  Comtort  ein- 
gerichtete Villa  Amsee,  Eigenthum  der  Prinzessin  Luitpold 
von  Bayern,  Prinzessin  von  Toskana,  häufig  von  ihr  und  ihrer 
ganzen  Familie  im  Sommer  l)ewohnt,  dann  das  freundliche 
Landhaus  des  Lindauer  Kauhnaiins,  v.  Pfister,  und  viele  grös- 
sere und  kleinere  Gebäude,  welche  alljährlicli  im  Sommer 
zahlreiche  Liebhaber  und  Bewohner  unter  Fremden  aller  Län- 
der finden.  Dann  konnnen  die  grösseren,  von  schönen  Wiesen, 
Obstgärten,  Weinbergen  und  Lanbwaldungen  umgürteten  Dörfer 
Biekenbaeh  und  Zteuti»  femer  links  ein  hfibsches  Landhaua 
mit  nahegelegener  Ziegelbrennerei  und  einzelnen  Höfen,  deren 
Komplex  2Eiege]taaTUien  genannt  wird ;  rechts  am  Wege  sodann 
die  schöne  und  geschmackvoll  eingerichtete  Villa  Leuchten- 
berg, erbaut  von  der  verewigten  ersten  Gemahlin  des  Grafen 
Wilhelm  von  Württemberg,  geborenen  Prinzessin  Theodolindfr 
von  Leuchtenberi^  und  jezt  deren  Erben  gehörig.  Das  am 
Saum  eines  Ficldenwäldchens  gelejjene  Wirthshans  zur  Zecli. 
nur  wenige  Minuten  von  der  bayerisch-österreichischen  Grenze 
und  der  dieselben  bildenden  Laiblach  gelegen,  wird  von  den 
Bewohnern  von  Bregenz ,  wie  von  Lindau  vielfach  besucht.  Die 
Pass-  und  Mauthcontrole  wird  hier  sehr  artig  gehandhabt. 
Die  Strasse  führt  nun  noch  fast  immer  dem  Ufer  des  See's 
entlang  an  Gravenreuthsruhe  und  der  Bregenzer  Klause ,  sowie 
an  vielen  Landhäusern  vorüber,  zum  Theil  unter  schattigen 
'Nus&-  und  Obstbäumen  und  eine  halbe  Stunde  lang  auf  einem 
schönen  Tröttoir  bis  Bregens« 

Bregens»  vorarlbergische  Kreisstadt,  erhebt  sich  in  freund- 
lich einladender  Bucht ,  terrassenartig  am  Fuss  des  Gebhards- 
berges, der  neue  hübsche  Seehafen  ist  eine  Zierde  dieses 
Östlichen  Theils  des  Bodensee's,  dessen  Golf  das  Pfänder- 
gebirg  gleich  einer  Mondsichel  im  buntesten  Laubgrün  hier 
abschliesst.  An  dem  1854  vollendeten  und  zum  Staatshafen 
erklärten  Hafen,  aus  schweizerischem  Sandstein  vom  benach- 
harten  Staad  bei  Rheineck  erbaut,  ist  der  ans  dem  ausgebag- 
gerten Sand  erhöhte  Dammkörper  ringsum  mit  grossen  Stein- 
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platten  belegt,  mit  eisernem  Geländer  versehen,  mit  jungen 
Bäumen  bepflanzt  und  dient  znm  Liebimgsspaziergang  der  Be* 
wobneir  and  der  Fremden.  Am  Hafen  sind  auch  zwei  gute, 
moderne  und  TielbeBuehte  Gastbdfe:  der  österr.  Hof  und  der 
goldene  Adler.  Die  Seebadanstalten  sind  bequem  eingerichtet. 
.Das  alte,  gleichsam  in  die  Bergauslänfer  hineingebaute  Br. 
ist  in  die  untere  und  obere  Stadt  natürlich  abgetheilt.  In 
ihrem  Kücken  erhebt  sich  eine  steile  Felswand,  aus  deren 
Laubdickicht  einzelne  Wasserfälle  herabrauschen.  Ueber  wild 
zerklüftetes  Gestein,  das  bei  heftigen  Regengüssen  sich  Iqckert 
und  hin  und  wieder  bedenkliches  Steiiit^eröllc  in  die  Tiefe 
sendet,  führt  für  schwindelfreie  Bergsteiger  ein  schmaler  Pfad 
rasch  auf  die  Höhen  des  Pfänder s.  Die  Stadt  zählt  etwa 
3600  Einw. 

Wir  verlassen  nun  den  Landweg  und  sezen  unsere  Rund- 
fahrt auf  den  Dampfern  des  See's  fort  am  Kloster  Mehrerau 
vorüber  nach  Rorachach,  Marktflecken  mit  etwa  2000  Einw., 
das  sich  am  schönsten  von  der  Wasserseite  darstellt  und  in 
seinem  malerischen  Hintergrunde.  Im  Rücken  des  Orts  erhebt 
sich  der  Rorschacherberg  mit  Matten,  Obsth&nmen,  Land- 
häusern, Burgen  und  stattlicher  Waldung  bedeckt.  Hier  mün- 
.  det  die  St.  Galler  Bahn  aus.  Gutes  Seebad.  Schön  gelegen 
Schloss  Borschach ,  jezt  St.  Annaschloss  genannt.  Dem  Schwei- 
zer-üfer  entlang  fahren  wir  weiter  an  Horn  und  Steinach  ' 
vorüber  nach  dem  uralten  Arbon,  das  einen  merkwürdigen 
Thurm  aus  dem  11«  oder  12.  Jahrh.  besizt  und  wo  man  vom 
Gasthaus  zum  Kreuz  aus  eine  herrliche  Aussicht  über  den 
See  jjeniesst:  hierauf  erldicVen  wir  auf  der  weiteren  Fahrt  in 
der  Nähe  des  Dorfs  Salmsach  das  Schloss  iLuxburg  mit  sehr 
schönen  Gartenanlagen  und  treiflichen  Obstanlagen,  Eigen- 
thum des  württemb.  Staats mi nisters  Frhrn.  v.  Neurath,  Dieses 
Schloss  ist  sehr  alt  und  war  sclion  1390  Eigenthum  der 
Heinzel  v.  Lindau.    Bald  erreichen  wir 

Romanshorn  mit  schönem  und  grossem  Hafen,  bedeuten- 
dem Speditionshandel  und  Verkehr  an  der  Ausmiindunj?  der 
von  Zürich  herkommenden  schweizerischen  Nordostbahn,  ferner 
mit  unterseeischem  Telegraphen  nach  Friedrichsliafen,  der 
von  Württemberg  angelegt  wurde,  daher  hier  ein  württemb. 
Telegraphenbureau  sich  befindet.  Gute  Gasthöfe  und  Seebad- 
anstalt. Starker  Fischfang  besonders  auf  Blaufelchen.  An 
üttwyl,  Eesswyl,  Münsterlingen  und  Kreuzlingen  vorüber  ver- 
lassen wir  das  Schweizer  Ufer  und  kommen  nach  der  badi«^ 
sehen  Kreisstadt 


Digitized  by  Google 


Schwaben,  Bodensee-Tour. 


171 


Constanz,  freundlich  am  linken  Rheinufer  gele^?on,  7000 
Einw.  Merkwürdig  das  alte  in  den  lezteu  Jahren  völlig  restau- 
rirte  Münster  mit  Wessenberg's  Grabmal  und  das  uralte  Ge- 
bäude, worin  das  Concil  gehalten  wurde,  das  Huss  ;nim  Schei- 
terhaufen verdammte.  Hier  fliegst  der  Rhein  aus  dem  eigent- 
lichen See  in  den  Untersee,  der  gleich  unter  Gk^ttlieben, 
Schloss  des  Grafen  von  Beroldingen,  früher  des  Prin/Aii,  jezi- 
geu  Kaisers,  Napoleon,  mit  dem  Thurm  wo  Huss  gefangen 
gass,  seinen  Anfang  nimmt  In  diesem  ist  besonders  die  Insel 
Beiehanau  mit  dem  alten  Kloster  dieses  Namens  eines  Be- 
suches Verth.  Die  Schweizer  Dampfschiffe  sezen  ihre  Fahrten 
aof  dem  Rheine  bis  zum  Rheinfall  bei  Schaffhauseif  fort,  wohin 
aber  auch  von  der  auf  dem  rechten  Rheinufer  liegenden  Con- 
Stanzer  Vorstadt  Petershausen  die  Eisenbahn  nach  Basel  führt. 

Die  Seefahrt  fohrt  Ton  Constanz  aus  an  der  reizenden 
Insel  Mainau  vorttber,  wo  der  Grossherzog  von  Baden  ein 
schönes  Schloss  mit  prächtigen  Gartenanlagen  als  Sommer- 
aufenthalt bosizt.  In  dem  kleinen  Hafen  der  Insel  befindet 
sich  ein  dem  Grossherzog  gehöriges  kleines  Dampfboot.  Von 
da  gelangen  wir  nach  Ueberlingen  am  Ueberlincfer  See ,  doch 
gehen  die  gewöhnlichen  Fahrten  nicht  so  weit,  sondern  nur 
nach  Meersburg,  etwa  15(X)  Einw.,  uralte  Stadt  mit  alter- 
thümlichem  Bischofsschloss,  worin  als  lezter  Bischof  von  M. 
der  nachherige  Fürst  Primas  von  Deutschland  Karl  Theodor 
V.  Dalberg  residirte  und  das  später  bis  an  sein  1855  erfolgtes 
Lebensende  der  verdiente  Frhr.  v.  Lassberg  bewohnte.  In  der 
interessanten  Kirche  und  Friedhofskapelle  befinden  sich  die 
Grabmale  des  Magnetiseurs  Messmer,  des  Hrn.  v.  Lassberg, 
der  Dichterin  Annette  Droste  HOlshoff  u.  s.  w.  Berflhmte 
herrschaftliche  Weinkeller.  —  Von  Meersburg  kommen  wir  als 
lezte  Orte  des  badischen  Ufers  an  Hagnau  und  Immenstadt, 
sowie  dem  Schloss  Kirchberg  vorüber,  gelangen  dann  an's 
württembergische  Ufer  mit  Fischbach  und  Mannzell  und  er- 
reichen bald  den  prachtvollen  Hafen  von 

Friedrichshafen,  Stadt  mit  2300  Einw.  aus  der  alten 
Reichsstadt  Buchhorn  und  dem  alten  Kloster  Hofen  beste- 
hend, dem  jezigen  reizend  am  See  gelegenen  kgl.  Schloss, 
der  Sommerresidenz  der  kgl.  Familie.  Iiier  mündet  die  würt- 
tembergische Oberländer  Bahn  mit  einer  bis  in  den  Hafen 
hereinreichenden  Zweigbahn  aus.  Fr.  ist  seit  Jahren  ein  be- 
lebter Badeort  und  Ausgangspunkt  zahlreicher  Touristen  für 
grössere  Ausflüge  an  den  Ufern  und  in  die  Umgebungen  des 
Bodensee's  geworden. 
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Die  Weitorfabvt  iiacli  Lindau  über  Langenavjjen  bietet 
Diauclie  ücliOm;  Funkte,  besonders  in  Langenargen  das  weit  auf 
einer  Landzunge  in  den  See  hereinragende  vom  Kg.  Wilhelm 
von  Würilemherg  ganz  nea  aufgebaute  SchloBS  Montfort*  Bis 
Lindau  ist  der  Weg  dem  Ufer  entlang  voll  reisender  Punkte 
und  fast  ebenso  zu  empfehlen  wie  der  zu  Schiff.  Der  Weg 
fahrt  auf  wttrttemb.  Boden  über  Nonnenbach,  äsam  in'g  Baye- 
rische gelangend  nach  dem  still  und  ruhig  gelegenen  Non- 
nenhorn, wo  1856  der  wOrttemb.  Hofkapellmeister  Peter  v. 
Lindpaintner  starb  und  der  auf  dem  Kirchhofe  des  auf  einer 
Halbinsel  weit  in  den  See  hereinragendeu  St&dtchens  Wasser» 
bürg  bo.c;raben  liegt,  wo  seine  Freunde  ihm  ein  Denkmal  er- 
richtet haben.  Es  nimmt  sich  von  der  Land-  wie  von  der 
Wassersoite  gleich  gut  aus  und  bietet  uns  die  lezte  der  vielen 
bezaubernden  Ansichten  auf  der  Rundfahrt  des  See's,  bevor 
"wir  wieder  an  unsern  Ausgangsort  nach  Lindau,  das  bayr» 
Venedig»  zurückkehren. 

1)  Von  Immenstadt  in's  Gebirg  nach  Sont- 
hofen und  Hinterstein. 

(FahrstT.:.  stell w.  2  M.  t.  bis  Sonthofen  l^j^  Std.;  1  M.  t.  von  da  bis 
Hindelang  S  8td.  ;  Hintentein  i  8td.) 

Von  I.  fahrt  die  Str.  über  Blaichach,  400  Einv.,  das 

mehrere  Fabriken  hat,  und  Bühlerdorf,  dann  südöstl.  über  die 
Iiier  nach  Bonthofen,  2800  £inw.  Hüttenwerk  für  die  am 
Grünten  gewonnenen  Eisenerze;  am  15.  Sept.  jedes  Jahr  der 
bedeutendste  Viehmarkt  des  Allgäu;  schöne  Aussicht  vom  Gal- 
varienborjr.  In  der  Nahe  mehrere  sehr  interessante  Punkte  und 
Bergbost('i,crunj.'"on :  zur  Burgruine  Fluhenstein  Std.  über 
Berghofen.  Auf  den  Grünten,  '  ,  Std.  nach  Burp^berg,  von  hier 
Wegweiser  V,|  Std.  bis  zum  Anfanj?  der  Schlucht:  der  Weg 
führt,  immer  gut  kenntlich,  einmal  sehr  steil,  durch  die  Schlucht 
liinaii:  auf  der  Höhe  sofort  das  Wirthsh.  sichtbar  (Vl^  Std. 
von  Burpberf?,  zugleidi  Sennerei  der  Gundelalpe),  in  dem 
Kutes  Nacb Hairer.  Vom  Wirthsh.  in  20  Min.  ausgetretener 
Steig  zur  ersten  Spize,  der  Hochwart,  5226%  auf  der  ein 
Pavillon;  5  Min. ,  weiter  die  zweite  etwas  höhere  Spize,  das 
Uebeihtoile»  5836%  auf  der  ein  trigonometr.  Signal.  ,  Aus- 
sicht lohnend:  das  Gebirge  von  der  Zngspize  bis  znr  Sees-, 
aplana  und  demSäntis«  der  Bodensee,  näher  der  Alpsee  bei 
Immenstadt,  das  oberschw&bische  Hügelplateau  unid  die  baye- 
rische Ebene  bis  zum  Anerberg  und  Peissenberg  (das  litho- 
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graphirte  Panorama  im  Wirthsh.).  —  Auf  das  Kindalpen- 
homt  5671V;  zmück  nach  Bühlerdorf,  dann  s.  w.  in's  Thal 
des  Aiihachs  über  dio  Au-  und  Gelchenwangalpe,  3 — 4  btd. 
init  Führer.  Aussicht  lohnend. 

Die  »Strasse  nach  Hinterstein  verlässt  die  Iiier  und  zieht 
östl.  der  Osterache  zu,  r.  das  Imberger  Horji,  5095'  nach 
Hindelang,  Markt  (2()0()  Einw.)  an  der  Osterach,  nahe  der 
Quelle  der  Wertach,  am  Fusse  des  Jochschrofen,  an  dem  östl. 
die  Str.  über  Vorder joch  nach  Thanheim  undReutte  (inTyrol) 
hinansteigt.  Der  Ort  hat  eih  Schloss,  Pfarrkirche  mit  sehönen 
Gem&Iden,  Eisensteingruben,  Eisenhanmier  und  gute  Viehzucht. 
—  Das  Hintorateiner  Thal  öffnet  sich  sfldöstl.;  Fahrstr.  in 
1  Std.  an  der  Einmündung  der  B'sonderxiaeli  vorbei  nach 
dem  langen  Dorfe  HinterBtoin  (hinter  dem  Stein),  2650'  mit 
Wirthsh. ;  1.  der  Fall  des  Zipfelbaches ;  die  schmale  Thalsohle 
ist  oft  ganz  mit  Geröll  überdeckt,  doch  sollen  hier  die  besten 
Sennalpen  des  Allgäu  sein;  das  Thal  ist  eingeschlossen  1.  vom 
Gteishomspia»  Bauhhom,  Kugelhorn.  r.  den  Vorstufen  des 
Daumen,  s.  von  den  zum  Hochvogel  ziehenden  Gebirgen; 
rückwärts  vom  Iseler  und  Imbergerhorn  scheinbar  geschlossen. 

Das  B'sondemach-  oder  Bettenschwaxi&erthal,  das  zwischen 
Hindelang  und  ffinter stein  r.  absweigt,  sieht  fi«i  Im  Halbkreis  sn  den 

Abstürzen  des  Datimon  und  Nebelhorn:  mit  "We^Wf^iscT  in  '2  Std.  an  der 
r.  Thalscite,  au  der  Hornkapclle  vorbei  zur  Alpe  Mutterhaus;  Std. 
weiter  das  Ende  des  völlig  geschlossenen  Thaies  sichtbar.  Von  der 
Mutterhausalpe  führt  ein  Steig,  mit  Fflhrer,  in*fl  Oeisthal  and  naeh 
Oberstdorf  (b.  u.). 

^2  ^td.  s.  von  Hinterstein  die  £isenbreche,  eine  wilde 
Felsklamm.  Fahrweg  immer  in  der  Nähe  der  Osterache,  r. 
ein  hölzerner  Ausbau  zum  Ueberblick  der  Klamm. 

Als  Bergbesteigungen  von  Hinterstein  bezeichnet  Traut- 
wein in  seinem  „Wegweiser":  1)  Der  grosse  Daumen,  7070', 
lohnend,  3  Wege,  alle  mit  Führer:  a)  über  die  Mösle-  auf 
die  Niggenalpe,  2—8  Std.,  am  Ehartsgundersee  (5696')  Tor- 
bei  in  VL  Std.  über  Geröllhalden  zur  Spitze  (beschwerlich); 
b)  txLt  Eiseinbreche»  dann  in  das  sich  r.  vom  Giebel  öfibende 
Thal;  aus  diesem  r.  über  die  Iiaufbühel  zur  Langenfeldalpe, 
4 — 5  Std.,  nun  in  1  Std.  an  den  Wangenköpfen  und  dem 
Laufbtihler  See  vorbei  zur  Spize  (weiter,  aber  lohnend);  c) 
zwischen  Hindelang  und  Hinterstein  w.  in's  Rettenschwanger 
Thal  (s.  oben)  auf  di(^  Haseneckalpe,  nun  an  fast  senkrechten 
Wänden  hinan  auf  den  Grat  zwischen  dem  kleinen  und  gros- 
sen Daumen  und  auf  diesem  zur  Spize  (der  nächste  Weg, 
aber  nur  für  geübte  Berggänger  und  mit  Steigeisen).  —  2) 
Geiahornspitil,  auch  Geisspitz,  6392',  sehr  beschwerlich  über 
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die  Willersalpe  in  4—5  Std.  3)  Hochvogel,  7977',  der  dritt- 
höchste der  Allgäuer  Berge,  von  der  Mädelergabel  um  160^ 
vom  Bieberkopf  um  38'  überragt,  eigentlich  zum  Lechthale 
gehörig  (s.  o.),  nur  für  tüchtige  Steiger,  mit  Steigeisen  und 
Stricken,  bis  zur  Berggündle-AIp  4 — 5  Std. ,  von  da  noch 
4 — 5  Std.  Steigens.  —  An  der  Eisenbreche  vorbei  (s.  oben), 
dann  1.  hinan  zu  einer  Jagdhütte  des  Prinzen  Luitpold,  r. 
gegenüber  der  Giebel,  der  das  Thal  spaltet;  Aun  s.  in  das 
Berggündlethal,  .8.  der  Schnecken  oder  daa  Schnee^Eck;  Aber 
die  Stiergeratsgund- ,  Pennt»  und  Bach-  znr  Berggündie-^pL 
4404%  dem  Nachtlager;  yon  hier  steil  über  Grash&nge  nnd 
Fels  mm  „Balken'',  einem  Grat,  wo  sich  plözlich  die  Aussicht 
in's  Leclitlial  öffnet;  nun  zum  Sättele  und  ttber  ein  stark  ge- 
neigtes Firnfeld  auf  den  breiten  Fimgrat,  dann  zwischen 
Geröll  und  Felstrümmem  zur  Spize.  Grossartige  Aussicht, 
die  Centraikette  Tyrols  vom  Grossglockner  bis  zum  Orteier; 
die  Schweizer- Alpen  bis  zum  Finsterarhorn,  Monte  Rosa  und 
Montblanc,  die  Nordalpen  von  der  Zugspize  bis  zum  Säntis, 
den  Bodensee,  die  schwäbische  und  bayerische  Hochebene. 

Gebirgsübergänge  von  Hinterstein:  1)  lieber  die  Wengen- Alpe 
und  den  ZeigeF  naeh  Oberstdorf,  7—8  Std.  (m  der  BerglAldeder 
Wengen-Alpe  Murmelthierbaue);  '2)  Nach  Forchach  imLeobthal  8—9 
Std. ;  a)  Au  den  Vilsaipsee  und  nach  Thanheim,  0—6  Std.  mit  Führer. 

2)  Von  Sonthofen  nach  Oberstdorfl  (i  m.  t.  3  std.) 

IHe  Fahrstr&sse  geht  über  Altstfttten,  900  Einw.,  Sehöl* 
lang,  850  Einw.,  Reichenbach  und  Buben.  Etwas  näher  Ton 
Immenstadt  aus  ist  ein  Fahrweg  von  Bihlerdorf  aus  am  r. 
lUemfer,  ohne  Sonthofen  zu  berühren,  über  Sigishofen,  Fischen 
und  Langenwang  (von  L.  seitwärts  Bad  Tiefenbach,  s.  u.).  — 
Für  Fussgeher,  die  nicht  eilig,  ist  ein  dritter  aber  weiterer 
"Weg  lohnend,  der  ebenfalls  r.  der  111er  bleibt,  bei  Wester- 
hofen aber,  gerade  Sonthofen  gegentlber,  die  Iiier  und  die 
Str.  nach  Fischen  verlas  st  und  1.  ab  nach  Ofterschwang, 
Polsterlang  und  Gber-Maiselstein  führt.  (Bei  O.M.  das 
Sturmansloch,  eine  vv-pni^]^  erforschte  Höhle;  —  von  hier  auf 
den  Böigen,  51ö3',  geognostisch  interessant  durch  seine  errati» 
sehen  Granit-  und  Gneissgeschiebe.)  Von  Ober-Maiselstein 
durch  die  Trockenklamm  des  Ilirschensprungs  nach  Tiefen- 
bach (Schwefelbad),  in  dessen  Nähe  die  Judenkirche,  eine 
bizarre  Felsformation;  guter  Ueberblick  des  Oberstdorfer  Tha- 
ies und  des  südl.  Gebirgs  vom  Kapf  (V^  Std.  von  Tiefenbach). 
Von  Tiefenbach  entweder  durch  das  Starzlach-  oder  Rohr- 
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moostlial  zum  Walcher  Zwingsteg  und  Scliänzle  und  von  hier 
nach  Oberstdorf;  oder  den  nächsten  Weg  über  das  Wasaeh} 
1  Std. 

Oberstdorf,  2500'  ü.  d.  M. ,  Markt  an  der  Vereinigung 
der  drei  Quellen  der  Iiier  (Trettacli  kommt  ans  der  Spiel- 
manii'^au.  Stillach  aus  der  Birgsau,  und  Breitach  aus  dem 
vorarlbergischen  äusseren  oder  kleineren  Walserthal),  hat 
2300  Einw. ,  1  Schloss,  Frisch-  und  Stahlhammer,  Loretto- 
kapelle,  1  Hexenkapelle  mit  einem  schönen  Todtentanzgemälde 
und  schönen  Altären.  0.  ist  im  Mai  1865  zur  Hälfte  abge- 
brannt und  daher'  schön  und  regelmässig  gebaut.  In  0.  ver- 
decken, troz  der  Breite  des  Thaies  die  steilen  Vorberge  einen 
Theil  der  Hochgebirge;  von  Kornau,  %  Std.  am  Weg  zum  . 
Schänzle ;  vom  Schöllanger  Friedhpf,  am  Besten  vom  Kapf  bei 
Tiefenhach  Ueberhlick  der  Gebirgszüge ;  kühnere  und  wildere 
Formen  kaum  irgendwo  in  den  nördlichen  Alpen.  Beachtens- 
werth  die  rationell^  Alpenwirthscbaft  (Feinkäserei),  überall 
M&nner  auf  den  Hütten;  der  Käser  heisst  ^Oberschweiz^r.^ 

Ansflflge  von  Oberstdorf:  1)  Freiberger  See;  2)  Schänzle;  3)  Oeis-  . 
alp;  4)  Faltenbacher  Wasserfälle;  5)  Beealpe  und  Nebelhorn;  6)  Oythal ; 
7)  der  Höllentobel  oder  das  Gemsengrab  (prachtroller  Wasserfall) ;  8) 
Spielmannsau;  9)  Birgsau  (am  Fuss  der  M&delergabel,  ein  Fundort  de« 
'  Edelweiss) ;  lO)  Walserthal ;  11)  Rohrmooserthal  (fürstlich  Wolfegg'sche 
Besizung  mit  grossartiger  Käserei);  12)  Bad  Tiefonbach;  13)  Nebelhorn, 
6880';  14)  Fellhorn  oder  Schlapolterspiz ,  6*257*;  15)  Höfats,  695S';  16) 
Mädelergabel,  >^136' ,  höchste  Spi^e  des  Allgäu;  17)  Bieberkopf,  auch 
Himdskopf ,  8015',  der  südlichste  Punkt  Bayerns,  sehr  beschwerlich  zu 
iMflteigen ,  Ton  der  bayr.  Seite  irar  einmal  bestiegen;  18)  Wldderstefn, 
T'^Id',  der  Eckpfeiler  dreier  grosser  Flussgebiete:  Iller,  Lech,  Bregenzer 
Ache  (Rhein);  dreier  Volksstämme  — Schwaben,  Tyroler,  Allemannen. 
und  endlich  dreier  politischen  Gebiete:  Bayern,  Tyrol,  Vorarlberg. 

3)  Von  Biessenhofen  oder  von  Kempten  nach 
Füssen  uhd  Hohenschwangau* 

Wer  Ton  Augsburg  herkommend  bei  Biessenhofen  (s.  o.) 
die  Bahn  verlässt,  um  sieh  nach  Füssen  und  Hohenschwangau 
oder  von  Ulm  herkommend  bei  Kempten  die  Bahn  yerlftsst, 
um  sich  ebendahin-  zu  begeben ,  der  findet  mit  der  Post  oder 
mit  Stellwagen  ^ie  Gelegenheit  dazu.  —  Yon  BieaaenhofeiL 
ist  indess  der  Weg  ziemlich  einförmig,  wobei  man  in  der 
Richtung  nach  Süden  eine  Strecke  lang  die  fernen  Alpen  sieht, 
dann  geht  es  durch  Iliitrelland  nach  Oberdorf,  schöner  Markt 
nahe  der  Wertach  mit  1100  Einw.,  einem  schönen  Berg» 
schlösse,  eiust  Sommerresidenz  des  Kurfürsten  Clemens  Wen- 
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zcslaus  von  Trier,  der  in  der  Schlosskirche  begraben  liegt 
(das  Denkmal  desselben  ist  von  Kirchmeyer).  Von  hier  geht 
es  nach  Stötten,  Pfarrdorf  an  der  Geltnach,  700  Einw.  (von 
hier  yi  btd.  auf  den  Anerlierg,  8233',  einem  Nebenbuhler  des 
Hohenpeissenbergs,  oben  Kirche  und  Wirthsh. ;  lohnende  An- 
sicht der  Alpenkette,  aber  von  Touristen  zu  wenig  gekannt); 
sodann  nach  Steinbacli,  450  Einw.,  wo  der  Stellwagen  Mittag 
hält  Erst  hinter  Bosahaupten ,  Pfd.  900  Einw.  (Geburtsort 
des  Bildhaiiers  Roman  Boos),  tritt  die  Fftssener  Strasse  an 
das  hohe  Ufer  des  Lech  und  senkt  sich  dann  in  sein  weithin 
breites,  von  Qerdll  erflllltes  Thal.  Hohenachwangau  (s.  o.) 
ist  schon  2  Std.  ror  FfuNien  sichtbar* 

Von  Kempten  aus  geht  der  Stellwagen  über  Düracfa. 
(R.  T.  D.  das  Bad  Sulzbrunn  mit  starker  Jodquelle)  Zollhaus  und 
Oy,  nur  stets  Angesichts  des  Säuling  nach  Wesselwang  (von 
K.  wird  in  2  Std.  mit  Wegweiser  der  Alpspiz,  4862',  bestiegen 
mit  lohnender  Aussicht),  Markt  a.  d.  Wertach,  1600 Einw. .  mit 
Schloss,  dann  über  Kappel  und  Weissbach  (die  zu  der  aus  13 
Dörfern  bestehenden  Gemeinde  Pfronten  gehören).  Die  Strasse 
nach  Vils  (in  Tyrol)  rechts  lassend,  kommt  bald  darauf  1.  Zell 
und  zwei  isolirte  Hügel  mit  den  Ruinen  von  Freiberg  und 
Eisenberg,  dann  am  Weissense^  vorbei  nach  Füssen,  Stadt  am 
Lech  mit  1500  Einw.  (s.  o.),  mit  alter  wohlerhaltener  Burg, 
ehem.  Benediktinerstift,  St.  Mang  und  Franziskanerkloster. 

In  Weissbach  zweigt  in  südöstl.  Kichtung  eine  iStrasse 
ab,  welche  ohne  Füssen  zu  berühren,  an  den  Lech  und  nach 
Reutte  (s.  o.)  bringt;  sie  führt  durch  Pfronten-Kirchdorf  und 
Steinach  an  der  Tüs  ahv&rts  nach  dem  tyrolischen  Städtchen 
Vils,  */a  Std.  Ton  der  Mündung  der  Yfls  in  den  Lech;  bei  der 
Ulrichsbracke  an  diesen,  und  auf  die  Strasse  nach  Fussen 
und  Reutte.  —  Ausserdem  führt  von  Steinach  südl.  ein  Fahr- 
weg über  Fallmühle  und  durch  das  Engethal  in  2Vj  Std.  nack 
Kren  im  Tannheimer  Thal  am  Fusse  des  Aggenstein. 

Ausflüsse  von  Füssen t  Std.  w.  Bad  Faulenbach,  Schwefelquelle 
(das  Fauleubacher  Wasser  wird  meist  au  Bade- ,  jedoch  auch  zu  Trink- 
kuren benflzt)  wirkt  Auflösend,  erregend,  abfahrend,  Weigert  die  ThSÜg- 
keit  der  ab-  und  aussondernden  Organn ,  beweist  sich  wirksurn  bei  Krank- 
heiten der  Verdauungawerkaeuge,  der  Athmungswerkaeuge,  der  Ü-esohlechts- 
nnd  H»mwerkzeuge,  der  ineaeren.  Hftvt,  der  OrgMe  der  willkllrUolieK 
Bt  we-^'uiig  und  der  SilftiMiiischnng.  Billig.)  ;  V'^  Std.  weiter  der  kleine 
AlUseo;  an  den  Weissensee  Std.  auf  der  Kemptener  Str.;  zum 
Lteehfall  *4  Std  uu  <ler  Str.  nach  Beutle,  auf  dem  Weg  der  Mangtritt, 
eine  Fussstapfe  im  Fels,  die  der  h.  Habitus  getreten,  als  er,  von  wildSA 
Bestien  verfolgt,  die  Kluft  Übersprang.  ','4  Std.  weiter,  jenseits  der  Tyro- 
1er  Grenze  das  weisse  Haus;  Weinkneipe.  Auf  den  CalTarienberg 
*f4  8td.  Von  Fussen  nsek  HohensohwaagM  geh«»  drei  Wege ,  sw»i  Falir* 
skrMsen  and  ein  Fnsspfad. 
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4)  Die  nierbahn  von  Kempten  nach  Ulm. 

Nach  Kempten  zmückgekelirt  nohmeii  wir  nun  für  immer 
Abschied  von  dem  herrlichen  haveribchcn  Oberland  und  he- 
geben  uns  auch  zum  Allgäu  hinaus  nach  der  Donau.  Die 
Bnlin  passirt  die  Stationen  Häusing,  Dorf,  und  Dietmanns- 
ried,  Markt  an  der  Iiier,  in  fruchtbarer  Gegend,  1150  Einw., 
zur  »Station  örönenbach,  schöner  Markt  am  Ursprung  der 
Ach ,  1950  Kinw. ,  mit  einem  Bergschloss  mit  Kapelle ,  einst 
Siz  einer  forstlich  Eemptischen  Probstei  (in  der  Nahe  Bad 
Klemers).  Bevor  man  QrOnenbach  erreicht,  treten  die  Alpen 
zum  lezten  Male  in  den  GesichtskreiB  nnd  man  unterscheidet 
den  S&uüng  und  Aggenstein  bei  Füssen,  dann  den  GrOnten, 
das  Rittdalpenhorn  und  die  Züge  des  äusseren  Bregenzerwaldes. 

*  Memmingen,  ehemalige  Reichsstadt,  8OO0  Einw.,  auf 
deren  Kosten  die  Bahn  von  Ulm  her  gebaut  wurde,  liegt  1844' 
ü.  d.  M.  unweit  der  Iiier,  hat  4  Kirchen,  ein  Kreis-  und 
Stadtgericht,  1  Stadtkommissariat,  1  Rent-,  Hauptzoll-,  Hall- 
und  Salzamt  und  eine  lateinische  Schule,  ein  im  11.  Jahrhundert 
gestiftetes  Spital,  eine  Pfründenanstalt,  ein  Waisenhaus  u.  andere 
üTohlthätige  Anstalten,  ein  schönes  Rathhaus,  das  ehemalige 
Fugger'sche  Haus,  blühenden  Handel  und  Industrie,  nament- 
lich Leinwand-,  Strumpf-,  Leder-,  Barchent-,  Wachstuch-, 
Taffent-,  Tabak-  und  Bilnderfabrikation ,  Kupfer-  und  Eisen- 
hämmer, Pulvermühle,  Glockengiesserei,  Bierbrauerei,  Getreide- 
und  Hopfenbau,  auch  starke  Fruchtmärktc.  M.  war  schon  den 
Römern  bekannt,  wurde  1286,  nach  dem  p]rlöschen  der  Holien- 
staufen,  reichsunmittelbar  unter  Rudolph  von  Habsburu  und 
kam  1803  durch  den  Eeichsdeputationshauptschluss  an  Bayern. 

Von  hier  an  h&lt  sich  die  Bahn  fast  immer  unmittelbar 
an  der  Iiier  und  an  der  Grenze  von  Bayern  und  Württemberg.  ' 
Wir  passiren  die  Stationen  Heimertixigeii»  Pfarrd.  am  Zu- 
sammenflnss  der  Ach  und  Hier,  650  Einw.;  FeUbelxn,  D.  an 
der  nier.  700  Einw.,  mit  einem  v.  Keichlin*schen  Schlosse,  einer 
Synagoge ;  Kellmünz ,  schöner  Markt  an  der  Iiier,  500  Einw., 
ein  Schloss,  frühere  Eömerstation  Coelimons ,  ein  Castrum  und 
ein  Wachthurm  der  dritten  herknlischenCohorte  ausPannonien; 
gehörte  später  den  Grafen  Von  Tübingen,  dann  denen  v.  Keli- 
münz, denen  v.  Schellenberg,  kam  1291  an  das  Hochstift 
Auorsburg,  lo42  an  Graf  Ulrich  von  Württeniberir,  dann  durch 
Heirath  an  die  Familie  v.  Rechberg  bis  1781),  wo  es  an  den 
Fürsten  v.  Schwarzenberg  verkauft  wurde.  Die  nächste  Station 
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licisst  Altenstadt,  ein  hauptsächlich  von  Juden  bewohnter 
Ort  mit  Synagoge  am  Fusse  des  Bergs,  auf  dem  der  Markt 
Uleraichen  sich  befindet,  1100  Einw.,  berülimte  Brauerei; 
dann  lUertissen,  scliöner  und  gewerbbamer  Markt,  1200  Einw,, 
Siz  eines  Landgerichts  und  Rentamts,  römische  Alterthümer, 
mit  2  Bergschlössern,  1731'  ü.  d.  M.  Die  -weiteren  Stationen 
sind  Bellenberg  (Pfd.  zwischen  Both  und  liier,  4ü0  Einw., 
Schloss  und  Burgruinen,  sowie  Spuren  eines  römischen  Wach- 
thurrns) ,  Vohringen  (Pfd.  500  Kiuw.) ,  Senden  (Eirdid.  375 
Einw.),.  worauf  wir  Kedif-Ulm»  den  Si2  des  Landgerichts,  neue 
befestigte  Stadt  an  der  Donau  mit  1200  Einw.  und  damit  die 
Ulm- Augsburger  Hauptbahn  erreichen,  gegenüber  der  uralten 
Reichsstadt,  jezt  wtirttemb.  Kreisstadt  Ulm,  früher  Bundes- 
festung, jedenfalls  bedeutendste  Festung  Süddeutschlands. 
Von  Neu-Ulm  führen  nach  Ulm  die  Ludwig- Wilhelmsbrücke 
und  die  Eisenbahnbrücke.  N.U.  hat  eine  starke  Garnison  als 
Festung,  eine  kath.  und  eine  evang.  Kirche,  eine  ehemische 
Fabrik  und  andere  industrielle  Etablissements.  Der  Bau  die- 
ser neuesten  Stadt  Bayerns  wurde  1842  begonnen. 

Ehe  wir  von  hier  die  Bahn  nach  Augsburjr  verfolgen, 
wollen  wir  noch  einen  kurzen  Blick  werfen  auf  die  nicht 
bereits  in  den  Gebirgstouren  enthaltenen  Seitentouren,  die 
von  der  Illerbahu  von  Kempten  bis  2Heu-Ulm  gemacht  werden 
kö^inen. 

Von  der  St.  Dietmannsried.  luhrt  eine  Str.  nach  Ober- 
günzburg,  wohin  man  indess  eben  so  leicht  von  Kaufbeuren 
ans  gelangt.  O.G.,  Markt  an  der  untern  Güuz  in  einem  freund- 
lichen Thale,  1400  Einw.,  Siz  eines  Landgerichts,  hat  8  Müh- 
len, 1  Bleiche,  eine  stark  besuchte  Fi^chtschranne,  Leinwand- 
weberei und  Stmmpfwirkerei,  war  eine  Hauptrftmerstation  und 
auf  dem  Kikolaiberg  stand  einst  ein  rdm.  Oastrum  mit  einem 
Wachtthurme. 

Von  Memmingen  aus  bestehen  direkte  Postverbindungen 
mit  Lautrach,  Mindelheim,  Ottobeuern  und  nach  Leutkirch  in 
Württemberg.  Die  Str.  nach  Lautrach  führt  über  Volkrats- 
hofen  (Pfd.  325  Einw.  In  der  Nähe  Schloss  Dierfeld  mit 
Musterwirthschaft ,  Anla^zen ,  Gemäldegalerie.  Mineralien-, 
Münz-,  Edelstein-  und  Antikenkabinet,  Bibliothek;  Fundort 
von  Alterthümern.  Beim  Weiler  Brunnen ,  ein  befestigt  ge- 
wesener Plaz,  der  ein  Castrum  der  Römer  <rewesen  zw  sein 
scheint,  und  römische  Grabhügel);  Ferthofen  (D.  125  Einw.), 
An,  Illerbeuren  (Pfd.  ualie  der  Lautrach,  140  Einw.,  Berg- 
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schlüss  Kronburg)  nach  Lautrach,  Pfd.  am  ZusammenÜuss 
der  Ach  mit  der  Iiier,  650  Einw.,  neu  erbautes  Schloss. 

Die  Strasse  nach  Mindelheim  führt  über  TJngerhausen 
(Pfd,  340  Kin^v.).  Erkhausen,  Oberkamlach  (Pfd.  (i45  Kinw.), 
Oberauerbach  (Pfd.  210  Ein'^  .)  nach  Mindelheim,  freundliche 
Stadt  am  rechten  Mindelufer,  2700  Einw.  M.  hat  '6  Kirchen, 
ö  Kapellen,  AVaisenhaus,  Spital.  Mint^ialbad  (Marienbad), 
Papiermühle,  Bleiche  u.  ein  Bergschloss  und  iht  biz  des  Land- 
gerichts, Beut-  und  Forstamts,  hat  ein  Institut  der  engl.  Fräu- 
lein mit  Pensionat,  Fransiskanerinnenkloster  und  ist  sehr 
gewerbsmo.  Auf  dem  Schlosse  oberhalb  M.  wurde  H75  der 
berflhmte  Eriegsoberste  Georg  yon  Freundsberg  oder  Fronds- 
berg geboren,  dem  1865  auf  der  Mindelburg  von  den  Bewoh- 
nern M.'s  ein  Denkmal  gesezt  wurde  mit  der  Inschrift: 

Geburts-  und  SterLeetätte  des  Georg  I.  von  Freiindaberg,  Ritter,  Herr 
zu  Mindelheim,  dauu  zu  Sterzing  und  Peteisherg  in  Tyrol,  kaiserlicher 
oberster  Hauptmaun,  Schöpfer  und  Vater  der  Ivaudsknechto ,  äieger  von 
Peitelstein  undFriaul,  von  BaBsano,  Crea/zo,  Verona,  Biooco»,  Genua, 
PaWa.    Geboren  den  24.  Sept.  1475,  gestorben  20.  Aug.  1528. 

M.  scheint  römischen  Ursprnnizs ;  liatte  später  seineu 
eigenen  Adel,  kam  dann  an  die  Herzoge  von  Teck,  dann  au 
die  Ilechherg,  an  y.  Freundsberg,  an  die  von  Maxlrain  und 
von  diesen  an  Bayern.  Nach  der  Schhicht  bei  Höchstädt  i 
schenkte  es  der  Kaiser  Joseph  I.  an  Marlborough  als  Fürsten- 
thum, in  welchem  Verhältniss  es  aber  nur  bis  zum  Frieden 
verblieb  und  dann  an  Bayern  zurückfiel. 

Die  Str.  nach  Ottobenien  geht  über  Benningen  (Pfd.  568 
Einw.)  nach  Ottobeuren,  Markt  an  der  westlichen  üünz. 
1500  Einw.,  gehörte  zu  der  vom  Markte  abgesonderten,  auf 
einer  Anhöhe  gelegenen  Eeichsabtei  des  Benediktiner-Ordens,  die 
764  gegründet  wurde  von  dem  AUemannen  Silach,  Gaugrafen 
des  Illergau's  und  dessen  Gemahlin  Erminswint,  deren  Sohn 
Toto  erster  At>t  des  Klosters  war.  Es  stand  unter  dem  be- 
sondern Scbuz  Karl's  des  Grossen  und  seiner  frommen  Ge- 
mahlin Hildegardis.  1711  wurde  der  Grundstein  zu  einem 
Neubau  der  Klostergebäude  gelegt  und  nach  deren  Vollendung 
17S1  auch  die  Kirche  vou  1740 — 1767  neu  gebaut.  Dieses 
prachtvolle  Gotteshaus  mit  seinen  herrlichen  Malereien,  Mar- 
morsäulen ,  Schnizwerken  und  reichen  Vergoldungen  wurde 
durch  die  feierliche  Einwoilumg  den  28.  Sept.  17()()  seinem 
Zwecke  übergeben.  Diese  in  Kreuzform  erbaute  Kirche,  331' 
lang,  224'  breit,  mit  zwei  303'  hohen  Thürmen  hat  eine  der 
grössten  Orgeln  in  Deutschland  mit  77  Registern  und  Tasta- 
turen.  Das  Klo&ter  hatte  130,000  fl.  Jahreseinkünfte.  1802 
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kam  es  mit  seinoni  (iclnet  an  Bayern.  Seit  1834  ist  dort 
wieder  ein  Benediktiner-Priorat  unter  der  Prälatur  von  St. 
Stephau  in  Aug&lmrg,  und  unter  dessen  Jieitung  die  K.  Kreis- 
Erziehungs-  und  BisehätiiiiiiniiSitiistalt  für  arme  verlassene 
Knaben.  —  Der  Markt  O.  ist  scliön  gelegen,  mit  herrlichen  Au- 
lagen umgeben,  Siz  eiiu^s  Lar.d^erichts,  Forst-  und  Rentamts. 

Die  Strasse  nach  Xieutkircli  fallt  Anfancrs  mit  der  nach 
Lautrach  zusanuuen,  trennt  sich  aber  von  ihr  in  Ferthofen, 
wo  sie  bald  in's  Württembergische  übertritt.. 

Von  der  Station  Heimertingen  führt  eine  Strasse  über 
die  Pfarrdörfer  Nieder  liicden ,  Boos,  Winterrieden  nach 
Babenliausen,  welcher  Maikt  15.36  durch  Kauf  au  die  Fugger 
kam,  wovon  sich  noch  jezt  eine  Linie  Fürsten  v.  Fugger- 
Babenhausen  schreibt,  dann  aber  die  Pfd.  Ketterahaosen  und 
Ebershausen  nach  Krumbaeh,  Markt  am  Krumbache  im  Kam- 
'  lachthale,  1400  Einw.,  ohne  Zweifel  römischen  Ursprungs, 
hatte  dann  im  Mittelalter  seinen  eigenen  Adel,  kam  später 
zur  Markgi*af Schaft  Burgau  und  mit  dieser  1805  an  Bayern; 
reges  Geschäftsleben,  Korn-  und  Viehmärkte  und  starker  Lein- 
wandhandel. Std.  davon  das  stark  besuchte  Bad  Elrum- 
bad,  ehedem  Eigenthum  des  Klosters  ürsberg,  jezt  in  Privat- 
händeu.  Von  der  St.  Illcrtissen  geht  über  Koggenbnrg  ein 
Postomnibus  nach  Krumbaeh. 

IV.  Die  Baliu  vou  Ilm  nach  Augsbu^^^ 

Goiuri«naff  in  2  St.  1.  Kl.  Afl,  12 kr.,  S.Kl.  81).  4Skr.  Postsftge  4Sld. 

20  Min.  1.  KI.  3  fl.  27kr. ,   2.  Kl.  2  fl.  18kr. ,  3.  Kl.  3  fl.  33  kr.  Omnttge 

mit  rersoneiibeföideruni;  4  'i'(  ^^tfl.    Preise  wie,  Pobtzlige. 

Bayern  hat  in  CJlm  einen  mit  dem  württemb.  Bahnhof 
unmittt  lbar  zui^aranu'iihänpenden  Balinhoi  iiir  die  Augsburger 
und  die  Illcrbahu.  Die  Stationen  sind  zunächst  als  erste: 
Neu-XTlm  (s.  o.)  und  dann  XrAraingen,  wo  in  der  Nähe  an 
der  Donau  Oberelcfaingen,  Pfd.  550  Einw.,  mit  den  prächtigen 
Gebäuden  der  ehemaligen  Reichsabtei  Ton  hier^  wo  Mar- 
schall Ney  am  14.  Okt.  1805  ein  Treffen  gewann,  haben  die 
Ney  ihren  Herzogstitel.  Die  Post  nach  WeieefiBihom,  Stadt, 
1800  Einw.,  geht  von  Nersingen  aus  täglich  einmal.  W.  hat 
ein  Schloss;  in  der  Nähe  römische  Grabhü^iel.  £ine  Linie  der 
Grafen  Fnffp^er  schreibt  sieh  von  Weissenhorn. 

IieiphAim,  die  nächste  Station,  Stadt  an  der  Donau, 
1600  Kimv.  mit  Schloss  und  Siz  eines  evang.  Dekanats,  ziem- 
lich gcwerbsam,  römische  Alter thümer.   Die  Station  Günsburg 
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ist  ein  maleri«:ch  an  einem  Hügel  q:elege!i(\<^  StäcUelien  an  der 
Donau,  mit  vielen  Tliürmeu  und  3250  Kinw..  Siz  eines  Land- 
gerichts, Forst-  und  Rentamts,  hat  ein  altes  1452  erbautes* 
Schloss,  zur  Römerzeit  ein  Castrum,  noeli  jezt  Reste  eines 
Römerthurms  und  Fundort  vieler  römischer  Altei  thümt  r.  Sehr 
pfewerbsam.  Oestlich  von  G.  das  Dorf  Reisensburg .  550 
Einw. ,  mit  der  jenseits  der  Donau  auf  steiler  Anhöhe  gelege- 
nen Reisensburg,  einst  eine  llauptveste  Schwabens. 

Von  gehen  Postomnibnsse  naoli  Gundelfingen  nnd  Billingen,  naeh 
Ichen!iausen  und  Krnmbach  nnd  nach  Herin ariiigen ,  Giengen  luul  lIoiMen- 
heim  in  Württemberg.  Gundelfingen,  Städtchen  a.  d.  Brenz,  unweit  ihrer 
Einrnfindung  in  die  Bonan,  3700  Einw.  mit  einem  Schloss,  Bleiche,  ans- 
geseichnetem  Feldbau  nnd  einigen  Gewerben.  Von  hier  über  Faimfal* 
gen,  Vfd.  250  Einw.  (ursprünglicli  rt>?>iiprlips  Castrum),  nach  Lauingexi, 
alte  und  gewerhreiche ,  mit  Mauoiii,  (jraben  und  Tliüruien  umgebene 
Stadt  a.  d.  Donau,  3760  Einw.  1  Hchlosa,  schönes  Rathhaus,  6  Kirchen, 
Siz  eines  Landgerichts.  Merkwüt(li{^  ist  die  schöne  von  dem  Baumeister 
Thomas  Leberwurst  1576  erbaute  riarrkirche  mit  gruzsem  Thurm,  vielen 
Örabmftlern  nnd  der  Gruft  der  bayerischen  HrzgH. ,  pfälzischer  Linie. 
L.  war  eine  alte  r«'>niisc1it'  Xif-derlaysung.  L.  ist  der  Gebiirt?^<>rt  des  be- 
rühmten AlbertxiB  Magnus.  Hier  wurde  die  berühmte  GHasmalerei  von 
T/iidwigMitte  rmai  er  begründet,  wclcJie  noch  jezt  unter  einem  Verwandten 
•los^elbenB.  Mittermaier  besteht.  Ludw.  H.  ein  ungewöhnlich  begabter 
Mann,  gab  »ioli  ,  nachdem  er  in  seiner  Jugend  einiire  «chrift?:t'^'ll'^'risphe 
Versuche  gemacht,  mit  seiner  ganzen  Kraft  der  (ilasmalerei  hin  und  er- 
warb sich  in  dieser  Kunst  eine  nngewöbnliohe  Beflkhigung.  Nicht  sn- 
frieden  mit  ilfu  Ergebnissen  and'rer  Anstalten,  gelang  es  ilini  nach  un- 
geheuren Anstrengungen  und  Opfern  an  Zeit  und  Geld,  und  leider  auch 
an  seiner  Gesundheit,  ein  gans  neues  System  rti  begrttnden,  Wobei  er 
eine  Menge  Werke  schuf,  die  ihm  einen  eln  envollen  Namen  in  der  Kunst-  * 
weit  ft;r  alle  Zeiten  sichorten,  bis  er  IPtM  Tuit  Tod  abeing;  wir  nennen 
nur  seine  Arbeiten  in  der  evang.  Kirche  xu  Kavensburg  in  Württemberg, 
die  Kirchen  zu  Weiler  in  liayern,  Melirerau  und  Dornbirn  in  Oesterreieb, 
SU  Sayn  und  andere  am  IJheiu,  die  Schlosskapelle  zn  Sitjniuringon ,  die 
Kirchen  zu  Aulendorf,  Leutkirch,  Tettnaug,  EUwaugeu  und  Schwäb. 
Omttnd  in  Württemberg.  —  Von  L.  gebt  die  Post  nach  Dillingen,  Stadt 
in  reizender  Ge^f^nd  a.  d.  Donau,  r.BOO  Einw.,  hat  Schloss,  schöne  Pfarr- 
kirche, ist  iSiz  des  Landgerichts,  eines  Beut-,  Forstamts,  einige  Klöster, 
Lehranstalten,  Getreide-,  Obst-  u.  Hopfenbau,  Viehzucht,  Bierbrauereien 
und  viele  cum  T  Ii  eil  bedeutende  gewerbliche  Etablissements  für  Gerberei, 
Fabrikation  von  Tuch,  Papier  u.  s.  w. ;  ferner  Schiffbau  und  Schifffahrts- 
betrieb. Im  Schlosse  sind  noch  zwei  Thürme  aus  der  Komerzeit.  Zwischen 
Iianingen  und  Billingen  der  30'  breite  und  6—10'  tiefe  Karolinenkanal  sns 
GeradleitiTug  der  Donau.  —  Ein  anderer  Postomnibus  geht  über  Ichen- 
hausen  nach  Krumbach  (s.  o.).  lohenhausen ,  Markt  an  der  Gunz,  2500 
Einw.,  mit  einem  Sebloss  nnd  einer  Synagoge.  — Bie  Post  in*t  wlkrt- 
tembergischc  Brenzthal  geht  gleichfalls  über  Gundelfingen  und  von  da 
über  die  Grenze  nach  Brenz,  Herniai-ingen  u.  s.  w. 

Auch  von  der  nächsten  Eisenbahnstation  Offingen  geht 
ein  Postomnibus  nach  Lauin^fen ,  Dillingen  und  von  da  nach 
J)isc Iiin^in  und  Xereslifim  in  Württemberg,  wo  Taxis'sche 
Schlösser  sind.  St.  Burgau.  Stadt  am  linken  Mindeluler, 
2300  Einw.,  Bergschloss  und  früherer  Siz  der  Markgrafschaft 
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Burgau,  Spuren  einer  alten  Römerstras^se ,  jezt  sehr  gewerb- 
sam.  Bis  hieher  bot  die  Bahn  hic  und  da,  namentlich  so  lange 
die  Donau  in  Sicht,  landschaftliche  Reize,  jezt  wird  sie  öder 
und  bietet  ausser  einigen  Hügeln  und  den  Ortschaften  wenig 
Interesse  mehr,  sondern  meist  nur  Moore  u.  s.  w.  Gleich  hinter 
Burgau  ein  tiefer  Einschnitt.  Dann  kommen  die  Stationen 
Jetüngen  (Markt  an  der  Mindel,  1660  Einw.,  Frhrl.  t.  Stauffen* 
bergisches  Schloss,  Bleiche ,  Getreidemftrkte  u.  s.  w. ,  idte 
Rdmerstrasse) ,  OaMbachgereoth  (Kd.  150  Einw.),  Dinkel- 
8<dierben  (Markt  an  der  Zusam,  750  £inw.,  Schloss  und  Rui- 
nen des  Schlosses  Zusameck,  Jahrmärkte).  Von  Dinkelscher- 
ben geht  eine  Cariolpost  im  eh  Zusmarshausen  (Markt  an  der 
Zusam,  975  Einw.,  mit  Mühle,  Ziesjelei,  Postexp.)  und  ein 
Postomnibus  nach  Thannhausen  (Markt  an  der  Haltst.  Min- 
del,  1500  Einw.,  Getreide-,  Garn-  und  Jahrmärkte,  mit  Schloss 
der  Grafen  v.  Stadion-Thannhausen)  und  Krumbach  (s.  o.). 
M5di8hofen,  Qessertshausen  (Kd.  S75  Kinw.),  Diedorf 
(Pfd.  360  Einw.),  Westheim  (1).  250  Kinw.),  worauf  die  Bahn 
die  Wertach  tiberschreitet  und  wir  bald  darauf  im  Bahnhof  zu 
Augsburg  anlangen. 

Augsburg,  eliemallge  Reichsstadt,  nun  Hauptstadt  des 
Kreises  Selivraben  und  Neuburg  zwischen  der  Wertach  nnd 
dem  Lech,  unterm  2B^,  84%  20''  dstL  L&nge,  4B^J  21%  48" 
nördl.  Breite,  1516'  fl.  d.  M.,  ist  die  drittgrösste  Stadt  Bayerns, 
zählte  18G1  45,389  Einw.,  1864  49,382,  kann  also  wohl  als 
stark  50,000  Einwohner  zählend  angenommen  werden.  A.  war 
im  Mittelalter  die  bedeutendste  Handelsstadt  Süddeutschlands 
und  jezt  noch  gehört  sie  zu  den  ersten  Geld-,  Wechsel-  und 
Handelspläzen  und  ist  ntbeu  Nürnberg  die  bedeutendste  In- 
dustriestadt des  Königreichs  Bayern.  —  Was  die  Geschichte 
der  f^tadt  betrilft,  so  ist  A.  eine  der  ältesten  StiuUe  nicht 
blos  Bayerns,  sondern  Deutschlands  überhaupt.  „Damasia,** 
sagt  die  Ikvaria  (Bd.  2.  Ahthl.  2.  S.  0R2) ,  bloss  nach  Strabo 
die  Akropolis  der  Liratier,  jenes  Volksstamraes ,  der  sich  in 
Vindelicien  an  den  Ufern  des  Lech  eine  neue  Heimath  ge- 
gründet. Diese  Licatier  stammten  wahrscheinlich  von  den 
Kttsten  des  Schwarzen  Meeres,  doch  ist  eine  Sicherheit  dar- 
üher  nicht  vorhanden.  —  „Im  Mittelalter  aber  war  in  des 
Volkes  Mund  fftr  den  südlichen  Hügelrücken  swisehen  Wer- 
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toeh  und  Lech  noch  der  Ansdrack  Cisenberg  gebr&achlich,  an 
die  Burg  Cisara  erinnernd,  weldie  hier  von  der  Göttin  Cisa 
erbaut  worden  sei.   Waren  Cisa  und  Damasia  zwei  Terschie* 
dene  Niederlassungen  auf  einem  und  demselben,  vor  Vereini- 
nigung  der  Wertach  mit  dem  Lech  sich  hinlagernden  Hfigel? 
oder  war  Cisara  nur  ein  nach  Süden  vorgeschobenes  Vorwerk 
der  Akropolis  ?  Daniber  besteht  keine  Gewissheit.  Aber  sicher 
scheint,  dass  die  Römer,  als  ^ie  nach  Besiegiing  der  Vinde- 
licier  die  Colonie  Aujorusta  Vindelicorum  gründeten  (13  v.  Chr.), 
die  alte  Akropolis  der  Licatier  dazu  ausersaher. ,  welche  so- 
mit auf  der  >iordseite  jenes  Hügels  gestanden  sein  muss.  Aus 
der  alten  Cisenburg  aber  machten  sie  ihr  Capitol,  neben  dem 
auf  hoher  Säule  das  Coloniezeichen ,  der  Föhrenzapfen  oder 
Pyr,  angebracht  war.    Die  römische  Colonialstadt  entwickelte 
sich  rasch,  ward  bald  Watfenplaz  und  Hauptemporium  des 
Handels  nach  Italien  u.  zu  den  Völkern  über  der  Donau,  zugleich 
Knotenpunla  iur  die  in  sechs  Linien  laufenden  Hauptstrassen. 
Die  Blüthezeit  dauerte  nicht  lange.    Schon  die  Markomannen- 
kriege  hatten  nachtheiligen  Einfluss  geäussert.    Als  vollends 
die  Alemannen  nach  Bäthien  eingebrochen ,  war  es  um  die 
Mitte  des  3.  Jahrh.  um  den  Glanz  der  Stadt  geschehen,  wenn 
sie  gleich  bis  zum  Fall  des  römischen  Reichs  in  der  Gewalt 
der  Rdmer  blieb.    Dafflr  blähte  das  Christenthum  auf,  das 
unter  Diocletian    (284 — 305)  hier  seine  ersten  Blutzeugen 
fand,  am  Grabe  der  h.  Afra  (t  304),  in  der  N&he  des  Capi- 
tols,  seine  Geheimnisse  feierte  una  unter  der  ostgothische  n 
und  fränkischen  Herrschaft  so  erstarkte,  dass  bereits  um  582 
der  erste  Bischof,  Sosimus,   seinen  Wohnsiz  vorerst  beim 
,  Grabe  der  h.  Afra  in  A.  gehabt  haben  soll.    Bischof  Zeiso 
(t  um  708)  soll  auf  dem  Phiz  des  alten  Forums  den  Bau  einer 
Marienkirche  begonnen  haben,  die  jedoch  erst  unter  seinem 
vierten  Nachfolger,  iSimpert  (f  807),  vollendet  worden  sei. 
Denn  viel  litt  A.  in  der  Zwisclienzeit,  abgesehen  von  Bedräng- 
nissen in  inneren  Reichsfehden,  von  den  Avaren,  welche  788 
die  Vorstädte  zerstörten,  und  die  Atiakapelle  in  Asche  legten. 
Später  aber  ward  sie  wiederholt  von  den  Hunnen  (Magyaren) 
heimgesucht;  die  hier  auch  (lü.  Aug.  955)  die  entscheidende 
Niederlage  erlitten,  wodurch  Deutschland  für  immer  Ton  ihnen 
befreit  wurde.  —  Von  dieser  Zeit  an  erwarben  sich  die  Bischöfe 
Tiele  Verdienste  um  die  Stadt  und  wir  werden  dies  nfther  bei 
den  einzelnen  Denkmalen  ihrer  Th&tigkeit  sehen.    Schon  im 
10.  und  11.  Jahrh,  wurden  in  A.  Rei<£stagsyerhandlungen  ge- 
pflogen, und  je  nach  der  Stellung  der  Bischdfe  zu  Kaiser  und 
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Reich  waren  in  diesem  Zeitraum  auch  die  Geschicke  der  Stadt 
verschieden.  1132  unter  Kaiser  Lothar  ward  die  Stadt  durdi 
Morden  und  Brennen  arg  heimgesucht.  —  Von  Friedrich  I.  von 
Hohenstaufen  an  kam  ein  neuer  frischer  Geist  unter  das  Bür- 
gerthum und  Friedrich  I.  stellte  llöG  das  erste  geschriebene 
Grundgesez  der  Stadt  auf,  tlas  die  R(chte  des  Bischofs  und 
der  Stadt,  des  Vogtes  und  des  Präfckten  festsezte.  Der  Wohl- 
stand der  Bürgerschaft  wuchs,  besoiulers  seit  dem  in  Folge 
der  Kreuzzücre  lebhaft  gewordenen  ilandol ,  und  damit  das 
Freiheitsstreben  derselben,  so  dass  öftere  Keibtreien  mit  Bi- 
schof und  Geistlichkeit  nicht  ausbleiben  konnten,  so  dass  die 
Herzoge  von  Schwaben  und  die  Kaiser  öfters  vermittelnd  ein- 
greifen mussten.  Rudolph  von  Habsburir  hielt  127()  einen 
ReichsluK  zu  A.,  wobei  der  Kaiser  alle  Rechte  und  Freiheiten 
der  Stadt  förmlich  bestätigte,  was  zur  Entwickelung  der  lez- 
teren  wesentlich  beitrug.  Von  jezt  an  war  A.  wirkliche  freie 
Reichsstadt.  Auch  die  Bischöfe,  öfter  in  Geldverlegenheiten, 
sahen  sich  genöthigt,  die  Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  zu 
erweitern.  Esr.  Ludwig  der  Bayer,  fOr  den  die  Stadt  emst- 
lich Partei  ergriff  und  seine  Sache  unterstttzte,  verlieh  ihr 
ganz  besondere  Rechte,  so  dass  später  andere  freie  Reichs- 
städte es  als  eine  besondere  Gunst  erkannten,  mit  A.  gleich- 
gestellt zu  werden.  —  Bald  kam  es  auch  zwischen  den  Ge- 
schlechtern und  der  Bürgerschaft  zu  Kämpfen,  die  stets  zu 
weiteren  Vortheilen  für  die  Bürger  führten ,  aber  auch  zu  Feh- 
den mit  benachbarten  Fürsten,  den  Grafen  von  Württemberg, 
den  Hzgn.  von  Bayern  und  A.  1372  wäre  die  Stadt  von  den 
Bayern  genommen  worden,  wenn  nicht  20  Donnerbüchsen,  da- 
mals eine  ganz  neue  Erscheinung,  sie  .Lreschüzt  liiUten.  Diese 
in  A.  selbst  gegossenen  Donnerbüchsen  zwaiijien  die  Bayeni, 
die  Belagerung  aufzuheben.  Es  soll  aber  auch  die  Ei-findung 
des  Pulvers  von  hier  ausgegan^ren  sein.  Nach  eint  ni  (  Itroni- 
sten  des  Hl.  Jahrb.  wäre  ein  Augsburger  Jude  Typhiles  der 
Erfinder  (1353).  Und  ein  Berthold  Schwarz  war  nach  städti- 
schen Urkunden  von  1346 — 1367  in  der  Vorstadt  Waghals  am 
Brunnenbach  ansässig,  einzelne  Jahre  aber  hier  nicht  anwe*' 
send.  Ob  er  mit  dem  Freiburger  Berthol4  Schwarz  eine  und 
dieselbe  Person  war,  wer  weiss?  Gewiss  ist,  dass  in  A.  zuerst 
das  Pulver  zum  Schiessen  verwendet  wurde.  —  Als  1426  sich 
die  Stadt  von  der  Gewalt  der  Kaiserlichen  und  Stadtyögte  be- 
freit hatte,  hob  sie  sich  immer  melir  und  trat  in  die  Reihe 
der  grössten  und  bedeutendsten  Handelsstädte.  Die  Fugger 
und  Welser  trugen  ihre  Namen  in  die  fernsten  Zonen,  wohin 
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sie  ihre  Hanilelsscliiti'e  verschickten.  *  Drei  ihrer  Bllrger-  oder 
Patriciertöchter  bestiegen  fürstliclie  Throne.  Clara  v.  Detten, 
die  Gemahlin  des  Kurfürsten  Friedrich  des  Siegreiclieii  von 
der  Pfalz,  Agnes  Bernauer,  vermählt  mit  Herzoo;  Alhrecht  III. 
von  Bayern  und  Philippine  Welser  mit  Erzherzog  Ferdinand 
von  Oesterreich.  —  Die  deutschen  Kaiser  kamen  selbst  öfter 
nach  A.  und  besuchten  die  Stadt  zu  wiederholten  Malen^  an 
deren  treu^  Bürgern  sie  stets  einen  Helfer  in  der  Noth  hatten , 
wofür  sie  deren  Freiheiten  bestätigten  oder  erweiterten.  So 
Ksr.  Sigmund  1418  and  1428  und  1482,  Esr.  Max  1500  und 
1518 9  später  1530  Esr.  Karl  Y.  u.  s.  w.  Um  jene  Zeit,  in 
der  Mitte  des  15.  Jahrh.  hatte  A.  seine  höchste  Blfthte  er- 
reicht. Die  Reformation  fand  hier  viele  Anhänger  und  Iiuther 
selbst  kam  wiederholt  nach  A.  am  18.  Okt.  1518,  avo  er  im 
•  Carmelitenkloster  bei  St.  Anna  eintraf  und  dunli  Peutinger 
dem  Cardinal  Cajetan  vorge.s teilt  wurde.  Schon  1522  wurde 
in  den  Kirchen  )St.  Anna  und  St.  Moriz  die  neue  Lehre  ver- 
ktindigt.  Am  25.  Juni  1530  Xachmittaf^s  wurde  in  Anwesen- 
heit Ksr.  Karl  V.  auf  der  bischöflichen  Pfalz  die  boviihiiite 
Augsburger  Confession  übergeben.  T)<nmals'  war  Sebastian 
Schertlin  von  Burtenbacli  ihr  Feldliauptmann.  1488  bis  1538 
gehörte  A.  dem  Schwäbis^ihcn  Bund  an,  bis  sie  dessen  Auf- 
lösung herbeifühlte.  15oG  trat  A.  in  den  Scbnialkjildischen 
Bund  ein.  154S  folgte  das  Interim,  und  1555  wurde  der  zweite 
Keli.irioHsfriede  geschlosser..  li-'M  wü  t  Köni.tr  Gustav  Adolph  von 
Schweden  hier.  1703  nahm  dei  JCuniirst  von  Bayern  die  Stadt 
ein,  doch  zogen  1704  die  Bayern  wieder  ah.  Durch  den 
Rdchsdepntationshanptschlnss ,  wo  so  viele  Reichsstädte  ihre 
Selbstständigkeit  verloren,  behielt  sie  Augsburg  noch,  mirde 
aber  1805  von  den  Bayern  militärisch  in  Besiz  genommen 
und  ihnen  1806  politisch  jsugetheilt,  von  wo  an  es  für  immer  bei 
Bayern  verblieb.  1808  wurde  A.  Siz  der  Regierung  des  Lech- 
kreises,  1817  des  Oberdonaukreises  und  bei  der  neuen  Einthei- 
lun^r  von  Schwaben  und  Neubnrg.  In  seiner  höchsten  Blüthe 
zählte  A.  88,000  Einw.,  als  es  an  Bayern  kam»  28,000  £inw. 

Als  berühmte  Augsburger  werden  aus  den  bereits  ge- 
nannten in  fürstliche  Familien  gekommenen  drei  Augshurger 
Schönheiten  genannt:  Conrad  Peutincrer  durch  Heran scrabe 
der  von  Celtes  gefuudeuen  nach  ihm  benannten  Tafel  bekannt 


*  1603  Bcliickteu  einige  Hänser  3  Schilfe  nach  Ostindien  in  Yerbiu- 
Sxukg  mit  Kttnkbergttni,  Brunesen  und  f  lorentmenn.  Ein  von  den  W«l* 
Sern  in  Spanien  an^goriistctrs  OoschwAdex  nalim  1627-Beeüi  von  Yencmel»^ 
das  ihnen  der  Ksr.  verpfändet  iiatte. 
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(geb.  1165,  t  ^'J^"),  der  Geschichtsschreiber  Piomin  Gasser 
(t  1577),  Hieron.  \\ olf,  ßetulejus  (Birk),  Hans  Jakob  Fugger, 
Marx  V.  Welser  (creb.  l'ns),  Xylander,  Henisch.  TOf^chl,  die 
beiden  Oceo.  der  Bauiuei.strr  des  Rathhauses  Elias  Holl  (geb. 
1573.  t  103G),  die  Maler  Th.  BinTkmaver  (um  1489),  Hans 
Holbein  d.  alt.  (geb.  1450,  f  1499),  Hans  Hnlhein  d.  jttng.  (geb. 
1195,  t  1554),  G.  Ph.  Rugendas  (geb.  lüüü,  f  1742),  dann 
dessen  Söhne  Georg  Phil.  Christian,  Jeremias  und  dessen  Enkel 
Job.  T.orenz,  Job.  Rottenhammer  (geb.  1564,  f  1611)  u.  s.  w. 

An  Sehenswürdigkeiten  und  öffentlichen  Gebäuden  von 
Kunst  und  historischem  Werth  ist  A.  gleichfalls  reich:  Die 
kal.  Kesidenz  am  Frohnhofe,  früher  die  biscliöfllclie  Pfalz 
genannt,  jezt  Siz  der  Regierung  Ton  Schwaben  und  Keuburg. 
Sie  M'urde  1047  von  Bischof  Heinrich  IL  bTbaut,  1388  zer- 
stört, von  den  Bfirgem  dann  wieder  nen  gebaut,  nach  dem 
üOjührigen  Krieg  und  dann  wieder  1743  restaurirt  Hier  be- 
findet sich  der  Saal,  in  welchem  am  25.  Jnni  1530  die  üeber- 
jfabe  der  Augsburger  Confession  stattfand. 

Das  ansehnlichste  Prachtgebäude  von  A.  ist  das  Rath- 
haiis,  1615 — 1620  von  Elias  Holl  nen  aufgebaut  im  reinsten 
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italienischen  Styl.  Es  ist  147'  br.,  175'  h. ,  ganz  mit  Kupfer 
gedeckt,  mit  schönem  Portale,  vielen  Sälen,  worunter  der  be- 
rfthmte  goldene  Saal,  welcher  52'  h. ,  58'  br.  und  110'  1.  ist 
und  dabei  von  keiner  Säule  getragen  wird;  52  Fenster  werfen 
ihr  Licht  auf  diese  prachtvollen  Käume  und  gewähren  einen 
freien  Blick  auf  die  mit  Häng-  und  Sprengwerk  reich  ver- 
zierte Decke.  Der  Fussboden  ist  von  Marmor  und  die  Wände 
des  Saals,  some  der  anstossenden  Farstenzimmer  sind  mit 
Wand-  und  Deckengemälden  Ton  Kager  und  Bottenhammer 
geziert.  Die  lezteren  Zimmer  haben  ihren  Namen  daher,  dasä 
im  J.  1663  am  Wahltage  des  rdmischen  Ksrs.  Ferdinand  IV. 
die  Kurfürsten  darin  gewählt  haben.  Auch  in  einem  der  Neben« 
•Zimmer  befinden  sich  noch  werthTolle  Gemälde.  Nach  Erstei- 
gung von  22G  Stufen  gelangt  man  zur  höchsten  Höhe  des.Bath- 
hauses.  Unter  dem  l)ach  ist  noch  eine  Modellkammer,  worin 
Tiele  sehenswerthe  Modelle  aus  früherer  Zeit  aufbewahrt  wer- 
den. Auf  dem  Giebel  des  Hauses  prangt  eine  Zirbelnuss,  das 
Stadtwappen  von  A. ,  die  12'  h.  und  4'  br.  ist  und  1442  Pfd. 
wiegt.  —  Das  kgl.  Giess-  und  Bohrhaus  wurde  lüOl  von 
Elias  Holl  mit  starken  Gewölben  und  sehr  festen  Mauern  auf- 
geführt, ist  seit  180G  Eigenthum  des  Militärärars  und  enthält 
ausser  einem  Geschtizgiesshaus  ein  Bohrhaus,  sowie  die  zur 
Ausrüstung  nöthigeu  Maschinen  und  Werkzeuge. 

Die  Fuggerei  ist  eine  beinahe  für  sich  bestehende  kleine 
Stadt  mit  4  Thoren,  einem  eigenen  Kirchlein,  welches  von 
Marcus  Fngger  1584  erbaut  wurde.  Diese  grossartige  viel- 
leicht in  Deutschland  einzig  dastehende  Stiftung  hat  ihre  eigene 
Verwaltung,  umfasst  6  Strassen  mit  einem  Böhrbrunnen,  hat 
58  Häuser  mit  106  Wohnungen,  welche  an  kfitholische  Arme 
gegen  einen  jährlichen  Miethzins  von  je  2  fl.  abgelassen  wer- 
den. —  Das  FuggerhauB  wurde  1506  von  Jakob  Fugger  er- 
baut, ist  235'  L,  bis  zum  Dach  52'  h.  Im  Erdgeschoss  be- 
findet sich  der  sog.  Bades  aal  Ksr.  Karl  Y.,  dessen  Arabesken 
von  Titian  gemalt  sein  sollen.  Es  wird  von  dem  Fürsten 
Fugger-Babenhausen  bewohnt,  welcher  jdie  prachtvollen Fresko- 
biider  durch  den  Augsburger  Künstler  Ferdinand  Wagner  her- 
stellen Hess.  Diese  Gemälde  sind  von  überraschender  Schön- 
heit ,  so  dass  sie  jeden  für  Kuusteindrücke  Empfänglichen 
längere  Zeit  zu  fesseln  vermögen.  Üeber  dem  Hauptportal 
erhebt  sich  ein  von  Engeln  umgebenes  Marienbild  die  Pat- 
rona  Bavariie.  Hieran  reihen  sich  nach  links  ein  grosses 
und  zwei  kleinere,  nach  rechts  zwei  grosse  Freskobilder.  Sie 
reichen  vom  obern  Rande  der  Fenster  des  ersten  Stocks  bis 
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an's  Diuli.  Zwischen  den  Fenstern  die  Wappenschilder  der 
edlen  Gesclilochter  Augsburgs ,  allemal  unter  dem  betreffenden 
die  Wappen  Derer,  welche  in  dem  Zeitraum,  dem  das  Bild 
angehört,  besonders  sreblttht,  durch  ihre  Thaten  dem  gemeinen 
Wesen  genüzt  und  dta  Kuliiu  ihier  Familie  gegründet  haben. 
£b  sind:  die  Langenmantel ,  Stolzhirsch,  Welser,  Reblingen, 
Ilsong,  Portner,  Bitschlin,  Onsorg,  Peutinp;er,  Arzt,  Lang, 
Imhof ,  Stetten  u.  s.  w.  —  Eines  der  Bilder  stellt  die  Grün- 
dung der  F aggerei  dar,  gekrönt  mit  dem  Fugger'schen  Wap- 
pen. Das.  grdsste  und  reichste  Bild  ist  aus  der  Glanzperiode 
der  Reichsstadt,  wo  Ksr.  Maximilian  in  seiner  Lieblingsatadt 
A.  Hof  hält.  —  Ein  weiteres  Bild  soll  den  Moment  vergegen- 
wärtigen, wo  durch  den  Fürsten  Anton  Fugger  die  Reichs- 
stadt vor  Selileifung  und  Zerstörung  bewahrt  wird  zur  Zeit 
des  Schmaikaldiscben  Kriegs,  wo  Fugger  vor  Ksr.  Karl  Y. 
erschien. 

Von  den  droi  Hauptzunfthäusern  A.s,  dem  Bäckerhaus, 
dem  Mezgerhaus  und  dem  Weberhaus  sind  zwei,  das  der 
Bäcker  niul  das  der  Weber  unter  den  Hammer  gekommen  und 
die  Zuiiti  jxikale  wanderfon  zum  Theil  in  die  Hände  von  Anti- 
quitäteuliarKilern  (was  die  „Uavaria''  nicht  im  Geiste  eines 
Gemeinwesens  gehandelt  findet,  das  auf  eine  so  ruhmvolle 
Geschichte  zurückhlickeii  könne.  Wenn  die  Stadt,  sagt  sie, 
nicht  in  der  Lage  war,  jene  beiden  Häuser  zu  erwerben,  so 
hätten  vielleicht  die  Vertreter  der  Baumwollindustrie  als  die 
Erben  des  Gewerbsruhmes  und  Reichthums  der  alten  Weber 
die  Gewissenspflicht  fühlen  sollen,  wenigstens  das  alte  Zunft- 
hans  zu  retten  und  in  einer  der  Vergangenheit  würdigen  Weise 
zw  erhalten).  Das  Bäckerhäus  war  von  Elias  Holl  1602 
erbaut  und  wurde  zulezt  zu  Versteigerungen,  Sehenswürdig- 
keiten und  MaskentiartU  roben  verwendet.  Auch  das  sog. 
Mezgerhaus,  Fleischbank,  ward  von  EL  Holl  1609^  erbaut, 
brannte  jedoch  1()43  nieder  und  wurde  abermals  in  gleicher 
Weise  neu  auficeführt,  1.^57  ward  es  neu  und  elegant  ein- 
gerichtet und  mit  Crasbeleuchtung  vorsehen.  Es  ist  in  60 
Bänke  nlv^rtheilt ,  reiulicli  gehalten;  nei)enan  das  /,^vockmäs- 
sig  einireiichtete  ^Schlachthaus.  —  Zur  Zeit,  wo  man  in  A. 
noch  300  Webermeister  zählte,  waren  die  Weber  eine  mäch- 
tige Zunft.  Sie  kauften  um  löÜO  das  heutige  Weber  haus 
und  machten  es  zum  Zunfthaus.  Es  liegt  in  der  untern  Maxi- 
miliansstrasse und  zeigt  aussen  ein  in  Stein  gehauenes  Schild, 
welches  die  Weber  in  der  Ungarschlacht  955  einem  hunnischen 
Heerführer  abnahmen,  worauf  ihnen  Ksr.  Otto  dasselbe  aJs 
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Zunftwappen  verlieb.  Die  alten  Fresken  sind  giuiz  veidorhen 
und  nur  die  hölzernen  Wände  im  Innern,  so  wie  einige  Anti- 
quitäten erinnern  noeli  an  die  damalige  Zeit.  Jezt  ist  eia 
Möbelmagazin  darin  und  verschiedene  Kauilad^  n. 

Die  Y.  Cotta'sche  Buchdruckerei  mit  dvia  iiibiiiut  der 
Allgemeinen  Zeitung  in  der  Carmelitergasse  gehört  zu  den 
grössten  ]5nchdruck('i(i- Etablissements  J>(^'utschiandö  mit  2 
Dampfmasciiinen.  einer  Itachen  JSclinellprvsse  für  den  Druck 
der  Aiigemeinen  Zeitung,  die  5000  Abdriicke  in  der  Stunde 
liefert;  5  Doppelschnellpressen  und  einer  einfachen  bthnell- 
presBe.  Natürlich  ist  die  Zahl  der  Sezer  entsprechend  und 
das  Ganze  für  Leute  vom  Fach  von  besonderem  Interesse. 
Aach  das  Crebäude  selbst,  einst  den  Fuggem  zogehörig,  ist 
bemerkensvrerth. 

^  Das  uralte  Imhofhaus  ist  seit  1687  £igenthttm  der  Fa- 
milie V.  Im  ho  f.  In  dem  daran  befindlichen  sog.  Königsthurm 
soll  die  heil.  Afra  gefangen  gesessen  haben.  —  Der  Perlach- 
thurm steht  in  unmittelbarer  Nähe  des  Rathhauses,  wurde 
um  989  als  Wartthunii  aufgeführt  und  von  Kl.  Holl  lülö  um 
20'  erhöht.  Gegenwärtig  wohnen  hoch  oben  AVächter,  um  bei 
Feuersgefahr  die  hignaie  zu  geben.  Kr  ist  226'  hoch  und 
bietet  die  interessanteste  AusFicht  auf  die  Stadt  und  deren 
Fmgebung.  Die  auf  dem  Thurm  betindliche  höchst  interes- 
sante Uhr  wiegt  8901  Pfund.  —  Im  Sprizenhaus  werden  die 
sämmtliehen  ausgezeichneten  Lösch-  und  Hettungs-Iiequisiteu 
der  woiiloigaiiisirten  iieiwilligen  Feuerwehr  autl)ewahrt.  — 
Der  ITlrichsthurm j  300'  hoch,  wurde  1594  vollendet  und  ist 
seit  1791  mit  einem  Blizableiter  versehen.  Oben  eine  4^/,'  im 
Durchmesser  enthaltende  vergoldete  Kugel,  die  ein  Schall" 
Korn  fassen  soll.  Herrliche  Aussicht  auf  Stadt  und  Umgegend. 

Kirchen  hat  A.  9  katholiaehe  ohne  die  Klosterkirchen 
von  St.  Maria  Stern  nnd  St.  Ursula,  Fuggereikapelle,  Marga- 
rethenkirehe  und  St.  Antonkapelle,  die  St.  Afrakapelle,  das 
Kirchlein  des  Kapozinerhospizes  von^St.  Sebastian  und  die 
Krankenhauskapelle:  ni\mlich:  Die  Domk&che»  die  St.  Ul- 
vi(h?kirche,  die  Heiligkreuzkirche;  sodann  die  Morizkirche, 
fet.  Georgenkirche,  St.  Maxkirche  (mit  dem  berühmten  grossen 
Gemälde  Konrad  Huber's  .,Jerusalem"),  die  St.  Stephanskirche 
(btudienkirche),  die  St.  Peterskirche  luid  das  Galluskirchlein. 
—  Protestantische  Kirchen  sind  es  G  ausser  der  Hospital- 
kirche  und  Krankenhauskapelle,  nämlich:  die  St.  Annakirehe, 
die  Barfüsserkircbe,  die  Pfarrkirche  zu  St.  Ulrich,  die  h. 
Kreuzkirche   und  die  St.  Jakobskirche.  —  Die  bemerkens- 
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werthestc  ibt  die  Domkirche ,  gebaut  von  995 — lOOü,  begoii- 
uen  uuter  Bischof  Luitold  'imd  von  nun  an  die  Begräbnisstätte 
der  Bisch&fe;  wurde  1065  als  dreiscliiffige  PfeilerbaBilika  nebst 
Krypta  eiugeveiht  und  von  1821 — 1481  2U  einer  ffinfschiifigen 
Kirdie  umgebaut.  Die  beiden  spizigen  Glockenthürme  sind 
Ton  1070.  Das  nördliche  und  das  südliche  Portal  sind  sehr 
interessant;  die  -vielberahmten  metallenen  Thorflügel  aus  1070 
enthalten  85  Felder  mit.  mythischen  und  christlichen  Figuren 
und  sollen  deren  Yerfertiger  der  Münzmeister  des  Bischofs 
und  seine  Hansgenossen  sein,  ein  Werk  der  im  Erzguss  wohl- 
erfahrenen Benediktiner.  Im  nördlichen  ISchitfe  sind  die  Bild- 
nisBc  aller  Augsb.  Bischöfe  von  59G  bis  auf  den  heutigen  Tag. 
Die  Glasgemälde  in  den  südlichen  Fenstern  des  Mittelschiffes 
stammen  aus  dem  11.  Jahrh.  und  gelten  als  die  ältesten  in 
Deutschland,  vielleicht  sind  sie  die  ältesten  der  Vv'elt,  sagt 
die  Bavaria  Bd.  2,  S.  984,  ein  Krzeugniss  Tegeruseeischer 
oder  wenn  Augsburgischer  doch  mönchischer  Kunstfertigkeit. 
In  den  Kreuzgängen  an  der  Nordseite  viele  Grabdenkmäler 
von  Bischöfen.  Eine  Gedenktafel  über  dem  Chor  erinnert  an 
den  Besuch  Pabst  Pius  YI.  —  Die  St.  Ulrichs kir che,  an  der 
unteru  Maximiliansjstrasse,  wo  auch  die  protestantische  St. 
ülrichskirche  sich  befindet,  wurde  1477  von  Bnrkart  Engel* 
berger  begonnen,  1507  vollendet.  Den  Grundstein  zu  dem 
hohen  Mittelschiff  und  Chor  legte  1500  Ksr.  Max  L  Die 
Sacristei  diente  als  Conclave  bei  der  Wahl  der  röm.  Kaiser 
Ferdinand  IV.  und  Joseph  I,  Die  Gebeine  des  h.  Ulrich  be- 
finden sich  in  einer  mit  Marmor  ausgelegten  Gruft,  die  der 
h.  Afra  in  einem  Sarg  unter  ihrem  Altar.  Die  1580  neu 
errichtete  Orgel  ist  eine  Stiftung  von  Jakob  Fugger.  —  Die 
lleiligkreii/.kirche  (Kirche  des  aufgelösten  Klosters  zürn  h. 
•  Kreuz)  21!)'  1..  71'  br.  und  60'  h.  Die  Wallfahrt  zu  der  hier 
aufbewahrten  heilifren  Hostie,  anch  „wiinderbarliches  Gut'*' 
genannt,  zieht  jährlich  viele  Tausende  von  Gläubigen  und 
Andächtigen  herbei.  Jedes  Ja'hr  am  11.  Mai  wird  das  ,,wun- 
derharliche  Gut"  in  Procession  herumgetragen  und  8  Tage  zur 
Verehrung  des  kath.  Volkes  ausgesezt.  An  Kunstgegenständen 
sind  in  dieser  Kirche  bemerkenswerth :  1)  das  kunstreiche 
1744  gefertigte  Gitter;  2)  die  1766  Von  Joh.  Andr.  Stein  ge- 
baute Orgel;  3)  das  auf  dem  obern  Chor  befindliche  Cruzifix 
von  Petel;  4)  der  schöne  1782  von  Yerheltst  gefertigte  Hoch- 
altar. —  Unter  den  protestantischen  Kirchen  sind  liervoran- 
beben:  Die  St.  Axma-Kirohe  mit  den  Bildnissen  Martin 
Luther's  und  des  Kurf.  Joh.  Friedr.  von  Sachsen,  und  der 
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Aufcrweckung  der  Todton  von  Biirgkmaier ;  feriu!r  einem 
lluutrelicf.  die  Äufer\veckuiig  des  Lazarus,  sowie  die  an  Mai- 
morwerken  reiche  Fuggcr'sche  Kai)elle.  i^chöne  Orgel  auf 
Kosten  \oit  drei  Brüdern  Fugger  1512  erbaut.  —  Die  Bar- 
füsserkirche  mit  vielen  Gemälden  der  oberdeutschen  Schule 
aus  dem  17.  und  Ls  Jahrb.  und  einer  berülimten  Orgel  von 
Stein.  Im  Chore  5  interessante  Gemälde  von  lieiss.  Ausser- 
dem mehrere  Grabdenkmale. 

Kloster  hat  A.  2wei  fttr  Männer  —  Benediktiner  zu  St. 
Stephan,  Kax)uziner-Hospiz  zu  St.  Stephan  —  und  vier  für 
Frauen:  Franziskanerinnen  zu  St.  Maria  Stern,  Dominikane- 
rinnen zu  St.  Ursula;  Filial  der  barmherzigen  Schwestern  im 
St.  Barbarahof.  Die  armen  Schulschwestern  sind  im  kath. 
Waisenhaus. 

Anstalten  und  Sammlungen  für  Kunst  und  Wissen- 
schaft. An  höheren  und  gelehrten  Lehranstalten  besizt  A.: 
Die  kath.  Studienanstalt  bei  St.  Stephan  mit  Lyceum,  Gym- 
nasium und  latein.  Schule;  die  protest.  Studienanstalt  bei  St. 
Anna  mit  Gymiiasiuni  und  lat.  Scliule:  die  polytechnische 
Schule,  so  wie  die  Kreis-Landwirthschatts- .  (iewerbs-  und 
Handelsschule.  Im  Gebäude  der  polytechn.  Schule,  im  ehe- 
maligen Catharinenkloster ,  betindet  sich  die  früher  im  golde- 
nen Saale  des  Rathhauses  aufgestellt  gewesene  Gemälde- 
Galerie.  Obschon  ein  grosser  Theil  davon  früher  nach  Mün- 
chen kam ,  so  linden  sich  doch  noch  Bilder  der  grössten  Mei- 
ster, vornemlich  der  schwäbisch-deutschen,  der  hoUändisch- 
Üamäudischen,  so  wie  der  italienisch- spauischen  Schule,  wie 
von  beiden  Hoibein,  Hans  Burgkmair,  Bartholom.  Zeitbloom,'^ 
Sehalken,  Bubens,  van  I^}k,  Tizian,  Zurbaran,  .Vermiglio, 
Murillo,  GaraYfiggio«  Berghem,  Snyders,  Salvator  Rosa,  Peter 
T.  d.  Laar,, Dürer  etc.  Zutritt  an  Sonn-  und  Feiertagen  von 
10 — 12  Uhr,  für  Fremde  auch  an  "Wochentagen  um  diese  Zeit. 
—  Iffajdmilian's-Museiun,  Phi]i])pine  Welserst^asse,  in  einem 
eigens  von  der  Stadt  dazu  angekauften  prachtvollen  grossen 
Gebäude:  Sammlungen  des  naturhistorischen,  sowie  des  histo- 
rischen Vereins  verbunden  mit  dem  Antiquarium  Romanum. 
Zutritt  täglich  vou  10—1  Uhr  Vor-  und  2—5  Uhr  ]Sachmitt. 
Preis  24  kr.  —  Die  Gew^erbehalle  im  Anbau  des  Museums, 
aussen  Fresken  von  Burgkmair,  restanrirt  von  Aigner.  — 
Kunstvereins-Ausstellung  von  Kunstwerken,  in  einem  Sei- 
tenflügel des  Fuggcrhauses.  Fremde  können  durch  Mitglieder 
eingeführt  werden.  —  Die  Stadtbibliothek  im  St.  Auuahof, 
125,000  Bände,  darunter  viele  seltene  AVerke,  —  Die  Stern- 
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warte,  unter  der  Leitmi(r  dos  biscliöfliclien  i]feistlichen  Raths 
und  Donikapitulais  btaik  nach  einem  von  ihm  selbst  entwor- 
feiieii  Plan  gebaut,  mit  reicher  und  interessanter  Sammlung 
mathematischer  und  phy^silvalischer  Instrumente. 

Das  städtische  Theater  in  der  Jakol»ervorstadt  fasst  etwa 
900  Menschen,  gibt  Winters  5  Mal  in  der  Woche  Opern  und 
Schauspiele  und  steht  dennalen  unter  der  Leitung  des  Unter- 
nehmers Bdckel.  Sommers  werden  im  Sommertheater  des 
Schiessgrabens  Vorstellungen  gegeben. 

Kranken*  und  Versorgungsanstalten:  Das  Iiokal- 
krankenhaus,  eines  der  bedeutendsten  dieser  Art  an  Grösse 
und  Einrichtung,  neuerbaut  und  am  16.  Aug.  1859  feierlich 
eingeweiht  und  bezogen,  grossartiger  Bau  mit  aller  der  Neu- 
zeit entsprechender  Beqiu  mlichkeit ,  paritätisch ,  daher  am 
rechten  Flügel  eine  katholische,  am  linken  eine  protestantische 
Hauskapelle.  Krankenpflege  durch  barmherzitre  Schwestern 
und  Diakonissinnen.  Kosten  von  Bau  und  Kinrichtun^  mehr 
als  5()().0()()  fl.  —  Beschäftigungs-  und  Versorgimgsanstalt, 
wo  Bedürftige  Arbeit  und  Verkostigung  finden.  Damit  ver- 
bunden eine  Kinderanstalt.  Die  St.  Jakobipfründe ,  alte 
Anstalt  noch  aus  den  Zeiten  der  Reichsstadt,  wo  der  betagte 
Bürger  ein  ruhiges,  sorgenfreies  Asyl  tindet.  —  Bürger- 
Hospital  y.ixm  heil.  Geist,  älteste  l'fründeanstalt ,  paritätisch 
und  nicht  nur  für  Büiger,  sondern  auch  für  altersschwache 
Dienstboten.  —  Die  St.  Antonspfiründe ,  PfrOndeanstalt  fftr 
katholische  Männer  mit  freier  Wohnung,  wöchentlicher  Geld- 
unterstOzung  luid  Brodgenuss.  —  VeraorgungsaiiBtalt  bei  St. 
Margareüia»  iro  Nichtveltläufige  Aufnahme  imd  Tolle  Ver- 
pflegung finden.  —  Das  kafholiache  Waisen-  und  Armen* 
kinderliatis,  das  evungeUsclie  Waisenhaus  und  Armenkin- 
derhaus  für  Kinder  vom  zartesten  Alter  bis  zu  14  Jahren.  — 
St.  Jo6eph3-  und  St.  Annen-Anstalt  für  ledige  Fabrikarbeite- 
rinnen kath.  Gonfession  zur  gemeinsamen  häuslichen  Aufsicht 
und  Pflege,  sowie  für  Kinder  von  in  Fabriken  arbeitenden 
Eltern.  Kleinkinderbewahranstalten  für  mehr  als  500  Kin- 
der der  arbeitenden  Klasse.  Das  Taubstummeninstitut  und 
die  Kinderheilanstalt  fiir  15 — 20  Patienten. 

Oefifentliche  Denkmale  und  Brunnen.  Das  Fugger- 
denkmal,  alter  Heumarkt.  jezt  Philippine  AVelserstrasse,  dem 
(Jeburtshause  der  Philippinc  Welser  und  dem  Maximilian's- 
Museum  gegenüber.  Die  Statue  ist  ein  von  Halbig  niodellirtes 
in  der  kgl.  Krzgiesserei  in  München  ausgeführtes  Meisterstück; 
1857  der  Stadt  A.  Ton  Kg.  Ludwig  1.  zum  Geschenk  gemacht. 
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Die  Widmungsinschrift  lautet: 

Jttkob  Fugger,  BefOxderw  der  Wiwe&ioliaft.  ^  Bnlolitet  toh  Lud« 
wlg  I.,  König  TOn  BAyem,  Hersog  in  Schwaben ,  1867. 

Der  Augustbrunnen  y  auch  Perlachsbrunn,  am  Ludwigs- 
plaZy  1694  vollendet  und  1672  mit  8  weiteren  Köhren  yersehen. 
Oben  auf  dem  Brunnen  die  Statue  des  Ks.  Augustus,  8'  hoch 
und  27  Ctr.  schwer.  Aus  4  Brustliildorn ,  mehreren  Larven 
und  dem  Rachen  der  von  4  Kindern  gehaltenen  Ueli^liinen, 
so  wie  aus  2  Najadcu  und  2  Flussgöttern,  die  4  Jahreszeiten 
vorstellend,  liiesst  das  Wasser  hervor.  Vergoldete  Tafeln  am 
Postament  bezeichnen  die  Zeit  der  Errichtung,  sowie  spätere 
Reparaturen  unter  Ks.  Rudolph.  Das  Becken  aus  Salzburger 
Marmor  und  das  Ganze  von  einem  Eisengitter  umgeben.  — 
Der  Herkulesbrunnen,  obere  Maximiliansstr.,  gegenüber  dem 
Hotel  zu  den  3  Mohren,  1596  von  Adrian  de  Vries  gebaut. 
Auf  einem  Postament  die  13'  hohe  und  80  Ctr.  schwere  Sta- 
tue des  Herkules  im  Kampf  mit  der  Hydra.  An  den  3  Ecken 
Ni^aden  in  Lebensgrösse  and  unter  djesen  grosse  Muscheln 
Ton  Bronce.  Aus  den  Schnäbeln  von,  von  3  Knaben  gehalte- 
nen Schw&nen,  so  wie  aus  Conchylien  und  3  daran  befindlichen 
Tritonen  strömen  täglich  gegen  864  Eimer  Wasser.  i  Das  Bas- 
sin von  weissem  Ssüzburger  Marmor;  das  Ganze  mit  einem 
reichverzierten  Gitter  umgeben.  —  Der  Merkiirsbrunneii) 
gegenüber  der  St  Morizkirche,  1599  errichtet.  Bassin  aus 
rothcm  Marmor,  mit  der  Statue  des  Merkurs  auf  12'  hoher 
Säule,  zwölfröhrig.  Ausserdem  ist  noch  der  Gesundbrunnen  in 
den  Promenaden  zwischen  dem  Klinker-  und  Wertachbrncker 
Thore,  mit  prächtigem  krystallhellem  Wasser,  der  nach  von 
1547  stammender  Insclirift  schon  den  Beifall  des  Ks.  Maximilian 
fand.  —  Wasserwerke:  Die  grossartigen  Wasserleitungen, 
welche  die  ganze  Stadt  durcliziehen  und  vermittelst  der  in  den 
3  Thürmen  vorhandenen  Maschinen  jedem  Brunnen,  sowie 
beinahe  jedem  Haus  frisches  Wasser  zuführen,  sind  von  Inte- 
resse. Einer  dieser  Thürme  ist  103,  der  an(hne  84  und  der 
dritte  92'  hoch  und  geben  die  darin  befindlichen  Mascliinen 
der  Stadt  in  jeder  Stunde  1200  Eimer  Wasser.  Vom  grossen 
Thurm  schöne  Aussicht.  Die  damit  verbundenen  WaMier- 
kinete  gewähren  viele  Unterhaltung  und  Spass. 

Interessante  Häuser:  Haus  der  Philippine  Wols^,  sdittnea  Ge- 
bäude am  alten  Ileumarkt ,  dem  MaximilianBmtiseum  gegenüber,  mit  einer 
Gedenktafel  versehen  und  gegenwärtig  Eifrenthnm  von  Matthäus  Kre« 
mer,  der  auch  im  Beslx  eines  wohl  getroffenen  Porträts  der  Philippine 
Welser  «ein  soll.  —  Hans  der  Agnes  Bemauer,  zwischen  dem  vorigen 
und  dem  Weberzunfthaus j  gleichfalls  mit  Gedenktafeln  versehen.  — 
Awnexdem  sind  eist  in  nenerer  Zeit  »nf  TerMilaMtvng  des  Stadtmagistrats  - 
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an  den  gMchichtlich  merkwürdigen  Bftuiern   Gedenktafeln  angebracht 

worden;  es  sind  in  alphabetischer  Ordnung:  Arnberg^,  A.  PfaffenglBS- 
chen  £.  220.  —  Barfüsserthor,  Barfüsserstr.  C.  232.  —  Qrötm  Bev- 
liobingen,  am  Salsstadel.  —  Burgkmair,  Haximiliansplas  B.  86.  — 

Engelb erger,  Maximiliansplaz  B.  35.  —  Erhart,  vorderer  Lech  A.  49*. 

—  Fugger,  untere  Maximiliansstr.  C.  1  und  mittlere  M  iximiliauRstr.  B. 
12.  —  Grabkapelle,  mittlere  MaximilianFstr.  A.  27.  —  Heerwart,  obere 
Karolinenetr.  D.  65.  —  HelmsohlDied^  Schmiedberg  C.  160.  —  Holbeln» 
vorderer  Lech  A.  496.  —  Ilsung,  obere  Karolinenstr.  D.  44.  —  Johan- 
neakirche.  Peutingersfr.  X>.  137.  —  Karmeliterkirchey  Karmelitergas^e 
B.  170.  —  lamgf  untere  Haadnrfliantstr.  D.  9,  Iitfonliardlkapelle, 
obere  Karolinenstr.  D.  44.  —  List,  vorderer  Lech  A,  475.  —  XiUeginsland« 
tbuxm»  am  Lueginsland  £.  83.  —  Maler-Zuufthaus»  liUdwig^str.  T>.  163. 

—  Ifftnaethiirm ,  an  der  Brficke  bei  Manerbad ,  C.  189.  —  Kaiser  Maxi- 
milian, Trauenthorstr.  0.  67  und  heil.  Kreuzgasse  F.  386.  —  Mozart» 
Windgasse  E  15.  —  Peutinger,  St.  Annagasse  E.  221.  —  Katdoldt,  mitt- 
lere Maximiliansstr.  B.  14.  —  Beger,  Kohlergasse  F.  394.  —  v.  d.  Hosen» 
Jesoitengasse  V.  406.  —  Schertlein,  St.  Annagaste  D.  MS.  Chr. 
Schmid  (Verfasser  der  Ostereier),  Karmelitergasse  E.  163.  —  SchÖXlB* 
berger,  Catbarinengasse  B.  160.  —  Seid»  untere  Maximiliansstr.  C.  Ö.  — 
Wdser»  obere  Karolinenstr.  D.  U, 

Ba  hinab  heisst  eine  enge  Trasse  in  der  Nähe  des  Ste* 
pbingerthor's,  durch  weldie  Dr.  Martin  Luther  1518  mit 
uilfe  des  Rathsherm  Christoph  y.  Langenmantel  ans  der  Stadt 
entfloh.  —  Altar  lEIinlass,  ein  in  der  N&he  der  Ereuzkaseme 
gelegenes  Thor,  für  Ks.  Max  I.  gebaut,  damit  derselbe  bei 
seiner  Kückkehr  von  den  Jagden,  Nachts  nach  Schlass  der 
anderen  Thore  sogleich  in  seine  Wohnnng  (Hl.  Erenzgasse 
F.  386)  gelangen  konnte.  Hirschgraben,  ein  Theil  des  von 
hohen  Mauern  eingeschlossenen  Stadtgrabens  vor  dem  Hall- 
thore  und  durch  eine  Anzahl  Dam-  und  Edelhirsche  belebt. 

—  Thore  besizt  A.  noch  9  theilweise  sehr  stattliche  und 
feste.  Die  bedeutenderen  sind:  das  Rothe,  Wertachbrucker, 
Jakober,  Klinker  und  Stephinger  Thor.  Das  sehr  feste  G-ög- 
ginger  Thor  wurde  erst  1860 — 62  abgebrochen,  die  hohen 
Wälle  abgetragen  und  der  Stadtgraben  mit  dem  Schutte  aus- 
gefüllt, wodurch  ein  grosser  freier  Plaz  gewonnen  wurde  und 
vom  Bahnhof  eine  gerade  Strasse  in  die  Stadt  geführt  werden 
konnte.  —  Zwingerhäuscdien,  im  10.  Jahrh.  vom  Rathe  der 
Stadt  erbaut,  waren  es  damals  über  500 ,  mit  2  eigenen  flin- 
gangsthoren  yersehen  nnd  der  städtischen  Milia  snr  Wohnung 
angewiesen.  Jezt  mögen  es  deren  kaum  noch  130  sein,  welche 
ftlmlich  der  Fnggerei  an  arme  Familien  beinahe  gana.  unent- 
geltlich von  der  Sta4t  vermiethet  werden. 

Augsburg,  als  Industrie-,  Wechsel-  und  HandelsplaB 
schon  seit  den  ältesten  Zeiten  berühmt,  behauptet  fortwährend 
einen  bedeutenden  Rang  in  dieser  Beziehung  in  Bayern  und 
Deutschland.  A.  hat  Kapital ,  sagt  die  Bavaria  (S.  920),  einea 
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der  inländischen  Produktion  unbedingt  ergebenen  Handels- 
stand, ist  Wechselplaz,  der  den  achtbarsten  gesicherten  Um- 
'saz  des  Geldes  in  Süddeutschland  vermittelt.  A.  besizt  seit 
alter  Zeit  eine  für  die  Industrie  der  Bekleidungsstoffe,  die 
älteste  mechanische  Arbeit,  ^rzüglich  herangebildete  Arbeiter- 
bevölkerung. A.  erfreut  sich  schliesslich  einer  natürlichen 
Arbeitskraft  in  seinen  Stadtkanälen,  deren  das  Stadtgebiet 
1850  106  besass,  welche  bei  ihrem  beträchtlichen  Gefälle  eine 
Kraft  von  3400  Pferden  entwickeln,  jedoch  bis  1850  kaum  zu 
zwei  Dritttheilen  benüzt  wurden.  Wie  sich  seither  die  Wasser- 
"werkanlagen  erweitert  und  vergrössert  haben,  mag  der  Um- 
stand darthun,  dass  1802  die  benüzte  mechanische  Kraft  des 
Wassers  auf  5000  Pferde  geschäzt  wurde.  Hienacli  konnte 
Friedrich  List  mit  Recht  behaupten,  A.  übertreffe  durch  sein 
natürliches  Wassergefäll  alle  englischen  Fabrikbezirke  zusam- 
mengenommen. Der  ökonomischen  und  entsprechenden  Bentt- 
znng  der  wohlfeilste  Bewegungskraft  des  Wassers  kommt  der 
Tarbinenbati,  sowie  die  Herstellung  von  Transmissionen,  worin 
sieh  die  Masclunenfabrik  Aiigsburg  seit  mehr  als  einem  Jahrselmt 
auf  die  raticmellste  Weise  entwickelt  kat,  ausserordentlich'  ssu 
Hilfe.  1818  wurde  der  Frivathandelsivttrdbi  gegründet,  um  der 
durch  übermässige  auswärtige  Konkurrenz  bedrohten  Industrie 
neue  Absazquellen  zu  eröifnen.  1837  nach  Gründung  des  ZoU- 
▼ereins  gründete  das  Bankhaus  Schäzler  die  mechanische 
Baumwollspinnerei  und  Weberei,  welche  1846  1400  Menschen 
beschäftigte  und  nahe  an  250,000  fl.  jährlich  unter  die  niede- 
ren Volksklassen  brachte;  im  J.  1862  arbeiteten  bei  einem 
Grundkapital  von  1,200,000  fl.  30,000  Spindeln  und  1100  Ar- 
beiter; die  Produktion  betrug  in  Garnen  12,000  Ctr. ,  dann 
150,000  Stück  Gewebe  glatter  und  gemusterter  Kattune,  erstere 
bis  zum  feinsten  Jaconnet,  leztere  in  den  mannigfachsten  Des- 
sins, welche  die  vollendetste  Einrichtung  an  Maschinen  und 
Webstühlen,  wie  eine  meisterhafte  Leitung  bekunden.  —  Die 
Stadtbachspinnerei,  die  grösste  Spinnfabrik  Deutschlands, 
mit  einem  Kapitale  von  2,600,000  fl.  gegründet,  verarbeitet 
jährlich  50,000  Ctr.  Baumwolle  im  Werth  von  mehr  als  2 
Millicmen  Gulden  m  beiläufig  40,000  Ctr.  mittelfeinen  und 
groben  Garnen  im  Werth  Ton  circa  3  Millionen  Gulden  und  be- 
beschäftigt gegen  1800 Arbeiter.  Eine  Turbine  vonlOOOPferde- 
kräften  'nebst  einer  Dampfmaschine  zu  400  Fferdekräften 
tragen  auf  95,000  Spindeln  die  Bewegungskraft  des  Wassers 
Aber.  — Die  Peinspinnerei  in  A.,  die  einzige  des  Zollver- 
eins, mit  einem  Grundkapital  von  1,300,000  fl.,  fordert  auf 
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50,000  Spiiuleln  und  den  erforderiichcu  Hilfsmaschinen  jähr- 
•  lieh  bei  11,000  Ctr.  feine  und  grobe  Garne  von  30  kr.  bis  5fl. 
per  Pfd.  und  beschäftiget  über  700  Arbeiter.  Die  Zollverhält- 
nisse erschweren  ungemein  die  Konkurrenz  mit  englischen  und 
franzosischen  Fabriken  und  doch  wird  sie  mit  Erfolg  durch- 
geführt. —  Die  Spinnerei  von  J.  Chur  und  JSöhne  zählt  25,000 
bpindehi,  verarbeitet  jährl.  8000  Ctr.  Baumwolle  und  beschäf- 
tigt gegen  400  Arbeiter.  —  Das  Geschäft  von  ilugendas  und 
Comp,  mit  3000  Spindeln  und  1000  Zwirnspindeln,  mit  60 
Webstflhlen  und  einer  WatCkarderie  liefert  durch  ItSO  Arbeiter 
Web-,  Strick-  und  Stickgame,  auch  Leinen-Nähgarne,  velche 
Artikel  wegen  ihrer  vorzüglichen  Qualität  und  Färbung  sieh 
eines  ausserordentlichen  Rufes  und  weiten  Absazgebietes  er- 
freuen. Auch  die  Erzeugung  von  Nähfaden,  ein  früher  in 
Deutschland  wenig  kultivirter  und  zumeist  von  England  be- 
herrschter Industriezweig  hat  in  A.  den  ersten  grösseren  Auf- 
schwung genommen.  Ebenso  ist  die  Woberei  in  Baumwolle 
sehr  bed outend  und  in  erster  Linie  die  mechanische  Webe- 
rei am  Fichtelbach  zu  erwähnen,  welche  mit  300  Arbeitern 
jährl.  TO.üOO  Stück  Baumwollgeweb«  im  Werth  von  600,000  fl. 
liefert.  —  Die  Kattundruckerei  ist  schon  seit  dem  17.  Jahrh. 
hier  zu  Haus  und  wurde  namentlich  durch  Joh.  Heinr.  Schüle 
aus  Künzelsiui  in  Württemberg  um  die  Mitte  des  18.  Jahrh. 
zu  einer  hohen  Stufe  der  Yollkommeuheit  gebracht.  1783 
folgte  die  Kattundruckerei  von  Schöppler  und  Hartmann,  die 
jezt  mit  7  Dampfkesseln,  600  Arbeitern  jährl.  gegen  80,000 
Stück  gedruckter  Baumwollen-  und  Wollengewebe  im  Werth 
von  mehr  als  1  Million  Gulden  liefert. 

Die  Chemie,  die  hiezu  so  grosse  Beihilfe  leistet,  hatte 
an  Heinr.  Kuerer  und  Joh.  Gottfried  Dingler  aus  Zwei- 
brücken, den  Begründer  des  Folytechnisefaea  Joumaibi  seine 
Hauptvertreter,  üeherhaupt  sind  die  FärbereieraeiigniaBe 
A«'s  TOn  Zorn,  Gradmann,  Prinz  in  grossem  Ruf.  In  der 
WonenJiiduBtrie  stdit  die  1837  von  Th.  Merz  gegründete 
Augsburger  Eammgamspiiinerei  oben  an,  die  seit  1844 
von  einer  Aktiengesellschaft  mit  einem  Grundkapital  von 
700,000  fl.  fortgeführt  vird.  Sie  hat  21,000  Spindeln,  600 
Arbeiter,  verbraucht  15,000  Ctr.  Schafwolle  im  Werth  vdn 
1,800,000  fl.  und  produzirt  550,000  Zollpfd.  Kammgarn  bis  zu 
den  feinsten  Sorten  für  Thibetstoöö  im  Werth  von  2,500,000  fl. 
Auch  die  Streichgarnindustrie  gewinnt  an  Ausdehnung,  so- 
wie die  Tuchfabrikation,  deren  eine  mit  einem  Aktienkapital 
von  250,000  fl.  gegründet  wurde.  —  Die  Seidenindustrie  ist 
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in  A.  nach  zwei  Kiclituiig-eii  hin  vertreten;  die  Zwirnerei 
liefert  Näh-,  Spinn-  und  Webseide  imd  die  Weberei  beson- 
ders Kirchen-  und  Ornameutstoffe. 

In  der  Metallindustrie  steht  das  K.  Giess-  und  Bohrhaus 
(s.  0.)  oben  an,  dann  sehr  bedeutende  Messingfabriken  für 
Messingbleche  und  Messingdrühte.  wovon  eine,  die  von  Beck 
und  Comp,  eine  eigene  Zinkhütte  hat,  2  kleine  Schmelzofen, 
einen  grossen  Glühofen  mit  Eisenbahnen  und  Transportw^agen, 
9  Blechwalzwerke,  4  Scheeren»  2  Drahtwalzwerke,  2  Draht- 
Züge  mit  80  Ziehscheiben,  6  Polir-  and  1  Schheidmaschme, 
1  StoBS-  und  1  Sprengwerk,  nnd  neben  bedeutender  Wasser- 
kraft 2  Dampfkessel,  f^rodnktion  jährlich  8200  Ctr.  fertige 
Waare,  Arbeiterzahl  250.  —  Die  Kasehüieinfieibrik  A.  liefert 
treffliche  Turbinen.  Im  Fache  der  Oasbelenchtimg  ist  Fabri- 
kant Riedinger  eine  Celebrität,  der  schon  in  allen  Theilen 
Europa's  Fabriken  eingerichtet  und  in's  Leben  gerufen  hat. 

Ausserdem  hat  A.  noch  Leder-,  Papier-,  Pergament-,  Ta- 
bak-, Leim-,  Guanofabrikation,  Schwefelsäure  und  andere 
C'hemikalien,  Zündhölzchen  u.  s.  w.  ■ — Der  We  ch  s  elhandel 
ist  bedeutend  und  hat  A.  11  Bankhäuser  und  eine  Filiale  der 
bayeri?clipn  Hypotheken-  und  Wechselhank  in  München,  sowie 
eine  eigene  von  1716  stammende  Wechselordnung.  Ausserdem 
70  Gross  band  In  Ilgen  starken  ISpeditions-  und  Transit- 
han de  1.  Auch  der  Buchhandel  und  die  Buchdruckerei  ist 
von  Belang  und  ist  die  Cotta' sehe  Druckerei  bereits  oben 
genannt,  in  der  die  seit  1810  hieher  übersiedelte  „Allgemeine 
Zeitung erscheint,  ferner  „Dingler's  Polytechnisches  Journal** 
und  das  „Ausland.''  Ausserdem  erscheinen  noch  die  Augsb. 
Abendzßitung,  Postzeitung,  Tagblatt,  Anzeigeblatt,  Neueste 
Nachrichten  u.  s.  v. 

Die  TTingebtizig  von  Augsburg  bietet  des  Interessanten 
mancherlei  und  namentlich  fehlt,  wie  sich  bei  einer  so  be* 
deutenden  Arbeiterbeydlkerung  nicht  anders  erwarten  l&sst, 
eine  grosse  Zahl  von  Yergnttgungsorten  und  Unterbaltungs- 
pläzen  in  näherer  oder  fernerer  Umgebung  nicht.  Wir  führen  sie 
in  alphabetischer  Ordnung  auf:  Abläse,  von  schattigen  Linden 
umgebener  Ort  mit  weiter  Aussicht  auf  den  Lech;  hier  werden 
die  Flösse  über  die  Wehre  herabgelassen,  daher  der  Name. 
Im  Sommer  stark  besucht.  Interessant  das  ISchleusenhaus. 
—  Affing,  Pfd.  400  Einw.  mit  gräflich  Gravenreuth'schem 
Schlosse,  schönem  Schlossgarten  und  grosser  Oekonomie.  Be- 
suchter Bierkellei*.  lieber  Lechhausen  und  Mühihansen  3  Std. 
entfernt.    Ajohaufien,  Pfd.  SOG  £inw.,  über  Leitershofen  und 
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Wöllciiburg  2  Std.  durch  schattige  Wälder.  Beliebter  Aus- 
Üugsort.  —  Biburg,  i*fd.  400  Einw. ,  schon  gelegen,  von  Wäl- 
dern umgeben.  Von  der  Eisenbalmätation  Diedorf  Std. 
entfernt.  —  Befuring«,  D.  400  Einw.,  in  derlVftlie  des  Sand* 
bergs,  wegen  seiner  Waldparthien  bdiebt. — Vriedbeirg,  kleines 
mit  hohen  Mauern  und  tiefen  Gr&ben  umgebenes  St&dtchen, 
2260  Einw.  9  IV^  Std.  von  A.,  mit  schöner  Aussicht  auf  weiten 
Umkreis.  Starke  Wallfahrt  za  der  nahegelegenen  Kirche  „ün- 
eers  Herrn  Ruh,**  Siz  eines  Landgerichts,  Bezirksamts,  Forst- 
amts und  Notariats ,  sowie  Garnison  einer  Batterie  Artillerie. — 
Göggingen,  nur  1  Std.  von  A.  entfernter  Markt,  1350  Einw. 
mit  vielen  Landhäusern  Augsburger  Familien,  daher  stark  be- 
sucht; war  früher  Siz  eines  Landgerichts.  —  Hainhofen  im 
Schmutterthale,  Pfd.  100  Kinw.,  Schloss  mit  Park  der  Fa- 
milie V.Rehlingen.  —  Hammel,  freundliches  D.  im  Schmutter- 
thal,  100  Einw.,  am  sog.  Hammelberge.  Sonntags  besucht.  — 
JägerhäuBchen ,  schöner  Fussweg  durch  die  Waldungen  von 
Siebentisch;  Fahrweg  auf  der  Hochstrasse  über  Haunstetten. 
Beliebter  Sonimervergnügungsort.  —  Insel  oder  Spickel,  im 
Siebentischwald  freundlich  gelegener  Plaz;  Kähne  zum  Was- 
serfahren; Kegelbahn  und  Tanzsaal  im  Freien.  In  der  Kähe 
interessante  Eisenbahu-Gitterbrücke  über  den  Lech.  —  Ko- 
bel,  stark  besuchter  Wallfahrtsort  mit  malerischer  Aussicht 
auf  A.  und  Umgebung.  An  Sommertagen  mit  der  Eisenbahn 
stark  besuch^  mit  Ausflftgen  in's  nahegelegene  reizende  Schmut- 
terthal  mit  dem  Schmutterh&uschen,  Westheim,  Hammel,  Neu« 
ses,  Ottmarshausen,  Aystetten,  Louisenmhe  und  Hainhofen. 
—  Kriegahaber,  anseh|iliches  Dorf  mit  1300  Einw.,  worun- 
ter viele  Juden  mit  Synagoge,  an  der  Hauptstrasse  nach  dem 
Kobel.  Grosser  schüner  Israelitenkirchhof.  —  Iiecbhausen, 
grosses  Pfarrd.  am  Lech,  dSOO  Einw.,  mit  schöner  Aussicht 
von  der  Lechbrücke,  Sommertheater.  Das  hiesige  Schlöss- 
chen goliört  dem  Benediktinerstift  St.  Stephan  in  A.  —  Lei- 
tershofen, freundliches  Pfd.  315  Einw.,  am  Fusse  waldbe- 
kränzter Anhöhen  mit  schöner  Aussicht  ülx^r  A.  und  Umge- 
gend. —  Oberhausen,  Pfd.  an  der  Wertach  und  am  Hetten- 
bach,  2000  Einw.,  in  unmittelbarer  Kähe,  stark  besucht  und  . 
von  schönen  Gartf  iianlagen  umgeben.  Im  Schlösschen  schöner 
Tanzsaal,  wo  fast  jeden  Sonntag  Bälle.  —  Ottmarshausen, 
Pfd.  300  Einw.  im  Schmutterthal  zwischen  Hainhofen  und  Ham- 
mel. —  Pfersee,  Pfd.  an  der  Wertach  nur  ^/^  Std.  von  A., 
gleich  Kriegshaber  von  vielen  jüdischen  Familien  bewohnt, 
Sddoss  und  Brauerei  stark  besucht.  —  Schemeck,  stattliches 
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« 

Schloss  des  Frhrn.  v.  Schätzler  auf  waldiger  Anhöhe  mit  herr- 
licher Fernsicht,  schönem  Schlossgarten,  Oekonomie  und  guter 
Wirthschaft.  Weg  über  Lechhausen  und  Mühlhausen,  am 
besten  mit  einer  Parthio  nach  Alfintr  zu  verbinden.. —  Sieben- 
brunnen ^  schöner  im  Siebontischwald  gelegener  Plaz ,  wo 
Quellen  flicssen,  die  etwas  Kohlensäure  haben.  Die  Sieben- 
tische, ein  im  gleichen  Lustpark  gelegener  beliebter  Tummel- 
plaz  lür  die  Jugend.  Sonntag  öfters  Tanzmusik  hier.  —  Stadt- 
bergen, hübsches  in  der  Nähe  eines  schönen  Waldes  gelegenes 
Pfarrdorf  mit  550  Einw.  —  Stierhof,  erste  Eisenbahnstation 
an  der  Münchener  Bahn.  Ländlicher  Aufenihalt  und  billige 
Zehrung  im  Oekonomiehof.  —  Strassberg,  Dorf  415  Einw., 
häufig  besuchter  Ausflugsort ,  weite  Aussicht  auf  das  berühmte 
Lechfeld.  Nettes  Schloss,  in  dessen  hübschen  Parkanlagen 
ein  Beheder  mit  schdnstem  Anblick  der  Umgebung.  —  Wast- 
beiiii»  Dorf  250  Einv.  nnd  Eisenbahnstation,  wohin  Tausende 
an  schönen  Sommersonntagen  strömen-,  um  yon  hier  die  rei- 
zenden Ausflüge  in's  Sclunutterthäl ,  nach  Hammel,  Neuses, 
Louisenr^e,  Aystetten,  Hainhofen  und  auf  den  Kobel  zu  Fuss 
zu  machen.  —  Wölloiburg,  Schloss,  seit  1095  im  Besiz  der 
Fugger  y.  Babenhausen  und  Sommeraufenthalt  des  jezigen 
Reichsrath  Fürsten  Fugger  von  Babenhausen,  der  1867  und 
1858  eine  völlige  Restauration  vornehmen  liess.  Das  Schloss 
liegt  auf  einer  kleinen  von  Waldungen  umgebenen  Anhöhe, 
mit  schöner  Aussicht  auf  die  ganze  Umgebung.  Der  Ort  Wöll- 
burg  ist  im  Sommer  ein  beliebter  Ausflugsort. 

Grössere  Touren  von  Augsburg  aus« 

Postomnibusse  gehen  von  Augsburg  nach  zwei  Bichtungen:  1)  Über 
Aichach,  Neustadt  a.  tl.  Donau  und  nacli  K<'!?('n«burg ;  *2)  Uber  Attüg 
nach  Pöttmes ;  erstere  in  Ib  'j^  tStd. ,  lezteru  in  i>  btundcu. 

1)  Von  Aiidiach  über  Nevuitadt  «.  d.  !>•  nach  Begens- 
bnrg.  DiePofitstrasse  führt  ttber  Friedberg  (s.  o.)  anHerrgotts- 
mh  (8.  0.)  vorüber y  Oberzell,  Dasing,  nach  Aiehaeh,  Stftdt- 
cben  am  rechten  Ufer  der  Paar ,  2450  Einw.  und  einem  Sehlosse, 
Sia  eines  Land-,  Kreis-  nnd  Stadtgerichts,  Rentamts,  Forste 
amts,  einer  Postexpedition  n.  s.  w.,  hat  eine  Pfarrkirche,  zwei 
Kapellen,  Loh-,  Mahl-  und  Schneidemühlen,  Potaschensiederei, 
Wachs-  und  Leinwandbleiche,  Uhrm achereien  und  Gerbereien. 
Geburtsort  des  Mathematikers  Engel.  —  Von  hier  führt  die 
Strasse  an  Unterwittelsbach ,  Dorf  175  Jlinw.  m.  Schloss 
des  Hrzgs.  Max  in  Bayern,  vorbei,  in  dessen  Nähe  Oberwittels- 
bach» Dorim.  175  Einw.,  bei  welchem  einst  das  btammhaus  der 
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bayersiclion  Regentenfamilie,  Wittelsbach  stand.  Otto  17. 
von  Wittelsbach  verwandelte  1113  sein  älteres  Stammschloss 
Scheyern  in  ein  Kloster  und  verlectp  seine  Residenz  nach 
Wittelsbach.  Pfalzgraf  Otto  IV.,  der  Giössero,  dann  Herzog, 
dessen  Enkel,  überlicss  dieses  Schloss  seinem  Bruder  Otto  VÖ. 
und  dieser  seinem  Sohne  Otto  YIII. ,  nnter  dessen  Besiz  es  in 
Vollstreckung  der  kaiserlichen  Aclit  gegen  ihn  wegen  Ermor- 
dung des  Ksrs.  Philipp  von  Hrzg.  Ludwig  1. 1  1209  zerstört 
wurde.  Seine  Mauersteine  wurden  zur  Aufbauung  der  Mauern 
von  Aichach  verwendet.  1832  wurde  hier  ein  gothisches  Denk- 
mal errichtet.  —  Der  nächste  Ort  an  der  Strasse  ist  Küh- 
bach,  Markt  am  Eühbach,  660  Einw.  Das  1803  aufgehobene 
Benediktiner  Nonnenkloster  ist  jezt  im  Besiz  des  Hrzgs.  Mas« 
—  Nächste  Poststation  ist  SebrobenhaiiBeai  ^  Stadt  2350  £inir.| 
Siz  eines  Landgerichts,  Bentamts  u.  s.  w.  mit  einem  SchlosSi 
drei  Kirchen,  Bierhranereien ,  Branntwein-Brennereien ,  Sal* 
peter-  und  Potaschen-Siederei ,  Wollenzeagweberei  etc.  Aof 
der  Seite  liegt  Hohen warth,  Markt  an  der  Paar,  1975  Einw. 
Ein  Geistlicher  aus  Hohenwarth  führte  die  Buchdruckerkunst 
in  Rom  ein.  Das  Benediktiner  Nonnenkloster  wurde  1808  auf- 
gelöst. —  Gteisenfeld,  Markt  a.  d.  Ilm,  1200  Einw.,  Siz  eines 
Forstamts,  Dekanat?,  Mühle,  Brauereien,  Ziegelhütte.  Ehe- 
maliges Benediktiner  Nonnenklosti  r.  Bei  TTeustadt  a.  d.  Do- 
nau mit  der  Vorstadt  Wöhr,  ItiUO  Einw.  (hier  betreten  wir 
den  Kreis  Niederbayern),  Siz  eines  Beut-  und  eines  Forstamts, 
hat  Potaschensiederei ,  Brauereien.  In  der  ^sähe  Spuren  einer 
Römerschanze.  Eine  4G4'  1.  auf  12  Joch  ruhende  Brücke 
verbindet  N.  mit  Märching,  Pfarrd.  230  Einw.  mit  einer 
Mineralquelle  und  einem  Schwefelbad.  —  Abensberg,  Stadt 
1700  Einw.,  Siz  eines  Landgerichts,  Magistrats,  Postcxpedi- 
tion,  besizt  ein  altes  Schloss,  ehemalige  Residenz  der  Grafen 
Ton  A.,  zwei  Kirchen,  ein  ehemaliges  Carmeliteukloster,  Ldsch- 
masehinenfabrik,  Wollwebereien,  Bierbrauereien,  ein  lüneral- 
bad,  Hopfenbau.  Hier  20.  April  1809  entscheidende  Schlacht 
der  Franzosen,  Bayern  nnd  WOrttemberger  gegen  die  Oester* 
reicher.  Abbaeh,  lAarkt  am  rechten  Donannfer,  an  einen 
Hügel  angelehnt,  von  der  Heinrichsborg  überragt,  750  Einw., 
besizt  eine  im  alten  Spizbogenstyl  neuerbante  Pfarrkirche ,  ein 
altes  Schloss,  ein  Mineralbad,  Bräuhäuser,  mehrere  Mühlen« 
Hier  lag  einst  die  römische  Fortification  Abucum  Danubianum, 
durch  welrlie  die  von  Passau  nach  Au^sbur«?  über  Kegensburg 
führende  Strasse  zog.  Bald  gelangen  wir  von  hier  nach  Be- 
-gensburg.  (s.  u.) 
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2)  Von  Augsburg  über  Afüng  nach  Föttmes  etc. 
Die  Strasse  führt  über  Lechhausen  und  Mühlhausen  nach 
Affing  (s.  0.)  und  TOn  hier  über  Feteradorf,  Pfd.  250  Einw., 
GundelBdorf,  Pfd.  175  Einw.,  HaadBell,  Pfd.  500  Einv. 
nach  FdtfemeB,  Markt  anfern  d.  Donau,  am  sog.  Donaumoos, 
einem  seit  mehr  als  50  Jahren  theilweise  trocken  gelegten  Moor- 
gnmd,  der 'sich  zwischen  Nenburg,  Ingolstadt,  Aichach,  Schro- 
benhausen  und  Pöttmes  erstreckt  und  wo  122  Brücken  über 
Can&le  und  Abzugsgräben  führen.  P.  hat  1300  Einw.,  Post- 
expedition,  Brauereien,  Getreidemarkt  und  ein  Schloss  der 
Frhm.  v.  Gumppenbcrg-Pöttmes  nebst  Scblosskirche  mit  22 
interessanten  Grabmälern  dieser  Familie. 


In  den  durch  diese  beiden  Postrouten  und  dor  Uhn-Au^s- 
burger  Balm  durchsohnittenon  Landstrichen  liegen  noch  fol- 
gende von  den  hiebei  genannten  Orten  leicht  zu  erreichende 
Orte  von  einiger  Bedeutung,  die  theils  zu  dem  Kreise  Schwa- 
ben und  Neuburg,  theils  zu  dem  Ober-  und  Niedei])a\ ersehen 
Kreise  gehören.  Altomünster,  Markt,  Ldgr.  Aichach,  900 
Einw.  mit  einem  1803  säkularisirten  Kloster,  das  schon  750 
gestiftet  wurde,  Ziegelei,  Brauhaus  u,  s.  w.  —  Pfaffenhofen, 
Stadt  2800  Einw.,  Siz  eines  Landgerichts,  Rentamts,  Post- 
ezpedition,  Brauereien,  Ziegelei,  Jahrmärkte,  Schrannen.  Zwei 
Pfarrkirche^  zu  St.  Johann  und  St.  Michael.  Pf.  ist  eine  der 
ftltesten  Städte  in  Bayern.  Ober-8eheyern,  Kloster  und  Pfd. 
900  Einw.  Der  Name  Scheyern  stammt  von  dem  uralten  Yolks- 
atamme  der  Scheyern.  Der  frühere  Name  des  Orts  war  Prül 
oder  Priel  („Zwinger"  keltisch).  Die  von  Ksr.  Arnulf,  Karl- 
man's  Sohn  erbaute  Veste  ist  das  Stammhaus  der  bayerischen 
Grafen,  die  938  von  Kg.  Otto  I.  zu  Pfalzgrafen  in  Bayern  er- 
hoben wurden.  1100  entstand  das  dem  Scheyern-Wittelsbachi- 
Echen  Geschlechte  eigentlnimliche  Geschlechtswappen  durch 
den  Bundschuh  des  Grafen  Kckhart.  Graf  Otto  II.  verwandelte 
1113  die  Burg  Scheyern  in  ein  Benediktiner  Kloster,  verlegte 
das  1104  gestiftete  Kloster  Eisenhofen  hieher  und  zog  nach 
Oberwittelsbach.  (s.  o.)  Das  1803  säkularisirte  Kloster  wurde 
1838  von  Kg.  Ludwig  I.  wieder  für  den  Staat  erworben;  Kg. 
Ludwig  gründete  die  Benediktiner  Abtei  neu,  übergab  ihr  die 
dortige  Pfarrei  /.ur  Pastorirung,  errichtete  ein  Knabenseminar 
nebst  lateinischer  Schule  und  liess  da  eine  neue  kgl.  Begräb- 
nissstätte bauen. 

Von  d«r  Eisenbahnatation  Jettingen  (s.  o.  Ülm-Au^sb.  Bahn)  fuhrt 
eine  StraBse  nach  Burtenbach,  Markt  a.  d.  Mindel ,  1250  Einw,,  nördl. 
ein  Schloss  der  ITrhrn.  v.  Haider  und  v.  Scbertel,  eine  Pi'arrkircho  mit 
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einem  grossen  Gemälde,  eine  That  desBitters  Sebastian  Schertel  v.  Barten- 
bach  im  Türkenkrieg  15B2  darstellend  —  Biese  Strasse  führt  weiter  nach 
MÜnsterliauaexi,  langgedebnter  Markt  a.  d.  gr.  Mindel,  1400  £inw. 
Bm  1925  TOB  den  Bauern  zerstörte  SehlOM  wurde  1827.  »uf  den  Abtenob 
Tirkaiift.  —  Ton  dA  nftch  Thaonliausen  (t.  o.).  . 

VI.  Yen  HflBcl«!  naeh  Nftrnberg  Aber  Augsburg 

und  Nördliiigeii. 

Von  München  zieht  sich  die  Bahn  anfangs  in  gerader, 
"westl.  Richtung  über  eine  unfruchthare  Torf-  und  nioorreiche 
Hochebene,  einen  Theil  der  bayerischen  Hochebene.  Heizung 
der  Lokomotiven  mit  Torf.  Zuerst  erblickt  man  nach  der  Aus- 
fahrt aus  dem  Bahnhof  r.  das  Marsfeld,  den  Müncheuer  Ex- 
erzierplaz,  dann  Park  und  Schloss  Kympheuburg  (s.  S.  81). 
Folgt  St.  Pasing  mit  einer  grossen  Maschinen-Papierfabrik. 
Gleich  darauf  über  die  Wttrm,  Ausfluss  des  Starnberger  See's 
(b.  S.  86),  nach  welchem  Yon  hier  ans  die  Bahn  südl.  abzweigt, 
dann  nach  der  St.  Xiochhanseii  durch  das  Dachaunp  Koob 
bei  St  Olchixig  über  die  Amper,  Ausfluss  des  Ammersee's 
(s.  8.  83),  worauf  die  St.  ICaisaoli,  Xfannliofeii  (grosse 
Torfmagazine;  in  der  Kähe  nördl.  20  Bömergral  liügel),  HaflK 
pelmoor»  Althegnenberg  (in  der  Nähe  Schloss  Hegnenberg), 
Mering,  hinter  welchem  sich  die  Bahn  direkte  nördl.  Bich- 
tung  einschlagend  dem  Lech  nähert  und  an  dessen  r.  Ufer 
hält  bis  zur  St.  Stierhof.  In  der  Kähe  r.  Priedberg,  Städt- 
chen mit  2250  Einw.,  hat  Mahl-  und  Sägmühlen,  Ziegelbren- 
nerei, Kleinuhi-  und  Instrumenten-Fabriken,  Wollspinnerei, 
Bandwebereien,  Ohntbaumzucht  und  Hopfenbau.  Unter  allen 
bayerischen  Städten  hatte  wohl  Friedberg  durch  Kriege,  Feuers- 
brüuste  etc.  am  meisten  zu  leiden.  Miikwürdiir:  die  Wasser- 
leitung und  Glasmalerei  in  der  Pfarrkirche.  (Im  Weiteren  s.  o.) 

Vor  Augsburg  über  den  Lech,  au  dem  1.  gelegenen  evan- 
gelischen Kirchhof  vorbei  in  den  ausserhalb  der  Stadt  beünd- 
lichen  Bahnhof  von  Augsburg,  (s.  o.) 

Nach  dem  Verlassen  des  Bahnhofs  sezt  die  Bahn  über 
die  Wertach,  ehe  diese  sich  mit  dem  Lech  Ter.einigt>  in 
dessen  N&he  sie  nun  fortläuft.  Der  Lech  von  der  Bahji  aus 
nicht  sichtbar.  Links  Abzweigung  der  Bahn  nach  Ulm.  An 
Oberhausen  vorbei  nach  den  St.  Gerathofen,  Pfd.  am  Leck 
725  Einw.,  puter  Feldbau,  Fundort  römischer  Alterthtimer, 
Meitingen,  Pfd.  265 Einw.,  1.  fürstl. Fugger'sches  Bergschloss 
Harkt  mit  herrlicher  Aussicht,  einst  römisches. Kastell,  JXojt» 
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dendorf,  Dorf  310  Einw. ,  Bierbrauerei,  Müiilo,  mit  einem 
gräfl.  Fug<^er'schen  Schloss;  Fundort  vieler  rüniihclier  Alter- 
thümer,  dann  1.  das  ehemalige  !>(  ncdiktiner  Nonnenkloster 
StolBenL,  jezt  ein  dem  Grafen  Fischler-Treuberg  gehöriges 
Scliloss,  St.  Hertingeii,  auch  Märtingen,  Pfd.  1050  Einw., 
Ton  hier  aus  erblickt  man  r.  über  dem  Lech  den  Eirchthurm 
Ton  Bain»  Tilly  den  Lechübergang  gegen  Gustay  Adolph 
Yertheidigte  and  durch  eine  Kettenkngel  eine  tödtliche  Ter- 
iruiuluiig  erhielt,  der  er  sm  Ingolstadt  am  23.  April  1632  erlag. 

Ueber  die  Schmutter,  dann  über  die  Donau,  in  deren 
Thal  1.  in  der  Ferne  man  die  Kirchthürme  von  Blindheim, 
grosses  Pfd.  am  Einflüsse  des  Nebelbaches  in  die  Donau,  700 
Einw.  mit  Schloss ,  2  Mühlen ,  und  Höchstädt  (s.  o.)  erblicken 
kann,  bekannt  durch  die  blutigen  Schlachten,  die  hier  1083 
zwischen  Ksr.  Heinrich  lY.  und  Weif  I.  und  1703  und  1704 
zwischen  den  vereinigten  Bayern  und  Franzosen  einer-  und 
den  Kaiserlichen  andererseits  geliefert  wurden. 

EndJicli  in  den  Bahnhof  von  Donauwörth ,  Stadt  mit 
3500  Einw.,  die  sich  hauptsächlich  mit  Getreide-,  Flachs-, 
Hanf-  und  Hopfenbau  beschäftigen.  Ausserdem  hat  es  vor- 
zügliche Bierbrauereien.  Bemerkenswerth:  die  Gebäude  der 
ehemaligen  Benediktiuer-Abtei  zum  h.  Kreuz  (jezt  dem  Fürsten 
von  Oettingen- Wallerstein  angehörig)  mit  stliöner  Kirche,  in 
deren  Nebenkapelle  Maria  v.  Brabant,  Gemahlin  Hrzg.  Ludwigs, 
auf  seinen  Befehl  wegen  ungerechten  Verdachts  einer  Untreue 
1266  enthauptet,  begraben  liegt.  Auf  dem  nahegelegenen 
Schellenberg  (der  Bahnhof  am  Fuss  desselben)  wurde  im  30- 
jihrigen  Krieg  und  am  22.  Juni  1704  blutig  gestritten,  an 
welchem  Tage  die  Kaiserlichen  den  von  Franzosen  und  Bayern 
vertheidigten  Berg  erstOrmten  als  Yorspid  2ur  Schlacht  bei 
Höchstädt. 

Bei  Donauwörth  (1.  vom  Bahnhof)  stand  einst  die  Feste 
Mangoldstein,  wo  nach  einer  noch  vorhandenen  Tafel  die 

obengenannte  Hcrzoc^in  hingerichtet  wurde;  die  Feste  wurde 
aber  schon  1308  auf  Befehl  Ksr.  Albrecht's  abgetragen. 

Von  da  gehen  Postomnibusse  nach  Bissingezit  itfarl^t  am  Kessel» 
bftcli  600  Eiltw. ,  an  d«r  8tr.  nach  Nerethelm  und  Dtsehingen  in  WM- 
teinberp,  mit  fürstl.  Wullorstcin'schcin  Schlossp,  l?eneficinm  ,  3  Mühlen, 
Sandgteinbrüche ,  Siz  eines  iiandgcrichtü  j  nacli  Dillingen  (ß.  o.) ,  nach 
-  Ifeuburg  a.  d.  D.  und  Ingolstadt.  N". ,  St.  an  d.  Donau,  8400  Einw., 
ist  Siz  eines  Appellationngorichts ,  einer  Garnison,  StadtkommieBariatfl^ 
liandgerichts ,  Rent-  und  Foristamts ,  hat  ein  ehemaliges  Jeauitenkollegium, 
ein  englisches  Frauleininstitut ,  swei  iwlöster,  Gymnasium,  Lateinschule, 
«ine  Bibliothek  und  Antiqtdtfttensftnmlung ,  ein  Zeughaus  mit  alten  Waf- 
fen, Stein gutfabrik,  Bierbrauereien,  Branntweinbrennereien,  Mlihlon,  Fische- 
rei, bedeutenden  Feld-,   Obst-  und  Gartenbau.  Das  sehr  ansehnliehe 
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kgl.  Betidenzflcliloas  war  ftrftber  Bis  einer  eigenen  Iiinie  des  bayeriteben 

Regentenhanses  Die  Stiftskirche  zum  h.  Petrus  ist  sehenswerth.  — 
Ingolstadt,  Stadt  und  Fo^tuntr  a.  d.  Donau,  hatte  Ti;\ch  der  Zählung 
von  1064  19,41H  Eiuw. ;  Siz  eines  liundgerichts ,  Rentamts  u.  8  w. ,  einer 
8todt-  und  Festungskommandantschaft.  I.  ist  die  ttftiFkate  Festung  Bay- 
eme  und  schon  gohr  alt  ;  scliou  Hrzg.  Thassilo  vrurde  770  mit  I.  von 
Karl  dem  GrosBen  belehnt.  18(]0  wurde  die  1472  gegründete  Universität 
naeb  Landebnt  nnd  spftter  von  da  naeb  MUncben  Terlegt.  Sebentwertti: 
das  alttT  Re^idcTi/stliloRs ,  die  Pfarrkirche  zu  U.  L.  Fr.,  die  Pfarrkirche  zu 
&t.  Muriz  ,  die  Fortiiicationsthtinne  etc.  I.  hat  starken  Getreidehandel, 
Tuchmanufaktur,  Bierbrauerei  u  s.  w.  —  Ein  weiterer  Postomnibns  geht 
von  D.  nach  Treuchtlingon  und  Fappenheim  in  Mittelfranken.  Tr, 
Markt  a.  d.  Altmühl,  IGOO  Einw  ,  hat  ein  Schloss,  Ruine,  Ziepelei ,  Müh- 
len, Töpferei,  Tressen-  und  iiändermanufaktur.  Einst  römische  Ansied- 
Inng ,  gehörte  es  später  verecbiedenen  Adeligen,  n.  A.  den  Pappenbelm. 
—  P.,  Stadt  a.  d  Altmühl,  1900  Einw.,  mit  schönem  neuen  Schlosse  der 
Grafen  von  P.,  einer  Schlossraine  mit  Rön^erthurm ,  Ifadelfabriken,  Fer- 
tigung meerecbanmener  Pfeif «nkdt^fe  etc.,  Landgeriebt.  In  der  Nibe 
eine  Römerstrasse. 

Die  Bahn  führt  nun  durch  einen  kurzen  Tunnel  in's  frucht- 
bare Thal  der  Wörnitz,  die  sie  ^vegen  der  vielen  "Windungen 
derselben  öfter  übersclireiten  muss,  zur  St.  Harburg,  Markt 
mit  500  Einw.,  darunter  viele  Juden.  Links  oben  liegt  ma- 
lerisch das  dem  Fürsten  v.  Oettingen-Wallerstein  zupfehörige, 
wohl  erhaltene  Felsenschlos s  Harburg  mit  den  Denkmälern 
in  der  Kapelle  und  Spuren  eines  Römerthurms  mit  überraschen- 
der Aussicht  über  den  Ort.  Von  hivv  an  tritt  die  Bahn  in  das 
ausgedehnte  und  sehr  fruchtbare  Ries,  wahrscheinlich  das 
Bett  eines  früheren  See's  und  führt  über  St.  Möttingen,  Pfd. 
600  Einw.  mit  einem  fürstl.  Wallerstein'schen  Schloss  äach 
St.  ITSrdlingen  im  Ries»  7000  Einw.,  die  bocIi  mit  Maaem 
und  Thürmen  versehen  ist.  Die  vorzüglichsten  Gebäude  sind: 
die  1454 — 1496  im Spizbogenstyle  erbaute,  areischiffige  Haupt- 
kirche mit  einem  243'  hohen  Thurm  ^  von  dem  eine  ausge- 
dehnte Bundsicht  auf  das  von  niedem  Hügeln  begrenzte  Ries 
mit  guten  Gemälden  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  von 
Friedrich  Herlen  und  Hans  Schäuffelin,  beide  geborene 
l^ördlinger',  mit  einem  hübschen  Sakramentsh&uschen  und  dem 
Grabdenkmal  Hrzg.  Albert's  von  Braunschweig,  der  1546  im 
Schmalkahrschen  Kriege  hier  fiel:  dns  Rathhaus,  hauptsäch- 
lich sehenswerth  wegen  eines  dort  belindlichen  grossen  Wand-  • 
gemäldes  von  Schäuffelin,  die  Geschichte  von  Judith  und 
und  Ilolofernes  darstellend;  das  Waisenhaus,  das  Spital,  das 
Zeughaus ,  das  Kaufhaus  und  der  Balinliof.  Die  Stadt  hat 
ferner  eine  Lateinschule,  eine  Laudwirthschafts-  und  Gewcrbc- 
Fchule,  sodann  Fabriken  in  Wolle  und  Leinen,  Färbereien, 
Teppichmanufaktur,  Buchhandlung  mit  Buchdruckerei;  auch 
Gänsezucht  und  Feldbau  von  starkem  Betriebe.    2^'.  ist  Siz 
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eines  Bezirksamts,  Land-  und  Stadtgerichts,  Bentamts,  Nota- 
riats, NebenzollamtÄ  und  Postverwaltung.  —  Dass  N.  dea 
Römern  schon  bekannt  ge  wesen  und  Aria  flavia  genannt  wor- 
den, ist  nicht  nachgewiesen,  dagegen  erscheint  es  schon  im 
9.  Jahrh.  (898)  als  Königshof  unter  Ksr.  Arnulf.  Um  das  J. 
1000  war  die  Stadt  schon  reichsunmittelbar  geworden.  Im 
30jährigen  Krieg  wurden  hier  am  6.  Sept.  1634  die  Schweden 
unter  Bernhard  von  Weimar  von  den  Kaiserliehen  unter  Kg. 
Ferdinand  von  Ung^irn  gänzlich  geschlagen  und  zersprengt, 
wodurch  der  Krieg  für  die  Kaiserlichen  eine  ebenso  günstige 
Wendung  nahm^  wie  er  einige  Jahre  vorher  durch  die  Siege 
Gustav  Adolph's  fflr  die  Schweden  genommen  hatte. 

Von  ITdrcUüngen  aus  bestehen  Postverbindungen  mit  Bin- 
kelsbiUil  und  Feuchtwangem  mittelst  Omnibus,  mit  Ammer- 
dingen durch  Cariolpost  und  nach  AVending  mittelst  Omnibus. 
-7-  Die  erstere  Route  fiilirt  über  Wallerstein  (s.  u.),  Wea- 
genhausen,  Markt  Offingen,  725  Einw. ,  (sehr  alt,  gute 
Schafzucht),  Minderoffingen ,  Dorf  300  Einw.,  Fremdin- 
gen, Qreiselbach,  Pfd.  150  Einw.,  Wildburgstetten,  Pfd. 
550  Einw.,  nach  Dinkelsbühl,  Stadt  an  der  Wörnitz,  ehe- 
malige iieie  Reichsstadt,  5200  Einw.,  mit  schöner  protestan- 
tischer Hauptkirche,  1444 — 1499  crhaut,  eine  der  schönsten 
gothischen  Kirchen  des  15.  Jahrh.  mit  sehenswerthen  Gemäl- 
den und  Bildhauerarbeiten,  Gerbereien,  Färbereien,  Fabriken 
von  Papiersteintafeln,  Strümpfen,  Hüten,  Arrasgarn,  Leder  etc., 
starken  Bierbrauereien,  mehreren  Mühlen,  bedeutender  Vieh- 
zucht etc.,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Rentamts,  P'orstamts^ 
Dekanats,  Post,  hat  eine  lateinische  Schule  und  viele  milde 
Stiftungen.  D.,  zu  Mittelfranken  gehörig,  ist  eine  der  ältesten 
Städte  in  Franken,  seit  1351  freie  Reichsstadt,  nahm  1525  thft- 
tigen  Antbeil  am  Bauernkrieg  und  kam  1802  an  Barem,  1804 
durch  Vertrag  an  Preussen,  am  1.  Mai  1806  an  Frankreidi  und 
erst  am  24.  Mai  1806  definitiv  an  Bayern.  —  Die  Poststr.  üQhrt 
Uber  Iiehengütingm,  Pfd.  190  Einv.,  Schopfloch,  Pfd.  1600 
£iuw.,  nach  Feuchtwangen y  Stadt  an  der  Salzach,  2200  £inw., 
hat  eine  lateinische  Schule,  ein  Spital,  ein  Schloss,  eine  grosse 
alterthfimliche  Kollegiatstiftskirche ,  treibt  Damast-,  Tuch*  und 
Leinwandweberei ,  Gerberei ,  Salpetersiederei ,  Bierbrauerei, 
Mühlen,  Sandsteinhrüche,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Rent- 
amts ,  Dekanats  und  Post.  Das  hiesige  ehemalige  Benediktiner 
Kloster  wurde  schon  792  durch  Ksr.  Karl  den  Grossen  ge- 
gründet und  1197  in  ein  Kollegiatstift  yerwandelt.  F.  wurde  1136 
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Reichsstadt,  kam  aber  1406  an  die  burggräflich  nürnbergische 
und  später  raarkgräflich  ansbachische  Landeshoheit,  1791  an 
Preussen  und  von  diesem  1806  mit  dem  Fürstenthum  Ansbach 
an  Bayern.    In  der  Nähe  ist  das  Hammerwerk  Aichenzell. 

Die  zweite  Route  mit  Cariolpost  führt  von  N.  in  südl. 
Richtung  meist  nahe  der  württembergischen  Grenze  über  Klein- 
erdlingen,  auch  Kleinnördlingen ,  Pfd.  410  Einw. ,  Hohl- 
heim, Dorf  290  Einw.,  Edeiheim,  Pfd.  450  Einw.,  Hürn- 
heim,  Christgarten,  Auf  hausen  an  der  Kessel  nach  Am- 
merdingen, hübsches  Pfd.  an  der  Kessel,  700  Einw.  mit  frei- 
berrl.  t.  Stauffenbergischem  Schlosse  und  Gartenanlagen ,  römi- 
mischer  Schanze  im  Beutenliaii,  Fandort  mehrerer  römischer 
AlterthUmer.  1792  Treffen  einsehen  Oesterreichem  und  Fran- 
zosen. Von  hier  Post  in's  Wttrttemhergisdie  nach  Eglingen 
und  DileWngen» 

Die  dritte  Strasse  führt  mittelst  Omnibas  Aber  Beiningen» 
Pfd.  an  der  Eger  1100  Einw.,  ist  sdion  sehr  alt  und  von 
Kg.  Pipin  als  Thininga  im  Kies  an  das  Kloster  Fulda  ge- 
sdbenkt  worden.  (Im  Pfarrhofe  daselbst  sollen  vor  Zeiten  die 
Templer  gewohnt  und  als  sie  verfolgt  wurden,  hieher  grosse 
Schäze  geflüchtet  haben.  Ein  Diener ,  der  die  Ritter  der 
Schäze  wegen  im  Schlafe  ermordete,  die  leztern  aber  nicht 
fand,  sucht,  wie  heute  noch  die  Sage  unter  dem  Landvolk 
geht,  in  der  Mitternachtsstunde  ruhelos,)  Pessenheim,  Pfd. 
290  Einw.,  nach  Wemding,  schön  gebaute  btadt  am  Dosbache, 
2050  Einw.,  Hospital,  Kapuziner-Kloster,  drei  Kirchen,  Fab- 
rikation von  Bleistifteinfassung,  Mühlen,  Siz  eines  Landge- 
richts, Dekanats,  Post,  Spuren  der  Römerstrasse.  W.  kommt 
schon  im  8.  Jahrh.  vor,  hatte  seinen  eigenen  Adel,  kam  später 
an  die  Grafen  v.  Dettingen  und  von  diesen  an  BayenL  In  der 
Nfthe,     Std.,  das  schon  seit  dem  15.  Jahrh*  benflzte  Wildbad* 

Ton  Nördlingen  aus  zieht  sich  die  Bahn  durch  hflgeliges 
Ackerland  ohne  hesondem  landschaftlich^  Reis.  Links  der 
Harktfl.  WaJlerstein ,  1700  Einw.  und  fflrstl.  Wallerstein'sches 
Schloss.   Westlich  erblickt  man  den  hei  Bopfingen  lÜBgendeii 

Ipf,  Berg  von  2100'  Höhe,  angeblich  von  den  Römern  ahge- 
flacht.     St.  Dürmiiininem ,  300  Einw.,   St.  Oedingen, 

Stadt,  2850  Einw.,  an  der  Wörnitz,  mit  2  Schlössern,  Resi- 
denz der  Fürsten  v.  0(  ftingen-Spielberg,  besizt  Lein-,  Wollen- 
und  Baumwollenwebereien  und  Bierbrauereien.  Bei  St.  "Was- 
sertrüdingen ,  Stadt  180()  Einw.,  mit  einem  Schloss,  zwei 
üirchen,  Wollmanufaktoreu,  Tischlereien  und  Bierbrauereien, 
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ist  noch  mit  Mauern  und  Thürmen  umgeben;  wir  befinden  uns 
bereits  im  Kreis  Mittelfranken.  Links  erblickt  man  den  lang- 
gestreckten Hesselberg. 

Hier  lässt  die  Bahn  die  Wörnitz  hinter  sich  und  wendet 
sich  iu  einem  grossen  Bogen  in  <>?tl.  Richtung  über  St.  Cron- 
heim,  auch  Krouheim,  Pfd.  6(X)  Eiuw. ,  hat  ein  verfallenes 
Schloss  mit  Mauern  und  Gräben ,  der  Altmühl  zu  und  über- 
schreitet dieselbe  bei  St.  Günzenhausen  (Knotenpunkt  der 
München-Ansbach-AschaÜ'enburger  und  der  München-Nürn- 
berg-Hofener Bahn),  Ötadt,  3000  Einw.,  am  1.  Ufer  der  Alt- 
mühl mit  einem  Schloss,  besizt  guten  Fel(^-  und  Hopfenbau, 
Viehzucht,  Ziegelhütten,  Rothgerberei,  Steinmanufaktur  u.  s. 
•w. ,  Siz  eines  Landgerichts,  Rentamts,  Dekanats  und  Post. 
Bemerkens  Werth:  die  Burg,  das  Butlarische  und  das  Holderi- 
8«lie  Haus ,  das  Schloss ,  das  Falkenbaus.  G.  gehörte  schon  um 
750  znm  El.  Ellwangen  und  kam  mit  Ansbach  an  Bayern. 

Von  Gnnzenhansen  gehen  Postyerbindnngen:  1)  durch 
Cariolpost  nach  Heidenbeim  über  Unterwarmbach,  Pfd.  525 
Einw.,  Gnoti^eim»  Mkt.  am  Fasse  des  Spielberges,  725  Einw. 
Hier  werden  yiele  römische  Alterthümer  gebunden  und  Spuren 
von  einer  -nach  den  vier  Himmelsgegenden  führenden  römi- 
schen Strasse;  nördl.  bis  zur  Teufelsmauer  bei  Günzenhausen, 
östl.  nach  Gundelsheim,  südl.  nach  Allerhcim,  westl.  nach 
dem  Ries.  Oberhalb  des  Marktes  erhebt  sich  das  Bergschloss 
Spielberg,  eliemals  den  Grafen  v.  Truhendingen  gehörig,  Haupt- 
schloss  der  Fürsten  v.  Oettingen- Spielberg,  mit  herrlicher  Aus- 
sicht und  Spuren  römischer  Niederlassung;  Heidenheim,  Mkt. 
am  Hahnenkamm  und  Rohrbach,  und  ehemalige  Abtei,  1650 
Einw.,  hat  mehrere  Mühlen,  eine  Mineralquelle  und  ist  Siz 
eines  Landgerichts  und  Notariats.  Die  Abtei  wurde  750  vom 
h.  Wunibald  für  Üenediktiner  gestiftet,  in  der  Reformation 
aber  lö38  aufgehoben.  Merkwürdig  ist  der  im  Winter  warme 
'  und  im  Sommer  kalte  K&sbrunnen,  der  in  denselben  eingelas- 
sene Qegenstftnde  mit  einer  Kruste  überzieht,  imd  die  vielen 
in  der  N&he  befindlichen  Spuren  römischer  i^iederlassungen. 
—  2)*  mit  PostomniftuB  nach  Truehtlingen  ttber  JJia»  Pfd.  450 
Einw.,  mtbeaahiBhxky  Pfd.  900  Einw.,  Meinheiin,  Pfd.  200  Einw., 
Berolzheim,  auch  Beroldsheim,  Mkt.  unfern  der  Altmflhl, 
1050  £inw.,  mit  2  Kirchen,  Mühlen,  bedeutendem  Krappbau, 
ist  Fundort  vieler  römischer  Alterthümer  und  besizt  2  Schloss* 
rafnen;-  Wettelfthaim,  marktberechtigtes  Pfarrd.  a.  d.  Ein- 
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mündung  der  Rolirach  in  die  Altmühl,  875  Einw.,  mit  einer 
Druidengrottc  und  Spuren  eines  römischen  Wartthurmes  und 
der  Römerstrasse;  nach  TreuchtUngen ,  Mkt.  a.  d.  Altmühl, 
1600  Einw.,  hat  ein  Schloss  und  eine  Buine,  mehrere  Mahlen, 
Ziegeleien,  Töpfereien,  Tressen-  und  BändermAnufaktur,  4 
Jalumarkte,  einst  römische  Niederlassang.  —  In  der  Nfthe 
Pa|»pezi]i6im,  Stadt  a.  d.  Altmtthl,  1182'  tt.  d.  M*,  1900  Einv., 
mit  einem  neuen'  schönen  Schlosse  der  Grafen  v.  Pappenheim 
mit  schönen  Gärten^  einer  Schlossruine  mit  Bömerthurm,  hat 
Schellen-  und  Nadelfabriken,  Bierbrauereien,  Essigsiederei, 
Fertigung  meerschaumener  Pfeifenköpfe,  ist  der  Siz  eines  Land- 
.  gerichts  und  Notariats,  einer  Domänenkanzlei,  mehrerer  tech* 
nischer  gräflicher  Beamten,  einer  Lateinschule  und  Postexpe- 
dition. —  Die  Reichserbmarschalle  v.  Pappenheim,  genannt - 
Calatin  von  ihrom  Schlosse  Calatin  beiFlozheim,  rrscheinen 
schon  802  als  Reichsministerialen,  waren  seit  1001  Reichs- 
marschalle  und  trugen  des  Reichs  Sturm-  und  Rennfahne. 
Der  berühmte  Feldherr  im  30jährigen  Krieg,  Gottfried  Hein- 
rich, Reichserbmarschall  Graf  zu  Pappenheim,  geb.  29.  März 
1544  zu  Treuchtlingen,  gehört  unter  die  berühmtesten  Glieder 
dieses  erlauchten  Hauses.  P.,  die  Stadt,  scheint  als  Castrum 
der  Römer  bestanden  zu  haben,  war  schon  940 — 990  im  Besiz 
der  Familie  Calatin  und  ging  1806  an  Bayern  über.  Das  neue 
Schloss.  irurde  ISld — 1822  von  dem  Yater  des  jezt  regierenden 
Grafen  durch  t.  Elenze  stattlich  gebaut  und  geziert.  In  der 
N&he  die  vorbeifahrende  Bömerstrasse. 

Die  Bahn  fahrt  nun  durch  hügeliges  Land  aber  St.  Iiang- 
lau  in  gerader  ö.  Richtung  nach  St.  Pleinfeld,  Mkt.  mit  ei-» 
nem  Schloss ,  Getreide- ,  Tabak- ,  hauptsächlich  aber  Hopfenbau, 
T.  aber  der  Bezat  das  dem  Fürsten  Wrede  gehörige  Schloss 
Sandaee,  wo  sie  die  schwäb.  Rezat  erreicht  und  in  einer 
grossen  Curve  nach  Norden  umbiegend  dem  Lauf  dos  Flusses 
folgt,  der  sich  vor  der  nächsten  St.  Qeorgsgemünd  mit  der 
fränkischen  Bezat  vereinigt  und  den  Namen  Bednitz  an- 
nimmt. " 


Von  der  St.  Georgsgemünd  geht  tägl.  1  M.  Cariolpost 
nach  der  durch  ihren  Hopfenbau  weit  und  breit  berühmten 
Stadt  Spalt  a.  d.  fränk.  Rezat,  1800  Einw.,  mit  2  Kirchen, 
einem  1840  gegründeten  Filial  der  armen  Schulschwestem. 
Der  Hopfenbau,  die  Hauptiialnungsquelle  der  Einwohner,  lie- 
fest sehr  bedeutenden  Ertrag,  schon  1852  nach  Stasqpf  1600 
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bis  1700  Ctr.,  jezt  jedenfalls  erheblich  mehr.  In  der  Nähe 
Schanzen  einer  alten  fiur^. 


Folgt  St.  Both,  Stadt  2550  Einw. ,  mit  einem  1055  er- 
bauten äcliloss,  gewerbreich,  hat  viel  Hopfen-  und  Tabakbau. 

Von  Roth  geht  t.  1  M.  eine  Cariolpost  über  Eckersmüh- 
len, Pfd.  500  E.,  den  Weiler  Birkach  nach  Allersberg,  Mkt. 
a.  d.  unt.  Eoth,  1550  E.,  hat  ein  Schloss ,  zwei  leonische 
Gold-  und  Silberdrahtfabriken.  —  Eine  andere  Cariolpost  geht 
t  1  M.  nach  Abenberg,  Stadt  a.  d.  fränk.  Rezat,  1368'  ü. 
d.  M.,  1450  hat  ein  Schloss,  Nadel-  und  Spizenfabriken, 
Hopfenbau.  Zur  Pfarrei  gehört  Marienburg,  ehemaligies 
Augustiner  Frauenkloster,  von  der  Gräfin  Sybilla  von  Aben- 
berg 1121  als  Kapelle  durch  Bischof  Wilhelm  von  Eichstädt 
1488  als  Kloster  erbaut.  Es  wurde  1809  aufgehoben.  Täglich 
3  Mal  gehen  Postomnibusse  über  Eckersmühlen  (s.  o.)  nach 
Hilpolstein,  Stadt,  1174'  ü.  d.  M.  am  Lohbach,  1625  £.  mit 
3  Kirchen,  2  Beneficiatenhäusern,  2  Schlössern,  ausgezeich- 
Beten  Gärten  auf  den  Wällen  und  Alleen,  ist  Siz  eines  Land- 
gerichts, Notariats  und  Rentamts,  hat  eine  stark  befahrene 
Schranne,  Mühlen  und  Lodenwebereien.  Der  eine  dieser  Om- 
nibusse geht  weiter  über  Mörlach,  Kd.  290  E.,  Mörsdorf, 
Pfd.  400  E.,  nach  Freystadt,  Stadt  a.  d.  hintern  Schwarzach, 
925  E.,  hat  eine  leonische  Drahtfabrik  und  in  geringer  Ent- 
fernung eine  sehr  besuchte  Wallfahrtskirche  mit  Franziskaner- 
Hospiz,  wohin  von  dem  schönen  Spital  eine  schattige  Linden- 
allee führt.  In  der  Kähe  Siüzbiii-g,  Mkt.  unweit  der  Sulz 
mit  dem  Bergschloss  Obersulzbürg,  1707'  ü.  d.  M.,  800  E., 
worunter  viele  Israeliten ,  hat  4  Kirchen  und  eine  Synagoge. 
—  Bann  über  Berngau,  Pfd.  750  Einw.,  Stauf,  D.  290  £. 
nach  Neruinarkt,  Stadt  4500  E;  nahe  den  Quellen  der  Suis 
und  dem  hier  seinen  höchsten  Punkt,  1800'  ü.  d.  M.,  errei- 
chenden Ludwigskanal,  ist  Siz  eines  Bezirksamts,  Landge- 
richts, Notariats,  Rent-  und  Forstamts,  Dekanats  und  Post- 
expedition, hat  ein  Spital,  ein  Filialinstitut  der  baimherigen 
Schwestern,  ist  sehr  gewerbsam,  hat  ein«  n  Handels-  und  Fab- 
rikrath, treibt  Seidenbau  und  Buchdruckerei,  vorzügliche  Bier- 
brauereien ,  hat  ein  berühmtes  Mineralbad.  In  der  Nähe  die 
Euinen  des  Ber^schlosses  Wolfstein,  eine  Zierde  des  Thaies, 
einst  Stammschloss  der  mächtigen  Grafen  dieses  Namens,  de- 
nen auch  Sulzburg  und  Pyrbaum  gehörte  und  deren  Herrschaft 
nach  Absterben  des  lezteu  Grafen  1740  an  Bayern  kam.  — 
£erahard.  Bayern.  Ii 
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Einer  der  Postomnibusse  fährt  von  Hilpolstein  über  CJnter- 
ödel,  Weil.  140  E.,  Oberödel,  Tiefenbach,  Kd.  175  E., 
Alferphaueen ,  Pfd.  nach  Thalmassing ,  Mkt.  a.  d.  Thalach, 
1250  E.,  hat  Mühlen,  errosse  Viehmärkte.  In  drer  Nähe  die 
Schlossruiuen  Land  eck,  sowie  germanische  Grabhügel  und 
Kömerschanzen.  Dann  über  KlMn-  und  Qrosshöbing ,  Pfd. 
zus.  400  E. ,  nach  Greding,  Stadt  am  1.  Ufer  d.  hint.  Schwar- 
zach, 1025  E. ,  ist  Siz  eines  Land«:erichts ,  Notariats  und  Rent- 
amts, hat  ein  Schloss,  drei  Kirchen,  Branntweinbrennereien, 
^ite  Brauereien,  Mühlen,  Zeugweberei.  Von  hier  nach  Beiln- 
gries ,  Städtchen  am  Ludwigskanal  zwischen  Altmühl  und  Sulz, 
1127'  ü,  d.  M.,  1525  E.,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats, 
Rentamts,  Postezpedition ,  hat  4  Kirchen,  2  Kraakenhäaser, 
Ziegelei,  Mühlen,  Salpetersiederei ,  Yiehzvcht,  Seidezncht, 
Schranne,  Jahrmärkte.  In  der  Nfthe  Berching,  Städtchen  a* 
d.  Sulz  und  am  Ludvigskanal,  1500  Einw.,  hat  ein  Franzis- 
kaner-Hospiz, ein  Filialinstitnt  der  armen  Schnlschwestem,' 
Ziegelei,  Mühlen,  Brauereien,  Obst-,  Flachs-  und  Hopfenban. 

Std.  y.  d.  Stadt  an  der  Strasse  nach  Beilngries  zwischen 
dickbelaubten  Linden  die  Mariahilfskapelle, 


Die  Bahn  entfernt  sich  jezt  allmählig  von  der  Rednitz 
und  erreicht  in  einem  grossen  Bogen  die  St.  Schwabach,  alte, 
gewerbreiche  Stadt,  7000  Einw.,  au  der  Schwabach,  von 
der  sie  in  2  Thoile  iretheilt  wird,  mit  mehreren  Kirchen.' 
Sehenswerth:  die  schöne  am  Ende  des  15.  Jahrh.  erbaute 
Pfarrkirche  mit  einem  48'  hohen  Sakramenthäuschen,  nach 
Art  des  in  Nürnberg  in  der  Lorenzkirche  befindlichen  (s.  u.), 
dem  lezten  grossen  Gemälde  von  Wohlgemuth,  sowie  andern 
Bildern  aus  dem  14. — 17.  Jahrhundert;  das  1509  erbaute  Rath- 
hans mit  der  FrohnTeste,  ein  Springbrunnen,  mehrere  grosse 
Fabriken.  In  der  Stadt  sehrieb  Luther  seine  sog.  „Schwa- 
bacher  Artikel''  für  den  GouTent  deutscher  protestantischer 
Fürsten  jnnd  St&nde.  Schv.  hat  Fabriken  in  leonischem,  Mes- 
sing- und  Stahldraht ,  Nähnadeln ,  Cichorien ,  eine  Bampf schneid-^ 
säge ;  Baumwollen-  und  Leineweberei,  sowie  Strumpfwirkerei^ 
Bierbrauereien,  Bleichen  u.  s.  w. 

Die  Bahn  nähert  sich  nun  wieder  der  Rednitz,  um  die- 
selbe vor  St.  Reicheladorf  zu  überschreiten,  bald  darauf  sezt 
sie  über  den  Ludwigs-Kanal,  worauf  man  gleich  in  d^ 
Bahnhof  von  Nürnberg  einfährt  *  (Nürnberg  s.  u.) 
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¥11.  Von  Nürnberg  naeli  Hof. 

Von  Nürnberg  führt  die  Bahn  in  südw.  Richtimg  zum  Iiud- 
wigskanal,  in  dessen  Mähe  sie  nun  bleibt,  läuft  eine  kurze 
Strecke  in  nordw.  Kichtung  fort  und  kreuzt  in  einer  grossen 
Kurve  ganz  nach  Korden  umbiegend  die  Nürnberg-Fürther  Bahn 
(s.  u.);  1.  auf  den  Höhen  bei  Fürth  der  Gustav-Adolfe-Thurm, 
die  Landstrasse  und  die  Pregnitz.  Folgen  die  St.  Poppen- 
reuth, Pfd.  370  Einw.,  Eltersdorf,  Pfd.  600  Einw.,  worauf 
St.  Erlangen,  Stadt,  nach  der  Zählung  von  1864  11,202 
Kiiiw.,  a.  d.  Regnitz  und  um  Donau-Main-Kanal  mit  einer  Univer- 
sität, einem  Gymnasium,  einer  grossen  Landwirthschafts-  und 
Gewerbsschule,  bedeutender  Fabrikation  in  Spiegeln,  Strumpf- 
wirkerwaaren,  Tt^bak,  Hüten,  HandBchnhen,  Go]d*  und  Silber- 
draht, EunBtdrechslersachen,  E&mme,  Borsten,  besizt  ausser* 
dem  ausgezeicbnete  Bierbrauereien  u.  n.  a.  m. 

Die  protestantische  Uaiversitat  wurde  1748  Ton  Markgraf 
Friedrich  von  Brandenburg,  nachdem  di^  von  Markgraf  Chri- 
stian Emst  gegrtindete  Ritterakademie  von  ihm  aufgelöst  wor- 
den war,  gegrtindet,  dem  König  Ludwig  I.  184ä  vor  dem  Uni- 
Tersitätsgebäude  ein  ehernes  Standbild,  von  Schwanthaler  ent- 
worfen, von  Stieglmeyer  in  München  gegossen,  errichten  liess. 
Die  Universitätsbibliothek  (100,000  Bände)  und  die  naturge- 
schichtlichen Sammlungen  sind  in  dem  früher  markgräflichen 
iSchloss;  ausserdem  ist  vorhanden:  ein  botanischer  Garten, 
ein  physikalisches  Kabinet j  ein  Kunstkabinet,  ein  schönes 
Theater  und  ein  grosser  Redoutensaal.  Monumentales:  Ausser 
dem  obengenannten  Standbild  das  grossartige  Main-Donau- 
Kanal -Monument  von  Schwanthaler. 

Die  Stadt  ist  sehr  alt,  denn  schon  823  wurde  von  Bischof 
"Wolfger  von  Würzburg  hier  eine  Pfarrei  errichtet.  1402  kam 
E.  an  die  Burggrafen  Von  Nürnberg,  bei  deren  Familie  es 
verblieb.  Ms  es  1810  mit  dem  Fflnrtenthum  Bayreuth  an  Bayern 
kam.  £.  brannte  1706  gftnzUch  ab,  wurde  aber  sogleich  und 
besser  wieder  aufgebaut;  daher  die  geraden  Strassen  und 
Pl&se.  1686  wanderten  vertriebene  Galyinisten  aus  Ftank« 
reich,  1698  Reformürte  aus  der  Schweiz  und  dm  Rheinlanden 
ein,  welche  ihren  Gewerbfleiss  hieher  verpflanzten;  daher  der 
Wohlstand  der  Stadt. 

Vergnügungsorte  in  und  ausser  der  Stadt:  Sebiesshaus^ 
Frater,  Welüseher  Garten;  Bubenreut»  Batli8b«rg,  Möb» 
rendorf »  Baiersdorf,  Bruck  u.  A. 
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Postverbinduugen  gehen  Ton  £.  mittelst  Omnibus  nach 
drei  Richtun^ron : 

1)  nach  Herzogenaurach  undEmskirchen,  und  zwar  über 
Bruck,  Markt  an  der  Keguitz,  am  Ludwigskaiial  und  an  der 
Eisenbahn,  1350  Einw.,  worunter  viele  Juden  mit  Synagoge, 
hat  trefflichen  Tabaksbau,  mehiere  Tabaksfabriken,  schon 
Ksr.  Karl  dem  Grossen  bekannt,  der  hier  die  Wenden  ansie- 
delte; Niederndorf,  D.  350  Einw.,  Herzogenaurach,  Stadt 
au  d.  Aurach,  1900  Eiuw.  mit  einem  Schloss,  Bierbrauereien, 
Tuch-  und  Zeugweberei,  Maschinenwollweberei,  Mahlen,  star- 
kem Tabak*  und  Hopfenbau,  Siz  eines  Landgerichts ,  Bent- 
amts,  Dekanats  und  Post.  Den  Kamen  erhielt  der  Ort,  der 
früher  dem  Domstift  Bamberg  gehörte,  von  Herzog  Hermann 
HI.  von  Schwaben,  1810  kam  er  an  Bayern;  Falkendorf,  D. 
880  Einw.,  Münchanraoh ,  Pfd.  575  Einw.,  ein  hier  gestan- 
denes Kloster  wurde  1525  von  den  Bauern  zerstört;  nacli  Ems- 
kirchen,  Markt  a.  d.  Aurach ,  975  Einw. ,  mit  starkem  Hopfen- 
bau.   In  der  Nähe  die  Ruinen  des  Schlösschens  Königsstein. 

2)  Nach  Uehlfeld  über  Hessdorf,  Dorf  380  Einw.,  Bei^ 
nersdorf,  D.  270  Einw.,  Weissendorf ,  Markt  1725  Einw., 
hat  ein  Schloss,  Siz  eines  Kabbinats,  Retzleinsdorf ,  D.  350 
Einw.,  Dachsbach,  Markt  an  der  Aisch,  000  Einw.,  nach 
Uehlfeld,  Markt  a.  d.  Aisch,  1000  Einw.,  Siz  einer  Post,  hat 
ein  Schloss,  Mühlen,  Hopfenhandol. 

3)  Nach  Neukirchen,  Eschenau  und  Qräfenberg  und 
zwar  über  Spardorf,  D.  190  Einw.,  Uttenreut,  Pfd.  a.  d. 
Schwabach  550  Einw.,  beliebter  Ausflugsort  der  Erlanger  Stu- 
denten, Dormitz,  D.  ö50  Einw.,  Neukirchen  (auch  Neun- 
kirchen  am  Brand)  Markt  675  Einw.,  mit  einem  ehemaligen 
Augustinerkloster,  hat  Obst-  und  Kardendistelbaui  ist  Siz 
eines  Bentamts,  Dekanats  und  einer  Post.  Bseheaau,  Markt 
725  Einv.,  mit  einem  Schloss,  einer  Poststation,  Förth  (auch 
Fttrth)  Pfd.  625  Einw.,  nach  Gräftoberg,  kleine  Stadt  a.  d. 
Schwabach,  1050  Einw.,  mit  einem  Schloss,  einer  schönen 
Kirche,  treibt  Essigfabrikation,  Mühlen,  Bierbrauereien,  eii^- 
träglichen  Obst-  und  Gemüsebau;  ist  Siz  eines  Landgerichts, 
Dekanats  und  einer  Post.  In  der  Nähe  JSgloffateui»  Pfd.  a. 
d.  Truppach  750  Einw.,  schöne  Felsenruine,  Stammbarg  der 
Freiherrn  und  Grafen  v.  Egloffstein ,  und  zwei  bestehenden 
Schlössern.  Im  Bauernkrieg  zerstört,  nber  wieder  hergestellt. 
E.  gehört  eigentlich  noch  zur  sopr.  fränkischen  Schweiz,  ?on 
der  es  einen  der  Endpunkte  bildet  (s.  u.). 
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Hinter  Erlangen  durclitahrt  die  Bahn  einen  ]<i5ü'  langen 
Tunnel  und  /Telan^it,  immer  zur  Linken  die  Landstrasse,  den 
Kanal  und  die  Keiinitz,  zur  St.  Baiersdorf ,  Städtchen,  IGOO 
Einw. ,  mit  einem  Kui>terlianim(  r ,  Xagelfabrilx.aiün ,  gutem 
Meerrettig-,  Tabak-  und  Obstbau;  ausserhalb  liegen  die  noch 
immer  imposanten  Ruinen  des  1634  von  den  Schweden  zer- 
störten Schlosses  Scbarfeneck;  von  da  nach  üeherschreitong 
der  Wiesent  zur  St.  X^rchhelm»  Stadt  m.  4300  Einw.,  an  der  : 
Regnitz,  unfern  der  Mündung  der  Wiesent  in  dieselbe,  mit 
einem  Eisenhammer,  Glasschleife,  Gerbereien,  Seifensiede- 
reien, Bierbrauereien,  Ziegeleien  u.  s.  w.,  grossem  Wein-, 
Spargel-  und  Obstbau,  besizt  ein  altes  Schloss,  früheres  Fran-  ' 
ziskanerkloster,  mit  Wandgemälden  und  eine  Pfarrkirche  im 
deutschen  Spizbogenstyl  mit  Passi onsgemälden  von  W obi- 
gem uth.  Die  Stadt  war  schon  805  Königshof  und  daher  öfters 
Aufenthaltsort  Karl's  des  Grossen.  Ferner  -wurden  hier  meh- 
rere Keichstage  und  eine  Kirchenversammlung  gehalten.  1017 
bambergisch,  wurde  sie  1552  gut  befestigt  und  1632  und  34 
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als  bischöfliche  Grenzveste  von  den  liguistischen  Truppen 
tapfer  vertheiiligt.  Ebenso  mussten  im  7jährigen  Krieg  die 
Preussen,  ohne  der  Festung  etwas  anhaben  zu  können,  wieder 
abziehen.  Nordöstlich  von  der  Stadt  liegt  auf  einem  Hügel 
das  ehemalige  fürstbischöfliche  Jagdschlösschen  Jägersburg 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Ebene.  Von  Dorchheim  geht 
Fostverbindung  durch  Omnibus  nach  Ebermannstadt,  Streit- 
berg und  Müggendorf,  womit  wir  den  Mittelpunkt  der  sog. 
fr&nkischen  Schweiz  erreicht  haben  und  Ton  hier  aus  die  loh- 
nendsten Touren  zu  machen  sind,  wovon  am  Schlüsse  dieses 
Abschnitts  besonders  die  Bede  sein  wird.  Auf  der  Bahn  wei- 
ter folgt  St.  Eggolsheim,  Markt  am  ätimitzbache  in  einem 
schönen  und  fruchtbaren  Thale  mit  einer  schdnen  1829  nach 
Klenze's  Plan  vollendeten  Pfarrkirche ,  sehr  guten  Bierbraue- 
reien und  berühmtem  Spargelbau,  Geburtsort  des  berühmten 
Mathematikers  Georg  Hartmann  (geb.  1481),  welcher  den  in 
der  Artillerie  gebräuchlichen  Kalibermassstab  erfand;  St. 
Hirschaid,  Pfd.  800  Einw.,  mit  Kalkofcn,  Potascheusiede- 
rei,  gutem  Hopfen-  und  Obstbau.  Uebcrluiiipt  ist  die  ganze 
Gegend  ein  wahrer  Obstgarten.  Vor  Bamberg  jedoch  wieder 
Wald  und  Hopfenanlagen.  Nach  Hirschaid  und  kurz  vor  Bam- 
berg sezt  die  Bahn  2  Mal  über  die  sie  kreuzende  Landstrasse, 
worauf  man  in  Bamberg  anlangt. 

Bamberg,  Stadt  an  der  llcgnitz,  unweit  deren  Einfluss 
in  den  Main  und  der  Verbindung  des  Ludwigskanals  mit  der 
Eegnitz,  25,240  Einw»  (nach  der  Zählung  Ton  1864,  nach  der 
▼on  1861  erst  23,542) ,  ist  stattlich  auf  5  HOgeln  erbaut.  Die 
Stadt  ist  Siz  eines  Erzbischofs  und  Metropolitankapitels ,  des 
Appellationsgerichts,  eines  Kreis-,  Stadt-  und  Wechselge- 
richts, zweier  Landgerichte,  zweier  Bentftmter  u.  s.  w.,  einer 
Filialbank,  Oberpost-  und  Eisenbahnamtes,  katholischen  und 
protestantischen  Dekanats;  besizt  ein  Lyceum,  ein  Clerical- 
und  ein  Schullehrerseminar,  ein  Gymnasium  und  Lateinschule, 
Landwirthschafts-  und  Gewerbschule,  ein  englisches  Fräulein- 
institiit,  das  berühmte  Aufsess'sclic  Seminar  mit  einem  Dota-  . 
tiouskapitale  von  300,000  fl. ,  eine  reiche  Bibliothek,  Natura- 
lienkabinot ,  ein  kaufmännisches  Institut,  eine  Kleinkinderbe- 
wahraiistalt,  Irrenanstalt,  Taubstummenschule,  Rettungsanstalt 
für  verwahrloste  Mädchen ,  eine  ausgezeichnete  orthopädische 
Anstalt,  einen  historischen,  naturforschenden,  Gewerbs-  und 
Kunstverein,  ein  Theater,  ein  ausgezeichnetes  Hospital,  Ent- 
bindungsanstalt, Waisenhaus,  Hans  für  Unheilbare,  das  Uür- 
gerver sorgung shaus  mit  1  Million  Gulden  Vermögen,  ein  Hauä 
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für  alte  Dienstboten,  mehrere  Buchhandlungen  und  Buch- 
druckereien, Privatsamiiihmj^en,  Porzellanmalerei,  betreibt  Fa- 
briken für  Musikinstrumente ,  Wagen-  und  Tabaksfabriken, 
Bierbrauereien,  \Yachs-  und  andere  Bleichen,  Ocl-,  Walk-  etc. 
Mühlen,  grosse  Messen ,  Viehm&rkte  und  sonst  lebhaften  Han* 
del.  In  besonderem  Flor  steht  die  Gärtnerei  (über  700  G&rt- 
ner),  sowie  der  Handel  mit  ihren  Produkten,  als  Sttssholz, 
Samen,  Blumen  etc. 

Die  bedeutendsten  und  bemejkensvetthesten  Gebäude  Ton 
B.  sind:  die  neue  Kesidenz,  dem  Dome  gegenüber  liegend, 
von  Fürstbischof  Lothar  Franz  v.  Schönborn  von  1698  bis 
1708  erbaut  im  neurömischen  Geschmack ,  prachtvoll  angelegt, 
aber  nicht  ganz  vollendet.  Die  darin  aufgestellte  Gemälde- 
gallerie  hat  wenig  Hervorragendes  aufzuweisen.  1815  wohnte 
hier  der  Fürst  von  Neufchatel  und  Wagram,  Marschall  Ber- 
thier,  bei  seinem  Schwiegervater  Ilrzg.  Wilhelm  von  Bayern, 
stürzte ,  als  eben  eine  Kolonne  Russen  nach  Frankreich  vor- 
beimarschirte ,  aus  einem  Fenster  des  3.  Stucks,  ob  absichtlich 
oder  unabsichtlich,  darüber  wird  gestritten;  er  war  augenblick- 
lich todt.  180G  hatte  hier  Napoleon  sein  Hauptquartier  auf- 
geschlagen, als  er  am  6.  Oktober  die  Kriegserklärung  erliess. 
—  Zwischen  der  neuen  Bcsidenz  und  dem  Dom  steht  die  alte 
Kesidenz,  die  Beste  eines  älteren  bischöflichen  Palastes,  auch 
yAlte  Hoihaltung'^  genannt,  zum  Theil  aus  dem  J.  1571  stam- 
mend, frlüier  Siz  der  Babenberger  Grafen,  jezt  in  ein  Wacht- 
haus  verwandelt,  mit  merkwürdigen  Bildhanerarbeiten  am  Ein- 
gangsthor. Historisch  merkwürdig  ist  die  alte  Hofhaltung, 
weil  hier  schon  im  10.  Jahrh.  der  Lombardenkönig  Berengar 
gefangen  sass  und  966  ^tarb ,  sowie  weil  hier  Pfalzgraf  Otto 
▼on  Wittelsbaeh  den  Ksr.  Philipp  von  Hohenstaufen,  den  Ge- 
juahl  der  Ksrn.  Irene  am  21.  Jan.  1206  meuchlerisch  erschlug. 

Auf  einer  Anhöhe  gegenüber  ragt  der  Dom  mit  seinen 
4  Thürmen  hoch  empor.  Er  wurde  von  Ksr.  Heinrich  H.  ge- 
gründet, 1110  durch  Bischof  Otto  den  Heiligen  Grafen  von 
Andechs  in  seiner  jezigen  Gestalt  zu  bauen  begonnen  und  im 
13.  Jahrh.  vollendet.  Er  ist  335'  1.,  97'  br.  Von  den  4  Thür- 
men sind  die  zwei  neueren  schöner  und  zierlicher  als  die  bei- 
den äheren  und  mit  fein  gearbeiteten  durchbrochenen  Eck- 
•  vorsprüngen  verziert.  Kg.  Ludwig  I.  Hess  von  1828 — 37  eine 
durchgreifende  Restauration  vornehmen,  wobei  Alles  zum  reinen 

Baustyl  nicht  Tassende  entfernt  wurde. 

In  der  BCitte  des  Sohiffes  befindet  sioli  der  MAtmor-Sarkopliftg  Ksr. 

Heinrich  II.  und  aciner  rremahlin  Kunigunrle,  der  Stifter  des  Doms,  beide 
lebentgroea  in  gaozei  f  igur  auf  dem  Deckel  liegend,  an  den  beiden  Breit- 
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Miten  je  swel ,  an  der  einen  Bebmale^te  1  Belfef  mit  Begebenheiten  «ot  dtm 

Leben  des  KaiBcrpaares,  und  an  der  andern  die  Widmunglinechrift :  1)  die 
Kern,  gehreitet  zum  Beweise  ihrer  Unschuld  über  glühende  Eflugschaaren^ 
2)  sie  eahlt  den  Werkleuten  der  von  ihr  errichteten  Kirche  den  Lohn;  S) 
der  h'.  Benedikt  befreit  den  Kaiser  von  Steinechmerzen ;  4)  er  tieht  um  Ver- 
gebung der  Sünden;  6)  Tod.  Dieser  Cenotaph  wurde  1499 — 1513  von  dem 
Würzburger  Bildhauer  Biemeuschneider  gefertigt.  Im  nördl.  Seitenschiff  ' 
das  1884  erriebtete  Denkmal  des  leiten  Bitoboft  O.  t.  Feebenbach  (tl808). 
Das  Reiterbild  des  h.  Königs  Stephan  von  Ungarn,  nach  Andern  des 
Hohenstaufen-Kaisers  Conrad  III.,  der  1153  in  B.  starb,  au  einem  Pfeiler 
gegenüber,  ist,  wie  die  meisten  der  Standbilder,  noch  romanischen  Styls»  . 
—  Das  Cbristusbild  von  Erz,  auf  dem  Altar  dos  öetl.  Chors,  wurde  nach 
Schwanthaler's  Entwurf  von  Stiglmayer  gegossen,  die  22  Heiligen-Haut- 
reliefs  am  Altar  nacli  Schwanthaler'schen  Zeichnungen  eind  von  Schön- 
laub. Der  Sarkophag  Papst  Clemens  II.  (|  1047),  eines  Bischofs  TOn 
Würzburg,  seines  Familiennamens  ^Suidjferus  h  Mayendorf  Saxo",  vor 
.  dem  Altar,  hat  Beliefs  aus  dem  13.  Jahrb.  Das  Cruziüx  von  Elfenbein, 
angeblich  ans  dem  4.  Jahrb.,  anf  dem  Altar  neben  dem  westl.  Chor,  soll 
Ksr.  Heinrich  II.  im  J.  tOHR  geschenkt  haben.  In  der  Antoniuskapello 
ein  Altarbild  in  der  Art  Burgkmaiez's,  den  Bosenkranz  mit  allen  Ueili- 
gen  darstellend,  bemerkenswerCh  wegen  der  Bildnisse  Ksr.  Max  I.,  des 
Papstes,  sowie  der  angesehensten  Fürsten  damaliger  Z' il.  -  Metallene 
Grabplatten  von  P.  Vi^^olu  r  nnd  andere  altCTf  liiscliofsgi  absteine  sind  in 
der  Kirche,  besonders  m  der  Bcgrabnisskupeiie ,  hier  die  Domherrenplat- 
ten aus  dem  19.  nnd  IB.  Jahrh.  eingemauert.  In  der  OmfUcirche  (Crypta) 
ist  ein  Ziehbrunnen.  —  Die  schönen  Tburmportale  namentlich  der  Ost- 
Seite  verdienen  besondere  Beachtung. 

Aiit  iivm  Michelbberg  ist  die  romanische  St«  Micliaels- 
kirche,  zur  alten  Benediktiner- Abtei  gehörig,  Anfang  des  vor. 
Jahrh.  durch  Anbauten  Tenmziert.  Einige  der  ans  dem  Dom 
entfernten  Denkm&ler  haben  hier  eine  Stelle  gefanden ; '  daa 
bedeutendste  der  nrsprttnglichen  Denkmäler;  hinter  dem  Hoch- 
altar ist  ein  Grabmal  des  h.  Otto  (f  1139)  ans  jener  Zeit,  auf 
der  Platte  sein  Bild  in  ganzer  Figur,  an  der  Seite  des  Sarko- 
phags Heiligen-HeliefS' aus  dem  14.  Jahrh.,  in  der  Sakristei 
Stab,  Inful  und  Messgewand.  Dio  ehem.  1009  von  Ksr.  Hein- 
rich II.  gegründete  Abtei,  an  die  Kirche  grenzend,  ist  Bürger- 
hoapitaJ.  In  den  obern  Räumen  die  -städtische  Bildergallerie 
(Eintritt  24  kr.),  an  200  Bildern  ohne  höhern  Werth.  Auf 
der  Terrasse  neben  der  Abtei  trutes  Bier  und  sdiöne  Aussicht. 
Im  Seitenflügel  die  oben  erwähnte  1849  errichtete  Wildber- 
ger'sche  Orthopädische  Anstalt.  —  Auf  dem  Kaulberg:  die 
Obere  Pfarrkirche  zu  St.  Jakob  ist  ein  hübsches  gothi- 
sches  Gebäude,  218'  1.^  82'  br. ,  (\6r  Chor  von  1387  mit  Holz- 
schnizwerken  von  Veit  Stoss  (1533)  und  sehr  künstlichem  Sa- 
crarium  von  1492,  und  einige  alte  deutsche  Gemälde.  —  Die 
St.  Martinskirche,  1686 — 1720  von  den  Jesuiten  erbaut,  auf 
dem  „Grünen  Markt"  mit  einer  sehr  künstlichen  Kuppel.  In 
dem  daran  stossenden  ehemaligen  Collegium  sind  r.  die  Hdr- 
sftle  des  Lyceums  und  das  physik.  Cabinet«  1.  die  ansehn- 


Digitized  by  Google 


Bamberg.  Nürnberg-Hof.  Bamberg.  217 

liehe  Bibliothek  mit  Ilaiulschriften ,  darunter  die  Bibel» 

welche  Alcuin  für  Karl  den  Grossen  pcschrioben  („jiisserat 
hos  Alcuinus  eccle.si«3  lamulus  perscribere  libros''  steht  auf  dem 
Titelblatt),  vielen  Miniaturen  und  seltenen  Drucken  und  dem 
Linder'sehen  Naturalien-Cabinet.  Der  Bihliotliek  sind  die 
Kunstschäze  Heller' s  (f  1849)  vermacht,  zalilreichc  Dürer'sche 
n.  a.  Handzeichnungen,  Wassermalereien  vom  15.  bis  19.  Jahrh. 
u.  a.  —  Ausserdem  sind  noch  die  Kirchen  zu  St.  Stephan  und 
St  Gangolph  zu  erwähnen;  sowie  am  Mazimiliansplaz  das 
grosse  Priesterseminar.  —  Die  Langseiten  des  Rathnauses, 
das  an  der  Regnitz  liegt,  sind  Ton  halbTerblichenen  Wandge- 
mälden bedeckt. 

B.  besizt  eine  Kettenbrücke,  zwei  steinerne  und  fftnf  höl- 
zerne Brücken.  Die  1829  errichtete  Kettenbrücke  tkber  den 
dstl.  Arm  der  Kegnitz  ist  216'  1. ,  30'  br.  lieber  den  westl. 
Regnitzarm,  der  hier  den  Ludwigskanal  aufgenommen  hat^ 
führt  eine  145G  vollendete  Steinbnuke. 

B.  ist  schon  sehr  alt  und  kommt  973  vor,  wo  Ksr.  Otto 
B.  seinem  Schwestersolme  dem  Hrzg.  Heinrich  II.  dem  Zänker 
von  Bayern  schenkte,  der  sie  an  seinen  Sohn  den  nachheriiren 
Ksr.  Heinrich  vererbte.  Dieser  übergab  die  Burcr  B.  seiner 
Gemahlin  Kunigunde  als  Brautschaz,  verwendete  sie  aber  mit 
ihrer  Zustimmung  zur  Gründung  des  1007  von  ihm  gestifteten 
Bisthums.  Durch  Heinrich  den  Heiligen  wurde  die  Stadt  B. 
mit  Mauern  und  Gräben  umgeben.  Als  1802  alle  geistlichen 
FttrStenthOmer  auf^^elöst  i^urden,  kam  B.  an  Bayern. 

Der  Iiudwigskanal»  welcher  „Donau  nnd  Main  ffir  die 
Schifffahrt  verbindet,  ein  Werk  yon  Karl  d.  Grossen  yersucht^ 
▼on  Ludwig  I.  Kg.  von  Bayern  neu  begonnen  nnd  yollbracht^ 
2846''  wie  die  Inschrift  anf  dem  Kanaldenkmai  bei  Erlangen 
meldet,  mündet  bei  B.  in  die  Regnitz  nnd  durch  diese  1  Std. 
nnterhalb  in  den  Main,  Er  ist  28*/j  Ml.  L,  54'  br.,  hat  ö' 
Wassertiefe  und  94  Schleusen.  Der  Bau  hat  16  Millionen  ge- 
kostet. £s  bentizen  ihn  auf  kürzere  oder  längere  Strecken 
jährl.  gegen  8000  Scliiffe. 

Spaziergänge  und  Vergnügungsorte  in  Stndt  und  üm- 
gebun^z:  ^i»d  zunächst:  die  Parkanlagen  des  Theresien-  und 
Louisenhains  südl.  von  der  Stadt  am  Ludwigskanal  mit  an- 
genehmen Spaziergängen,  südl.  von  demselben,  gleichfalls  am 
Kanal  der  Bughof,  der  Michelsbercr  mit  schönen  Gärten  (s.  o.), 
der  Fischer hof,  nördl.  am  Wege  nach  Gaustadt,  Dorf 
475  Einw.;  Seehof,  ehemals  fürstbischöfl.  Lustschloss:  Deb- 
ring, Guudelsheim,  Dorf  375  Einw.,  Kreuzberg,  */,  Std.  südL 
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von  B.  erhebt  sich  auf  einem  Hügel  die  Altenburg,  wenige 
Gebäude  mit  einer  hohen  Warte  und  einer  entzückenden  Fern- 
sicht. Die  Burg  ist  ohne  Zweifel  im  9.  Jahrh.  erbaut,  diente 
der  Sage  nach  früher  den  ostfränkischen  Markgrafen,  nach 
deren  Erlöschen  den  Bischöfen  von  B.  als  Siz  oder* wie  der 
Marienberg  bei  Würzburg  (s.  u.)  als  Citadelle  der  Fürstbi- 
schöfe von  B.  Die  A.  wurde  1553  durch  Albrecht  von  Bay- 
reuth-Brandenburg vcibrannt,  doch  erhob  sie  sich  bald  wieder, 
ohne  aber  ihren  alten  Glanz  mehr  zu  erlangen.  Die  Befesti- 
gungen wurden,  nachdem  die  A.  im  oOjährigen  Kriege  bald 
von  den  Schweden,  bald  von  den  Kaiserlichen  bcsezt  worden 
war,  1738  von  dem  Fürstbischof  Karl  v.  Schönborn  restau- 
rirt,  fielen  aber  nach  30  Jahren  wieder  ein.  Am  Ende  des 
vorigen  Jahrh.  erhielt  sie  Dr.  Marcus  ^  der  Leibarzt  des  Fürst- 
bischofs von  demselben  zum  Geschenk  und  verschönerte  sie 
ansehnlich.  Nach  seinem  Tode  1816  wurde  sie  von  einem  Ve- 
rein patriotischer  Männer  erkauft  und  von  denselben  erhalten; 
auch  wird  im  Mai  jeden  Jahrs  daselbst  ein  Frühlingsfest  abge- 
halten. Jezt  ist  eine  kleine  Wirthschaft  damit  verbunden.  Die 
Aussicht  vom  Thurm  (162  Stufen,  6  kr.)  ist  eine  der  schönsten 
in  Franken.  Merkjvürdig  ist  noch  das  1724  vom  Bildhauer 
Vogel  für  den  Grafen  Adalbert  von  Babenberg  gefertigte  stei- 
nerne Grabmal,  das  sich  ehedem  in  Kloster  Theres  befand, 
und  die  von  dem  P'ürstbischof  Anton  v.  Hotenhan  erbaute, 
1834 — ISoG  erweiterte  Kapelle  mit  Glasgemälden  und  steiner- 
nen Grabnuilern,  das  Burgverliess,  der  Kadbrunnen,  die  um 
die  Burg  gemachten  Anlagen  mit  dem  Denkmale  des  D.  Marcus 
und  einem  steinernen  Crucihx. 


Postverbindunf^en  durch  Omnibusse  gehen  von  B.  1)  nach 
Scfaesslitz,  Städtchen  in  schöner  Gegend  am  Einfluss  der  Sey- 
erbach  und  Wfirgau  in  die  Eller,  1110  Kinw.  Bemerkens- 
'Werth  ist  die  Pfarrkirche  mit  schönen  Monumenten  der  Grafen 
Y.  Truhendingen  und  der  v.  Wiesenthau.  Sch.  ist  Siz  eines 
Landgerichts,  Notariats,  hat  ergiebige  Rindvieh-  und  Schweine- 
zucht, Obstbau  und  Handel ,  Potaschensiederei,  Brauerei  u.  8.  Ir- 
in der  Nähe  viele  altdeutsche  Grabhügel.  Sch.  kommt  schon 
850  als  kgl.  Hof ,  gehörte  später  den  Grafen  von  Meran^ 
denen  von  Truhen  diu  gen  und  kam  dann  an  Bamberg.  Auf  der 
Höhe  unfern  der  Stadt  liegt  die  Burgruine  Giech,  Stammburg 
der  Grafen  von  Giech,  welche  für  die  Unterhaltung^  der  Burg- 
trümmer sorgen.  Im  Angesichte  des  Sclilosses  Giech  auf  einem 
Bergieisen  liegt  GUgel,  Wallfahrtskirche  zum  h.  Pancraz. 
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Hier  stand  einst  ein  Schloss  zur  Burg  Giech  gehörig,  nach 
dessen  Zerstörung  aus  der  Schlosskapelle  die  Wallfahrtskirche 
entstand,  die  von  den  Hussiten  1430  zerstört,  1439  wieder 
hergestellt,  später  -erneuert  und  mit  14  Statuen  und  einc^ 
Altargem&lde  geschmackt  wurde.  1808  wollte  mau  die  höchst 
merkwürdige  Kirche  niederreissen,  die  Bewohner  der  Umge- 
gend Terhinderten  es  aber. 

2\  N«ch  Burg^windliAim ,  Keuses,  Foinmersfelden» 
Hochstadt.  Die  Poststrasso  führt  üher  Birkach,  Dorf  260 
Einw. ,  Neusfis,  Ober-  und  Unter-,  Dorf  600  £inw. ,  Burg- 
ebrachf  Markt  a.  d.  Mittelebrach  950£inw.,  wor.  viele  Juden 
m.  Synag.,  Schloss,  Ziegelei,  Brauerei,  Getreidebau,  Bind- 
vieh-  und  Pferdezucht,  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats.  Die 
Pfarrei  wurde  durch  I\?;r.  Karl  d.  Gr.  und  seinen  Solui  810 
bis  830  gestiftet,  Vollmanadorf,  Dorf  270  Einw. ,  MÖnch- 
sambach,  Dorf  450  Einw.,  KÖtsch  u.  Kappel,  Dorf  2G0 
Einw.,  nach  Burgwindheim,  Markt  a.  d.  Mitteiehrach  500 
Einw. ,  Schloss ,  Pfarrkirche  mit  schönen  Gemälden ,  Mühlen, 
Feldbau.  Im  sog.  Dorfsee  sollen  noch  Spuren  eines  alten 
Schlosses  zu  sehen  sein.  —  Bei  Unterneuses  zweigt  sich  eine 
Strasse  in  südl.  Richtung  ab  über  Steppach,  Pfd.  am  Stepp- 
bache G25  Einw.,  in  der  isähe  Kuineu  der  schon  1500  zer- 
störten Burg  Liebenau.  Fommersfelden ,  Pfd.  800  Einw., 
Tielbesncht  wegen  der  herrlichen  Sammlungen  in  dem  sdhönen 
im  italienischen  Geschmadc  im  18.  Jahrh.  aufgeführten  grftfl; 
Y.  SchOnbom'schen  Schlosse  Weiasenstein.  Die  Gem&ldegalle- 
rie  nmfasste  über  990  Stück  in  einem  105'  1.  Saal  und  16  Zim- 
mern, darunter  manche  ersten  Ranges ,  Ton  Leonardo  daVinci, 
Tizian,  Carravaggio,  P.  Veronose,  Bomenichino,  Guido  Beni 
Dürer,  Holbein,  Cranach,  y.  Eyck,  Bubens,  v.  Dyck,  Jordsens, 
Dow,  Bembrandt  u.  s.  w. ,  ward  aber  im  Mai  1867  in  Paris 
um  etwa  ^/^  Million  Franken  versteigert  und  ist  somit  in  an- 
dere Hände  übergegangen.  Für  einzelne  Gemälde  wurden 
Preise  bis  zu  00,000  Frks.  erzielt.  Ferner  Münz-  und  Natura- 
liencabinet  und  eine  Bibliothek  von  19 — 20,000  Bänden.  Von 
da  führt  die  iStrasse  weiter  über  Limbach  nach  Höchstadt, 
Stadt  a.  d.  Aisch,  1775  Einw.,  mit  einem  grossen  Schlosse, 
betreibt  Mühlen,  Potaschensiedcrei,  Hopfen-  und  Feldbau, 
Viehzucht,  Bierbrauereien,  Gerbereien,  ist  Siz  eines  Landge- 
richts ,  Post  u.  s.  w.  Unter  Karl  d.  Gr.  siedelten  sich  hier 
Slaven  an,  später  hatten  die  Grafen  v.  Babenberg  hier  ihren 
Siz ,  bis  es  an  das  Bisthum  Bamberg  kam.  Geburtsort  des 
berfihmten  Beisenden  Spiz.  In  der  Nähe  das  Städtchen  Schlüa- 
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86lMd,  700\£inw.,  schöne  Gksmalereien  in  der  Pfanrkirclie 
und  dem  Hochaltar  aus  der  üniverBit&tskirche  za  Wftrzburg. 

.  Die  Eisenbahn  führt  von  Bamberg  aus  weiter  fast  durch- 
aus im  Mainthal  fort  über  St.  Ereitengüssbaeh,  Pfd.  a.  Main 
725  Einw.,  schöner  Ort  mit  gepflasterten  Strassen,  gutem  Ge- 
treidebau, Viehzucht  und  Bierbrauerei,  Zapfendorf,  Pfd.  a. 
Main  675  P'imv. ,  schöne  Aussicht  von  der  auf  einer  Anhöhe 
liegentleii  Kirclie  in's  Mainthal,  Ebensfeld,  Pfd.  800  Einw., 
Staffelstein,  Stadt  a.  d.  Lauter  am  Fuss  des  sattelförmigen 
Staffelberges,  der  wegen  seiner  Fernsicht  und  der  vielen  dort 
gefundenen  Versteinerungen  merkwürdig  ist,  1450  Kiuw.,  Siz 
eines  Landgerichts,  Notariats,  betreibt  Mühlen,  Wein-  und 
Obst-,  auch  Hopfenbau,  Wollweberei  und  hat  8  Jahrmärkte. 
Im  Mai  IMw  hatte  St.  und  die  Umgegend  stark  durch  die  Rin- 
derpest zu  leiden,  (icgeiiuber  der  Kalkfelswand  des  Staffel- 
bergs liegt  der  Veitsberg  mit  einer  Kapelle,  Burgtrttmmem 
nnd  prächtiger  Aussicht.  Std.  von  Staffelstein  liegt  anf 
dem  Banzberge  Bans»  1826'  ü.  d.  M.,  vormaliges  Kloster  nnd 
herrliches  Schloss  mit  wundervoller  Aussicht  in  das  MainthaL 
Hier  stand  einst  ein  Schloss  der  mächtigen  Grafen  im  Banz- 
gan. 1058  Übergab  die  Gräfin  Alherada  von  Banz  ihr  daselbst 
errichtetes  Kloster  dem  Abte  Egbert  zu  Fulda,  1071  dem 
Stifte  Bamberg,  das  es  1096  zu  einer  Benediktinerabtei  um- 
wandelte. 1731  wurde  eine  reiche  und  kostbare  Btlcher-  und 
Münzsämmlnng ,  ein  Kunst-  und  Naturalienkabinet  angelegt. 
Der  Abt  von  B.  hatte  das  Rocht,  bei  feierlichen  Messen  und 
Vespern  die  Bischofsmüze ,  den  Stab  nnd  den  Ring  gebrauchen 
zu  dürfen.  Die  Kirche  zu  St.  Peter  ni;(l  Dvonis  erbaute  der 
Bamberger  liofarchitekt  Dietzenholer  kühn  auf  den  hohen  Fel- 
sen. Nachdem  das  Kloster,  dessen  Revenuen  45.000  fl.  jährl. 
betrugen,  1S03  anfcrelost  worden  war,  erkaufte  es  1H14  der 
Hrzg.  Wilhelm  in  iJayern,  restaurirte  die  noch  vorhandenen 
Gebäude  auf's  Prachtvollste  und  richtete  sich  eine  herrliche 
Sommerresidenz  mit  einem  wunderschönen  Garten  ein;  von 
ihm  ging  das  Ganze  auf  seinen  Enkel  den  Hrzg.  Max  in  Bayern 
Uber,  der  es  noch  hesizt  nnd  hier  sein  Familienbe^äbniss  hat, 
wo  zulezt  (1867)  seine  Schwiegertochter,  die  Prinzessin  Sophie 
von  Sachsen  beigesezt  wurde.  In  der  hier  befindlichen  reichen 
Natnraliensammlung  ist  ein  yoUstftndig  versteinertes  Grocodil 
(Ichthyosaurus ,  Kopf  allein  7'  1.)  bemerkenswerth.  Sehenswerih 
ist  noch  eine  Kreuzabnahme,  Hautrelief  in  Silber,  Pathenge- 
schenk  von  Papst  Pius  .VI.  an  Hrzg.  Pius  von  Bayern.  Gegen- 
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Uber  auf  gloiclier  Höhe  ist  der  bcsiicliteste  fränkische  Wall- 
fahrtsort, die  von  1743  bis  1772  neu  wieder  aufaoführte  Klo- 
sterkirche Vierzehnheiligen,  jälirl.  von  etwa  dO,()00  AVall- 
fahrern  besucht.  Die  Decke  der  210'  1.,  139'  br.  Kirche  ist 
mit  Fresken  geziert.  In  der  Mitte  des  Schilfs  ist  ein  Altar 
mit  eisernem  Gitter  umgeben;  er  bezeichnet  die  Stelle,  wo,  • 
wie  die  Legende  berichtet,  im  J.  1446  einem  jungen  Ilirten 
die  14  h.h.  Xothhelfer  (St.  Georg,  Blasius,  Erasmus,  Panta* 
leon,  Vitus,  Christoph,  Dyouisius,  Cyriacus,  Achatius,  Eusta- 
chius, Aegidius,  Margaretha,  Barbara,  Katharina)  erschienen 
sind,  die  zurGr&ndung  der  Kirche  Yeraiüasfiang  gaben.  Ueber- 
raschend  der  Durchblick  vom  Hochaltar  durch  diesen  Altar 
auf  Banz.  In  den  beiden  westL  Kapellen  zahlreiche  Dankhil- 
der  u.  a.  lebensgroBse  Wachsfiguren  aus  neuester  Zeit.  Neben 
der  mit  zwei  ThOrmen  versehenen  Kirche  das  Wirthshaus 
zum  Stern. 

Von  Staffelstein  geht  ein  Postomnibus  nach  Gleussen  und  Sess- 
lach.  Gl.  auch  Kloussen,  grosses  Pfarrdorf  im  Itzgrund,  360  Einw. 
Postexpedition,  treibt  Mtthlen,  Stelnbrttche ,  Yielisiicht,  Maston?  und 

Käsebereitung.  Sesslach,  Stadt  an  d.  Rodach,  720  Einw. ,  mit  Kirche, 
Kapelle,  Spital,,  Sis  eines  Landgerichts,  treibt  starken  Getreide-  und 
Obstbau. 

Von  Staffelstein  führt  uns  die  Eisenbahn  nach  Idchten* 
Mb,  wo  die  von  Coburg,  Hildburghausen  etc.  herkommende 

Werrabahn  in  dieselbe  einmündet.  Lichtenfels,  Stadt  am  Main, 
2100  Einw.,  hat  ein  Museum,  eine  sehenswerthe  Pfarrkirche 
mit  schönen  Gemälden  und  Grabsteinen,  eine  Kapelle,  Spital 
mit  Kirche,  Dienstboten-  und  Gesellenkrankenhaus,  Synagoge, 
betreibt  Mühlen ,  Bierbrauereien,  Gerbereien,  Webereien,  Por- 
zellanmalerei, Getreide-,  0])st-  und  Hopfenbau,  Holzhandel, 
Baumschule,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  llent-  und  Forstamts, 
Dekanats,  Postexpedition.  In  der  Nähe  die  Karolinen-  und 
Theresienhöhc.  Bei  der  nächsten  St.  Hochstadt,  D.  260  Einw., 
mündet  die  kleine  Seitenbahn  über  Kronach  nach  den  Stein- 
kohlen- und  Eisenwerken  von  Stoekheim  in  die  Hauptbahn 
ein  (s.  u.).  Hierauf  folgt  auf  der  Hauptbahn  St.  Burgkund- 
stadt, Stadt  am  rechten  Mainufer  auf  einem  Felsen,  1225 
Einw.  mit  Pfarrk. ,  Kapelle ,  Synagoge ,  gutem  Hopfen-  und 
Feldbau,  Viehzucht,  Bierbrauerei  und  Gerberei,  St.  Main- 
roth, Pfd.  800  Einw.,  gute  Viehzucht,  St.  Mainleus,  D.  500 
Einw.)  hei  dem  dem  Baron  Guttenberg  gehörigen  Sclüoss 
Steinhausen  fliessen  die  Gewässer  des  weissen  und  des  rothen 
Hain  zusammen  und  heissen  fortan  einfach  Main.  St.  Onlm- 
ba/ßh)  schön  gebaute  Stadt  am  weissen  Main,  4150  Einw.,  hat 
8  Kirchen 9  Spital ^  Armen-  und  Krankenhaus,  ist  Sia  eines 
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Landgerichts,  Rent-  und  Forstamts ,  Notariat?,  Postexpedition, 
lat.  Schule,  betreibt  ausgezeichnete  Bierbrauereien  mit  grossem 
Absaz  in's  Ausland,  eine  gute  Tlionwaarenfabrik,  Potaschen- 
siederei,  Gerber«'!,  Farbfabrik,  Ziegelhütten,  Mühlen,  Wein- 
Ttnd  Obst])au,  Viehzucht  etc.  In  der  Nähe  bedeutende  Stein- 
kohlenpruben.  C.  war  früher  im  Besiz  der  Herzoge  von  He- 
ran, dann  der  Grafen  v.  Orlamünde  und  später  der  Burggrafen 
von  Nürnberg,  die,  als  sie  die  Erbschaft  theilten,  die  Fürsten- 
thümer  Gulmbach  (sp&ter  Bayreuth)  und  Ansbach  bildeten. 
1480  wurde  die  Stadt  durch  die  Hassiten  Terbnunnt,  1554  im 
Albertinischen  Kriege  und  1708  durch  Brand  yerwUstet.  Nahe 
der  Stadt  erhebt  sich  auf  einem  Felsen ,  1368'  fi.  d.  Meer,  die 
Yeste  Plaaaenlmrg»  nun  Detentionsanstalt  für  männliche  Straf- 
gefangene. Die  Vesta  selbst  wnrde  1808  anf  Napoleon's  Be- 
fehl  geschleift  nnd  kam  mit  C.  1810  an  Bayern. 


Ein  Postomnibus  geht  von  hier  nach  Thumau,  freund- 
licher Marktfleckeii  in  anmuthiger  Gegend,  1350  £inw.,  mit 
einem  Schloss  nnd  schönem  Schlossgarten  des  Grafen  y.  Giech« 
von  einem  Bache,  die  An,  durchströmt,  der  südwärts  bei  dem 
Dorfe  Menchau  entspringt  nnd  eine  kleine  Meile  n.ö.  unter 
dem  Namen  Friesen  in  den  weissen  Main  fällt  und  dessen 
Petrefakten  führende  Quelle  Erwähnung  verdient;  Th.  ist  Siz 
eines  Landgerichts,  Dekanats,  Rent-  und  Forstamts  und  Gräfl. 
V.  Giech'scher  Domänenkanzlei.  —  Der  Weg  von  Culmbach 
führt  über  Casendorf,  Mkt.  am  Friesenbach,  am  Fuss  dreier 
Berge,  750  Einw.,  hat  bedeutenden  Erbsen-  und  Linsenbau. 
Auf  dem  Magnusberg,  der  viele  Versteinerungen  trägt,  war 
einst  eine  Kapelle  und  steht  noch  ein  Thurm,  der  als  Warte 
benüzt  wurde.  In  der  ^ähe  wird  schöner  weissgelber  Marmor 
gebrochen. 


Die  nächste  Eisenbahnstation  ist  Unter  stein  ach, Pfd. 
900  Einw.,  von  wo  aus  eine  Cariolpost  nach  Stadtsteinach^ 
Stadt  am  Raibach  und  der  Steinach,  1400  Einw.,  Hochofen, 
Draht-  und  Zainhammer,  Serpentin- und  Marmorschleife,  Müh- 


*  Untersteinach  hat  im  Mai  1867  eine  tiaurige  Bertthmtbeit  erlangtf 
denn  Mer  brach  xnent  in  Bayern  die  ItfBd«rp«st  (auf  bis  jMt  «narklftrle 

und  uiiermittelte  Weise)  aus  und  verbreitotp  sicli  Über  mehrere  benach- 
barte Bezirke,  sowie  über  das  nahe  Thüringen,  wodurch  in  Denttcbland, 
Oesterreich,  Frankreich  und  der  Schwei«  Sperrmassregeln  reraalatat 
^?d«n.  U.St.  talbat  erlitt  dadtureh  iragehenren  Sebaden  mid  kam  in 
grone  Noth. 
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len  u.  's,  w.  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats,  Dekanats, 
Rent-,  Forst-  und  Bergamts.  Nördlich  von  der  Stadt  auf 
einem  kopelförmigen ,  mit  Fichten  bewachsenni  Berge  erhebt 
sich  ein  doppelter  kreisrunder  Wall  und  Gralx  ii,  15 — 20'  über 
einander,  wahrscheinlich  ein  altdeutscher  Oplerplaz  und  Gau- 
ver^ammlungsort,  der  Grunberg.  Std.  von  8t.  die  liuinen 
der  aus  Marmor  mit  6 — 7'  dicken  Mauern  erbauten  Burgruine 
K"ordeck,  ehemals  im  Besiz  der  Herzoge  von  Meran,  und 
Presseck,  Markt  auf  einem  Berg,  900  Einw. ,  die  starken 
Holzhandel  treiben.  Die  St.  Neuenmarkt,  D.  700  Einw., 
ist  der  Endpunkt  für  die  Bahn  nach  Bayreuth  und  Weiden 
(8.  n.)  >  von  hier  merkwürdiger  Bahnbau  auf  der  schiefen  Ebene 
mit  schönen  Landschaften,  Feldeinschnitten,  Bftmmeh  und  dunk- 
len Tannengründen  bis  zur  St.  Markt  Schorgast,  das  1.  im 
Gmnde  liegt  am  Schorgastbach,  der  perlen-  und  forellenreich 
ist;  1150  Einw.,  hat  ein  Schloss,  mehrere  Mflhlen  und  Weiher 
und  ist  der  Siz  des  Bentamts.  Gef^ees,  Markt,  1575  Einw., 
treibt*  Bierbrauerei,  mehrere  Mühlen,  Leinwand-  und  Baum- 
wollweberei,  Lebküchnerei ,  Branntweinbrennerei,  Landwirth- 
schaft,  Holzhandel  und  Serpentinsteinbrttche.  Rechts  in  der 
Feme  von  Neuenmarkt  her  Himmelkron ,  Pfd.  am  Einfluss 
des  Pulstbaches  in  d.  weissen  Main,  975  Einw.,  einem  Schloss 
und  Fürstengruft,  worin  Markgraf  Georg  v.  Brandenburg-Bay- 
rcuth  (t  1735)  beigesezt  ist.  In  der  Pfarrkirche  mehrere 
Monumente.  Das  hier  bestandene  adelige  Cisterzienserfrauen- 
kloster  wurde  durch  Otto  IL,  Grafen  von  Orlamünde,  seine 
Gemahlin  Agnes  und  seine  Söhne  1280  durch  Verwendung 
ihres  Schlosses  Pretzendorf  gestiftet.  Seiner  Gemahlin,  geb. 
Gräfin  v.  Leuchtenberg,  schreibt  man  den  unnatürlichen  Mord 
ihrer  Kinder  aus  Liebe  zu  dem  Burggrafen  Albrecht  von  Nürn- 
berg zu,  wegen  welcher  That  sie  als  „weisse  Frau"  lunzugehen 
gezwungen  sein  soll.  Doch  ist  die  Orlkfin  nicht  hier,  sondern 
zu  Orttndlach  zwischen. Erlangen  und  KOmberg  beerdigt. 

Von  der  St.  Markt  Sehorgast  geht  eine  Cariolpost  nach 
Bemeck,  Stadt  am  Einfluss  der  Oelsnitz  in  den  weissen. 
Main,  1250  Kinw.  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats,  einer 
Perleninspektion,  hat  Vitriol-  und  Alaunhütten,  Eisendraht- 
fabrik, Lebküchnerei ,  Brauereien,  Eisensteingraben  und  Ser- 
pentinsteinbrüche in  der  Nähe.  Theilweise  an  eine  Felswand 
gelehnt,  sind  die  Häuser  von  den  Ruinen  zweier  einst  den  v. 
Waldpot  eigenen  Burgen  überragt,  von  denen  ein  100'  hoher 
Thurm  übrig  ist.  —  Ein  Postomnibus  geht  über  Getreea  (s. 
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o.)  nach  Wunsiedel;  und  zwar  von  Gefrees  über  Voitsurara, 
auch  Veitsommeiau,  D.  200  Einw.,  in  dessen  Nähe  der  Ur- 
sprung der  Eger,  Weissen&tadt  (ehemals  Weissenkir- 
i^en),  Städtchen  a.  d.  Eger,  2550  Einw.,  Siz  einer  Postexpe- 
dition» eines  Zinner-  und  Zaidelgerichts ,  hat  viele  Nagel- 
schmiede,  guten  Flachsbau,  Zinn-  ttnd  Erystallbergbau  und 
gehörtci  frtther  den  Markgrafen  Ton  Yohburg.  In  der  Nähe 
befindet  sich  die  Ruine  Budolphato!|ix  oder  Bollenstein, 
einst  im  Besiz  der  v.  Hirschberg;  sie  soll  857  von  dem  frän- 
kischen Pfalzgrafen  Rudolph  erbaut  und  in  Folge  der  Zeit 
als  Hauptsiz  der  Stegreifritterschaft  benüzt  worden  sein;'  sie 
wurde  1412  zerstört.  Franken,  "Weiler  mit  Eisenhammer, 
115  Einw.,  Unter-  und  Ober-Röslau,  zwei  nur  durch  Strasse 
und  Fluss  Eger  geschiedene  Dörfer,  1200  Einw. ,  starke  Baum- 
wolle nmanufaktur.  Bernstein,  l*til.  750  Einw.,  mit  einem  ehe- 
maligen Schlosse  der  v.  Sparneck,  Eisengruben.  Thiersheim, 
Mkt.  am  Flitterbach,  1300  Einw.,  Oberzollkontrole,  hat  Müh- 
leu, Speckstein- und  Kreidegruben,  eine  Mineralquelle,  Schus- 
serfabrikation. Wunsiedel,  fast  ganz  neugebaute  freundliche 
Stadt  a.  d.  Röslau,  3G00Einw.,  3  Kirchen,  Spital,  lateinische 
und  Gewerbschule;  betreibt:  Wollspinnmaschinen,  Mühlen, 
Bierbrauereien,  Eisengruben,  Alaun-  u.  Hammerwerke,  Speck- 
stein-, Ff eifenthon- ,  Kalk-  und  Marmorbrtlche-,  Löffelfabri- 
kation, Handel  mit  isländischem  Moos  und  Preiselbeeren,  eine 
Zuckerraffinerie,  Leinen-  u.  BaumwoUenmanufakturen,  Stmmpf- 
"virkerei  etc.  Siz  eines  Bezirksamts ,  Bezir&s-  und  Landgerichts» 
Notariats,  Rent-,  Forst-*  und  Bergamts  und  Dekanats.  W. 
verdankt  seine  Entstehung  einem  Zinnwerke,  das  hier  gebaut 
wurde  und  einer  Burg  auf  dem  Bocksberg  (Vogtsberg),  die 
1607  durch  Brand  zerstört  wurde  und  deren  Spuren  noch 
sichtbar  sind.  1282  kam  es  an  die  Burggrafen  von  Nürnberg, 
1731  und  1834  brannte  W.  fast  ganz  nieder.  W.  ist  der  Ge- 
burtsort des  genialen  Dichters  Jean  Paul  Friedrich  Richter, 
dem  vor  seinem  Vaterhause  neben  der  Kirche  eine  Erzbüste 
errichtet  ist.    Auch  Carl  Sand  ist  hier  gel)oren. 

Stde.  südö.  von  W.  liegt  das  Alexanderbad,  1734 
durch  einen  Bauern  entdeckt  und  1782  durch  Markgraf  Ale- 
xander verschönert,  mit  schönen  Gebäuden  (Kurhaus  80  Zim- 
mer), Anlagen  und  romantische  Umgebung.  Es  wird  gegen 
Stein,  rheumatische  Uebel,  Lähmung  etc.  gebraut lit  iiud  hat 
auch  eine  Molkenkur-  und  Kaltwasseranstalt,  auch  Fichten- 
nadelb&der  und  erfreut  sich  wegen  seiner  romantischen  Lage 
aahlreicher  Kurgäste.  In  der  Nfthe  die  Sporen  der  auf  Felsen 
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gebauten  Luch s- ,  Lugs-  oder  Loosburg,  ehemals  im  Besiz 
der  V.  Voigtsberg.  Die  Burg  wurde  1412  von  der  Bürgerschaft 
von  Eger  wegen  der  von  hier  aus  betriebenen  Stegreifritter- 
schaft zerstört.  Jezt  ist  da  ein  lieblicher  von  den  JKurgästen 
sehr  besuchter  Landsiz  Luisenburg  mit  bewundernswerthen 
Naturschönheiten.  Die  Luchsburg  ist  gleichsam  ^in  Berg  in 
TrOmmern.  Granitblöcke  von  gewaltigem  Umfange  liegen  in 
den  vnnderlichsten  Formen  wild  über-,  durch-  und  aufeinan- 
der, zum  Theil  mit  dickem,  langhaarigem  Moos  bedeckt^  von 
Gebasch  und  Tannen  durchwachsen,  durch  sauber  gebahnte 
Waldwege,  Brücken,  eingehauene  Stufen,  Burchbrüc^e,  auch, 
Leitern  zug&nglich  gemacht.  An  den  Felsen  eine  Unzahl  von 
Inschriften  zum  Andenken  an  hohe  und  andere  Personen, 
besonders  an  den  Aufenthalt  des  Kgs.  Friedrich  Wilhelm  in. 
von  Preussen  und  der  Kgn.  Louise,  1805.  Dieses  Felsen- 
Labyrinth  bietet  einen  prächtigen  Spaziergang,  über  Std. 
Icr-  bergan  sich  ziehend,  bis  zum  rothen  Kreuz.  Den 
schönsten  Schliiss  bildet,  noch  20  Min.  weiter,  der  Burg- 
stein, eine  Felsgruppe  auf  dem  Gipfel  des  Berges,  mit  einem 
hölzernen  Gerüst  oben  zur  Rundschau  und  freier  Aussicht 
nach  drei  Seiten.  Noch  10  Min.  weiter  ist  der  Haberstein, 
ebenfalls  ein  Aussichtspunkt  (der  halbe  Weg  von  A.  zur 
Kösseine,  diese  also  vom  Burgstein  noch  1*/^  Std.  entfernt), 
auf  dem  Gipfel  ebenfalls  ein  Aussichtsthurm.  Die  Aussicht 
von  der  Kösseine,  2839',  soll  die  schönste  und  ausgedehn- 
teste im  Fichtelgebirge  sein,  südl.  den  grössten  Theil  der 
Oberpfalz  darstellend. 

Die  Landstrasse  nach  Eger,  4V4MeiL,  fahrt  tlber  OSiim- 
h«im  (s.  0.),  Sehimdias,  Pfd.,  525  Einw.,  'Siz  der  bayr.  und 
ICüliIbsGh,  Siz  der  Osterr.  Maiith.  In  der  Nähe  vom  Alexah- 
derbad  Redwitz,  industriöser  Markt  an  der  Kösseln,  1960 
Einw. ,  Leinwand-  und  Wollzeugmanufaktnr,  Kupferhammer, 
chemische  Fabrik,  mehrere  Mühlen.  Der  Ort  soll  von  den 
Wenden  erbaut  worden  sein. 

Auf  die  Bahn  zurückgekehrt  kommen  wir  zur  St.  Stajnnx- 
bach,  Mkt.  a.  d.  Schorgast,  1400  Einw.  Auf  dem  nahen 
Weissensteine  die  Ruine  eines  Wartthurms.  Zwischen  den 
lezten  Stationen  ist  das  Fichtelgebirg  (s.  u.)  mit  seinen  höch- 
sten Kuppen,  dem  Schneeberg,  3221'  und  dem  Ochsenkopf 
3123',  in  schöner  Sicht.  St.  Münchberg,  Städtchen  a.  d. 
Pulschnitz,  3250  Einw.,  Siz  eines  Bezirksamts  und  Land- 
gerichts, sowie  eines  Notariats,  Rentamts,  Dekanats,  hat  be- 
deutende Bierbrauerei,  Viehzucht,  Feldbau  und  viele  Lein- 
BernhATd.  Bayern.  15  . 
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und  i>aum  Wollweberei.  In  der  Kähe  waren  frülier  Erz  werke 
in  Gold,  Silber  und  Kupfer. 

Von  M.  geht  eine  CariolpoBt  nach  Helmbre<dltSt  Mkt.  2150  Einw., 
betreibt  Mühlen,  Banmwoll-  und  Wollmauufakturen ,  Viehmärkte,  eine 
Mineialquelle.  Scliauenstein,  Mkt.  a.  d.  Selbitz,  1000  Einw. ,  hat  ein 
Solilon  f  3  Bisenhimmer ,  Mfthl«a.  In  der  Pf»rrklrohe  schöne  Monumente 
der  Familie  v.  Wolfsteinzel ,  von  denen  der  Ort  I3SH  an  die  Burggrafen 
von  Nürnberg  kam.  Selbitz.  Mkt.  au  d.  Seibiz,  1800  £inw. ,  hat  eiu 
Schloss,  Mühlen,  Wolle-  nnd  Banmwollemanufaktnren ,  Stanmlians  4er 
Familie  v.  öelbiz.  Naila,  Städtehen  a.  d.  Seibis,  2100  Einw.,  treibt 
Bierbrauerei,  Viehzucht,  Wollen-  und  Baumwollemanufakturen,  Mühlen, 
Brüche  von  weisser,  gelber,  schwarzer  und  rother  Erde,  schwarzem 
nnd  fettem  Thon,  Marmor-,  Alaun-,  Vitriol-,  Biten-  nnd  Kupferwerke, 
ist  Siz  eines  Bezirksamts,  Landgerichts  und  Notariats.  Lichtenberg, 
Stadt  m.  1000  Einw.,  hat  einen  Hochofen,  einen  Eisenhammer,  Mühlen, 
Titriol-  nnd  Knpflsrwerke ,  Wollenseug*  nnd  Oarnfabrikation ,  Marmor* 
brüche  etc.  In  der  Xähe  Bad  Steb01l»  Pfd.  8S&.9inw.i  mit  bevtthmter 
Mineralquelle.  Eisensteingrubeu. 

Die  tSt.  Schwarzenbach  am  Wald,  Mkt.  1650  Einw., 
hat  ein  Schloss,  Leinen-  und  Wollmanufaktur,  Töpfereien, 
Eisensteingrubeu,  Mühlen  etc.  Von  hier  gehen  Postomnibusse 
nach  Bürchenlamitz,  Mkt.  a.  d.  perleureichen  Laniitz,  1750 
Einw.  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats  und  Postexpedition, 
hat  Leinwand-  und  BaumwoUenmanafaktnren,  Löffeliabriken, 
Töpfereien  und'  guten  Flachsbau.  In  der  N&he  die  Burgruine 
E  p  p  rechtstein.  Von  hier  fahren  die  Postomnibusse  Uber  Mkt 
Xieuthen  a.  d.  Eger,  1300  Einw.;  Buinen  der  ehemals  stark 
besuchten  Wolfgangskapelle  u.  s.  w.  nach  Wunsiedel  (s.  c). 
—  Die  St.  Oberkotsau,  Mkt.  am  Einfluss  der  Schwesnitz  in 
die  Saale,  1600  Einw.,  mit  einem  Schlosse  des  Frhrn.  v.  Rei- 
tz enstein.  0.  hat  3  Theile:  das  Saaldorf,  die  Schwesnitz 
und  den  Plaz.  Von  hier  ist  neuerdings  eine  Zweigbahn  nach 
IBger  eröffnet  worden  (s.  u.). 

Hof,  Stadt  im  ehemaligen  Voigtlande  a.  d.  Saale,  ist 
durch  seine  günstige  Lage  als  Hauptstation  an  der  Eisenbahn 
in  rascher  Zunahme  begriffen:  1852  zählte  es  erst  8547,  1861 
schon  12,018  und  1864  13,146  Einw.:  hat4Kirchen,  13  Schul- 
und  Wohlthätigkeitsgebäude,  ein  Gymnasium,  eine  lateinische, 
eine  Landwirthschafts-  und  Gewerbeschule,  reiches  Spital-, 
Armen-  und  Waisenhaus,  treibt  eine  Farbfabrik,  mehrere 
bedeutende  Manufakturen  in  Baumwolle,  Wollentuch-  und 
Strumpfwirker-Nadelfabriken,  Eisenbergwerke  und  Marmor- 
brüche,  starken  Handel,  ist  Siz  eines  Bezirksamts,  Bezirks- 
und Landgerichts,  Notariats,  Rent*,  Forst-,  Post-  und  Bahn*, 
eines  Hauptzoll-  und  Hallamts,  einer  Baninspektion,  prote- 
stantischen Dekanats  etc.  Bemerkenswerth  ist  das  im  gotlü- 
schen  Styl  gebaute  Rathhaus.  Nach  dem  grossen  Brande  von 
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1823  wurde  die  Stadt  fast  ganz  neu  aufgebaut.  Die  alte  Stadt 
verdankt  ihre  Entstehung  einem  Schlosse,  in  dessen  Kähe  sie 
1080  erbaut  wurde,  die  neue  den  Herzogen  von  Meran,  im 
Anfang  des  13.  Jahrh.  Ks.  Karl  hatte  hier  ein  kaiberl.  Tala- 
tium  B&it  einem  Gerichtshofe.  Nach  dem  Absterben  der  Her- 
»>ge  Ton  Meran  kam  H.  an  die  Grafen  Orlamttnde  und 
9p&ter  an  die  Burggrafen  von  Nttmberg.  Der  Bahnhof,  der 
prachtvoll  hergestellt  wnrdOi  hat  mehr  als  100,000  fl.  gekostet 

Postverbindangen  hat  Hof  nach:  1)  Gariolpost  nach  Berg, 
7fd.  650  Einw.,  über  Keuhof  und  Bruck,  2)  Postomnibus 
Bach  Kaila  und  Steb«n  (s.  o.)  über  Neuhof,  Kodita  (Pfd. 
700  Einw.),  3)  Eilwagen  nach  Hirschberg  und  Ijobeiisteixi 
im  Fürstenthum  Reuss  und  4)  nach  Schlaitz  und  WeiMm- 
fels  über  Zedwitz,  D.  550  Einw.,  mit  Schloss,  Stammsiz  der 
alten  Familie  v.  ZcdAvitz,  und  TÖpen,  Pfd.  1100  Einw.,  mit 
4  Schlössern  der  v.  Heinitz  und  der  v.  Beulwitz. 

Von  Hof  geht  die  Bahn  in's  Königreich  Sachsen  über 
nach  Plauen  und  Leipzig. 

1)  Zweigbahn  von  Hochstadt  nach  Stockheun. 

(Fahrzeit  1  Std.  25  M.  I.  Kl.  1  fl.  8  kr. ,  II.  Kl.  42  kr.,  III.  Kl.  30  kr.) 

Von  St.  Hochstadt y  wo  die  Rodach  in  deu  Main  fällt, 
fahrt  diese  bis  Kronach  meist  durch  das  Bodachthal,  ron  da 
^darch  das  Haslachthal  bis  zu  den  Steinkohlen-  tum  Eisen- 
werken von  Stockheim  gehende  Bahn  über  die  Stat.  Bedirita» 
Oberlangenstadt,  Kflps  und  Kronach,  Gundelsdorf  nach  Stock- 
heim. —  Die  St.  Bedwitz,  zum  Bezirksamt  und  Landgericht 
Lichtenfels  gehörig,  ist  ein  Pfarrd.  mit  etwas  über  800  Einw. 
und  einem  Schlosse  der  Herren  y.  Bedwitz.  Die  St.  Obair» 
IflBigraatadt ,  Dorf  an  der  Bodach,  zum  Landgericht  dieses 
Namens  gehörig,  ist  nur  unbedeutend  und  hat  etwa  600  Einw. 
Die  St.  Küps,  Dorf  a.  d.  Rodach,  hat  etwas  über  1000  Einw., 
eine  Curatie,  zwei  Schlösser,  eine  Krugbäckerei  und  bedeu- 
tenden Holzhaudel.  Hier  wurden  mehrere  Alterthümer  von 
Erz,  Eisen,  Bein  und  Stein,  aufgefunden.  —  Bedeutender  ist 
St.  Kiranach,  Stadt  am  Zusammenfluss  der  Rodach,  Haslach 
und  Krouach,  liegt  1036'  ü.  d.  M.,  hat  3800  Einw.,  ist  Siz 
eines  Bezirksamts,  Bezirks-  und  Landgerichts  und  zweier  No- 
tare, Rent-,  Forst-  und  Bergamts  und  hat  eine  höchst  merk- 
würdige, leider  unvollendete  Pfarrkirche,  ein  ehemaliges  Fran- 
ziskanerkloster, 2  Kapellen,  ein  Spital,  gute  Bierbraaereien, 
grossen  Hola-  und  Steinkohlenhandel,  mehrere  Mühlen,  eine 
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Bleiche,  einen  schönen  Brunnen,  eine  Mineralquelle  etc.  Ge- 
burtsort des  1472  hier  geborenen  Malers  Lukas  Cranach  (f 
1553  in  Weimar).  Oberhalb  der  Stadt  liegt  die  Bergveste 
Hohenberg  mit  einem  Zeughause  und  einer  grossen  Fernsicht. 
Die  Veste  hielt  sich  1632  und  1654  tapfer  gegen  die  Schweden, 
befindet  sich  unter  denjenigen  kleineren  Festungen  Bayerns, 
deren  Aufgeben  als  feste  Pltoe  im  Jabr  1867  beschlossen  wurde. 

Postyerbdgn.  gehen  nach:  1)  ZTordhalbeiii  und  Ziobensteü!, 
2)  BofiMnldrefafln  und  Iiudwig^etadt  und  8)  Mittwite. 

Ydn  Kronach  zieht  sich  die  Bahn  in's  Haslachthal  zur  St. 
Otmdelfldorf,  D.  m.  200  Einw.,  nach  Stockheim»  D.  m.  850 
Einw.  und  einem  sehr  bedeutenden  Steinkohlen-  und  Eisen- 
steinwerke, Alaun-  und  Vitriolhütten,  einer  Glasfabrik  und 
Fabrikation  yon  schwarzen  und  verzinnten  N&geln. 

2)  Zweigbahn  von  Neuennmrkt  nach  Bairreath. 

(Fahrzeit:  55  Minuten.    I.  Kl.  51  kr.,  II.  Kl.  33  kr.,  III.  Kl.  24  kr.) 

Bevor  die  Hauptbahn  die  schiefe  Ebene  erreicht,  zweigt 
sie  sich  in  grossem  Bogen  von  Keiieiimarkt  ab  nach  der  8t. 
Trebgast,  Pfd.  im  Landgericht  Culmbach,  800  Einw.,  an  d. 
Trebgast,  die  hier  eine  Mühle  treibt,  hat  ein  Schloss  und 
gehörte  liüher  zu  den  Meranischen  Besizungen.  Auch  von 
hier  beschreibt  die  Bahn  einen  grossen  Bogen  bis  nach  der 
St.  Harsdorf,  Pfd.  600  Einw.,*  Ton  iro  sie  sich  fast  direkt 
sttdl.  wendet  und  bis  sie  Baiyreiith  erreicht,  die  Hauptstadt 
des  Kreises  Oberfranken,  am  rothen  Maine ,  1019'  ü.  d.  M.  in 
angenehmer  Gegend  gelegen ,  hatte  1852  nach  Stumpf  16,493, 
1861  18,044  und  1864  19,206  Einw.,  hat  also  j est  jedenfalls 
über  20,000  Einw.,  der  grosen  Mehrzahl  nach  protestantisch; 
auch  ist  B.  Sis  eines  protestantischen  Consistoriums,  des 
Schwurgerichts  u.  S.  W.  Seit  Markgraf  Christian  (f  1655)  von 
•  Brandenburg  seinen  Siz  von  Culmbach  "nach  B.  verlegte,  blieb 
es  Siz  der  Linie  der  Markgrafen  von  Brandenburg-Bayreuth, 
welche  unendlich  viel  für  Verschönerung  der  Stadt  thaten, 
besonders  Georg  Wilhelm  (f  1726)  und  Friedrich  (f  1763), 
Gemahl  der  Schwester  P'riedrich's  II.  von  Preussen.  Mit  dem 
Bruder  des  Markgrafen  Friedrich,  dem  Mkgr.  Friedrich  Chri- 
stian (t  1769),  starb  die  Bayreuther  Linie  aus  und  das  Land 
kam  an  die  Ansbacher  Linie,  aber  1791  trat  Markgraf  Alexan- 
der die  beiden  fränkischen  Fürstenthümer  an  Preussen  ab, 
von  dein  sie  1806  unter  französische  Verwaltung  kamen ,  1810 
aber  bayerisch  wurden  und  blieben.  18Ü5  umfasste  das  Fürsten- 
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thum  Bayreuth  GO  Quadratmeilen,  235,592  Einwohner  in  19 
Städten,  43  Märkten,  175  Dörfern,  1013  Weilern  und  661 
Einöden.  Am  2.  Februar  1430  wurde  die  Stadt  B  durch  die 
Hussiten  zerstört,  später  am  jezigen  Orte  wieder  aufgebaut, 
1472  befestigt.  Im  Jahr  1778  wurden  unweit  der  Hauptkirche 
in  der  Tiefe  eines  Felsens  altdeutsche  Todtenurnen  mit  Asche 
und  Thränentöpfchen  gefunden.  Die  Stadt  zeichnet  sich  durch 
viele  geräumige  StrassiMi,  schöne  Pläze  u.  s.  w.  aus,  von  denen 
die  Ludwigs-,  Friedrichs-  und  Maximiliansstrasse,  der  alte 
und  neue  Schlossplaz  zu  nennen  sind.  Von  hervorragenden 
Gebäuden  sind  zu  erwähnen: 

Das  Residenz-  oder  alte  Schloss,  1454  erbaut,  früher 
Besidenz  des  Markgrafen,  jezt'Siz  Tersehiedener  Behörden* 
Ein  160S  erbauter  achteckiger  Thann  ragt  Aber  dasselbe  empor 
und  gewährt  einen  guten  Ueberblick  aber  Stadt  und  Umgebung 
(Schlüssel  bei'm  kaüi.  Kflster,  12  kr.).  Die  Schlosskirche  dient 
zum  katholischen  Gottesdienst.  Vor  dem  Schlosse  das  Brz- 
Standbild  Kg.  Maximilian's  II.  von  Brugger,  „errichtet  als 
Denkmal  des  Dankes,  der  Ehrfurcht  und  der  Treue  von 
der  Stadt  Bayreuth  am  30.  Juni  1860,  am  Jubil&umsfeste  der 
erfolgten  üoberjjabe  der  Stadt  und  Provinz  an  die  Krone 
Bayern."  Der  König  im  Krönungsornat,  in  der  Linken  das 
Schwert,  in  der  Rechten  die  Urkunde,  durch  welche  die  An- 
nexion Bayreuths  vollzogen  wird. 

Das  neue  Sc  bloss,  ein  langes  Gebäude  mit  Flügeln, 
1753  von  Markgraf  Friedrich  aufgeführt,  ist  zur  königlichen 
Wohnung  eingerichtet  und  hat  eine  wiewohl  nicht  bedeutende 
Gemäldesammlung.  Schlossgarten  und  Park  bilden  angenehme 
Spaziergange.  Der  grosse  Brunnen  vor  dem  Schlosse,  früher 
im  Hofe  des  alten,  trägt  das  Reiterbild  des  Markgrafen  Chri- 
stian Ernst  (t  1712)  aus  vergoldetem  Erz,  im  J.  1706  zum 
Geburtstag  des  Markgrafen,  kaiserLFeldmarscballs,  errichtet. 
Der  unterliegende  Türke  deutet  auf  den  Antheil,  den  der 
Harkgraf  1688  an  dem  Entsaz  von  Wien  genommen.  Neben 
ihm  sein  Lieblingszwerg.  Am  Fuss  Gruppen  aus  Sandstein, 
4  Flussgötter  auf  Löwe,  Greif,  Pferd  und  Stier  reitend,  Main, 
Kaab,  Saale  und  Eger,  die  im  Fichtelgebirge  entspringen. 
Die  Südseite  des  Schlossplazes  begrenzt  am  Ende  der  Strasse 
das  Gymnasium,  vor  welchem  Schwanthaler's  Standbild  Jean 
Paul's  (t  1825)  mit  der  Widmnngsinschrift : 

„erriditet  von  Ludwig  L ,  König  voa  B»yem ,  Hersog  von  franken, 

In  der  w.  stattlichen  Friedrichsstrasse,  meist  Häuser  aus 
Sandsteinquadem,  fflhrt  das  6.  EUtns  r.  die  goldene  Inschrift: 
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»In  diesem  Hause  wohnte  und  starb  Jean  Paul  Friedrich  Rieh* 
ter."  —  Sein  nnd  seines  Sohnes  Grab  auf  dem  Kirchhof  an 
der  Westseite  der  Stadt,  ist,  etwa  in  der  Mitte  dos  Todten- 
feldes,  durch  eine  kleine  zchwarze  Spizsäule  bezeichAet,  mit 

der  Inschrift : 

„Sie  leuchten  in  das  Leben  der  Gattin  und  Kinder  wie  eine  zweite 
fiottheit  hinein;  Ihre  reinen  Geister  evehten  die  reinere  Welt.* 

In  der  protestantischen  Stadtkirche,  gothischen  StylSi 

1439  begonnen,  sind  mehrere  Bilder  des  von  hier  gebürtigen 

berühmten  Malers  Riedel,  u.  a.  Petri  Heilung  eines  Lahmen, 

1829  vor  seinem  Abgang  nach  Rom  gemalt.   Am  Aufgang  zum 

Chor  an  der  Mauer  r.  das  Grabdenkmal  des  Frhrn.  Carl  v. 

Stein  (t  1675),  Brandenburc:.  Geh.  Raths.    Unter  der  Kirche 

die  Fürstengruft,  in  ■welcher  die  meisten  Glieder  der  niark- 

gräfl.  Familie  vom  Anfang  des  17.  bis  Mitte  des  18.  Jahrh. 

beigesezt  sind. 

Zu  den  Prachtbauten  des  Markgrafen  Friedrich  gehört  auch 
das  1747  aufgeführte  Opernhaus,  in  der  Nähe  der  Resi- 
denz, mit  3  Reihen  Locrcn  in  reicher  Vergoldung,  die  Bühne 
allein  42  Sehr,  tief,  34  Sehr,  breit,  der  Zuschauerraum  nur 
24  Sehr,  tief,  Alles  jezt  ganz  vernachlässigt.  —  Ausserdem 
ist  noch  bemerkenswerth  das  Palais  des  Hzgs.  Friedrich  Wil- 
helm Alexander  von  Württemberg,  der  hier  nnd  im  Sommer 
in  „Phantasie^  seinen  Wohnsiz  hat. 

8t.  Oeorg«ii»  die  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  Yon  Markgr. 
Georg  Wilhelm  (f  1726)  gegründete  Vorstadt  von  B.,  gewdmi- 
lich  „der  Brandenburger''  genannt,  liegt  auf  einem  Hüg^ 
Gleich  an  der  Mainbrücke  die  ansehnliche  1702  erhaute  Ka- 
serne mit  dem  Brandenburg.  Adler.  Weiter  gegen  den  Bahn- 
hof die  grosse  Aktien-Baomwollespinnerei,  (deren  Bedeutung 
aus  der  Thatsachc  hervorgeht,  dass  sie  1866  5000  Ballen 
Baumwolle  versponnen  und  daraus  15,500  Ctr.  Garn  im  Werth 
von  1,750,000  fl.  erzeugt  hat);  r.  am  Einj^^ang  in  der  Nähe 
die  Irren-Heilanstalt  und  protest.  Strafanstalt  für 
Oberfranken,  ebenso  das  Militärkrankenhaus.  Die  St. 
Georgenkirche  ist  Stiftskirche  des  rothen  Adlerordens, 
den  Markgraf  Georg  Wilhelm  am  16.  Nov.  1712  als  „Ordre  de 
la  Sinc^rite"  stiftete  und  hier  die  Ordenskapitel  hielt.  Die 
Brüstung  der  Emporhühne  ist  rings  mit  den  Wappen  der  Or- 
densritter bis  17Ü7  bemalt.  In  der  Vorstadt  St.  G.  ist  auch 
eine  Zuckerfabrik,  eine  Porzellauf abrik  und  eine  KrugbäckereL 

Georg  Wilhelm  legte  1715  auch  die  Eremitage  an,  1  Std. 
dstl.  Ton  B.,  Lnstschloss  mit  G&rten,  Pai^,  Wasserkünsten, 
künstlichen  Rninen  n.  dergl.  Im  Schloss  eine  Ansabl  Familien* 
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Bildnisse,  Friedrich  Wilhelm  I.  und  seine  Gemahlin,  Fried- 
rich II.  als  Kind  und  als  König,  seine  Schwester,  die  Mark- 
gräfin, die  hier  ihre  hekainiten  Denkwürdigkeiten  schritt, 
und  deren  Hofdame  (Giäiiii  v.  d.  Marwiz)  u.  a. ,  nehst  Bild- 
nissen anderer  Kegenteu.  Im  untern  Schloss  die  Markgr&fin 
nocliinals,  Friedrich  n.  als  kleiner  Grenadier ,  die  Gräfin  t. 
Orlamünde  (die  sog.  weisse  Frau). 

Beiern  Schlossverwalter  im  Traiteurhaus  gnte  Wirth- 
schafty  Sonntags  Musik.  Er  hat  auch  den  Schlfissel  zmn 
Schloss  und  zu  der  grossen  Wassergrotte,  wo  man  gegen 
Trinkgeld  (Einzelner  30  kr.)  die  verschiedensten  Arten  von 
"V^asserkünsten  spielen  lassen  kann«  Am  Wege  zur  Eremitage, 
etwa  halbwegs,  wo  die  Strasse,  im  r.  Winkel  n.  sich  wendet, 
steht  ein  kleines  Wirthshaus,  als  „Rollwenzel's  Haus, 
hier  dichtete  Jean  Paul"  bezeichne!.  Die  Stube,  in  ^vel- 
cher  er  arbeiten  oder  der  Wirthin  aus  seinen  Werken 
vorzulesen  pllccrte,  ist  noch  in  dem  früheren  Znstand,  sonst 
aber  ist  nichts  darin,  als  sein  Bildniss,  seine  Büste  und  ein 
Stttdienheit  von  seiner  Hand  mit  Lesefrüchten  u.  dgL 
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Die  Phantasie,  1  Std.  v.  von  B.  (Einsp.  1  fl.),  ist  ein 
1763  erbautes,  früher  markgräfliches  Lustschloss,  seit  1828 
Eigenthum  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  Alexander  von 
Württemberg,  sehr  hübsch  eingerichtet,  mit  einigen  neueren 
landschaftlichen  und  Familienbildcrn ,  Bildhauerarbeiten  der 
Herzogin  Marie  (t  1839),  geb.  Prinzessin  von  Orleans.  Toch- 
ter Kg.  Louis  Philipp's  und  Mutter  des  Hrzgs.  Philipp  von 
Württemberg  (Schuzengel,  Büste  der  Jungfrau  von  Orleans). 
Das  Schloss  hat  eine  reizende  Lage  auf  dem  Kamm  eines 
dicht  bewaldeten  Abhangs,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Eckers- 
dorf. Gärten  und  Park  sind  trefflich  gehalten  mit  Teich, 
Badhaus,  Fasanerie,  Hühnerhof,  verschiedenen  Sandsteingrup- 
peu,  vermoosten  Springbrunnen,  Grotte  in  der  Art  der  römi- 
<  sehen  Columbarien,  an  den  Felsen  nicht  mehr  leserliche  fran- 
zösische Inschriften  u.  dgl.  Der  Park  wird  von  B.  ans  viel 
besncht.  Hinter  dem  Schloss  Bier-  nnd  Speisewirthschaft. 

Ueber  Eekersdorf»  Pfd.  700  Einw.,  ftlhrt  der  nächste 
Weg  in  die  fränkische  Schweiz  (s.  u.)-  Fussgänger  er- 
reichen auf  angeDehmerem  Weg  über  MiaMgau  (das  fränki- 
sche Schiida  oder  Schöppenstädt) ,  Qlash'Oäeii,  Volabadit 
Kirehahom»  Babenstein  in  4  bis  6  Std. 


Postverbindungen  bestehen  von  Bayreuth  6,  wovon  5  durch 
Postomnibusse  und  1  durch  Cariolposten  und  zwar:  1)  nach 
Waischenfeld  und  Streitberg  in  die  fränkische  Schweiz  (s.  u.), 
2)  nach  Berneck  (s.  ob.  von  Mkt.  Schorgast  aus  S.  233)  über 
Bindlach  (auch  Bind  loch),  Pfd.  a.  d.  Trebgast  800  Einw., 
Bank,  Pfd.  550  Einw.,  und  Iveudorf,  D.  300  Einw.,  3)  nach 
Creussen,  Pegnitz  und  Nürnberg  über  Wolfsbach, 
D.  225  Einw.,  Chreussen  (auch  Kreussen),  St.  am  rothen 
Main,  1300  Einw.;  Siz  eines  protestantischen  Dekanats,  Müh- 
len, Bierbrauereien  und  Töpfereien;  Schnabelweid,  Markt 
am  Wallnerbach,  600  Einw.,  hat  ein  Schloss  und  gehörte 
froher  den  Landgrafen  y.  Leuehlenberg;  Zips,  D.  216  £inv.| 
nach  Pegnita»  Stadt  a.  d.  Pegnitz,  1820^  0.  d.  1480 
Einw.;  Siz  eines  Landgerichts ,  Notariats  u.  s.  w.,  hat  gate 
Gerbereien,  Tiehmastnng.  Ton  da  weiter  über  Hainbronn 
(auch  Haimbronn),  D.  800  Einw.,  Bruim,  Pfd.  575  Einw., 
Weidensees,  D.  500  Einw.,  Iieupoldatein,  D.  150 Einw.,  HU- 
poltstein,  Mkt.  575  Einw.  nnd  einem  alten  Schloss,  Grafen- 
berg  (auch  Gravenberg,  Grevenberg),  kl.  Stadt  a.  d.  Schwa- 
bach, 1065  Einw.,  einem  Schloss,  Essigfabrik,  berühmter  Bier- 
brauerei, Mühlen,  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats.  Südw. 
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von  der  Stadt  der  Eberhardsberg  mit  dem  Teufelsstein  und 
weithin  tragender  Aussicht;  Förth,  Pfd.  625  Einw.  (Landger. 
Erlangen,  Mittelfranken),  Bschenau,  Mkt.  750  Einw.,  einem 
Schloss,  Grossgescheidt,  D.  250  Einw.,  Herolcüsberg,  Mkt. 
1025  Einw.,  nach  Ifürnberg.  —  4)  Nach  Werdenberg,  IVIkt. 
a.  d.  Steinach,  1725  Einw.,  mit  einem  Schlosse,  früher  mit 
8  Schlössern,  Siz  eines  Landgerichts,  in  der  Nähe  der  Wun- 
derbrunnen. —  5)  Nach  Thurnau  (s.  o.  bei  Culmbach)  über 
Heinersreuth,  D.  600  Einw.,  Altenbios,  D.  500  Einw.,  Mu- 
ckenreuth, D.  225  Einw.  6)  Cariolpost  nach  Hollfeld  über 
2>02mdorf,  D,  460  Einw.,  Eschen»  D.  170  Einw.,  Busbach» 
Pfd.  450  Einw.,  Si^onfeldy  Pfd.  500  Einw.,  ium^  HoUfbld 
Stftdtdien  amEinfinssr  derKainach  in  dieWiesent,  1000  Einw.) 
sehdne Pfarrkirche,  mehrere Mflhlen,  Waaren- und  Yiehm&rktei 
Schafzucht,  Orgelbau,  Siz  eines  Landgerichts  und  Notariats. 
Ein  dazu  gehöriger  Yorort  heisst  die  Türkei« 


3)  Zweigbahn  von  Oberkotzau  nach  Eger. 

(Fahrsseit  3  Std.  80—98  Iffia.  I.  Kl.  8  fl.  88  kr.,  II.  XI.  1  fl.  49  kr., 

m.  Kl.  1  11.  9  kr.) 

Von  Oberkotzau  (s.  o.)  geht  die  Bahn  durch  das  Schwes- 
nitzthal  zur  St.  Rehau,  Mkt.  a.  d.  Schwesnitz  oder  Grüna, 
1584'  ü.  d.  Meer,  2850  Einw.,  Flachs-  und  Baumwollenspiime- 
rei,  starker  Bierbrauerei ,  Perlenfischerei,  Mühlen,  Ziegelhütte, 
Siz  eines  Bezirks-,  eines  Landgerichts  und  Notariats,  Pcrlen- 
inspektion  und  Oberzollkontrole;  ist  ziemlich  neu  gebaut,  da 
1817  der  Ort  bis  auf  wenige  Häuser  abbrannte.  Die  nächste 
St.  Selb,  Stadt  a.  d.  Selb,  1683'  ü.  d.  M.,  8600  Einw.,  mit 
einem  Sdilosse,  Pfarrkirche,  Mühlen,  BanmwoUenwebereien, 
Töpferei,  ausgezeichnetem  Flachsbau,  ist  Siz  eines  Landge- 
ri<£t8  und  Notariats.  Die  nächsten  Stationen  sind  der  durch 
seine  Baumwollespinnereien  bekannte  Marktflecken  Asch,  der 
Badeort  Vraauenabad  und  ^er,  alle  drei  bereits  zu  Bdhmen 
gehdrig. 


Hier  reihen  sich  nun  am  besten  an  das  Pichtelgebirge 
und  die  fränkische  Schweiz  und  zwar  unternehmen  wir  zu* 
erst  Ton  Bayreuth  die  .Tour  nach  dem 

Fiehtelgebirge. 

Im  Ganzen  von  geringer  Ausdehnung  hat  es  selbst  nur 


Digitized  by 


0 

234 


Flohtelgebixge. 


wieder  in  der  Gegend  der  Hochmasse,  als  deren  höchste  Kup- 
pen der  Schneebeig  3272'  und  der  Ochsenkopf  3160' 
emporsteigen,  einen  stärker  ausgeprägten  Gebirgscharakter, 
während  der  übrige  Theil  aus  zwei  Bergreihen  besteht,  die 
von  jenem  gabelförmig  ausgehen  und  an  die  sich  noch  niedri- 
gere anschliessen.  Sowohl  die  genannten  als  auch  die  übrigen 
bedeutenden  Erhebungen  sind  rundliche  Berge,  die  nicht  sel- 
ten mit  starkem  Walde  bedeckt  sind,  bis  an  deren  granitische 
Gipfel  aber  auch  hie  und  da  der  Feldbau  hinaufsteigt,  lieber 
das  flache,  wellenartige  Schieferplateau  hin,  dessen  mittlere 
Meereshdhe  etwa  1500 — 1700'  beträgt  und  das  sie  noch  um 
500—1500'  fiberragen,  liegen  fiberall  zerstreute  Stidte  und 
Dörfer  zwischen  Fmchtfeldem,  Wiesen  und  Waldungen.  —  • 
Die  zahlreiche  Bevölkerung  lebt  im  Allgemeinen  aber  keines- 
wegs in  wohlhäbiger  Behaglichkeit.  Die  hohe,  rauhe,  zu  wenig 
geschüzte  Oberfläche  der  Gegend  entbehrt  ebensosehr  ergie- 
biger Fruchtbarkeit,  wie  ihr  Inneres  reicher  Metallschftze  und 
fossiler  Brennmaterialien,  so  dass  die  hier  meist  von  Vieh- 
zucht und  Handarbeit  lebende  Bevölkerung  eben  nur  für  De- 
ckung der  Bedürfnisse  eines  einfachen,  oft  selbst  ärmlichen 
Lebens  die  erforderlichen  Hilfsquellen  findet.  Dör  ärmere 
Mann  sammelt  in  den  dichten  Wäldern  Gras  oder  krazt  Baum- 
pech aus,  fällt  Holz,  zerschlägt  Granitblöcke  und  brennt  Koh- 
len oder  Wagenschmiere. 

Das  Fichtelgebirg  liegt  im  Herzen  Deutschlands.  Vier 
Flüsse  haben  ihren  Quellpunkt  auf  den  innersten  und  höchsten 
Bergkuppen  —  Main,  Naab,  Saale  und  Eger,  und  so  Stes- 
sen die  Flussgebiete  des  Rheins,  derDonau  undderElbe, 
die  Meergebiete  der  Nordsee  und  des  schwarzen  Meeres  zu- 
sammen und  es  bildet  eine  Hauptwasserscheide.  Die  vier 
Flfisse  verlassen  als  schwache  G^birgsbäche  die  Höhen,  welche 
ihnen  den  Ursprung  geben,  nach  den  vier  Hauptrichtungen 
der  Windrose.  Das  Fichtelgebirge  stellt  sich  im  Ganzen  dar 
als  plateauartiges  Massengebirge,  iprelches  von  weitem  mehr 
das  Ansehen  eines  Berges  als  eines  Gebirges  hat  und  daher 
bei  den  Anwohnern  noch  jezt,  wie  früher,  allgemein  den  Namen 
Fichtelb erg  trägt. 

See'n,  sagt  L.  W.  Gümbel  (in  der  „Bavaria«  Bd.  III., 
Abthl.  1 ,  S.  12)  fehlen  dem  Fichtelgebirge  gänzlich.  Die  jezt 
mit  Torf  erfüllte  Ebene  des  sog.  Fichtelsee's  mag  die  Stelle 
anzeigen,  wo  früher  ein  kleiner  Bergsee  die  Gewässer  von 
den  höchsten  Bergköpfen  sammelte.  Selbst  grössere  Weiher 
sind  nicht  häufig,  der  grösste  ist  jener  von  Weissenstadt. 
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Dagegen  ist  das  F. 6.  reich  an  Sümpfen  nnd  Torfinooren ,  alh 
kleineren  Teichen  und  Lohen,  wie  man  die  ganz  vermoosten. 
Weiher  nennt.  Man  trete  desshalb  an  der  Seite  eines  Führers 
sefaie  Touren  an.  Gute  Führer  in  Weissenstadt,  Wunsiedel, 
Alexanderbad  und  Bischofsgrün,  zu  1 — l*/2fl-  per  Tag.  Fuhr- 
werk ist  überall  billig  und  gut  zu  haben ;  der  Fussgängor  ge- 
niesst  aber,  ^ie  bei  jeder  Gebirgswanderung,  auch  hier  viele 
Vorzüge;  dauerhaftes  Fusszeug  ist  ganz  besonders  zu  empfeh- 
len. Man  thut  wohl ,  sich  mit  Speisen  und  Getränken  einiger- 
massen  zu  versehen;  denn  bei  all'  den  Schönheiten,  welche 
das  Gebirge  bietet,  muss  sich  der  Reisende  auf  mancherlei 
Entbehrungen  gefasst  machen.  Der  Charakter  der  Gebirgs- 
leute  ist  derb,  ehrlich  und  bieder. 

Eine  halbe  Stunde  von  Bayreuth  kommen  wir  durch  das 
Dorf  Bindlach  (s.  o.).  Hinter  demselben  steigt  die  Strasse 
steü  aafwärts  nnd  hier  gelangen  wir  an  das  eigentliche  Fnss- 
gestell  des  Gebirgs.  Schon  dieser  Weg  ist  sehr  schön  und 
reich  an  malerischen  Effekten;  aber  die  Scenerie  *  steigert  sich 
mm  Wildromantischen,'  wenn  wir  die  kleinen  Orte  Benk  nnd 
XTeodorf  hinaus  das  Wiesenthal  der  Kranach  erreicheD, 
deren  Grund  sich  östlich  hinzieht  und  von  dort  die  kahle,  jäh 
aufsteigende  Kuppe  Königshaide,  2602',  einer  der  gewaltig- 
sten Bergrücken  des  Fichtelgebirges ,  her  überschaut.  Noch 
einmal  steigt  die  Strasse  steil  an ;  dann  plözlich  bei  einer 
Biegung  treten  zuerst  die  rechts  oben  liegenden  Ruinen  von 
Berneck  mit  dem  noch  gut  erhaltenen  Glockenthurme  über- 
raschend in's  Auge;  aus  dem  dunklen  Schlünde  erhebt  sich 
der  spize  Kirchthurm  des  Städtchens  Berneck  a.  d.  Oelsnitz 
mit  Kaltwasserbad  und  Molkenkuranstalt,  welches  von  gewal- 
tigen Felsenmassen  überragt,  in  das  enge  Thnl  eingezwängt 
ist.  (Bis  hieher  von  Bayreuth  geht  ein  Postomnibus ,  s.  o.) 
Beim  Postmeister  findet  man  gutes  Uuterkommen.  —  Ein  gut 
gebahnter  Weg  führt  nach  der  Burg  liohenberneck  hinauf, 
prächtige  Aussicht  auf  das  Gebirge  und  die  umliegenden  Berge, 
worunter  besonders  der  gewaltige  Mühlleitenberg  sich  aus- 
zeichnet —  Ein  Spaziergang  nach  der  forellenreichen  Oels- 
nitz ist  lohnend;  der  Grund  dieses  Baches  ist  mit  Perlmuscheln 
bedeckt,  aber  wie  die  Warnungstafeln  lehren,  ist  das  Aus- 
heben der  Muscheln  bei  Strafe  verboten. 

Der  Weg  von  Berneck  nach  dem  Thale  von  BiBcholDa- 
grün  führt  uns  znn&chst  in  das  Röhrenhofthal,  dessen  Bach 
Goldsand  führt  und  woselbst  auch  GoldwÄschereien  angelegt 
find.    Der  Weg  zum  Böhrenhof  und  von  da  in  das  ICain^ 
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thal  ist  leicht  zu  finden  imd  der  ganze  Marsch  bis  Bischofs- 
grün beträgt  3  Std.  Au  wildrauschenden  Bächen  steigt  der 
Pfad  beständig  zwischen  immer  .malerisclier  und  erhabener 
.  werdenden  Fehwänden  aufwärts;  der  Oehsenkopf,  Scüneeberg 
und  Nusshardt  grttssen  uns  öfter.  Mtthlen  und  Hammerwerke 
mitunter  sehr  romantisch  gelegen ,  füllen  die  Gegend  mit  ihrem 
Getöse  und  an  dem  Abhang  liegen  zerstreut  kleine  «Weiler. 

—  War  schon  das  Röhrenhofthal  ein  herrlicher  Genuss ,  so 
ftberrascht  uns  das  breitere  und  wildere  Mainthal,  in  das  es 
mündet,  noch  viel  mehr  durch  seine  herrlichen  Parthieen. 
Hier  erreichen  wir  Wilfersreuth,  D.  250  Einw.  und  gleich 
darauf  das  im  wildesten  Thale  zwischen  den  Riesenw^änden 
dos  Schneebergs  und  des  Ochseiikopfs  liegende  von  zahlreichen 
Hammer-  und  Mühlwerken  uni^u'])one  Bischofsgrün,  Pfd.  am 
weissen  IVIaine,  1500  Einw.  mit  einer  Glashütte,  die  Glasknöpfe, 
Medicingläser  und  Korallen  liefert ,  ferner  mit  Pechhütten, 
zwei  Eisenhämmern,  einem  Zainhammer  und  Bierbrauereien. 
Das  Altarblatt  in  der  Pfarrkirche  ist  interessant;  ebenso  ein 
Messgewand  von  geschnittenem  rothen  Sammt.  Der  Ort  ist 
einer  der  ältesten  im  i  icütelgebirge.  Nach  einer  iSage  soll 
ein  Brautpaar  in  eine  nahe  Felsengrotte,  in  der  es  eine  gol- 
dene Kirche  und  reiche  Gärten  sah,  eingetreten  und  dann  für 
Immer  Yerschwunden  sein.  An  der  Seite  eines  FOhrers  treten 
wir  unsere  Weiterreise  über  Froberabammer  und  den  Schnee« 
berg  nach  dem  6  Std.  von  B.  entfernten  Wunaiedel  an,  wo- 
hin uns  indess  schon  frtther  die  Post  tou  der  Eisenbahnstation 
Kaiflct-Sehorgaat  übeir  Gefrees  geführt  hatte  (s.  o.  S.  228). 

Von  der  Besteigung  des  Ochsenkopfs  kann  füglich  abge- 
ralhen  werden ,  weil  die  4  Std.  lange  dichtbewaldete  Höhe  nur 
an  einzelnen  Stellen  eine  unbeschränkte  Aussicht  gestattet. 

Kach  dem  Gipfel  des  Sehneebergs  führt  der  schönste 
Weg  tiber  Fröbershammer.  Ohne  Führer  ist  es  unmöglich, 
die  Besteigung  ganz  besonders  von  dieser  Seite  zu  versuchen. 

—  Tiefe  Sümpfe  umgeben  den  Fuss  des  Berges ,  dunkelbe- 
waldete, furchtbare  ISchUinde  reihen  sich  daran  und  mit  grosser 
Vorsicht  muss  der  kundige  Führer  den  Wanderer  leiten.  Nach 
zweistündiger  anstrengender  Wanderung  hört  der  Wald  ganz 
auf.  Der  beschwerliche  Abhang  flacht  sich  mehr  ab  und  unser 
Blick  schweift  in's  Unernusslichc  über  eine  weite  herrliche 
Gegend.  Das  Steigen  ist  aber  noch  nicht  zu  Ende;  wir  nähern 
uns  dem  Plateau  des  Berges  und  plözlich  erschliesst  sich  uns 
der  Blick  nach  Osten  in  die  innere  Hochebene  des  Gebirges, 
ein  Gem&lde  von  der  lieblichsten  aaub^haftesten  Schönheit. 
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Eine  Leiter  führt  auf  die  höchste  Spize  des  8272'  hohen  Back- 
öfelesfels.  Die  gewaltige  Kuudsicht  gestattet  Blicke  fast 
über  das  ganze  Fichtelgebirge,  über  grosse  Theile  von 
Franken,  der  Oberpfalz,  Böhmen,  Sachsen  und  des 
Thüringer  AValdes.  Bayreuth  wird  durch  den  Ochsenkopf 
Terdeckt.  Bergab  weiter,  40  Minuten,  drei  hohe  Gruppen  von 
Platten- Granit,  die  „drei  Brüder,"  die  mittlem  einem  Wolf 
Ähnlich,  20  Min.  Rudolphstein,  höchste  Felsspize  2708', 
eine  Reihe  Plattengranit-Gruppen  gewaltigster  Art,  die  höchste 
Spize  durch  Stufen  und  Holztreppen  zng&nglich,  mit  präch" 
tiger  Aussidit,  wegen  des  nördlidien  Vordergrundes  maleri- 
sdier  als  vom  Schneeberg. 

Vom  Schneeberg  aus  können  wir  den  Nusähardt  noch  in 
die  Tour  einschliessen ,  der  in  einer  Stunde  zu  erreichen  ist. 
Wollen  wir  auch  den  Ochsenkopf  noch  ersteigen,  so  sind  wir 
zu  einem  zweiten  Uebernachten  in  Bischofsgrün  genöthigt. 
Wir  lassen  den  Kusshardt  links  liegen,  gelangen  auf  einem 
schlechten  Holzwege  zum  Main  hinab  und  stehen  nach  wenigen 
Schritten  aufwärts  am  Rande  der  mächtigen,  zwischen  dem 
Nusshardt,  Ochsenkopf,  der  Fahnleiter  und  dem  Fichtelberg, 
2147',  eingezwängten  Lohe,  einem  ausgedehnten  unergründ- 
lichen Moorsumpf,  woraus  rechts  die  Naab  und  links  der 
Weisse  Main  herkommt.  Vor  Zeiten  soll  ein  See  hier  ge- 
standen haben ;  von  Quellen  ist  nichts  zu  sehen.  Tiefe  Wald- 
nacht ^beschattet  das  Moor,  in  dem  die  Quellen  beider  Flüsse 
zu  Tage  kommen.  Ueber  Qrötschenreuth ,  (auch  Krotschen- 
veuth)  gelangen  wir  in  8  Stunden  nach  Wtinsiedel,  Alexan- 
dflrbad  und  liQebsburg.  (s.  o.  S.  224.) 

Von  der  Louisenburg  (Luchsburg,  Luxburg),  2428^  am 
Kreuz,  gelangen  wir  an  der  Seite  eines  kundigen  Fahrers^ 
den  wir  nne  yon  Wunsiedel  schou  mitgenommen,  in  einer 
Stunde  an  den  Fuss  der 

Kosseine,  deren  höchster  Felsgipfel  2900'  ü.  d.  M.  liegt. 
Bei  der  Tafel ,  welche  die  Worte  „Auf  die  Kösseine^  trägt, 
ist  der  Anblick  des  Berges  ganz  besonders  herrlich.  Beim 
Emporsteigen  prächtige  Seitenblicke;  wir  gelangen  an  den 
Ruhebank,  in  deren  Nähe  eine  klare  Quelle  zur  Erfrischung 
sprudelt.  Bald  erreichen  wir  nun  die  beiden,  weit  ^^eselieuen 
Felshörner  (bis  hieher  führt  der  Fahrweg).  Beide  hoissen 
die  grosse  und  die  kleine  Kos  seine  (ein  slavisches  Wort 
„Kösa"  heisßt  Spize).  Die  östliche  Felsgruppe  ist  unersteig- 
lich;  auf  die  westliche  führt  eine  bequeme  Treppe.  —  Man 
kühle  sich  gründlich  ab,  bevor  man  die  von  kalter  und  schar- 
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fer  Zugluft  immer  umbrauste  Spize  besteigt.    Eine  überra- 
ßcbeude  Aussicht  belohnt  uns. 

Nach  Osten  schweift  unser  Blick  ireit  Mch  Böhmen;  — 
der  K»igerwald,  in  dessen  Grand  ICarienbad;  Sger  und 
nanBensbad»  Maria-Oulm  u.  s.  w.;  —  dicht  unter  uns  die 
Eelsenmasse  des  Habersteins;  rechts  das  freundliche  Won* 
oSadel,  Thiemtein  mit  Raine ,  1911';  nach  Norden  die  HOgd 
des  Yolgtlandes  und  hinter  diesen  die  blauen  fernen  Gipfel 
des  Erzgebirges.  Im  Süden  zeichnet  sich  die  weite  Ebene, 
welche  das  Fichtelgebirge  vom  Bdhmerwalde  trennt,  deutlich 
ab.  Die  Fränkische  Schweiz  liegt  zu  unsem  Füssen,  ja 
sogar  den  nahe  bei  Nürnberg  gelegenen  Hohenstein  und  den 
Moritzberg,  3  Std.  von  Nürnberg,  erblicken  wir.  Küstige 
Fussgänger  kehren  von  hier  über  den  Haber  stein,  den  gros- 
sen und  kl  einen  Burgstein  nach  Wunsiedel  zurück. 

Unsere  zweite  Tour  von  Wunsiedel  gilt  dem  grossen 
Weissenstein ,  2643'.  Bis  Weissenstadt  benüzen  wir  die  täg- 
lich gehende  Post  (2*/j  Std.)  Weissenstadt  (ehemals  Weis-  i 
senkirchen),  1950',  Städtchen*  a.  d.  Eger ,  2600  Einw.,  hat 
viele  Nagelschmieden,  guten  Flachsbau,  Zinn-  und  Krystall- 
bergbau,  Siz  eines  Zinncr-  und  Zaidelgerichts.  Grosser  Brand 
1823.  Von  der  obern  Egerbrücke  herrliche  Aussicht  nach  den 
Gebirgen.  Von  hier  aus  machen  wir  dem  Rigi  des  Fichtel- 
gebirgs,  dem  grossen  Waldstein,  2799%  einen  Besudi. 
Nahe  dem  Gipfel  befindet  sidi  das  1863  neu  erbaute  Hospis 
Waldateiii,  ein  einfaches  Blockhaus ,  wo  der  Fremde  gute, 
einfache  Bewirthung  imd  Nachtquartier  findet  In  der  NAlie 
die  Euine,  Schie^sstäite»  der  B&renfang  u.  s.  w.  Der 
Gipfel  des  Waldstein  trug  ehemals  eine  Burg,  welche  1625 
zum  zweiten  Male  zerstört  und  deren  Ruinen  jezt  noch  vor- 
handen sind.  —  Auf  der  Nordseite  des  Berges  ist  die  Saale- 
quelle, neben  derselben  ein  Pavillon  mit  Ruhepläzen.  Die 
Mühe  des  Ersteigens  wird,  wie  bei  keinem  andern  Punkte 
des  Gebirges y  durch  eine  grossartige ,  herrliche  Aussicht  be- 
lohnt. 

Ueber  Sparneck,  (Mkt.  unfern  der  Saale,  1772',  1600 
Einw.,  hat  eine  Schlossruine,  Mühlen  und  ein  ehemaliges  Ku- 
pferbergwerk) gelangen  wir  in  kurzer  Zeit  nach  der  Stadt 
Münchberg  (s.  o.  S.  225)  und  erreichen  hier  wieder  die 
Eisenbahn. 

Vor  der  St.  Neuenmarkt  (s.  o.)  links  schöne  Aussicht 
aber  das  Weissmainthal ,  Trebgast,  Himmelkron,  ehemals 
Kloster  und  Familiengruft  der  Markgrafen  Ton  Bayreuth« 
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-  Bie  Fränkische  Schweiz, 

auch  Fränkische  Alb  oder  Frankeigura. 

Wie  das  Fichtelgebirge  eines  der  erhabeneren,  so  ist  die 
Frankische  Schweis  einer  der  lieblichsten  Punkte  Deutsch* 
lands.  Während  das  Fichtelgebirge  sich  durch  imposante 
Berge  und  den  gewaltigeu  Wuchs  seiner  schlanken  Tannen« 
Fichten  und  Kiefern  voitheilhaft  vor  den  kahlen,  einfönnigen 
Hochebenen  der  fränkischen  Schweiz  auszeichnet,  so  zeichnen 
sich  die  Thalränder  der  lezteren  meist  durch  ihre  herrlichen 
Laubbestände  aus.  Zum  Gedeihen  einer  so  reichen  Pflanzen- 
natur, wie  sie  die  Fränkische  Schweiz  bietet,  trägt  vor  Allem 
die  grosse  Menge  Quellen  bei.  In  dieser  Hinsicht  sind  beide 
Gebirge  gleich  reich  bedacht ;  nur  in  der  Entwickelung  der 
Gewässer  unterscheiden  sie  sich.  Im  Fichtelgebirg  sind 
es  die  gewaltigen  Granitmassen,  an  deren  Fuss  die  Wasser 
bald  schäumend  hinroUeu,  bald  sich  in  zahlreiche  Teiche  er- 
giessen,  um  sie,  durch  geheime  Zuflüsse  verstärkt  wieder  zu 
verlassen,  in  der  fränkischen  Schweiz  rinnen  die  Gewässer 
sanft  durch  die  lieblichen  Thäler,  von  deren  Dasein  auf  der 
kahlen  Hochfläche  der  schreitende  Wanderer  oft  dann  nur  etiras 
gewahr  vird)  wenn  er  an  ihrem  Rande  angelangt,  in  Gefahr 
ist,  die  j&he  Dolomitwand  hinabzustarzen.  Die  Fränkische 
Schweiz  liegt  eigentlich  im  Mittelpunkt  eines  Dreiecks,  dessen 
Endpunkte  die  Städte  Nürnberg ,  Bamberg  und  Bayreuth  bil- 
den. Es  ist  mehr  eine  Hochebene,  mit  mehr  oder  weniger 
tiefen  Thaleinschnitten,  die  Hiit  ihren  oft  seltsamen  Felsen- 
gebilden  des  Anmuthigen  oft  mancherlei,  des  Grossartigen  we- 
niger darbieten.  Die  Thäler  durchströmen  die  muntere  helle 
forellenreiche  Wiesent  und  ihre  Nebenbäche,  die  waldigen 
Höhen  krönen  alte  Burgen;  Kalkfelsen,  sog.  Jurakalk,  dessen 
höchste  Punkte  Dolomit  bedeckt ,  streben  in  den  seltsamsten 
Gestaltungen  empor.  Die  merkwürdigen  mit  mancherlei  Tropf- 
steingebilden versehenen  Höhlen  haben  mit  den  in  ihnen  ge- 
fundenen üeberbleibseln  urweltlicher  Thiere  fast  alle  euro- 
päischen Sammlungen  bereichert.  Sie  insbesondere  haben  den 
Ruf  der  fränkischen  Schweiz  begründet.  Die  wenigsten  Par- 
tieen  sind  hier  zu  Wagen  zu  machen  und  wie  bei  der  Be- 
reisung des  Fichtelgebirges,  so  ist  auch  hier  das  Mitführen 
Ton  Mondvorrath  zu  empfehlen. 

Der  Mitte^nnkt  dieses  kleinen  bis  zu  etwa  1800'  aufstei- 
genden QebirguandeB  ist  das  16  Std.  sftdw.  von  Bayreuth  und 
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5  Std.  von  der  Eisenbahnstation  Forchheim  (s.  o.  S.  213)  im 
Wiesenthal  gelegene  Mkt.  Muggendorf  (s.  u.). 

y<m  Bayreuth  g«ht  täglich  eiiuiiAl  «in  Pottomnlhru  is  6  Std.  für  1  fl. 

45  lir.  nach  Streitberg  (a.  u,).  Wer  von  München  oder  Frankfurt  kommt, 
fährt  bis  Station  Forchheim,  von  wo  Vormittags  und  Nachmittaga 
Stellwagen  abgehen,  welche  in  2  Std.  für  89  kr.  (Einspänner  6  ü.)  nach 

Straitbarg  tehren« 

Stareitberg)  Pfd.  ua  rechten  Ufer  der  Wieseat,  500  £mw. 
Bedeutende  1841  von  Professor  Dr.  Brief^b  gegrOndete  und 
von  Dr.  Weber  fortgeführte  Molkenkuranstaltf  wo  auch 
Fichtenaadelbäder  verabreicht  werden.  Saison  vom  1.  Hai  bis  1. 
Oktober.  —  Die  Lage  des  Dorfes  ist  sehr  anmuthig;  auf  graV'» 
sig  zersplittertem  Felsgipfel  die  Burgruine  Streitberg;*  gegen- 
über auf  einem  andern  Vorsprung  die  Ruinpn  der  Burg  Neu- 
deck. Von  beiden  Ruinen  geniesst  man  eine  prächtige  Aus- 
sicht. Merkwürdig  ist  bei  Str.  noch  der  hängende  Stein, 
der  grosse  Marks  tei  n ,  der  Brunn  en  und  Schönstein.  Nach 
den  naheliegenden  Felsmassen  des  Guck  hüll  und  Hunnen- 
Bteins  ist  es  am  besten  sich  von  einem  Führer  leiten  zu  lassen. 
Noch  lohnender  ist  ein  Ausflug  nach  dem  Adler-  und  Wich- 
senstein. Neben  der  Landstrasse  führt  ein  hübscjier  Fass- 
weg an  der  Wiesent  nach 

Müggendorf,  Mkt.  a.  d.  Wiesent,  1752'  ü.  d.  M.,  500 
Einw.,  hat  mehrere  Mühlea  and  Braoereien.  Der  in  einen 
liebliehen  Thale  zwischen  Bergen  gelegene  Ort  bildet  den  Mit» 
teipnnkt  der  landschaftlich  und  wissenschaftlich  interessante- 
sten Partieea,  weldie  von  hier  aus  am  bequemsten  ausaufi|h« 
ren  sind.  Täglich  findet  zweimal  PostTerbindung  zur  Staats- 
bahn nach  Forchheim  und  einmal  nach  Bayreuth  statt.  Fahr- 
gelegenheit täglich  im  Orte  (5—6  fl.  pr.  Tag),  Führer  (42  kr. 
pr.  Tag).  In  nächster  Nähe  schüzen  schattige  Waldgänge  mit 
anmuthiger  Aussicht  und  Ruhebänken  vor  der  Sonne,  die  kal- 
ten scharfen  Winde  haben  keinen  Zutritt  in's  Thal,  ^\'e1cbo3 
durch  sein  kaltes  Forellenwasser  angenehme  Kühlung  erhält. 
Die  Molkenkur  ist  hier  von  besonders  trefflicher  Wirkung. 
Sie  wird  von  einem  eigenen  praktischen  Arzte  im  Kurhause 
(zugleich  Gasthof  zur  „fränkischen  Schweiz,'  neben  jeder  an- 
deren speziellen  Kur,  z.  B.  durch  kalte  und  warme  Bäder 
oder  Mineralwasser  u.  s.  w.  geleitet.  Von  Patienten  wurden 
bisher  namentlich  Brust-,  Herz-  und  Nervenkranke  hier  be- 
handelt. In  neuerer  Zeit  hat  sich  der  Badeort  besonders  auch 
fftr  Unterleibsleiden  und  Reconvalescenten  als  sehr  heilsam 
erwiesen  und  erfreut  sich  für  angegriffene  Damen  was  den 
Städten  der  Umgebung,  eines  wohlgegründeten  Bufes.  Die 
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Leidenden  holen  sich  in  der  reinen,  wahrhaft  balsamischen 
Berglnft,  welche  stets  den  nöthigen  Feuchtigkeitsgrad  besizt, 
verbunden  mit  systematischen  Kuren  und  trefflicher  Kost  auf- 
fallend rasch  wieder  Kräfte  und  Lebensfrische.  Der  Ort  hat 
troz  städtischen  Comforts  im  Kurhause,  im  Gegensaz  zu  an- 
deren Kuranstalten  dieser  Art  seinen  unverfälscht  ländlichen 
äusserst  gemüthlichen  Charakter  und  sehr  billige  Preise  voll- 
standig  bewahrt.  M.  ist  einer  der  ältesten  Orte  in  der  Fräa- 
kischeB  Schweiz ,  eine  ehemalige  Wendische  Kolonie.  Die  vnt- 
filmenden  Berge  aeichnen  nUäi  durch,  die  hddist  interesaanten 
Hahlen  aus:  £e  Bosemn&lierB- ,  Oswalds- »  Espers-,  Bnmaen** 
Steiner-,  Goldfuss-,  Witsen-,  Wundershdhle,  sodann  durch  die 
MosdielqueUe,  die  Biesenburg  und  andere  Natnrschönheiten. 
In  nächster  Umgebung  ist  die  K o senmüllershöhle.  (Pro- 
fessor Bosenmüller  war  1798  der  Erste,  welcher  es  wagte, 
in  diese  unterirdischen  Räume  einzudringen.  (Für  Führer  und 
Beleuchtung  1  fl.  12  kr.)  —  ^j^  Std.  von  M.  die  Oswalds- 
und  Witzen  höhle.  (Der  Besuch  der  zahlreichen  Höhlen ,  mit 
feuchtem  Boden,  erfordert  besonders  gute,  wasserdichte  Fuss- 
bekleidung.) 

Jenseits  Müggendorf  theilt  sich  der  Weg,  die  Strasse  r. 
führt  weiter  durch  das  Thal  nach  Gössweinstein  (s.  u.);  wir 
wählen  die  Bergstrasse  1.  und  verlassen  den  Fahrweg  bald,  in- 
dem wir  uns  nach  Engelhardsberg ,  ^j^  Std.,  D.  300  Einw., 
wenden  nach  dem  Ad  1er stein  und  mit  ihm  haben  wir  eigent- 
lich den  Centraimarkstein  der  fränkischen  Schweiz  erreicht. 
Die  Aussicht  ist  unvergleichlich,  —  vor  uns  liegt  wie  auf 
einer  Landkarte  die  ganze  Gegend  zu  unsem  Fassen.  (Schwind* 
liehe  Personen  fhnn  wohl,  die  höchste  S^^ise  nicht  zu  erstei- 
gen.) Sfl^tl.  in  nftchster  Umgebung  die  Eirchenruine  d^s 
iMlilgeiL BÜil  an  8t.  Georg;  sftdwestL  das  Qnackenschloss, 
eine  serkltlflete  Felsenmasse  in  Form  einer  Bnine  und  hinter 
ihr  das  bewohnte  Schloss  Oallenreuth  (frflher  der  Familie 
Egloffstein,  dann  von  1680  an  den  Voit  v.  Rieneck  und  nach 
deren  Aussterben  seit  1828  den  y.  Homedc  gehörig)  bei  dem 
250  Einw.  zählenden  D.  Burggailenreutlu  In  derselben  Rich- 
tung der  Wichsenstein,  der  höchste  Punkt  der  frankischen 
Schweiz. 

Im  prachtvollen  Engelhardsberger  Thal  weiter  wandernd, 
kommen  wir  bald  zur  Schaudermülile  und  besuchen  von  hier 
die  Riesenburg,  wobei  wir  einen  Bauern  (12  kr.),  der  den 
Schlüssel  dazu  bewahrt,  auffordern,  uns  zu  begleiten.  Die 
Biesenburg  ist  eine  Dolomitfelsgruppe  mit  natürlichen  Bogen 
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und  Klippcnthürmen ,   von   dem   Eigenthümer,   dem  Grafen 
Schönborn,  mit  Brücken,  Gcläiideru  und  Sizen  zugänglich  ge- 
macht.* Per  JBlick  in  das  Eugelhards berger  Thal,  in  das  wir 
wieder  hinabsteigen ,  ist  reizend.  In      Std«  erreicht  man  di^ 
sehr  bescheidene  BooiwirtlishaaB,  wo  fOr  Wanderer,  die^  von 
hier  aus  zur  Riesenborg  wollen ,  ein  SchlQssel  bereit  liegt 
Hier  Tereinigt  sich  die  Anfsees  mit  der  Wiesent  and  bildet 
einen  kleinen,  hübschen  Wasserfall.    Ein  kurzer  Besuch  in 
dem  Aufseesthal  ist  lohnend.  —  Ndrdl.  von  Doos  führt  unz 
der  Weg  in  das  an  Naturwundern  so  reiche  Babenecker 
ThaL    Dieses  Thal  zeigt  einen  andern  Charakter  als  alle 
übrigen  Thäler  der  fränkischen  Schweiz.  Furchtbar  zerrissene 
und  p'otesk  überfinander  gelegte  Dolomitfelsen  gälmcii  von 
den  Thalwänden  herab;  das  Thal  hat  den  Charakter  wild- 
schauerlicher  Einsamkeit   und  die  Krone  desselben  ist  die 
wohlerhaltene  Burg  Habeneek  mit  der  3(X)'  senkrecht  unter 
der  Burg  gelegenen  Mühle  und  Weiler  R.  an  der  Wiesent. 
Das  Städtchen  Waischenfeld,  am  Einfluss  des  Zeubachs  iu 
die  Wiesent,  800  Einw.,  hat  ein  Schloss,  eine  Pfarrkirche 
des  in  W.  als  Wagncrsohn  geborenen  Friedr.  Grau,  der  zu 
Wien  1552  als  Bischof  starb  und  1550  den  Chor  der  Kirche 
erbauen  Hess.    Von  mehieren  Burgen,  welche  W.  umgaben, 
stehen  nur  noch  Trunimer,  darunter  ein  Thnrm  „der  steinerne 
Beutel^  genannt  von  einem  Schlosse  der  Frhm.  von  Eyb. 
Gate  Forellen.    In  der  N&he  die  berOhmte  Försterhdhle» 
deren  Räume  hdher  und  prachtvoller  gewdlbt  sind,  als  die  der 
RosenmflUershöhle ;  wundervolle  Tropf  Steingebilde.  —  In  2  Std. 
erreichen  Vir  Weiler  und  Schloss  Rabenstein ,  leztero  auf 
einem  vorspringenden  Fels.    Graf  Schönborn  Hess  die  Burg 
1836  mit  Zinnen  und  Warten  wieder  herstellen  und  man  ge- 
niesst  von  derselben  einen  interessanten  Ueberblick  in  das 
150'  tiefe  Ahornthal.    Der  Burgwart  zeigt  eine  Anzahl  der  in 
den  Höhlen  gefundenen  Ueberbleibsel  urweltlichcr  Thiere.  Er 
hat  auch  den  Schlüssel  zu  der  *\  8td.  entfernten  erst  1832 
durch  den  Schlossgärtner  Koch  entdeckten  Sophien-  oder 
Rabensteinhöhle,  der  sehenswerthesten  sowohl  wegen  der 
grossen  Menge  fossiler  Knochen,  die  noch  dort  liegen,  als 
auch  der  schönen  Tropfsteingebilde.    Für  Begleitung  und  Be- 
leuchtung ist  die  Taxe  Vj^  fl.    Auf  der  andern  Seite  des 
Ahornthals  ist  die  Ludwigshöhle,  eigentlich  eine  grossartige 
Grotte.  In  der  am  Eschachbache  liegenden  Mühle  gibt  es  ge- 
wöhnlich Bier,  zuweilen  auch  Forellen  und  Karpfen.  Das 
nahe  Khrchdorf  AdUta,  810  £inw. ,  im  Ahomthale  gehörte  in 
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frühester  Zeit  samint  dem  Schlosse  den  von  Rah  enstein. 
Ebenfalls  im  Ahornthale  liegt  das  Pfd.  Kirchahom ,  40Q  £mw. 
mit  Schloss. 

Von  hier  nach  Hohenmirsberg ,  Pfd.  400  Einw.,  sehr 
hoch  gelegen,  mit  einer  Kirche,  Brauerei  und  der  nahen 
Tropfsteinhöhle  Zahnloch,  in  der  fossile  Knochen  und  Zähne 
gefunden  werden.  Von  der  nahen  Platte,  1800'  ü.  d.  M.  nach 
dem  Wichsenstein  der  höchste  Punkt  in  Müggendorfs  Umge- 
bungen, gcniesst  man  eine  seltene  Aussicht.  Hohenmirsberg 
hat  Quell euwasser  und  dadurch  einen  grossen  Vorzug  vor  an- 
dern Dörfern  der  Hochebene,  welche  sich  mit  Cistemen  behel- 
fen  mflssen.  —  Bas  kleine  Hasselbrunnenthal  ist  gleicb- 
fallB  Sehenswerth.  —  Von  der  Platte  steige  man  in  das  Patt- 
lachthal  und  nach  Pnttladi,  aach  Püttlach,  B.  250  Einw., 
an  der  Pnttlach  und  Pegnitz;  durch  dieses  prachtvolle  Thal 
gelangt  man  in  1^/,  Ötd.  nach 

Pottenstein,  auch  Bodenstein,  Stadt  an  der  Puttlach, 
1000 £inw.,  in  der  reizendsten  Gegend  der  fränkischen  Schweiz, 
in  einem  engen  und  tiefen  Thale,  einem  wahren  Felsenkessel, 
hat  eine  Pfarr-  und  eine  Nehrnkirche,  einen  Spital  zur  heil. 
Elisabeth,  welche  vor  ihrc^n  Srlnvaixer  flüchtend  1129  eine 
Zeitlang  hier  verweilt  hatte,  eine  1816  erbaute  Frohiifeste. 
Lateinschule,  mehrere  Mühlen.  Thon-  und  eine  Kalkstein- 
grube, ist  Siz  eines  Landgerichts  und  Notariats.  Die  alte 
noch  ziemlich  erhaltene  Burg  wurde  1104  von  dem  Grafen  Botho 
dem  Starken  gebaut  und  kam  durcli  seine  Enkelin  Adelheid, 
Gemahlin  des  Grafen  Konrad  von  Dachau  1140  an  das  Stift 
Bamberg.  Die  Pfarrei  wurde  von  dem  Bischof  Otto  dem  Hei- 
ligen 1112  gestiftet.  Zur  alten  Burg  führt  eine  367  Stufen 
hohe  Treppe  hinanf.  P.  ist  der  Geburtsort  des  ^torienma-' 
lers  Seb.  Förtsch  (f  1806),  auch  des  Schwäb.  Geschichts* 
Schreibers  ICartin  C^sias  (geb.  1526,  f  1607),  der  indess 
nicht  in  P.  selbst,  sondern  in  dem  nahen  zu  P.  gehörigen  aber 
.  1552  zerstörten  und  nicht  wieder  aufgebauten  Gröbern  ge* 
boren  wurde.  P.  ist  als  Rast-  und  Mittelpunkts  ort  zu  em- 
pfehlen, denn  wohin  man  seine  Schritte  lenkt,  bietet  die  Na- 
tur die  schönsten  Beize.  l)abei  zeichnet  sich  der  Ort  durch 
seine  Billigkeit  aus;  gutes  Felsenkellerbier.  Ein  schöner  Spa- 
ziergang ist  der  nach  dem  Kühlenfelserthal  mit  dorn  Wei- 
herbach, der  Sch Utters-  und  Klnmppermühle.  Bei  der 
Schuttersmühle  befinden  sich  die  beiden  Höhlen,  das  grosse 
und  kleine  Teufelsloch  mit  schönen  Stalaktiten.  Nach  P. 
sind  die  Dörfer  Kühlenfels,  300  Kinw.  mit  Schloss  ui^d  Ba* 
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ckersberg  cingepfarrt.  —  Das  Puttlachtbal  wird  romantisch 
abgeschlossen  mit  dem  Dorf  Tüchersfeld,  500  Einw. ,  mit 
2  Schlossruinen,  welche  im  13.  Jahrh.  im  Besiz  des  Hzgs. 
Ludwig  von  Bayern  waren,  im  14.  Jahrh.  an  Ulrich  v.  EglofF- 
stein  kamen  und  von  da  an  einige  Zeit  im  Besiz  dieser  und 
anderer  verwandter  Familien  blieben.  Gleichfalls  im  Thale 
der  Puttlach  liegt  umgeben  von  Felsen,  welche  einstmals  meh- 
rere feste  Schlösser  der  Herren  v.  Gross  krönten,  das  Dorf 
Kohlstein.  In  dieses  Thal  mündet  das  sog.  Kühlochthal, 
mit  glt ichnamiger  Höhle,  die  aber  nichts  Besonderes  bietet. 
Hinter  der  Behringsmühle  erreicht  man  das  Wiesentthal, 
welches  grossartiger  als  die  bisherigen,  den  Alpenthälmi 
gleicht.  Ueberraschend  tritt  nun  der  bewaldete  es  weit- 
ste in  mit  seiner  Bnrg^  zu  der  wir  von  der  Stftmpfennflhle 
aus  gelangen,  hervor. 

Ctöflvweiiuitein»  Mkt.  unweit  des  Einflusses  der  Putt* 
lach  in  die  Wiesent,  600  Einw.  mit  berflhmter  WaUfaluts- 
kirche,  wohin  besonders  um  Himmelfahrt  und  Pfingsten  aahl- 
reiche  Wallfahrer  strömen.  Diese  1305  schon  bekannt  gewe- 
sene  Wallfahrtskirche  wurde  1730 — 39  durch  den  Obersten 
Balthasar  Neumann  auf  Befehl  des  Fürstbischofs  Friedrich 
Karl  v.  Schönborn  im  neurömischen  Styl  neu  gebaut  mit  drei 
Thürmen,  mit  Figuren  und  Malereien,  namentlich  zwei  schönen 
Altarblättern,  sowie  einer  schönen  Orgel,  herrlich  geschmückt. 
In  dem  1723  erbauten  Franziskail erkloster  treffliches  Kloster- 
bier. Am  hinteren  Theil  der  Pfarrkirche  steht  ein  Grabmal  des  ^ 
Otto  von  Mengersdorf,  gefertigt  1588  vom  Bildhauer  Wer- 
ner. Hier  waren  einst  drei  Schlösser  der  Grafen  v.  Gösswein- 
stein, die  aber  alle  zerstört  wurden.  Die  jezt  noch  stehende 
schöne  Burg  stammt  aus  dem  11.  Jahrh.,  wurde  1528  von  den 
Bauern  zerstört,  aber  bald  wieder  aufgebaut,  später  17^6  re- 
staurirt  und  enthilt  jezt  das  Rent-  und  Justisamt.  Tom  HüakMr 
decken  fOJiren  120  Stufen  hinauf  zur  Terra sse,  von  wo  Bum 
eine  grossartige  Aussicht  Aber  den  grOssten  Theil  der  frioki* 
sehen  Schweis  geniesst.  Eine  noch  weitere  Aussicht  geniesaK 
man  von  dem  hinter  0.  befindlichen  spizen  Berg,  auf  dessen 
Oipfel  sich  ein  hölzernes  Kreuz  befindet.  Der  Blick  schweift 
über  die  bei  Tüchersfeld  mündenden  Thäler  des  Ailsbachs^ 
der  Wiesent  und  der  Puttlach.  NamenHich  stellt  sich  der 
Wichaonst^  besonders  hübsch  dar. 

Eine  Std.  weiter  die  Baiimfurtor  Mühle,  in  deren  Nähe 
die  sog.  P  0 1  y  p  e n  q u  el  1  e.  Oberhalb  der  Quelle  Burg-Gkdlen- 
reuth»  Dorf  unweit  der  Wiesent,  250  £inw.,  mit  einem  noch 
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ziemlich  in  alterthümlit hem  Zustand  erhaltenen  Schlösse,  einst 
denen  v.  Egloff stein  gehurig,  von  denen  es  an  die  Voit  v. 
Rieneck  kam,  und  der  berühmten  und  merkwürdigen  Zoo- 
lithenhöhle,  der  Soldenhöhle  mit  Knochen  von  Thieren 
der  Urwelt  und  Spuren  der  Verwendung  dieser  Höhle  zu  got- 
tesdienstlichen Verrichtungen  in  frühester  Zeit.  Die  Gailen- 
reuther  Höhle  hat  seit  Esper's,  Rosenmüller's ,  Cuvier's 
und  üoldiuss'  Untersuchungen  eine  europäische  Berühmtheit 
erlangt.  3 — 4  Stockwerke  wölben  sich  hier  übereinander,  jedes, 
wieder  ia  TerBdiiedene  Kammern  abgetheilt.  Die  Gegend  um 
G.  ist  flberhaapt  am  hdbleiireiehsten.  Auf  kleinem  Baume 
ftoden  sich  die  Emmerts*,  Kapps-  nnd  Eugenreuther- 
kdkle,  das  Kling  loch  n.  s.  w.,  welche  jedoch  fftr  die  Be« 
fsax^er  der  BosenmftUer- ,  SophienhöUe  u.  s.  w.  nichts  Neues 
•der  besonders  Merkwürdiges  mehr  bieten.  In  Std.  wird 
Müggendorf  von  hier  wieder  erreicht.  Von  Gössweinstein  w&re 
Bich  ein  Absteche  nach  dem  herrlichen  Wichsenstein  zu 
noben,  von  wo  man  eine  prachtvolle  Aussicht  geniesst.  Die 
Burg  Wichsenstein  war  ehedem  ein  Theil  des  bambergischen  - 
Amtes  Wolfsberg  uiul  Stammhaus  der  Familie  v.  Wichsen- 
stein, nach  deren  Erlöschen  das  Schlos.s  au  Bamberi?  kam; 
wahrscheinlich  wurde  es  im  Bauernkriege  zerstört  und  sind  jezt 
nur  noch  Trümmer  vorhanden.  Am  Fusse  des  Bergs  liegt  das 
Pfarrdorf  W.  am  Trubach  mit  475  Kinw.  —  2  Std.  r.  Leu- 
poldstein  (s.  u.),  in  der  Pfarre  Affalterthal  liegt  das  Dorf 
Biberbach,  425  Einw. ,  früher  auch  im  Besiz  der  Familie  W. 

Von  dem  Dorfe  Klein-Goser,  700  Einw.,  kommen  wir 
zu  Obertruppach,  Obertrubach.  700  Kinw.  Von  da  gelangen 
wir  in  1  Std.  nach  Dorf  und  Veste  Leupoldstcin ,  ersteres 
150  Einw.  Nicht  davon  an  der  Strasse  nach  Nürnberg 
«nd  Bayreuth  sodann  liegt  das  St&dtch^  BetB«auit«i]i,  auch 
Petsenstein,  700  Einw.,  mit  einem  Sdilosse,  einst  Siz  des 
gleichnamigen  Adelsgeschlechtes ,  das  sp&ter  an  die  Land- 
grafen Ton  Leuchtenberg  kam:  In  der  Nfthe  die  Ruinen  des 
Schlosses  Stierberg,  äiemals  Sigenthum  derer  von  Schlüs- 
selburg, welches  1552  zerstört  wurde.  —  2  Std.  von  Leupold- 
stcin und  Pegnitz  liegt  das  Pfd.  Elbersberg  am  Weiherbacb, 
400  Einw.,  in  dessen  Nähe  die  3  Tropfsteinhöhlen:  Vierloch, 
Windloch  nnd  Zwergloch.  Das  Schloss  E.  wurde  1430 
bis  auf  den  Thurm  zerstört.  —  Der  Weiler  Hollenberg  1  Std. 
von  Pegnitz  hat  ein  Schloss,  das  noch  1620  bewohnt  wurde. 

Ausserdem  sind  in  den  Bezirken  der  Landgerichte  Eber- 
mannstadt und  Gräfenberg,  welche  ganz  oder  grössteutheiis 
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zur  fräiikischeu  Schveüs  gehörten,  ferner  noch  zu  erwähnen: 
Burggrub,  Pfd.  ftn  der Leinldter,  IdOEinw.,  und  einSchlcMis 
der  Frhm.  t.  Stanffenberg.  Hefllgenstadt,  «ueh  IiuOiArüMflft* 
HalUrtadt,  Mkt«  a.  d.  lieinleiter,  ^5  £mw.  Oberhalb  des 
Orts  thront  auf  Felsen  das  in  Schmuck  erhaltene  Schloss 
Greifenstein  mit  reisender  Aussicht,  ehemals  Eiffenthnm 
der  Keichsf reihe rrn  von  Schltissclberg,  im  Bauernkrieg  zer- 
stört y  seit  1G90  im  Besiz  der  Frhrn.  Schenk  TOn  Staulfenberg. 
Das  Schloss  zeichnet  sich  durch  eine  Wafifensammlung ,  treff- 
liche Gemälde  und  sehr  schöne  Gartenanlagen  mit  Statuen, 
Tempeln,  Obelisken  u.  s.  w.  aus.  —  Pretafeld,  Pfd.  a.  d. 
mittleren  Truppach,  bei  ihrem  P^influss  in  die  Wiesent,  8öO 
Einw. ,  worunter  viele  Juden  mit  Synagoge,  hat  ein  Schloss, 
Mühlen,  Brauereien,  guten  Hopfenbau  und  schöne  Versteine- 
rungen in  der  Nähe.  Egloffstein,  Pfd.  a.  d.  Truppach,  800 
Einw.  (s.  o.  S.  211) ,  eine  Felsenruine,  zwei  bestehende  Schlösser 
der  Grafen  und  Frhrn.  v.  Egloffstein.  Die  „Bavaria"  3.  Bd. 
1.  Abthl.  sagt  hierüber  unter  der  Rubrik  Reichsritterschaft- 
liche  Bcsizungen :  liier  tritt  uns  vor  Allen  das  reichsfreie  Ge- 
schlecht der  Herren  v.  Egloffstein  entgegen,  deren  Stamm- 
siz  kühnen  Baues  auf  schroffem  Fels  in  romantischem  Thal- 
einschnitt heute  noch  so  gastlich  und  stattlich  sieh  ausbrdlel, 
wie  das  in  die  Linien  der  Grafen  und  Frhm.  y.  Egloffttein 
abgezveigte  Edelgeschlecht  noch  in  erster  Blflthe  steht.  Zu 
seinen  zahlreiclun  Besisungen  gfthlen  im  Besirh  Orftfenborg 
ausser  den  8  Schlössern  das  Dorf  E.,  dann  Hamm^ühl, 
Hammerthos,  Grossenbuch,  Schleemühl,  MostvieL  fj)er  Go- 
thaer genealogische  Kalender  zählt  als  Besiziingen  auf,  in 
Oberfranken:  die  Güter  Egloffstein,  Kunreuth,  Mühlhausen 
mit  Warmersdorf,  Plankenfels  mit  Pkmkenstein,  Bieberbach, 
Leupoldstein ,  Burg  Loesau,  Schmölz  und  Teisenroth;  femer 
in  der  Oberpfalz  das  Gut  Gunzendorf. 

VIIL  Voo  Cittiizeuhaasett  fiber  Ansbach  Bach 

Hürzburg. 

Kurierzug  Tahrzeit  2  Std.  20  Win.  I.  Kl:  4  fl.  42  kr."  II.  Kl.  3  a. 
48  kr.  PoBtzug:  4  8td.  10  Min.  I.  Kl.  4  fl.  42  kr.  II.  Kl.  S  fl.  9  kr.  lU. 
Kl  2  fl  ti  kr 

Wir  haben  uns  oben  auf  der  Tour  von  MOnehen  nach 
Kflmberg  in  Gunaenhausen  (er.  8.  207)  rechts»  d.  h.  nach  Kord- 
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Osten  gewendet  und  die  Reise  bis  zum  nordöstl.  Grenzpunkte 
des  K()nigre»ichs  bis  über  Hof  hinaus  lürtgesezt.  Es  erübrigt 
uns  daher  jezt  die  Bahn  von  Günzenhausen,  wo  sie  sich  in 
zwei  Theile  scheidet,  auch  in  nordwestlicher  Richtung  zu  ver- 
folgen, und  zwar  zunächst  bis  Würzburg,  wo  die  Bahn  wie- 
der mit  dei'  über  Nürnberg  nach  Würzburg  und  Aschaöenburg 
zusammentrifft. 

YoB  Chmgenhanaan  (8.  o.  S.  207)  erreichen  wir  zuerst  die 
die  St.  Attunmuhr,  Pfd.  a  d.  Altmühl ,  825  Einw.  mit  einem 
BchlosBy  starker  Viehsacht,  Getreide-  und  Obstbau;  daim  St. 
Meadorfy  D.  und  SchlosB,  ehemalB  y.  Seckendorfileeh ,  jezt 
Staatsdoti&ne  und  Sis  einer  AckerbauBcbnley  ObBtbanmBchnle 
und  Oek)nomie.  Bis  dahin  hat  sich  die  Bahn  stets  im  Thale 
der  Altatlhl  gehalten,  dieselbe  jest  aber  verlassen  und  irir 
kommen  nun  mir  St.  Winterschneidbach,  D.,  worauf  wir  nach 

Anibach  gelangen,  der  Hauptstadt  des  Kreises  Mittel- 
franken. 1194'  ü.  d.  M.  am  £influ8S  des  Onolzbaches  in  die 
fränkiscie  Rezat  an  deren  rechtem  Ufer  in  hübscher  Gegend 
.gelegen , hatte  18(il  12,245;  18(54  12,973  Einw.,  jezt  also  jeden- 
falls üb<r  13,000.  A.,  früher  die  Residenz  der  Markgrafen 
von  Anäbach,  welche  17ti9  auch  Bayreuth  erbten  (s.  o.), 
jezt  Siz  ler  Kreisregieruiicr  von  Mittelfranken,  eines  Bezirks- 
und Stadgerichts,  Bezirksamts  und  Landgerichts  und  zweier 
Notare,  emer  eines  protestantischen  Consistoriums ,  eines 
Schwurge ichts ,  verschiedener  anderer  Stellen,  hat  ein  Gym- 
nasium, Cewerbeschule ,  höhere  Töchterschule,  Lateinschule, 
ein  Taubiummeninstitut ,  eine  ansehnliche  Bibliothek,  Ge- 
mUdegalleie ,  Hospital  und  Krankenhaus,  Waisenhaus,  meh« 
rere  Stiftmgen  u«  s.  ic» 

üntorden  Gebinden  der  Stadt  zeichnen  sieh  aus:  Das 
grösstenthels  unter  Markgral  Georg  Friedrich  1587—1688  ge» 
baute,  171*  theilweise  durch  Brand  zerstörte,  1782  in  der 
jezigen  Gesalt  restaurirte  Residenzschloss ,  wovon  ein  Theil 
nunmehr  de  Regierung  zugetheilt,  der  andere  Theil  k^l.  Ab- 
steigequartir  ist;  mit  einem  sdhönen  Hefgarten,  worin  der 
Pavillon  mii  neuen  Fresken  und  grosser  Orangerie.  1825 
wurde  hier  om  Dichter  Utz  (f  1796)  ein  Denkmal  errichtet, 
eine  Säule  mi  Büste;  in  dessen  Nähe  Kaspar  Häuser  am  14. 
Dezbr.  1833  »inen  Stich  von  unbekannter  Hand  erhielt,  der 
seinen  Tod  hrbeiführte;  auf  der  Stelle,  wo  er  fiel,  ist  ihm 
ein  Denkmal  rrichtet  mit  der  Inschrift:  „Hic  occultus  occulto 
oecisus  14.  De.  1833.''  —  Auch  auf  dem  Johanniskirchhof 
ist  die  Inschri.  auf  seinem  Grabstein  angebracht:  „Hic  jacet 
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Caspanis  Hauser  senigma  sui  temporis  ignota  nativitas  occulta 
mors  1833."  —  Unter  den  Kirchen  ist  zuerst  die  Johannis- 
kirche erwähnen  mit  Chor  aus  dem  J.  1441  und  der  Gruft 
der  Markgrafen  von  Ansbach  aus  dem  Hause  HohenzoUem, 
Sodann  die  St.  Gumbertus-  oder  Stiftskirche,  an  der  Stelle  der 
altern  luu  1190  errichteten  Kapelle  von  1736 — IIVJ,  welche 
in  der  schönen  St.  Georgenskapelle  12  Steindenknäler  voa 
SchwaarUte»  ^th&lt,  die  seit  1825  hier  Aufgestellt  sind. 
IHe  aeoe  St.  Lndwi^spfarrkixche  ist  dem  JcathoUsckm  Gottee- 
dienst  gewidmet.  —  Weiter  sind  an  Gebftnden  bemerhenswertli: 
das  BatUiaas,  die  zwei  Küuhenieny  das  1787  erridsete  Gjm^ 
nasium  nad  endlich  der  1515  erbaute,  1780  restauriite  schöne 
Rdhrbrunnen  auf  dem  Marktplaz.  Auch  dem  1795  Her  gebo- 
renen (t  1835  zu  Syrakus)  Dichter  Grafen  Anf.  \  Plate» 
wnrde  1859  hier  ein  ^Denkmal  errichtet. 

A.  ist  eine  sehr  gewerbsame  Stadt  und  hat  unter  A.eine  mit 
Dampf-  und  Wasser  getriebene  Streichgarnspinnerei,  Dampf- 
kuDstmühle,  Wollspinnorr ien  und  Färbereien,  WolUichfabri- 
kation ,  Tabakmanufaktur ,  Seifen-  und  Lichter-Falrikationy 
Lederfabriken  und  Gerbereien,  eine  Fabrik  von  Feierwehr- 
geräthschaften  u.  s.  w.  —  Ein  gemeinnüziges  ünt»rnehmen 
ist  die  vom  Gewerbeverein  gegründete  Gewerbehille  mit 
einer  Umsazsumme  von  circa  18,000  fl.  iährlich.  Aich  sind 
die  Pferde-  und  Rindviehmärkte  von  grosser  Bedeuung  und 
der  Rindviehschlag,  der  in  der  Gegend  zu  Hause,  ein  vor- 
züglicher.  A.  hat  auch  mehrere  bedeutende  Steinbnche. 

Die  Stadt  Ansbach  leitet  ihren  Ursprung  von  «l  Sohne 
des  frialdsclmi  H^ogs  Gombert  «b»  der  hier  750ein  Bene^ 
diktiner  Mönchskloster  stiftete  ^  welches  in  der  Miie  des  11. 
Jahrb.  m  fin  Chorherrenstift  y^wandelt»  1660  l^knlarisirt 
wurde.  11S9  bestand  hier  bereits  eine  Pfarrkirche«  1259  war 
A.  schon  Stadt y  civitas.  A.  im  ursprünglichen  Best  der  Mmt 
kischen  Herzoge  kam  später  an  die  Grafen  v.  Dcnburg  und 
nach  deren  Aussterben  1299  durch  eine  £rbtochtc  Elisabeth 
an  den  Grafen  Albrecht  zu  Oettingen,  von  desser  Nachfolger 
1331  an  den  Burggrafen  Friedrich  U. ,  der  Stat  und  Amt 
nebst  dem  eingegangenen  festen  Schlosse  Dornbr^r  für  2300 
Pfd.  Heller  erkaufte.  Nun  raclir  blieb  A.  bei  dn  Hoheuzol- 
lern.  Markgraf  Friedrich  überliess  sie  1791  a  den  König 
von  Preussen,  von  dem  sie  1805  an  Frankreich ,  180G  an  Bay- 
ern kam.  Das  Fürstenthum  Ansbach  war  138  .^uadratmcilen 
gross  und  hatte  180G  245,000  Einw«  Es  bpgritti  Kreise  mit 
15  Ober-  und  36  Unterämtern.  / 
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Bei  A.  ist  dne  k(ibsclie  und  gat  eingerichtete  Badeanstalt 
•  an  der  Resat. 

Postverbindttiifeii.  bestehen;  mit  Omnibusseii  1)  i)ach  lleilsbroun  und 
Kftniberg ;  2)  nach  Ijeatenhausen  und  ScbiUingBftlnt ;  S)  na^h  Auraoh 

und  Feuchtwangen;  mittelst  Cariolpost :  4)  nach  Rügland  und  Markt  BrI» 
bach    5)  nach  Lichtenau  und  Windsbaeh  und  6)  nach  Herrieden. 

1)  nach  Heilsbronn  und  Nürnberg  führt  die  Strasse  über 
die  Weiler  Kauerbach  und  Wicklesgereuth  nach  Kloster 
Heilabronn,  Mkt.  a.  d.  Schwabach  1000  Einw.,  mit  einer  ehe- 
maligen Abtei  und  einer  grossen  Kirche  mit  merkwilrdigen  Grab- 
mälern,  altdeutschen  Bildern,  Altftren  etc.^  einer  Heilquelle, 
von  welcher  der  Ort  seinen  Kamen  erhfelt,  ist  Si2  des  Land- 
gerklitB  «od  hat  starken  Tabak-  und  Krappbau,  anch  Wachs- 
tneh-  und  Wollmanufaktur.  Das  Kloster  vurde  1182  gestiftet,  , 
1141  TOB  Inocena  n.  dem  Cisterzienserorden  fibergeben,  '1555 
in  Folge  der  Eeformation  aufgehoben,  1581  zu  einem  Gym- 
nasium eingerichtet,  das  1736  nach  Ansbach  verlegt  wurde. 
Nach  Nürnberg  ^relit  die  Strasse  weiter  über  MünobArlbacli, 
D.  175 Einw.,  Buschsdmabach,  Kd.  450  Einw.,  Qrossweisa- 
maniiBdorf,  D.  350  Einw.,  Btein,  D.  850  Einw.  und  Schwelm 
nau,  Mkt.  1250  Einw.,  treibt  Goldspinnerei,  Dosen-,  Siegel- 
lack- und  andere  Manufakturen  meist  für  Nüniberger  Bech- 
uung;  worauf  wir  Nürnberg  selbst  erreichen  (s.  u.). 

2)  Na  eil  Leutershausen  und  Schillingsfürst  führt  die  Strasse 
über  Schaikhausen ,  Pfd.  650  Einw.  In  der  Nähe  stand  einst 
(las  Schloss  der  Vögte  v.  Dornberg,  wovon  jezt  keine  Spur 
mehr  zu  sehen:  Xiengenfeld,  1).,  Wiedersbach,  Pfd.  300  Einw., 
lieutershausen ,  Stadt  a.  d.  Ältmühl,  1500  EinA\ . ,  Siz  des 
Landgerichts  und  2  1  farreieu,  hat  Fabrikation  von  Garn-  und 
Baumwollenwaaren ,  halbseidenen  Zeugen  und  Arrasgam.  Der 
Ort  ist  sehr  alt  und  kommt  schon  um's  Jahr  1000  vor;  nach 
Schloss  Sehillingsferat,  1562'  ü.  d.  M.,  forstlich  t.  Hohen- 
lohe'sches  Schloss  auf  einer  AnhQhe  mit  reizender  Aussicht, 
wird  schon  um's  Jahr  1000  erwähnt,  und  war  schon  im  An- 
fang des  14.  Jahrh.  im  Besiz  der  v.  Hohenlohe,  wurde  1316 
▼an  Ksr.  Ludwig  dem  Bayern  zerstört,  bald  wieder  neu  auf- 
gebaut, im  Bauernkrieg  1525  abermals  zerstört  und  trat  später 
das  neue  Schloss  an  dessen  Stelle.  In  der  Kirche  des  180S 
aufgehobenen  Franziskanerklosters  ist  die  Familiengruft. 

3)  Nach  Aurach  und  Feuchtwangen  über  Elpersdorf,  D. 
150  Einw.,  Neustätten  (auch  Neunstetten),  425  Einw..  Au- 
rach, Pfd.  800  Einw.,  ehedem  adeliger  Siz  der  Familie  v. 
Hörnsheim;  auf  der  Höhe  Schloss  Wahrberg  mit  herrlicher 
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Aussicht  in  den  Altmühlgnind;  Weinberg,  D.,  Vorderbrei- 
tenthann,  D.  575  E.,  nach  Feuchtwangen ,  Stadt  a  d. 
8ulzach,  1348'  ü.  d.  M.,  2400  E.,  Siz  des  Landgerichts  mit 
«inern  Schloss,  latein.  Schule,  alterthümlicher  Collegiatstifts- 
kirche,  hat  Damast-,  Tuch-  und  Leineweberei,  Salpetersiede- 
rei,  iiiorbrauereien,  Mühlen,  Sandsteinbrüche  und  bedeutende 
Jahrmärkte.  In  der  Nähe  Weiler  und  Hammerwerk  AichenzelL 

4)  Nach  Rügland  und  Markt  Erlbach  über  Koshof,  Küg- 
land,  Pfd.  a.  d.  Mettlach,  575  Einw. ,  mit  einem  Schlosse  der 
Frhiii.  V.  Crailsheim  und  einer  Mineralquelle,  Oberfeldbrecht, 
Kd.  300  Einw.,  Neuhof»  Mkt.  mit  Mauern  umgeben,  1100 
£iuw.,  mit  einem  Schloss,  Mühlen,  sehr  schönem  Marktplai 
tt.  s.  w.  nach  Brlbaoh,  Mkt.  1000  Einw.»  mit  ehiem  Schloss, 
Mtthlen,  Hopfen-  nnd  Getreidebau. 

5)  Nach  Lichtenau  und  "Windsbach  über  llyb»  Pfd.  a.  d. 
Eezat,  650  Einw.  und  den  Ruinen  des  StammschloBses  dw 
Frhrn.  v.  Eyb.  V«  ^^^^  entfernt  sind  künstliche  Hflgel,  die 
für  Schanssen  aus  dem  Schwedenkriege  gehalten  werden ,  ihnen 
gegenüber  eine  künstlich  abgerundete  Anhöhe ,  der  Venusberg; 
AU>emdorf,  D.  425  Einw.;  Iiiehtenau,  Mkt.  auf  einer  Insel 
der  fränkischen  Hezat,  1000  Einw.  Im  ehemaligen  Schlosse  ist 
nun  eine  Strafanstalt  für  männliche  Büsser;  Immeidorf,  Pfd. 
325  Einw.;  Schlauersbach,  D.  200  Einw.;  Bechhofen,  D. 
150  Einw.,  nach  Windsbach,  Stadt  a.  d.  Rezat,  1400  Einw., 
mit  oiiier  lat.  Schule,  2  Kirchen,  Kapelle,  Mühleu  und  treibt 
starken  ll()i)ffMi-  und  Tabaksbau. 

6)  Nach  llcrrieden  über  Elpersdorf  (s.  o.);  Herrieden, 
Stadt  a.  d.  Altmühl,  1150  Einw.,  Siz  eines  Landgerichts,  mit 
ehemaligem  Collegiatstift  St.  Veit,  weit  gerühmte  Wachsbleiche, 
starke  Viehzucht,  Hopfenbau  u.  s.  w.,  Bierbrauereien,  Mühlen, 
Ziegelhütten,  Gerberei  u.  s.  w. 

Von  Ansbach  sexen  wir  nun  die  Beise  mit  der  Eisenbahn 
im  Thale  der  Bezat  fort  und  gelangen  zunftchst  sur  St.  Iiehr* 
hergs  Mkt  a.  d.  frftnk.  Bezat,  1200  Einw.,  mit  einem  Schloss, 
mehreren  Mühlen  und  einer  PulvennOhle.  St.  Bosenbach, 
dann  Oberdachstetten,  Pfd.  unweit  der  Quelle  der  firünk. 
Bezat,  550  Einw.    In  der  Nähe  vier  alte  Grabhügel. 

Von  O  D.  geht  t.  1  M.  Cariolpost  nach  Obemzeim,  Mkt.  a.  d.  Zenn, 
060  £.  mit  2  v.  äeckendorfPsuheu  Schlösaern:  sodann  t.  1  M.  CariolpoBi 
nach  ilkt.  Bürgel  odev  B  er  gel,  900  E.,  wohin  der  Weg  ftber  die  „Hohe 
Steig''  führt.  -  Von  O.T>  jfeht  auch  ei-n  Stellwapren  nach  Rothenburg 
«.  d.  Tauber  über  Poppenbach,  1).  lüo  K. ,  Burghavisen»  W.  108  £.t 
Windelsbaoh,  Pfa.  m  liinden,  Schweinsdorf,  Pfd.  809  B.,  nMk 
Bothenburg  a.  d.  Tauber. 
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St.  Burgbemheim,  Mkt.  am  Kapellberge  mit  einem 
ßchloss,  Viehhandel,  Ledergerberei,  Mühleu,  Gypsbruch.  In 
der  Is'ähe  das  von  dem  Markgrafen  Georg  Wilhelm  1712  er- 
baute Badhaus  und  das  Wildbad  mit  5  Mineralquelleu.  Von 
B.  geht  täglich*  ein  Postomnibus  nach  Winds  heim  (s.  u.) 
St.  Steinach,  Pfd.  a.  d.  Ens,  275  Kinw.  Von  hier  geht  t. 
3  M.  Postomnibus  nach  Rothenburg  a.  d.  Tauber  über  üiid- 
aee,  D.  200  Einw. ,  einst  Siz  der  im  13.  Jahrh.  erloschenen 
Paimcrherren  v.  Endsee,  Beichelshof en .  K^-,  Stainafeld, 
Pfd.  375  Einw.,  nach 

Bottifinburs  a.  d.  Tauber  auf  «inem  Hügel,  1238'  a.  d. 
IL,  ebemalige  freie  Reichsstadt  mit  Maaexn  und  ThOrmen, 
6100  Einw.,  Sis  eines  Bezirksamts ,  Stadt-  und  Landgerichts, 
Notariats^  Rent*,  Forst-  und  HallflUDots,  protest.  Dekanats,  2 
Pfarreien ,  kath.  Cnratie ,  Postexpedition ,  Salzoherfaktorie,  hat 
10  Kirchen,  daranter  die  im  gothisehen  Spizbogenstyl  aufge- 
ffthrte  Kirche  zu  St.  Jakob  mit  ausgezeichneten  Gemälden  von 
Albrecht  Dürer  und  M.  Wohlgemuth  und  treffliche  Glasmale« 
reien  an  den  Fenstern;  die  Mönchskirche;  die  Kirche  zu  St. 
Wolfgang,  1475  begonnen,  1709  reiiovirt,  mit  schönen  Altar- 
grmälden;  ferner  ist  bemerkenswerth  das  liathliauH,  das  aus 
dem  lü.  Jahrli.  stammt,  nachdem  1240  und  löUl  die  älteren 
abgebrannt  waren.  Es  ist  ein  würdiges  Seitenstück  zum  Kath- 
haus  in  Nürnberg,  nur  reicher  noch  und  poetischer,  mit  schö- 
nen Stiegen,  Medaillons  und  Büsten  versehen.  Bemerkens- 
werth ist  ferner  ein  Privathaus,  genannt  das  Haus  des  Bau- 
meisters, welches  zwischen  den  Fenstern  viele  phantastische 
Figuren  als  Consolen  aufzeigt  und  am  Giebel  die  Stufen  mit 
sich  windenden  Drachen  ausfüllt.  R.  hat  ferner  eine  Biblio- 
thek, Lateihscliulef  Landwirthschafts*  und  6«werbsdiule,  Fär- 
bereien, ausgeaeiehnete  Bierbrauereien,  Hauunerschmieden, 
Ziegeleien,  Bleichen,  FulTer-,  Mahl-  und  Walkmühlen,  Feld- 
bau und  Yiehsucht  und  starke  Yiehmftrkte.  —  Durch  den 
fränkische«  Hzg.  Pharmund  soll  hier  eine  Grenzveste  gegen 
SchA\abe]i  409  angelegt  worden  sein,  die  in  der  Folge  die 
Residenz  mehrerer  fränkischen  Herzoge  wurde.  1172  wurde 
R.  Reichsstadt,  kam  1808  an  Bayern  und  etwa  des  Gte- 
biets  1810  an  Württemberg.  Das  Gebiet  der  Reichsstadt  um- 
fasste  zwei  Landvogtcien  mit  45  Dörfern  und  bei  der  Abtre- 
tung etwa  20,000  Einwohnern. 

Ferner  geht  1  M.  t.  Postomnibus  nach  Windsheim ,  Stadt 
a.  d.  Aisch,  die  hier  den  Ranachbach  aufnimmt,  3350  Einw., 
noch  mit  Mauern,  ThtUmen  und  Thoren  versehen,  mit  einem 
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Schlosse,  einem  171G  erbauten  schönen  Rathhause,  einem  rei- 
chen 1315  gestifteten  Spitale,  einer  Lateinschule,  ist  Siz  des 
Bezirks-  und  Landgerichts ,  Notariats,  Dekanats,  hat  Getreide-, 
Hopfen-  und  Weinhau,  Gerbereien,  Gold-,  Silber-,  Kadei-, 
Modelfabriken,  Wollen-,  Baumwollen-  und  Leineweberei  und 
mehrere  Mühlen.  W.  im  Rangau  gelegen,  wird  schon  822  als 
'Villa  genannt,  wurde  13ü0  Reichsstadt  ,und  trieb  als  Mittel- 
station auf  der  Landstiasse  von  jSürnberg  nach  Frankfurt 
starken  HandeL  Attch  wohnte  der  benachbarte  Adel,  die 
äedtendorf,  Gebsattel,  Berlichingen  n.  s.  w.  gerne  da^elbit» 
18Q2  kam  W.  an  Bayern»  1608  durch  Taaseb  an  Preussen 
und  1810  mit  Bayreuth  wieder  an.  Bayern.  In  der^Nibe  die 
Windsbetnunfibley  ernst  Eleinwindsbeimy  den  £dlen  v«  Oailing 
gehfifig,  die  auf  dem  ebemaügen  nahen  Schioase  Bdllings- 
hausen  ihren  Siz  hatten. 

Auf  der  Eisenbahn  unsern  Weg  -fortsesend  gelangen  wir 
zur  St.  Ermetzhofen ,  Pfd.  875  Kinw. ,  dann  zur  St.  Uffen- 
heim,  Stadt  a.  d.  Follach,  2000  Einw. ,  hat  ein  Schloss,  eine 
lat.  Schule,  Hospital,  Gerbereien,  Bierbrauereien,  Gyps-  und 
Marmorbrüche,  Vieh-  und  Wollmärkte,  auch  Weinbau,  ist  Siz 
eines  Bezirksamts,  Landgerichts  und  Notariats.  Ü.  gehörte 
trüber  den  Grafen  v.  Hohenlohe,  von  denen  es  an  die  Burg- 
grafen von  Nürnberg  kam. 


Postomnibusse  gehen  von  hier:  1)  nach  Sugenheim  und 
Hibart  über  Ulsenheim,  Pld.  a.  d.  Quelle  der  Gollach,  675 
Einw.,  hat  Weinbau;  in  der  Is-Aht,  btand  einst  eine  Burg  der 
im  14.  Jahrh.  ausgestorbenen  Grafen  v.  Wildberg;  Herbola» 
haim,  Pfd.  590  Einw.,  Bentesüifiim,  Pfd.  250  Einw.,  nach 
MIrt.  Bibart  (s^tu.);  2)  nach  Anb,  Böttingen  nad  Wellm- 
heim  Aber  AcMhofant»  Pfd.  260  Einw. ,  ffisunarahofaay  D. 
300  Aab,  Stadt  a.  d.  Gollach  (gehM  sdum  anm  Kreia 
Unterfranken),  1000  Einw.,  hat  2  Kirchen ,  eine  Kapelle,  cfai 
Schloss,  nun  Siz  des  Landgerichts,  reichen  fi^ital,  mebreie 
Mühlen,  Ziegelei  u.  s.  w.  La  der  Nähe  die  Trümmer  der  Veste 
Beiehelsberg ,  einst  Siz  einer  Gralschaft  im  Besiz  der  Dy- 
nasten V.  Holienlohe-Brauneck ;  ferner  Aber  Baldaraheim ,  Pfd» 
475  Einw.,  Aufstellen,  Pfd.  190  Einw.,  Biberehren,  Pfd.  a.  d. 
Tauber,  660  Einw.,  treibt  Mühlen,  Wein-  und  Getreidebau; 
Rottingen,  Stadt  a.  d.  Tanbor,  1300  Kinw.,  mit  2  Kirchen, 
einer  Kapelle,  einem  1613  pestittetcn  Spitale,  Weinbau,  Müh- 
len etc.  Von  hier  geht  die  Strasse  über  Tauberretterslieim, 
Pfd.  675  Einw.,  im  Tauberthaie  fort  über  die  württ  Grenze 
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hinüber  nach  dem  Städtchen  Weikeraheiiii,  wohin  demnAchBt 
•eine  wfirtt.  Eisonbahnfttation  kommt« 


Die  nächste  St.  nach  Uffenheim  ist  Herrenbergtlieim, 
Pfd.  350  liinw.,  dann  Marktbreit,  Städtchen  am  Breitbache 
unweit  seines  Einflusses  in  den  Main,  den  wir  M'ie  den  Kreis 
ü^terfranken  hier  wieder  erreicht  haben ,  2300  Einw. ,  ist 
einer  der  bedeutendsten  Handelspläze  Fraukens  in  (  olonial- 
und  Speditionshandel,  hat  dabei  lebhaften  Gewerbsbetriob,  meh- 
rere Mühlen,  Ziegelbrennerei,  Wein-,  Obst-,  Feld-  und  Wies- 
bau, band-  und  Kalksteinbrüche  und  6  Jahiniärkte.  Es  hat 
2  Kirchen,  eine  Curatie,  ein  grosses  Armenhaus  und  ist  Sia 
eines  Landgerichts,  Notariats  nnd  IbtnptsoUamts  mit  Krahnen 
nnd  Lagerluuis.  M.Br.  hiesa  frfiher  Nieder nbreit  nnd  war 
schon  1268  im  Besis  der  Grafen  Oastell,  später  kam  es  an 
Schwarzenberg,  1806  an  Bayern,  1810^14  unter  das  Gross- 
hemtogthnm  WQrzbi^  nnd  dann  wieder  an  Bayern. 

Von  M.Hr.  geht  3  M.  1  Postomnibus  nach  Kitzingen  über 
Markt  Steft,  Mkt.  a.  Main,  ISOO  Einw.,  hat  eine  Lateinschule, 
Armenanstalt,  Getreideschranne,  mehrere  Fabriken ,  namentlich 
in  Druckerschwärze ,  Obst- ,  Feld-  und  Weinbau ,  Schifferei, 
Wein-,  Getreide-  u.  Spoditionshandel,  Leinwandbleiche,  Braue- 
reien, Strumpfstrickereien,  war  früher  Siz  eines  eigenen  Land- 
gerichts, gehört  aber  jezt  zum  Landgericht  Kitzingen,  hat 
auch  ein  Lagerhaus,  Schiffwinterun^  und  Krahnen.  Bis  zum 
Jahr  1646  bestand  hier  der  sonderbare  Gebrauch,  dass  die 
Domprobstei  von  Wtirzburg  3nial  des  Jahrs,  im  Februar,  Mai 
und  im  Herbst,  24  Std.  lang  eine  Mahlzeit  anrichten  musste, 
die  der  Amtmann  von  Creglingen  (jezt  württemb.  Städtchen 
im  Tauberthal  O.A.  Mergentheim)  mit  andern  Beamten,  Spiel- 
knten  mid  Hunden  verzehren  durfte;  zugleich  war  in  einer 
auf  offener  Strosse  stellenden  Kufe  fttr  Jedermann  Wein  zu 
«riakeii  bereit.  Von  Mkt  St.  geht  es  aber  HohmiMd,  Pfd. 
626  £iBW.,  nach  JDMngmu  (s.  u.) 

Die  nächste  St  Oehnmtet»  Stadt  mit  Mauern  nnd  Thür- 
mm  Maine,  2400  Einw. ,  mit  2  Kirchen,  einer  Kapelle,  einem 
1411  geatifleten  Spitale,  einem  ehemaligen  Kapuzinerkloster, 
Bierbrauereien,  Ziegeleien,  Tuchmanufaktur,  Scbifferei»  Ge- 
treide-, Obst«,  Weinbau  un^ Handel,  auch  mehreren  Jahr- und 
Viehmärkten.  Schöne  steinerne  Brüeke  über  den  Main.  Auf 
der  Höhe  ein  50'  hoher  Wartthurm;  ist  Siz  eines  Landge- 
richts,  Notariats,  Bant-,  Dekanatan^,  Salafaktorie  und  Post- 
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expedition.  Postomnibns  t.  1  M.  nach  Aub  und  Röttingen 
(8.  0.)  über  Hopferstadt,  Pfd.  650  Einw. ,  Oellingen,  Pfd. 
200  Einw.,  dann  Aub  u.  s.  w.  —  Die  Bahn  zitiit  sich  fort- 
während dem  Mainthale  nach  zur  St.  aossmannsdorf ,  Pfd. 
700  Emv.,  dann  St.  WlnteirlianBen,  Pfd.  a.  M.  1000  Einw.» 
dem  jenseits  des  Mains  gelegenen  Mkt.  Sommershansen  gegen- 
ttber,  1260  Einw.,  welche  beide  Ortschafteii  mit  Lindeltodr 
und  Qollhofen  Bestandtheile  der  elunnaligen  Beichsherrsehafl 
j^eckfrid  waren.  Von  der  St.  HMdingslUd,  Stadt  a.  Main  ' 
mit  Mauern  und  Thfirmen ,  8860  Einw. .  darunter  viele  Juden, 
hat  ein  Rathbans  mit  dem  „Gimaule",  ein  Spital,  4  Jahr- 
märkte ,  Messer-  und  Lederfabrikation,  Spinnerei,  Bierbraue- 
reien, Mühlen,  Obst-  und  Weinbau,  geht  es  nach  Würzbursf 
(s.  u.),  wo  die  Bahn  mit  der  von  Ntirnberg  über  Aschaffenburi? 
nach  Frankfurt  zusammentritt,  sowie  mit  der  von  Bamberg 
aber  ächweinfurt  nach  WOrzburg. 

IX.  Die  Bahtt  von  Bamberg  nach  Wflrzbiirg:» 

(Lndw  igs  -  Westbahn«) 

Kurierzut^  2  St<l    35  M. ;  in  I.  Kl.   5  fl.  24  kr.,  11.  Kl.  3  fl.   15  kr. 
Postzug  3Std.  15M.  i.  Kl.  4fl.  Skr.»  11.  Kl.  2fl.  42 kr.,  III.  Kl.  1  A.  46 kr. 

Die  Bahn  von  Bamb^  nach  Wflrzbnrg  bildet  einen  Thefl 
der  Hauptstrasse  tob  Berlm,  Leipzig,  Hof,  Bamberg,  Wtln- 
burg»  Aschaffenborg  und  FVankfnrt  nnd  gehArt  daher  nicht  an 
den  Nebenronten  des  Eisenbahnverhehrs.  Sie  folgt  ihrem  bei 
Weitem  grössten  Theile  nadi  dem  Mainthale  nnd  entfernt  sich 
vom  Anfang  bis  anm  Endpunkt  nirgends  sehr  von  dem  Flösse. 
Die  erste  Station  von  Bambericr  aus  ist  Oberhaid,  Pfd.  775 
Einw.,  am  rechten  Mainufer,  mit  einer  Wallfahrtskapelle,  Wein- 
nnd  vorzüglichem  Obstbau;  St.  Staffelbaoh«  Kirchd.  475Einw.y 
liegt  gleichfalls  auf  dem  rechten  Mainufer,  auf  dem  hohen 
Gebirge  die  Burgruine  Giech;  bei  der  St.  Ebelsbach,  D. 
600  E.,  betindeu  wir  uus  schon  im  Kreise  ünterfranken  und 
Aschaffenburg.  Gegenüber  auf  dem  liuken  Mainufer  das  Städt- 
chen Eltmann ,  1350  E,,  mehrere  Mühlen ,  Töpferei,  bedeuten- 
den Holzhandel,  Obst-  und  Weinbau,  neue  183& — 38  erbaute 
Pfarrkirche  im  byzantinischen  Style.  Auf  dem  waldigen  Berge 
oberhalb  E.  steht  ein  runder  Thurm,  lezter  Rest  der  Burg 
Wallburg:  775  Siz  des  Grafen  Gumbert  aus  dem  Geschlecht 
der  fränkischem  Hrzge.  St.  Zeil,  Stadt  a.  Main,  1325  E.,  hat 
ein  Schloss^  eine  Kirche,  2  Kapellen,  mehrere  Mtkhlen,  Feld-, 
Obst-  md  Weinbau,  Tiehaucht,  bedeutende  Steinbrfiche,  eine 
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Papierfabrik.  In  der  Nähe  die  Reste  zweier  Thürme  und  llui- 
nen  einer  Maner  der  ehemaligen  Burg  Schmachtenberg» 
Die  nächste  St.  ist 

Hassfurt,  Stadt  mit  2200  E.  am  r.  Ufer  des  Mains,  an 
der  Pforte  des  Hasswaldes,  hart  am  Fusse  der  sog.  Amons- 
höhe.   Die  breite  hübsche  Hauptzeile  des  Städtchens  schliesst 
08t*  und  westwärts  mit  hohen  Thoithürmen  ab;  in  der  Mitte 
des  Marktplazes  das  umfangreiche  Bathhkus;  das  Nordende 
der  Zeile  schliesst  die  6<^0ne  zweithürmige  aus  dem  J.*  1890 
stammende  gothische  Pfarrkirche'  zum  h.  Kilian  ab.  H«  war 
mit  Wüllen  und  Mauern  umgeben;  erstere  wurden  um  die 
Mitte  des  vor.  Jahrh.  eingeebnet  und  bepflanzt;  in  lesteie« 
hat  die  Eisenbahn  (Ludwigs-Westbahn)  eine  Bresche  geschos- 
sen.    Zwei  Yorstädtchen ,  das  obere  und  untere»  schliessen 
sich  den  beiden  Hauptthoren  an,  jenes  mit  dem  sehmucken 
Bäudenkmale  späterer  Gothik,  der  berühmten,  von  der  fränki- 
schen Ritterschaft  gestifteten  Marienkapelle,  bekannt  unter 
dem  Namen  der  „Ritterkapelle",  von  1392 — 1460,  auch  einst 
dreischiffig  mit  schönem  Chorbaue,  welcher  die  Wappen  der 
hervorragendsten  deutschen  Fürsten-  und  Adels  geschlechter 
enthält,  besonders  des  fränkischen  Adels,  248  an  der  Zahl» 
Der  berühmte  vor  einigen  Jahren  verstorbene  C.  Hei  de  1  off, 
K.  Professor  und  Gonservator  der  Baudenkmale  des  Mittel- 
alters ,  war  für  die  Schönheit  und  die  Bedeutung  dieser  Ritter- 
kapelle ganz  besonders  begeistert  und  er  hat  ihrer  Restan- 
ration die  lezten  Jahre  seines  thatenreichen  Lebens  gewidmet. 
Auch  sind  zwei  Schriften  von  ihm  darüber  erschienen    ,  wo- 
rin er  sogar  die  von  anderer  Seite  übrigens  widersprodiene 
Vermuthung  ausspricht,  dass  diese  einzig  in  ihrer  Art  da- 
stehende Ritterkapelle  &lter  sei,  als  man  gewöhnlich  annehme 
und  den  Ksr.  Ludwig  den  Bayer  zum  Gr&nder  habe,  der  sie 
zum  Andenken  d/er  Schlacht  zwischen  Ampfing  und  MlUildorf 
(28.  Sept.  1322)  gestiftet  und  den  Bau  begonnen  habe,  der 
aber  durch  die  Zeitverhältnisse  unterbrochen  worden  sei.  HL 
ist  Siz  eines  Bezirksamts ,  Landgerichts  und  Notariats ,  eines 
üniTersitätsrentamts  und  .Dekanats,  hat  8  Jahrmärkte,  Yieh- 

*  Die  Mlucianische  Eitterkapelle  (lemplom  s.  Sacellium  Miuri*iiuiik 
Sqiietfre)  in  RMsftnt.  in  ilirem  gegeiiwSrtl|r<Bn  Zustande  und  fn  Ihrer 
Wledeilientellung.*^  8^  1857;  nnd:  „Die  Bitternamen  der  in  Stein  ge- 
haneTipn  Wappcuschilde,  welche  Rieh  an  dem  Chorfriesa  der  berühmten 
Marianisclien  Bitterkapelle  in  liassfurt  befinden.  Mit  einer  Einleitung 
ihres  geschicbtlichen  Ursprünge.  Ein  HandbQchlein  Är  Vaterlands  freunde 
und  Bucher  daselbst  etc.  Verfasst  von  dem  Bestaitratenr  der  Kapell» 
C.  V.  Heideloff.    2.  Term.  Auti.   Haasfurt  1869." 
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iiiärktc,  mehrere  Mühlen,  Feld-,  Obst-,  Hopfen-  und  Weinbau 
und  Handel,  Fischerei  und  Fabrikation  von  künstlichem  Dün- 
ger. Ausserhalb  H.  liegt  eine  Badeanstalt,  die  Stahlquelle 
Wildbad  an  der  Sulzmühle,  welche  von  der  Umgegend 
ziemlich  besucht  ist.  —  Am  Main  2  Stunden  abwärts  wan- 
dernd überrascht  der  grossartige  Bau  des  ehemaligen  Benc- 
diktiuerklübters  Theres  (Thäres),  das  auf  mächtiger  Anhöhe 
am  rechten  Flussgestade  Zeugniss  gibt  von  dem  ehemaligen 
Beichthum  dei  Ordmu  Th.  war  im  10.  Jahrb.  babenbergische 
Be»izimg,  1808  sakiüArisirt,  befindet  sieb  das  "KL  seifber  la 
Pmatii&ideB.  H.  gegenüber,  an  1.  Mainnfer  in  dem  Weiler 
Mariaburghaxwea,  der  Bcbon  820  Torkommt,  aeigen  sieb  Beate 
eines  zweiten  1582  säkulaiisirten  Klosters,  daa  in  der  Mitte  des 
13.  Jabrb.  für  adelige  Frauen  des  Cisterzienser-Ordens  gestif- 
tet wurde.  Jezt  ist  hier  eine  grosse  Oekonomie  und  Schäferei, 
im  Besiz  der  Universität  Würzburg.  — Von  H.  geht  t.  2  M.  ein 
Postomnibus  über  Unter-  (Pfd.  175  E.)  und  Oberhohenried,  D. 
160  E.,  nach  Hofheim,  Stadt  a.  d.  Aurach  1000  E.,  Siz  eines 
Landgerichts,  Notariats  und  Rentamts,  hat  10  Jahrmärkte, 
-  Viehzucht,  Feldbau,  Bierbrauereien,  Färbereien,  Mühlen,  Gyps- 
brüche.  —  Die  St.  Obertheres,  Pfd.  a.  M.  bei  dem  obigen  Kl. 
Theres,  450  E.,  hat  bedeutenden  Obst-,  Wein-  und  Getreide- 
bau, sowie  Schafzucht.  St.  Gädheim,  Pfd.  300  E.,  St.  Scho- 
nungen, Pfd.  a.  Main,  750  E.,  hat  Wein-  und  Obstbau,  Hoia- 
handel,  eine  Farben-  und  Sagofabrik,   Nun  kommt 

St.  Schweinflirt,  Stadt  a.  Main,  9500  E.,  ehedem  reichs- 
frei. Bemerkensw erthe  Gebäude:  ein  schönes  1570  erbautes 
Rathhaus  mit  gothischer  Bailustrade ,  die  im  gothischen  Spiz- 
bogensM  erlmte  St  JohaAneskircbe,  1240  erbaut  mitlnnr* 
lictoa  Portal,  zwei  Bosetten  an  der  Fa^ade,  mit  Bandgartcn 
und  Prachtkonsolen.im  Innem,  die  1717--1719  erbaute  St 
Salyatorkirche  und  der  1062  elngeweilite  am  Mainnfer  reiaead 
gelegene  BaluilMf ,  der  dureh  hohe  üfennaaern  mid  2  eiseiBe 
£tebekralme  mit  der  Mainschifffahrt  in  Verbindung  gesezt  ist. 
Auch  eine  schöne  steinerne  Brücke  tiber  den  Main.  Schw,  wt 
Siz  eines  Bezirks-  und  Stadtgerichts,  Landgerichts,  zweier 
iS^otare,  eines  Rent-  tind  Hauptzollamtes,  Telegraphenstation, 
Bahnhof-  und  Postverwaltung,  Bauinspektion,  protestantischen 
Dekanats,  hat  ein  Gymnasium,  eine  lat.  Schule,  ein  Handlungs- 
lehrinstitut, eine  Landwirthschafts-  und  Gewerbsschule  und 
eine  höhere  Mädchenschule.  Schw.  hat  starken  Handel  und 
bedeutende  Industrie;  in  ersterer  Beziehung  vermittelt  eine 
Messe,  mehrere  Jahrmärkte,  Wollmarkt,  Pferde-,  Rindviel^*, 
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Schaf-  und  Schweinemärkte,  Viktualien-.  Samen-,  Friiclite- 
und  Tauschmärkte  für  Getreide,  Kleesamen,  Sämereien,  Kar- 
toffeln u.  s.  w.  einen  sehr  lebhalten  Verkehr.  Im  J.  1864 
hetrug  der  Umsaz  der  Schranne  allein  103,050  Scheffel,  Fer- 
ner SchiÖfahrt,  Gross-  und  Speditionshandel.  Die  Industrie  ist 
repräsentirt  durch  Bleiweiss-,  Färb-,  Schweinfurter-Grün-Fab- 
vikation ,  ly eiche  18,000  Gtr«  Farben  liefeni  mit  {iO  Pferdekräf- 
ten  und  200  Arbeitera*  Eine  BanmwoUspümerei  mit  50  Pferde- 
kräften und  100  Arbeitern,  3000  Ctr«  Baumwolle  y^arbeitend; 
2  Zuckerfabriken  m.  70  Pferdekräften,  ümsaz  40,000  Ctr.  Eine 
Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  mit  80  Arbeitern;  Seifea- 
nad  Liehterfabriken,  1864  mit  einer  Produktion  von  32,000  Gtr«; 
ferner  zwei  bedeutende  Kunstmahlmühlen,  Kudel-,  Sago-  und 
Bt&rkefabrik ,  Tapetenfabrik,  3  Ultramarinmühlen ,  eine  Strob- 
papier-  und  Pappendeckelfabrik,  eine  Schrotfabrik,  2  Essig- 
labriken,  Gewürz-  "bnd  Farberdemühlen,  Leder-,  Firniss-  und 
Lackfabriken  und  viele  kleinere  Fabrikationszweige;  bedeutende 
Brauereien;  endlich  starker  Holzhandel,  Material-  und  Dro- 
gueriewaarcnhandel.  1864  wurden  verkauft  38,500  St.  Rind- 
vieh und  38,000  Schafe  und  Schweine.  —  Schw.  kommt  schon 
im  J.  790  vor,  hatte  im  10.  Jahrh.  eine  Burg  der  Babenberger; 
1112  wurde  die  Stadt  Schw.  reichsfrei,  trat  1335  zu  Constanz 
der  Einung  der  Reichsstädte  bei,  kam  1802  an  Bayern,  wurde 
1810  dem  Grossherzogthum  Würzburg  einverleibt  u.  kam  1814 
definitiv  an  Bayern.  Hier  ist  der  Dichter  Fr.  Rückert  und 
der  HiBtoriograph  und  Topograph  J,  M«  Bundsckuh  geboren. 

Von  Sdiw.  gehen  Eilnragen;  1)  nachKisaingen,  Brfldcenau 
und  Fulda;  2)  nach  Mttnseratadty  Neustadt,  Mellrichstadt  und 
Meiningen;  sodann  Postomnibusse;  3)  nadi  Gerolzhofen  und 
Kenses,  4)  nach  Stadtlauringen  und  Königshofen,  5)  nach 
Volkach  und  6)  3  M.  t.  nach  Kissingen  (s.  u.).  Wir  verfolgen 
jedoch,  ehe  wir  diese  Postrouten  besprechen,  die  Bahn  weiter, 
die  sich  bis  jezt  von  Osten  nach  Westen  gezogen  hat,  nun 
aber  bis  Wtirzburg  fast  durchaus  eine  südliche  Richtung  ver- 
folgt, und  zwar  über:  St.  Bergrheinfeld,  Pfd.  825  F].,  mit 
starkem  Gemüse-,  Getreide- und  Sämereienbau,  Schifferei,  Müh- 
len, Siz  eines  juliusspitalischen  Rentamts;  ein  Postomnibus 
führt  zu  dem  in  der  Nähe  befindlichen  Werneck,  I).  a.  d. 
W^erra  500  E.,  mit  einem  königl.  Schloss,  jezt  Irrenanstalt 
mit  grossartiger  Parkanlage,  hat  Mühle,  Ziegelei,  und  ist  Siz 
eines  Landgerichts  U.Notariats;  St.  Weigolshausen ,  D.  575  E., 
hier  63'  hoher  Uebergang  über  das  Zeizlebener  Thal;  dann 
vor  St.  Essleben,  Pfd.  800  E.,  ein  2400'  langer  und  33' tiefer 

Bernhard.    Bayern.  *  17 
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Einschnitt  und  in  der  xvähe  von  Opferbaum,  Kd.  400  E..  ein 
zweiter  P^inschnitt  durch  den  sog.  bhmen  Hügel  von  2U(X)' 
Länge  und  74'  grösster  Tiefe,  einst  altdeutsche  Opferstätte, 
Zwischen  den  St.  Bergtheixn,  Pfd.  und  St.  Seligenstadt,  W., 
bei  dem  D.  Fros^eislieisi,  500  ttberselureitet  die  Bahn  die 
Wasseraclieide,  240'  tkber  dem  Bahnhof splanum  vob  Schvein- 
fnrt  und  844'  über  jenem  in  Würzburg  und  seqkt  aich  von 
hier  aus  in  ^fortwährender  Neigung  gegen  das  Mainthal  wieder 
hinab.  Von  der  lesten  St.  Bottendorf,  Pfd.  825  bis  nun 
westlichen  Ende  des  3400'  langen  und  86'  im  Maximum  tiefen 
Einschnitts  durch  den  Faulenberg  senkt  sich  die  Bahn  mit 
einem  Gefälle  von  1 :  120',  dann  von  hier  aus  bis  zur  Einfahrt 
im  Bahnhof  zu  Würzburg  mit  1:  97'.  Am  Ende  des  Faulen* 
berg-Einschnitts  schöne  Aussicht  t\ber  Würzburr?  und  den 
wegen  seiner  guten  Weine  berühmten  Schalksberg,  dann  schöne 
Einfahrt  durch  das  in  eine  Parkanlage  verwandelte  Glacis  und 
den  mit  einem  überwölbten  Thore  durchbrochenen  Festungs- 
wall in  den  Bahnhof  innerhalb  der  Stadt  Würaburg  (s.  u.).  | 

Von  Schweinfort  nach  Eissingen»  Brückenau  i 

und  Ftilda. 

(T.  1  M.  Eilwagen,  t.  3  M.  PoBtomuibus  nach  Kissingen,  6Std. ,  £ilw. 
in  2 'I4  Std.  \  nach  Brückenau  £.  3,  nach  Fnlda  in  Std.) 

Die  Strasse  von  Schweinfurt  nach  Kissingen  fülirt 
berganf  bergab  durch  frachtbares  obstreiches  Ackerland  über 
schöbe  Ortschaften:  Matoaaeh,  Pfd.  825  Poppimhanacn, 
Kd.  a.  d,  Werra  400  UbenhauBen,  Pfd.  400  E.  mit  einem 
Schloss,  Oeriesibach,  Ed.  300  £.,  zulezt  durch  belaubte  Berg-  > 
abhänge  an  den  Ruinen  der  Ton  Kissingen  aus  vielbesiachten 
Burg  Bodenlaube  vorüber  nach 

Kissingen,  Stadt  und  berühmter  Kurort  a.  d.  fränkischen  I 
Saale,  604'  ü.  d.  M.  in  einem  anmuthigen  Thalkessel  von  be- 
laubten Bergen  umgeben,  2500  K.    Ein  reiches,  blühendes  .  i 
Landschaftsbild  voll  Bewegimg  imd  Leben ,  ruft  die  „Bavaria"  ' 
•aus,  ein  reizendes  Thal  von  der  Saale  durchströmt,  in  deren 
Wellen  sich  die  Trümmer  der  romantischen  Bodenlaube  spie- 
geln und  inmitten  des  Thaies  die  freundliche  Stadt  mit  iliren 
neuen  geschmackvollen  Hänsern,  ihren  grossartigen  Kurbauten 
und  ihren  reizenden  Anlagen,  im  Sommer  und  Herbst  belebt 
gleich  einer  Gross  Stadt.    Plier,  wo  sich  die  Gegenwart  in  ihrer 
modernsten  Erscheinung  geltend  macht,  standen  sich  vor  1800 
Jahren  zwei  Germanenstämme  in  blutigem  sähen  Kampfe  gegen- 
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öber.  der  erst  mit  der  völligen  Vertilgung  des  einen  endete.  Ta- 
citus  erzählt,  dass  im  J.  59  n.  Chr.  die  Hermunduren  und  (  hat- 
ten wegen  der  reichhaltigen  Salzquellen  und  eines  Salz  führen- 
den Flusses  an  ihrer  Grenzscheide  in  Streit  gerathen  seien  und 
dass  der  Kntscheidungskampf  hierüber  zu  Gunsten  der  Her- 
munduren ausgefallen  sei,  die  in  Folge  eines  Gelübdes  alle 
Chatten  niedermachten.  —  Die  Kissinger  Soolen  wurden  auch 
schon  in  den  ältesten  Zeiten  benttzt.  Geschichtliche  Erwähnung 
des  Ortes  lüzzichen  linden  wir  zum  erstenmale  im  Jahr  bOl,  der 
Salzquellen  im  J.  823.  Jezt  ist  aus  dem  ärmlichen  Dorf  ein 
statiliclier  Kurort  geworden.  Die  Salzquellen  brachten  erst 
seit  dem  J.  1559  r^dier^  Gewinn,  als  BIsehof.  Friedrioli  Ton 
Wfirsborg,  an  dessen  Vorfaliren  1B94  durch  Kauf  gekommen 
waren,  sachverständige  M&nner  aus  Salaburg  berufen  hatte. 
1579  erschien  die  erste  Beschreibung  der  Heilquelle  Ton  Dr. 
Ridand.  Da  man  den  Badbmnnen  (Pandur),  der  sehr  nahe 
an  der  Saale  lag  und  von  diesem  Fluss  jiüurlich  überschwemmt 
wurde y  weiter  seitwärts  lenkte,  fand  man  eine  neue  Mineral* 
quelle,  die  später  nach  dem  berühmten  siebenbürgischen  Fürs- 
ten Rakotzy  benannt  wurde;  die  ältere  Quelle  hatte  ihren 
Namen  Pandur  nacli  den  wilden  Soldaten  des  Reitergenerals 
V.  Treiik  erhalten.  In  den  lezten  hundert  Jahren  wurden  die 
Badanstalten  u.  s.  w.  von  K.  bedeutend  verschönert,  der  pracht- 
volle Kursaal  1833  aus  Staatsmitteln  auf  Befehl  des  Kgs.  Lud- 
wig I.,  der  eiserne  Pavillon  als  Ueberbau  über  die  Quellen 
Pandur  und  Rakotzy  im  J.  1842  vollendet.  Jezt  ist  K.  ein 
Badeort  von  europäischem  Ruf,  dem  nur  wenige  deutsche  Bä- 
der an  die  Seite  gestellt  werden  können.  Die  Saison  währt 
Tom  1.  Mai  bis  Ende  September  und  weist  jährlich  im  Durch- 
schnitt 6000  Kurgäste  und  9000  Passanten  auf  (etw»  wie  Wild- 
bad in  Württemberg) ,  zu  welchen  Rnssland  das  bedeutendste 
Kontingent  stellt,  hernach  sind  En^and,  Preuss^  und  Bayem 
selbst  am  zahlreichsten  Tortreten.  Die  Promenaden  im  Eur- 
garten  zeigen  besonders  im  Monat  Juli  die  glänsseoidsten  Toi- 
letten; an  den  bereits  erw&hnten  eisernen  PaTÜlon  reiht  sich 
der  herrliche  Arkadrabau  an,  welcher  bei  ungünstiger  Witte- 
rung zu  Promenaden  dient  und  worin  sich  der  im  byzantini- 
schen Style  erbaute  Conversationssaal  befindet,  in  welchem 
jede  Woche  Rennionen  abgehalten  werden.  —  Badetabliss(^- 
ments  sind  im  K.  Kurhause  auf  der  Saline  und  fast  in  jedem 
Privathause  zu  finden.  Auch  wurde  ein  neues  Sommertheater 
im  Schweizerstyl  erbaut  und  ist  vortreftliche  Kurmusik  vor- 
handen.  Keuerdings  wurde  eine  protestantische  und  eine  eng- 
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lische  Kirche  erbaut.  Am  Rathhairse  ist  ein  Steinbild  ange- 
bracht, ein  bärtiger  Mannskopf,  der  sich  in  den  Haaren  rauft 
und  wovon  die  „Bavaria"  berichtet:  Als  die  Schweden  die 
Stadt  belagerten,  wehrten  sich  die  Bürger  gar  tapfer.  Aber 
ein  Jude  wies  dem  Feinde  den  Weg  durch  ein  unbewachtes 
Pförtlein  und  so  fiel  K.  in  ihre  Ilande.  Der  Jud  empfing  den 
Verrätherlohn  und  sein  Bild  ward  zum  Wahrzeichen  am  Rath- 
hause angebracht. 

Angenehme  Spftziergänge  auf  beiden  Seiten  der^Saale 
führen  in  n.  Richtung  zu  den  ^/^  Std.  entfernt  liegenden  Gra- 
dirhänsem  der  Saline^  bei  weleher  dermerkwttrdige  oscillirende 
Soolspirudel,  die  artesisch  gehörte  Salzquelle  sich  befindet, 
und  wo  auch  das  Eissinger  Bittervasser,  welches  man  weit- 
hin versendet,  bereitet  idrd. 

Trozdem  ist  der  Aufenthalt  verhältnissmässig  billig;  für  Droschken- 
wesen  und  Miethwohnungen  sind  amtliche  Tarife  festgestellt:  Sammlun- 
gen sind  genehmigt  für  die  nur  auf  die  freiwilligen  Beiträge  der  Kürgäste 
angewiesene  Kurkapelle  und  für  die  Armen.  Die  Bade^axe  für  j «dm 
Kurgast  besteht  in  5  odor  3  fl.,  je  nach  Stand.  Lesekabinet  im  Kurhause 
ist  dafür  frei  und  ebenso  das  Trinken  am  Kurbrunnen.  — ^"Ein  Bad  kostet 
86  kr. ;  Table  d'hdto  durchteliaittUeli  4S  kv.  1  fl.  Zimmer  wOchentUek 
5—18  fl.  Ffir  Handhabung  der  Badedlrektlon  ist  ein  königUoher  Bad- 
meilter  aufgestellt. 

Weitere  Spaziergänge,  Ausflugs-  und  Vergnügungs- 
orte für  die  Badgäste  sind:  die  bereits  genannte  Burg  Bo- 
denlaube, nur  Vi  von  der  Stadt  entfernt,  auf  massig 
steiler  Höhe,  die  Trümmer  der  Burg  Graf  Otto's  v.  Boden- 
laube, des  Minnesängers,  der  sich  an  dem  ersten  Kreuzzuge 
betheiligte  und  von  dort  als  sein  Weib  Beatrix,  die  Tocliier 
des  Orftfen  Jocelin  TOn  £de8Sa,  diq  Nichte  des  Kgs.  Balduin 
▼on  Jerusalem  mitbrachte.  1525  im  Baaemkriege  ward  die 
Burg  zerstört.  Kur  die  Reste  zweier  Thtirme  und  ihrer  Ter- 
bindunfsmanem  haben  sidi  erbAlten.  Jest  ist  eiil  Restan- 
rationsgebäude  dort  errichtet.  —  Das  Försterhaus  Klaushof; 
die  Burg  Trimberg,  Btammsiz  der  1137  im  Saalgau  hausen- 
den Dynasten  v.  Trimberg;  die  Salzburg,  4  Std.  entfernt, 
wo  einst  Karl  der  Gr.  tagte.  —  Sodann  2 Vi  Std.  n.  von  K. 
Bocklet,  Kd.  400  E.  mit  Stahl-  und  Schwefelquelle,  welche 
in  der  Wirkunp^  zwischen  Pyrmont  und  Franzensbad  stehen 
sollen.  Saison  von  Anfang  Juni  bis  Ende  September.  Um- 
fangreiche Kur-  und  Quellengebäude  und  Anlagen.  Die  Bäder 
sind  sehr  alt,  wurden  aber  erst  1720  durch  Pfarrer  Schöpner 
aufs  Neue  entdeckt,  und  man  stiess  bei  der  Fassung  des 
Gesundbrunnens  auf  frühere  rohe  Fassungen. 

Von  Kissingen  sezt  der  Eilwagen  seinen  Weg  tlber  üau« 
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sen,  D.  700  E.,  ehem.  Kloster,  Grossen-  ii.  Kleinbrach,  2  D. 
mit  zus.  500  E. ,  Aschach,  auch  Waldaschach,  Mkt.  a.  d. 
Saale,  800  K.,  fort.  Im  ehemaligen  Schlosse  wurde  1829  eine 
Steingutfabrik  eingerichtet.  Stralsbach,  Pfd.  500  E.,  Wald- 
fenster, Pfd.  450  E.,  Platz,  D.  420  E.,  Cteroda,  Pfd.  790  E., 
Homersha^,  D.  a.  d.  grossen  Sinn,  375  E.  mit  Schloss,  Müh- 
len und  Papiermühlen,  nach  Brückenau,  Stadt,  966'  ü.  d.  M., 
a.  d.  gr.  Sinn  in  einem  engen  Thale,  1750  E.  Siz  des  Bezirks- 
amts, Landgerichts,  Rentamts  und  Notariats;  hiess  früher  der 
Sage  nach  „Sinnaii*',  l^t  sich  an  die  nördliehe  Berghalde 
und  ist  an  dieser  hüutaf  gebant.  In  gewerblicher  Hinsicht 
bildet  Br.  den  Mittelpunkt  der  Bhto,  in  welchem  alle  Erseug- 
nisse  des  Gebirge  ausammenfliessen  nnd  von  dem  sie  wieder 
Tertrieben  werden;  es  hat  5  Jahrmärkte,  Mühlen,  Seife-  und 
Lichter fabrikation  und  ein  Schloss.  Vom  Stift  Fulda  kam  Br. 
1803  an  Oranien,  1806  wurde  es  von  den  Franzosen  besezt, 
dann  dem  Grossherzogthum  Frankfurt  zugetheilt  und  kam  1814 
an  Bayern.  —  ^  '^  Std.  davon  in  dem  immer  reizenderen  wald- 
umsäumten Wiesenthal  der  Sinn  liegt  Bad  Brückenau,  917' 
ü.  d.  M.  —  mit  prächtigem  im  italienischen  Styl  gehaltenen 
Kursaal,  1827  unter  Kg.  Ludwig  I.  begonnen,  der  hier  eine 
Reihe  von  Jahren  seinen  Sommeraufenthalt  nahm,  zu  welcher 
Zeit  das  Bad  seine  grösste  Blüthe  erreichte ;  sonstige  bemerkens- 
werthe  Gebäude:  der  Kellerbau  unter  dem  Sinnberg,  der  Für- 
stenbau unter  dem  Ilaartwald  mit  schönem  Terrassengarten.  An 
und  zwischen  diesen  Gebäulichkeiten ,  durch  schattige  und  duf- 
tende Lindenalleen  mit  einander  verbunden,  befinden  sich  die 
Mineralquellen:  der  Stablbrunnen,  in  der  Mitte  des  Eur- 
plazes  unter  einer  von  S&ulen  getragenen  Kuppel,  eines  der 
reichsten  in  Deutschland  bekannten  Eisenwasser ,  der  Wer* 
narzer  und  der  Sinnbrunnen,  beide  nächst  dem  Eellerbau. 
—  Sehenswerthe  Pl&ze  und  Spasierg&nge:  Die  grosse 
Eiche  und  der  Theresienplaz  am  Fondsberg;  der  Ludwigs-, 
Adalberts-,  Luitpolds-  und  Maximiliansplaz  der  Haartwald; 
die  I^udwigs-  und  die  Theresienbuche,  der  Ottoplaz  und  die 
Eichbucbe  am  Sinnberg  und  die  obere  tind  untere  Bmnnen- 
stube.  —  Umgebungen  und  weitere  Spaziergänge:  Klo- 
ster Yolkersberg  Std.,  der  Lange  Stein  Vl^  Std.,  Zeitlofs 
Std.,  der  Kreuzberg  4*/j  Std.,  der  Dreistelz  (2087'  h.),  ein 
schöner^  laubumhüllter  Bergkegel,  der  sich  sttdl.  über  dem 
Bade  erhebt;  man  erreicht  ihn  auf  schönem,  mit  Ruhesizen 
versehenen,  promenadeartigem  Wege  in  2  Std.  Die  Aussicht 
Yon  dem  hölzernen  Thurme  oben  ist  weit  und  prachtvoll  und 
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gewiss  eine  der  schönsten  ilcr  f^anzen  Rhön.  Die  Spize  des 
Berges  soll  eine  Ritterburg,  an  welche  sicli  eine  schöne  Sage 
knüpft,  getragen  haben. 

Der  Eilwajren  sezt  von  hier  seinen  Weg  auf  der  Strasse 
fort  über  Speiclierz,  J).  270  E.,  Kothen,  I).  a.  d.  binn,  000 
E. ,  mehrere  Mühlen,  Eiseuschmelze ,  Eibeiiiiammer ,  Mineral- 
quelle, Leineweberei;  Motten,  Pfd.  a.  d.  DöUau,  700  E.,  hat 
ein  SdiloBB  mit  schönen  läfttten,  Jahr*  und  Viehmftrkte,  von 
wo  aus  die  Strasse  bald  die  früher  knrhessische ,  jezt  prenssische 
Grenze  fiberschreitet  nnd  über  die  Dörfer  Bothenmaia  nnd 
Bronnsidl»  bekannt  dnreh  die  Schlacht  und  den  Schimmel  Ton 
Bronnzell  (1860),  nach  Fulda  geht. 

Ein  zweiter  Eilwagenkurs  von  Schweinfurt  geht  t.  1  M. 
über  Küdlingen,  Pfd.  1250  £.  nach  Münnerstadt,  Stadt  am 
1.  Ufer  d.  Lauer  im  anmuthig^n  Thale,  2000  E.,  mit  guter- 
haltenen  Mauern  und  Thorthürmen,  hat  drei  Kirchen,  zwei 
Kapellen,  ein  im  J.  1274  gestiftetes  Angustinerkloster ,  Gym- 
nasium, Lateinschule,  Rathhaus,  Spital,  Schwesternhaus  für 
arme  Dienstmägde,  11  Jahr-  und  Vrehmärkte,  ein  Schafmarkt, 
Mühlen,  Ziegelei  und  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Rentamts 
und  Notariats.  —  Von  hier  über  Uiederlauer ,  Pfd.  360  E. 
nach  Neustadt  a.  d.  Saale,  1950  E.,  hat  einen  10 IG  gestif- 
teten Spital,  ein  ehem.  Carmelitenkloster  und  Kirche,  Latein- 
schule, Krugbäckereien  oder  Fabrikation  der  sog.  ("oblenzer 
Steinwaaren  und  Sagobereitung ,  Damastweberei ,  Gerberei, 
Färberei,  mehrere  Mühleu,  14  Jahr-  und  Viehmärkte,  Feld-, 
Obst-  und  Weinbau,  eine  Salzquelle,  Steinbrfidie,  ist  Siz 
des  Landgerichts  und, Notariats,  Forste  und  Rentamts,  Deka* 
nats.  Postexpedition.  —  Weiter  über  Hefnatre«,  Pfd.  875  E., 
Uweben,  Pfd.  a.  d:  Streu  und  Ek,  875  E.,  hat  ein  Sdiloss, 
Bi^brauerei,  Strumpffabrik,  Mfihlen;  Hlttalsttrea»  Pfd.  525 
£.,  Oberstreu,  Pfd.  800  £.  nach  Mellrichstadt,  Stadt  a.  d. 
Streu,  1950  E.,  hat  eine  interessante  Kirche  im  byzantinischen 
Styl  mit  zwei  Thürmen,  einen  achon  1355  bestandenen  Spital, 
Mtthlen,  Ziegel-  und  Kalkbrennerei,  Strumpfiyirkerei ,  Feld- 
und  Obstbau,  Viehzucht,  9  Jahr-  und  Viohmärkte.  —  Bald 
nach  Eissenhausen,  Pfd.  415  E.  überschreitet  die  Strasse  die 
Grenze  von  Sachsen-Meiningen  nnd  der  Eilwagen  geht  im  Her- 
zogthum noch  über  Uenneberg  nach  der  Üaupt*  und  Residenz- 
stadt Meiningen. 

Ein  Postomnibus  geht  1  M.  t.  von  Schweinfurt  über 
Grossheim,  Pfd.  in  einer  reichen  Ebene,  1750  E.,  hat  ein 
Schlösschen,  Rathhaus,  ausgezeichnete  Gemüsegärtnerei  und 
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Handel  nach  vielen  Städten  mit  dioseu  Produkten,  Wein- 
nnd  Getreidebau;  Dürrfeld,  Kd.  375  K. ,  Sulzheim.  Pfd.  350 
K.,  Alizheim,  Kd.  22')  K.  nach  Gerolzhofen,  Stadt  a.  d. 
Volkach  in  einer  Kbene,  2100  K.,  mit  Mauern  und  Thoren, 
einer  Pfarrkirche  mit  zwei  Thürmen,  einem  1400  gestifteten 
reichen  Spitale,  7  Jahrmärkten,  Yichmärkten,  hat  Mflhlen, 
Ziegelei,  Brauerei,  Getreide-,  Hopfen-,  Weinban,  Viehzucht, 
Gypsbrüche,  ist  Siz  eines  Landgerichts  und  Notariats,  eines 
Rentamts,  Dekanats,  treibt  bedeutenden  Holzhandel.  Weiter 
Ober  Sehallfeld,  Kd.  425  E.,  Brünnati,  D.  275  E.  nach  Ken- 
•68  am  Sand,  Kd.  150  E. ,  eine  Postexpedition. 

Ein  weiterer  Postomnibus  geht  1  M.  t.  von  Schweinfurt 
über  BaJlingsbaosen ,  Kd.  280  E.,  nach  Stadtlauringen,  Mkt. 
oder  Städtchen  a.  d.  liauer,  7öO  E.,  mit  einem  Schloss,  Jahr- 
märkten, Mühlen,  Viehzucht,  Feld-  und  Obstbau.  Geburtsort 
des  berühmten  Profe^^soi  s  <lor  Technologie  Prechtl  in  Wien.  — 
Von  hier  über  Oberlauringen,  Pfd.  800  E. ,  liegt  nahe  der 
Lauerqiielle ;  Sulzfeld,  Pfd.  575  E.  mit  mehreren  Mühlen  und 
Ziegelhiitten.  In  der  Nähe  der  Reste  des  Schlosses  Wind- 
berg, einst  Siz  der  Dynasten  v.  Windberg;  Kleinbardorf, 
Pfd.  275  E.,  KleineibBtadt,  D.  500  E.,  öroBseibstadt,  Pfd. 
oOO  E.  nach  Königshofen  im  Grabfelde,  Stadt  2300  E.,  war 
früher  befestigt,  hat  eine  Plarikirche  mit  mehreren  Epitaphien 
und  einem  im  Spizbogenstyl  gebauten  Thurme  mit  herrlicher 
inisaielit,  ein  Kapuziherkloster ,  zwei  Spitäler,  viele  Miahlen, 
12  Jahr-  und  Viehmftrkte,  Viehzucht,  VIehmaatung  und  Feld- 
bau, ist  Siz  eines  Bezirksamts,  Landgerichts  und  Notariats, 
Remtamts.  und  Dekanats. 

Endlich  geht  noch  1  M.  t.  ein  Postomnibus  von  Schwein- 
furt über  Schwabheim,  Pfd.  676  E.,  DlnterspieBheim,  Kd. 
m  £.,  KoUtzheim,  Pfd.  525  E..  Qaibaeh,  Pfd.  515  E.  mit 
einem  prächtigen  Schlos  f  der  mächtigen  Grafen  v.  Schönbern, 
herrlichen  Gärten  nach  Volkach,  Stadt  a.  Main,  2000  E.  Der 
Volkachbach  umfliegst  sie  und  mündet  zunächst  unter  ihr  in 
den  Main.  Eine  doppelte  tliürmereiche  Mauer  mit  Zwinger 
schliesst  die  Stadt  in  ihren  Kinir  ein  und  gewährt  au  I  Tho- 
ren, von  dtMien  die  beiden  Uauptthore  malerisclio  Arrliitektur- 
stücke  bilden,  gastfreundlichen  P'inlass.  V.  hat  Spitäler  imd 
Armenhäuser,  Jahrmärkte,  mehrere  Mühlen  und  lebhaften  Ge- 
werbebetrieb ,  ausgezeichneten  W'ein-  und  Obstbau ,  ist  Siz 
eines  Landgerichts,  Notariats,  Rent-  und  Dekanatamts.  —  *\ 
Std.  ausserhalb  des  n.  Theres  stromauiwärts  auf  freundlicher 
Anhdhe  die  Wallfahrtskirche  Kirchberg.  —  */a  ^td.  südw. 
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Jas  Scliönborn'sclie  Schioss  llallbur^?,  von  ansehnlichen 
Oekonomiegebäuden  umringt  auf  einem  Hügel  am  linken  Main- 
gestade. 

Von  der  8t.  Beligesistadt  (s.  o.)  gehen  gleiehfallB  Post- 
oninibiuse  nach  Dettelbaeh  und  Kltringan,  sowie  nadi  Vot« 
kaeh  und  Oeröldiofta  (s.  diese  Orte). 


X.  Die  Bahn  von  NOrnber?  Ober  WQrzburg  und 
Asebaffenbur?  nach  Fraukfart. 

Bilsttgr  Ton  N.  üMh  A.  6  Std.  60  Uin.  I.  Kl.  7  II.  9  kr.,  U.  Kl.  4  fl. 
45  kr.   Postzug  7  Std.  80  Hin.  I.  Kl.  6  fl.  ft4kr.,  n.  Kl.  8  fl.  57  kr.,  m. 

Kl.  2  fl.  36  kr. 

Wer  von  Nürnberg  nach  Frankfurt  reisen  will,  verfolgt 
diese  iialiii,  die  einen  Theil  der  Bahn  von  Wien  nach  Frank- 
furt über  Passau  bildet  (s.  u.)  und  begibt  sich  von  X.  zuerst 
zur  Fürther  Kreuzung  und  nach  Fürth  (s.  u.),  von  wo  mit  ge- 
wdlmlicliem  Festsog  die  St.  BnrgftenilMuäi  in  Std.  erreidit 
wird,  Pfd.  am  Farmbachy  1176  £.  mit  einem  Sclkloss  der  ehe- 
maligen Reichsgrafen  von  Pfickler-Limpurg-Gaildorf ,  berOhm- 
ter  Weissbierbranerei,  Tabak-  und  Hopfenbau,  Metallknopf- 
fabrik, Drahtrieberei,  bedeutende  Viehmnstung.  St.  Slag«]«» 
dorf  (Ton  wo  1  M.  t.  Postomnibus  nach  Herzogemaaraidi, 
Stadt  am  1.  Ufer  d.  Auiach,  1900  E.,  hat  ein  SoUoss,  Bier- 
brauereien, Tucli-  und  Zeugweberei,  Maschinenwollweberei, 
Mühlen ,  starken  Tabak-  und  Hopfenbau).  St.  Hagenbüchach« 
Pfd.  275  E.,  St.  Emskirchen,  Mkt.  a.  d.  Aurach,  1000  E., 
starker  Hopfenbau,  St.  Neustadt  a.  d.  Aisch,  Stadt  3000  E.  mit 
zwei  Kirchen,  zwei  Schlössern,  Spital,  Rathhaus,  Kaserne, 
Nagelschmieden,  Wollen-,  Baumwollen-  und  Lederfabriken, 
Wein-,  Obst-,  Hopfen-  und  Getreidebau,  starke  Jahrmärkte, 
ist  Siz  des  Landgerichts,  Notariats,  Rentamts,  Postverwaltuug 
u.  s.  w.,  gehörte  früher  den  Burggrafen  von  Nürnberg,  kam 
dann  an  die  Brandenburgischen  Markgrafen  und  war  eine 
Zeitlaug  markgräfliche  Residenz.  —  Postverbdgn.  mit  Winds- 
heim (s.  c),  Dachsbach,  Mkt.  a.  d.  A.  500  £.,  Uehl- 
feld,  Mkt.  a.  d.  A.  1000  Höchstadt  (s.  o.)  und  Markt- 
Erlbach,  Mkt.  zwischen  d.  Aurach  und  d.  Jenn,  1000  £• 
mit  einem  Schloss,  Mflhlen,  Hopfen-  und  Getrddebau,  Jahr- 
mftrfcte  etc.  ^  St.  liancenMd,  Pfd.  550  St  Karkfe-Bi- 
tert»  a.  d.  Bib. ,  700      hat  Muhlen,  Getreide-  und  Fntterbau 
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und  ist  Siz  eines  Landgerichts  und  Notariats.  Postverbindung 
mit  üifenheim  (s.  o.)  und  Scheinfeld,  Stadt  mit  Mauern  und 
Thoren,  900  E. ,  hat  ein  bchloss,  Bierbrauereien,  Mühlen, 
Ziegelei,  berühmte  Viehmärkte,  Weinbau,  ist  Siz  eines  Be- 
zirksamts, Landgerichts,  Notariats  etc.  jNIit  dem  Markt  durch 
eine  Allee  verbunden  liegt  ob  demselben  das  iSchloss  Schwar- 
zenberg, Siz  iürstl.  Scbwarzenb ergischer  Domanialbeamten, 
eines  ArclÜTS,  zwei  Meiereien,  nahebei  das  Franziskanerldo* 
eter  Schwaraenberg,  das  1886  neu  belebt  St.  Markt-BinerS" 
beim»  1000  E.  mit  eiahm  gr&fl.  Bechtern'schen  Schlosse,  meh- 
rere Mahlen,  gateat  Getreide*  und  Weinbau  etc.  In  der  Nähe 
die  Ruinen  des  Sdilosses  Speckfeld.  St.  Iphofbn,  Stadt 
im  Iffigau,  1900  E.  mit  einer  im  gothischen  Spizbogenstyl 
159Q  vollendeten  Pfarrkirche  mit  Glasmalereien  und  Monu- 
menten, schönem  Hathhause  und  vielen  schönen  Privatgebäu- 
den, einer  lateinischen  Schule,  Wein-  und  Getreidebau.  Mer^L- 
würdig  durch  die  vielen  Cretins,  was  man  dem  durch  die  vie- 
len Gyps-  und  Kalklager  verdorbenen  Wasser  zuschreibt.  I. 
rühmt  sich  eines  mehr  als  1000jährigen  Alters.  —  St.  Main- 
bemheim,  Städtchen  mit  Mauern  und  Thürmen,  1400  E.,  meh- 
reren Mühlen,  Feld-  und  Weinbau  und  starken  Jahrmärkten; 
war  einst  reichsunmittelbar. 

St.  Kitzingen,  Stadt  a.  Main,  über  den  eine  schöne  800' 
1.  Brücke  führt,  548'  ü.  d.  M.,  6100  E. ,  bat  zwei  schöne  Kir- 
chen, wovon  die  katli.  Pfarrkirche  im  spätem  gothischen  btyle 
erbaut  ist  mit  eingezogenem  Chore,  1400,  mit  8  Eckpfeilern, 
Netsgnrten  und  einer  brillanten  Empore ,  1487,  enthftlt  meh- 
im  Denkmäler  (das  Crailsheimische);  ein  ehemaliges  Kapu- 
ainer*  und  ein  ehemaliges  Benediktinerinnenkloster.  Die  städti- 
schen Wahrseichen  sind  das  Kfttherle  in  dem  1562  erbauten 
Hathhause  und  der  Mann  mit  der  Kanne  in  einer  Ecke 
desselben.  K.  ist  Siz  eines  Bezirksamts »  Landgerichts,  No- 
tariats, Rentamts,  kathol.  Dekanats-  und  Postexpedition. 
K.  ist  eine  lebhafte  thätige  Huidelsstadt,  besonders  ist  der 
Weinliandel  von  Bedeutung,  etwa  40  Firmen,  ferner  Handel 
mit  gedörrtem  Obst,  besonders  Zwetschgen,  Getreide,  Holz, 
renommirte  Bierbrauereien  mit  bedeutendem  Export,  von  80 
bis  100,000  Eimern,  hat  eine  Dampfmühle,  Loh-  und  Säg- 
mühle ,  Maschinenbäckerei ,  Fass- ,  Pianoforte-  und  Streich- 
instrumenten-, Chokolade,  Rebenschwärze-,  Weinstein-,  Leder- 
fabrikation mit  Lederhandel,  Schifffahrt,  6  Jahr-  und  viele 
Yiehinärkte.  —  K.  ist  schon  sehr  alt  und  soll  hier  schon 
vor  .730  ein  befestigter  Ort  gewesen  sein,    ^ach  einer  alten 
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handschriftlichen  Chronik  von  Fr.  Vernbecken  soll  Hadolais 
oder  Hadelona,  Adellieid,  Tochter  Kg.  Pipin  s  und  Schwester 
Karl's  des  Grossen  eines  Tags  auf  dem  Schwanherge  Hof  ge- 
halten und  von  ihrem  Vater  begehrt  haben ,  dass  er  ihr  ein 
Kloster  an  den  Ort  baue,  wo  ihr  Handschuh,  den  sie  aus  dem 
Fenster  der  Burg  werfen  würde,  hinfiele;  der  Handschuh  fiel 
da  nieder,  wo  jezt  K.  steht  und  Pipin  bMtte  da  ein  Ncnmen- 
kloster  Benediktinerord^is ,  desten  erste  AeWssin  Hadolaift 
ward«  So  geschah  745^  und  nm  das  Kloster  hildeteiB  sioh  die 
Siedelungen ,  aus  denen  die  Stadt  allmfthlig  erwachs.  In  dem 
Kl.  soll  sp&ter  auch  die  erste  Jungfranenschnle  '  von  E.  be- 
standen haben.  Im  13,  Jahrh.  war  K.  im  Besiz  der  Grafen  t« 
Hohenlohe-Brauneck,  die  es  1886  an  daft  Hochstift  Würzburg 
verpfändeten,  1442  wnrde  es  von  diesem  an  die  Markgrafen 
von  Ansbach  verpfändet  und  erst  1629  wieder  eingelöst,  1808 
gelangte  K.  mit  Wnrzburg  an  Bayern.  Wegen  Theilnahme 
der  Burger  am  Bau«Tnkrieg  Hess  Maikcrraf  (.'asimir  1525  im 
Zeufrhanse,  dem  sog.  Leidenhof,  7  Bürger  der  Stadt  enthanp- 
tea  und  59  blenden. 


Post  Verbindungen  t.  3  M.  durch  Omnibusse  mit  Markt- 
breit (s.  o.),  sodann  1  M.  t.  m.  Omn.  über  J^Cainstockheim^ 
Pfd.  1350  Fi.  (treibt  Weinhandel)  nach  dem  malerisch  gelegenen 
estradenförmig  am  rechtseitigen  Gelände  des  Flusses  hinaufge- 
bauten Städtchen  Dettelbach  a.  M.  mit  52  Thflrmcheu  auf 
seiner  Ringmauer,  2100  £«,  bat  eine  schOoe  goüiiselie  1489 
erbaute  Planicirche  mit  swei  durch  einen  gedeckten  Gang  ver- 
bmidenen  ThArmen,  schdnes  Bathhans  und  Spital,  treibt  stai> 
ken  Handel  mit  gedörrten  Zwetsdigen  (BrtkneUen)  und  Wein, 
Fabrikation  musikalischer  Instrumente,  Steinbrüche,  5  stavk 
besuchte  Jahrmärkte  und  ist  Sie  eines  Landgerichts,  Notariats, 
Rentamts,  Dekanats  und  Postexpedition*  —  Weit  und  breit 
berühmt  in  Unterfranken  ist  die  auf  einet  malerischen  Anhöhe 
bei  der  Stadt,  umgeben  von  Weinbergen  gelegene  Wallfahrts- 
kirche und  Franziskanerkloster,  wodurch  namentlich  am  Tage 
Maria  Gf^hurt  30 — 40,000  Wallfahrer  nach  T>.  kommen  und 
den  zahlreichen  Buchbindern,  Bilder-  und  Kosenkranzhändlern 
erklecklichen  Verdienst  gewähren.  Die  Post  fährt  weiter  nach 
Sei  igon  Stadt  (s.  o.).  Eine  andere  Post  aber  geht  von  K. 
nach  Stadtschwarzach,  unfern  des  Mains  mit  Mauern  und 
Thümion ,  ♦)00  K. ,  6  Jahr-  und  Vichmärkte  und  ist  Siz  eines 
Dekanats.  Unweit  Münster  schwarz  ach,  ehem.  784  gegrün- 
dete und  als  Frauenkloster  von  fürstlichen  Aebtissinnen  re- 

Digitized  by  Google 


W Ulzburg  und  Umgegend. 


267 


gierte  Benediktinorabtei ,  1715 — 43  prachtvoll  restaiirirt,  ist 
seit  ihrer  Säkulaiisirimg  1808,  wo  sie  in  Privathändo  kam, 
ganz  herabgekommen  und  IblO  der  eine  Thurm  durch  einen 
Blizstrahl  zerstört  worden.  Der  grössere  Theil  der  umfang- 
reichen herrlichen  Gebäude  ist  nun  abgetragen.  Die  Post  geht 
von  hier  weiter  nach  Volkacli  (s.  S.  263).  —  Ein  weiterer 
Postomn.  geht  t.  1  M.  von  K.  über  Grosslangheim,  Mkt.  1150 
hat  Jahr-  und  einen  der  bedeutendsten  Viehmärkte  mit 
Ausfuhr  nach  Preassen  und  Frankreich,  Wein-  und  Obstbau, 
froheres  Schloss  der  Grafen  v.  Castell,  sodann  über  Wiesen- 
bronn, Pfd.  1025  E.  nach  OaaMl,  Mkt.  a.  d«  ndrdl.  Abdach- 
upg  des  Steigerwalds,  600  hat  eine  sehr  sehbne  Kirche^ 
em  Sehloss,  die  Residenz  der  Grafen  v.  Casteil,  ein  Wildbad, 
einen  Alabasterbruch ,  Weinbau ,  Mühlen ,  Bierbrauereien, 
Schlossruinon.  Von  C.  geht  die  Post  nach  Hüdenbausen, 
Mkt.,  900  E.  mit  einem  Scliloss  der  Grafen  Castell,  Kirche 
mit  schönen  Epitaphien,  hat  5  Jahrmärkte,  Obst-,  Wein-  und 
Hopfenbau,  Bierbrauereien  und  Kalkbrennerei.  —  Ein  5.  Post- 
omnibus geht  über  Orosslangheim  (s.  o.),  Kleinlangheim^ 
Mkt.  1200  Vj.,  hat  besuchte  Jahr-  und  Viehmärkte,  Wein-  und 
Obstbau,  Mühlen,  Sandsteinbruch:  das  Rathhaus  wurde  schon 
1487  erbaut;  Kl.  ist  Siz  eines  protestant.  Dekanats:  Feuer- 
bach, D.  315  E-,  nach  Wiesenthaid.  :Mkt.  1200  E. ,  hat  eine 
grosse  von  Graf  Erwin  v.  Schimboiii  1727 — 32  erbaute  Kirche 
mit  trefflicher  Orgel  und  schönem  Geläute ,  ein  sckünes  Schloss, 
mit  Gärten  der  Grafen  Schönborn,  besuchte  Jahrmärkte,  Müh- 
len, Tekhfiieherei ,  Gerberei  und  Färberei;  sodann  nach  Prich- 
aanstadt,  Stadt 900 E«,  hat  mehrere  Mühlen,  Ziegelei,  Flachs-, 
Gemüse-,  Obetbaa,  Jahrmärkte,  Mineralquelle;  und  NeiuwB 
am  Sand,  Kd.  160  E. ,  Sia  einer  Postexpedition« 

Von  Kitaingen  nähern  wir  uns  mit  der  Eisenbahn  rasch 
dem  nächsten  Ziele  unserer  Reise,  Würzburg,  über  die  St. 
Bettelbach,  Bahnh<^f,  von  wo  t.  3  M*  Postomn.  nach  D.  und 

1  M.  nach  Stadtschwarzach  und  Neuses  (s.  o.)  und  Rotten- 
dorf, Pfd.  850  K. .  hat  eine  grosse  Rübenzurkorfabrik  einer 
Würzburger  Fiinia  mit  8  Dampfkesseln  und  4  Dampfmaschinen, 
sowie  eine  Branntweinbrennerei,  von  wo  wir  einfahren  in 

Würzburg,  Hauptstadt  des  Kreises,  dem  Hauptpunkt  der 
fränkischen  Mainländer,  umgeben  von  einer  milden  rcichge- 
segneten  Natur,  500'  ü.  d.  M.  an  beiden  Ufeni  des  Main  ge- 
legen, das  in  schnellem  Wachsthum  begriffen  ist.  1852  erst 
27,612  E.  hatte,  1861  schon  36,119,  1864  41,062,  also  jezt 
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wohl  mit  44 — 45,000  E.  angenommen  werden  darf.  Unter  den  . 
vielen  schönen  und  bedeutenden  Bauwerken  steht  oben  an  die 

K.  Residenz,  früher  bischöfliches  Schloss,  welches  unter 
3  geistlichen  Fürsten,  den  Bischöfen  Joh.  Philipp  Franz  v. 
Schönborn,  Christpph  Franz  y.  Hutten  und  Friedrich  Karl  t. 
Schönbom  Ton  1720—1744  durch  den  Obersten  Neomaim  Im 
neu  italienisdien-fransöBiBdien  Style  gebaut  wurde.  Der  ?»• 
last  ist  Won  vier  Seiten  frei  und' bildet  «in  längliches  Vierecki 
61V.I.  und  816'  br.,  hat  6  Höfe,  5  Säle,  812  Zimner,  wor- 
unter eine  Beihe  der  herrlichsten  Prunkgemftcher ,  besonders 
der  Kaisersaal»  26  KOchen,  749  Fenster,  ein  herrliches  von 
Tiepolo  al  fresco  ausgemaltes  Stiegenhaus,  eine  Schlosska- 
pelle. Die  Keller  unter  dem  Schloss  sollen  die  grössten  Deutsch- 
lands seia  und  bilden  eine  eigentliche  unterirdische  Stadt, 
worüber  unten  Käheres ,  am  Schlüsse  dieses  Abschnitts.  Es 
war  von  1816  bis  1825  8iz  des  Kgs.  Ludwig  I.,  damals  Kron- 
prinz. An  die  Ost-  und  Südseite  der  Residenz  lehnt  sich  der 
Hofgarten ,  dessen  Anlegung  1729  begonnen  wurde  und  der 
jezt  den  besuchtesten  Spaziergang  von  W.  ausmacht. 

Sodann  ist  als  eine  der  Hauptbertthmtheiten  Ws.  das  Juliiia- 
liospital  zu  nennen,  das  1580  gegründet  ward,  zur  Universität 
gehört,  mit  einem  Prachtportal  im  Renaissancestyl  (bist.  Vereins- 
local)  und  einigen  schönen  Galerien  geschmückt;  es  ist  eine  der 
grossartigsten  Stiftungen,  die  existiren,  und  die,  wie  so  Vieles, 
W.  dem  Bi8<;^of  Julius  Echter  v.  Mespelbrunn  (t  1617)  ver- 
dankt, dem  Kg.  Ludwig  L  1860  ein  Denkmal  Ton  Widenmna 
sezen  liess,  Standbild  Yon  Erz  gegossen  yor  dem  JuHushos- 
pitfd  in  der  Promenade.  Das  Grundvermögen  des  J.-Sp.  be- 
trägt 6—7  Millionen  Gulden  und  die  jährlichen  Ausgaben  etwa 
190,000  fl.,  dafür  erhalten  gegen  700  Personen,  darunter  350 
Kranke,  240  PfrOndner,  100  Dienstboten,  6  Aerzte  tägl.  Ob- 
dach und  Pflege,  und  werden  ausserdem  noch  tägl.  etwa  100 
arme  Zureisende  des  Mittags  gespeist.  In  der  damit  verbun- 
denen Irrenanstalt  wurden  1865  141  Personen  aufgenommen. 
Die  ganze  Anstalt  ist  musterhaft  eingerichtet  und  wurde  1852 
durch  einen  Neubau,  die  Anatomie  vermehrt.  —  Andere  Stif- 
tungen und  verwandte  Anstalten  in  Wttrzburg  sind:  die  Hue- 
berspflege  für  alte  weibliche  Dienstboten,  worin  30  Pfründ- 
nerinnen  gute  Pflege  und  treffliche  Kost  (V,  l*fd.  Fleisch,  eine 
Maas  Wein)  und  100  äussere  Pfründnerinnen  jährlich  je  60 
bis  100  fl.  erhalten.  Vermögen  Va  Mill.  Gulden.  —  31  Kleinkin- 
derbewahranstalten,  meist  von  Schul-  oder  Niederbronner  Or- 
densschwestern beaufsichtigt.    17  Bettungsanstalten  fflr  ver- 
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wahrloste  Kinder  (2  darunter  für  protest.)  mit  420  Zöglingen. 
Zwei  Assyle  für  Besserung  entlassener  Sträflinge  jugendlichen 
Alters,  in  Oberzell  bei  W.  für  weibliche  katbol.  Büsserinnen, 
auf  dem  Rutschenhofe  bei  Castell  für  männliche  protest.  Büs- 
ser.  Dann  grosses  Spital  für  Epileptische,  Gebärhaus,  Wai- 
senhaus, Taubstiunmeninstitut,  Bürger-  und  Militärhospital. 

An  das  J.-Sp.  schliesst  sich  die  Universität  an,  für 
Mediciner  besonders  eine  der  herrorragendsten ,  gleiclifalls  von 
Bisehof  Julias  gegründet,  mit  ihrer  reichen  Bibliothek  tmd 
werthToUen  Saaimlnngen;  die  Geb&nde  1582^84  von  Kai  und 
Behringer  im  Renaissancestyl  aafgefülhrt.  Es  ist  ein  Recht- 
eck mit  römischen  Portalen  nnd  mit  Arcaden,  die  Fenster 
zweigetheilt  und  schliessen  oben  geradlinig;  direigegliederte 
Giebel  mit  Blenden,  Inschriften  und  Sonnenuhren  drücken  das 
Streben  nach  Oben  ans*  An  den  Gewölben  sieht  man  noch 
die  blos  decorativen  Rippen  der  Gothik.  Die  kürzere  Seite 
dieses  Quadrats  bildet  aber  die  sog.  Neubaukirche  oder 
Universitätskirche,  die  eigentliche  Perle  dos  Jnliusstyls.  Die 
Anssenseitc  macht  wenig  Effekt.  Die  Südseite  gegen  die 
Strasse  zu  ist  durch  Tiisenen  und  Streben  (seit  1698)  geglie- 
dert, 3  Reihen  von  Fenstern  mit  gothischem  Masswerk  lagern 
sich  übereinander.  Der  Thurm  im  Westen  hat  Rosetten  und 
Masswerkfenster  und  schloss  einst  noch  mit  einem  Helme^ 
jezt  mit  einer  Laterne.  Das  Innere  aber  ist  eine  grossartige 
Halle,  einfach,  erhaben  und  doch  mannigfaltig.  An  die  Chor- 
absis  mit  treiflicheni  Gewölbe  schUesspn  sich  die  Seiten  de» 
Schiffes  an.  Hier  banen  sich  ringshernm  8  Emporen  mit 
Pfeilern,  Arcaden,  Brüstungen  nndS&nlen  an;  nnten  dorische^ 
darüber  leichtere  jonische  nnd  den  Schluss  bilden  die  reichen 
üppigen  korinthischer  Ordnung.  Tonnengewölbe  mit  decora- 
tiven Gurten  legen  sich  über  die  Hallen.  So  ist  diese  Kbxhe^ 
gebaut  von  den  Meistern  Kai,  Hag  und  einem  Mainzer,  ein 
Unicum,  ein  genialer  Versuch  von  wunderbarer  Wirkung,  In 
dieser  Kirche  Hess  Bisch.  Julius  sein  Herz  beisezen. 

Die  übrigen  Kirchen  Ws.  sind:  Als  schönste  gilt  die 
Marienkirche  auf  dem  Markt,  ein  Perle  der  Gothik  in  Unter- 
franken,  wozu  1377  von  Bischof  Gebhard  den  Grundstein  ge- 
legt, der  Chor  1392  vollendet  wurde,  während  der  Bau  der 
Schiffe  und  des  Thurmes  sich  noch  fast  das  ganze  folgende 
Jahrh.  hinzog  unter  rührender  Theilnahme  aller  Stände.  Es 
ist  eine  dreischiffige  Hallenkirche  ans  gelbgrünem  Sandstein^ 
Der  sehr  umfassende  Chor  endet  dreiseitig.  Die  drei  reichen 
Portale  und  der  Thurm  im  Norden,  der  auch  vom  Quadrat 
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anhebt,  dann  in's  Achteck  übergeht  und  mit  Gallerie  und 
doTchsichtigem  Helm  adiliesst,  oben  prangt  ein  Marienbildy 
kllraüoh  erneut,  kamen  erst  bis  1749  zu  völliger  Beendigung. 

—  Der  Dom  ist  eine  grossartige  inftige  Pfeilerbasilika,  drei- 
Echiffig;  mit  einem  Kreuzschiff,  einer  Krypta,  3  Absiden,  4 
schlanken  Thünnen  im  Westen  und  Osten  und  Bogenfriesen 
mit  Halbsäulchen  als  Aus s enschmuck.  L)er  ältere  Theil  stammt 
aus  der  Zeit  des  Bisch.  Bruno,  1042,  der  Hauptbau  von  Bisch. 
Kmbriko,  1133 — 1139.  Später  traf  ihn  Erneuerung,  1230,  Go- 
thisirung  und  Vt^rzopfung.  1852  wurde  eine  Renovirung  vor- 
genommen. Viele  Denkmäler  von  Bischöfen,  darunter  r.  im 
Mittel-  und  Nelieuscliift"  die  der  Bischöfe  v.  Bibra  und  v.  Sche- 
icuberix.  Im  Kreuzgang  Grabplatten  von  Bronce.  An  den 
l)o]ii  ist  n.  das  Stadtgericht  angebaut.  Neben  diesem  die  Neu- 
niünsterkirche,  tiber  dem  Grabe  des  h,  Kilian  ursprünglich 
erbaut  von  Biscb.  Heinr,  v,  Botbenbnrg,  f  1018,  mit  2  &7p- 
ten,  8  Scbiffen  und  der  Kreuzanlage,  ebenfalls  später  nach 
1190  erneuert  und  zulezt  arg  verunstaltet.  Beidemal  des  Tri- 
themius  und  Grabstein  des  Meisters  Biemsehneider,  von  dem 
die  obgenannten  Bischofsdenkmale  im  Dom.  An  der  Aussen« 
Seite  des  Chors  1.  ist  1843  einem  der  grössten  Dichter  des 
Mittelalters,  Walther  von  der  Yogehveide,  f  1280,  des- 
sen Grab  in  dem  alten  Kreuzgang  sich  befand ,  ein  neuer  Denk- 
stein errichtet  mit  einer  latein.  und  deutschen  Inschrift,  lez- 
tere  von  Kg.  Ludwi«?  I.  Oben  ist  eine  Schale,  aus  ^velcher 
Vögel  Körner  picken.  Der  ursprüngliche  Stein  im  Kreuzgang 
hatte  eine  ähnliche  Schale ,  in  welcher  täglich  den  Vögeln 
Futter  gestreut  wurde ,  wofür  der  Dichter  eine  besondere  Stif- 
tung gemacht  hatte.  —  Die  Kirche  St.  Burkhard  von  Bischof 
Bruno  nach  dem  Brand  von  1033  erbaut,  ist  eine  Basilica  mit 
tlacher  Decke,  deren  gothischer  Chor  später  angelegt  wurde. 

—  Die  Schottenkirche,  1134,  eine  dreischiffige  jpfeilerba- 
silica  ohne  Traiisept  mit  Flachdecke,  2  Thürmen  im  Osten 
und  bizarren  Thierformen  an  den  Capitälern  der  Südabsis.  — 
Die  mit  Vergoldung  überladene  .Hauger  Kirche*'  mit  awei 
Thürmen  und  hob.  Kuppel  an  der  nordd^»  Seite  der  Stadt 
wird  als  ein  Meisterwerk  gepriesen ,  1671  gebaut  sdlte  sie  eine 
Nachbildung  der  Peterskirche  in  Born  sein. 

KlM«r  hat  W.  dermalen  noch  4,  2  Manns-  und  2  Frauen- 
klöster:  Augustiner  und  Mineriten-Franziskaner  mit  einer 
1246  gebauten  Kirche.  Sodann:  Filiale  der  Schwestern  vom 
allerheiligstßn  Erlöser  und  Karmeiiterinnen  im  Kl.  Htmmels- 
pforten  Tor  der  Stadt. 
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Der  Siz  der  Kreisregierung  ist  im  ehemal.  Stephanskloster. 
Auf  dem  500  Schritte  messenden  Marktplaz  vor  der  Marien- 
kirche ein  schöner  Brunnen,  dessen  Relief  von  Wagner  in  Rom 
modellirt  wurde.  Besonders  bemerkenswerth  ist  noch  die  von 
1474—1607  erbaute,  G30'  1.  mit  Randbildern  gezierte,  auf  7 
Bogen  ruhende  steinerne  Brücke  über  den  540'  br.  Main, 
welche  die  Stadt  mit  dem  jenseits  liegenden  sog.  Mainviertel 
verbindet.  Dort  erhebt  sich  400'  über  dem  Mainspiegel  erhaben 
•die  die  Stadt  beherrschende  Veste  Marienberg,  neuerdings, 
in  Folge  des  Feldzugs  von  1866  indess  aus  der  Reihe  der 


eigentlichen  Festungen  Bayerns  gestrichen.  Sie  war  einst  Re- 
sidenz der  Fürstbischöfe  von  W.  mit  5  Thürmen  in  ihrer  neuen 
Befestigung  nach  Vauban  1656 — 1786  durch  Keumann  und  Pe- 
trini  hergestellt.  Hier  befindet  sich  die  Marienkapelle,  die 
im  Innern  8  Nischen  und  ein  Steingewölbe  zeigt,  aussen  aber 
Rundbogenfries  und  Lisenen.  Vielleicht  war  sie  ursprünglich 
Taufkapelle  der  Gegend.  An  der  südl.  Abdachung  des  Berges 
wächst  der  Leisten  wein,  neben  dem  St  ein  wein,  den  die 
weinreichen  Abhänge  des  r.  Ufers  unterhalb  W.  auf  dem  Stein- 
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berg  erzeugen,  der  beste  Frankens.  Lohnende  Aussicht  von 
der  Festung.  Eben  so  schön  aber  von  der  ihr  gegenüber  ge- 
legenen 1650  erbauten,  1740 — 50  verschönerten  Wallfahrtska- 
pelle: „Das  Kapelle"  mit  dem  Kapuzinerhospiz  auf  dem  Niko- 
lausberge 938' h.,  zu  der  steinerne  Treppen  mit  den  vom  Hof- 
bildhauer Wagner  gefertigten  Stationsgruppen  emporführen. 

W.  ist  Siz  eines  Bischofs  und  Domkapitels,  der  Hegierang 
Ton  Unterfranken  und  der  hiezu  gehörigen  Stellen,  des  Schwor- 
gerichts,  Wechsel*  und  Handelsgerichts,  Stadtgerichts,  Bezirks-» 
amts  nnd  Bezirksgerichts,  zweier  Landgerichte  und  Notare^ 
Forst-  und  Rentamts,  Baubehörde,  Oberpost-  und  Bahnamts, 
Telegraphenstation ,  Hauptzollamts;  femer  Divisionskommando, 
Kommandantschaft  der  Stadt  und  Veste  Marienbei*g  und  star- 
ker Garnison,  auch  eines  Landwehr-K o^riments. 

Durch  die  günstige  Lage  an  3  Bahnlinien  und  einem  schiff- 
baren Flusse  hat  sich  Handel  und  Verkehr  bedeutend  gehoben, 
daher  auch  die  starke  Bevölkerungszunahme.  Von  besonderem 
Gelang  sind  der  Weinhandel,  dw  cn  gros  betriebene  Material- 
niid  Farbwaarenhandel,  der  durch  lebhaften  Schraunenverkehr 
gcstüzte  Getreidehandel,  sodann  der  Colonialwaarenhandel  und 
endlich  das  Steinkohlen-  und  Holzgeschäft.  Den  Geldumsaz 
vermittelt  die  Filialbank  und  eini(?e  solide  Bankhäuser:  ferner 
^Manufaktur-,  Tuch-  und  Seidewaaren-,  sowie  Eisenhandel.  — 
Fabrikation:  fränkischer  Schaumweine,  Kunstwolle,  Tabak  und 
Cigarren,  160  Arbeiter,  Schnupftabak,  Waagen,  150  Arb. ;  fer- 
ner Portefeuillefabrikation;  von  Saffian  und  farbigem  Leder^ 
von  Malz,  Watte,  geschnittenem  Holz  und  Fournieren,  Piano- 
f orte's,  Spielkarten,  Goldleisten,  Weinstein,  Liqueor  und  Essig, 
Zündholz,  landwirthschi^tlichen  Maschinen,  Gasuhren  u.  8.W., 
namentlich  aber  starke  Bierbrauerei  und  lebhalten  Buch*  und 
Kunsthandel. 

Wir  lassen  nun  hier  ein  Stück  über  „unterirdisches 
Würzburg**  folgen,  was  Fr.  Lantpert  in  der  Illustr.  Welt 
Jahrg.  1867  geschrieben: 

Ein  prftdhtiges  Schloss  ist  das  Kesidenzschloss  in  Würz- 
burg, mehr  noch  als  ein  „schönes  Ffarrhäusl,**  wie  Maria 
Theresia  den  schmucken  Bischofssiz  genannt  hat,  ein  grosses 
stattliches  Schloss,  wie  es  in  seinem  reichen,  heitern,  fran- 
zösisch-italienischen Styl  den  weiten,  freien  Rcsidenzplaz  flan- 
kirt,  von  aussen  nicht  weniger  imposant  als  von  innen,  wo 
die  vielen  Säle  und  Prachtgemächer,  die  kunstreich  in  unun- 
terbrochener Beleuchtung  ineinander  gefügten  Gänge,  das  gran- 
diose Stiegenhaus  u.  s.  w.  sattsam  bekunden,  dass  es  kunst- 

Digiiizoü  by  LiOO^lC 


Wttnburg  und  Umgegend. 


273 


liebende  Fürsten  gewesen ,  die  bischöflichen  Grafen  von  Schön- 
bom,  die  den  Bau  veranlassten,  und  ein  kunstverständiger 
Mann,  der  Artilleriehauptmann  Neumann,  der  ihn  entworfen 
und  auszuführen  wenigstens  angefangen  hat.  Aber  auch  was 
nicht  sofort  in's  Auge  fällt  an  dem  Prachtbau,  das,  was  unter 
der- Erde  eben  ist,  ist  merkwürdig  und  beachtenswerth:  fast 
unter  der  ganzen  Ausdehnung  des  Schlosses  laufen  die  schön- 
Blen,  geräumigsten  Keller  lün,  deren  ganze  Anlage  rxaä  frü- 
here Benuzung  schon  deutlich  yerr&ih,  dass  auch  sclum  die 
früheren  Herren  Ton  Wflrzburg,  seine  geistUchen  Gehieter,  tu 
▼erstanden  haben,  den  reichen  Besiz,  der  ihnen  an  Wein-  und 
Bebisiibergen  mg^allen  war,  zu  behandeln  und  zu  verwerthen. 

Die  eigentlichen  Eellerräume  sind  dieselben  heutzutage 
noch|  die  sie  seit  der  Erbauung  des  Schlosses  waren,  aber 
die  rationelle  Behandlung  des  Weinbaus  hatte  sie  jezt  natür- 
lich ganz  anders  und  zweckmässiger  eingetheilt.  Kleinere 
Fässer  von  höchstens  32,  meist  von  16  bis  8  Eimern,  sind 
an  die  Stelle  der  früher  beliebten  grösseren  von  100  bis  200 
Eimern  getreten,  die  sich  bei,  der  Massenproduktion  und  den 
früheren  Naturala])gaben ,  die  der  Hofkeller  an  „Bcstallungs- 
wein,"  „Vespertrunk''  u.  s.  w.  zu  leisten  hatte,  damals  wohl 
als  brauchbar  erkennen  Hessen.  Eins  derselben  enthielt  sogar 
600  Eimer,  das  Franz  Ludwig  .anfertigen  Hess,  um  an  alle 
gleichberechtigte  Beamte  einen  Wein  von  möglichst  gleicher 
Qualität  abgeben  zu  können. 

Der  Hofkeller  theilt  sich  seiner  Verwendung  nach  in  zwei 
von  einander  abgelegene  Hauptparthieen,  deren  eine  die  klei- 
nere, die  Pressen  und  Keltern  wie  die  jüngeren  Weine  auf- 
nimmt, die  andere  grössere  vorzugsweise  zur  Bebauung  und 
Lagerung  deir  Weine  bestimmt  ist.  Auf  81  Stufen  gelangt  man 
mt  einer  Treppe  in  den  YorkeDer  und  von  diesem  zu  einer 
nwehwüidigen  Kellerrotunde,  in  deren  Mitte  eine  gewaltige 
Säule  zum  Gewdlbe  emporstrebt  xxaA  so  den  Träger  desselben 
bildet.  Bieses  Rondel,  durch  vier  Keller öifonngen  beleuchtet, 
deren  innere  Ausmündung  von  solchem  Umfange  sind,  dass  in 
einer  derselben  eine  steinerne  Staffel  bis  zum  Eellerfenster 
hinaufgeffthrt  werden  konnte,  bildet  den  Mittelpunkt  der  ton 
hier  aus  nach  links  und  rechts  foitaiehenden  Abtheilungen, 
genannt  Most-  und  Eammerkeller,  an  welche  sodann  die  wei- 
teren Parthieen:  Bandhauskellcr  und  Schwedenkeller,  anstossen. 

Der  Flächeninhalt  sämmtlicher  Abtheilungen  beträft  41,603 
Quadratfuss,  die  Höhe  der  Gewölbe  19'  6",  die  Breite  83'. 
JÖermalen  mögen  circa  600  Fässer^  die  eine  Gesammtquantität 
BeznhATd.  Bay«».  18 
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von  eirca  18,000  Eimern  aufnehmen  können,  im  Hofkeller  la- 
gern; die  Lagerung  selbst  ist  in  den  verschiedenen  Abthei- 
Inngen  Je  nach  Bedürfniss  und  Zweck  bald  zweireihig,  bald, 
wo  es  die  weite  Spannung  des  Gewölbes  gestattet,  dreireihig, 
sowie  zweistockig,  so  dass  zur  Bearbeitung  der  Weine  auf 
der  obern  Etage  ein  leichtes  Holzgerüste  mit  eiserner  Gal- 
lerie  benuzt  wird,  welches  die  Länge  von  drei  Fässerbreiten 
einnimmt  und,  mit  Rollen  versehen,  nach  Bedürfniss  leicht 
hin-  und  herbewegt  werden  kann.    Und  wie  in  der  Höhe,  so 
sind  auch  im  Kellerboden  praktische  Einrichtungen  getroffen, 
indem  in  diesem  in  gemessenen  Entfernungen  Vertiefungen 
angebracht  sind,  in  welche  —  sämmtliche  Keller  umlaufende 
—  steinerne  Rinnen  ausmünden,  die,  wenn  mit  irgend  einem 
Fasse  ein  Unfall  sich  ereignen  sollte,  den  etwa  ausfliessenden 
"Wein  auffangen  können.    Ebenso  ist  fliessendes  Wasser  in 
den  Keller  geleitet  und  hierdurch  Gelegenheit  gegeben,  mit 
dem  kOrzesten  Zeitanfvrand  jede  ndtbige  Beinigong  der  F&s- 
ser,  Geschirre  u.  s.  w.  yorznnehmen»   Die  Keltern  sind  mit 
den  neuesten,  besten  Einrichtungen  versehen,  so  dass  die 
Beeren  in  einem  sehr  langen,  zum  Transporte  geeigneten  Lad- 
fasse  eingeführt  und  vom  Wagen  aus  unmittelbar  mittelst 
eigener,  durch  die  Kellerlöcher  geführten  Rinnen  auf  die  Kel- 
ter aufgeschüttet  werden ,  wenn  nicht  eine  die  Güte  des  Weines 
so  sehr  erhöhende  Edelfäule  deren  Stehenbleiben  in  Kufen 
oder  Butten  behufs  der  besseren  Auflösung  des  Zuckerstoffs 
erforderlich  macht.   An  Licht  fehlt's  den  Räumen  nicht;  ist's 
auch  nicht  das  volle,  helle  des  Tasres,  so  ist's  doch  das  ge- 
heimnissYolle  Halbdunkel,  welches  gerade  für  derartige  Gänge, 
wie  wir  sie  hier  vornehmen,  so  passend  und  anmuthend  ist. 
Gibt's  aber,  was  auch  vorkommt,  grössere  Festlichkeiten  im 
Hofkeller,   dann  strahlen  die  beiden  grossen  Kronleuchter, 
welche  in  den  beiden  grösseren  Abtheilungen  hängen,  in  blen- 
dendem, fast  zauberischem  Licht.    Ist   einer  derselben  in 
Moosgeflechten  ausgeführt  und  mit  farbigen  Gaslaternen  ver- 
sehen, so  ist  der  andere  durchgehends,  auch  ohne  den  klein- 
sten, fremdartigen  TheiL,  aus  Kellerrequisiten  zusammcnge- 
sezt.    Rothgesiegelte  Flaschenstopfer  spielen  als  Steine  um 
einen  an  seinem  Rand  mit  Römergläsem  Verzierten  Zuber;  an 
dem  Fassreifenhängwerk  dieser  Krone  ist  eine  weite  Kufe  mit 
abwechselnd  rothen  und  weissen  Dauben  befestigt,  die ,  gleicb- 
sam  den  Corpus  des  Lttsters  Yorstellend,  48  bdlseme  Hahnen 
nach  allen*  Richtungen  hin,  ausstredrt,  deren  Zwicker  wieder 
durch  Champagnergläser  ersest  sind,  in  welchen  die  Eerxen 
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eingesteckt  werden.  Und  brennen  diese  nun  im  hellen  Glänze, 
dann  lässt  sicli's  freilich  sehr  gemüthlich  sizen,  mcinethalb 
auch  stehen,  unter  diesen  allmälig  dem  Auge  immer  höher 
und  höher  sich  zu  heben  sclieinenden  Gewölben ,  angelehnt  au 
die  iuhaltschweren  Fässer,  in  der  Hand  den  funkelnden  Rö- 
mer, daraus  die  köstliche,  den  ganzen  Keller  mit  duftigem 
Hauch  durchziehende  Blume  entsteigt.  Ja,  man  ist  gastlich 
im  kgl.  Keller  zu  AVürzburg,  und  je  naclidem's  ist,  wird  der 
Heber  auch  in  die  köstlichsten  Fässer  gesenkt  und  dem  Gaste 
nicht  bloss  eine  einfache  Probe  kredenzt. 

Und  versteht  man  auch  nicht  allzu  viel  vom  Weinbau,  so 
bekonmit  man  doch  bald  heraus,  dass  er  hier  unter  der  be* 
w&hrten,  sadikimdigen  Leitung  des  kgl.  HofkeUermeisters 
Oppmann,  dem  vir  aach  yiele  unserer  Notizen  Terdanken, 
rationell  und  gewinnreich  wie  irgend  einer  in  den  deutschen 
Landen  betrieben  wird.  Darin  bat  die  neueste  Zeit  die  der 
alten  Bischöfe  bedeutend  ttberflUgelt.  Die  alten,  durch  man- 
gelhafte Behandlung  theilweise  sehr  herabgekommenen  Reben* 
Sorten  wurden  durch  neue,  den  einzelnen  Lagen  besser  ange- 
passte  ersezt,  die  besten  des  Auslandes  akklimatisirt;  im  Ge- 
gensaz  gegen  früher  sah  man  mehr  auf  Qualität  als  auf  Quan- 
tität; grosse  und  kostspielige  Erdarbeiten  wurden  vorgenom- 
men, neue  Mauern  aufgeführt  und  dadurch  früher  der  Sonne 
abgewendetes  Terrain  dieser  zugänglich  gemacht;  die  Spätlese 
wurde  eingeführt,  der  Hofkeller  Centraipunkt  für  die  sämmt- 
lichen  ärarischen  Wcinbergbesizungen,  deren,  ausser  in  Wttrz- 
burg  und  seiner  näelisten  Umgebung,  noch  bei  Triefenstein, 
Saleck,  Hörstein  u.  s.  w.  zu  finden  sind  und  die  nun  längst 
als  Musterschule  für  sämmtliche  Rebenpflanzungen  Frankens 
gelten  können.  Auch  der  kaufmännische  Betrieb  ist  wohlge- 
regelt, denn  was  man  sich  so  zu  veredeln  die  Mühe  gibt,  will 
man  auch  der  andern  Menschheit  nicht  vorenthalten,  und  liegt 
dem  Staate  daran,  dem  Frankenwein  den  wohlverdienten  Ruf, 
den  ihm  schon  die  alten  Bischöfe  durch  Handelsverbindungen, 
die  sie  mit  Bergen,  Danzig,  Frankfurt  u.  s.  w.  anknüpften, 
zu  Terschaffen  suchten,  auch  heute  noch  zu  erhalten  und  im- 
mer mehr  zu  fördern*  Darum  werden  nicht  nur  in  periodi- 
achen  Zwischenräumen  grössere  Yersteigerungen  abgehalten, 
sondern  auch  nach  bereitwilligst  abgegebenen  Preislisten  die 
gewöhnlichen  Weine  in  kleineren  Gebinden,  die  feineren  in 
Flaschen  verkauft,  und  nach  dem  Yerhältniss  der  ausgezeich- 
neten  Qualität,  die  man  erhält,  sind  die  fizirten  Preise  unter 
keiner  Bedingung  hoch  zu  nennen. 
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Den  Reigen  führen  Stein  und  Leisten;  wer  kennt  sie  nicht, 
die  königlichen  Namen?  Klein  ist  ihr  Gebiet,  aber  gar  mäch- 
tig ihre  Kraft.  Unter  ganz  besonders  starkem  Schuze  reift 
die  ^jLeiste"  ihre  Trauben;  an  der  östlichen  und  südlichen 
Abdachung  der  Festung  Marienberg  gelegen,  ist  sie  von  deren 
äussern  Mauern  umschlossen  und  so  gegen  widrige  Winde  gar 
wohl  geborgen,  und  so  hat  sich  die  wohl  schon  früh  auf  dem 
sterilen  Kalkfelsen  angelegte  mühevolle,  mit  Latten  und  Lei- 
sten (daher  der  Name)  an  den  steilen  Abliftngen  befestigte 
Pflanzung  l&ngst  belohnt.  Ist  die  Leiste  der  edelste^  feinste  •  ' 
und  bonq^trachste,  so  ihr  vis-lk^yis,  der  „Stein, ^  der  gehalt- 
ToUste  aller  Frankenweine ,  in  dem  Feuer  und  Kraft  im  Tofl* 
sten  Masse  sieb  konsentriren.  Den  ganaen  Tag  liegoi  die 
Sonnenstrahlen  waf  dem  am  reehten  Mainufer  auslaufenden, 
auf  hohe  Mauern  und  Pfeiler  g^tüzten  Kalkfelsen,  der  dem 
auf  ihm  gereiften  Wein  den  Namen  Stein  eingebracht  hat ,  der 
aber  als  „Bocksbeutel^  weit  bekannter  und  landläufiger  ist 
Stein  und  Leiste  streiten  sich  um  das  höhere  Alter  der  An- 
lage und  Pflanzung.  Doch  scheinen  die  Urkunden  jenem  die 
Priorität  zugestehen  zu  wollen,  indem  schon  die  älteste  Be- 
schreibung der  Markung  Würzburgs  vom  Jahr  770,  deren 
Grenze  an  einen  Weingarten,  „Fredthantcs  Wingarton,'^  eben 
an  den  Steinberg  legt  und  schon  der  heilige  Bonifazius  sei- 
nem Freunde,  dem  Bischof  Eckbert,  etwas  Wein  2um  Geschenk 
gemacht  hat.   So  klingt  denn  der  alte  Vers: 

•  „Zu  Wtirzbiirg  am  Stein ^ 

Zu  Klingeiiberg  am  Main, 
Zu  Bacharach  am  Khein, 
Da  wächst  der  beste  Wein." 

schon  aus  wirklich  alter  Zeit  herüber.  Diesen  beiden  Fürsten 
und  Gewaltigen  des  Hofkellers  reihen  sich  nun  noch  mehrere, 
wahrlich  auch  nicht  zu  verachtende,  edle  Sprösslinge  der  frän- 
kbeiheii  Weinberge  an.  Da  wachsen  in  Baodfisadcer,  einem 
eine  Stunde  oberhalb  Wttrsburgs  gelegenen  weinberOhniea 
Dorfe,  der  „Pffllber/  der  „Spiel-'^  und  ^^Liminerberger,^  die 
frtther  auch  in  Mdnchs-  und  Klosterbesiz ,  namentlich  dem 
reichen  Cisteraienserkloster  zu  Heilsbronn  gehörig,  ihren  Her> 
ren  manch'  heitere  Stunde  eingebracht  haben  und  auch  heute 
noch  durch  ihre  Feinkeit  und  Stärke  und  das  eigenthümliche 
sie  auszeichnende  Bouquet  das  Herz  erfreuen;  und  weiter 
drunten  im  Land,  wo  die  fränkische  Saale  in  kuner  Waiduig 
an  den  altersgrauen  Ruinen  der  Burg  Saleck  vorüberfliesst, 
erntet  der  bayerische  Staat  abermals  von  köstlichen  Weinber- 
gen, die  von  Karl  dem  Grossen  schon  dem  Stifte  Fulda  ge- 
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sclienkt,  lange  dessen  Stolz  and  besonderes  Pflegkind  waren^ 
so  dass  es  sie  mit  Johannisberger  und  Rüdesheimer  Beben  be- 
stockte und  der  Salecker  sowohl  an  Preis  als  an  Güte  ein 
würdiger  Rival  des  Johannisberger  geworden  ist. 

Und  auf  gleiche  goistliche  Pflege  führen  sich  auch  die 
beiden  leztzuneiinendeii  Weine  zurück,  welche  der  Ilofkeller 
immer  zu  seinen  besten  und  edelsten  zählt:  der  in  älteren 
und  besseren  Jahrgängen  an  Geschmack  dem  Malaga  sehr 
ähnelnde  „Kalmuth,"  welcher  in  der  Nähe  des  ehemaligen 
Klosters  Triefenstein,  sechs  Stunden  unterhalb  Würzburg  zwi- 
schen Homburg  und  Lengenfurt,  auf  einem  sonneverbrannten 
Muschelkalkberge  reift  —  und  der  Hörsteiner  auf  dem  Abts- 
berg Uliweit  Hanau,  den  der  gekrönte  Dichter  und  Geschicht- 
schreiber der  Abtei  Seligenstadt,  Weinkens,  „schmackhafter 
als  den  Falerner,  als  den  gesündesten  aller  Weine"  preist. 
So  muss  er  wenigstens  auch  dem  spanischen  Klosterbruder 
erschienen  sein,  den  die  gastfreien  KonTentnalen  der  Abtei  Se- 
ligenstadt, der  der  Abtsberg  gehörte,  der  Sorten  Tersehiedene 
des  Klosterkellers  Torsezten;  er  trank  und  trank,  einen  Hum- 
pen nacb  dem  andern,  aber  stets  scbttttelte  er  das  Haupt  und 
sprach:  „non  est  Tiniim;''  wie  aber  das  kdstlidie  Nass  vom 
Abtsberg  seine  durstige  Kehle  hinabfloss  und  er  seine  auch  heut 
noch  unveränderte  Frische,  Kraft  und  Wohlgeruch  schmeckte, 
da  rief  er  jauchzend  aus:  »boc,  boc  est  yinumJ^ 

Ja,'  boc  est  vinum  —  bsec  sunt  vina,  und,  sagt  Shak- 
speare:  „guter  Wein  ist  ein  gutes  geselliges  Bing,  und  jeder 
Mensch  kann  sich  wohl  einmal  davon  begeistern  Tassen,"  und 
wer  das  nicht  glauben  will,  der  mache  einmal  eine  Wanderung 
durch  das  „unterirdische  Würzburg,"  und  wenn  er  wieder  das 
Tageslicht  erblickt,  so  gibt  er  vielleicht  nicht  nur  dem  gros- 
sen Britten,  sondern  auch  mir  recht,  dass  ich  ihm,  wenn  ich 
ihm  zu  dieser  Wanderung  und  Eiiikehr  hiemit  freundlich  rathe, 
gut  gerathen  habe. 

Die  Geschichte  von  W.  ist  sehr  alt.  Schon  zu  Römer- 
zeiten soll  auf  dem  jezigeu  Festungsberg  eines  der  Castelle 
gestanden  haben;  urkundlich  erscheint  am  1.  Mai  704  ein  Ca- 
«teil  Virteburch  in  einem  Dokumente,  in  welchem  der  Fran- 
kenberzog  He  tan,  Sohn  Gosberts  mit  seiner  Gemahlin  Theo* 
drada  dem  Heidenbekebrer  Wilibrod  Gflter  in  Tbftringen 
schenkte.  Dieses  Gasteil  war  der  Anfang  der  in  seinen  Füs- 
sen im  J.  670  in  nicht  unbedeutender  Ausdehnung  schon  be- 
standenen Btadt  Im  J,  688  fiel  hier  eines  gewaltsamen  Todea 
mit  2  seiner  Öeftiurten  der  b.  Kilian,  Verbreiter  des  Christen- 
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thums  in  P  ranken.  Doch  erst  gegen  Mitte  des  8.  Jalirh.  wurde 
das  Bekehrungswerk  vom  h.  Bonifaz  vollendet,  der  hier  741 
ein  Bisthum  gründete,  und  den  h.  Burkard  als  ersten  Bischof 
einsezte  und  den  Dom  baute,  in  welchem  Ksr.  Karl  der  Gr. 
793  das  Weihnachtsfest  feierte.  910,  923  und  933  wurde  W. 
von  den  Ungarn  geplündert.  1122  tagte  hier  eine  grosse  Ver- 
sammlung geistlicher  und  weltlicher  Fürsten,  1155  Vermählung 
Ksr.  Friedrich  Barbarossa's  mit  Beatrix  von  Burgund  im  Kazen- 
wicker.  1802  kam  W. ,  nachdem  es  79  Bischöfe  gehabt,  an 
Bayern,  1805  au  den  Erzherzog  Ferduuind  von  Toskana  als 
Hauptstadt  eines  Grossherzogthums  und  1814  schliesslich  wie- 
der an  Bayern.  Das  geistliche  FOratenthum  W«  zWLte,  als  es 
aufgelöst  wurde,  auf  einem  Fl&clieiirafim  von  d4— 98  Qoadral- 
meilen  265,881  Seelen  in  57  Aemtem,  36  Städten,  59S  unmit- 
'  telbaren  Orten;  hiezn  konunen  noch  die  im  Territorium  gele- 
genen mittelbaren  Orte  mit  einer  ungeflhren  BoTölkerung  von 
50,000  Seelen. 

Vergnügvmgsorte  und  Spaziergänge.  Theater,  der  Sc  bloss- 
garten,  der  Hof  platz,  Smolensk,  Talavera,  der  P  1  a  z'sclie  Gar- 
ten, die  Aumühle,  Gübelohu,  das  Lustachloss  Y  e  i  t  shu  c  kheim 
(auch  n&chste  Eisenbahnstation)  mit  grOBeartigen  GartenaiilageB. 

In  der  Nähe  von  W.  liegen  noch  :  Oberzell  mit  der  ronommirten 
Fabrik  von  König  und  Bauer,  den  Erfindern  der  Buchdruckerschnell- 
presse.   Sie  besteht  seit  1818 ,  widmete  steh  ausser  der  Anfertigung  yer- 
scliiedcner  Maschinentheile  hauptsächlich  der  Herstellung  von  Buchdruck- 
ruaschineu  und  hat  18<j4  die  lOOOate  Schnellpresse  abgeliefert.  Sie  arbeitet 
mit  zwei  "Waaaerrädern  und  zwei  Dampfmaschinen  ,  67  Werkzeugmaschinen, 
darunter  88  Drehbänken  ,  und  beschäftigt  Uber  200  Arbeiter.    Bei  einem  ' 
Verbrauch  von  etwa  5000  Ctr.  Gusseisen  ,  800  Ctr,  Schmiedeeisen  ,  30  Ctr. 
Stahl,  60  Ctr.  Kupfer  und  130  Ctr.  Messing.  —  Eine  Papierfabrik. 
.  im  Besitse  derselben  I^irma  beschäftigt  etwa  60  Arbeiter  nnd  liefert  etw» 
2500  Ctr.  Schreib-  und  Druckpapier.       O.-Z.  war  ein  1803  aufgehobenes 
Prämonstratenserkloster  a.  M.,  von  dem  Stifter  des  Ordens  selbst  dem  h. 
Korbert  1128  gegründet ;  dabei  das  ehem.  Prämonstratenser  NonnenkL 
Unterzell,  beide  beim  Mkt.  Mittelzell  a.  M.  m.  1600  E.    Hinter  dem 
Steinber^  bei  W.  erhebt  sich  schon  in  weiter  Ferne  sichtbar  ein  hoher, 
viereckiger  Thurm ,  ausser  einigen  Mauertrtimmern  der  einzige  Ueberrest 
des  Sobenkens  ohlosses,  In  dessen  Nftbe  ein  Dorf  Boesberg  Iftg, 
daher  die  Burgherren  die  Schenken  von  Bossberg  hiessen  ,  die  ihre  Fa- 
miliengruft im  Kl.  Unterzell  hatten.    Die  Burg  wurde  im  Bauernkrieg 
1628  lerttOrt  und  nicht  wieder  aufgebaut.  Das  Geschlecht  der  Sch.  v.  B. 
Aber  starb  am. 

Postverbindungen  durch  Omnibusse  gehen  von  W.  1  M. 
tftgl.:  1)  über  Oberzell  nach  Bossbrunn^  Pfd.  425  Post- 
expeditton,  von  da  über  Remlingen,  Mkt.  1100  E.,  mit  2 
'  Schlössern  der  Grafen  v.  Castell  und  des  Hochstifts  Würz- 
burg, hat  4  Jahrmärkte,  Viehmärkte,  mehrere  Mühlen,  Obst- 
und  Weinbau,  Ziegelei,  Sandsteinbrüche,  Postexpedition:  Erlen- 
bach» Pfd.  950       Marktheidenfeld,  Mkt.  am  Main,  über 
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den  hier  eine  sehr  schöne  in  7  Bogen  neugebaute  Brücke  führt, 
2050  £.;  hat  mehrere  Mühlen,  Wein-  und  Obstbau,  Töpferei, 
Schifferei,  Büttnerei,  Handel  mit  fi[olz,  Wein  und  Leder,  ist 
8i2  eines  Bezirksamts,  Landgerichts,  Notariats  und  Postexpe- 
dition; aiasofen,  D.  200  £.,  nach  Bsselbach,  Pfd.  050  £. 
2)  über  Vmbaeh,  Pfd.  1200  £.,  Bimpar,  Pfd.  1700  mit 
einem  Schloss,  worin  ein  schöner  Rittersaal,  Baumschule,  Obst- 
nnd  Weinbau,  Gramschaz,  Pfd.  400  nach  Arnstein,  Stadt 
a.  d.  Wem,  amphitheatraiisch  an  einem  Hügel  gelegen,  1700  E., 
mit  einem  Schloss  mit  schönen  Gärten,  Oel-  und  Mahlmühlen, 
Ziegelhütte  und  in  der  Vorstadt  Mariasondheim  einer  uralten 
Wallfahrtskirche  mit  vielen  schönen  Monumenten  der  Familie 
V.  Hutten,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats,  Rentamts 
und  Postexpedition.  —  3)  Nach  Werthheim,  am  Einflnss  der 
Tauber  in  d.  Main,  badische  Bezirksstadt  und  biz  des  Fürsten 
V.  Löwensteiu- Wertheim-Freudenberg,  sehr  gewerlisam  und  von 
Bedeutung  für  die  Mainschifffahrt;  hat  grossartige  Schloss- 
ruinen  und  eine  schöne  neue  kath.  Kirche.  Hier  heginnen  am 
1.  Ufer  die  Abhänge  des  Odenwaldes  und  Miltenberg,  Stadt 
am  Einfluss  der  Erf  und  Mudau  in  den  Main,  3400  E.,  hat 
eine  Pfarrkirche  mit  2  Thürmen  aus  der  spätem  Zeit  der 
Gothik,  Nebeukirche,  Franziskanerkl. ,  viele  Wohlthätigkeits- 
nnd  Armenanstalten,  Taubstummenschule,  höhere  Töchterschule, 
treiht  starken  Handel  und  Schifffahrt,  Fabrikation  Ton Kleider- 
fiitterstoffen,  Oel,  Endpfen  und  B&ndem  und  80—180  Arb.; 
M.  hat  ferner  eine  Elenganstalt  fflr  Waldsamen  mit  ausge- 
dehntem Handel  in  Wald-,  Wiesen-  und  Eleesamen,  eine  me- 
chanische Werkst&tte  fOr  amerikanischen  Mflhlban  und  land- 
wirthschaftliche  Maschinell,  eine  Imprägniranstalt  für  Tele- 
graphenstangen, Bahnechw eilen  und  Schiffshauholz  und  eine 
Knochensiederei  mit  fiOOO  Ctr.  jährl.  Ausfuhr.  Die  angestrebte 
Erbauung  einer  Verbindungsbahn  von  M.  nach  Aschaffenburg 
ist  eine  Lebensfrage  für  die  Fortdauer  der  Blüthe  von  Mg's 
Handel  und  Industrie.  In  der  Nähe  Spuren  der  Teiifol^maner 
und  römischer  Alterthümer.  Oberhalb  der  Stadt  die  Milten- 
burg,  um  die  sich  die  Stadt  erhob  und  die  schon  986  vor- 
kommt. 1  Std.  unterhalb  M.  am  Main  liegt  Kleinheubach. 
Mkt.  1625  E.,  mit  schönem  fürstl.  Löwenstein'schem  Schlosse 
mit  Kapelle  und  grossem  Park,  wo  bis  au  die  lezte  Zeit  der 
portugiesische  Kronprätendent  Dom  Miguel  lebte  und  starb,  und 
wo  seine  Wittwe,  eine  Löwenstein'sche  Prinzessin  und  Kinder 
noch  leben.  Kl.H.  hat  Fabrikation  von  Früchtengel^es  und 
Pianoforte's.    Die  Post  führt  weiter  über  Weilbach,  Pfd. 
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*  a.  d.  Mudau,  925  £.  mit  Eisenhammer  nnd  Eisenschmebse, 
das  eine  Wasserkraft  von  70  Pferden,  eine  Produktion  YOll 
18,000  Ctr.  hat  und  50  Arbeiter  beschäftigt. 

Amorbach,  Stadt  a.  d.  Mudau,  2500  E.,  Residenz  des 
Fürsten  v.  Leiningen,  der  hier  ein  malerisch  gelegenes  neu 
erbautes  Schloss  mit  herrlichen  Gärten  nnd  seine  Domanial- 
kanzleien  in  der  aufgehobenen  Benediktinerabtei  hat.  Breite 
Strassen,  öffentliche  Pläze  geben  A.  ein  freundliches  und  statt- 
liches Ansehen.  Bemerkenswerth  sind  das  Landgerichts-  *  und 
Rentamtsircbände,  das  Stadthaus,  der  Hospital,  die  Stadtpfarr- 
kirche lüit  -i  Tiiiirmen  nnd  einer  ausgezeichneten  Orgel  und 
die  Abtei,  jezt  evangelische  Kirche,  beide  leztere  im  romani- 
schen Style  erbaut.  Der  Fürst  y.  Leiningen  hat  hier  ein  Thea- 
ter, einen  Manlall  il  s.  w«  A.  hat  Tuch-,  Tapeten-,  Liquenr», 
EBBigfahrikation  nnd  eine  meehanisdie  Weästätte,  welche 
gnte  Fenersprizen  nnd  Pumpwerke  liefert.  A.  ist  sehr  alt, 
sehott  die  Römer  hatten  hier  nnd  in  der  Gegend  Niederlassiia- 
gen,  woYon  noch  Spuren  Torhanden.  Die  ehemalige  Benedik« 
tinerabtei  wurde  708  vom  h.  Pirminius  gestiftet,  tou  dem 
Grafen  Ruthardt  TOn  Frankenherg  erbaut  und  734  vom  heil. 
Bonifac  eingeweiht.  1802  wurde  sie  aufgehoben  und  dem 
Fürsten  v.  Leiningen  als  Entschädigung  tibergeben.  —  Im  un- 
tern Theile  der  Stadt  entspringt  eine  Mineralquelle  nnd 
ist  dabei  eine  zum  Kurhans  eingerichtete  Badeanstalt. 

11^9  Biftliere  und  entferntere  Umgebung  A^s.  ist  reich  an  Katurschön- 
lieiten.  Nftohtt  der  Stadt  der  faretl.  Seeearten,  grosser  Park  mit 
schattigen  Spaziergängen.  Bas  nahe  Schiesshaus  und  eine  nm  die  Stadt 
führende  Allee.  —  Zu  Ausflügen  bietet  die  in  7  Thftler  auslaufende  Um- 
geigeud  die  genussreicLaten  Parthieen :  Ootthardsberg,  wo  früher 
eine  Burg ,  später  ein  Nonnenkloster  «iand ,  Jest  B«r  Boeb  Bnlnen  einer 
Kirche,  herrliche  Aussicht  auf  die  7  Thillcr.— 2)  Amorsbrunn,  Std, 
wettl.  im  Otterbach tbale ,  uralte  Kapelle  mit  einer  aus  den  ttlteaten  Zei- 
ten Ifterttlimten  QneUe ,  ■tets'  in  Yerehning  bei*m  Tolk ,  eehön  M  d«m 
Heiden  ,  später  bei  den  Ohristen  ;  der  h.  Bonifaa  soll  aus  derseUKIB  ge- 
tauft hn>M  n  Das  Vnlk  platibt,  sie  fördere  den  eheliclien  Seopen  und 
selbst  die  Kaisenu  Maria  Tiieresia  lies  sich  davon  nach  Wien  kommeu. 
Veben  der  Kspelle  ein  Wirthsehafftegebindo ,  der  Amorbof  mit  reisen- 
der Aussicht.  —  3)  Wildenburg,  1  Std  ,  progse  KTiinen  einer  ehomal. 
im  Bauernkrieg  xerstürteu  Bergreste.  4)  liirnstthai,  grosse  fürstliche 
Bierbranerei ;  in  der  Nftbe  anf  'einer  rfaigB  Ton  Waldnngen  «ngeboMB 
Anhöho  die  stolze  Burg  Waldleiningen,  inmitten  eines  der  grösstea 
deutscheu  Wildparke.  6)£albach,S  Std.  wettL,  Jagdscblot«  des  az»- 


*  In  Landgerichtssaale  war  es,  wo  Bitter  Oötz  v.  Berlichingen,  der 
damals  als  gemrangener  Anführer  im  Bauernkrieg  mit  dem  hellen  Hänfen 
nach  A.  kam,  zu  dem  das  traurige  Schicksal  seiner  Abtei  beklagenden 
Abt  Jakob  gesaat  haben  soll:  „Lieber  Abt,  seid  wohlgemuth !  Bekümmert 
euch  nit:  ich  bm  dreimal  Terdorban  gawaian,  aber  dennoob  bin  ieb  Idar. 
Hur  aeid*a  halt  aoah  nagawobntt«* 
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fen  zu  Erbach  mit  Wildpark  und  Erbach,  Besidenz  des  Grafen  zjl 
Srbach  mit  weithin  bertthmtem  RittewMl ,  O^lrobr-  vndi  WailentMiimlimgi 
Antiquitftteii  und  Hirschgeweih o. 

Ein  4ter  Postomnibns  ondlich  geht  von  W.  über  Giebel- 
Btadt,  Kd.  175  E.,  Herchsheim,  Pfd.  225  E.,  nach  Euer- 
hausen,  Pfd.  300  E.  In  der  Kähe  Gelchsheiin,  Pfd.  600  E. 
und  Aub,  Stadt  a.  d.  Gollach,  1000  E.,  hat  2  Kirchen,  eine 
Kapelle,  ein  Schloss,  worin  jezt  das  Land.ffericht,  Mühlen, 
Ziepelei,  Jahr-  und  Viehmärkte.  Auf  einem  nahen  Berge  die 
Tiümmer  der  Veste  Reichelsberg-,  einst  Siz  einer  Graf- 
schaft im  Besiz  der  Dynasten  von  Hohenlohe-Brauneck,  die 
im  Bauernkrieg  zerstört  wurde. 


Die  Eisenbahiistrasse  von  Würzburg  weiter  verfolgend 
gelangen  wir  zur  St.  Veitshöehheim ,  Pfd.  a.  Main  1350  E.,, 
mit  einem  königl.  Lusstschlosse  sammt  grossen  Gartenanlagen,. 
Wasserwerken  und  einer  1690  neuei  bauten  Kirche.  St.  Thün- 
gersheim,  Pfd.  a.  Main  1400  E.,  treibt  starken  Handel  mit 
Sandsteinen.  St.  Retzba<;h,  Mkt.  a.  Einfluss  des  Retzbachs 
in  den  Main,  1125  E. ,  mit  einer  Pfarr-  und  einer  Wallfahrts- 
kirche, Obst-  und  Weinbau.  St.  Cailstadt,  Stadt  a.  M.  mit 
Mauern  und  Thürmen,  2250  E.,  schönes  altes  Rathhaus,  im 
Spizbogenstyl  erbaute  Pfarrkirche  mit  schönen  Denkmalen^ 
ein  1670  erbautes  KapuzinerkloBter,  Wein-,  Obst-  und  Ge- 
müsebau, Jahr-  und  Yiehmärkte,  ist  Siz  eines  BezirksamtSy. 
Laadgericlits,  Notariats,  Bentamts,  Dekanats,  Post-  und  Bahn- 
ezpedition.  Jenseits  des  Mains  auf  steiler  Felshöhe,  liegen 
die  Trümmer  der  1525  Ton  den  Bauern  zerstörten  Earls- 
burg,  die  schon  zu  Earl's  d.  Gr.  Zeit  bestand  und  der  79S 
sich  einige  Zeit  hier  aufgehalten  haben  soll.  Unweit  davon 
JCarlborg,  Pfd.  825  E.,  hatte  früher  ein  jedoch  längst  ver- 
schwundenes Kloster,  in  dem  die  h«  Irmina  und  dieh,  Gertrud 
Iftngere  Zeit  gelebt  habort  Rollen. 

Von  hier  Pogtomn.  nach  HammelbuTK»  sehr  alte  Stadt  a.  d.  Saale, 
S800E.,,  hat  einSchlosa  mit  dem  fuldischen  Kreuz  und  der  goldenen  Lllio> 
der  D  alberge  ,  «iae  Lateinschule ,  Jahrmärkte  ,  Ohst-  und  Weinbau  ,  Vieh- 
sucht ,  Mühlen  ,  guten  Gewerbebetrieb  ,  ist  Siz  eines  Landgerichts  ,  Nota- 
riats ,  Bentamts ,  Dekanats.  In  der  Nähe  auf  dem  Hammelberg  Beste  der 
Amalienburg,  einst  der  Sage  naelk  toh  Amalla ,  Km.  Karl*«  des  Gr. 
Schwester  bewohnt.  Jenseits  der  Saale  das  Schloss  Saaleck,  früher 
AildiMh ,  jezt  im  PriTatbeaiz.  Am  südl.  Bergabhang  wächst  der  berühmte 
Saaleeker  wein.  Am  Faeae  des  Berges  das  Fransiskanerkl.  Altstadt.  1854 
aentörte  ein  Brand  H.  bis  auf  76  0eb&nde;  anch  das  alterthümliche  Kath- 
lUNia  brannte  ab.  —  Ein  anderer  Postomn.  geht  nach  Arnstein,  (s.  o.) 

St.  Wernfeld,  Pfd.  am  Einfluss  der  Wern  in  d.  Main^ 
725  E.,  Mühlen,  Steinbrüche,  Obst-  und  Weinbau.   St.  Qe- 
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mündn»  Stadt  am  Eiaä,  der  Sinn  nnd  der  Saale  in  d.  Main^ 
^  reizend  an  den  Abhängen  des  Spessart  und  der  Ehön  gelegen, 
1900  E.,  bat  eiu  schönes  Eatbhaus,  eine  im  gothiscben  Styl 
1488  erbaute  Kircbe,  treibt  schwunghafte  Lederfabrikation, 
Lohe-  und  ^Produktenhandel,  Fischerei,  Holzhandel,  ist  Sis 
eines  Landgerichts,  Notariats,  Eentamts,  Dekanats,  lieber 
der  Stadt  mit  herrlicher  Aussicht  über  den  Main  die  Ruinen 
der  Scheren  bürg,  die  ehemals  denen  v.  Rieneck  gehörte. 
Unmittelbar  am  westl.  Ende  der  Stadt  G.  tiberschreitet  die 
Bahn  die  fränkische  Saale  mittelst  einer  692'  1.  und  31' 
steinernen  Brücke  mit  7  Ocffniwigen  von  je  70'  Spannweite,  — 
(Postomnibusse  gehen  narli  Hammelburg,  Kissingen  und 
Brückenau  (s.  o.),  sowie  nach  Bieneck,  Städtchen  a.  d. 
Sinn,  1400  E.,  hat  ein  Schloss,  Mühlen,  Holzhandel,  und  nach 
Burgsinn,  Mkt.  am  Einfl.  d.  Aura  in  d.  Sinn,  1450  E.,  mit 
einem  Schloss  der  Hr.  v.  Thüngen,  Holzhandel  und  starkbe- 
suchte Jahi markte.)  —  St.  Lohr,  Stadt  a.  Einfl.  d.  Löhrbachs 
in  d.  Main,  4150  E.,  hat  eiu  schönes  1601  erbautes  Rathhaus, 
ein  Schloss,  nnn  Landgericht,  1650  erbautes  "Kapuzinerhospiz, 
Lateinschnle,  grossen  nenerbauten  Spital,  ist  Sis  eines  Land- 
gerichts, Notariats,  Besirksgericlits,  Bezirksamts,  Forst-  und 
Rentamts,  Dekanats,  Post*  nnd  Bahnexpedition,  treibt  starken 
Schiffbau,  Holzhandel,  Mühlen,  hat  ein  seit  80  J»  bestehendes 
Eisenwerk,  Papier-  und  Pappendeckelfabrik,  eine  Fonmier- 
schneidmühle ,  Gyps-  und  Lohmfihlen»  Öioeoladefabrikation  o. 
S*  w.  —  (Von  hier  geht  ein  Postomn.  nach  Bothenfels,  Mkt, 
am  Main  850  E.,  hat  ein  Schloss,  Ziegelei,  rothe  Sandstein* 
brüche,  Holzhandel.)  Von  Würzburg  bis  Lohr  folgte  die  Bahn 
stets  dem  Laufe  und  Thale  des  Mains,  jezt  entfernt  sie  sich 
aber  von  demselben  und  schlägt  den  näheren  Weg  ein  zur 
St.  Partenstein,  Pfd.  a.  Lohrbach  900  K,  mehrere  Mühlen. 
St.  Heigenbrücken,  Kd.  850  E.  Ehe  wir  in  den  Stations- 
plaz  einfahren,  ein  3200'  1.  Tunnel  durch  den  Schwarzkopf, 
an  dessen  westl.  Ende  die  mehr  als  l'/4  Std.  lange  schiefe 
Ebene  mit  einer  Neigung  von  1:  50'  beginnt  und  vor  der  fol- 
genden St.  Laufach  endet,  Pfd.  1200 Einw.^  mit  Eisenhammer 
und  Eisenschmolze,  worauf  wir  nach 

Aschaffenburg  gelangen,  Stadt  am  r.  Ufer  des  Mains, 
10,800  E.,  früher  Hauptstadt  des  zum  Krzbisthum  Mainz  ge- 
hörigen Fürstentbums  gleichen  Namens,  jezt  Siz  de^  Appel- 
lationsgerichts fttr  Unterfranken,  Stadt-,  Bezirks-,  Landgerichts, 
Bezirksamts,  Notariats,  Forst-  und  Rentamts,  Baabehdrde» 
Dekanats,  Lyceum,  Gymnasium  mit  Lateinschule,  Centraiforst- 
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lehranstalt,  Knabenseminar ,  Hauptzollamt ,  Stadtkommandant- 
schaft und  Garnison  u.  s.  w.  3  Klöster:  Kapuziner,  Englische 
Fräulein  und  arme  Schulschwestern.  Bcmerkenswerthe  Ge- 
bäude: Das  von  dem  Kurf.  Joh.  bchweikaid  1GÜ5 — 14  aus 
rotlicn  Sandsteiuquadeiu  im  Quadrate  erbaute  Schloss  St.  Jo« 
hannisburgy  Sommerresidenz  der  Kurfürsten  von  Mains. 
Es  liat  4  Ecktiiflme  von  je  180*  Hdhe,  jeder  FlQgel  290' 
Lftnge,  im  Ganzen  8  S&le,  225  Wohnzimmer,  9  Xflchen  etc., 
grosse  Bibliothek  y  Gem&lde-  und  Kupferstichsammlung  (Inen- 
nabeln,  Eyangelienbücher  mit  bedeutenden  Miniaturen,  882  Ge- 
m&lde und  20,000  Bl&tter),  von  Kg.  Ludwig  L  lange  bevohnt. 
Am  Mainufer  unterhalb  der  Stadt,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs 
liegt  das  Pompejanum,  eine  von  Kg*; Ludwig  L  von  1842 
bis  1849  nach  einem  in  Pompeji  ausgegrabenen  Hause  des 
Castor  und  Pollux  nachgebildete  Villa ,  mit  Wandgemälden  und 
Geräthschaften  in  antikem  Geschmack  versehen,  ein  Bild  der 
häuslichen  Einrichtung  der  Römer.  Das  Mosaikbild  in  der 
Wand,  ein  Geschenk  Papst  Pius  IX.  Vor  demselben  Orangen- 
und  Cypressenbäume;  hübsche  Aussicht  von  der  Plattform 
(Trkg.  */a  fl-)  —  I^^r  Schönborner- ,  Dalberger-  und  Bassen- 
heimer-Hof; die  Forstschule;  die  auf  11  Bogen  ruhende,  in 
einer  Länge  von  430  Schritten  1430  erbaute  Brücke  über  den 
Main.  Kirchen  :  Der  Dom  oder  die  Stiftskirche,  970 — 980 
von  Hzg.  Otto  von  Schwaben  im  romanischen  Styl  erbaut, 
zwischen  1116 — 20  erweitert.  Interessant  ist  die  Vorhalle 
nebst  dem  Kreuzgange  von  64  Säulen  und  Pfeilern.  Ferner 
im  Seitenschiff  r.  ein  Denkmal  mit  den  Gebeinen  der  h.  Mar- 
garetha. Im  Chor  in  Erz  gegossen  von  P.  Yischer  das  Bildniss 
Kurf.  Albrecht'$  y*  Brandenburg  und  eine  Madonna.  Im  Quer« 
iBchiff  1.  das  grosse  Alabasterdenkmal  des  Kurl  Carl  Friedr.  t. 
Erthal,  f  1802,  von  seinem  Nachfolger  Kurf.  Karl  Y.Dalberg, 
Bp&terem  Grosshrsg.  Ton  Frankfurt,  f  1817.  Am  Kurehthurme 
Ist  ein  altrtoiiseher  Altar  eingemauert,  welcher  der  Geres,  For- 
tuna und  dem  Mars  geheiligt  war.  Die  St.K.  ist  104'  1.  und 
75'  br.  —  Die  1115  im  gothischen  Styl  erbaute  Agathen-' 
kirche,*  die  1768  erbaute  Frauen J^irche  und  die  1837 — 38 
erbaute  protestantische  Kirche.  —  A.,  das  früher  wenig  Han- 
del und  Industrie  hatte,  hat  sich  in  dieser  Hinsicht,  seit  es 


♦  Auf  dem  Apathenkirclihof  liegt  Wilh.  Heinae,  f  1803,  Verf.  det 
ArdingheUo,  der  Vorleser  des  Kurf.  Friedr.  Carl  war,  begraben.  Kg. 
ündirfg  liesfl  ihm  an  der  n.  MAuer  einen  Denkilein  erricliten.  Auf  dem 
Kirchhof  vor  dem  Wermbachthor  Denkmäler  der  nBrentMO  de  1»  Boche*, 
beeondexe  you  Olemeni  Br.,  t 
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bayerisch  ist,  bedeutend  jrehoben.  Es  treibt  Handel  mit  Hol«, 
Wein  und  besonders  mit  Bausteinen,  Sand-  und  Basaltst. ,  aus 
dem  nahen  Spessart,  meist  zu  Schiit,  daher  auch  starke  Schiff- 
fahrt FabrikaUoB  in  Buntpapier  (3  grosse  Fabriken  mit  sns. 
bOO  Arb.)y  selir  bedeutend,  Liqneiir  und  Spiritnosen,  Essoiseii, 
Exlracten,  Cigarren  und  Tabak,  4  Fabr.,  Leder,  Lack,  FindaB^ 
Wachs,  Essig,  ZOndbölsem;  femer  hat  A.  avei  Klenganstaltea 
fttr  Samen«  Sie  Aber  1000  Menschen  nut  Einsammeln  von  Kie* 
fenapfen  besch&flSgen.  Die  Geschi<^te  von  A.  reicht  weit 
in  die  graue  Vorzeit  znrtlck.  In  und  um  A.  lagen  die  Y.  und 
XXn.  röm.  Legion  und  es  sind  hievon  viele  Beweise,  Steine^ 
Manzen,  Waffen  u.  s.  w.  aufgefunden  worden.  Im  10.  Jahth. 
war  A.  Eigenthum  des  Hzgs.  Otto  y.  Alemannien,  Enkel  Ksr» 
Otto  d.  Gr.  Er  baute  die  Stiftskirche  zu  Ehren  der  h.  Mär- 
tyrer Petrus  und  Alexander.  Früh  schon  kam  A.  an  das  Erz- 
bisthum  Moinz.  Am  meisten  verdankte  A.  dem  Kurf,  und 
Erzbischof  Friedrich  Carl  v.  Erthal,  von  1774 — 1802,  und  als 
Mainz  rait  dem  linken  Rheinufer  an  Frankreich  fiel,  ward  A. 
Residenz;  1806  kam  es  an  das  Grossherzogthum  Frankfurt, 
dann  kam  es  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig  auf  kurze  Zeit  an 
Oesterreich  und  am  Johannistag  1814  an  Bayern. 

Der  reizendste  Vergntlgungsort  dei>  Umgebung  ist  der 
177G  von  Kurf.  Friedr.  Carl  "/^  Std.  wcstl.  von  der  Stadt  am 
1.  Mainufer  geschaö'enc  „schöne  Busch. 3  Alleen  fuhren 
von  Schönbusch  zum  „Nilkheimer  Hof",  einer  stattlichen 
liusterdkonomie.  Der  einst  se  berühmte  Spiegelsai^  mnd  die 
auserlesene  BUdergalerie  sind  aber  nicht  mehr  dort  Ferner 
sind  an  Spaziergängen  u.  s«  w.  „das  schOne  Thai*,  daa 
„Orangeriehaus^  die  AnmUhle. 

Die  Eisenbahn  führt  von  A.  über  die  St.  Klain-Oatbsliii» 
Mkt.  a.  Main,  auf  römischen  Grundmauern  stehend,  1200  E., 
Obst-  und  Weinbau,  Torfstecherei,  Fundort  römischer  Alter- 
thümer.  Im  Kirchhof  Denkmale  in  der  Dettinger  Schlacht 
gebliebener  Offiziere.  St.  I>ettingen,  Kd.  600  E.,  Zündholz- 
'  fabrikation,  Granitbruch;  merkwürdig  durch  die  am  27.  Juni 
1743  geschlagene  Schlacht  zwischen  den  vereinigten  Engländern, 
Hannoveranern  und  Oesterreichern  unter  Kp.  Georg  II.  gegen 
die  Franzosen  und  wobei  der  Hzg.  v.  Grammont  fiel;  die  Kirche 
z.  h.  Hyppolit  soll  von  Karl  d.  Gr.  selbst  erbaut  sein  (Post- 
omnibus nach  Alzenau,  Pfd.  1100  E.,  Siz  des  Bezirksamts, 
Landgerichts  und  Notariats,  mit  einem  Schloss):  St.  Kahl 
am  Main,  Kd.  650  E.,  voA  wo  die  Bahn  bald  die  preussische 
Grenze  überschreitet  und  nach  Hanau,  Stadt,  früher  kurhes- 
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sich,  einmündet  und  über  Wilhelmsbad  und  Mainkur  ihren 
Endpunkt  in  Frankfurt  a.  Main  findet,  früher  freie  Stadt 
und  Siz  der  deutschen  Bundesversammlung,  jezt  preuss.  Stadt. 

Von  Aschaffenburg  aus  bestehen  Postverbindungen:  1) 
mit  Omnibus:  über  Obernau,  Pfd.  am  Main  800  E.  Hinter 
O.  der  Erwig  mit  herrlicher  Aussicht  bis  an  den  Taunus 
Auf  einem  TIk  il  desselben,  dem  Judenberg,  Begräbnissstätte 
aller  Juden  der  Umgegend.  Unter  dem  Thore  von  0.  ein  im 
SOjährigen  Krieg  gestiftetes  Muttergottesbild  ^  Sulzbacli,  Pfd. 
1100  E»,  KleinwaUstadt,  Mkt  a.  Maim,  Qrosswallstadt  gegen* 
Uber,  1400  E.,  Schloss,  Holzliaiidel;  SMifeld,  Pfd«  am  Ein* 
flasa  der  Elsava  in  d.  Main,  600  Weinbau»  Holzhandel. 
Gypsbrochy  Mühlen;  nach  EeoluMi»  Hkt  800  Jahr*  und 
Yiehmäfkte,  Mahlen,  Obstbau,  HolahandeL  In  der  Pf arrkirehe 
Beakmale  der  Grafen  t.  Rieneek.  In  der  Nfthe  Boinen  der 
Burg  Wildenstein.  Gegenüber  liegt  Sommerau,  Pfd.  5i{5E. 
und  Stammschloss  der  Familie  Fechenbach  v.  Sommerau.  Zwi- 
schen Eschau  und  Elsenfeld  das  aufgelöste  adelige  Frauenkl. 
Himmelthal,  jezt  Eigenthum  des  Schulfond  in  Aschaißfen- 
burg.  2)  Nach  Esselbach  (s.  o.).  3)  lieber  Goldbaeh,  Pfd.. 
1300  E.,  eisenhaltige  MineralqTielle ;  Hössbach,  Pfd.  1375  E., 
Mühlen,  Eisenhammer;  Feldkahl,  Kd.  390E.,  Klein -Blanken- 
bach, D.  250  E.,  Emstkirchen,  Pfd.,  nach  SchöUkrippen, 
Pfd.  im  Kahlgrund,  850  E.,  uralte  Kapelle,  2  Jahr-  und  Vieh- 
märkte, Siz  eines  Landgerichts,  Notariats.  Hier  soll  einst 
ein  Jagdschloss  Ksr.  Friedrich  d.  Kothbarts  gewesen  sein. 
4)  2  M.  t.  Cariolpost  über  den  Nilkheimer-Hof  nach  Gross- 
Ostheim,  Mkt.  2GO0  E.,  3  Jahrmärkte,  starke  Rindvieh-  und 
Schafzucht,  Eisenbergwerke.  5)  2  M.  t.  Postomnibus  über 
Grosswallstadt,  Pfd.  1125  E.,  Eisenbergwerke,  Bausteine, 
Quelle  Ischbach,  Obernbiirg,  Stadt  mit  Mauern  und  Thüriiieu 
am  Einfl.  der  Mömmling  in  d.  Main ,  1600  E.  Jahrmärkte ,  Schiff- 
Dahrt,  Holzhendeli  Weinbaa,  Mahlen;  Siz  eines  Landgerichts, 
Bezirksamts,  Notariats.  Auf  dem  Berg  frtther  ein  römisches 
Gnfitell,  wovon  nodi  Sparen«  Aach  wurde  dort  ein  Gedenfc- 
ateni  gefonde^,  den  Luciitii  Petronma  Floxeniinos,  Prtfekt  der 
aquilaniaehen  Reiterei  dem  Jupiter  gesezt  <X  ist  Gebortsort 
das  Sekretärs  Ksr.  Karl  V.,  Joh.  ObemiMirger,  f  1562,  der 
in  der  Pfarrkirche  einen  Denkstein  hat»  WjSrtb,  1600  E^ 
Schloss,  Schiffbau,  Jahrmärkte,  Mühle.  (Gegpenllber  auf  der 
andern  Seite  des  Mains  liegt  Erleabach,  Pfd.  a.  Main,  600 
Obst-  und  Weinbau.)  Zwischen  hier  und  Elsenfeld  das  Damms- 
feld, wo  eine  Sehlacht  der  Chatten  und  anderer  Germanen* 


286  B3iag«iib«ff.       Xfliiolien*Beg«Btbiirg.  ScMrtwfaelM. 


st  irnme  gegen  die  Römer  stattgefunden  haben  soll  und  wo 
noch  jezt  viele  römische  Alterthümer  gefunden  werden.  Einer 
Sage  gem&ss  wurden  Erlenbach  einst  yon  Ksr.  Barbarossa  zum 
Beidisdorf  erhoben ,  weil  ihm  die  Erlenbacher  einmal  das 
Leben  gerettet  hatten ,  dann  KUngenberg,  Stadt  am  Main, 
860  E.  SehloBS  der  Frhm.  v.  Meyerhofen,  Steingutfabrik, 
Jahrm&rfcte,  Holzhandel,  ansgeaeichneten  Weinbau,  nament* 
lieh  an  dem  Berg,  der  die  Rmnen  der  Klingenbnrg  trilgt,  die 
auf  den  Grundmaaern  eines  römischen  Castells  erbaut  war, 
berühmte  Thongruben ,  Siz  eines  Landgerichts ,  Notariats ,  Rent- 
amts, Dekanats.  Trennfürt,  Pfd.  a.  M.  1000  E.,  Mühlen, 
Jahrmärkte,  Sandsteinbrüche,  Wein-,  Obst-,  Hanfbau,  Spuren 
der  Teufelsmauer.  ILaudenbach,  D.  a.  M.  u.  d.  Laudenbach 
580  E.,  V.  Fechenbach'sches  Schloss,  Mühlen,  Obstbau,  Holz- 
handel. Hierauf  Kleinheubax*h  und  Miltenberg  (s.  o.),  Klein- 
Heubach  gegenüber  liegt  Qross-Heubach,  Pfd.  a.  M.  1975  E., 
Jahrmärkte,  Mühlen,  Obstbau.  1  M.  tägl,  geht  der  Postonuu 
weiter  über  Amorbach  bis  Heidelberpr. 

Die  Eisenbahn  hat  die  Maindampfschifffahrt  zu  Grunde 
gerichtet  und  es  lässt  sich  daher  die  frühere  genussreiche 
Maintour  von  Würzburg  nach  AschafFenburg  nicht  mehr  auf 
diese  Weise  machen.  Immerhin  aber  ist  noch  eine  Mainfahrt 
mit  Ruderschitfen  von  Lohr,  wo  die  Eisenbahn  den  Main  ver- 
lässt,  bis  Aschaffenburg  zu  empfehlen.  Für  den  der  Zeit  hat, 
und  diese  reizende  Gegend  n&her  kennen  lernen  will,  ist  diese 
Tour  genussreich;  da  wir  die  meisten  Oite  durch  die  Postrer^ 
bindungen  kennen  gelernt  haben,  kdnnen wir  ein  nftheres  Ein- 
gehen darauf  unterlassen. 

Xt  Von  Hfiuclteu  iiacli  Regensbjurg» 

(Kurierzug  3  Std.  40  M.  I.  XI.  7  fl.  18  kr. ,  U.  Kl.  4  fl.  54  kr.  Oe- 
ttOlmL  Ziiff  4  Std.  66  M.  I.  Kl.  611.  8  kr.,  II.  Kl.  411  8  kv.,  m.  Kl.  S  fl, 
4Skr.) 

Im  Ganzen  bietet  die  Bahn  wenif^  Anziehendes.  Sie  führt 
an  den  Dörfern  Neuhausen,  Nymphenburg  (mit  kgl.  Lust- 
schloss  11.  8.  w,  s.  München)  und  Morsach,  sowie  der  kleinen 
Fasanerie  vorbei  nach  Begensburg  über  die  Stationen:  Feld- 
moching, Pfd.  700  E.,  Sehleissheim,  D.  900  E.,  auch  Ober- 
schleissheim  genannt  mit  einem  kgl.  Schloss,  worin  eine  Ge- 
mäklegailerie  und  eine  landwirthschaftliche  Lehranstalt;  er- 
giebiger Torfstich  aus  dem  nahegelegenen  Dachauer  Moos. 
In  der  >iähe  eine  Presstorflabrik,  Eigenthum  einer  Aktienge- 


* 


Digiiizoü  by  LiOO^l« 


% 

liObhof.  Mttncheil*Begeu8burg.  Eichstädt  287 


Seilschaft.  St.  Lohhof ,  an  der  Hauptstrasse  nacii  Ingolstadt; 
in  der  Nähe  das  Graf  Buttler'sclie  Gut  Laimhansen.  Von  L. 
gehen  tägl.  2  M.  Postomnibusse  über  Pfaffenhofen  nach  Eich- 
städt und  zwar  mit  Berülirung  von  Unterbruck,  Wir.,  Liau- 
terbach,  Kd.  350  E. ,  Hohenkammer,  Pfd.  a.  d.  Glon,  475 
E.  iJas  schöne  früher  dem  Frhrn.  v.  Cotta  gehörige  Schloss  ist 
jezt  im  Besiz  des  Frhrn.  v.  Vequel;  Reichertshausen,  Pfd. 
810  K  nach  Pfaffenhofen,  Stadt  a.  d.  Ilm,  2300  £.  (s.  c), 
BSmbaeh,  Pfd.  500  £.  t.  Törring'sches  Schloss.  Beicherts- 
kofm,  Mkt.  a.  d.  Paar,  900  Brauereien,  Jahrm&rkte; 
Jbmiliftniifm ,  Pfd.  400  £.  nach 

IngoiMadt,  Stadt  und  Festong  a«  d.  Donau,  1188'  ft.  d. 
M.,  nach  der  Zfthinng  von  1864  19,418  £.,  iror*  11,785  Mili- 
tirs,  atarkate  Festung  Bayems,  ist  Siz  einer  Stadt-  und  Fe- 
stungskommandantschaft,  Stadt-  und  Landgerichts,  Notariats, 
Bauamts,  Rentamts,  Postverwaltung,  hat  ein  Franziskanerin- 
nenkloster, Latein-  und  Gewerbsschule;  betreibt  Tuchmanu- 
fakturen, Brauereien,  Mahlen,  Ziegelhütten,  Bleichen  und 
Getreidchandel.  Bemerkenswerthe  Gebäude:  das  alte  Resi- 
denzschloss,  die  Pfarrkirche  zu  U.  L.  Fr.  ,  die  Pfarrkirche  zu 
St.  Moriz,  das  alte  Universitätsgebäude,  das  1555  errichtete 
ehemalige  Jesuitenkollegium,  die  Fortifikationsthürme.  I.  ist 
schon  sehr  alt  und  war  einst  Residenz  der  Herzoge  von  Bay- 
ern-Ingolstadt. Ilrzg.  Thassilo  wurde  770  mit  I.  als  einem 
bedeutenden  Kammergut  von  Ksr.  Karl  d.  Gr.  belehnt.  Unter 
Ludwig  dem  Strengen  erhielt  es  Stadtrechte,  Mauern  und 
Befestigungen.  1392  bei  der  Theilung  wurde  I.  Hauptstadt 
einer  Nebenlinie.  1472  wurde  von  Ludwig  d.  Reichen  die 
Uniyersität  gegründet,  die  IbOO  nach  Landshut  und  1025  nach 
Mllnehen  kam. 

Femer  von  Galmeraliflim,  Mkt  1000  £.,  2  Wallfahrts- 
Idrchen,  Ziegelei,  Mflhlen;  Mteaolieim,  Pfd.  675  £.,  Ple- 
benfeld»  Pfd.  440  E.  nach  liSletaatädt,  Stadt  am  1.  Altmfihl- 
Ufer,  7600  E.,  Sia  eines .Bisthnms  und  Domkapitels,  Deka- 
nats, dreier  El.  (Franziskaner,  Benediktinerinnen,  barmhrzg. 
Schwest.);  Appellations-  und  Wechselapp^ations-,  Bezirks-, 
Stadt- und  Landgerichts,  Notariats,  Bezirksamts,  Rent-,  Forst-, 
Bauamta,  Postrerwaltung,  Stadtkommandantschaft,  Jägergami» 
son ,  Gymnasiums ,  Lateinschule ,  Priester- ,  Schullehrer-  und 
Stodienseminars.  Bemerkenswerth:  das  Schloss,  früher Haupt- 
siz  der  T  euchtenbergischen  Herrschaft,  der  bischöfl.  Palast, 
der  Dom  mit  Glasmalereien  und  Gemälden,  das  Standbild  des 
h.  Wilibald  a.  d.  Markt,  der  Marienbrunnen  mit  merkwürdiger 
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bäule.  E.  war  früher  Siz  eines  geistl.  Fürstenthums,  das  1802 
an  Bayi  in  kam  und  20  ^uadratmeilen  und  57,183  E.  hatte  in 
8  tStacilen,  15  Märkten,  200  Dörfern,  300  Weilern  und  Ein- 
öden. —  In  der  Nähe  die  jezt  zum  Theil  als  Kaserne  be* 
ntlzte  Wilibaldsburg. 

St.  KeufUivn  bei  Freising,  Ed.  415  St  WvMatb 
Stadt  mit  7600  mt  dem  6«  Jahrh,  bis  beatintafe  Bisdioffs* 
siz,  sehen  in  den  frOhesten  Tagen  enrftlmt,  702  Besidens  des 
«gilelibigisclien  Harsogs  G^oald.  Im  10.  Jiübrli.  wurde  dia 
Stadt  Ton  den  Ungarn  zerstört,  im  dOjftbrigen  Krieg  4ml 
TOn  den  Schweden  eingenommen  und  geplündert,  1803  wurde 
es  bayerisch.  Bedeutendere  Gebäude:  die  Domkirche,  im  3. 
Jahrb.  im  romanischen  Stjl  aufgeführt  mit  zwei  Thürmen,  drei 
Schiffen  und  Emporen  WML  einer  öschiffigen  Crypta,  die  in 
11.  Jahrb.  im  deutschen  Styl  erbaute,  1319  erweiterte,  jezt 
restaurirte  Kirche  zum  hl.  Johann,  die  ehemalige  1534  be- 
gonnene ftirstbischöfliche  Residenz  mit  der  Hofkapelle 
und  einem  Museum  für  christliche  Kunst.  Der  Fürsten  gang 
verbindet  die  Residenz  mit  dem  Dom  und  enthält  die  Por- 
träts sämmtlicher  fürstl,  Bischöfe.  Das  Lyceum  und  Gymna- 
sialgcbäudc  mit  schönen  Sammlungen.  Das  Denkmal  des  Ge- 
schichtschreibers Albert  des  Grossen  auf  dem  Domplaz. 
Die  Kirche  und  das  ehem.  Kloster  zu  Neuatift,  jezt  eine  Kü- 
rassier-Kaserne. Westlich  von  der  Stadt  die  hochgelegene 
ehem.  Abtei  Weihenstephan,  jezt  landwirthschaftliche  Cen- 
tralanstalt.  Nicht  weit  davon  eine  augeblich  vom  hl.  Korbi- 
nian (erstem  Bischof)  gepflanzte  Linde  von  60  Klafter  im 
/  ümfang.  Von  hier  t.  2  M.  Poatomnibusse  durchs  Erdisyr 
Moos  über  Attaching,  Ed.  110  E.«  Schwaig,  Niederding 
nach  Erding,  St&dtdien  2600  Siz  eines  LandgerichtB, 
Notariats,  Rentamts,  Branntweinbremiereien,  BierbrasereieB, 
Mühlen,  Wachsbleiche.  Von  da  über  Elraeiiaaeh,  Landers- 
dorf nach  Dorfta,  Mkt.  1150  E.,  schöne  Wallfahrtskircbe  auf 
dem  Ruprechtsberg,  wohin  148  Marmorstufen  führen.  —  Ein 
weiterer  Postomnibos  geht  1  M.  t.  nach  Au,  Mkt,  Mala- 
bxirg,  Mkt  a.  d.  Abens,  1250  £.,  Siz  eines  Landgerichts  und 
Notariats,  Getreideschrahne,  starke  Vieh- ,  Schaf-  und  Schweine* 
Zucht.  Siegensburg,  Mkt  900  E.,  reicher  Hopfenban  UBd 
Abensberg  (s.  S.  200).  ' 

Folgen  die  Stationen:  Langenbach,  Kd.  425  £.,  Moos- 
burg, sehr  alte  Stadt  mit  2300  E.  a.  d.  Isar,  hat  bedeutende 
Pferdemärkte  und  starke  Brauereien,  Hauptstadt  der  Holledau, 
vo  viel  Hopfen  gebaut  und  grosse  Viehzucht  getrieben  wird» 
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Weiter  über  der  640'  langen  Eisenbahnbrücke  der  Amper 
die  St.  Bruckberg  mit  Schloss,  r.  an  der  Bahn,  welche  nun 
den  Kreis  Obertoyem  verlässt  und  in  den  Kreis  Niederbay- 
em  übertritt;  in  der  Nähe  Gammelsdorf,  Pfd.  450  E.,  be- 
rühmt durch  die  Schlacht  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und 
den  hier  besiegten  Oesterreichern  1313,  der  zu  Ehren  1842 
hier  ein  Monument  errichtet  wurde;  dann  r.  das  dem  Grafen 
La  Rosee  gehörige  Schloss  Isareck,  worauf  St.  Ijandshut 
(schöner  Bahnhof ) ,  Stadt,  hatte  18()4  12,873  E.,  hübsche  Lage 
an  der  Isar,  ihre  vielen  Thttrme  und  ihre  alterthümliche  so- 
lide Bauart  geben  der  Stadt  ein  sehr  malerisches  Aussehen. 
Sie  wurde  im  Jahr  1181  unter  Herzog  Otto  I.  dem  Grösseren 
erbaut,  erlangte  durch  ihren  Beitritt  in  den  niederbayerischen 
St&dtebund  höhere  politische  Bedeutung,  und  wurde  1392 
Siz  der  Liuie  Bayern-Landshut,  hatte  aber  auch  durch  Pest, 
Schweden,  Kaiserliche  und  Franzosen  viel  durchzumachen.  Im 
Jahr  1803  kam  die  froher  zn  Ingolstadt  bestandene  UniTer- 
Bitftt  bieher,  wurde  aber  1625  nadi  Manchen  vei;legt.^  Mona« 
mentales:  die  1482  begonnene,  1478  vollendete  St  Martins« 
kirehe,  die  1888  erbaute,  1408  abgebrannte,  1405  neu  auf- 
gerichtete St.  Jodocuskirche,  die  1412 — 61  gebaute  HL 
Geist-  oder  Spitalkirche,  sämmtliche  in  gothischem  Styl 
mit  Hallenform,  Mustelr  fttr  den  Backsteinbau;  die  erstere 
sucht  mit  einem  Thurm  von  454'  bayerischer  Höhe  (nur  vom 
Strassburger  Münster  übertroffen)  mit  ihren 64'  h.  mit  neuen 
Glasgemälden  von  Gtebr.  Scheerer  versehenen  Fenstern,  mit 
ihren  ungeheuer  hohen ,  nur  3'  im  Umfang  haltenden ,  schlanken 
Achteckspfeilern,  die  das  Gewölbe  der  dreischiffigen  Hallen- 
kirche tragen,  an  Kühnheit  der  Construktionen ,  an  Höhe  und 
Schlankheit  ihres  Gleichen.  Am  ehemaligen  Landschaftshaus, 
jezt  Oberpostamt,  sind  die  Bildnisse  bayr.  Fürsten  von  Otto  1. 
bis  Maximilian  I.  Das  Denkmal  Hrzg.  Ludwig's  des  Reichen 
1858  von  Kg.  Ludwig  hier  errichtet.  Das  Standbild  Ksr.  Lud- 
wig des  Bayern  vor  dem  Regierungsgebäude  1855  enthüllt. 
L.  ist  Siz  der  Regierung  des  Kreises  Niederbayern ,  eines  Be- 
zirks-, Stadt-  und  Landgerichts,  Notariats ,  Bezirksamts ,  Reut-, 
Forst-  und  Bauamts,  eines  erzbischöfl.  Kommissariats,  Deka- 
nats, Oberpostamts,  hat  zwei  Frauenklöster,  ein  Gymnasium 
mit  Lateinschule,  Seminar  für  Studirende,  Gewerbs-  und  Kreis* 
ft^erbaojiehnle.  —  L.  hat  viele  Mahlen,  Bierbrauereien»  Zeug- 
fabriken.  Sebdnf&rbereien,  einen  Kupferhammer,  Badeanstalt, 
Fbbrikanon  von  Papier,  Wolle,  Tabak  u.  s«  w. 

Die  Stadt  irird  ftberragt  von  der  weithin  sichtbaren  wohl 
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erhaltenen  Burg  Trausnitz  (trau  nicht),  einst  der  Siz  der 
niederbayr.  Herzoge,  um  1232  von  Hrzg.  Otto  I.  und  Ludwig  T. 
erbaut,  mit  einer  JSchlosskapelie  durch  ihre  Skulpturen  sehr 
bemerken s^rth.  Hier  wurde  Konradm,  der  lezte  Hohenstaufe 
1262  geboren. 

Postverbindungen  bestehen  durch  Omnibusse:  1)  über 
Göizdorf,  200  E.,  Geisenhausen,  Mkt.  a.  d.  kl.  Vils  775  E. 
Auf  einem  Hügel  ausserhalb  des  Orts  die  Theobaldskirche, 
Bergham,  300  E. ,  nach  Vüsbiburg,  schöner  Mkt.  a.  d» 
gr.  Vils,  1450  E.,  ist  Siz  eines  Landgerichts  und  Notariats, 
treibt  starke  Brauereien,  Mühlen,  Ziegelei,  Salpetersiederei 
und  eine  Bleiche.  Auf  dem  nahen  Mariahilfsberg  ein  Kol* 
legimn  und  MissigiiBhaus  der  Bedemptoristen.  Von  hier 
ftber  Seiboldsdorf,  Pfd.  dlO  E. »  Oeraen,  Pfd.  a.  d.  U.  und 
gr.  Yils  600  £.,  Sdiloss  des  Grafen  Montgelas,  JObBrn»  Kd. 
425  FrontenhAueen,  Mkt.  a.  d.  Yils,  1100  E.«  Mavid* 
koftai»  Kd.  510  E.  nach  Belabaeh,  Mkt  680  £.,  hat  zvei 
Kirchen  und  ein  Filialinstitut  der  arm^  Sdinltchwestern.  — 
2)  Nach  Ffaffenhausen,  Mkt.  a.  d.  gr.  Laaber  925  E.,  Mflh* 
len ,  Ziegelei ,  Brauereien.  Von  hier  über  Siegburg  und  "Neil* 
atadt  nach  Ingolstadt  (s.  o.).  —  8)  Nach  IHngolflng,  Stadt 
a.  d.  Isar  3125  E.,  Siz  des  Landgerichts,  Notariats,  Bezirks- 
nnd  Rentamts,  Dekanats,  hat  ein  ehemaliges  Kloster,  4  Bene- 
ficiatenhäuser,  Bierbrauereien,  Ziei^eloien ,  Mühlen,  Getreide- 
nia^^azin  und  ein  1828  entdecktes  Heilbad,  eine  1467  erbaute 
gothische  Kirche,  die  1763  erbaute  Geisselung- Christikapelle. 
Interessant  die  von  Backsteinen  erbaute  hohe  Brücke  oberhalb 
D. ,  welche  über  einer  tiefen  Schlucht  zwei  Berghöhen  ver- 
bindet. An  der  Isar  links  zieht  sich  das  Dingolfinger  Moos 
hin.  Eine  Post  geht  über  Gottfrieding,  Pfd.  590  E.,  Mam- 
ming,  Pfd.  900  E.  nach  Ijandau,  Stadt  a.  d.  Isar,  2500  E., 
Landgericht,  Notariat,  Rentamt,  Dekanat,  1224  erbaute  Stadt- 
pfarrkirche, 1680  erbaute  Steinfclskapelle,  Wallfahrtsort,  Brau- 
ereien, Mühlen,  Bleiche,  Ziegelei.  4)  Von  Landshut  über  Gei- 
senhausen, Yilsbiburg  (s.  c),  Aich,  Pfd.  420  E.,  Bina- 
bitmrg,  Pfd.  a.  9.  krebsrekJien  Bina,  400  Bimaleli» 
475  E.,  Oangkofen,  Mkt.  a.  d.  Bina,  900 £. ,  8  Kirolien,  SidiloaB» 
Torzflgl.  Flaohsban  und  GarnhandeL  Bald  Terlässt  die  Landatr. 
das  Binathal  und  tritt  in's  Botthal,  wo  wir  BggauMdeiL,  MfcL 
1590  E.,  errdehen,  Landgericht,  Notariat,  Rentamt,  4  Kirciie«, 
Franziskanerkloster,  MflUen,  Leineweberei,  Hopfenban«  Vic^* 
zucht;  von  da  über  Schalldorf»  Kd.  500  E.  nach  Pfarrliirohgn» 
ükt.  a.  d.  Bott  1900       Landgericht ,  NoUriat,  Bent-  und 
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•Bezirksamt.  Das  Schulhaus  am  Markt  soll  ein  römischer  Bau 
sein;  in  der  Pfarrkirche  Grabmäler  aus  dem  15.  und  16«  Jakrh.; 
Brauereien,  Mühlen.  Bleichen,  Ziegeleien,  Salpetersiederei. — 
6)  Endlich  geht  noch  eine  Post  über  Vilsbiburg,  Aich 
(s.  o.)  nach  Neumarkt,  Mkt.  a.  d.  Rott  1025  E.,  Landge- 
richt, Notariat,  Jahr-,  Schwein-  und  Wollenmärkte,  Schranne, 
Bräuhäuser,  Ziegelei,  Bleiche,  soll  das  Beliandnim  der  Römer 
gewesen  sein.  Oberhalb  stand  die  Abtei  St.  Veit,  1803  auf- 
gehoben und  verkauft,  dabei  Pfd.  275  E.  Von  da  nach  Er- 
liarding,  Pfd.  a.  d.  Isen.  In  der  Nähe  Ampfing»  Pfd.  a.  d. 
Isen  775  E.  (berühmt  durch  die  Schlacht  von  1322)  und  Mühl- 
dorf, Stadt  2100  E.  Von  Erharting  geht  die  Post  nach  Neu- 
ötting,  Stadt  unfern  des  Inns,  2150  E.,  Kapuzinerhospiz, 
Leprosenhaus,  Getreideschranne,  Jahrmärkte,  Scliifftahrt,  Tep- 
pichmacherei,  Bothgerberei,  Geschmeidmacherei,  546'  I.Brücke 
ftber  den  I.  In  der  Nfthe  das  Mordfeld,  auf  dem  520  die 
Bojer  über  die  Börner  siegten  und  912  die  Bayern  die  Hunnen 
schlugen.  Bömische  Golonie  Pons  Oeni  oder  Pontus  Thuro. 
Std.  davon 

Altatttagt  Mkt  2000  £.,  der  berühmteste  Wallfahrtsort 
Bayerns  ja  ganz  Deutschlands ,  das  deutsche  Lo rette;  es  steht 
auf  gleicher  Linie  wie  Maria  Einsiedeln  in  der  Schweiz  und 
St.  Jage  di  Compostella  in  Spanien;  desshalb  ist  auch  vor 
Allem  die  hl.  Kapelle  zu  erwähnen  mit  dem  Holzbild  der 
Crottesmutter,  ursprünglich  in  Farben  gefasst,  jezt  durch 
den  Ranch  jreschwärzt  und  das  schon  in  die  Zeit  vom  6.  bis 
8.  Jahrh.  fallen  soll.  Auch  in  der  Bauart  der  Kapelle  wollte 
man  einen  heidnischen  den  7  Planeten  gewidmeten  Tempel 
erkennen,  welcher  unter  dem  hl.  Hrodpert  oder  Kupert  für 
die  Himmelskönigin  Maria  bestimmt  wurde.  Die  „Bavaria* 
findet  freilich  in  diesem  im  Achteck  —  dem  Doppelkreuz  aus- 
geführten Bau  mit  8  Seitennischeu  und  einem  kleinen  Rund- 
bogenportal, dessen  Säulchen  das  Blätterkapitäl  zeigen,  das 
Werk  eines  spätem  Jahrh.  Kg.  Karlmann  gründete  hier  876 
ein  Benediktinerkloster  und  starb  hier  am  22.  März  880:  nun 
kamen  Schenkungen  auf  Schenkungen  und  auf  die  Zerstörung 
durch  die  Ungarn  907,  der  indess  die  Kapelle  mit  dem  Gna- 
denhild  entgangen  sein  soll,  erhob  sich  der  Ort  noeh  grdaaer 
und  5  Jahre  sp&ter  fanden  die  Barbaren  in  der  N&he  auf  dem 
•sog.  Mordfeld  durch  Hrzg.  Arnulf  ihren  Untergang.  In  der 
Kirche  werden  die  Herzen  der  bayerischen  Fftrsten  in  Bübernen 
i^efftasen  aufbewahrt.  Der  Schaz  der  Kirche  soll  mehrere 
Jlillionen  betragen.   Sehenswerih  sind  noch  die  Tilly-  oder 
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Peterkapelle  mit  dem  Grabmal  des  Generals  Tilly  und  des 
Hrzg.  Albrecht  IV.,  die  ehem.  Stiftskirche  mit  dem  Grabmal 
Karlmaun's,  die  1593 — 96  erbaute  Jesuiteukirche,  die  1654  bis 
56  erbaute  Franziskaner-  nun  Kapuzinerkirche  und  die  1811 
erbaute  Michaelskirche  im  Gottesacker.  —  Altötting  ist  Siz 
eines  Landgerichts,  Notariats,  lieziiks-  und  Forstamts,  der 
Kapellendirektion  (Verwaltung  des  Kirchenschazes) ,  Redemp- 
toristen-Kollegium.  Grosse  Jahrmärkte.  —  In  der  Nähe  von 
A.Oe.  ist  noch  der  8t  Georgensbrunnen  oder  St»  Geor* 
gen  ein  altes  Bad,  das  1841  abbrannte  und  1842  nebst  einer 
Kapelle  wieder  gebant  wurde;  es  wird  gegen  Hautausschläge, 
L&famungen  etc  gebraucht  Femer:  BnrgliauaesL»  Stadt  a.  d. 
Salzach  3600  zeigt  zunächst  ein  massires  Festungswerk 
alterthOmlicher  Gestaltung,  woran  sieh  ein  gegen  Stkden  fort- 
gesezter  Zug  von  Gebäuden  schliesst,  die  zusammen  das  Schloss 
bilden  und  dessen  Hofräume  umfassen;  zur  Linken  eine  schau- 
erliche Tiefe,  das  Bett  der  Salzach,  jenseits  östL  ein  fast 
noch  höheres  Ufer  in  prailigen  Wänden  anstehend:  zwischen 
beiden  eine  Stadt  eingeklammert,  deren  höchster  Thurm  den 
Ausblick  in's  Freie  nicht  gewinnen  kann;  hat  6  Kirchen,  zwei 
Kapellen  und  viele  schöne  Gebäude.  B.  ist  Siz  eines  I^and- 
gerichts ,  Notariats ,  Rentamts ,  hat  zwei  Klöster  (Kapuziner 
und  engl.  Fräulein),  reiches  Spital,  Gregorische  Stiftung,  La- 
teinschule; treibt  Schiffbau,  Brauereien,  Hopfenbau,  Eisen- 
und  Kupferhämmer,  Tuchmachereien,  Glockengiesserei,  Sei- 
fensiederei, Lederhandel  u.  s.  w.  B.  ist  schon  sehr  alt.  Im 
Schlosse  B.  wohnten  die  Grafen  von  Burghausen,  deren  lezter 
1164  starb,  worauf  Hrzg.  Heinrich  der  Löwe  die  Grafschaft 
in  Besiz  nahm.  Seither  war  es  öfter  bei  Theilungen  im  bayr. 
Regentenhause  Siz  von  bayr.  Herzogen,  die  auch  in  den  stark 
befestigten  Ort  gerne  ihre  Schäze  fitLchteten,  was  auch  im  < 
dOj  ährigen  Krieg  mit  dem  Eirchenschaz  von  Altötting  geschah. 

Von  der  St.  Minkofiaii,  Ed.  526  Schloss,  (Cariolpost, 
nach  Au)  erreicht  die  Bahn  noch  auf  sehr-  hohen  Thalüher- 
gängen  und  6  Einschnitten  (wovon  vier  20—88'  tief  und*  18 
bis  lOOO'  lang,  ein  fünfter  mit  2560^  Länge  und  75'  grösster 
Tiefe  heim  Orte  Kleeham,  der  tiefste  auf  den  Ostbahnen)  die 
St.  BrgoldBbach,  Mkt.  mit  759  E.,  dann  St.  Navifiahm  bei 
Ergoldsbach,  D.  400  Taxissches  Schloss.  (Von  hier  Ga- 
riolpost  nach  Bottenburg,  Mkt.  a.  d.  gr.  Laaber  675  E.,  Zie» 
gelhtttte,  Salpetersiederei ,  Landgericht,  Notariat,  ehemaliges 
Bergschloss.)  Von  hier  führt  die  Bahn  a.  d.  kl.  Laaber  hin 
abw&xU  über  St.  ITiederlincUiarty  D.  400  £.   (Fostimui.  naeli 
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MeUersdorf,  ehemal.  Kl.  mu\  D.  6G0  E.,  Landgerichtssiz, 
Schierling,  Pfd.  ISOaE.,  Schloss,  und  Langquaid,  Mkt.  800  E.) 
St.  Laberweinding,  Pfd.  450  E.,  Schloss  nach  St.  Geisel- 
höring,  Knotenpunkt  der  München-Regensburger  und  der 
Passauer  Bahn  (s.  d.),  Mkt.  mit  1350  E. ,  Pfarrkirche  mit 
schönen  in  Gypsmaimor  gearbeiteten  Altären.  (Von  hier  Post- 
omn.  nach  Mengkofen,  Kd.  820  E.,  und  Dingolfing.)  (s.  o.) 
üeber  die  kl.  La  ab  er,  dann  über  die  gr.  La  aber  nach  St. 
Sünclüng,  Pfd.  a.  d.  gr.  Laaber  750  E.,  Schloss  des  Grafen 
Seinsheim  (der  ersten  in  der  Überpfalz),  dann  St,  Taimering, 
Ed.  825  E.,  St.  Moaham,  Pfd.  525  E.  im  DonauÜiai  (8  Stal 
sftdw«  an  der  MOndien-Kegensburger  Landstrasse  Eggmfihl, 
Kd.  840  SchlosB,  bekannt  durch  die  Schlaclit  von  1809, 
bei  welcher  Davoust  den  Titel  Herzog  Eggmühl  erhielt)« 
St.  ICaiagolding,  Ed.  210  E.,  St  Obertranbliog,  Pfd.  426 
Schloss,  worauf  wir  in  den  sm  Ende  der  Verlängerung  der 
Maximiliansstrasse  gelegenen  Bahnhof  von  Begeneburg  ein- 
fahren. 

XL  Von  Regensburg  nach  Narnberg. 

Eilzug  3  Std.  32  Min.     I.  Kl.  6  fl.  42  kr.  ,   II  Kl    4  fl.  27  kr.  P«- 
tonenzüge  I.  Kl.  5  fl.  33  kr.,  II.  Kl.  8  fl.  42  kr.,  III.  Kl.  2  fl.  24  kr. 

Um  Regensburg  fährt  die  Bahn  in  einer  grossen  Curve 
um  die  Stadt  und  sezt  ^j^  Std.  unterhalb  derselben  auf  einer 
1829'  1.  (mit  Fluthbrücke  2185'  1.),  34'  h.  Gitterbrücke  über 
die  Donau.  Hier  noch  ein  schöner  Ueberblick  über  die  ganze 
Stadt;  deich  darauf  St.  Walhallastrasse»  wo  man  r.  die 
Wallialla,  sowie  auf  einem  Borg  oberhalb  derselben  die  Trüm- 
liier  der  Feste  Thumstauf,  1.  die  Vorstädte  Regensburgs  er- 
blickt; diese  St.  hat  starken  Verkehr  in  sog.  Holländer  Bret- 
tern Ton  den  nahen  Sägemühlen ,  die  zum  Schiffsbau  nach  dem 
Bhein  gehen,  sodann  Eisenerz  und  Boheisen  von  dem  nahe* 
gelegenen  Eisenhammer  Lichtenwald,  Eigenthum  der  Maximi- 
lians-HfittengeseUBchaft.  Dann  die  St.  WutsUioflni,  Regem- 
fltaaf»  Mkt.  mit  1800  E.,  an  dem  Begen,  wo  sich  schon  an 
den  hier  getriffteten  Holzrorr&then  auf  den  Holzreichthnm 
des  bayer.  Waldes  schliessen  l&sst;  Jst  Siz  des  Landgerichts, 
Notariats,  Rentamts,  Ziegelhfltte,  Potaschensiedereien ,  Müh- 
len, Ruinen  des  Stammsizes  der  Grafen  Stauf-Ehrenfels ; 
hier  Oberschreitet  die  Bahn  den  Regen  auf  einer  4834'  1.  und 
88'  h.  Brücke  und  gelangt  in  einer  grossen  Qurye  nach 
St.  Ponhols,  D.  275        in  dereh  ^ihe  eine  sehr  lange 
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Höhle  sich  befinden  soll,  über  welche  die  Bahn  eine  Zeitlang 
weggehe  und  zu  der  eine  Oeffnung  innerhalb  der  Schieuenlage 
führe.  (T.  2  M.  Postomn.  nach  Burglengenfeld,  Stadt  a.  1. 
Naabufer,  2800  E.,  Siz  des  Landgerichts,  Notariats,  Rent- 
und  Bezirksamts,  Postexpedition,  Mühlen,  Leder-  und  Tuch- 
Bcheerfabriken ,  Wollenwebereien,  Bierbrauereien  und  Brannt- 
ireinbrennereien.  Auf  dem  Berg  interessante  Schlossraine  und 
die  schöne  h.  Ereuzkirclie.  Von  da  über  Sdunidtmühlen, 
Mkt.  170  E.,  einsdil.  von  Lauteraeh  a.  d.  Vils»  875  sdiOnea 
Sc]iIo88,Mtthleii,  Hammerwerk,  bedeutendem  Hopfenbao.  Hier 
theilt  sich  die  Strasse  und  fahrt  einerseits  nach  Hohenfels, 
Mkt.  am  Forellenbache ,  in  einem  Gflrtel  Ton  Felsen  mit 
Schloss,  876  £.;  andererseits  nach  Hohenburg,  Mkt.  a.  d. 
Lauterach ,  800  E.  In  der  Nähe  soll  sich  der  Sage  nach  eine 
Berghöhle  befinden.) — Unweit  der  Bahn,  rechts  das  Pfd.  IiflMm« 
berg,  550  E.,  mit  Schloss  und  Wallfahrtskirche.  Dann  an 
einem  Gute  des  Grafen  du  Moniin  mit  grossen  Granitbrtichen 
vorbei  nach  St.  Haidhof,  in  dessen  Nähe  die  grossartige 
Eisenschienenfabrik  Maximilianshütto  liegt.  Ebenso  befinden 
sich  dort  reichliche  Braunkohlenlager.  Von  hier  durch  lauter 
Kiefernwälder,  in  deren  Mitte  zunächst  der  Bahn,  in  Loisnitz, 
J).  50  E.,  eine  Glashütte,  nach  St.  Klardorf,  wo  man  1.  einen 
Theil  des  schönen  Naabthals  mit  den  Ruinen  des  Schlosses 
zu  Burglengenfeld ,  r.  das  D.  Pischbach  mit  Schloss  erblickt ; 
der  Bahnhof  selbst  steht  auf  dem  Damm  eines  ehemaligen 
grossen,  jezt  trocken  gelegten  Fischweihers,  früher  unter  dem 
Namen  „grosser  Bauernfeind"  dem  Domkapitel  Regensburg 
zugehörig.  Die  Gegend  hier  ist  überhaupt  noch  reich  an  Fisch- 
wcihern.  Folgt  St.  Schwandorf,  Stadt  mit  2350  E.,  Knoten- 
punkt der  Regensburg-Nürnberger  nnd  der  Bshn  nach  Furth 
an  der  böhmischen  Grenze  (s.  n.)  mit  einem  Sehloss  des 
Forsten  von  Walierstein.  Gebartsort  des  im  80j&hrigen  Krieg 
80  berOhmt  gewordenen  Generals  Johann  t.  Werth  und 
eine  Wallfohrtskirche.  Von  hier  aus  wird  der  Fisehreichthnm 
der  dortigen  Gegend  in  die  weite  Welt  versandt.  Schw.  ist 
jezt  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats  und  einer  Po stexpedition. 

üeber  die  Na  ab  auf  einer  540'  1.  und  18'  h.  Brücke  nach 
St  Izrenlohe.  (Zweigbahn  ftber  Weiden  nach  Bayreuth; 
s.  u.)  In  der  N&he  bei  Schwarzenfeld  ein  Hammerwerk  und 
bedeutende  Thongruben  zu  eisenfesten  Steinen;  sodann  auf 
dieser  Strecke  bei  St.  Weiden  ein  Arm  ntich  Eger  (s.  u.) 
W.  Stadt  a,  d.  Waldiiaab,  3100  E. ,  4  Kirchen,  Schloss,  Sal- 
petersiedereiy  Farben-  und  Baschfabriken,  Flanelidruckerei, 
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Jaspisgruben,  Torfstecherei ;  Viehzucht.  8iz  eines  Bezirks- 
und Landgerichts,  Autuiiats,  Forstamts,  Rentamts,  Bauamts, 
ev.  Dekanats,  Postexpedition.  W.  soll  schon  unter  den  Rö- 
mern gestanden  haben,  aber  erst  unter  den  Hohenstaufen  ist 
es  urkundlich  dokumentirt.  Die  alte  Borg  ,  jezt  Rentamt  war 
früher  Siz  pfälzischer  Hrzge.  Durch  spärlich«  Ki^emvaldim- 
gen  nach  St.  Freihöls,  D.  150  E.,  wo  für  die  Maximilians- 
htttte  (s.  u.)  schon  viel  Eisenerz  verladen  wird,  worauf 

St.  Amberg»  Stadt  12,100  E.:  an  der  hier  schon  schiff- 
baren Vils,  wird  schon  1034  als  villa  regia  erwähnt,  1316  von 
Ludwig  dem  Bayern  befestigt,  im  spanischen  Erbfolgekrieg 
Yon  den  Kaiserlichen  erstürmt,  im  Rastatter  Frieden  jedoch 
an  Bayern  zurückgegeben.  1796  wurden  hier  die  Franzosen 
unter  Jourdan  von  den  Oesterreichern  unter  Erzherzog  Karl 
gänzlich  geschlagen.  Amberg's  Lage  ist  sehr  angenehm;  rings 
um  die  Stadt  herrliche  Lindenalleen  und  prächtige  Spazier- 
gänge. In  der  Nähe  Eisenbergwerke.  A.  ist  Siz  des  Krcis- 
appellations- ,  des  Bezirks-,  Stadt-  und  Landgerichts,  Bezirks- 
amts ,  Handelsgerichts ,  Notariatskammer,  Schwurgerichts ,  Straf- 
anstalt, Rent-,  Forstamts,  Bergamts,  Banfiliale,  bischöfl.  Com- 
missariat,  Gymnasium  mit  Lateinschule,  Studienseminar,  Ge- 
werbs-  und  Steigerschule.  A.  hat  1  k.  Gewehrfabrik  unter 
Oberst  v.  Podewils,  Tabak-,  Fayence-,  Spielkarten-,  Dosen- 
fabriken, Eisenwerk,  Ilutmachereien,  Schrannen- ,  Jahr-  und 
Viehmärkte.  Monumentales:  das  kgl.  Schloss;  die  St.  Mar- 
tins-Pfarrkirche  in  deutschem  Spizbogenstyl  erbaut,  mit 
einem  BIO'  h. Thurm;  die  1359  erbaute  gothische  St. Georgs- 
kirehe; das  Rathhaus;  das  MOnz-  und  Zeughaus,  und 
Gewehrfabrikgeb&ude;  das  in  grossartigem  Styl  neu  er- 
baute Marien8pital;da8  Monument  Eg.  Max  Josephs  1.  vor 
dem  Yilsthore.  In  der  Nflhe  r.  von^  Bahnhof  schön  sichtbar 
der  Mariahilfberg  mit  Wallfahrtskirche  und  schöner  Aus- 
sicht auf  den  bayer.  Wuld  (Kaffee  oben  zu  haben).  Von  A. 
gehen  t.  4.  Postomn.  1)  über  Hahnbach,  Mkt.  a.  d.  Vils,  890 E., 
mit  der  Wallfahrtskirche  Fronber.?.  In  der  Nähe  die  4  grossen 
Bcrgkegel,  die  Stisserberge,  nach  Vilseek,  Stadt  a.  d.  Vils, 
1110  £. ,  Siz  eines  Landgerichts,  Forstamts,  hat  Bergbau, 
Steinbrüche,  Torfstecherei ,  starke  Fischerei.  Das  1*/^  Std. 
entfernte  Eisenbergwerk  Schwarzenfeld  liefert  aus  5  Zechen 
jährl.  gegen  20,000  Seidel  Thoneisenstein.  Weiter  nach  Kir- 
chenthumbach.»  Mkt.  750  Schloss,  viele  fischreiche 
Weiher. 

In  der  Käbe  Ssohenbach.  Stadt  1375  E.,  LanügerichtSBiz ,  SchloBS, 
GlaMehleif-  und  IPoliiwurke,  xnnstaitthle,  TmslmiAiittfSftktiiT,  Torflitiiflii 
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Thongräben.  In  der  in  romenisebem  Styl«  Im  11.  Jftbxb.  febauten  Kfrehe 

za  E.  ist  der  Chor  bemerkenswerth ,  wie  auch  ein  Bild  des  Gerichtes^ 
Chiistum  sisend  auf  dem  Begenbogen,  zn  seinen  Füssen  Maria  und  die 
Apotiel.  Ansterdem  lieht  man  noch  die  Auferstehung ,  einen  kolossalen 
Christuskopf  und  einen  Bischof,  den  man  für  den  Consecrator  der  Kircbe 
den  h.  Gundekar  hält  Zwischen  den  Kippen  des  Chors  die  Embleme 
der  4  Evangelisten.  Hier  ist  der  grösste  epische  Dichter  des  deutschen 
Mittelalien  WolAram  yon  Eecbenbaeh  geboren  nnd  begraben.  Im  JvnS 
1867  brannte  ein  grosser  Theil  des  Städtchens  ab. 

2)  Nach  Hirschau,  Stadt  1650  E.,  Schloss,  Steingutfabrik, 
Schiefersteinbrtlche:  von  Weihern  umgeben.  —  3)  Nach  Schmidt» 
mühlen  (s.o.).  4)  lieber  Castl,  Mkt.  540E.,  nach  Neumarkt, 
Stadt  a.  Ludwigskanal,  drr  hier  seinen  höchsten  Punkt,  1300' 
ü.  d.  M. ,  erreicht,  am  Ursprung  der  Sulz,  4100  E.  Siz  eines 
Bezirksamts,  Landgerichts,  Notariats,  Forst-  und  Rentamts-, 
Tabaksfabrik,  Schranne,  Jahrmärkte,  Seidenzucht,  Miueralbad, 
Ruinen  des  Bergschlosses  Wolfstein.  —  Folgen  die  St.  Alt- 
mannshof, Weiler  75  E.,  Rosenberg,  Pfd.  675  E.,  mit 
Bleichereien;  Sulzbach,  Stadt  mit  5725  E.,  einem  Felsen- 
schloss,  6  Kirchen  und  einer  Synagoge.  Von  1614  bis  1799 
Residenz  der  Salzbacher  Linie,  worau  es  an  die  jezt  regie- 
rende Linie  überging.  Die  Stadt  zeichnet  sich  durch  viele 
schane  Gebäude  aus,  litt  1822  sehr  durch  Brand,  vurde  aber 
nachher  in  hohem  Masse  verschönert.  Iii  d^  Nähe  der  Anna- 
berg mit  Wallfahrtskirche  und  herrlicher  Aussicht.  S.  ist 
Siz  eines  Landgerichts,  Notariats,  Rent-  und  Bezirksamts, 
fcath.  und  ev.  Dekanats,  hat  die  berühmte  Seidel'sche  Buch- 
handlung und  Buchdruckerei ,  Eisenwerk ,  starken  Hopfenbau, 
Jahrmärkte.  T.  1  M.  Carriolpost  nach  lUschwang,  Pfd. 
350  E.,  Schlots,  ehemalige  Probstei  des  El.  Reiehenbach, 
Hopfenbau. 

Hierauf  die  St.  Neukirchen,  Pfd.  a.  d.  Sulz,  375  E.,  in 
der  Nähe  die  Kanneshöhle,  Ezelwang,  D.  200 E.,  mit  seinem 
schönen  Thal  (nordöstl.  oben  Schloss  Heu  st  ein).  Durch  ma- 
lerische Felsenparthieen  abwechselnd  mit  Gruppen  der  schönsten 
Laubhölzer  nach  St.  Hartmann shof,  D.  240  E. ,  wo  die 
Bahn  den  Kreis  Oberpfalz  verlassen  und  den  schönen  Kreis 
Mittelfranken  betreten  hat,  was  schon  an  dem  schönen 
kräftigen  Menschenschlag  bemerkbar;  zweite  St.  darin  ist 
Happurg,  Pfd.  1000  E. 

In  der  Nähe  ein  (grosser  verschanzter  Ring,  in  wdlehem  Pfeile» 
Lanzen  ,  Sporen  aus  alter  Zeit  gefunden  wurden.  Znr  Pfarrei  gehört  der 
Weiler  Keicheaeck  mit  Sohlouraine,  eiatt  8taminh»iii  der  ßobenken  t. 

üeichcneck. 

Hier  tritt  die  Bahn  an  die  Peernitz,  welche  sie  bis  Nürn- 
berg 1.  behält;  das  Thal  erweitert  sich  und  mau  fährt  an 
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lauter  Hopfenpflanzungen  vorbei  nach  St.  Hersbruck,  Stadt 
mit  3150  E.,  das  selbst  viel  Hopfen  bauend,  dem  Hopfen  der 
ganzen  Gegend  seinen  Namen  gibt;  sehr  viel  davon  wird  nach 
England  ausgeführt.  H.  hat  1  Schloss,  2  Kirchen,  Hospital,. 
HiAlen,  Ziegeleien,  Brauereien,  Gerbereien,  SteinbrOehe,  ist 
8ix  eines  Landgerichts,  Notariats,  Bezirks*,  Bentamts  und  hat 
1  Lateinschule.  Von  H.  geht  t.  1  M.  Postomn.  Ober  Hohm* 
Stadt,  Pfd.  700  E.,  Alfalter,  Pfd.  800  nach  Veldeii» 
St&dtchen  a.  d.  Pegnitz,  660  £•  mit  einem  Schloss,  einer 
S^önen  Kirche  mit  altdeutschen  Gemälden,  Altären,  Hospital, 
Mühlen.  In  der  Nähe  die  Gaislochhöhle  mit  Ziegelerde  und 
Tropfstein.  Von  H.  erblickt  man  1.  oben  Henfenfeld  mit 
8chlös8chen,  r.  im  Thal  Beichenschwand  mit  Schldsschen 
und  Parkanlagen,  darüber  den  Hansgörglberg,  worauf  die 
St.  Ottensoos,  Pfd.  550  E.,  Lauf,  ganz  nahe  die  Stadt  gl. 
Kamens  an  der  Pegnitz,  3200  E. ,  mit  einem  alten  Schloss; 
Landgerichtssiz,  viel  Hopfenbaii,  Stahldraht-,  Eisen-,  Spieprcl- 
und  Messingdrahtfabriken,  Schleif-,  Säge-  und  andere  Mühlen. 
Folgen  noch  die  St.  Röthenbach,  D.  2G0  E.,  (s.  o.  der  Mo- 
rizberg,  weithin  sichtbar,  Ueberblick  über  die  Ebene  vou 
Nürnberg  und  das  Pegnitzthal  bis  über  Ilersbruck) ,  Mögel- 
dorf, Pfd.  900  E. ,  worauf  wir  in  den  Bahnhof  der  einstigen 
freien  Beichs Stadt  Dürnberg  einfah]:eu. 

XII.  Nflrnberg^  und  Umgebung. 

XTtaiberg,  Stadt  a.  d.  Pegnitz  und  am  Donau-Main-» 
Kanal ,  unter  dem  28*  45'  w.  Lftnge  und  49*  26'  n.  Br. ,  984' 
d.  M.  gelegt  9  ist  die  cweitgrOsste  Stadt  des  Königreichs 

und  neben  Augsburg  die  wichtigste  und  bedeutendste  Industrie- 

und  Handelsstadt  Bayerns.  Seine  Einwohnerzahl  ist,  da  ausser 
dem  Ludwigskanal,  der  die  Schifffahrt  vermittelt,  4  Eisen- 
hahnen sich  hier  kreuzen,  und  eine  fünfte  als  Lokalbahn  mit 
Fürth  besteht,  nach  allen  Richtungen  gute  Landstrassen  vor- 
handen sind  und  daher  alle  Voraussezungen  eines  lebhaften 
Verkehrs  bei  einer  iiuhistriöscn  Bevölkerung  in  reichem  Masse 
gegeben  sind,  —  in  raschem  Steigen  begriffen;  1852  waren  es 
noch  50,328,  das  Militär  miteingerechnet,  1861  schon  62,797, 
und  1864  70.492  E.,  also  innerhalb  12  Jahren  über  20,000 
Seelen  Zunahme.  Es  dürften  somit  jezt  immerhin.  75,000  E* 
anzunehmen  sein. 

Ueber  die  erste  Geschichte  von     liegt  viel  Sagenhaftes 
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vor.  Hiernach  wäre  schon  unter  den  Römern  zur  Zeit  des 
TiberiuB  Nero  an  der  Stelle  der  jezigen  Burg  ein  WartÜrarm, 
sp&ter  238  n.  Chr.  eine  Burg  gebaut  und  ein  Städtchen  darum 
angesiedelt,  dieses  257  von  den  Thttringern  yerwüstet  und  erst 
1^72  wieder  aufgebaut  worden.  Dann  sollen  Franken,  naclüier 
Attila  herangekommen  und  viele  Noriker  hieher  geflohen  se^in, 
Ton  denen  die  Stadt  ihren  Namen  Norimberga,  Nürnberg  er- 
hielt.  Später  493  sollen  die  Rdmer  von  ärag.  Adelger  von 
Bayern  gänzlich  vertrieben,  und  von  Slaven,  die  500  kameui 
der  FIuss  Pegnitz  genannt  worden  sein.  723  kam  Bonifazius, 
taufte  am  Reutersbrünnlein,  baute  an  der  Stelle  der  Sebalder- 
Idrche  eine  dem  h.  Petrus  geweihte  Kapelle  und  50  Jahre  später 
kam  der  dänische  Prinz  Sebald  aus  Rom  nach  N. ,  starb  hier 
und  Hess  seinen  Leichnam  in  der  Pctcrskapelle  beisczen,  die 
aber  abbrannte,  worauf  der  Leichnam  in  die  von  Karl  d.  Gr. 
gebaute  Martinskapelle  an  der  Stelle  der  jezigen  Aegidien- 
kirche  kam.  Da  aber  der  Leichnam  dort  nicht  blieb,  sondern 
bei  Nacht  immer  wieder  an  den  Plaz  der  Peterskapelle  zurück- 
kam, baute  man  da  die  Sehalduskirche.  Um  jene  Zeit  umgab 
Ksr.  Konrad  L  die  schon  mächtig  herangewachsene  Stadt  mit 
Mauern  und  Thürmen  und  machte  sie  zur  freien  Reichsstadt. 
Er  haute  die  Burc^  und  sezte  auf  die  alte  Heidenkapelle  die 
Kaiserskapelle  mit  ihren  schönen  Säulen.  Ksr.  Otto  L  wohnte 
daher  schon  im  neuen  Schloss  als  er  960  ein  herrliches  Oster- 
fest in  der  Sebaldudrirche  feierte.  Unter  Heinrich  n.,  Otto's 
Enkjel,  dessen  Gattin  Kunigunde  die  Linde  auf  die  Burg  pflanzte, 
tarnen  viele  Edle  nach  N.,  ftbemahmen  die  Regierung  und  bü* 
deten  das  Patriziat. 

So  weit  die  Sage.  Die  Geschichte  kennt  erst  Töm  J.  1060 
an  einen  Ort  Norembere  oder  Nurieberg,  unter  Heinrich  IIL 
IVoher  dieser  Name,  ist  nicht  nachgewiesen ,  wohl  aber  nahm 
die  Stadt  jezt  schnell  an  Bedeutung  zu  und  unter  den  Kaisern 
bis  1137  war  sie  oft  vorübergehender  Aufenthalt  derselben, 
besonders  Heinrich  IV.  Unter  den  Hohenstaufen  ward  N.  nach 
mehr  bevorzugt,  aber  erst  nach  der  Hohenstaufen  Fall  erhielt 
die  Stadt  das  Privilegium  ihrer  Keichsunmittelbarkeit  durch 
Rudolph  von  Habsburg,  der  aber  die  verhängnissvolle  Ein- 
richtung traf,  dass  er  dem  Burggrafen  Friedrich  von  Zollern 
das  Burggrafenthnm  nebst  mehreren  Rechten  erblich  verlieh, 
was  zu  Jahrhunderte  langem  Hader  zwischen  der  Stadt  und 
den  Burggrafen,  sowie  ihren  brandenburg-anshachischen  Nach- 
kommen wurde.  Bei  Ksr.  Ludwig  dem  Bayer  hielt  N.  treu 
aus  und  von  ihm  ward  1332  die  wichtige  Urkunde  ausgesteUt, 
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in  welcher  ftlle  Orte  genannt  sind,  in  denen  N.  Handelsfreiheit 
hatte,  womach  sich  der.  Handel  der  Stadt  schon  damals  ausser 
Franken  und  Bayern  aber  die  Schweis  ^heinlande,  Flandern 
und  Brabant,  Namar,  Hennegaa  nnd  Westphalen  erstreckte. 

Barch  die  von  Ksr.  Ludwig  schon  1318  ertheilte  Marktfreiheit 
entstand  die  noch  fortdanernde  Ostermesse.  Karl  IV.  \s-andte 
der  Stadt  viele  Vortheile  za;  er  gab  in  N.  135G  die  goldene 
Bolle,  das  erste  Keichsgrondigesez  über  die  Wahl  des  Kaisers 
durch  die  Kurfürsten,  worin  zugleich  bestimmt  ward,  dass  jeder 
Kaiser  seinen  ersten  Reichstag  in  N.  halten  solle ;  und  1361  wurde 
hier  sein  Sohn  Wenzel  der  nachherige  untaugliche  Kaiser  ge- 
boren. Aus  jener  Zeit  stammen  auch  grosse  JStittuugeu,  wie 
die  Erbauung  der  Karthause  von  Marquard  Mendel,  die  Stif- 
tung des  Spitals  von  Konr.  Gross,  dem  „reichen  Heinz"  und 
die  Anstalt  für  arme  Handwerker,  zu  welcher  Burkard  Sa}  1er 
1390  40,000  fl.  hergab.  1424  vertraute  Ksr.  Sigismund  der 
Stadt  die  Aufbewahrung  der  Reichskleinodien,  die  in  der  Spi- 
talkirche  in  einem  silbernen  Kasten  aufgehängt  und  bis  zur 
Reformation  alle  Jahre  ötfentlich  gezeigt  wurden.  1806  wurden 
sie  nach  Wien  gebracht. 

1427  verkaufte  der  Burggraf  Friedrich  als  erster  Mark- 
ipraf  nnd  Knrfflrst  yon  Brandenburg  seine  kurz  snvor  von 
den  Bayern  abgebrannte  Burg  mit  allen  Rechten  in  der  Stadt 
nebst  einigen  Börfem  imd  Mühlen  mit  Waldlehen  und  Wald- 
rechten an  die  Stadt  um  12,000  Goldgulden  und  behielt  sich 
blös  das  Ijaadgerichty  Geleit  und  wildbann  vor;  was  aber 
immerhin  noch  genug  Anlass  zu  H&ndeln»  besonders  mit  den 
Markgrafen  von  Ansbach  gab. 

Von  der  Mitte  des  15.  Jahrh.  beginnt  die  glänzendste  Zeit 
der  Stadt  bis  zur  Mitte  des  16.  Der  Handel  dehnte  sich  nach 
allen  Seiten  aus  und  am  Ende  des  15.  Jahrh.  hatten  Kauf- 
häuser wie  die  Behaim  Handelsverbindungen  von  Portncral  bis 
nach  Ostindien.  Vorzüglich  bedeutend  war  Gewürz-  nnd  Wein- 
haudlung.  In  Erfindungen  und  gewerblichen  Unternehmungen 
tibertraf  N.  alle  anderen  Städte.  Seine  Erzgiesser  gössen  die 
die  besten  Kanonen  oder  Stücke;  seine  Messingdreehsler  er- 
richteten eine  Drechsehnühle,  Ulmann  Stromer,  der  Rathsherr 
und  Chronikschreiber  baute  schon  1390  eine  Papiermühle  und 
nach  Erfindung  des  Buchdrucks  zeichneten  sich  mehrere  Buch- 
drucker, besonders  Anton  Koburger  aus.  1440  erfand  der 
Bürger  Rudolph  das  Drahtziehen;  1482  gab  es  bereits  Lnllen- 
macher;  1500  erfand  Peter  Hcle  die  Nürnberger  Eier,  d.  h. 
Taschenuhren;  1517  ward  iiiei  das  erste  Feuerschloss  gefer» 
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tigt;  Lobsinger  erfand  die  Windbüchse  and  sdion  1^9  fldiosv 
man  nach  der  Scheibe.  Eine  Answandernng  von  Kauflenten 
und  Gewerbtreibenden  ans  Würzbarg  hieher  soll  Handd  nnd 
Gewerbe  besonders  von  1400  an  gehoben  haben« 

Aach  der  Sinn  für  Wissenschaft  and  Sonst  erwachte,  be« 
sonders  *Ton  Patriziersühnen  aus  Italien  eingeführt.  Der  be- 
rühmte Mathematiker  und  Astronom  Kegiomontanus ,  Joh» 
Müller,  geb.  1436  zu  Königsberg  in  Franken,  zog  1471  von 
Wien  nach  N.,  weil  ihm  da  die  besten  Instrumente  gemacht 
wurden.  Sein  Schüler  war  Martin  Behaim ,  geh.  1459,  f  1506- 
in  Lissabon,  der  darch  Verwendung  des  Astrolabiums  zur  Be- 
stimmung der  Lage  eines  Orts  yiel  beitruj?  zur  Umschiffung 
Afrika's  und  zur  Entdeckung  Amerika's.  1493  fertigte  er  bei 
einem  Aufenthalt  in  N.  seinen  berühmten  Globus.  In  dem- 
selben Jahre  erschien  die  Weltchronik  des  Arztes  Hartmann 
Schedel  mit  Holzschnitten  von  Wohlgemuth  und  Pleydenwurf. 
1458  hatten  Plattenberger  und  Truchses  ihre  Weltchronik  be- 
gonnen und  1488  schrieb  Meisterlin  die  erste  Nürnberger  Chro- 
nik. —  An  bedeutenden  Künstlern  lebten  und  wirkten:  Glas- 
maler Veit  Hirschvogel,  f  1525;  der  Maler  Michael  Wohlge- 
muth, geb.  1434,  t  1519,  der  Lehrer  Albr(  cht  Jüürer's;  dieser 
selbst,  geb.  1471,  t  1528;  dann  sein  Schüler  Hans  Culmbacb, 
t  1545;  Hans  Schäuffelin,  t  1550  zu  Nördlingen;  Peter  Penis, 
t  1550  zvL  Breslau;  der  Bildgiesser  Peter  Yischer,  t  1629; 
der  Bildhauer  Adam  Kraft,  f  1507  im  Spital  zu  Schvabaeh; 
der  Bildsclmizer  Veit  Stoss,  geb.  1447,  t  1588;  der  Gold- 
schmid  Wentzel  Jamnitzer,  t  1586.  Als  Dichter  thaten  sich 
hervor:  Hans  Rosenplfli,  der  Schnepperer,  f  1450,  und  Hans 
Sachs,  geb.  1494,  f  1576,  welcher  dritthalbhundert  Meister-. 
Sänger  um  sich  versammelte.  Der  Reformation  wandte  sich 
K.  frühe  zu  und  es  machten  sich  damals  berühmt:  Raths- 
schreiber Laz.  Spren  gier,  geb.  1479,  t  1534;  Christoph  Scheurl, 
t  1542,  grosser  Gelehrter  und  Jurist  und  inniger  Freund  Lu- 
ther's;  Hieronym.  Baumgärtner,  t  1566,  Rathsherr  und  grosser 
Kenner  und  Förderer  der  Wissenschaften,  Gründer  der  Stadt- 
bibliothek, die  1530  im  Dominikanerkloster  aufgestellt  wurde. 
Durch  Melanchthon  Hess  der  Rath  1526  das  Gymnasium  er- 
richten, an  welchem  Camerarius  und  Eoban  Hesse  lehrten. 
Eben  weil  N.  in  Kunst,  Wissenschaft  und  Gewerbe  eine  der 
ersten  Städte  Deutschlands  geworden,  war  ihr  auch  Ksr.  Ma- 
ximilian sehr  hold.  Nach  seinem  Willen  dichtete  hier  Melch. 
Pfinzing  den  „Theuerdank und  der  Buchdnicker  Schönsper- 
ger  von  Augsburg  musste  ihn  hier  drucken,  weil  hier  Dürer 
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und  Schäuffelein  die  Bilder  zeichneten,  Negker  sie  in  Holz 
4BCluiitt  und  Neudörffer  die  Gestalt  der  Buchstaben  vorschrieb. 

Anfang  des  16.  Jahrh.  gewann  N.  bedeutenden  Landbesiz 
durch  Ausführung  der  Acht  gegen  Pfalzgraf  Ruprecht.  Sie 
gewann  die  Pflegämter  Altdorf,  Bezenstein,  Ilersbruck,  lül- 
poltstein,  Hohenstein,  Lauf,  Engelthal,  Reicheneck,  Velden, 
nachdem  sie  schon  früher  die  Vorstädte  Wöhrd  und  Gosten-' 
hof,  die  Orte  Lichtenau  und  Gräfenberg  erkauft  hatte,  so  dass  . 
sie  eine  Landesherrschaft  sich  bildete  wie  keine  andere  Reichs-  * 
Stadt  sie  besass;  es  wurde  die  Universität  zu  Altdorf  gegrün- 
det, auf  der  1(300  auch  Wallenstein  studirte.  —  Im  SOjahiigen 
Krieg  litt  N.  viel  und  die  Reichstage  hörten  in  der  protcstan- 
ti&chen  Stadt  auf.  Doch  erholte  sie  sich  bald  und  1662 
gründete  sich  eine  Malerakademie.  Im  18.  Jahrh.  kam  N.  via 
alle  Beichsst&dte  zurOck,  Handel  und  Ctewerbe  nahmen  ab  und 
suchten  andere  Bahnen,  im  7j&hrigen  Krieg  ward  es  Von  Kg. 
Friedrich  II.  von  Prenssen  um  60,000  fl.  gebrandschazt,  Yon 
1795  an  mussten  an  die  Franzosen  grosse  Contributionen ,  bis 
in  die  MUlionen,  geleistet  werden,  und  es  war  ein  Gltkck  fflr 
N.,  dass  es  1806  seine  Selbst&ndigkeit  yerlor  und  an  Bayern 
kam,  wo  sie  unter  der  milden  und  weisen  Regierung  der  Kö- 
nige in  Handel,  Gewerbe  und  Fabrikthätigkeit  zu  einer  Höhe 
sich  erhob  wie  nie  zuvor.  Das  Gebiet  der  Beichsstadt  N..  fasste 
einen  Flächenraum  von  32  Quadratmeilen  mit  12  Pflegämtem 
und  vielen  Ortschaften  in  den  sie  umgebenden  Fürstenthümern. 

N.  ist  der  Siz  des  Handels-Appcllationsgerichts  für  die 
Kreise  diesseits  des  Rheins,  eines  i3ezirksgericht8 ,  Handels- 
gerichts L  Instanz,  Merkantil-,  Friedens-  und  Schiedsgerichts, 
Notariats-  und  Handelskammer ,  Stadtgerichts ,  Landgerichts, 
Notariats,  Bezirksamts,  Filial- ,  Zahl-  und  Stempelamts,  Rent- 
amts, Forstamts  Sebaldi,  Baubehörde,  Brandversicherungs-In- 
spektion,  Salzamts,  Staatsschuldentilgungs-Spezialkassa,  Kö- 
niglichen Bank,  katholischen  und  protestantischen  Dekanats, 
Filiale  der  englischen  Fräulein;  hat  ein  Gymnasium  mit  La- 
teinschule, ein  Realgymnasium,  eine  polytechnische  Kunst- 
gewerbs*  und  Ereisgewerbsschule;  ist  Siz  des  Oberpost-  und 
Bahnamts  fOr  Mittdfranken  hebst  Eanalamt  und  Einnehmerei, 
Haupttelegraphen-  und  Ostbahnstation,  Hairotzollamt  mit  Zoll« 
expedition  auf  dem  Staatsbahnhof  und  Zouexpositur  auf  dem 
Oatbahnhof,  einer  Eommandantschaft  und  GaroSson,  sowie  eines 
Landwehr-Regiments. 

CMienswerthe  Gtebäude  und  sonstige  Bohenawürdig^ 
luätm*  Die  jezige  Stadt  ist  durch  den  Fluss  in  die  Lorenzer 
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und  die  Sebaldorseite  getheilt  und  hatte  1863  auf  erster  1578^ 
auf  zweiter  1710  Hausnummern  innerhalb  der  Rinf^numem ;  7 
steinerne  Brücken  nebst  mehreren  Stegen  vermittelten  zwischen 
beiden  Seiten  den  Verkehr.  Die  berühmteste  aber  unbequem- 
ste unter  diesen  Brücken  ist  die  sog.  Fleischbrücke,  weil  sie 
mit  einem  Bogen,  ho( htresprengt,  den  Fiuss  überspannt,  wie 
die  Rialtobrücke  zu  Venedig.  Unter  den  Stegen  ist  ein  Ket- 
tensteg am  Ausfluss  der  Pegnitz.  Ausserhalb  der  Stadt  wird 
der  Fluss  von  drei  Brücken  überwölbt.  Vorstädte  sind:  Wöhrd, 
T.  d.  Pegnitz  geg.  Ost,  öostenhof,  1.  d.  Pegnitz  geg.  Stidw., 
St«  Johannes,  r.  d.  Pegnitz  gegen  Nordw.  und  endlich  die 
neuerdintrs  entstandene  Marienvorstadt  1.  d.  Pegnitz  geg.  Südo. 
an  Post  und  Baliuhof.  Mit  den  Vorstädten  ist  die  Häuserzahl 
jezt  jedenfalls  über  4000.  Die  alten  5  Hauptthore  sind  das 
Frauen-«  Spittler-,  Neaen-  und  Lonfer-Thor  mit  den  rondes 
Thftrmen,  sodann  das  Thiergamtner  Thor  mit  einem  alten 
Thurm;  nenerdfnfs  sind  dazu  awei  neue  Hanptthore  gekom- 
nen:  das  Königs-  nnd  Marienthor.  Die  sog«  Thörlein,  ^e 
nnr  mit  leichtem  Fuhrwerk  oder  gar  nicht  befahren  werden 
dfirfen'  nnd  Nachts  11  ühr  geschlossen  werden,  heissen:  Hil- 
ler- ,  Vestner- ,  Wöhrder-  ünd  Kasemattenthor ,  die  aenen 
Walch-  und  Maxthor  nnd  es  werden  noch  einige  dazu  kommen« 

Was  N.  besonders  interessant  und  zu  einer  der  merkwür- 
digsten Städte  Deutschlands  macht,  ist  dass  es  sich  das  Ge- 
präge des  Alterthnms,  oder  richtiger,  des  Mittelalters  ziem- 
lich treu  bewahrt  hat  und  fortiivährend  zu  erhalten  bestrebt  ist, 
wodurch  es  für  den  Fremrlon  einen  besondern  Reiz  gewinnt. 
Es  verdankt  dies,  namentlich  was  die  Konsequenz  des  altdeut- 
schen Styls  der  Neubauten  und  Restaurationen  betrifft,  dem 
verst.  Karl  Heideloff,  dem  Konservator  der  Kunst-  und  Alter- 
thums-Denkmale. 

Kirchen.  Die  prachtvolle  Lorenzkirche  im  gothischen 
Spizbogenstyle  tritt  uns,  von  der  Eisenbahn  N.  betretend,  zuerst 
vor  Augen.  Sie  wurde  1278  an  der  Stelle  der  Kapelle  z.  hl. 
Grab  begonnen  und  erst  1477  vollendet.  Die  weltberühmte 
Fa^ade  mit  ihrem  statuereichen  Portal,  ihren  Gallerien,  der 
kolossalen  Rosette,  38'  im  Durchmesser,  und  den  beiden  in  7 
6todcwerken  sich  eAehenden  Thtnnen' wurde  nn  1982  gebaut 
Länge  des  ganzen  Gebändes  822'bayr. ,  Breite  104',  Höhe  der 
Thfirme  270/  Der  Altere  derselben  ivnrde  tun  6,  Jannar  1865 
dnrch  einen  Blizstrahl  stark  besch&digt;  ist  aber  bereits  8^5- 
ner  wieder  hergestellt.  Bas  Langhans  ward  1408  erweitert 
nnd  der  Chor  1459^77  hinangefftgt«    Die  Ahendseite  d«r 
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Kirche  zwischen  den  Thflrmeii  ist  toh  wunderbarer  Schönheit» 
Zuerst  eine  Thürhalle  von  42'  Höhe  mit  reichen  Bildhauerar« 
beiten;  die  Flü^elthüren  neu  nach  Heideloff's  Zeichnung  von 
Rotermundt  1824  gefertijrt.  Die  Gallerie  unter  der  Rosette 
ist  ebenfalls  neu  nach  Ileidelotf  von  Capoller  gebaut.  Die 
Nordseite  der  Kirche  schmückt  eine  schöne  Brautthür,  neben 
welcher  ein  alter  Christus  am  Oelberg.  Auf  der  Südseite  ein 
Relief,  die  Dreifaltigkeit  nebst  einer  künstlichen  Sonnenuhr. 
Grossartig  ist  der  Eindruck  beim  Eintritt  in  die  Kirche  vou 
der  Abendseite.  Die  herrliche  Pfeilerreihe  des  Mittelschiffs 
leitet  den  staunenden  Blick  zum  zierlich  gewölbten  Chor,  das 
durch  seine  bunten  Fenster  von  einem  Farbenmeer  tiberströmt 
ist.  Zwischen  Schiff  und  Chor  hängt  der  „Englische  Gruss** 
von  Veit  Stoss.  Rechts  an  einer  Säule  die  neue  Kanzel  von 
."weissem  Stein ,  nach  Heideloff's  Entwurf  von  Rotermundt,  1839 ; 
'  die  Eyangelisten  und  Apostel  davon  von  Hofbildhaner  Müller 
im  Meiningen.  Der  neue  Altar,  ebenfalls  nach  Heideloff  toü 
Botennandt,  1840,  ist  mit  flechs  yon  Burgschmiet  gegossenen 
Engelgestalten  gesehmackt«  Veber  dem  Altar  ein  Christas 
Ton  Veit  Stoss«  Links  von  demselben  das  Wandergebilde 
Adam  Krafft's,  das  SakramentshftaschM,  entstanden  1496  bis 
1500,  darch  e^en  Imhof  gestiftet.  Der  Meister  mit  zwei  Ge- 
sellen trägt  auf  seinem  Rücken  ein  64'  h.  aofsteigendes  zier* 
lieh  nnd  künstlich  durchbrochenes  Thttrmchen,  zu  dessen  Ci* 
borium  zwei  Treppen  führen,  das  dann  in  TCrschiedenen  Ab* 
theilnngen  die  Geschichte  Christi  vom  Abendmahl  bis  znr 
Anferstehnncr  ficrürlich  darstellt  und  endlich  in  einem  blumi- 
pen  BischofsBtah  endigt.  Von  den  ^remalten  Fenstern  im  Chor 
sind  vornehmlich  zu  beachten  das  Tncher^sche,  an  der  Sakri- 
stei, an  den  beiden  glänzenden  Säulen  erkennbar,  1451  von 
dem  Schweizer  Springling  gemalt.  Sodann  das  Volkamer'sche 
mit  dem  Stammbaum  Christi,  der  aus  dem  Leibe  Jakobs  wächst, 
1480  von  einem  Unbekannten  gemalt  und  in  neuerer  Zeit  von 
den  Malern  Kellner  wieder  hergestellt,  von  welchem  auch  im 
Schlüsselfelder'schen  Fenster  die  4  Apostel  nach  Dürer  sind. 
Daneben  das  Grabdenkmal  der  1639  hier  verst.  Markgräfin 
Sophie  von  Brandenburg,  errichtet  1G49  im  Styl  jener  Zeit. 
Knnstinteresse  durch  Holzschnizereien  und  Gemälde  von  Wohl* 
iremoth  und  Calmbach  bieten  noch  die  Imhof-,  Katharinen-, 
Marien-  and  Kikclansaltar;  der  ErelFsche  hinter  dem  Haupt* 
ahar  zdlgt  das  älteste  Bild,  der  Stadt.  An  Gemftlden  in 
der  Kirche  sind  noch  zu  erwähnen:  die  Krönung  der  Maria 
auf  der  Imhof  sehen  Empore ,  1440 ,  eine  Madonna  mit  dem 
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Kinde  auf  Goldgrund,  1448.  In  der  Sakristei:  zwei  Choral- 
büchcr,  auf  Pergament  von  Rosendorn  1507 — 10  geschrieben 
und  von  Ebner  gemalt.  Vom  nördl.  Thurme  schönste  Aussicht 
über  Stadt  und  Umgegend.  —  Ausserdem  sind  noch  auf  der 
Lorenzer  Seite  folgende  Kirchen:  Marthakirche,  dem  refor- 
mirten  Gottesdienst  dienend,  gehörte  zu  dem  1630  gestifteten 
Waldstromer'schen  Pilgerhaus ;  auch  hielten  die  Meistersänger 
hier  öfters  ihre  Singschulen  und  wurden  geistliche  Spiele  hier 
aufgeführt.  Glasgemälde  nicht  ohne  Werth.  Neuesten  Bestim- 
mungen zufolge  Süll  sie  einer  gründlichen  Restauration  unter- 
worfen werden.  —  Ciarakirche,  zu  dem  1288  gestifteten 
Clarissenkloster  gehörig,  später  zum  Magazin  benüzt,  und 
seit  1857  für  den  kafhoUschen  Gottesdienst  eingeweiht.  Altäre 
und  Glasgemälde  nicht  ohne  Werth.  —  Jakobskirche.  1124 
erbaut,  1500  von  den  Deutschordensrittern  erweitert  und  18SS4 
bis  25  nach  Heideloff  "rerschOnert  und'  restaurirt  Hauptaltar 
mit  vorzüglichen  Holsschnisereien.  Alte  Gemälde  byaantini- 
scher  Schule.  In  der  Dilherr'schen  und  Egloffstein'schen  Ka- 
pelle Holzschnizereien  und  Gemälde  von  Werth. 

Auf  der  Sebalder  Seite  erscheint  snerst  am  Marktplaze 
die  Frauenkirche,  welche  wegen  ihrer  reinen  Gothik  und 
schönen  Verhältnisse  einen  imponirenden  Eindruck  machL 
Sie  wurde  unter  Ksr.  Karl  IV.  an  der  Stelle  einer  abgeris- 
senen Judensynagoge  gebaut  von  1355—61.  Die  Vorderseite 
ist  in  den  reinsten  und  zierlichsten  Formen  ausgeführt  und 
eine  Vorhalle,  in  weiche  von  drei  Seiten  Thüren  führen,  trägt 
in  ihren  schönen  Spizbogen  eine  Fülle  biblischer  Gestalten« 
üeber  der  Vorhalle  eine  kleine  Kapelle,  angeblich  von  Adam 
Krafft  später  hinauf  gebaut,  wahrscheinlich  zur  Unterbringung 
des  künstlichen  Uhrwerks,  welches  der  Schlosser  Georg  Heuss 
verfertigte  und  das  unter  dem  Namen  „Männleinlaufen'^  be- 
rühmt war,  jezt  aber  still  steht.  Das  Innere  der  Vorhalle  ist 
in  seinen  zierlichen  iSpizbogen  reich  an  Figuren  und  Reliefs, 
als:  Geburt  Christi,  Anbetung  der  Weisen,  Salomo's  ürtheil 
n.  s«  w.  Das  Schiff  wird  Ton  4  runden  S&ulen  getragen  und 
ist  dadurch  sehr  helL  Chor  ohne  S&ulen  und  die  Feister 
mit  Malereien.  Links  im  Schiff  an  der  rechten  Säule  die  ge- 
malte GedftchtniBStafel  der  Frau  PrflnBterin  mit  der  Gebort 
Christi)  auf  Goldgrund  gemalt  1480.  Ton  da  links  seitwftrta 
hoch  an  der  Wand  hinauf  ein  mächtiges  holzgeschniztes  und 
gemaltes  Marienbild  von  Veit  Stoss ,  Ueberbleibsel  des  ehema- 
ligen Welser'schen  Hochaltars  dieser  Kirche,  1604.  Am  Altar  das 
n.  Seitenschiffs  mehrere  Bilder  Ton  Heiligen,  angeblieh  Toa 
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Wohlgemntli ;  das  Pergenstorffer' sehe  Hochbild  „Maria  Schutz** 
nebenan  ohne  Zweifel  von  Adam  Kralft,  1499.  Im  Chor  steht 
seit  181G  der  Tucher'sche  Hochaltar,  früher  in  der  jezt  spur- 
los verschwundenen  Salvatorkirche.  Kr  stellt  im  Mittelbild 
die  Verkündigung,  Kreuzigung  und  Auferstehung  auf  Gold- 
grund dar;  auf  den  Flügeln  die  Geburt  Christi  und  die  Apo- 
stel Peter  und  Paul.  Ausserdem  noch  verschiedene  andere 
Gem&lde  aus  der  alten  Nttmberger  Malerschule,  nicht  ohne 
Werth. 

Die  Sebaldaskirehe  stammt  in  ihrem  ältesten  Theile 
schon  ans  dem  10.  Jahrh.  ond  swar  in  der  Löffelholz'schen 
oder  Peterskapelle  svisdien  den  beiden  Thürmen.  Sie  ist  ur- 
sprünglich ganz  im  byzantinischen  Styl  gebaut  gewesen,  wie  er 
sich  an  den  beiden  Portalen  der  Thürme  und  am  Mittelschiff  über 
den  Seitenanbanen  noch  jeat  aeigt ,  aber  ans  der  gothisch  fort-' 
bauenden  Zeit  wurde  aus  je  zwei  übereinander  stehenden  Fen- 
stern ,  einem  grossen  und  einem  kleinen  mit  Rundbogen ,  welche 
in  den  drei  Vorderseiten  der  Kapelle  sich  befanden ,  Spizbogen 
gemacht  und  so  die  Einheit  des  Styls  gebrochen.  An  den 
Seiten  des  Langhausos  geht  in  den  Portalen  die  Säule  all- 
mählig  in  die  Rippe  über,  bis  der  vollendete  gothische  Styl 
in  dem  Ostchor  auftritt.  Die  beiden  schlanken  viereckigen 
Thürme,  von  denen  der  eine  1300,  der  andere  1345  erbaut 
wurde,  erreichten  erst  1483  ihre  jezige  Höhe  von  2G4'  und  die 
Umgänge  mit  den  durchbrochenen  Geländern  sind  sogar  erst 
1493  ausgeführt  worden;  so  dass  auch  an  ihnen  von  imten 
nach  oben  der  Wechsel  der  ]>auart  sich  kenntlich  macht.  — 
Bas  Reliefbild  an  der  sog.  Schauthür,  südl.  das  jüngste  Ge- 
richt, ist  wahrscheinlich  von  Krafft,  1485.  Die  prachtvollen 
Grabdenkmale  der  F^iKen  Sehreyer  und  Laadauer  am  Chor 
von  Krafft  1492  gefertigt,  gehören  £u  seinen  sdiOnsten  Stein- 
hanerarbeiten.  Die  Länge  der  Kirche  betr&gt  290%  die  Breite 
—  Im  Innern  ersdieint  haupts&ehlicb  das  ▼eltberfihmte 
Broncedenkmal  des  hl.  Sebaldus  Ton  Peter  Yiscber  und 
'  seineil  5  Sdhnen  von  1507 — 1519  gemacht,  das  Frans  Kugler 
das  höchste  Heiligthum  der  deutschen  Kunst  nennt. 

Das  Ganze  stellt  einen  Tempel  von  Bronce  vor,  unter  welchem  der 
Heilige  im  Silbersohreine  ruht.  8  Säulchen  waohsan  ringsum  auf  und 
trafen  dae  OewOlbe,  aus  welehen  drei  Kuppelthflnne  steH  erheben.  Der 

'  Schrein  sell'Bt,  im  Innern  des  Tempfils,  steht  auf  einem  Anff5ati'.e,  wel- 
cher köstliche  äcenen  aus  dem  Leben  des  Heiligen  in  Relief  zeigt.  An 
den  Schmalseiten  des  Schreines  steht  einerseits  der  Heilige  selbst  mit 
seiner  Kirche  ,  andererseits  der  Meister  Vischer  mit  SehimfeU  nnd  Meisel. 
Zur  Seite  des  Schreines  sieht  man  Leuchter;  auf  denen  anmuthi^e  Engel- 
^etalten  sich  wiegen.  —  Diesen  Mittelbau,  den  Kern  des  Ganzen,  um- 
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gibt  wie  eine  Schaale  jener  reiche  Tempelbau,  Es  scheint  im  Bildwerke 
dMielben  der  tiedanke  ausgedrückt  sn  sein ,  daas  Christus  der  Mittelpunkt 
der  Z«itoa  der  Welt  ist,  daas  Alles  Ihm  dient,  auf  ihn  deute.  Ihn  rer* 

herrliche.  Daher  erscheint  die  Natur  mit  ihrnn  Gebilden  (Schnecken, 
Fische,  Drachen,  Blumen)  das  Ueidenthum  mit  seineu  Gestalten,  die 
Helden  der  vot christlichen  Zeit  als  Vorbilder  Christi,  die  uatürlicheu 
Tugenden ,  die  Apostel  und  die  Propheten  An  der  Bpize  dea  Werkes 
sieht  man  das  Christkind,  den  Eck-  und  Schlussstein  des  Gänsen,  auf, 
den  Alles  sich  bezieht ,  der  Alles  zusammenhält  und  trägt. 

Im  Milteiöiliiit  ist  die  ueue  Kanzel  nach  einem  Entwürfe 
Heideloff's  von  Rotermuudt  aus  Eichenholz  meisterhaft  ge- 
schnizt.  An  der  ^eUbe  der  Kansel  eine  Grablegung  Ton  Dürer; 
der  Kanxel  gegenüber  ein  Gemälde,  die  imhof  8  darsteUei»! 
wmuf  r,  im  £ck  Albr.  Dürer  mit  Wilibald  Firkheimer  uM 
seiner  Frau  sieh  findet.  Ferner  noch  bemerikenawerth:  ein  kL 
Altar  mit  einer  Kreuztragoag  von  Ad.  Krafft;  der  Heller'sclie 
Altar  mit  ChristüB  am  Kreuz  von  L.  Cranach  und  an  der  nördL 
Wand  ein  Gemälde  auf  Holz  von  Hans  Culmbach,  151S;  Maifa 
mit  dem  Kind,  r.  die  hl.  Katharina,  1.  die  hl.  Barbara.  An 
der  Säule  nächst  dem  Sebaldusgrabmal  ein  Gemälde  von  Wohl- 
gemutb,  1485  9  und  an  der  nächstfolgenden  eine  von  Yiscfaer 
Sohn  gegossene  Madonna.   Am  Hochaltar  sind  die  drei  obem 
Figuren  von  Veit  ötoss;  das  Febrige  neu  nach  Heideloff  aus 
Holz  geschnitten  1821  von  Kotermundt.    Links  davon  ein  Ge- 
mälde von  Hans  Culmbach.    Kächst  diesem  die  Gedächtniss- 
tafel  der  Tucher  von  Hans  Ilolhein  und   unter   ihr  Holz- 
schnizerei  von  Dürer  1513.  Davor  brennt  die  1326  von  einem 
Tucher  gestiftete  Ewige  Lampe,  die  der  Stiftung  wegen  auch  in 
der  Protest.  Kirche  nicht  erlöscht.    Unter  den  gemalten  Fen- 
stern sind  hervorzuheben :  das  Maximiliansfenster ,  von  Hirsch- 
vogel gemalt  und  vom  Kaiser  gestiftet,  das  Markgrafenfenster 
von  Hirschvogel  1515,  die  Bildnisse  der  Markgrafen  Friedrich 
voh  Brandenburg  und  seiner  Gemahlin  Sophie  mit  8  Kindern 
enthaltend,  dann  das  Schürstabsche.  Behaim'sche  und  Haller^- 
sche.  Ueberhaupt  ist  für  die  Freunde  alter  Kunst  diese  Kirche 
eine  fast  unerschöpfliche  Quelle* 

Ferner  noch  cUe  Aegidienkirehe  im  ikalieniach^  Styl 
1711—18^  nachdem  der  alte  1696  abgebrannt  war»  wieder 
gebftnt.  Das  Altarbild  Yon  van  Dyk.  Ifinter  dem  Altar  swei 
EelieÜB  Ton  Peter  Yischer,  Vater  und  £•  Tischer  dem  Sohne» 
Einige  Stufen  führen  südL  hinab  in  die  Wdüangs-  oder  Mar- 
tinskapelle mit  zwei  alten  Bildern  von  1468  und  1463;  daan 
datl.  die  Euchariuskapelle ,  wohl  die  Siteste  und  noch  im  by- 
zantinishen  Styl  gebaut*  Schnizwerke  von  Veit  Stoaa.  Die 
Tetzeiskapelle  ist  im  gothiachen  Styl,  1345»  mit  einer  Kr6- 
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minor  Maria's  von  A.  Krafi't,  1501.  Das  Portal  1853  erneuert, 
^  Die  Heilige  Geist-  oder  Spitalkirche,  1331—1841.  Ihr 
ehemaliger  Haiiptschmuck ,  der  eichene  mit  Silberzierrathen 
geschmückte  Kasten  mit  den  Reichskleinodien,  jezt  im  Ger- 
manischen Museum. —  Die  Heiligkreuzkirche  in  der  Kreuz- 
gasse, 1276  mit  Freskobild  von  A,  Dürer  und  Grablegung  von 
Veit  Stoss. 

IHe  Burg  in  K.  gehörte  zo  den  Lieblingsaiifeiithftltiorteii 
ieolselier  Kftüier,  denn  nicht  veniger  al«  80  derselben  haben 
dkselbe  au  kttraerem  oder  Iftngereai  Aufenthalt  gew&hlt*  Ksr. 
Konrad  n,,  der  Salier  soll  sie  von  1024—89  erbaut  haben  «ad 
er  sowohl  wie  seine  beiden  Nachfolger  Konrad  m.  und  Hein« 
rieh  III.  bewohnten  sie  oft.  Auch  Heinrich  IV,  und  der  Hohen- 
ataufe  Friedrich  Barbarossa,  Ludwig  der  Bayer,  Friedrich  III. 
Sassen  hier.  Der  leate,  der  sie  besuchte,  war  Joseph  II.  1781. 
Der  älteste  noch  aus  Konrad  II.  herrührende  Theil  in  B.  ist 
der  sog.  Heidenthurm,  dessen  verwitterte  Menschen-  und  Thier- 
gebilde ihm  den  Namen  gebracht.  Die  darin  befindliche  Dop- 
pelkapelle stammt  jedoch  erst  aus  der  Zeit  Frietlrich's  des 
Rothbarts,  während  andere  meinen,  die  untere  derselben,  we- 
nigstens die  Margaretlienkapelle  rühre  gleichfalls  von  Kon- 
rad U.  her  und  nur  der  obere  Theil  von  Barbarossa.  Die 
^Bavaria"  bezeichnet  sie  als  das  vollendetste  Master  romani- 
scher Bauwerke.  Sie  ist  eine  Schlosskapellenanlage,  wobei 
zwei  Kapellen  über  einander  gebaut  wurden,  die  obere  für 
die  adelige  Familie  des  Burgherrn,  die  untere  für  das  Ge- 
sinde und  die  Umwohner.  Die  leztere  hat  drei  gleich-hohe 
Schiffe,  deren  Rundgewölbe  durch  zwei  Säulen  und  4  Pfeiler 
mit  reichem  Schmuckwerk  (Adler,  Löwen)  getragen  werden. 
Das  Chorquadrat  legt  sich  enge  an.  Die  obere,  die  Kaiser* 
auch  Ottmars-Kapelie  hat  dieselbe  Anlage ,  aber  eine  Toriuille 
mit  sehr  massiTen  und  ein  Kreuzgewölbe  mit  sdir  hohen^ 
schlanken  Säulen,  die  ein  reiches  PflanzencapitiU  und  Fleckt» 
verkkftmiKfer  seigen.  Im  Innern  der  lestem  ftnden  sich  wertii- 
TOlle  Reuefbilder  in  Stein  nnd  Hols,  das  Haujptwerk  aber  ist 
die  berühmte  jezt  broncirte  7'  h.  und  5'  br.  Bosenkranz- 
tafel von  Veit  Stoss,  reich  mit  Reliefs  versehen.  Auf  ihr 
erblickt  man  oben  Gott  Vater,  Madonna  mit  dem  Kind,  ver- 
schiedene Apostel,  Evangelisten,  Engel  und  Heilige  und  unten 
das  jüngste  Gericht,  die  Auferstehung  Ton  den  Todten  u.  s.  w. 
Auch  der  Rahmen,  der  das  Ganze  umschliesst.  enthält  bib- 
lische Darstellungen  alten  und  neuen  Testaments.  Noch  ver- 
schiedene andere  Kunstwerke  von  Wohlgemuth  und  A.  ver* 


Digiiizoü  by 


I 


308  Nttrnberg  md  Umgebung. 

dienen  Beachtung.  Im  Lebrigeu  ist  in  und  an  der  Burg,  die 
1854  und  1855  auf  Befehl  Kg.  Max  IL  durch  Oberbaurath  y. 
Voit  in  mittelalterlichem  Styl  ganz  wieder  hergestellt  wurde^ 
noch  folgendes  Bemerkenswerthe:  Der  Audienzsaal  und 
einige  andere  Zimmer^  nut  einer  kleinen  aber  gevihlt^n  Samm- 
lung von  Gemftlden  oberdeutscher  Schulen ,  wie  z.  B.  die  Fla- 
gelbilder  des  Imhof  sehen  Altars ,  die  Löftelhola'sche  Gedenk* 
tafel  auf  Goldgrund ,  1604 ,  Bilder  Ton  Wohlgemuth  und  seinen 
Schülern,  von  Schongauer,  Hans  SchäuiFelin  n.  s.  w.  Da: 
Kaiser-  oder  Banketsaal  im  Erdgeschoss,  mit  Kaiserbüdern 
von  Kreling,  ebenso  4  Herolde  mit  den  Wappen  von  Bayern» 
Franken,  Schwaben  und  der  Pfalz.  Die  zwei  hohen  ThOrme 
der  B.  beherrschen  diese  und  die  Gegend,  besonders  der  sog. 
Lug  in's  Land,  der  wegen  seiner  grossartigen  Rundsicht  stark 
besucht  wird.  Die  ganze  Stadt  liegt  da  zu  unsern  Füssen  und 
weit  in  die  Gegend  hinaus  schweift  der  Blick  bis  zum  Moriz- 
berg  im  Ost.,  der  Veste  Zirndorf  im  West  (wo  sich  Wallen- 
stein gegen  Gustav  Adolph  verschanzt  hatte),  zum  Schloss- 
berg oberhalb  Erlangen,  zum  Thurm  der  Fabrikstadt  Schwa- 
bach. Im  fernen  Nordw.  erkennt  man  die  Zinnen  der  ßaben- 
burg  bei  Bamberg  und  gegen  Nord,  und  Nordost  die  Höhen  der 
fränkischen  Schweiz.  —  Die  Befestigungen  an  der  Nordseite 
der  B.  sollen  nach  Dürer's  Angabe  gebaut  sein  und  die  Linde 
im  zweiten  Burghöfe  soll  Ksr.  Heinrich's  II.  Gemahlin,  die  h. 
Kunigunde  (f  1024)  gepßanzt  haben.  Auf  der  östl.  Mauer  der 
B.  werden  die  Hufeindrficke  noch  gezeigt,  welche  das  Pferd 
Bitter  Eppelin's  von  Chtilingen  zurückgelassen,  als  es,  seinen 
Herrn  aus  der  Gefangensdbaft  zu  retten,  anSf  die  Brftstung 
und  Ton  da  aber  den  breiten  Schlossgraben,  gesezt  hatte.  Am 
Fusse  der  B.,  im  Refektorium  und  in  den  Kreuzg&ngen  des 
ehem.  Dominikanerkl.  die  Maximilianssammlung,  Eigenthum 
des  Bildh.  Rothermnndt,  Sammlung  von  Gypsabgüssen  mittel* 
alterl.  Bildwerke.  —  Auf  der  Westseite  der  B.  ein  grosser 
Zwinger,  früher  Gesellschaftsplaz  jezt  Schlossgarten;  hübsche 
Aussicht  gegen  St.  Johannis  und  Fürth.  Am  untern  Ende  der 
Vestnerthorthurm  mit  Kunstgegenständen  und  Alterthümem  des 
Gennanischen  Museums,  die  jünger  als  1650  sind. 

Das  Rathhaus,  der  Sebalduskirchc  gegenüber,  harmouirt 
nur  wenig  mit  dem  übrigen  Nürnberg,  denn  das  alte  von  1332 
bis  40  im  gothischen  Styl  erbaute  Rathhaus,  zu  dem  bei 
seiner  allmähligen  Vergrösserung  einzelne  Häuser  kamen,  be- 
durfte einer  Restaurirung  und  so  wurde  1616 — 19  von  K.  Holz- 
schuher  im  italienischen. Prunkstyl,  das  Ganze  zu  einer  275' 
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1.  Fa^ade  vereinigt  ,  die  sich  iu  zwei  Geschossen  mit  je  36  Fen- 
stern erhebt  und  drei  mit  dorischen  Seitenportalen  gezierte 
Vorbäue  hat,  einen  in  der  Mitte  und  je  einen  an  den  Ecken. 
Sie  sind  mit  allerlei  Figuren  verziert.  —  Der  wichtigste  Theil 
des  Innern  ist  der  grosse  Saal,  der  einzige  Ueberrest  des 
alten  Gebäudes,  der  die  ganze  Südseite  einnimmt,  130'  1.  und 
40'  br.  ist  und  eine  Höhe  von  zwei  Stockwerken  hat,  geziert 
mit  Glasmalereien  von  Veit  Hirschvogel,  1521,  und  mit  drei 
Wandgemälden  von  Alb.  Dürer  und  seinen  Schülern.  (Alle- 
gorie auf  das  liichteramt;  Gruppe  von  Nürnberger  Stadtmusi- 
kanten; Triumphzug  Kar.  Maximilian  I.    (An  der  Ausseuseite 
des  Saales  Wandgemälde  aus  A.  Dflrer's  Zeit,  1856  Ton  Eber- 
lein  entdeckt  und  restaurirt»)  MerkwOrdig  dabei  ist  eine  Ent- 
haaptongsscene,  auf  welcher  eine  Guillotine  zn  sehen.  (Also 
ist  die  Guillotine  doch  nicht  gerade  eine  Erfindung  der  fran* 
sösischen  Revolution  y  sondern  war  schon  vorher  da.)  Im  klei- 
nen Saale  eine  holzgetäfelte  Decke  von  grosser  Schönheit. 

Weitere  zu  beachtende  öffentliche  Gebäude  sind:  die 
Waage,  Winklerstr.  51,  mit  2  schönen  altdeutschen  Thoren 
und  einem  Relief  von  Ad.  Krafft.  Oben  in  der  alten  .  Herren- 
trinkstube, wo  die  Patrizier  ihre  Tänze  und  Hochzeiten  hielten, 
jezt  die  permanente  Kunstausstellung  des  Albr.  Dürervereines 
(offen  tägl.,  Samstag  ausgenommen,  von  11  bis  3  Uhr).  —  Die 
Fleischbank  an  der  Fleischbrücke,  1571  gebaut.  Merkwürdig 
über  der  Brücke  der  in  Stein  gehauene  Ochse.  —  Die  neue 
Wasserleitung  und  die  Drechselmühle,  Kaiserstr.  —  DasMauth- 
haus  und  die  beiden  Zeughäuser.  Das  erste  1498—99  erbaut 
mit  schönem  gothischem  Portal.  Unter  ihm  der  Herrenkeller, 
447'  1.,  57'  br.,  auf  36  Säulen  ruhend.  Am  vordem  Zeughause 
2  runde  Thürme  von  1588.  —  Das  neue  Krankenhaus, 
1839 — 44  von  Baurath  Solger  erbaut. 

Unter  den  vielen  bemerkenswerthen  Privatgebäuden 
K.'s  erscheint  zuerst  das  sog.  Nassauer  Haus,  zunächst  der 
Lorenzer  Kirche,  so  genannt,  weil  die  Sage  behauptet,  es  sei 
Ton  einem  Grafen  von  Nassau  erbaut  worden.  Das,  Ende  des 
18.  .oder  Anfang  des  14.  Jahrh.  entstandene,  Haus  zeichnet 
sich  durch  seine  thunnartig  viereckige  Gestalt,  8  massive 
Ecktharmchen  an  dem  durchbrochenen  Steingel&nder  mit  meh- 
reren Wappen,  durch  das  geöffnete  Dach,  dann  eine  Engels- 
atatue  an  der  £cke  und  vorzüglich  durch  das  schöne  Thörlein 
Tortheilhaft  aus.  Der  Kg,  Adolph  von  Nassau,  der  unter 
dem  Brunnen  steht  und  den  nördl.  Thurm  bes(^ut,.iBt  eine 
Schöpfung  Heideloff's,  aus  der  Annahme  hervorgegangen. 
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Adolph  von  Nassau  habe  diesen  Thurm  erbaut.  1581  kam 
das  Haus  in  den  Besiz  der  Schlüsselfelder,  von  denen  der 
iezte  das  Haus  zu  einer  Stiftung  für  alle  Nürnb.  rathsfähige 
Geschlechter  machte,  1709.*  —  Ferner:  das  katholische 
8chiiliiaa8»  ndrdl.  der  Lorenz^  Kirche  gegenüber  mit  brei- 
tem Chorhaa.      Die  neue  Bank,  ein  stattliches  Geb&nde. 

—  Karolinenstr.  846  und  Adlerstr.  806  mit  Chor-  and  Eck-  . 
thflrmchen.  — Auf  der  Sebalder  Seite  d^r  Hanptwadie  gegen- 
ttber,  Han«  des  Kfkn.  Wieb  mit  neuem  Chor  Ton  Heidelof 
gebaut  und  diesem  alle  Ehre  machend.  —  Der  Sebalder 
Pfarrhof  mit  dem  herrlichen  Chörlein  aus  dem  14.  Jahrb., 
welches  vom  Brande  verschont  blieb  und  worin  Probst  Pfinräig 
den  Theuerdank  schrieb.  —  In  der  Burgstr.  Haus  des  Ta- 
baksfabr.  Beck,  ein  Heideloff 'scher  Versuch,  die  frühere  Be- 
malung der  Häuser  zu  erneuem.  Aus  der  alten  Zeit  sind 
nur  wenige»  übrig  geblieben.  —  Olicrhalb  dieses  Hauses  das 
ScheiierPsche  (L.  604)  berühmt  durch  sein  K^iserstübcheu, 
welches  in  alter  Weise  erhalten  wird.  Hier  wohnten  öfters 
Herzoge  von  Bayern,  auch  der  Hzg.  Alba.  —  Gegenüber  das 
Haus  des  Malers  Wohlgemuth,  jezt  Bestelmaier'sche  Handlung. 

—  In  der  Schildgasse  das  frühere  Gasthaus  zum  goldenen 
Schild,  dann  v.  Grundherr'sches  Haus,  wo  die  goldene 
Bulle  abgefasst  wurde,  jezt  Sebald'sche  Buchdruckerei. 

Auf  dem  Aegidienplaz  das  Peller'sche,  jezt  Fuchs'sche 
Haus,  S.  7(33,  im  italienischen  Style  mit  vieler  Pracht  gebaut, 
schöne  Wendeltreppe.  Der  frühere  Krystall-Lüstre  des  Innern 
hängt  in  der  K.  Residenz  zu  Berlin.  —  Das  Platner'sche 
Haus  dueben ,  durch  Heideloff  im  gotMsehen  Styl  neu  ver- 
ziert. —  In  der  Hirsdielgasse  Tom  Aegidienplaz  gegen  daa 
Lauferthor  an,  das  Tncher'sche  Jagdhaus,  S.  ISOi,  voa 
Lorenz  Tucher  1588—44  im  beginnenden  Renaissancegeschmack 
gebant  und  fttr  den  Architdcten  von  bedeutendem  Werth. 
Gegenwärtig  befindet  sich  die  rühmlich  bekannte  Fleisch- 
mann' sehe  Papiermache  fahr  ik  darin,  welche  gleichfalls 
viel  Sehenswerthes  enthält  (s.  2.  Abthlg.  dieses  Werks).  In 
der  Theresienstr.,  jezt  Schmälzlein'sches  Haus,  S.  59d,  ein 


*  Die  Rathsfähigkeit  stand  nur  23  patrizischen  Familien  ausecfalies- 
seud  zu,  und  unter  diesen  waren  lediglich  19  e^og.  ge n i  e s s e n d  e ;  nämlich: 
di6B(  ]iaini,  Ebner,  Führer,  Gender,  (rrnndherr,  Ougel,  Hal- 
ler,  Holzachuher,  Harsdorf,  Imhof,  Kress,  Löffelholz,  Pö- 
mer,  Scheurl,  Stromer,  Tücher,  Yolkamer,  Waldstromer  und 
Walaer.  Die  Ungenf eetenden,  an«  welchen  bit  1800  noch  keln# 
Glieder  zn  Rath  trcpaii  gen  waren,  waren:  dieOelhafen,  Pellet,  PmtBS 
und  Wölkern.    (JJavaria  Bd,  III.,  Abthlg.  2,  S.  US8.) 
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Ritter  Georg  von  Adam  Krafft.  —  Daun  sonst  noch  viele 
Marienbilder  und  andere  Darstellungen  zon  Holz  oder  Stein, 
die  nicht  ohne  Interesse. 

Historisch  merkwürdige  Häuser  sind  neuerdings 
grösstentheils  durch  Gendenktafeln  bezeichnet.  Adam  Krafft 
wohnte  im  Mendel'schen  Bruderhof  auf  dem  Steig  in  der  Kart- 
häuserg.,  L.  976. 


Peter  Vischer's  Haus  in  der  nach  ihm  genannten  Strasse, 
L.  761.  —  Wilibald  Pirkheimer's  Hans  auf  dem  Markt.  S.  15a. 
Im  Hinterhaus  wurde  Albr.  Dürer  geboren.  —  Winklerstr,  S.  74. 
Palm's  Haus  mit  der  Inschrift: 

„Johann  Palm,  Buchhilndler ,  wohnte  hier,  der  als  ein  Opfer  fiel 
Napoleonischer  Tyrannei  im  Jahre  1806." 

Hans  Sachs'  Wohnung,  Spitalpl.,  S.  969,  in  der  Hans- 
sachsengasse. —  Grttbers  Haus  am  Schiessgraben,  S.  1631, 
Veit  Stoss'  Haus  im  Prechtelsgässlein,  S.  939,  dessen  Marien- 
bild vielleicht  eine  Arbeit  von  ihm.  —  Martin  Behaira's  Ge- 
burtshaus unweit  dem  Pirkheimer'schen  am  Markt,  S.  18.  Der 
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bertthmte  Globus  desselben  im  Behaim'schen  Hanse  auf  dem 
Aegidienplaz.  —  Das  Dürer  haus  mit  seinen  Knnstgegen* 
ständen  und  Erinnerungen  an  den  Meister  ist  in  der  N&he  des 
Thierg&rtnerthors  und  wird  in  seiner  alten  Gesttdt  möglichst 
erhalten.  FOr  Fremde  stets  znm  Besuche  geöffnet. 

Brunnen.  Der  Br.  am  Lorenzerplaz,  1589  von  Be« 
nedikt  Wurzelbauer  in  Metall  gegossen ,  zwar  schon  vom  An* 
fang  des  Zopfstyls,  aber  in  Technik  von  vollendeter  Meister- 
schaft. Auf  der  Säule  oben  die  Gerechtigkeit,  einen  Kranich 
der  Wachsamkeit  neben  sich.  An  der  Säule  lehnen  G  Knaben, 
die  Trompete  blasend  und  die  Wappen  der  Stadt  haltend. 
6  Frauenfiguren  stellen  Tugenden  vor  und  spenden  aus  ihren 
Brüsten  das  erquickende  Nass.  An  der  Seite  der  Kopf  des 
Meisters  mit  der  Unterschrift:  „Soli  Deo  gloria."  Das  Metall 
des  Brunnens  soll  82  Ctr.  wiegen.  —  Das  Gänsemännchen 
auf  dem  Obstmarkt,  hinter  der  Frauenkirche  ist  ein  gleich- 
falls aus  Metall  gegossener  Brunneu;  ein  breitschultriger 
Bauersmann  trägt  z"\vei  Gänse  unter  den  Armen,  aus  deren 
Schnäbeln  das  Wasser  hervorströmt.  Pankr.  Labenwolf  (1492 
bis  1563)  ein  Schüler  Peter  Yischer's  hat  ihn  gefertigt,  der 
.  anch  den  Brunnen  im  Bathhanshof  goBs,  wo.  ans  den  Rachen 
von  Drachen  das  Wasser  sich  ergiesst.  —  Das  Meisterwerk 
dieser  Art  ist  aber  der  schöne  Brunnen  am  Markt,  der 
aus  Stein  gearbeitet,  aber  nicht  wie  bisher  angenommen  ward 
von  Schonhofer,  sondern  Ton  Meister  Heinr«  Behaim,  dem 
Palier,  unter  Auf  sieht  des  Stadtbaumeisters,  erst  Friedr.  Pfin- 
zing,  dann  Ulmfin  Stromer,  1386—1396.  Meist.  Budolph ,  der 
Maler,  besorgte*  die  Vergoldung  und  Bemahmg.  15B7  ward 
eine  Restauration  vorgenommen,  doch  war  er  Anfangs  dieses 
Jahrh*  so  si^rfallen ,  dass  durch  Eg.  Ludwig  I.  unter  Reinders 
Leitung  nach  164  Zeichnungen  desselben  durch  Bändel,  Burg- 
schmiet,  Rotermundt  und  Capeller  286  Stiicke  im  Geiste  des 
Alterthums  neu  hergestellt  und  eingefügt  wurden,  so  dass  er 
jezt  wieder  in  seiner  vollen  Schönheit  dasteht.  Er  bildet  eine 
vielfach  durchbrochene  Steinpyramide  von  G4'  Höhe  im  Acht- 
eck, das  bei  dem  zweiten  Absaz  wechselt;  das  Ganze  schliesst 
in  einer  zierlichen  Spize  und  Blume.  An  den  8  Pfeilern  der 
untern  Abtheilung  stehen  16  4'  hohe  Figuren,  nämlich  die  7 
Kurfürsten  (Mainz,  Trier,  Köln,  Böhmen,  Pfalz,  Brandenburg 
und  Sachsen),  dann  3  christliche  Helden  und  Könige:  Gott- 
fried von  Bouillon,  Chlodwig  von  Frankreich,  Karl  d.  Gr.,  S 
jüdische:  Judas  Maccabäus,  Josua  und  David,  und  3  heidni- 
sche: Julius  C&sar,  Alexander  und  Hector.  An  der  . 2.  Abthei* 
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lung  stehen  dio  3'  holioii  FiijTiren  des  Moses  und  7  Propheten. 
Der  Bnmnenkasten  ist  mit  eisernem  Gitter  ump:eben,  an  wel- 
chem ein  frei  sich  drehender  eingegossener  King  das  Hand- 
werkszeichen bildet.  —  Ferner  noch:  der  Springbrunnen 
am  Maxplaz,  der  sog.  Wasserspeier,  ein  Triton,  der  das  Was- 
ser aus  einer  Muschel  in  die  Höhe  bläst,  1G87  nach  einem 
Muster  in  Rom  von  Bromig  gearbeitet;  der  Pumpbrunnen 
am  5stl.  Anfang  des  Maxplazes  mit  den  Flachbildern  Bürer's 
and  Pirkhelmer'B,  ein  Werk  HeidelofTs,  1821. 

Oeffentliebe  Denkmale  hat  N.  eigentlich,  die  bereits 
bei  Kirchen  n.  8.  w.  erwähnten  abgeredmet,  nur  swei,  von 
Albrecht  Dflrer  nndMelanchfhon,  wozu  bald  noch  ein  drittes, 
das  von  Hans  Sachs  kommen  wird.  Dfirer's  Denkmal  ist  am 
pflrerplaz  auf  dem  Weg  von  der  Morizkapelle  zur  Burg. '  Es 
ist  von  Rauch  modellirt,  von  Burgschmict  meisterhaft  gegossen, 
11'  h.  und  wiegt  an  Metall  87  Ctr.  Aufgerichtet  1840.  —  Das 
Standbild  MelaDchthon's  wurde  1826  zur  Feier  des  SOOjähr. 
Jubiläums  von  Burgschmict  gearbeitet  und  am  23.  Mai  bei  dem 
von  Melanchthon  gegründeten  Gymnasium  aufgestellt. 

Kirchhöfe  hat  N  z^Yei:  St.  Johanniskirchhof,  merk- 
würdig durch  die  7  Stationen  von  Adam  Krafft,  die  von  der 
Burg  bis  zum  Friedhof  nach  Ketzel's  Angabe,  der  die  Ent- 
fernungen selbst  1468  von  Jerusalem  bis  Golgatha  nach  Schrit- 
ten gemessen,  gefertigt.  Restaurationen  wurden  vorgenommen 
von  Burgschmict  und  Kreling.  Von  den  zahlreichen  Darstel- 
lungen auf  dem  Kirchhofe  ist  berühmt  der  Todtenkopf  mit 
der  beweglichen  Kinnlade  in  der  Nähe  der  Kirche.  Hier  ruhen 
u.  A.  Grübel,  200,  Veit  Stoss,  268,  Hans  Sachs,  503,  Albr. 
Dürer,  G49,  Jamnitzer,  664,  Lazarus  Spengler,  1320,  Wili- 
bald  Pirkheimer  1414;  lezteres  Grab  in  der  Nähe  der  Holz- 
sdiulier'sclien  Kapelle;  leztere  selbst,  auch  Kirche  z.  hl.  Grab 
genannt,  irnrde  nach  dem  Vorbild  in  Jerusalem,  wo  mehrere 
HolzBchuher  gewesen  waren,  nach  1500  er1[>aut.  Besonders 
hervorragend  ist  das  24'  hohe  Mfinzer'sche  Denkmal,  1560, 
mit  der  M«  Dreifsltiglceit.  An  der  Holzschuherkapelle  Adam 
Krafft's  leztes  Werk,  Grablegung  Christi,  nach  dessen  Vol- 
lendung der  Meister  bald,  1507  zu  Schwabach  in  bitterster 
Armuth  im  Spitale  starb.  —  Der  Rochuskirchhof,  vor 
dem  Spittlerthor,  hinter  der  Vorstadt  Gistenhof ,  steht  zwar 
dem  zu  St.  Johannes  nach,  ist  aber  merkwi\rdig  durch  das 
Grab  Peter  Vischer's,  90,  gleich  beim  Eingang  r. ,  und  die 
Kapelle,  1519  von  Konrad  Tmhof  gestiftet  mit  Gemälden  von 
Dürer,  auch  Holzschnizwerkeu  von  Veit  Stoss.  Doch  soll  die 
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früher  hier  gewesene  Gedeuktafel  der  Crescentia  Pirkheinter^ 
ein  Meisterwerk  Darer's,  jezt  durch  eine  Copie  erseet  sein» 
—  Neben  diesem  ist  der.nene  Militftrkirchhaf  aiit  einigen 
hübschen  DenkmAlen. 

OeffentUohe  Sammlimgeax  for  Wiesenschaft  und  Kunst» 
1)  Dss  Germanische  Museum  in  der  alten  Kartiianse  steht 
allen  Sammlniigen  voran  und  ist  seinear  Inschrift  über  dem 
Portale  entsprechend:  ^Germanisches  Museum«  £igenthum  der 
deutschen  Nation^  von  solchem  Interesse  und  solcher  Wich* 
tigkeit  für  jeden  Deutschen,  dass  dieses  allein  schon  einen 
Besuch  in  dem  so  unendlich  Vieles  bietenden  Nürnberg  werth 
ist,  und  eigentlich  sollte  kein  Deutscher  von  Bildung  es  unter- 
lassen, diese  Sammlunjren  nicht  wenigstens  ein  Mal  in  seinem 
Loben  zu  besuchen.  Es  macht  einen  überwältigenden  Ein- 
druck und  hat  jezt  in  der  Karthause  seine  rechte  Stätte  ge- 
fund(Mi ,  welche  schon  an  und  für  sich  näher  in's  Auge  gefasst 
zu  werden  verdient.  Das  Karthänser  Kloster  war  von  Mendel 
Marquardt  1380 — 82,  aus  Dank  iür  Lebenserrettuiig  erbaut 
worden.  Eine  schöne  Kirche  und  schöne  Kreuzgänge  umgaben 
rings  dasselbe.  Nach  der  Reformation  wurde  es  zu  Wohnun- 
gen eingerichtet,  besonders  für  Pfarrwittwen  und  die  Kirche 
1784  den  Katholiken  uberlassen.  1810  wurde  ihnen  jedoch 
die  schönere  Frauen-  (Marien-)  Kirche  am  Markt  eingeräumt 
und  iiun  ward  die  Karth&userkirche  zum  Heumagazin  für^s  Ifi- 
Utftr  benfiflt;  an  den  KreuzgäJigen  begann  Einreissen  und  Ein- 
sturz, bis  endlich  1857  die  Karthause  dem  1858  vom  deut* 
sehen  Bunde  und  Toa  Bayern  anerkannten  Genoanisehen  Mu- 
seum eingeräumt  wurde,  um  seine  grossartifen  von  Frhm. 
Aufsess  gelandeten  und  mit  eigener  Aufopferung  bisher  unter* 
haltenen  Sammlungen  passend  unterzubringen,  nachdem  vor* 
her  lange  vergebliche  Verhandlungen  Aber  eine  bleibende  Stätte 
mitKoburg  und  Weimar  etc.  gepflogen  worden  waren.  Eine  pas- 
sendere Stätte  als  Nürnberg  konnte  es  nicht  finden.  Vielmehr 
sind  beide  wie  für  einander  geschaffen,  sie  ergänzen  sich  ge- 
fTHseitiir.  Die  kgl.  bayerische  Regierung  hat  entschieden 
grosse  Verdienste  um  die  Erhaltnnj?  und  Kräftigun^r  des  vater- 
ländischen Instituts,  dem  dessen  Gründer  Frhr.  Hans  v.  Auf- 
sess sein  Leben  geweiht  und  seine  Gesundheit  geopfert,  was 
ihn  zum  grossen  Bedauern  der  Freunde  des  Unternehmens 
nöthigte,  sich  von  der  ferneren  Leitung  zurückzuziehen,  nach- 
dem er  allerdings  zuvor  die  Genugthuung  gehabt,  so  viel  In- 
teresse allenthalben  unter  den  Gebildeten  der  Nation  dafür 
erweckt  zu  haben,  dass  es  fortan  als  gesichert  betrachtet  wer- 
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den  konnte.  Doch  sorgte  er  vorher  noch  von  1857  bis  18G2, 
wo  er  schied,  für  Restaurinmg  der  Karthause,  Wiederaufbau 
des  Eingerissenen  und  Einrichtung  und  IJekoiiiung  des  Vor- 
haiidenen,  so  dass  die  Räumlichkeiten  des  Museums  der  deut- , 
sehen  Nation  nunmehr  der  Aufgabe  würdig  hergestellt  sind. 
Fast  alle  dentscheu  Fürsten ,  Keglerungen  und  grösseren  deut- 
sehen  Btftdte  Stenern  dasu  bei.  In  die  Einsdnlieiten  dieser 
Sammlung  einzugehen ,  wttrde  sn  weit  führen  nnd  uns  hie* 
Sit  der  Ranm  gebrechen.  Aber  seine  Richtung  wollen  wir 
mit  kurzen  Säzen  bezeichnen,  was  die  Allg.  Ztg.  in  ihrer  Bei* 
läge  im  J.  1866  in  ünev  ganzen  Beihe  von  Artikeln  gethan. 
hat  Das  Cr.  M.  will  ein  Central-  und  Nationalmnseum  der 
Deutschen  sein,  und  Alles  in  sich  vereinigen,  was  auf  dessen 
Ennst-  und  Kulturgeschichte  Bezug  hat.  Darum  hat  es  ebensa 
gut  Copien  und  Abgüsse  .als  Originalien  in  sich  aufgenom- 
men. Von  den  andern  Museen  unterscheidet  es  sich  daher^ 
wie  die  A.  Ztg.  18G6  Beil.  276  S.  4531  richtig  beiiiorkt,  von 
diesen  ebenso  wesentlich  dadurch,  dass  es  sich  in  überwie- 
gender Zahl  mit  Copien  begnügt,  als  dass  es  eben  do durch 
in  den  Stand  gesezt  wird,  die  höchstmögliche  Vollständigkeit 
zu  erreichen.  Auch  in  dieser  Beziehung  soll  das  Germanische 
Museum  ein  deutsches  Central-  und  Nationalmuseum  sein. 
Weit  entfernt  die  übrigen  Sammlungen  und  Museen  entbehr- 
lich zu  machen,  soll  dasselbe  einen  wohlgeordneten,  wissen- 
schaftlichen Ueberblick  über  das  weit  auseinanderliegende  Ma- 
terial zu  einer  deutschen  Kunst-  und  Kulturgeschichte  gewäh- 
ren. "Wir  müssen  vor  Allem  wissen:  wie  haben  unsere  Vor- 
eltern gelebt,  geliebt,  gehasst,  gekämpft,  gesungen  und  ge* 
rangen,  bis  es  dahin  kam,  wo  wir  stehen.  Diess  in  Bild  und 
Schrift  naehzuweisen,  ist  die  Aufgabe  desG.  Museums.  Aber 
gerade  weil  diese  so  allseitig  und  gross  ist,  weil  sie  weit  üb^r 
1000  Jahre  zurückreicht,  hat  das  Museum  die  leaten  awei 
Jahrhunderte,  die  auch  später  wegen  noch  reichlich  vorhan- 
dener Quellen  und  Nachrichten  leichter  als  die  früheren  nach» 
geholt  werden  können ,  vorläufig  noch  nicht  in  Angriff  genom- 
men, wohl  aber  das  sich  zufällig  darbietende  Material  hiesu 
zu  weiterem  Gebrauch  aufbewahrt,  und  hiefür  ein  Depot  ge- 
bildet. Die  Sammlungen  wie  die  Arbeiten  des  Germanischen 
Museums  scliliessen  daher  vorläufig  mit  dem  Friedensfest  des 
30jährigen  Kriegs  ir.öO  ab,  welches  zu  Nürnberg  am  Size  des 
Museums  gefeiert  wurde.  Da  das  Germanische  Museum  glei- 
chen W^erth  auf  Schriftliches  wie  auf  Bildliches  legt,  so  zer- 
iallen  seine  Sammlungen  in  zwei  Haupttheile,  die  schriftlichen 
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und  bildlichen,  erstere  jedoch  wieder  in  zwei  Abtheilongen 
für  Archivalien  (Archiv)  und  fOr  lateratursch&ze  (BibUoihek), 
während  die  «Weite  HauptabtheOnng  ein  grosses  Ganseft  (Kunst- 
und  Alterthnmssanunlnng)  mit  aaMreichen  Unterabtheilungen, 
je  nach  den  verschiedenen  Zweigen  der  Ennst-  nnd  Alter- 
thomskonde  bildet.  Das  Archiv  bewahrt  ausser  einer  Anzahl 
von  Facsimiles  und  Abschriften  mehr  als  8000  Originalurkun- 
den aus  fast  allen  Theilen  Deutschlands  vom  Jahr  90&— 1650, 
darunter  etwa  2000  Papierurkunden,  von  1307  beginnend,  die 
übrigen  auf  Pergament,  unter  denen  225  Kaiserurkunden  von 
Ludwig  dem  Kind,  Otto  II.  und  III. ,  Friedrich  II. ,  Heinrich  VI. 
und  VII,,  Adolf,  Ludwig  d.  Bayern,  Karl  IV..  Maximilian  1. 
u.  8.  w.  Dessgleichen  sind  von  den  bedeutendsten  Fürsten- 
häusern und  geistlichen  Würdeträgern  vom  12.  Jahrh.  an  viele 
interessante  Urkunden  vorhanden,  päpstliche  Bullen  und  Doc- 
tordiplome  mit  Malereien  verziert,  wie  auch  die  zahlreichen 
Wappen-  und  Adelsbriefe  von  1415,  Constauzer  Concil,  begin-  - 
ncnd,  zum  Theil  von,  namhaften  Künstlern  und  mit  interes- 
santen Darstellungen,  z.  B.  eines  Ritterschlags;  Städte-  und 
Zunfturkuuden  mit  giit  erhaltenen  Siegeln.  Ergiebiger  aber 
noch  als  diese  Urkunden  sind  für  die  Geschichte  der  Zeit  und 
ihrer  Zustande  die  in  mehr  als  2600  Aktenfascikeln  entiial- 
tenen  Briefe,  Verhandlungen,  Bechnongen,  Ordnungen ,  Yer- 
zeichnisse  u.  s.  w.  vom  Anfang  des  14.  Jahrh,  an,  vonmter 
von  besonderem  Interesse  sind  die  mit  1445  bannenden  Kor- 
respondenzakten der  Markgrafen.  \on  Brandenburg,  namentUch 
Albrecht's  Achilles,  die  Salzburger  Fehde- Akten  von  1504,  die 
Reichsstadt-Windsheimiselien  Akten,  die  in  887  Fascikeln ,  vom 
Anfang  des  16.  Jiüirh.  an,  sich  ttber  alle  möglichen  Reichs- 
und städtischen  Angelegenheiten  verbreiten ,  insbesondere  aber 
einen  grossen  Schaz  von  Autographen  berühmter  Personen  ent- 
halten, wie  flberhaupi  das  M.  darin  reich  genannt  werden 
kann. 

Die  Bibliothek  des  G.  M.  dürfte  jezt  schon  in  dem  Spe- 
zialf ache  der  deutschen  Geschichtskunde  und  Literatur  eine 
der  bedeutendsten  genannt  werden,  denn  sie  umfasst  darin 
getreu  50,000  Bände.  Den  Grundstock  hiezu  lieferte  die  da- 
mit und  mit  Prachtwerken  aller  Art  reich  ausgestattete  Bib- 
liothek des  Stifters  des  Museums,  des  Frhrn.  v.  Aufsess, 
welche  das  Museum  mit  dessen  übri^jcn  Sammlungen,  nach 
üwöUjühriger  freier  Benüzung,  als  Eigenthum  erwarb,  etwa 
12,000  Bände,  darunter  690  Handschriften.  Weniger  aus  lite- 
rarischen als  aus  politischen  Rücksichten  suchte  seiner  Ztii 
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das  Museum  die  vom  deutschen  Bund  aufbewahrte  Bibliothek 
des  deutschen  Parlaments  zu  erhalten,  die  wenigstens  als 
Denkmal  momentaner  deutscher  Einheit  hier  am  Plaz  ist.  Die 
Pergament-Handschriften  des  Museums  reichen  bis  in's  9.  Jahrh. 
zurück ,  die  Papier-Handschriften  bis  in's  14.  Jahrh.  Viele 
sind  mit  eben  so  interessanten  als  kostbaren  Malereien  und 
Zeichnungen  ausgestattet,  zum  Theil  von  namhaften  Meistern, 
wie  Burgkmaier  u.  a.,  selbst  mit  Wiegendrucken  der  Schrot-, 
Holzschneide-  und  Kupferstichkunst.  Eine  Sammlung  von  Bü- 
chereinbauden ,  worunter  ein  Folioband  aus  Silber,  von  vor- 
trefflicher Arbeit,  sich  auszeichnet,  ist  der  Beachtung  werth. 
Unter  den  Handschriften  altdeutscher  Dichtungen,  Volksbücher, 
Bomane  und  . Legenden  findet  sieh  vom  18.  bis  15.  Jahrh.  Tie! 
des  Interessanten  y  so  z.  B.  ans  Nibelungen  Noth  und  Klage, 
Freidank  Bescheidenheit,  Wigalois  von  Wirnt  von  GraTenberg, 
Barlaam  nnd  Josaphat  Ton  Bnd.  von  Ems,  aus-Bennewart  Ton 
Ulrloh  Ton  Tttrheim,  aus  Kftnig  Goldemar  von  Albrecht  von 
Kemenaten  (die  einzige  bekannte  Handschrift),  ans  dem  Leben 
der  Dorothea,  dem  Passional  u.  a.  Dichtungen,  zum  Theil 
mit  Musiknoten.  Auch  aus  dem  16.  Jahrh.  sind  deutsche 
Schauspiele  mit  Musiknoten;  unter  den  Papier-Handschriften 
ein  mit  interessanten  Federzeichnungen  reich  ausgestatteter 
Codex  von  Konrad  von  Würzburg's  Trojanerkrieg,  Herzog 
Emst  von  Bayern,  Roseiiblüt's  Gedichte  und  vieles  andere 
vorhanden.  Unter  den  zahlreichen  Chroniken  heben  wir  aus 
dem  14.  Jahrh.  die  Kaiserchronik,  die  erste  Nürnberger  Origi- 
nalchronik Ulmans  Stromer,  unter  den  Rechtsbüchern  Hand- 
schriften des  12.  bis  15.  Jahrh.  über  Ordalien,  Statutenbuch 
der  Vehme,  Weisthümer,  Städte- Ordnungen,  Sachsenspiegel 
hervor.  Ein  Schaz  von  prachtvoll  ausgestatteten  Gebet- ,  Stamm- 
und  Wappenbüchern,  von  Turnier-  und  Fechtbüchem,  Kalen- 
dern voiii  14.  Jahrb.  an  u.  a.  ra.  findet  sich  unter  Glas  zur 
Beschauung  ausgestellt.  Nicht  weniger  sind  aber  auch  die 
zahlreichen,  vielfach  mit  Holzschnitten  ausgestatteten  ältesten 
Werke  der  Buchdruekerkunst,  worunter  die  grOssten  Selten- 
heiten,  zum  Theil  Unica,  sowie  die  neueren  Prachtwerke, 
unter  denen  Kostbarkeiten  ersten  Rangs ,  wie  z.  B.  Silvestre'a 
Palftographie,  bemerkensw^rtfa.  Einen  unschftzbaren  Skiwachs 
alter  seltener  Drucke  erhielt  düe  Bibliothek  erst  kürzlich  durch 
das  Depositum  der  noch  in  altem  Zustand  befindlidien  Chri- 
stoph ScheurP sehen  Bibliothek.  Im  ganzen  genommen  kann 
man  in  dieser  Bibliothek  einen  würdigen  Anfang  einer  deutsch* 
historischen .  Nationalbibliothek  begrässen. 
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Die  Kunst-  und  Alterthums  Sammlung  des  G.  M.  zer- 
fällt, in  verschiedene  Lokalitäten  vertheilt,  in  so  viele  Abthei- 
hingen,  als  eben  die  Gegenstände  es  naturgemäss  erfordern, 
Diejeuigeii  aus  vorchristlicher  Zeit  und  der  sog.  Üebergangs- 
pi'iiode  sind  in  eine  Abtheilung,  unter  der  Bezeichnung  „An- 
tiquariura,"  vereinigt.  Obgleich  manches  kostbare  Stück,  na- 
mentlich Bronze-Gegenstände,  bärge  von  hoher  Merkwürdig- 
keit, dabei  sind,  so  wurde  doch  für  diese  Periode  im  Ver- 
haltniss  das  wenigste  geleistet,  da  man  sich  mit  der  Hoffnung 
tröstete,  dass  dereinst  die  Vereinigung  des  Mainzer  Römisch- 
Germanischen  Museimis,  welches  unter  Lindenscbmit's  Leitung 
ausgezeichnetes  gerade  im  Sinne  des  Germanischen  Museums 
leistet,  möglich  irerdea  dOrfte,  eine  doppelte  Arbeit  daher 
nur  oanöthige  Yemhirendaiigf  der  Krtöe.  w&re. 

Der  660*  lange  Kr^zgang  igt  zur  Anftitellung  monumen- 
taler Gegenst&nde  im  Original  oder  Abguss ,  namentücli  Ton 
Orabmonnmenten  bertOiraler  Personen,  worunter  die  deutsdien 
Kaiser  die  erste  Stelle  einnehmen ,  bestimmt.  Es  sind ,  damnter 
Ksr.  Ludwig  der  Bayer  und  Gflnther  von  Schirarabnrg.  In 
den  Wappen  befinden  sich  noch  über  300  gute  Qrabsteinseii^ 
nungen.  Der  kleine  ein  Viereck  bildende  Kreuzgang  ist  zur 
Waffenhalle  bestimmty  auch  ftr  Schlachtenbilder.  Es  sind 
hier  einige  zwanzig  Rüstungen  aufgestellt ;  Panzerhemde, 
Schilde,  Waffen  aller  Art  hängen  an  den  Wänden  in  chrono- 
logischer Ordnung,  darunter  manches  Kostbare,  insbesondere 
Dolche  und  Schwerter.  Aufgestellt  finden  sich  Helme,  Sattel- 
zeug, Schiessgeräthe ,  eine  vortreffliche  Modellsammlung.  Mit 
diesem  und  den  Zeichnungen  von  Waff'en  und  Rüstungen  in 
den  Mappen  besizt  das  Museum  522  Nummern.  Den  grössten 
Raum  für  die  Sammlungen  bildet  die  Kunsthalle,  ehemalige 
Klosterkirche,  wo  Kaulbach  sein  herrliches  Wandgemälde, 
Ksr.  Otto  III.  in  der  Kaisergnift  zu  Aachen,  malte,  wohin  Kg. 
Wilhelm  I.  von  Preussen  ein  40'  hohes  Fenster  mit  Glasma- 
lereien ,  nach  Kreling's  Entwürfen  (noch  nicht  fertig) ,  und  der 
Frauen-  und  Hilfsverein  zu  Berlin  schöne  gothisch  verzierte 
Tribünen  für  Sänger  und  Redner  stifteten,  und  wo  die  schön- 
sten Feste  des  Mnsenms  gefeilt  worden  sind,  and  maoclief 
belHOnende  Gesaug  in  den  trefflich  almstiseh  gebnnten  Blu- 
men das  Ohr  entsftckle.  ffier  irind  ansser  den  ^^sten  Gyps- 
abgttftsen  Ton  Skalen,  Thoren,  Hockgribem  (damnter  Ksr» 
Rudolf  von  Habsborg  and  Heinrich  der  Löwe)  u.  s.  ir.  die 
Originalsculptoren  und  Gemälde  altdeutscher  Schule,  Altif« 
Ton  klassischer  Schönheit,  Todtenschilde,  Teppiche  a.  a.  m 
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finden ,  wie  auch  in  der  Kobenkapelle  die  kleineren  Altäre, 
Sculpturen,  Gemälde,  Teppiche  u.  h.    Das  G.  M.  besizt  125 
Stück  Oel-  und  Temperagemälde  last  aller  deutschen  Schulen, 
auch  310  Copien  in  Rollen  und  Mappen.  Die  im  obern  Kunst- 
saal in  Mappen  betindlichen  Miniaturgemälde,  worunter  viel 
vortreffliches,  zählen  207  Stücke,  Handzeichnungen  280,  Ku- 
pferstiche 1239,  Holzschnitte  409  Nummern,  worunter  kein  in 
Büchern  benttztes  Blatt,  lu  der  Kupferstich-  und  Holzpchnitt- 
sammlung  sind  nahezu  alle  deutschen  Meister  (von  Meistern 
von  1466  an  bis  Anfang  des  17.  Jahrb.),  wenn  auch  unvoll- 
ständig, doch  meistens  mit  Hauptblättern  in  guten  Abdrücken 
vetreten,  und  manche  Unlca  vorkommen,  welche  in  grösseren 
Cabineten  fehlen.  Wenn  auch  mir  wenige,  so  sind  doch  desto 
interessantere  Elfenbeinschnizarbeiten  vom  12.  bis  15.  Jahrk 
toriuinden,  der  Abgüsse  solcher  mehrere  hundert.  Ebenso  ist 
k  Wadis  nnd  Thon  manches  des  YortreiFiichen  da.  Einiges 
in  Metall.  Der  Glasg^älde  smd  nur  wenige,  jedoch  eiidge 
darunter  von  besondrer  Schönheit.   An  die  Kunstgeschichte 
allein  gewidmeten  Sammlungen  reihen  sich  die  mehr  cultur* 
historischen  interessanten  Kunstprodukte  an.  Es  sind  die  Por- 
träte mit  1380,  die  historischen  fliegenden  Bl&tter ,  Schlachten 
und  andere  Darstellungen,  meistens  vor  und  während  des 
80jährigen  Kriegs,  mit  689,  Gebäude  und  Architekturgegen- 
stände mit  3443 ,  Prospekte  und  Karten  mit  062 ,  Abbildungen 
für  häusliche  Einrichtungen  und  Lebensbedarf  mit  etwa  2000, 
ftir  Sitten  und  Gebräuche  mit  100,  für  Keligions-  nnd  Staats- 
wesen mit  etwa  500,  für  Schrift  und  Sprache  mit  552,  für 
Unterrichtswesen,  wissenschaftliche  Bestrebungen  mit  203  Num- 
mern vertreten.    Zum  btaats-  und  Gerichtswesen  gehört  eine 
kleine  Abtheilung  von  Straf-  und  Tortur-Instrumenten.  Von 
besonderem  Interesse  sind  aber  die  Originalien  der  kirchlichen 
imd  häuslichen  Gegenstände  in  der  Sakristei  und  Frauenhalle. 
In  ersterer  ist  vom  Messgewand,  von  der  Monstranz  bis  zum 
Bauchfass  wohl  alles  zu  iitiden,  was  zum  römisch-katholischen 
Gottesdienst,  selbst  zu  Busstibungen  n.  dgl.  gehört.  Haus- 
nad  Eeldaltftre.  Traghimmel,  Beliqnienkftsten ,  Gracillke  aus 
Utesler  Zeit  Mlden  einen  scliftnen  C^klns  Idrehlicher  Gegen- 
stände, woTon  jedoch  eine  Hauptzierde  und  liistorische  Mtrk- 
'iNrür^keit  der  Beliqoienkasten  ist,  in  welchem  die  dentschen 
Beichshefligthfimer  mhten,  die  einst  Kftmberg  an  bewahren 
hatte ,  und  woliin  sie  nun ,  nach  Aufgeben  der  Reidiseinhett 
als  Kigentlmm  der  Nation  wieder  getören.    Es  ist  ganz  mit 
Silberblech  abersogen,  mit  eingepresstem  Wappen  der  Stadt, 
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5'  4"  lanpr,  3'  3"  hoch.  Die  an  die  Waflfenballe  anstossende 
Fraueiihaiie  in  dem  ehemiiligeii  grossen,  mit  gewölbter  Holz- 
decke versehenen  Refektorium  des  Klosters  bietet  vom  gering- 
sten Kachenger&th  bis  tum  Goldpokal,  vom  Franensehiili  bi& 
zum  Ck>ldsdimuck,*80  xiemlich  alles  was  xiim  h&aslielieii  Be- 
darf unserer  Vorfahren  in  den  ersten  Jahrlinnderten  vor  nnd 
nach  der  Beformation  gehörte,  ja  manches  reicht  noch  bis  ama 
14.  Jahrh.  anrack.  Von  Zimmermdbeln  sind  nur  einige  gothische 
und  Renaissanceschränke,  Tische  und  eine  grosse  Zahl  gros- 
serer und  kleinerer  Kästen,  zum  Theil  von  hohem  Alter  und 
ausgezeichneter  Schönheit  vorhanden.  Die  Töpferarbeiten  sind 
durch  einige  gemalte  und  grttneOefen,  Modelle  und  Ofenkachel- 
sammlung, zahlreiche  Krüge  und  Schftsseln,' worunter  manche 
Prachtstücke,  gut  vertreten,  ebenso  die  Glasarbeiten,  die 
Schlosserarbeiten,  die  Wirkereien  und  Stickereien,  von  denen 
einige  Teppiche  aus  dem  14.  und  15.  Jahrh.  von  höchstem 
kulturhistorischem  Interesse.  Unter  den  Kiichengerätheu  zeich- 
nen sich  eine  reiche  Sammlung  der  sog.  liohlippeneisen ,  einige 
Mörser  ans.  Unter  den  Luxusgegenständen  bieten  die  Stock- 
und Wanduhren ,  Kronleuchter,  Brett-  und  andere  Spiele,  sogar 
Masken  einiges  Interessante;  die  Gold-  und  Silberarbeiteu 
die  Schmucksachen  sind,  ausser  einigen  schönen  Pokalen, 
einer  Kingsammlung,  Brautkronen  u.  dgl. ,  von  geringerem 
Belang.  Dagegen  zeichnet  sich  die  Sammlung  musikalischer 
Instrumente,  die,  zu  dieser  Abtheilung  gehörend,  wegen  Man- 
gels an  Plaz  im  besondern  Lokal  aufgestellt  ist,  durch  Eeich- 
haltigkeit  aus  und  ist  bis  jest  unseres  Wissens  yon  keiner 
andern  abertroffen.  Wir  haben  noch  der  nuniismatisdien  und 
sphragistischen  Sammlungen  zu  erwähnen,  die  eine  der  reich- 
sten Abtheilungen  des  Museums  bilden  und  susammen  nahe 
an  20,000  Nummern  zählen,  8080  Mflnzen,  1509  Medaillen 
und  9000  Siegel.  Wenn  erstere,  die  Mflnzsammlung ,  sich 
schon  durch  Reichhaltigkeit  von  Seltenheiten  der  Mittelalter- 
mOnzen,  Thalem  und  Goldmflnzen  auszeichnet,  so  übertrifft 
die  Medaillensammlung  diese  noch  weit  durch  ihren  bedeuten- 
den Kunstwerth,  wenn  wir  auch  vom.  innem  Werth  an  Gold 
nnd  Silber  ganz  absehen  wollen,  der  namentlich  durch  das 
Depositum  der  reichen  Kress'schen  Sammhing  hinzukam. 

Die  Wichtigkeit  dieser  Sammlungen  hat  sich  erst  neuer- 
dings dadurch  bewährt,  dass  sie  in  der  Bewaffnungsfragc  zu 
Rathe  gezogen  werden  konnten  und  bestimmt  wurde,  sie  durch 
alle  neueren  Erfindungen  und  zu  ermöglichenden  Erwerbungen 
«tets  möglichst  vollständig  zu  erhalten. 
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Die  Morizkapelle  mit  der  kgl.  Bildergallerie ,  nur  'we- 
nige Schritte  vom  Kathhaiis  und  der  Sebalduskirche^  1313  im 
gothischen  Style  erbaut.  Nach  der  Reformation  länger  zu  pro- 
fanen Zwecken  verwendet,  sollte  sie  in  diesem  Jahrh.  abgebro- 
chen werden,  als  Kg.  Ludwig  I.  sich  ihrer  erbarmte  und  sie 
sogar  durch  Heideloff  noch  yerschönem  liess.  Sie  sollte  nun 
aläeatsehe  Gem&lde  anfnehmen,  deren  sie  äusserst  wefthyoUe 
enth&It;  und  swar  aus  der  altniederrheinischen  Schule:  h.  Eli- 
sah.,  lu  Katharina,  Auferstehung  Christi  Ton  einem  Schüler 
van  Eyck's,  Cardinal  yI  Bourbon  Ton  Tan  Eyck;  aus  der  ober- 
deutschen Schule:  schöne  Bilder  Ton  Wohlgemuth,  45,  58,  74, 
80;  Holbein  d.  Aelt.,  46,  49,  55;  Zeitblom,  58,  65;  Albr. 
Dürer,  64,  102;  Hans  v.  Culmbach,  71;  Lucas  Cranach,  69, 
73,  117;  Georg  Penz,  Schüler  Dürer's,  76;  Hans  Schäuffelin, 
77;  Hans  Holbeiu  d.  J.,  89;  Hans  Grimmer,  136,  140.  Auch 
Bilder  von  Bur^kniaier,  M.  Schongauer,  Albr.  Altdorfer  u.  s. 
sind  nach  dem  Katalog  vorhanden,  deren  Aechtheit  übrigens 
andererseits  wieder  bestritten  wird. 

Mittwoch  und  Samstag  von  11—12  Uhr  unentgeldlioh  geöffnet;  Kata- 
logpreis  36  kr.  oder  6  kr.  Leibgeld  für  den  Besuch. 

Kimstauastelluiig  des  Albr.  Dürer-Yereins,  Wink- 
lerstr.  tägl.  von  11—8  Uhr. 

Maximilian'a -Museum,  im  Dominikaner  kl.  Burgstr. ,  S. 
575,  des  Bildhauer  Eotermundt,  Sammlung  von  Gypsabgüssen 
altdeutscher  Standbilder ,  Reliefs  lind  Denkmäler,  sowohl  Nürn- 
bergs als  anderer  Städte,  Eintritt  12  kr,  —  in  den  obem 
R&umen  des  EL  seit  1688  die  StadtbiblioUiek;  Tiele  Hand- 
schriften mit  schönen  Miniaturen,  werthTolle  alte  Drucke,  wie 
s.  B.  unter  erstem:  Lex  salica  aus  dem  12*  Jahrb.,  Brevia- 
rium  einer  englischen  Königin,  Tochter  KarPs  VI.  von  Frank- 
reich, mit  Malereien,  Bibelübersezung  in  belgischer  Sprache 
aus  dem  15.  Jahrb.,  hebräisches  Bibel manuscript  TOn  1291, 
das  höchst  seltene  jüdische  Gebetbuch  Machsor  u.  8.  w.;  unter 
den  alten  Drucken:  kostbarer  Pergamentdrück  von  Ant.  Ko- 
berger;  Boccaccio  von  1472,  Meditationes  des  Turrecremata, 
1468:  Homer  von  1488:  zehn  deutsche  Bibelausgaben  vor  Lu- 
ther u.  s.  w.;  dann  Autographen  von  Huss,  Regiomontan,  Dürer, 
Luther,  Melanchthon,  Ulrich  Hutten ,  D.  Eck,  Thomas  Münzer 
u.  s.  w.  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag  Ton  10 — 12  Uhr 
Vormittai??. 

Kunstschule  und  städtische  Bildergallerie,  im  Land- 
auerkl.  in  der  Nähe  der  Aegidienkirche ,  S.  770  b. ;  das  Land- 
'auerkl.  war  ursprünglich  ein  von  Math.  Landauer  1501  ge- 
Bernhard.  Bayern. 
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grttndetes  Bruderhans  für  12  '^inne  Mftimer;  1883  kam  die 
Knngtschule  dahin y  besizt  viele  Abgflsse  von  Antiken,  ein  Stand- 
bild ausBronce  von  Peter  Yischer ,  BogenBchOse,  das  Baüch'- 
sche  Gypsmodell  des  Dürerstandbilds,  eine  Eupferstichsamm* 
long,  ein  Album  zur  Erinnerung  der  Grundsteinlegung  des  Bft- 
rerdenkmals.  Die  noch  erhaltene  Kapelle,.  1507 — 8  ist  inte- 
ressant durch  Baustyl,  Deckensclunuck.  nnd  zwei  gewundene 
Säulen.  Das  1338  zur  Erweiterung  aufgeführte  neue  Gebäude 
enthält  die  städtisclie  Gemäldesammlung  mit  Bildern  von  Sny- 
ders,  Canaletto,  Gläser,  Dürer  (Karl  d.  Gr.  und  Ksr.  Sigis- 
mund), Kupetzki,  Sandrart,  Penz,  Fischer,  Rugendas,  Berg- 
hem,  von  Hooghe,  Holbein  d.  J.  (Katharina  v.  Boray,  Wohl- 
gemuth,  Lucas  Cranach ;  Glasmalereien  von  Maurer.  Mittwoch 
und  Samstag  von  2 — 5  Uhr  unentgeldlich  geöfi'net.  Im  Neben- 
gebäude Kreling's  Atelier. 

Privatsammlungen.  Der  Gebr.  Sturm,  Paniersplaz, 
S.  709,  Insekten  und  Vögel,  besonders  Kolibri's,  Eintr.  30  kr. 

—  Merkel'sche  Sammlung,  Karlsstr.  S.  97.,  werthvolle  Hand- 
schriften, Bücher,  Chroniken,  das  berühmte  Liederbuck  der 
Clara  Hätzlerin,  Kupferstiche  und  HoUschnitte  Dürer^s,  Hand- 
zeichniingen  und  andere  Eunstgegenstände,  darunter  der  sU- 
beme  Tafelaufsaa  Wenzel  Jamnizer's.  —  Gemmingen'sche, 
Bleischbrflcke  L.  2 ,  ägyptische  und  deutsdie  Alterthflmer.  —  Die 
Forster'sche,  Hauptmarkt  S.  19.  Kunsterzeugnisse  des  16. 
und  17.  .Jahrh.,  Elfenbein  und  andere  plastiiiche  Arbeiten 
Nürnberger  Künstler ,  Malereien ,  Münzen  etc.  —  Die  P  i ck  ert'* 
sehe  Antiquitäten  Sammlung  und  Handlang,  Dürerspl.  S.  516. 

—  Antiquar  Gös,  Lauferstr.  S.  664  und  Beils,  Josephspl.  L. 
218,  Kunst-  und  Alterthumsgegeustände ,  Ansicht  und  Kauf. 

—  Das  Holzschuher'sche  Bildniss  von  Albr.  Dürer  im  Besis 
des  Kammerherrn  v.  Hol^schuher  im  Museum.  —  Sammlung 
des  Frhrn.  v.  Bibra,  Bergstr.  S.  418,  Mineralien  aus  Südame- 
rika, Racenschädel  u.  s.  w.  —  Steinschneider  Dallinjrer's 
Sammlung,  Bergauerpl.  L.  58,  Medaillen  und  Wacbsbildnisse. 

—  Fleischmann'sche  Sammlung,  im  Tucher'schen  Jagdhaus, 
S.  1304,  Kunstgegenstände,  naturhistorische,  anatomische 
u.  8.  w.  von  Papiermache  (s.  o.  und  in  2.  Abthlg.).  —  Sodann 
die  Kunstwerkstätten :  Erzgiesserei  und  Modellwerkstätte 
von  Burgschmiet-Lenz,  Johannisvorst.  Sailerg.  95.  (Denkmale 
Dürer's,  Kail's  IV.,  Radezky's  u.  s.  w.)  —  Glasmalerei  der 
Gebr.  Kellner  auf  der  Burg  (s.  o.)  und  Karlsstr.  97. 

Anstalten  und  Vereine  für  Kunst»  Wiasenaeliaft  und 
neaellige  Unterhaltung:  Das  Theater,  hinter  der  Lorenz- 
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kirche^  1838  von  der  Stadt  erbaut  und  seither  renovirt,  etwas 
klein.  Albrecht  Bfirer-Ycrein  (s.  o.  Sammlungen).  Der  Blu* 
menorden,  der  literarische  Verein,  das  Museum.  7- 

Qesellschaft  Golleg  (Gesell schaftsgarten  vor  dem  Thiergftrt- 
nerthor).  Harmonie.  — Industrie-  und  CulturTerein, 
vor  dem  Walchthor  etc.  —  Für  Freimaurer,  2  Logen,  Jo- 
seph zur  Einigkeit  und  zu  den  3  Pfeilen,  (Versamm- 
lungen im  Bayerischen  Hof).  Turnverein  mit  grosser  Turn- 
hai le  in  der  Rosenau. 

Vergnügung8ort>e.  Die  Zwinger,  Wirthschaften  auf 
der  Stadtmauer,  darunter  der  Kiskaltszwinger  am  Marien- 
thor; Köchertszwinger  am  Spittlerthor.  Ju  der  Umgebung 
der  »Stadt  an  der  Fürther  Strasse  die  Kosen  au,  der  schönste 
Gesellschaftsplaz,  mit  von  Heideloft"  erbautem  Gartenhaus  im 
maurischen  Styl.  —  Der  Caf^garten  auf  der  Hallerwiese, 
der  schönste  Spaziergang  der  Stadt.  Ferner  Rohlederers- 
garten  beim  Johanniskirchhof;  Müllersgaiten  an  der  Erlan- 
gerstrasse, besonders  zur  Spargelzeit;  Ii  ecken  garten  am 
Maxthor;  an  der  Lauterstr.  der  Hirsch;  in  AYöhrd  die 
Schwane.  —  Sodann  entfernter  von  der  Stadt:  der  Duzend- 
teich  Vi^td.,  (Weiher,  Kahnfahrten,  Wald).  Hummelstein 
Std.  bei  dem  Schloss  Lichtenhof  (wo  Gustav  Adolph  und 
später  seine  Tochter  Christine  wohnten;  das  Zimmer  noch  im 
alten  Zustand).  Steinbühl.  St.  Leonhard  beim  Canalha- 
fen.  ReitersbrUnnlein,  bei  der  Beiterkaseme ,  wo  Bonifaz 
die  Heiden  getauft  haben  soll,  und  wo  Abends  eine  der  schön- 
sten Ansichten  der  Stadt  sich  bietet.  —  In  weiterer  Entfer- 
nung werden  besucht:  der  Schm ausenbuck,  1  Std.,  bis 
Mögelsdorf  per  Eisenbahn.  —  Erlenstegen,  1  Std.  an  der 
Strasse  nach  Amberg,  am  Weg  der  Hechenberg,  schönster 
Aussichtspunkt  bei  der  Stadt,  und  der  Thumen-  oder  Plat- 
nersberg  mit  Park  und  alterthümlich  gebautem  Schloss  des 
Kfm.  Platner.  —  Grossreuth  und  Thon,  von  den  Damen 
gerne  besucht.  Fürth  (s.  u.)  und  die  alte  Veste,  (unent- 
schiedene Schlacht  zwischen  Gustav  Adolph  und  Wallenstein); 
von  einem  neugebauten  Thurm  weite  Umsicht  über  Nürnberg, 
Fürth,  Erlangen  und  das  ganze  Qebirg  vom  Morizberg  bis 
Bamberg. 

^Vas  die  Industrie  Nürnbergs  betrifft,  so  gehört  N.  be- 
kanntlich zu  den  ältesten  und  zu  den  Fabrikstädten  ersten 
Rangs  im  lieben  deutschen  Vaterland,  und  Nürnberg-Fürth 
bilden  für  sich  einen  besonderen  Industriedistrikt  von  höchster 
Bedeutung,  der  sich  auch  auf  benachbarte  Ortschaften  ausdehnt. 
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WO  Werkstätten  und  Fabriklokale  grösserer  Nürnberger  und 
Fürther  Häuser  sich  befinden,  wie  Schweinau,  Sündersbühl, 
Stein,  Schniegling,  Dors,  Farrnbach,  Zirndorf,  Kadolzburg, 
Lauf  u.  s.  w.  Nüriilierp:  und  Augsburg  sind,  wie  die  „Bavaria" 
richtig  bemerkt,  im  Mittelalter  die  Hauptorte  der  deutschen 
Industrie  gewesen,  ja  in,  manchen  Zweigen  die  wichtigsten 
Städte  des  Continents.    Der  Nürnberger  Erfindungsgeist  hat 
das  Gewerbe  mit  zahlreichen  werthvollen  Erfindungen  in  Werk- 
zeugen, Verfahrungsweisen  und  Waaren  bereichert.  Freilich 
hat  die  moderne  Gestaltung  des  Gewerbsbetriebs,  das  Fabrik- 
und  Maschinenwesen  der  selbständigen  Erfindsamkeit  des  un- 
bemittelten Gewerbetreibenden  eng»  re  Schranken  gesezt,  aber 
der  wackere  Geist  der  Väter  ist  darum  noch  nicht  erloschen 
und  an  Intelligenz,  Strebsamkeit  and  rOhrigeia  Fleisswird  der 
Gewerbestand  des  Nftmberg-Flürtber  Indostriedistrikts  wohl 
von  keinem  andern  abertroffen.  —  Der  Gewerbfleiss  der  Stadt 
Fürth  ist  weit  jüngem  Datums  and  Gewerbe  und  Handel  ge* 
lanliten  dort  erst  nach  dem  SOjfihrigen  Krieg  zu  einiii^er  Be*  i 
deatung.  Einzelne  Indnstriezweige  können  zwar  als  vorzogs-  | 
weise  Fürth  angehörig  bezeichnet  werden,  aber  der  Haopt-  ' 
Sache  nach  fallen  die  Nürnberger  und  Fürther  Gewerb  s  er  Zeug- 
nisse zusammen  und  die  Produktion  beider  St&dte  ergänzt  sidi 
so  zu  sagen  gegenseitig.  Ein  Blick  auf  die  Frequenz  der  Eäsen- 
bahn  und  der  Strasse,  welche  beide  Städte  verbindet  zeigt,  , 
dass  die  Masse  der  Mamifakturwaaren,  welche  Fürther  Werk-  j 
Stätten  für  Nürnberger  Kaufleute  liefern,  vielleicht  derjenigen  ' 
gleich  kommt,  welche  von  Nürnbergern  auf  Fürther  Bestellung 
gemacht  wird.  Auf's  Einzelne  übergehend,  so  wird  häufig  die  j 
Spielwaarenfabrikation  als  der  Haupttheil  der  Nüm-  j 
berg-Fürther  Industriethätigkeit  angesehen.  Sie  ist  bedeutend, 
aber  anderen  Zweigen  gegenüber  von  minderer  Wichtigkeit,  i 
obschon  grosse  Häuser  darin  Bedeutendes  und  Ausgezeichnetes  . 
leisten  wie  WanschafFe.    Unter  Nürnb.  Kurzwaaren  ver- 
steht man  eine  grosse  Reihe  wenig  umfänglicher  Artikel  für 
Haus- Arbeitsbedarf ,  Schmuck,  Spiel  u.  s.  w.   Diese  beschäf- 
tigen eine  grosse  Menge  von  sog.  Yorlegem,  d.  h.  Eaufleuten  J 
in  N.  und  F.,  die  den  Absas  Ton  den  Gewerbsienten  nach 
Aussen  vermitteln,  und  dadurch  den  Gewerbsleuten  und  Ar- 
beitern fortwährend  und  meist  sehr  lohnenden  Verdienst  geben. 
Hieher  gehört  die  Fabrikation  von  XetaU-»  besonders  Wsi^ 
singwaaren»  und  swar  Stflckmessing,  in  Blechen,  in  Drah* 
ten,  Becken  und  Schaalen;  darin  auch  drei  bedeutende  Fab* 
riken  in  N.  Dann:  Bausch-  oder  Lahngold;  hidier  gehft* 
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reu  ferner  die  Both-  und  Gelbgiesser,  dann  Waagenmacher, 
Crevichtmacher,  Schellen-  und  Bollenmacher,  Hahn-  und  Za- 
pfenmacher u*  8.  w.    £&  werden  durch  sie  produzirt  u.  A.: 
Einrichtungen  für  Branntweinbrennereien,  Feuersprizen ,  phy- 
sikalische Apparate ,  Apotheker-  und  GoldwaageUi  Kirchenglo- 
cken etc.,  Hausrath,  Schellen,  Kinderkanonen  etc»  Die  Koth- 
schmieddrechsler  haben  zu  ihrer  Verfügung:  die  Drechsel- 
mtihle  (schon- 300  Jahre  alt),  die  Nägeleinsmtihle  (hesonders 
für  Ahlenschmiede),  die  ScliAvabeiimtihle.    Zu  ihnen  gehörte 
früher  der  geniale  Pet.  Vischer  u.  A,    Ferner:  Erzgiesserei 
(von  Biirgschmiet) ;  sodann  das  Gürtlergewerhe  in  N.  und  F. 
mit  80  Werkstätten  für:  Ringe,  Brochen  ,  Hacken ,  Schnallen  etc. 
Brillenfassungcn  in  Messiuf^.  Neusilber,  Kisen  und  Stahl,  diese 
besonders  in  Fürth.   Bedeutend  ist  die  Isgr.  Drahtzieherei, 
die  Erzeugung  leonischer  Drähte  und  leonischer  Waaren ;  Fab- 
rikation yon  Flittern  oder  Flinderlein  und  Plättlein 
aus  acht  Gold  und  Silber  oder  aus  vergoldetem  und  versilber- 
tem Kupfer,  auch  bloss  aus  Messing,  zu  Stickereien,  Theater- 
puz,  Kinderspiel  u.  s.  w.    Die  Metallschlägerei  hat  in 
Fürth  186  Werkstätten,  in  N.  40.   Bronzefahrikation,  Fein* 
goldschlägerei  (in  N.  88,  in  F«  17  Werkstätten).  Bann  die 
Zeug-  und  Zirkelschmiede ,  Feilenhauer,  AHlenschmiede ,  Flasch- 
ner, Zinngiesser  und  Compassmacher;  Fahrikation  silherplat- 
tirter  Waaren,  Bleistiftfahrikation,  in  grossartigem  Mass- 
stabe, Faber'sche  Fabrik  in  Stein  am  hedeutendsten ,  aber  auch 
noch  mehrere  andere  Etablissements,  Schiefertafelfabrik;  wei- 
ter die  Glasindustrie  (Spiegelglas,  optische  Gläser ,  Brillen  * 
besonders),  hauptsächlich  Spiegelfabriken  (in  Fürth  allein 
110  Bclegtische) ,  Folienwerke,  BrillengLasfabrikation 
(in  F.  4  Brillenschleifwerke  mit  etwa  110  Schleifspindeln,  in 
N.  10  mit  05  Spindein,  Produktion  jährl.       Million  Duzend 
Paar  Brillengläser),  ausserdem  Glasier  für  Fernrohre,  Micro- 
scope,  Stereoscope,  Lupen,  Lese-,  Brenngläser  u.  s.  w.  Dazu 
gehören  für  die  Fassungen  Messing-  und  Stahlbrillengürtler, 
Drechsler  in  Horn  und  Schildkrot,  Lorgnettenmacher,  Optiker 
und  Mechaniker  in  N.  und  F.    Sodann  ist  die  Schreinerei  in 
F.  mit  240  und  in  N.  etwa  der  Hälfte  Werkstätten  vertreten. 
iJann  180  Holzgalanteriewaaren-  und  Spielsachenverfertiger, 
150  Drechslerwerkstätten  in  N. ,  180  in  Fürth ,  wo  auch  Pfei- 
fen und  Cigarrenspizen  verfertigt  werden.    In  Kammmache- 
rei  hat  N.  125,  F.  15  Werkst&tten.    In  Portefeuillerie-  und 
Bnchbinderwaaren-  und  Papparbeiten  liefert  N.  viel  und  theil- 
weise  Ausgezeichnetes;  mehrere  Bnntpapierfabrifcen  in  N. 
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und  F.»  dann  in  Metachromatypiebildern,  Bflderb^gen  und  Bil- 
derbflchern  grosses  Geschftft.  N.  hat  ferner:  Spielkarten-^ 
Papiermache*  auch  Kaehtlichterfabr.,  ton  lesteren  in  N.  88, 
in  F.  8,  welche  jährl.  fftr  2000  Millionen  Nächte  Nachtlichter 

liefern. 

Eine  Kammgarnspinnerei  auf  Aktien  in  der  Vorst.  Wöbrd, 
6000  Spindeln,  eine  Bacmwoll Spinnerei  und  Zwirnerei  zu  F, 

(vorzugsweise  Dochtgarne),  Baumwollen-  und  Strumpfwaaren- 
Fabriken,  femer  viele  Weber  (94  in  N. ,  54  in  F.);  weiter 
Tabakfabriken  (28  in  N. ,  2  in  F.).  Von  besonderer  Wichtig- 
keit sind  die  chemischen  Fabriken,  Farbfabrikation  vor- 
nehmlich. Die  N.  Ullramariiifabr.  von  Zeltner  und  Comp,  ist 
das  grösste  Etablissement  dieses  Faches  in  Europa,  Pro- 
duktion jährl.  15,000  Ctr.  Fabr.  von  Anstreich-  und  Malerfar- 
ben aller  Art,  Schwefelsäurefabr. ,  zwei  Fabriken  für  Benzoe- 
säure, eine  für  chemisch-pharmaceutische  Präparate  etc.  Es 
werden  noch  fabrizirt:  Siegellack,  Oblaten,  Lebkuchen,  Tün- 
cher- und  Malerpinsel,  Papier,  Tapeten,  Handschuhe,  Nadeln 
und  Fischangeln  (N.  grosse  Fabr.),  musikalische  Instrumente, 
Korbwaaren,  Tusch-  und  Malerfarben,  Zündhütchen,  Zündhölz- 
chen, Meüserschmiedwaaren  and  Chirurg.  Instrumente,  Bür- 
Stenwaareu ,  Cichorien*  und  Kafesurrogate  (in  N.  52 ,  in  F.  25 
Geseh&fle);  sodann  Bier  für  den  £xport,  RoMoli,  Conditorei- 
waaren,  cosmetisehe  Fabrikate ,  Guttapercha-  und  Kautschuk- 
waaren,  gefärbte  Hdker,  .gepresBte  Ledergegenstände  u.  s.  w. 

Die  Maachinenfäbrikation  sei ,  schliesslich  noch  ihrer 
Grossartigkeit  halber  besonders  erwähnt,  irie  sie  in  dem  Cra- 
mer-Klettschen  Etablissement  fast  unübertroffen  dasteht.  (Fab- 
rik zwischen  N.  und  der  Vorst.  Wöhrd.)  Es  zerfällt  in  5  Ab- 
theilungen: 1)  für  Maschinenbau;  2)  für  Eisenbahnbedarf  (Al- 
les für  den  Bahnbedarf  Erforderliche  mit  alleiniger  Ausnahme 
von  Lokomotiven) ,  3)  für  BrQckenbauten  und  Eisenbahnbauten 
überhaupt ,  4)  für  Eisengiesserei ;  5)  für  Fabrikation  von  Schrau- 
ben und  Muttern  und  für  Drahtstiftfabrikation.  In  Thätigkeit 
zusammen:  300  Betriebsmaschinen,  getrieben  durch  eine  An- 
zahl von  Dampfmaschinen  von  über  300  Pferdekraft;  Zahl 
der  Arbeiter  2000  bis  2600.  Verbrauch  5  Mill.  Pfd.  Guss- 
eisen, 600,000  Pfd.  Stahl,  3  Mill.  Pfd.  Draht,  6  Mill.  Pfd. 
Rädermaterial,  950,000  Cubikluss  Holz,  12  Mill.  Pfd.  Kohlen. 
Arbeitslohn  700,000—900,000  Ii.  jährl.,  Umsaz  jährl.  5  bis  6 
Mill.  Gulden.  —  Neben  dieser  kolossalen  noch  andere  Ma- 
schinenfabriken, die  bei  Wöhrd  fertigt  Maschinen  aller  Art. 
bes. Dampfmaschinen,  ganze  Fabrik-,  Mühleneinrichtuugeu  etc., 
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die  auf  diem  Dozendteich  dessgleicben,  besonders  Eisenbahn- 
bedarf»  die  zu  F.  Feaersprizen,  Brauerei-Einrichtungen  und 
Eisenguss.  Ausser  diesen  Fabnken  gibt  es  in  K.  noch  40 
mehr  oder  minder  grosse  Werkstätten  von  Maschinenbauern 
und  Mechanikern )  wovon  mehrere  zugleich  mit  MetaUgiesse- 
reien  versehen  sind. 

Bedeutend  ist  sodann  noch  der  Buch-  und  Kunsthandel| 
Buchdruckerei,  Kupier-  und  Stalilstecherei  und  Druckerei^ 
Lithographie  ,  Photographie  und  Buchbinderei. 

Fürth,  IStadt  am  Einfluss  der  Pegnitz  in  die  Rednitz, 
895'  ü.  d.  M.  durch  die  älteste  in  Deutschland  bestehende 
Kisenbahn  mit  Kürnberg  verbunden,  die  zwar  nicht  ganz  1 
Meile  laug,  aber  auch  die  frequenteste  ist.  F.  hatte  1852 
erst  16,061  E.,  1861  schon  19,125  und  1864  21,054,  dürfte 
also  bei  seinem  raschen,  auf  die  Industrie  gegründeten  Auf- 
schwung nahe  au  24,000  Seelen  stark  sein,  darunter  etwa  3500 
Juden.  F.  ist  Siz  eines  Bezirks-,  Stadt-,  Land-  und  Handels- 
gerichts, Notariats,  Bezirksamts,  Rentamts,  hat  1  Latein-,  1 
Gewerbs-  und  Handelsschule ,  Post-  und  Bahnamt,  Telegraphen- 
Station  und  Hauptzollamt.  —  Das  bemerkenswertheste  Gebäude 
Ton  F.  ist  das  in  byzantinischem  Styl  gebaute  Rathhaus  mit 
seinem.  180'  hohen  Thurm  und  Frescobildern  im  Innern.  — 
Seine  bedeutende  Industrie  ist  oben  bei  Nürnberg  ausfOhrlich 
besprochen  worden;  besonders  zu  erwMinen  sind  nur  noch 
2  hebräische  Buchdruckereien  als  F,  eigenthümlich.  —  Was 
die  Geschichte  von  F.  betrifft,  so  beansprucht  dasselbe  seine 
Gründung  durch  Ksr.  Karl  d.  Gr.  Gewiss  ist,  dass  es  einst 
zum  Nordgau  gehörig  ein  Königshof  war  und  1007  von  Ksr. 
Heinrich  dem  11.  dem  Bambergischen  Domkapitel  zum  Unter- 
halt seiner  Chorherren  übergeben  wurde.  Es  erhielt  nun  vom 
Kaiser  auch  Zoll-  und  Marktrecht ,  zu  Schuzvögten  aber  die 
Burggrafen  von  Nürnberg,  woraus  sich  lange  hindurch  Streitig- 
keiten bildeten,  bis  F.  1Ö06  an  Bayern  kam. 


Postomnibusse  gehen  von  Nürnberg  je  t.  1  M.  1)  nach 
Neumarkt ,  und  zwar  über  Feucht,  Mkt.  700  E.,  hat  gute 
Weissbierbrauereien  und  bedeutende  Bienenzucht,  Oberfcrrie- 
den,  Pfd.  (früher  vor  1315  Stadt),  Postbaur,  D.  475  E.  nach 
H'eumarkt  (s.  o.).  —  2)  Nach  Gräfenberg,  Pegnitz,  Bay- 
reuth (8.  0,  S.  212,  228  und  232.).  Vou  N.  aus  führt  die 
Poststrasse  über  Gtooldsberg,  Mkt.  1025  E.,  Orossgeschaid, 
D.  250  E.,  Eschenau  and  Fürth  (s«  S.  212),  Hilpoltateui 
(s.  o.)  u.  s.  w*  8)  Nach  iUtdorf  (s.  o.)  und  4)  nach  Ana- 
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bach  über  Schweinau,  Mkt.  1250  E.,  Ausflug  dar  Nürn- 
berger (s.  0.)  und  in  verschiedenen  Fabrikationszweigen  mit 
Werkstätten  von  dort  in  Thätigkeit  gesezt.  Stein,  D.  825  E«, 
(Faber'sche  Bleistiftfabrik),  Grossweismannsdorf ,  350  E., 
Buschfichwabach,  Kd.  430  E.,  Itfüncherlbach  (s.  S.  249), 
Heilsbronn  oder  Kloster  Heilsbronn ,  Mkt.  a.  d.  Schwabach, 
1000  E.,  einer  ehemaligen  Abtei,  vom  Ende  des  13.  bis  zur 

-  Mitte  des  17.  Jahrh.  Kuhestätte  der  Burggrafen  von  Nürnberg, 
sowie  der  Markgrafen  von  Ansbach-Bayreuth.    Schon  als  Bau- 

.  werk  ist  es  von  grosser  Wichtigkeit,  weil  es  verschiedene  Style 
zeigt  und  deren  Uebergangsperioden  in  anschaulichster  Weise 
vergegenwärtigt.  In  der  Grundform  lierrseht  nämlich  die  ro- 
manische ^  rondbogige  Säulenbasilica  mit  Querschiff  aus 
ersten  Hälfte  des  12.  Jahrh.  vor;  späterhin  in  zwei  verschie- 
denen  Perioden  der  Grothik  ist  der  Chor  erweitert  und  mit 
einem  zierlich  durchbrod^enen  Thflrmchen  gekrönt;  ausserdem 
der  Südseite  noch  ein  zweites  Seitenschiff  angefügt.  Der 
Verfallzeit  der  Gothik  gehört  sodann  die  Ritterkapelle  aji, 
welche  durch  eine  Treppe  vom  Hauptraum  der  Kirche  getrennt 
ist  und  sich  der  Westseite  anschliesst.  Endlich  bietet 'noch 
die  an  den  linken  Kreuzflügel  gelehnte,  mit  einer  erkerartigen 
Apsis  schliessende  Heideckerkapelle  mancherlei  für  die  Bau- 
wissenschaft bemerkensworthe  Einzelnheiten.  In  ncucior  Zeit 
wurde  der  stolze  und  dennoch  zierliche  Bau  von  ileideloff  auf 
Befehl  des  Kgs.  Ludwig  I.  restaurirt.  —  Aus  der  grossen 
Zahl  von  Monumenten,  Gemälden  und  Bildwerken  mag  nur 
das  Bedeutendste  hervorgehoben  werden.  Mehr  historischen 
als  Kunstwerth  haben:  das  Denkmal  der  Markgräfin  Anna  von 
Brandenburg  (f  1512)  mit  Statuetten  der  Madonna  und  Heiligen 
am  Postamente ;  die  Grabstätte  des  Markgr.  Albrecht  Alcibiades 
von  Brandenburg-Culmbach,  der  1557  in  der  Schlacht  bei 
Sievershausen  von  seinem  ehemaligen  Waffengefährten  Moriz 
von  Sachsen  aufs  Haupt  geschlagen  wurde  und  bald  darauf 
als  Geächteter  in  einer  elenden  .Bauemhdtte  unweit  Pforzheim 
starb.  Das  Monument  des  Markgr.  Georg  fViedrich  1.  (f  1661) 
im  Zopfstyle»  Das  aus  schwarzem  Marmor  des  Marksr. 
Joachim  Ernst  (f  1625)  mit  der  Brönzestatue  des  FOi^tcii. 
Aus  neuerer  Zeit  stammt  das  schöne  Grabdentanal  des  leiste 
Burggrafen  von  Nürnberg  von  L.  Botermundt.  —  Yon  im 
schönen  Glasmalereien  ist  hervorzuheben  das  dem  Ende  doi 
15.  Jahrh.  angehörige  Mittelfenster,  mit  dem  Heiland  9tk 
Kreuze  und  den  knieenden  Figuren  des  Donatars  und  zweier 
Frauen.  —  Wahrscheinlich  aus  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh. 
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datirt  die  aus  vier  Abtheilungen  bestehende  Tafel  im  Seit^- 
schiffe:  Christi  Verrath  und  Verhör,  seine  Auferstehung  und 
Himmelfahrt  auf  Goldgrund.  —  Das  Sacramentshäuschen  ist 
ven  Adam  Kraflft,  von  zierlicher  Architektur  und  mit  treff- 
lichen Bildhauerwerken,  steht  aber  seinen  ähnlichen  Werken 
in  Nürnberg,  Schwabach  und  Fürtli  nach.  —  Das  Holzschniz- 
"werk  von  Veit  Stoss  „Christus  am  Kreuze",  im  Kieuzflüfjel 
macht  einen  erhebenden  Eindruck.  —  Einer  der  Altarschreine 
gehört  zu  den  besten  Arbeiten  des  Ulmer  Künstlers  Franz 
Schäuffelin.  Die  Bilder  an  den  Aussenseiten  der  Flügel  am 
gegenüberstehenden  Altarschreine  stammen  von  Albr.  Dürer* 
im  südl.  Seitenschiff  enthält  eine  der  Seiten  vorzügliche  Altar- 
gemälde von  M.  Grünwald.  —  (Das  Weitere  bis  Ansbach 
(s.  0.  S.  247—49). 

• 

1)  Von  Oeiselhöring  nach  Fassau. 

Von  Geiselhöring,  wo  schon  die  Vorberge  des  bayr.  Wal- 
des entgegenwinken  (s.  u.) ,  zweigt  die  München-Regensburger 
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Bahn  nach  Passair  ab  und  führt  in  jene  schöne  Ge«?end,  die 
eigentliche  Getieidekammer  Bayerns,  über  fcJt.  Pilling»  St. 
•  Straubing,  sehr  alte  Stadt  a.  d.  I)onau,  11,100  E. ,  über 
vekhe  zwei  schöne  Brücken  führen.  Sie  liegt  in  einer  weiten, 
sehr  fruchtbaren  Thalebene  j  wesshalb  starker  Getreide-  und 
Viehhandel.  Hier  wurde  1435  Agnes  Bernauer,  die  schöne 
Augsburger  Baderstochter,  Gemahlin  Hrzg.  Albrecht's,  auf 
Befehl  Hrzg.  Ernst's,  Albrecht's  Vater,  fon  der  Donaubrücke 
in  den  btrom  gestürzt.  Sie  wurde  dann  auf  dem  Peterskirch- 
hof beerdigt  und  über  ihrem  Grab  von  Hrzg.  Ernst  eine  noch 
lyestehende  Kapelle  mit  Gedenktafel  errichtet.  Das  Gef&ngniss, 
irorin  sie  gefangen  sass,  zeigt  obige  Abbildung. 

Yorsügliche  Gebäude:  die  Kirche  zvm  hl«  Jakob  mit 
Oelgem&iden von  Wohlgemuthi  die  Carmeliten*  jezt  Gym* 
nasialkirche  mit  herrlichem  Ghoraltar  und  dem  t^rabmal 
Albert's  II.,  das  1359  erbaute  Schloss,  die  Pfarrkirche  St« 
Peter,  wahrscheinlich  vormaliges  römisches  Castell.  Str.  hat 
starke  Bierbrauereien,  Branntweinbrennereien,  Ziegelhatten, 
Mühlen,  Badanstalten.  — Postomn.  gehen  1)  nach  Iiandau 
und  Altötting  (s.  o.) ;  2)  nach  Stallwang  und  Cham  (s.  u.); 
3)  Cariolpost  über  Agendorf,  D.  475  E.  nach  Mitterfels, 
Pfd.  a.  d.  Mennach,  825  E.,  Schloss  auf  hohem  Felsen,  Zie- 
gelhütte, starkem  Verkehr  in  Vieh,  P'lachs  uud  Getreide,  Sia 
eines  Laiidgerichts,  Notariats,  Kentaiiits. 

Zwischen  Straubing  und  der  nächsten  St.  Amselflng,  Kd. 
575  E.,  liegt  Ober- Altaich,  Pfd.  a.  d.  Mennach  1175  E.  mit 
einem  berühmten  731  von  Odilo  gestifteten  aber  1803  aufgelös- 
ten Benediktinerkloster.  Amselfing  gegenüber  liegt  a.  d.  Donau 
der  freundliche  Mkt.  Bogen,  500  E.  mit  dem  1449'  hohen 
Bogenberff ,  einst  der  Siz  eines  der  mächtigsten  Grafengeschledi- 
ter  Bayerns,  worauf  jezt  noch  eine  berühmte  weithin  sicht- 
bare \Vallfahrtskirche  zur  Mutter  Maria.  B.  ist  Siz  eines 
Landgerichts,  Notariats,  Kach  AiniMilflTig  1.  n*  r«  anmuthige 
Farthieen  bis  St  Straasldrclion,  Pfd.  575  E«,  l  an  der  Bahn 
B.  Wiachelburg,  in  dessen  N&he  Sparen  Ton  Bömerschansen 
und  römischen  Kiederlassongen.  St.  Stephanapoaching ,  Pfd. 
475  gegenflber  am  Ufer  der  Donau  Hariaposchüigy  Pfd. 
1000  E.,  in  der  N&he  eine  Glash&tte.  L.  der  Station  am  L 
Ufer  der  Donau  femer  Kloster  Metten  mit  seiner  berühmten 
801  von  Karl  d.  Gr.  gegründeten  Benedictiner-Abtei  (mit  Pfd» 
Metten,  1550  E.,  grosse  Granitbrüche) ;  1119  r.  Ufer  der  Nattern« 
herg,  ein  isolirt  stehender  Bergkegel,  worauf  einst  eine  Burg 
der  Grafen  von  Bogen.    Von  hier  zieht  die  Bahn  bei  den 
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t)rt8cbaften  Miehtttobiiefa,  Pfd.  &50  herrliche  Kirche', 
Jtotteradarf»  Kv.  825  £..  Torftber  und  ehe  man  die  nächste 
Station  PlatUing  erreicht,  sieht  man  die  zwei  Stunden  ent- 
fernte am  1.  Ufer  der  Donau  an  der  Mftndung  des  Perlbach- 
thals anmuthig  gelegene  Stadt  Deggendorf,  4800  Land- 
Iperichtssiz,  Stapeiplaz  ftir  diesen  Theil  des  bayerischeiji  Wal* 
'des  mit  seinen  Glasprodukten,  Holz  und  Vieh;  daher  grosser 
Terkehr.  Seiner  Umgebungen  wecrm  von  Touristen  viel  be- 
sucht. In  der  Nähe  davon  der  3100'  hohe  lliist^Ibpif^  mit 
prächtiger  Fernsicht.  Seit  Kurzem  sind  Deggendorf  und 
Plattling  durch  eine  von  lezterer  Station  abzweigende  Seiten- 
bahn verbunden,  auf  ^^clcher  der  Weg  täglich  6  Mal  in  18 
Minuten  zurückgelegt  wird. 

St.  Plattling  an  der  Isar,  Mkt.  mit  1500  E.,  vermittelt 
eigentlich  den  Verkehr  des  bayer.  Waldes.  Grosser  Getreidebau, 
Viehzucht  und  Gewerbe.  Viele  Schiffmtihlen  an  der  Isar,  welche 
in  der  Nähe  beim  Wir.  Hubbenweiler  in  die  Donau  mündet.  In 
der  Nähe  an  der  Passauer  Strasse  liess  der  Graf  v.  Preysing- 
Moos  1825  auf  einem  Hügel  ein  24'  h.  vergoldetes  Kreuz  mit 
einer  Inschrift  errichten.  Der  Markt  ist  in  neuerer  Zeit  öfters 
durch  starke  Feuersbrfinste  heimgesucht  worden  ^  zulezt  An- 
fangs Juli  1867.  Von  PL  t.  1  M.  Cariolpost  nach  Landau, 
Stadt  a.  d.  Isar  (s.  o.  S.  289).  Auf  den  Abhängen  in  der  Um- 
gegend soll  einst  ein  guter  Wein  erzielt  worden  sein.  1680  er- 
baute Steinfelskapelle.  Ueber  die  Isar  auf  einer  616'  1.  und 
22'  h.  Brücke  an  dem  1.  nahe  gelegenen  schönen  Gut  Moos« 
dem  Grafen  v.  Preising-Lichtenegg-Moos  gehörig,  vorbei  nach 
St.  Ijangenisarhofen,  Kd.  325  £.,  hierauf  St.  Osterbofen, 
Städtchen  1325  E.,  mit  lebhaftem  Getreidebau  und  schwung- 
xeicher  Viehzucht,  Landgerichtssiz ;  1.  gegenüber  am  1.  Ufer  der 
Donau  Winzer,  Pfd.  1400  E. ,  mit  den  Ruinen  des  Schlosses 
Hochwinzer,  1740  durch  Trenk'sche  Panduren  verbrannt. 
Mit  der  nächsten  St.  Pleinting,  Mkt.  900  E. ,  tritt  die  Bahn 
ganz  an  die  Donau  heran  und  hält  sich  bis  Passau  längs  des 
Stromes,  dessen  Thal  sich  hier  sehr  verengt,  so  dass  Fluss, 
Bahn  und  Staatsstrasse  aneinander  liegen.  Links  au  der  Bahn 
am  jenseitigen  Ufer  sieht  man  den  Hildegardsberg  mit 
einer  der  prächtigsten  Burgruinen,  1742  ebenfalls  von  Trenk's 
Panduren  zerstört.  Die  Bahn  durchfährt  einen  Einschnitt 
TOn  82'  Tiefe  und  1195'  Länge  und  erreicht  hierauf  St.  Vila- 
liofen,  Stadt  2700  mit  lebhaftem  Getreide-  und  Leinwand- 
handel, Gewerbe  und  Bierbrauereien,  an  der  Mündung  der 
*   Yils,  über  welche  eine  Bracke  von  222'  Länge  und  43'  Hdhe 
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führt.  V.  war  schon  1236  als  Stadt  bekannt,  wurde  1633  von 
Hrzg.  Bernhard  eingenommen,  1703  und  1745  von  den  Kaiser- 
lichen erstürmt  und  1794  durch  eine  Feuersbrunst  fast  gänz- 
lich verheert.  Die  Pfarrkirche  stammt  von  1376.  V.  ist  Siz 
eines  Landgerichts,  Notariats,  Bezirks-,  Reut-  und  Dekanat- 
amts.  YonY,  sind  Postverbindungen :  1)  2  M.  t.  per  Postomn. 
Ikter  AimldrclieiL,  Pfd.  1000  Bidenbacb»  Mkt.  am  Allers- 
bachy  660  E.,  Dekanat  und  Kl.  d.  armen  Schulschwestem.  Am 
7.  Jan.  1706  vurden  hier  die  bayer.  Bauern  unter  Oberst 
Hoimann  durch  die  Oesterreicher  unter  General  Eriechbaum 
total  geschlagen  und  verloren  4000  Mann  und  ihr  Geschüz.  . 
1831  Hess  die  bayer.  Regierung  zum  Andenken  an  der  Kirche 
ein  4'  1.  und  3'  br.  Eisenmonument  sezen  mit  der  Inschrift: 

„Dem  Andenken  der  Landesvertheidiger  aus  den  Thälern  der  Donan, 
TÜB  and  Bott,  welche  den  Heldentod  für  das  Vaterland  starben  auf  den 
PcAdem  Ton  Bidesbach,  den  S.  Jan.  170d.  Die  daakbace  Begienrng.** 

Dann  Uber  Etaimtödtlng,Ed*,  Bttiizngarten,Pfd950E., 
gräfl.  Arco'sches  Schloss ,  Warhof»  Ev.  275  E. ,  Brombach, 
Xd.  300  £.,  nach  Pfarrkirchen,  Mkt.  a.  d.  Rott,  1900  E., 
Landgericht,  Notariat,  Bezirks-,  Reut-  und  Dekanatamt,  hat 
starke  Bierbrauerei,  Salpetersiederei,  Ziegelei,  Mühlen,  Blei- 
chen, bedeutende  Pferdemärkte.  Das  Schulhaus  am  Markt 
römischer  Bau ,  in  der  Kirche  Grabmäler,  Gedenktafel  am  Ge- 
burtshaus Plinganser's.  —  2)  1 M.  t.  Cariolpost  nach  Eichendorf, 
Mkt.  a.  d.  Vils,  875  E.,  Brauereien,  Mühlen,  Bleichen.  Rö- 
mische Grabhügel.  —  3)  1  M.  t.  Postomn.  über  Ortenburg, 
Mkt.  a.  d. Donau,  1150 E.,  2  Schlüsser  des  jezt  noch  blühenden 
Geschlechts  der  Grf.  v.  0.,  Brauereien,  Mühlen,  Bleiche,  Biei- 
stiftfabrik,  Badeanstalt;  St.  Salvator,  D.  775  E. ,  ehemal. 
I^rämonstiatenscrkl. ,  nach  Griesbach,  Mkt.  unweit  a.  d.  Kitt 
in  fruchtbarer  Ebene,  1100  E.,  Landgericht,  Notariat,  Rent- 
amt, Bezirksamt,  hat  1  Schloss,  Badeanstalt,  Ziegelhütten; 
Bleiche.  Von  da  nach  Karpfham,  auch Karpfheim,  Pfd.  a.  d. 
Rott,  925  E.,  in  der  Kirche  alte  Holzschnizwerke,  schönes 
Schloss.  —  In  der  Nähe  Botthallmunster,  Mkt  1110  Ui 
äusserst  fruchtbarer  Gegend,  treibt  starken  Getreide-»  OM- 
und  Pferdehandel,  Landgericht,  Notariat;  KdatlamDi,  Mkt 
760  E.,  sehr  betriebsam,  Leineireberei,  Tuchmacherei,  BraM- 
reien,  Ziegelhfltte ,  Badeanstalt  Zwischen  Rotthalmttnster  und 
Pocldjig,  Pfd.  860  E«,  (Ziegelhütte,  Salpetersiederei,  Bade- 
anstalt) die  Pockinger  Haide.  Folgen  die  Stationen:  Sand- 
bach, D.  925  E.,  Schalding,  zwischen  beiden  der  im  Jahr 
1825  errichtete  auf  einem  Fels  liegende  Löwe  zum  Andenken 
an  Kdnig  Maximilian  J.,  den  Erbauer  der  Yilshofen-Passaner 
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Strasse,  die  durch  Sprengung  mühsam  den  Felsen  abgerungen 
wurde ,  worauf  ' 

St.  Passau,  Stadt  mit  13,433  E.,  am  Zusammenfluss  der 
hier  nur  750'  breiten  Donau,  des  Inn,  an  seiner  Mündung 
900'  breit  und  der  Hz  auf  einer  felsigen  Landzunge  gelegen, 
das  Bojodurum,  Castra  Batava  der  Römer  (die  9.  batavische 
Cohorte  hatte  hier  Standquartier),  von  739 — 1803  Siz  eines 
selbständigen  Bisthums,  kam  durch  den  Frieden  von  Pressburg 
an  Bayern ;  es  umfasste  18  Quadratmeilen  mit  50,000  E.  P.  ist 
Siz  des  Appellationsgerichts  für  Niederbayern,  eines  Bezirks-, 
Stadt-  und  zweier  Landgerichte ,  Notariate ,  eines  Handelsgerich- 
tes und  Handelskammer,  zweier  Rentämter,  eines  Forstamts, 
Baubehörde ,  Brandversichcruhgsinspektion ,  Triftamts ,  Be- 
zirksamts, Salzamts,  Filialbank;  ferner  Siz  eines  Bischofs  und 
Domkapitels,  Dekanats,  hat  2  Frauenkl.  (Engl.  Fräulein  und 
barmh.  Schwest.),  1  Lyceum,  Gymnasium,  Lateinschule,  Kreis- 
gewerbs-  und  Kreisweberschule;  Siz  eines  Postamts,  Vereins- 
telegraphenstation, Ostbahnstat.,  Hauptzollamt;  Kommandant- 
schaft der  Stadt  und  der  Veste  Oberhaus  und  Landwehrdistrikt. 
Monumentales:  die  639  erbaute,  oft  abgebrannte,  1689  zum 
lezten  Mal  wieder  errichtete  Domkirche;  auf  dem  Plaz  da- 
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vor  (las  Standbild  König  Maximilians  I.  aus  Erz  1824 
bei  seinem  25jäbrigeii  Jubiläum  enthüllt;  gegenüber  auf  der 
Westseite  die  Post,  merkwürdig  durch  den  bekannten  Pas saaer- 
vertrag,  der  darin  zwischen  Karl  V.  und  Kurfürst  Moriz  voft 
Sachsen  abgeschlossen  wurde;  die  1064  erbaute,  1278  er- 
weiterte Pfarrkirche  zu  St.  Paul,  die  1689 — 1712  errichtete 
ehemalige  Jesuiten-  oder  St.  Michaelskirche;  die  pro- 
testantische Kirche,  in  gothischem  btyl  von  Bürklein  erbaut^ 
18Ö9  eingeweiht. 

Die  reizende  Lage  von  Passau  an  den  drei  Flüssen,  die 
es  zum  schönsten  Punkt  an  der  Donau  macht;  ferner  seine 
schöne  Umgegend  mit  ausgezeichneter  Fernsicht  laden  jeden 
Besucher  der  Stadt  zu  mehrtägigem  Aufenthalt  und  zu  Land- 
partieen  in  der  Umgegend  ein. 

Ueber  den  Inn  führt  eine  760'  lange ,  47'  hohe  Brücke 
nach  der  am  r.  Ufer  gelegenen  Innvor Stadt,  die  1809  im 
Krieg  abgebrannt,  dann  neu  aufgeführt  wurde«  Von  der  Inn- 
hrtlcke  gerade  ans  bis  ausserhalb  des  Festungsthors,  dann  r» 
'/«Std.  bergan  zur  vielbesuchten  Wallfahrtskirche  Mariahilf, 
50  Schritte  r.  vom  Eingang  ist  eine  Bank,  von  der  man  die 
schönste  Aussicht  hat»  Von  der  Vorhalle  der  Kirche  Ifthrt  ein. 
bedeckter  Gang  mit  264  Stufen  wieder  zur  Innstadt. 

Passau  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Donaii  liegt  auf  einer 
waldigen  und  steilen  Anhöhe  die  Festung  Oberhaus,  nach 
der  Ton  Passau  aus  zwei  -  Wege  führen,  der  eine  Ober  die 
677'  lange  Donaubrücke  von  der  obern  Stadt,  der  andere 
(nachdem  man  vom  I^andunirsplaz  des  Dampfboots  um  3  kr. 
übergefahren)  bei  der  Mündung  der  Hz  in  die  Donau  durch 
das  Felsenthor,  das  vom  Jalir  1761  bis  1785  heraus  gesprengt 
wurde,  worauf  1.  in  15  Minuten  zur  Feste.  Nach  Nennung 
von  Namen  und  Stand  wird  man  von  einem  Gefreiten  (12  kr. 
Trinkg.)  in  der  Festung  herumgeführt,  die  übrigens  zu  den 
1867  als  WalFenplaz  aufgegebenen  gehört  und  hauptsächlich 
nur  noch  als  Strafplaz  und  Depot  fortbesteht.  Man  thut  gut 
daran,  sich  vorher  von  dem  in  Passau  wohnenden  Komman- 
danten persönlich  einen  Erlaubnissschein  zu  erbitten,  dass 
man  die  Wälle  betreten  darf,  von  denen  die  Aussicht  prächtig 
ist  und  selbst  die  von  Mariahilf  übertrifft.  Im  andern  Fall 
hat  man  von  der  kleinen  Feste  wenig.  Sir  diente  hauptsäch- 
lich den  Bischöfen  im  Hittelalter  in  ihren  vielfachen  K&mpfen  • 
gegen  die  Borger  als  Zufluchts*  und  Schuzort. 

Auf  Verlangen  wird  man  cum  ohem  Festungsthor  hinaas» 
geführt..  Beim  Laboratoi^umy  von  wo  eine  schöne  Aussiebt 


Digiiizoü  by  LiOO^lC 


H^t.  Geitellidrf  ng*  Pfttiau.  Begon.  935 

auf  Hals,  fahrt  ein  Fusspfad  zur  Iis  und  Donau  zurfick.  Hat 
man  aber  Zeit,  so  ist  es  sehr  lohnend,  nach  dem Std.  ent- 
fernten Mktfi.  Hala,  575  hinabzugehen,  im  Tnal  der  Hz 
mit  reizender  lii^e;  dabei  die  Trümmer  der  fiurgen  Hais  und 
Re  sehen  stein.  Die  Hz  strömt  hier  aus  einem  400'  langen 
Tunnel  hervor,  der  im  Jahr  1831  durch  den  Granit  gebrochen 
"wurde.  Jenseits  desselben  eine  540'  1.  Triftsperre  zum  Zurück- 
halten des  aus  dem  bayr.  Wald  geflössten  Holzes. 

An  der  Mündung  der  Hz  über  eine  Brücke  zur  Ilzstadt, 
Vorstadt  v(mi  Passau,  von  Schiftern  und  Flössern  bewohnt,  die 
sich  am  Nonnberg  angesiedelt  haben.  Von  dem  auf  der  Höhe 
gelegenen  Wirthshaus  Klosterberg  oder  Nonneugütl  übersieht 
man  am  besten  die  Vereinigung  der  drei  Flüsse. 

Anzuführen  ist  unter  den  Umgebungen  Passau's  noch  der 

»Std.  entfernte  Schafberg. 

Von  Passau  geht  die  Eisenbahn  nach  Linz  und  Wien. 

Postverbindungen :  1)  1  M.  t.  Postomn.  über  Riss,  D. 
250  E.,  Ruderting,  D.  600  F.,  Neukirchen  vor'm  Wald, 
Pfd.  1110  E.  nach  TittUng.,  Mkt.  1600  E.,  gräfl.  Tauffkir- 
chen'sches  Schloss.  In  der  Nähe  wird  porphyrartiger  Granit 
mit  krystallisirtem  Fddspat  gebrochen.  Hier  befinden  wir  uns 
schon  inmitten  des  bayr.  Waldes »  worüber  indess  unten  noch 
besonders  die  Rede  sein  wird.  —  Ton  hier  über  Eberharda- 
reath,  D.  260  E.  nach  Bchönberg»  Mkt.  a.  d.  IIa,  sehr  an- 
muthig  auf  einem  schönen  Hügel,  dem  Schönberg  gelegen, 
650  E.,  Siz  des  Rentamts  Grafenau,  des  Forstamts  Zwiesel 
und  eines  Dekanats ,  hat  beträchtliche  Garn- ,  Flachs-  und 
Viehmärkte.  Ueberaus  malerisch  der  Anblick  des  von  wun- 
derherrlichen Linden  über  schatteten  und  mit  einem  Calvarien- 
berg  verbundenen  Friedhofs  ausserhalb  des  Marktes.  Unfern 
davon  auf  dem  Vorsprung  eines  Hügels  die  Bnrtrmine  Ra- 
melsbexg«  Von  Sch.  geht  die  Post  über  Eppensclilag,  I), 
500  E.,  Kirchdorf,  Walde,  625  E.,  Schlag,  l).  335  E., 
Rinchnaeh,  Pfd.  a.  d.  Rinchnach,  925  E.,  eliemalige  Probstei 
des  Kl.  Niederaltaicii :  die  Kirche  eine  gefüllig  erbaute  Ro- 
tunde mit  Kuppel,  die  einzige  der  Gegend,  liier  theilt  sich 
die  Posstrasse  um  links  nach  Regen,  Mkt.  a.  d.  schwarzen 
Regen,  1450  E.,  hat  4  Kirchen,  4  Kai^ellen,  viele  Brauereien, 
Mühlen,  Ziegelhütton,  ist  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats, 
Bezirks-  und  Dekaiiatamts.  Seit  1857  besteht  ein  Fischervereia 
zur  Förderung  der  künstlichen  Fischzucht.  1  kl.  Std.  südl. 
auf  dem  höchsten  Punkt  des  Pfahlrfickens,  2S20',  die  Ruinen 
der  Burg  Weissenstein  (a.  u.)«  —  Die  andere  Strasse  führ^ 
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nacli  Zwiesel,  Mkt  1825  im  „Zwieseler  Winkel,''  einem 
allseitig  von  Bergen  umschlossenen  1*/,  Std.  br.  und  2  Std. 

1.  Kessel  am  Zusammenfluss  der  gr.  und  kl.  Kegen  schön  ge- 
legen; hat  starken  Holzhandel,  bedeutende  Viehmärkte,  Leine- 
weberei und  starken  Verkehr  mit  den  benachbarten  Glasfabri- 
ken, sodann  eine  „Holzwaaren-,  Verlags-  und  Creditananstalt 
für  Produzenten  des  bayerischen  Waldes,"  zum  Zweck  der 
Förderung  der  Holzwaarenfabrikation.  Vorzugsweise  werdea 
gefertigt:  Siebreife,  Buchbinder-  und  Schusterspäne,  Zünd- 
holzdrähte, Schaufeln,  Multern,  Schüsseln,  Teller,  Sensen- 
stiele, Gabeln,  Bleistifthülsen,  Ton-  und  Tnstrumentalhölzer 
u.  s.  w.  Die  Umgegend  ist  das  wahre  Eldorado  der  Glasma- 
cher. Bedeutende  Glasfabriken  sind  zu  Theres ienthal, 
Oberzwieselau,  Ludwigsthal,  Frauenau,  Buchenau,  Schachten- 
bach  u.  s.  w.  Es  wird  hier  vom  gemeinen  Tafel-  bis  zum 
feinsten  Spiegel-  und  Krystallglas  hinauf  Alles  verfertigt. 

2)  1  M.  t.  Postoran.  über  Neuburg  a.  Inn,  Mkt.  1050 
Bargruine;  hat  Mühlen,  Leineweberei,  Schifferei,  Braaereieoi; 
Vonnbacli,  Pfd.  700  E.^  $  Kirchen,  und  ein  ehem.  Benedic- 
tinerkl.  ITealiaiu  a.  Lm,  D.  825  E.  iait  Kapelle  iind  Schloss» 
Stammburg  der  Qrafen  Aham.  Gegenftber  jenseits  des  Inn 
liegt  BcheerdliKg,  österr.  Eisenbahnstation  an  der  Wien-^Vels- 
Passaner  Bahn;  MLttlch,  Pfd.  825  E.,  Hartldrehen,  Pfd« 
900E.,  Würting,  Pfd.  670 E.,  Malching,  Kd.  a.  Inn,  1275 E., 
Filialkirche,  Kapelle,  Burgruine;  Ering,  Pfd.  1225  E.  a.  Inn, 
gräü.  Paumgarten'sches  Schloss,  ErlMh,  Kd.  540  E.  nach 
Bimbach,  D.  am  Inn  mit  einer  Bayern  und  Oesterreich  ge- 
meinschaftl.  Brücke,  welche  S.  mit  dem  österr.  Städtchen  Brau- 
nau verlandet,  wohin  von  Neumarkt  eine  bayerisch-östcrr. 
Bahn  geführt  werden  soll.  S.  hat  1325  E.,  ist  Siz  eines  Land- 
gerichts, Notariats,  Rentamts,  Hauptzollamts ,  Postexpedition, 
•hat  Brauereien,  Mühlen,  Kalkofen.  Von  hier  geht  die  Post 
weiter  über  Marktl,  Mkt.  a.  Inn,  520  E.,  463'  1.  und  56»/»' 
br.  Brücke  über  den  Inn,  hiess  früher  Oberstammheim  und 
hat  9  Jahrmärkte,  nach  Altotting,  (s.  o.) 

8)  1  M.  t.  Postomn.  über  Seazwang,  D.  700  E.,  Straaa- 
kirchen,  Pfd.  075  E.,  Leoprechting ,  D.  1000  E.,  hat  ein  > 
verfallenes  Schloss,  nach  Böhrenbach,  Pfd.  a.  Diessenbach, 
890  E.«  weli^he  die  Leineweberei  stark  betreiben,  von  da  über 
Obemdorf ,  W.  805  E. ,  Eimreath,  D.  675  E. ,  nafh  Sr^- 
ungy  Mkt.  675  E.,  prcdncirt  ausgezeichnete  nach  allen  Ge- 
genden  hin  versendete  Tnchscheeren,  hat  eine  Ziegelhfltte 
und  Bleiche.  In  der  Kfthe  wird  Porzellanerde  gefünden.  Da* 
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bei  Wolfstein ,  Schloss ,  Siz  des  Landgerichts ,  Notariats ,  Rent- 
ond  Forstamts ,  war  früher  Eigenthum  der  Bischöfe  von  Passau. 

4)  1  M.  t.  Postomn.  über  Salzweg,  Strasskirchen,  Leo- 
prechting  nach  Waldkirchen ,  Mkt.  am  Erlaubache,  1010  E., 
2  Kirchen,  5  Kapellen,  hat  Müiüeiiy  Eisenhämmer,  Bleiche 
und  starken  Flachsbau. 

5)  1  M.  t.  Cariolpost  über  KeUberg,  Pfd.  690  E.  in  schö- 
ner Gegend,  ^'4  Std.  entfernt  besuchtes  Stahlbad;  Obernzell, 
auch  Hafnerzell,  Mkt.  a.  d.  Donau,  1800  E.,  Siz  des  Rent- 
amts Wegscheid,  eines  Dekanats,  hat  ein  alterthüml.  Schloss, 
schöne  gothische  Pfarrkirche  mit  schlankem  Spizthurm  auf 
einem  Hügel  beim  Ort,  berühmte  Schmelztiegelfabriken,  deren 
Fabrikat,  gefertigt  aus  dem  in  der  Griesbacher  Ebene  gewon- 
nenen Graphit,  in  die  halbe  Welt  versendet  wird,  hat  fer- 
ner Mühlen,  Graphit-,  Tabakstämpfe ,  Eisenhämmer,  Blei- 
Bliftfabrik»  Taliaksfabriken,  Banmwollroinnerei;  naeli  Oriee- 
bfnAy  UkU  825  E.,  Postezpedition,  Weberei,  Leimrandhan« 
dd,  Graphit  und  Porzellanerde;  von  da  nachWagaeheld,  lOct, 
a.  Oaterbache,  1176  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats, 
Bemrluamts,  Nebenzollamts,  Schlos^ruine,  Kirche  nnd  Kapel- 
len, Vedentende  Linnenfabrik  mit  grosser  Bleicherei  nadi  Bleie« 
leider  Art,  Garnspinnerei,  Gerberei,  Färberei,  Vielimastang« 

6)  1  M.  t.  Cariolpost  über  Tbünum  (Tymau),  Pfd. 
710  E.,  Hundsdorf,  Wotzdorf,  560  E.,  nach  Hauzenberg, 
Mkt.  700  E. ,  Leinwandfabrikation,  Hanf-  and  Flachsbau.  In 
der  Kirche  Denksteine  aus  dem  30jährigen  Krieg  von  1628, 
1638  und  1642,  und  von  da  nach  Breitenberg,  Pfd.  1025  E., 
bildet  einen  Theil  der  Neuen  Welt  (s.  u.  Bayr«  Wald][  und 
ist  sehr  gewerbsam. 

7)  t.  1  M.  Postomn.  über  Fürstenzell,  ehem.  1803  auf- 
gehobene Cisterzienser- Abtei ,  Pfd.  1100  E.,  hat  eine  Bade- 
anstalt, Brauerei,  Ziegelei,  Mühle,  nach  Höhenstadt,  Pfd. 
775       PosteoLpedition,  Badeanstalt. 

9  SEweigbalm  von  Behwandorf  nach  Fnrth. 

(Knrierzng:  1  Std.  36  M.  I.  Kl.  3fl.  6  kr.  II.  Kl.  2fl.  16  kr.  Pergonen- 
sag:  2  Std.  'iM.    I.  Kl.  2  fl.  45  kr.    II.  Kl.  1  fl.  61  kr.,  III.  Kl.  1  fl.  12  kr.) 

Ton  Schwandorf  (s.  S,  294)  dem  Osten  zueilend  fahrt 
die  Bahn  in  einer  grossen  Kurve  am  Wallfakrtsorte  Krenzberg 
Torfliber,  beim  Dödchen  Kronstetten  durch  einen  843^  langen 
«ad  80^  tiefen  Einschnitt,  von  da  an  nur  noch  durch  Waldun- 
gen  aadi  den  St.  JJtenseli«rand,  Pfd.  810  K ,  Bodemwdhr, 

Btnliaid.  Bajtm.  ^ 


Digilized  by 


338  Neubän. 


Schwandorf  - Furth. 


Furth. 


B.  260  E.,  (grossen  Eisenbergbau  (1850—60  aus  7  Gruben 
32,080  Ctr.  gewonnen),  Löffelfabrik,  Blechhammer-,  Berg-  und 
Hüttenamt,  kgl.  Eiseuschmelz  und  Hammerwerk,  zwei  Pudd- 
ling-Oefen,  zwei  Cnpolöten  (5810  Ctr.  Gusswaaren),  Email- 
Anstalt,  ganz  aus  Eisen  erbaute  hydrostatische  Blasemaschine 
und  Wasserleitung).  Neubau,  Kd.  SoOE.,  Roding,  Mkt.  am 
Regen  mit  1200  E.  (rerlenüsclierei,  Braunstein-  und  Alaun- 
scMefergruben ,  Landgerichtssiz.  Auf  dem  nahen  Berg  die 
Wallfahrtgkirhe  „zum  Brünnlein^  mit  wunderthfttigem  Marien- 
bild). Von  hier  an  die  Waldungen  allmfthlig  verlassend  l&nft 
die  Bahn  beinahe  immer  in  der  Nähe  des  Kegenflnsses,  durch 
eine  freundlichere  Gegend  nadi  St.  Pdoiiig,  Kd.  450  E.  und 
von  da  nadi 

St.  Gham,  Stadt  am  Begen  beim  Einfluss  der  Cham  in 
.denselben  mit  2775  war  schon  als  villa  regia  unter  Ksr« 
Otto  II.  bekannt,  hatte  im  30jährigen  Krieg  viel  durchzuma- 
chen, brannte  1657  völlig  ab  und  wurde  1742  vom  Fanduren- 
obersten  Trenk  geplündert  und  verbrannt.  Die  Stadt  besizt 
eine  schöne  Pfarrkirche,  ein  alterthümliches  Rathhaus,  ein 
Schloss,  viele  Brauereien,  Webereien,  in  der  Nähe  viele  Gra- 
nitgiuben.  In  der  Umgegend  (südöstl.)  liegt  Chamereek,  einst 
dem  bekannten  „Kreniiten  von  Gauting"  zugehörig.  Ch.  treibt 
mit  Flachs  und  Leinwand,  namentlich  aber  mit  Holz  und  Vieh 
grossen  Handel.  Ueberhaupt  ist  es  seit  der  Eröffnung  dieser 
Bahn  und  der  Regulirung  des  Regen  ein  Stappelplaz  für  Pro- 
dukte des  bayr.  Waldes  geworden.  Was  die  in  den  vielen 
Dampf-  und  Flusssägen  millionenweise  verfertigten  sog.  hol- 
ländischen Bretter  bekunden,  die  von  hier  in  alle  Welt,  haupt- 
sächlich aber  nach  Holland  versendet  werden. 

Am  Dörfchen  Wilmering,  400  E.,  vorüber  nach  den  St. 
KotfamaiaBlIng  und  Ahmsehwaiig,  Pfd.  1100  E.  mit  SchlosSy 
Ziegelhfltte,  Mühle  etc.,  4er  Hohenbogen  8552'  bayr.,  worauf 
man  zur  Grenzstadt  Förth  gelangt,  3550  in  hübscher 
Gegend  gelegen,  mit  schönem  Balmhof,  einer  Ruine ,  einem 
sehr  alten  Schloss  und  Bathhans,  Glasfabriken»  Oel-»  Papier- 
nnd  Sägmtihlen.  Die  Stadt  ist  sehr  alt  und  hatte  im  dOjihri» 
gen  Krieg,  wie  Cham,  ungemein  viel  zu  leiden. 

Von  da  bis  zur  Landesgrenze  läuft  die  Bahn  auf  einem 
2044'  langen  und  555'  hohen  Damm  über  das  Pastritzthal  und 
über  diesen  Fluss  selbst  auf  einer  58'  hohen  und  28'  breiten 
Brücke.  Ferner  muss  durch  den  Klöpfelsber^  in  der  Nähe 
der  Station  ein  343'  langer  Tunnel  durchfahren  werden,  dei: 
durch  die  härtesten  Steinarteu  gebrochen  irerden  musste. 
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Hierauf  erblickt  man  den  Bahnhof  der  k.  k.  priv.  böhmi- 
sehen  Westbahn ,  die  den  Beisenden  nach  Prag  nnd  Dresden 
entführt. 

Die  Stationen  der  Zweigbahn  Schwandorf-Furtb  haben 
folgende  Postverbindungen:  1)  von  der  St.  Bodenwöhr:  2  M. 
t.  Postomn.  nach  Neunburg  vor'm  Wald,  Stadt  a.  d.  Schwar- 
zacb ,  2400  E. ,  Siz  eines  Bezirks- ,  Landgerichts ,  Notariats, 
Bezirksamts,  Rentamts,  Brandversicherungs-Inspektion ,  Deka- 
nats, Postexpedition,  hat  2  Schlösser,  Irrenanstalt,  Ziegel- 
hütten ,  Mühlen  ,  Flachsbau ,  Leinewebereien  ,  Zwimhandel, 
Tuch-  und  Zeugwebereien ,  5  Jahrmärkte ,  Rindvieh-  und 
Schweineniaikte.  Eine  Vorstadt  von  N.  heisst  Aigen.  Femer 
nach  Kötz,  Stadt  a.  d.  Schwarzach,  1225  E.,  hat  zwei  Kir- 
chen, eine  Postexpedition,  Salpeter  siederei,  Ziegelhütte,  Müh- 
len, Yiehmärkte,  Flachs«  nnd  Tabakbau,  Garn-  nnd  Leiuwand- 
haimeL  Bninen  der  Schvarsenbnrg.  Weiter  nach  ObervieA* 
tneh,  Mkt,  a.  d'.  Mnrach,  1175  Siss  eines  Landgerichts, 
Kotariats,  hat  bedeutenden  Flachsbau.' —  Nach  Sch&uiae, 
Stadt  1825  E.,  starker  Flachsbau.  Zwirn-  undLeinwandhandeL 

—  Nach  Winklam,  Mkt.  a*  d.  Ascha  950  Schloss  des 
Grfn.  Dumoulin,  Viehzucht,  Flachsbau  und  Leinwandhandd« 
2)  Von  Bodenwöhr  1  M.  t.  Cariolpost  nach  Zfeuldrclien- 
Balbini ,  Mkt.  a.  Einfl.  der  Murach  in  d.  Schwarzach ,  700  E. 

—  3)  IM.  t.  Cariolpost  nach  Bruck,  Mkt.  a.  Sulzbach,  1300  E., 
schdne  Kirche,  Mühlen,  Salmiakfabr. ,  nahe  Eisensteinflöze, 
grosse  Waldungen  und  nach  Rittenau,  Mkt.  1125  E.,  Siz  des 
Landgerichts,  Notariats,  Postexpedition,  hat  Perlenfischerei. 

Von  St.  Cham:  1)  1  M.  t.  Postomn.  nach  Stallwang, 
Ascha  und  Straubing  (s.  o.);  2)  nach  Közting,  Mkt.  a.  Zu- 
samraenfl.  d.  ws.  und  schw.  Regens,  1500  E.,  Siz  des  Land- 
gerichts ,  Notariats ,  Rentamts ,  hat  zwei  Schlösser ,  Kirche, 
zwei  Kapellen,  Ziegelei,  Brauereien,  Mühlen,  Leineweberei, 
Holzhandel.  —  3)  1  M.  t.  Postomn.  nach  Waldmüuchen, 
.Stadt  2600  E. ,  Siz  eines  Landgerichts,  Notariats,  Rentamts, 
Forstamts,  Bezirksamts,  hat  drei  Kirchen,  ein  Schloss,  star- 
ken Flachsbau,  Leinwandweberei,  hiess  früher  Qaymiinchen. 

Von  St.  Furth,  t.  1  M.  Postomn.  nach  Eschelkanuzi, 
Mkt  aa  Cham,^  575  E.»  auf  betr&chtlicher  Anhöhe  erbaut, 
var  eiDat  mn,  irichtiger  Orensort  gegen  Böhmen  und  hatte  ein 
wdd  beauchtes  FflegerschloBB  oder  Orenihaus,  und  über  Ifea- 
Updun  beim  hl.  Blnt,  Mkt.  1500  am  nordöstl.  Fasse 
der  Hoheabogen  in  dem  romantischen  Thale,  welches  der  fisch- 
reiche Freibach  dnrchraiischt ,  hat  ein  F^siskanerkl.  mit 
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# 

st&ttL  Kirche  und  die  Wallfahrtskirche  z.  hl.  Blut  steht  beim 
Volk  in  hohem  Ansehen  und  ist  daher  sehr  beträchtlich  und 
fftr  den  Mkt.  einträglich,  nach  Ijam,  Pfd.  a.  wss.  liegen, 
1200  E. ,  liegt  in  einer  wunderschönen  eiförmigen  Thalerwei- 
terung, umgürtet  von  den  riesigen  Bergwänden  des  Arber  und 
Osser.  Vor  Alters  war  es  eine  gefreite  Bergstadt.  Die  aus 
den  Werken  gelieferten  Kiese  lieferten  ausser  Schwefel  und 
Eisen  manchmal  auch  in  gutem  Gehalte  Kupfer  und  Silber. 
Ein  nahe  liegendes  Dörfchen  heisst  heute  noch  Silbersbach. 
Unfern  des  Orts  die  hochgelegene  MariaLilikirche  mit  reizen- 
der Aussicht.  Die  nahe  Lambacher  Glashütte  liefert  schönes 
Hohlglas.  * 

r 

3)  Zweigbahn  von  Irrenlohe  nach  Eger. 

KwieTsng  toh  Sdhinuidorf  xiAOh  Bgtr  %  «Sld.  •  M.  !•  XI.  6  fl.  S  kr. 

II.  Kl  3  fl.  24  kr  —  Pereonenaflg»:  S  Btd.  MM.  I.  XL  411.  IS  kr.  II.  XI. 

2  fl.  48  kr.    III.  Kl.  1  fl.  64  kr. 

Die  Bahn  führt  fast  durchji^ehends  im  Thale  der  Naab  und 
erreicht  zuerst  die  St.  Schwarzenfeld,  dann  St.  Nabburg, 
Stadt  1850  E.,  Siz  des  Landgerichts,  Notariats,  Rentamts, 
Bezirksamts,  hat  6  Kirchen,  Brauereien,  einen  Flussspath- 
bruch  und  eine  von  den  Wenden  erbaute  Vorstadt  Venedig.  . 
(Von  hier  1. 1 M.  Fostomn.  nach  Ober-Vieehtadi  (8.8. 889.)  St. 
PfMmt»  Stadt  zwischen  der  Naab  nnd  Pfreimt»  1400  hat 
ein  Schloss,  ein  Franziskanerhospia  mit  der  Gruft  der  Land- 
grafen TOn  Lenchtenbergy  Lateinschule,  eine  Spiegelschleif e,  ' 
starke  Viehzucht  St.  Wemberg»  Mkt  650  £.,  Schloss,  Post- 
expedition, Serpentinbrüche.  (Von  hier  t.  1  M.  Postonm.  nach 
Vohenetrauss ,  Mkt.  a.  Leeraubache,  1525  E. ,  hat  zwei  Kir- 
chen und  das  Schloss  Friedrichsburg,  ehemalige  Residenz  der 
Pfalz-Neuhurg-Veldenzischen  Linie  des  wittelsbachischen  Hau- 
ses, erhaut  von  dem  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz,  Siz 
des  Landgerichts,  Notariats,  Bezirksamts,  Rent-,  Forstamts. 
Ursprüngl.  Siz  der  Landgrafen  von  Leuchtenberg  hiess  der 
Ort  Vohendräs  oder  Vochendrazz.) 

Von  hier  PostTexbiudung  mit  TänneBberg,  Hkt.  976  £ ;  Waldbaus» 
Mkt.  1995  B.,  Posteacpeditloii ,  NebtiisollMnt,  bedeutende  OlMbtltle;  Bas- 
larn,  INDct.  a.  d.  böhmiechen  Grenze,  am  Loisbacho,  2060  B.  Postexpe- 
ditioa,  sehr  gewerbsam.  In  der  Nähe  von  Vohenstrauss  ist  Iieucbten- 
hergf  Mkt.  a.  d.  Luhe,  500  E.  Bergschlosa  mit  schöner  Aussicht,  vor- 
tnrniehet  Granit  in  der  Nfthe.  Die  ehemalige  Landgrafschaft  Leuchten- 
herg ,  deren  Siz  in  Pfreimt  war ,  begriff  die  Landschaft  an  den  beiden 
Ufern  der  Lnhe  Tom  Bookeniteine  bis  zu  ihrer  JMLündung  in  die  liaah  and  ^ 
Bthltft  am  Bnde  det  TOfifen  ftikA*  maf  4  QuadratmeUeiL  6168  B.  und 
3r,m  fl.  Brattoeiaaalitte;,  mx  Betohilebta  mid  in  4  Aevler  eingtllwai. 
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IM6  erlosch  die  Familie  der  Landgrafen  und  das  Land  kam  durch  die 
Schwester  des  lezten  an  Bayern.  Seit  1617  führte  die  Familie  des  ehemal. 
Vizekönigs  von  Italien,  Prinz  Eugen  BeMlll»nielS,  Vttnt  T.  Bicllfttldt, 
dem  Titel  eines  Herzogs  Leuchtenberg. 

Wir  kommen  nun  zur  St.  liube,  Mkt.  a.  Einfl.  d.  Nuhe 
in  die  Naab,  750  E.,  und  dann  zur  St.  Weiden,  Stadt  a.  d. 
Waldnaab,  3100  E.,  hat  4  Kirchen,  Lateinschule,  ein  Schloss, 
6  Jahr-,  Vieh-  und  Schweinemärkte,  Mühlen,  Salpetersiederei, 
Farben- und  Raschfabrik,  Flauelldruckerei,  Jasi)isgruben,  Torf- 
stecherei,  Viehzucht;  ist  Siz  eines  Bezirks-  und  Landgerichts, 
.\utariats,  Rent-  und  Forstamts,  Baubehörde,  protestantischen 
Dekanats.  Hier  zweigt  sich  die  Bahn  nach  Bayreuth  ab  (s.  S. 
342).  St.  Neustadt  a.  d.  Waldnaab,  Stadt  1325  E.,  3  Kirchen, 
dB  Schloss,  Mahlen,  Quarz-,  Zinnober- und  Frauenglasbrache, 
Siz  des  Landgerichts,  Notariata,  Bezirksamts;  jenseits  der 
Waldnaab  der  Vorort  Altenstädt;  Schloss  Stemstein,  Std. 
dsU.  Ton  der  Stadt  gelegoi.  (T.  1  M*  Postomn.  nach  Schön- 
ieht,  D«  625  E.;  Hkmberg,  Mkt.  a.  d.  Waldnaab^  800 
Mfihlen,  Gamhandel,  Leineweberei,  grossartige  Schlossmine ; 
TirsdhAnrenth»  Stadt  a.  d.  Waldnaab,  2300  E.,  Schloss^  hat 
Tuch-  und  Zeugmanufakturen.  Wollspinnerei,  Porzellanfabrik, 
ist  Sic  eines  Landgerichts,  Notariats,  Bezirks-,  Rent-,  Forst- 
amts, Dekanats,  Geburtsort  dos  borühmten  Sprachforschers 
Schmeller;  2  M.  t.  Postomn.  nach  Flosa,  Mkt.  a.  Flossbache, 
1700 E.,  darunter  350  Juden  mit  Synagoge,  Schloss,  2 Kirchen, 
Mühlen,  in  der  Nähe  trefflichen  Granit;  Plössberg,  Mkt.  1010 
E.;  BämaUy  Stadt  a.  d.  Waldnaab,  1325  E.,  in  rauher  und 
kalter  Gegend  im  sog.  Sulzgau  an  der  böhmischen  Grenze, 
Schloss,  3  Kirchen,  hat  Gerbereien,  Zeu^-  und  Tuchmanufaktur, 
Mühlen.)  —  St.  Wmdisch-Eschenbach ,  Mkt.  a.  d.  Vereini- 
gung der  Fichtelnaab  mit  der  Waldnaab,  1000  E.,  Schloss, 
Färbereien,  Rothgerbereien.  Die  St.  Beutb,  Wiesau,  Pfd. 
690  E. ,  berühmter  Sauerbrunnen  mit  Kur-  und  Badhaus.  Die 
Ottoquelle  wird  in  Stärke  und  Wirkung  dem  Pyrmonter  Stahl- 
wasser gleich  geachtet.  Die  zweite  Quelle,  der  Sprudel  oder 
Stinker,  ähnelt  dem  Egerer  Wasser.  In  der  Nähe  die  Wall- 
fahrtskirche Maria  Hilfberg ;  St.  Mitterteicb,  Mkt.  a.  Seiberts- 
backy  1625  ^  Kirchen,  Mlkhlen,  Lohstampfe,  Tnch-  und 
Zeigmaeherei ,  Bergkrystall.  (2  M.  t.  Postomn.  nach  Bedwii 
«■d  WmuümML,  s.  o.,  1  M«  t.  nach  Tirschenrenth  s,  o.) 
St.  WMdia— Hj  Mkt«  a.  d.  Wondreb,  1800  froheres  1808 
aoihriiobettee  Cistersienser  Kl.  mit  interessanten  Gemälden, 
RMhanerarbeiten  und  Schnizereien  in  der  Klosterkirche,  hat 
groate  Papierfabriken,  Mfihlen,  Kattnnfabrik  mit  Druckerei» 
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Tuch-  und  Zeugmanufakturen,  Badeanstalt;  Siz  eines  Landger., 
Kütariats^  Rentamts.  (T.  1  M.  Postomn.  nach  Arzberg,  Mkt. 
in  gebirgiger  Ge^^end  2125  E.,  hat  Mühlen,  Kalköfen,  Kobalt, 
Steinkohlen-,  Braun-  und  Eisensteingruben,  Alaun-  und  Pech- 
siederei, Töpferei,  Leder-  und  Hornarbeiten,  Spinnereien  und 
Webereien,  sodann  nach  Thiersheini,  s.  S.  224).  Bald  hinter 
Waldsasbcu  überschreitet  die  Bahn  die  bayer.  Grenze  und  tritt 
nach  Böhmen,  wo  sie  zuerst  die  St.  Eger  betritt. 

4)  Zweigbahn  von  Weiden  nach  Bajrreuth. 

(Zum  AnachlusB  an  die  Zweigbahn  TOA  Venenmeikt  Meh  BAytemti» 

d«r  Staatsbahn,  a.  S.  228.) 

Personenzüge :  1  Std.  40  Min.    I.  Kl.  2  fl.  24  kr. ,  n.^lU.  1  ä.  36  kr.» 
m.  Kl.  1  fl.  6  kr. 

Von  Weiden  in  nordwestl.  Richtung  gelangen  wir  zuerst 
in  Std.  Fahrzeit  zur  St.  Parkateiiihütten»  ^/^  Std.  Tom 
Mkt.  X^arkstein  entfernt,  800  E.,  iro  2  Kirchen,  1  Schloss- 
ruine und  Thongruben  sich  befinden.  St.  Fressat,  Stadt  a. 
d.  Heidenaab,  2050  E.,  hat  ein  Schloss,  Porzellanerdengruben, 
zwei  Steinkrugfabrikeu ,  Zii  ixolhütte ,  Mühlen.  Heber  die  Heide- 
naab führt  eine  126'  lange  Brücke.  (Von  hier  t.  1  M.  Cariol- 
post  nach  Eschenbach,  (s.  o.)  ferner  nach  Eirchenthum- 
bach,  Mkt.  a.  Thumbach,  750  E. ,  Postexpedition,  Schloss, 
viele  fischreiche  Weiher.  Auerbach,  Stadt  1725  E.,  Siz 
eines  Landgerichts,  Notariats,  Rentamts,  hat  3  Kirchen  und 
sehenswerthe  Versteinerungen  in  nahen  unterirdischen  Gängen. 
Ziegelei,  Mühlen,  Gärtnerei  schwunghaft  betrieben,  gute  Vieh- 
zucht. —  Ferner  1  M.  t.  Cariolpost  nach  Grafenwöhr,  Stadt 
950  E,,  hat  5  Kirchen  und  1  Schloss.  Dem  Städtchen  wird 
ein  hohes  Alter  und  grosser  Umfang  beigelegt,  was  durch 
noch  vorhandene  TrOmmer  grösserer  Wasserleitiingen  und 
manche  starke  Grandmanem  bewiesen  werden  machte.  Auf 
dem  rauhen  Cohn,  von  wo  schöne  Anssidit  stand  eine  Bnrg.) 
St«  ^abis,  nur  eine  Haltstelle  bei  einem  kleinen  Weiler, 
St.  Kenmath-Neiistadt  am  Culm,  auch  hier  ist  die  St.  nur 
eine  Haltstelle  und  von  beiden  Städtchen,  nach  denen  sie  be- 
nannt ist,  und  die  links  und  rechts  der  Bahn  liegen,  entfernt. 
Kemnath,  Stadt  a.  d.  Heidenaab,  1515  E.,  Siz  des  Land- 
gerichts, Notariats,  Bezirks«,  Eentamts  und  Dekanats;  treibt 
Viehzucht,  Bierbrauereien,  eine  Drahtfabrik,  Spiegelschleiferei, 
Polirwerke ,  Büchsenraacherei,  Papiermühle, Eisengruben,  Eisen- 
hämmer und  Schmelz  werke,  Torf  stecherei.  K"e\istadt  a.  Culm 
zwischen  dem  rauhen,  2070'  h.  und  scMechten,  1746'  h.  Golm, 
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1000  E«,  2  Kirchen,  Bierbrauereien,  Begenschirmfabrik,  4 
Jalirm&rkte.  Bei  der  nftchBten  St.  Kirehanlaobaeh,  Pfd. 
375       stehen  vir  bereits  an  der  Grenze  der  OberpiUa  und 

des  Kreises  Oberfranken,  St.  Seybotlieiireutii,  D.  775  E., 
Sehl 0 SS,  Mühlen,  Wetzsteinbruch.  —  Von  hier  erreichen  wir 
in  20  Minuten  Bayreath,  wo  wir  den  Anschluss  an  die  Zweig- 
bahn Neiienmarkt-Bayrenth  gefunden  haben  (s.  S.  228).  — 
Koch  haben  wir  die  Postverbindungen  der  Haltstelle  Kemnath- 
Neustadt  zu  bezeichnen;  es  gehen  von  da  4  M.  t.  Postomn. 
nach  Stadtkemnath,  (s.  o.)  und  1  M.  t.  von  da  über  Wal- 
tershof, Mkt.  m.  Stadtgerechtigkeit,  1150  E.,  liegt  zwischen 
zwei  waldigen  Bergen,  hat  ein  grosses  Schloss  und  ist  schon 
sehr  alt,  nach  Bedwits  und  Wunsiedel  (s.  S.  224und  225,). 

IIU.  Die  Douaufahrt  vou  Donauwörth  bis  Linz. 

In  den  Mona^n  Juni,  Juli  und  August. 
Donauwörth-Kegensburg  tagl.  9  Früh.    I.  Kl.  5  Ii.  16  kr.    II.  Kl.  8fl. 
33  kr    Begensburg-Neuburg  tftgl.  6  Früh.   I.  Kl.  2  fl.  24  kr.   II.  Kl.  1  fl. 
Stier.  N«n1mrg.DoiiMwartk  tftgl.  6  Frtli.  I.  Kl.  Ifl.  II.  Kl.  46 kr.  Von 

Begensburg  nach  Straubing,  Deggendorf,  Tilshofen,  Passau,  Linz,  Wien, 
ttfl.  6  Früh.  Nach  Paesau  I.  Kl.  3  fl.  30  kr.  II.  Kl.  2  fl.  21  kr.;  naok 
JAnz  I.  KL  7  fl.  18  kr.   II.  Kl.  4  fl.  54  kr. 

Früher  ging  die  Dampf  schifffahrt,  wie  die  Segelschil^ahrt 
mit  den  sog.  Ufiner  Schaehtefai  Yon  Ulm  aus,  die  Seiditigkeit 
und  Unregelmässigkeit  des  Bettes  aher  des  nicht  gehörig  korri- 
girten  Stroms  von  Ulm  his  Danauwörth  brachten  so  viele  Hin- 
dernisse und  Störungen  in  den  Dienst,  dass  die  Ulmer  Dampf- 
schiffiUkrtsgesellsehafty  bei  welcher  auch  der  Staat  Württem- 
berg mit  einer  grösseren  Anzahl  Aktien  betheiligt  war,  sich 
auflöste  und  das  Unternehmen  fallen  liess.  Seither  beginnt 
die  Dampfschifffahrt  von  Donauwörth,  wo  die  Donau  300' 
br.  ist.  D.  hat  jezt  3500  E.  (im  Weiteren  s.  S.  203)  und 
bieten  die  Ufer  des  Stroms  bis  Weltenburg  wenig  Anziehendes; 
erst  von  da  bis  Regenslnirg  gewinnen  sie  fortwährend  an 
Interesse.  Zuerst  erblicken  wir  1.  beim  Kd.  Leitheim,  120 E., 
auf  der  Höhe  das  gräfl.  Reigersberg'sche  Schloss  Schön- 
leitheim; dabei  die  Kuine  Kreischbach.  —  Weiter  unten  r. 
mündet  bei  Ijechsgemündy  Pfd.  215  E.,  der  Lech  gegenüber 
Marxheim,  Pfd.  450  E.  (Reste  einer  von  den  Römern  über 
die  Donau  geschlagenen  Brücke,  Fundort  römischer  Münzen. 
Hier  kommt  [Mergelschiefer  mit  Amnioniten  u.  a.  Versteinerun- 
gen vor) ,  in  die  Donau.  —  1.  Bertholdsheim ,  Pfd.  auf  einer  An- 
höhe,  520  E.,  mit  grossem  Schlosse  des  Grafen  Dumoulin, 
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schöne  Gartenanlagen.  —  1.  Stepperg,  Pfd.  a.  d.  Mdg.  d. 
üssel  in  d.  D.,  325  E.,  mit  schönem  Schlosse  des  Grf.  v.  Arco. 
Spuren  eines  liömcrtcmpels.  Von  hier  aus  werden  die  in  der 
ganzen  Welt  bekannten  Steinplatten  für  die  Lithographie  und 
Fussböden  mit  Mosaik  u.  s.  w.  verschilft  von  dem  nahen 
Solnhofen,  Pfd.  in  einem  wilden  Thale  der  Altmühl,  715  E., 
im  Landger.  Pappenheim.  Die  dortigen  Marmorschieferstein-  • 
brüche  bieten  besonders  vieles  Interessante,  namentlich  durch 
die  dort  gefundenen  Versteinerungen  und  Pflanzenabdrücke. 
S.  hat  sich  mit  diesen  merkwürdigen  Brüchen  eine  Art  AVelt- 
monopol  erobert.  Gegenwärtig  sind  185  Bruchbesizer  mit  2ö7 
Bruchstellen,  und  einer  Production  von  ungefähr  450,000  Ctr; 
bei  etwa  1000  Arbeitern.  *  (Näheres  s.  2.  Abthlg.  d.  Baches.) 

Anch  die  rechten  Ufer  der  Denan  Verden  nun  hageliger 
nnd  das  Flnssbett  enger,  r.  Veubiug»  Stadt  (s.  S.  228). 
In  der  Nfthe  die  Beste  der  Altenburg.  Das  sich  Ton  hier  .ans  - 
weithin  ausdehnende  Donaumoos ,  über  das  eine  grosse  Menge 
Brücken  führen,  ist  theilweise  ausgetrocknet» —  1.  Ingokitadt» 
Stadt  und  Festung  (s.  8.  204  u.  S.  )  —  1.  Oross-Mehring, 
Pfd.  1175  E.  —  r.  VoKbtirg,  Mkt.  1325  E.,  mit  dem  Vorort 
Baitzen.  Auf  einer  Anhöhe  die  Reste  der  alten  Burg  Yohburg, 
welche  Hrzg.  Albrecht  mit  der  Agnes  Bernauerin  längere  Zeit 
bewohnte.  Ein  ehemal,  Franziskanerkl.  ist  nun  im  Privatbesiz. 
—  1.  der  Wacker  stein  bei  dem  Mkt.  Pföring,  925  E,,  in 
dessen  Nähe  auch  ein  röm.  Castell,  die  Biburg,  Reste  eines 
röm.  Bades  u.  s.  w.;  sowie  des  Pfahlgrabens.  —  Bald  treten 
die  Ufer  näher  zusammen.  Ein  Schuss  zeigt  uns  an,  dass  wir 
in  das  enge  Felsenthal  einfahren  und  wir  nähern  uns  jezt 

r.  Weltenburg,  Kl.  und  Pfd.,  200  E.  Hier  stand  einst 
das  Artobriga  der  Römer  oder  das  Castrum  Valeutia  nebst 
einem  der  Minerva  geweihten  Tempel.  Das  BenedictinerkL 
wurde  von  Ilrzg.  Thassilo  575  gestiftet,  vom  h.  Rupert  ge- 
weiht und  soll  das  älteste  in  Bayern  sein.  Zu  Anfang  des 
10.  Jahrb.  wurde  das  Kl.  von  den  Hunnen  zerstört,  vom  h, 
Wolfgang  aber  wieder  neu  errichtet.    Die  Schweden  plünder- 


*  8.  »tioh  Leipziger  lUustr.  Ztg.,  295  v.  806.  Der  SoUnhofsr AkÜMi- 
verein  hat  fOr  seine  blauen  und  gelben  Litbographiesteine ,  Fussboden- 
platten, fein  geschliffen  in  blau  und  gelb  für  Herrschaftegebäude ,  ordinär 
geschliffen  und  rauh  für  gewöhnliche  Gebäude,  besonders  aber  fdr  Malz- 
tennen, Omrbenteine,  Stein«  fBr01ft«iftl»rikeik,  Tiae1ipl*U«n  aller  Art  etc. 
in  London  1862  die  grosse  Ehrenmedaille  erhalten  und  liefert  auf  alle 
Eisenbahnstationen  nnd  Uafenpl&xe  des  Kontinents  und  in  andere  Weit- 
tbefle,  wesihAlb  er  Agenten  üt  Wien«  Ztttioh,  Hamburg,  Lmdoii,  Vew- 
Tork  eto.  »vfigestellt  hM. 
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tok  es  Im  SOjähr.  Krieg  und  schleppten  die  kostbarBten  Ge- 
rilhe  nnd  Alterthümer  fort.  Seine  blühendste  Zeit  war  1716 
bis  1743  unter  Abt  Maurus  Bächel«  Die  Abtei  glänzte  ein 
halbes  Jahrb.  lang  in  der  bayer,  Kunstgeschichte.  Der  lezte 
Abt  Benedict  Werner  schenkte  seine  bedeutende  Bibliothek 
dtm  Priesterseminar  zu  Freysing  und  zwei  Manuscripte  über 
die  Geschichte  des  Klosters-  und  der  Musik  der  Hot-  und 
btaatsbibliothek  in  München.  1803  wurde  das  Kl.  aufgehoben, 
lb42  aber  von  Kg.  Ludwig  I.  als  Priorat  des  Benedictiner  Ord» 
wiederhergestellt.  In  der  Nähe  ansehnliche  Kalk-,  Marmor-, 
iiD(l  Sandsteinbrüche.  Beim  Kl.  bilden  die  beiden  in  die  D. 
steil  abfallenden  Felsen  eine  überaus  groteske  Schlucht,  durch 
welche  die  D.  Kehlheim  zueilt.  Diese  kurze  Strecke  ist  der 
ichuiiste  Theil  des  oberen  Donaulaufes.  Die  Felsen  hier, 
die  so  steil  in  den  Strom  abfallen,  dass  selbst  zu  einem  Fuss- 
steig kein  Raum  bleibt,  und  eiserne  Ringe  in  die  Felsen  ein-  * 
geUssen  werden  mussten,  an  welchen  der  Schiffer  sein  Fahrzeug 
itransafwärtB  fortarbeitet,  —  fahren  je  nach  ihrer  (Gestalt 
verschiedeDe  Namen:  Drei  Brflder,  Jungfrau,  Petras  nnd  Paa- 
faw.  Kanzel,  Kapoleon  ond  endlich  das  „NOrnberger  Thor,*^ 
2  durch  die  Natar  zu  einem  Spizbogen 'Tereinten  Felsgipfd. 
Eine  ungemein  romantisehe  Parthie  bildet  am  1.  Ufer  das  ganz 
in  eine  Felsenhöhlnng  hineingebaute  „KlösterL^  Hier  hatte 
rieh  1450  der  Brader  Anton,  genannt  „de  Septem  castris^ 
mit  einigen  Andern  des  dritten  Ordens  niedergelassen  und  ein 
Betkirchlein  gegründet.  —  Allmfthlig  erweitert  sich  der  Pass 
and  als  Absehluas  desselben  ragt  auf  dem  breiten  Gipfel  des 
Michelsberges  der  gewaltige  Bau  der 

BeßpeiimgshaJIe ,  auf  diesen  Punkt  hingestellt,  gerade 
als  wollte  sich  hier  die  Kunst  mit  der  Natur  an  Grossartig- 
keit der  Gebilde  messen.  375'  über  dem  Donauspiegel  steht 
die  mächtige  Rotunde,  180'  h.  mit  100'  weiter  Kuppel,  zum 
Andenken  der  Befreiung  Deutschlands  vom  französischen  Joche 
16.  Okt.  1813,  aufgeführt.  Den  Aussenbau,  der  auf  Cyclopen- 
mauern  ruht,  die  ein  18  Eck  bilden,  umgeben  jezt  18  Streben 
.und  18  Candelaber,  18'  h.,  während  früher  eine  Säulenhalle 
rings  beabsichtigt  war.  Auf  diesen  Streben  prangen  18  Ge- 
men der  deutschen  Yolksstämmei  die  mitgekämpft;'"  darüber 

*  Als  Kamsn  dar  18  Siftmnie  Belg«ii  die  OolotBAl-Yiciorieii  maf  ror- 

gehaltenen  Tafeln:  Oesterreich or,  Bayern,  Tyroler,  Böhmen,  Franken, 
Schwaben,  Rbeinl&nder,  Thüringer,  Uessen,  Westphalen,  Mecklenburger, 
Pomnern,  Brandenburger,  Schleiier,  Sachsen,  Mfthren ,  Hannoveraner, 
Ubbumb. 
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fuhrt  eine  dorische  Säulengallerie  um  den  Bau.  Höher  laufen 
Friese  hin,  und  am  Dachwerk  vertreten  18  Trophäen  die  Akro- 
terien.  Im  luuern  das  mit  buntfarhigen  Marmorstreifen,  mit  Gra- 
nit und  Mosaik  (der  Fussboden)  reich  ausgestattet  ist,  sieht  man 
18  Nischen  im  Kreise,  und  vor  diesen  stehen  auf  holiem  Sockel 
82  kolossale y  beschwingte,  eichenbekrftnzte  Victorien,  weldie 
sich  die  Hftnde  reichen  und  Erzschilde  halten »  auf  denen  die 
Namen  von  17  Befreiungsschlachten  *  prangen.  Dartlber  ste- 
hen an  der  Wand  auf  Marmortafeln  die  Namen  der  vorzflg- 
lichsten  Feldherren,  18,**  und  der  deutschen  Festungen, 
18,  ***  bei  deren  Einnahme  deutsche  Völker  bluteten.  Ober- 
halb läuft  wieder  eine  doppelte  Säulengallerie,  72  S&ulen  von 
Granit  aus  dem  Fichtelgebirge,  um  den  Innenbau.  Den  Ab- 
schluss  bildet  die  Kuppel  mit  Kassetten,  welche  durch  ver- 
goldete Schilde,  Rüstungen  und  Donnerkeile  geziert  sind.  Zur 
Beleiiclitung  ist  oben  die  Kuppel  durchbrochen  und  endet  mit 
einer  weiten  Glaslaterne. — Der  Bau,  zu  dem  am  19.  Okt.  1842 
Kg.  Ludwig!,  den  Grundstein  gelegt,  und  welchen  nach  Gärt- 
ner's  Tod  Leo  v.  Klenze  übernahm,  vielfach  abänderte  und 
im  Jahr  1863  vollendete,  ist  innen  reich  von  Marmor  ver- 


*  Treffen  bei  Danigkow,  6.  April  1813.  —  Schlacht  von  Grosa- 
baereii,  S8.  Aug.  1S13.  —  Betalaeht  an  dev  Kalsbach,  M.  Avff.  1818.— 

Schlacht  bei  Kulm,  30.  Aug  1813.  —  Schlacht  bei  Dennewitz,  6.  Sept. 
1818.  —  Trcflfcn  bei  Wartenbiir^,  3.  Okt  1813.  —  Schlacht  bei  Leipzig, 
16.— 19.  Okt.  1813.  Schlacht  bei  Brienne,  1.  Febr.  1814.  —  Troffen  bei 
Bar  8ur  Aubo,  27.  Febr.  1B14.  —  Treffen  bei  La  Oaillotiöre,  8.]Enn 
1«14.  —  Schlacht  bei  Laon,  10.  März  1814.  —  Treffen  bei  Limoneat, 
20.  Märx  lhl4.  —  Schlacht  beiArcis  surAube,  21.  Mära  1H14.  — 
Treffen  bei  La  T^re  Oliampenoiee»  86.  Mira  1814*  —  Selilaoht  Ton 
Paris,  30.  März  1814. —  Schlacht  von  Waterloo,  18.  ISIS.-- Troffen 
bei  StraBsburg,  2^.  Juni  1815. 

1)  riirst  Schwarzenberg,  Feldniarschall,  Oesterreich.  2)  Fürst 
Blfloher  V.  Wahlstatt,  Freusscn.  8)  Fürst  Wrede,  Feldmarschall, 
Bayern.  4)  Graf  II  a  d  c  t?;  k  y  ,  F.M.,  Chef  des  Oen.-Quart.-Mstr. -Stabs, 
Oesterreich.  6)  t.  Scharnhorst,  Oen.-Lieut.  und  Qen.-Quart.-Metr., 
Preaseen.  6)  Graf  Gneleena«,  Gen.  d.  Inf,  Preneeen.  7)  Wilholm, 
Kronprinz  von  Württemberg  8)  Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweigf, 
9)  Friedrich,  Erbprinz  von  Hpesen-Uomburg,  Gen.  d  Cavall.  Oester- 
reich, lu)  Graf  York  v.  Wartenburg,  Gen.  d.  Inf.,  Preussen.  ll) 
GrafKlenau,  Geu.  d.  OaTOll.,  Oesterreich.  1'2)  Graf  B  Ülo  w  t.  D  enn  e- 
witz,  Gen.  d.  Inf.,  Preussen.  13)  Graf  Gyulai,  Feldzeugmstr  ,  Oester- 
reich. 14)  Graf  Kleist  v.  Kollendorf,  Geu.  d.  Inf.,  Preusseu.  15) 
Graf  Oolloredo,  Feldseagmetr.,  Oesterreich.  16)  Graf  TauoBsion 
V.  Wittenberg,  Gen,  d.  Inf.,  Preussen.  17)  v.  Z  i  c  t  h  e  n  ,  Gen.-ljloftl.f 
Preussen.    18)  Graf  Bubna,  Feldmarschall-Lieut.,  Oesterreich. 

*•*  Longwy.  —  Thom.  —  Spandau.  —  Dresden.  —  Amheim.  —  Stet- 
tin. —  Torgau.  —  Danzig.  —  Wittenberg.  —  Hersogenbusch.  — .Cuestrin. 
((MiBtrin).—  Helfort.  —  Mauboupe.  HarienbUrg.  —  PhiUppOVÜio.  —  Hft- 
ningeu.  —  Auxouuo.  —  Me^it^res.  ' 
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schiedrner  Art ,  aussen  von  Barkstein  aufgeführt  und  verkleidet, 
leicht  aufstrebend,  originell  und  von  trefflicher  Gesammtwir- 
kuDg,  —  ein  Meisterwerk  der  Kunst,  wie  die  deutschen  Gauen 
nicht  viele  aufzuweisen  haben.  Der  18.  Oktober  lb63  war  der 
feierliche  Tag  der  Eröffnung  durch  Kg.  Ludwig  I.  selbst,  lieber 
dem  vom  Erzgiesserei-Inspektor  v.  Miller  in  München  gegos- 
senen mit  Relief-Trophäen  geschmückten  eherueu  Portal  ist 
aussen  die  Widmungsinschi itt  zu  lesen: 

^Den  deutschen  Beüreiuugskämpfein  Ludwig  I.  König  Ton  Bayern, 
1663  \  inii0tt  Aber :  ^dieipi  Oebftuda«  Arehltekt  war  Leo  ▼.  Klenie.* 

Am  Fusse  der  Befreiungshalle  liegt  die  freundliche 
Stadt  Kflüheim,  zwischen  der  Altmflhl  and  der  Donau,  in 
wddien  hier  der  Ludwigs-  (Donau-Main*)  Ganal  einmOndet, 
wa  dem  TonDietfort  an-  dieAltmtdü  schiffbar  gemacht  worden, 
mü  einem  Hafen  und  einer  in  die  Donau  führenden  Schleuse, 
üeber  den  Strom  geht  in  neuester  Zelt  dne  sehr  zierUchOi 
laf  4  Steinpfeilern  ruhende  Eisenbrticke  nach  dem  Pauli^schen 
Systeme  construirt.  E.  hat  2800 ist  Siz  eines  Landgerichts,, 
Kotariats-,  Bezirks-,  Rent-,  Forstamts,  Dekanats,  Postexpedi- 
ticm,  Lateinschule.  Bemerkenswerthe  Gebäude  sind:  diePfarr- 
knvhe  mit  einem  gothischen  Thurme  und  einem  Altarblatt 
Ton  des  Marres ,  die  Kirchen  zum  h.  Erasmus  und  zum  h. 
Bhit  auf  dem  Wörth  a.  d.  D.,  das  Schloss  mit  seinen  Resten 
und  das  Rathhaus.  Aus  Dankharkeit  für  den  Bau  der  Bc- 
freiungshalle  und  des  Donaiimainkanals  Hessen  die  Bewohner 
dem  Kg.  Ludwig  I.  und  zum  Dank  für  die  Brücke  seinem 
Sohne  Kg.  Max  II.  zwei  herrliche  Standbilder  von  Prof.  Hal- 
big aus  Kelheimer  Marmor  ausgeführt  in  Mitten  der  Stadt 
errichten.  Kg.  Ludwig  im  Krönungsornat,  den  Bauplan  der 
Befreiungshalle  in  der  Hand,  König  Max  im  Schmuck  als 
Grossmeister  des  Ordens  vom  h.  Georg,  Die  Bewohner  trei- 
ben starken  Handel  mit  Kelheimer  Platten  (Marmor  und  litho- 
graphische St^ieine,  die  hier  gebrochen  werden),  SchiiTbau  und 
Tonfiglich  Vertrieb  Ton  Tanfelhok  nach  Oesterreich^  Getreide, 
^er  und  Holz*  ist  schon  sehr  alt  und  soll  von  den  Kelten 
ttamiifn,  aoch  soll  die  alte  Burg  Eeltege  geheissen  haben^ 
ften  der  neuerdings  Mauerwerk  gefunden  worden  sein  soU. 
K.  war  schon  zu  Römerzeiten  befestigt.  Im  Anfang  des  12. 
Jdurh.  bewohnten  die  Pfalzgrafen  von  Bayern  die  Burg;  auch 
hielt  sieh  1166  Ksr«  Barbarossa  hier  auf*  Otto  V.  Pfalzgraf 
naä  erster  Hrzg.  von  Bayern  baute  um  sein  Schloss  den  Ort, 
nnd  gab  ihm  1181  Stadtrechte.  Oberhalb  der  Stadt  in  geringer 
£atfeniiing  ist  die  Einsiedelei  im  Frauenthaie,  einst  Auf- 
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enthalt  eines  Einsiedlers,  nun  ein  Bierkeller  und  oft  von  K.  aus 
besucht,  mit  einer  Kirche  im  Felsen  und  in  grotesker  Umgebung. 

Auch  von  K.  abwärts,  wo  sich  das  Flussthal  erweitert 
zeigt  die  D.  noch  immer  pittoreske  Stellen  und  streckenweise 
bleibt  das  eine  oder  andere  Ufer  gebirgig.  Bei  Fostsskal« 
Unters  aal,  beengte  früher  ein  180' h.  aus  der  Bergwand  ge- 
gen die  Donau  vortretender  Fels,  der  „Teufelsfelsen"  genannt, 
die  Strasse  so  sehr,  dass  .kaum  zwei  Kutschen  einander  aus- 
weichen konnten»  1797  ward  er  dnreh  eine  giacklieh  ange-  ' 
brachte  Mine  anf  einen  Schnsg  niedergeworfen  nndflber  seine 
IMmmer  der  Fahrweg  hingeleitet,  l^e  Stdntafel  an  dieser 
Stelle  Torewigt  den  ktthnen  Strassenbau.  Sehr  sdiOn  liegt. 
1.  das  Sehloss  Kapfeiberg  auf  stolzer  Hdhe.  Im  Berge 
werden  die  anf  der  Donau  weithin  yersendeten  Saaldsteine  ge- 
brochen, aus  denen  die  Regensburger  Brücke  gebaut  ist  und 
welche  so  dicht  und  hart  sind,  dass  weder  Druck  noch  Wetter 
in  Jahrhunderten  auch  nur  zollgrosse  Eintiefungen  hervor- 
brächten. Dabei  das  Pfd.  Kapfeiberg,  375  E.  —  In  der 
Nähe  von  Längfeld,  Lengfeld,  Kd.  290  E.,  gegen  Abbach 
hin  miisste  die  Strasse  wie  bei  Postsaal  ebenfalls  durch  Fel- 
sen gebahnt  werden,  und  zwar  auf  einer  Strecke  von  300'. 
Eine  riesige  34'  h.  in  den  Felsen  eingelassene  Marmortafel 
und  2  kolossale,  auf  hohem  Piedestal  lagernde  Löwen  ver- 
künden den  Kurfürsten  Karl  Theodor  als  den  Schöpfer  dieses 
grossen  Werkes. 

Unterhalb  bildet  der  Strom  eine  herrliche  Bucht  an  die 
sich  r.  das  romantische  Abbach,  Mkt.  700  E. ,  anschmiegt, 
hoch  überragt  von  dem  mächtigen  Rundthurme  der  Hein- 
richsburg,  in  deren  nunmehr  gänzlich  verfallenen  Mauern 
972  Ksr.  Heinrich  II.,  der  Heilige,  geboren  wurde.  Jener- 
Thunn  stammt  noch  aus  den  Zeiten  der  Römer  und  ist  ein 
Ueberrest  des  alten  Abudiaeom.  Ein  schönes  Bild  gew&hrt 
noch  die  1851  am  Abhänge  des  Schlossberges  im  goth.  Spisbo- 
genstyle  neuerbaute  Pfarrkirche,  deren  hoh«r  schlanker  Thoxm 
die  Oegend  flberschaut.  ünfm  des  Marktfleckens  entfliessen 
einer  felsigen  Höhe  die  erdig-salinischen  Schwefelquellen  des 
bekannten  „ Wildbades, das  schon  1262  als  Heilmittel  benttst 
wurde  und  noch  stark  besucht  wird.  Unweit  von  A.  am  Denan* 
ufer  wurde  1209  der  in  Folge  des  Mordes  an  Ksr.  Philipp  ge- 
ächtete Otto  von  Wittelsbach  von  einem  Grafen  v.  Pappenheim 
getödtet.  Der  Kopf,  den  man  dem  Leichnam  abhieb,  rollte  in 
die  Donau,  und  zwar  beim  Kd.  Oberndorf,  340  E.  — Unweit- 
der  Mündung  der^aab  die  ehem.  Benedictinerabtei  Prüfening,. 
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jezt  ein  amnuthiges  mit  prächtigen  Parkanlagen  umgebenes 
Schloss  des  Frhrn.  van  Zuylen ;  dabei  Gross-Prüfening,  Kd. 
310  E.  Hier  ebnet  Bich  zur  rechten  Seite  das  Gestade  und  es 
wird  die  altgraue  Masse  des  Regensburg  er  Domes  sichtbar, 
bald  auch  die  andern  Thürme  und  die  Stadt  Hegen sburg  (s.  u.), 
wo  der  Strom  eine  Breite  von  ÖOO'  erreicht  und  das  Boot 
oberhalb  der  Brücke  landet. 

Unterhalb  Kegensburg,  wo  das  Boot  unter  der  Eisen- 
bahnbrücke  durch  muss ,  macht  die  Donau  solche  Krümmun-  , 
gen,  dass  das  Boot  zeitweise  nach  allen  Richtungen  der  Wind- 
rose steuert.  Zur  Ilecliteu  hat  man  fortwährend  die  grosse 
Ebene  Niederbayerns,  während  zur  Linken  bald  ferner,  bald 
naher  eine  unabsehbare  Bergkette  (die  des  Bayerischen  und 
des  Passant  Waldes,  s,  u.)  am  Strome  hinstreicht  und  das 
Aage  durch  die  mannigfaltigsten  Ansicliten  ergöst.  Der  erste 
MierkeBswerthe  Punkt  ist  der  1.  im  schattigen  Grfln  der 
WaldUanie  liegende  Tegernheimer  Felsenkeller,  später 
Donaustanf  und  die  Walhalla.  (Nftheres  unten  bei  Regens« 
tog  und  ümgegend.) 

Von  der  Walhalla  bis  unterhalb  Straubing  bietet  die 
fahrt  wenig.  Bei  Tegernheim  hört  der  Kalkstein  auf  und 
der  Porphyr  beginnt.  L.  Wörth,  Mkt.  unweit  des  Einfl.  d. 
Wiesent  i.  d.  D.,  1300  Landgerichts siz.  Das  stattliche 
Schloss  mit  4  Eckthürmen  auf  einer  Anhöhe  ist  Eigenthum 
des  Fürsten  v.  Thum  und  Taxis  mit  sehenswerthen  Alter- 
thümern  (von  1803 — 10  Sommerresideiiz  des  Fürsten  v.  Dal- 
hev^).  Gegenüber  Pfatter,  Pfd.  1100  E.,  Castra  vetera  der 
Kömer.  Bei  1.  Sossau,  Kd.  100  E.  (eine  berühmte  Wall- 
fahrtskirche), der  kolossale  Steindamm;  „Sossauer  Beschlacht," 
welcher  quer  durch  das  alte  Bett  der  D.  führt,  um  dem  Strome 
die  Richtung  nach  Straubing  zu  geben,  r.  Obermotzing, 
Kd.  300  E.  a.  Einfluss  d.  prr.  Laaber  i.  d.  D.  —  Straubing 
(8.  S.  330).  L.  Oberaltaich,  Pfd.  1175  E.,  mit  einer  1808 
aufgelösten  Benedictinerabtei  mit  zwei  Thürmen,  die  schon 
731  von  Hrzg.  Odilo  gestiftet  worden  sein  soll.  Der  Ort  führt 
seinen  Namen  von  einer  hier  gestandenen  Wodanseiche  und 
war  eine  Agüolfingische  Besiftong.  L.  Bogen  (s.  o.  S.  830). 
Ii.  Kl.  IMCeoi  (s.  oO  r.  der  dOC  h.  Natternberg,  die  ein- 
nge  AiÄOhe  am  r.  Ufer  anf  weiter  Streeke,  mit  den  TrOm- 
■MfB  einer  Borg  der  Chrafen  Bogen  und  einem  bewohnten 
Schiesse,  das  den  Grafen  Preysing-Liditenegg-Moos  gehörte, 
aber  Ton  diesen  Terkauft  wurde.  Dabei  das  D*  N.  540  1. 
Dsnpandoarf  (s.  o.  8.  831). 
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Die  Donaufalirt  wird  jezt  immer  schöner  und  abwechseln- 
der. Unter  D.  fällt  die  Isar  in  die  D.  L.  Niederaltaicli^ 
Pfd.  910  E. ,  mit  ehem.  Bcnedictinerkl.  —  Bei  1.  Winzer ,  Pfd.. 
1390  E. ,  auf  einem  Hügel  die  Ruinen  des  Schlosses  Hoch- 
winzer, 1740  durch  die  Trenk'schen  Panduren  zerstört,  1. 
Hildegardsberg,  eine  der  schönsten  Burgruinen  a.  d.  D.,  einst 
Wohnort  der  h.  Hildegard ,  gleichfalls  von  den  Panduren  zer- 
stört. Dabei  das  D.  Hilgartaberg,  1050  E.  — r.  Vilshofen, 
tStadt  (s.  0.  S.  331).  Vom  Boot  hübscher  Rückblick  auf  V- 
Unterhalb  ist  das  Flussbett  sehr  felsig.  —  L.  Gaishofen^ 
Kwlr. ,  gegenflber  am  Ufer  wurde  1^5  xom  Andenken  an 
Kg.  Max  den  Erbauer  der  nach  Ueberwindung  grosser. 
Sdiwierigkeiten  hergestellten  Strasse  von  Vilshofen  nach  Pas* 
san  anf  einem  Fels  ein  koloss.  liegender  Löwe,  erriehtet  Die 
Hfigel  des  r.  U.  entfernen  sich,  die  des  1.  treten  nfther  ml 
den  Strom,  welcher  unter  L  Heinliig,  Pfd.  1150  E.,  eine 
rasehe  Wendung  nach  Osten  macht,  worauf  die  Thürme  von 
PaMan,  Yeste  Obeirhaus  (s.  o.  8.  dSS)  und  die  herrlichen. 
Umgebungen  der  Stadt  sichtbar  werden. 

Der  Rübkblick  vom  Boot  bei  der  Abfahrt  von  Passau  nach 
der  Stadt  und  ihrer  Urap^pbung  ist  lohnend.  Das  r.  U.  ist. 
gleich  vor  Passau  österreichisch,  das  1.  U.  bis  Engelhardszell 
bayerisch.  Zu  beiden  Seiten  des  Stroms  steigen  bald  steile 
Waldgebirge  auf,  zwischen  welchen  er  in  einem  engen  Bett 
rasch  sich  hinwälzt.  Am  Ufer  sieht  man  nur  hin  und  wieder 
einige  Häuschen  oder  Häusergruppen.  Auch  der  Strom  selbst 
•ist  wenig  belebt,  sehr  selten  begegnet  das  Dampfboot  einem. 
Kahn.  Doch  ist  die  Landschaft  grossartig,  erhaben,  ernst ^ 
so  dass  auch  die  Fahrt  bis  Linz  lohnend  ist. 

r.  Schloss  Krempelstein  auf  schroffer  Felswand.  —  K 
Obemaell  (s.  o.)«  —  r.  Viechtenstein  auf  dem  Berg,  statt- 
liches kaiserliches  Schloss.    Weiter  ragt  im  Strom  1.  der 
Joc)ienstein  hervor,  ein  Felsenkoloss  ndt  dem  Wappen 
Bayerns  und  Oesterreichs.   Die  eigentliche  Grenae  bildet  der 
Dädelbach  gegenttber  von  r.  Engelhardsaell,  österr^ 
Grenzzollamt.   IHe  Lage  des  Ortes  ist  reisend«   Das  ehen. 
.  Cisterzienserkl.  ist  jezt  Landsiz  des  Forsten  Wrede.  —  r., 
Weaeirarf ahr ,  alter  Markt  mit  grossem  Weinkeller.  —  1. 
über  Ranariedl  die  Trümmer  eines  Bergschlosses,  dabei 
das  noch  bewohnte  Schloss  Marsh  ach.  —  r.  die  fichtenum^ 
wachsen e  Kuine  Wesenstein.  Der  scharfen Landspize  gegen- 
über, welche  das  Boot  umfährt,  ist  r.  eine  Waldschlucht  mit. 
einer  Mühle,  von  1809  bis  1813  Grenze  zwischen  Bayern  und 
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Oesterreich.  —  1.  Schlossniine  Hayenbach,  auch  das  Kirsch- 
baumer  Schloss  genannt,  vom  Ksr.  Maximilian  zerstört,  er- 
scheint nach  einer  Wendimg  noch  einmal.  Steile  Felswände 
7on  600—1000'  Höhe  engen  den  Strom  fast  um  die  Hälfte 
ein,  der  sich  in  vielen  Krümmungen  durch  den  schaurigen 
Engpass  windet.  Die  Landschaft  gehört  zu  den  grossartigsten 
des  Flusses.  Hoch  auf  einem  bewaldeten  Berge  ragt  1.  der  . 
kleine  Ort  Obermühl  und  fliesst  aus  einer  Waldschlucht  her- 
aus der  gleichnamige  Bach  in  die  Donau.  —  1.  iS'euhaus, 
stattliches  Schloss  auf  hohem  bewaldeten  Berg,  einst  den 
Sebamnburger  Grafen,  jezt  Graf  Taxis  gehörig.  Bei 

r.  AMdbaeh,  hübschem  am  Ufer  Bich  ausbreiteiiden  St&dt* 
chea  dehnt  das  Strombett  sidi  meäet  aus.  Das  Thal  von  hier 
bis  Lmz  war  der  Schauplas  .der  blatigen  dsterrelchischea  Baa* 
enikriege  und  Aschach  selbst  1626  das  Hauptquartier  der 
fiioeni.  Die  Trflmmer  der  Schlosser  Stauf  und  Schaum» 
burg  blicken  von  Hügeln  herab,  lezteres  das  Stammschloss 
eaer  mächtigen  Familie,  die  einst  das  Stromthal  zwischen 
Passau  und  Linz  beherrschte,  1599  aber  ausstarb.  —  Unter- 
halb 1.  Landeshag,  Jagdschloss  des  Grafen  Harrach  bildet 
4ie  D*  zahlreiche  Inseln.   In  einiger  Feme 

r.  Efferding,  einer  der  ältesten  Orte  in  Oberösterreich, 
im  Xiebelungenlied ,  21.  Abenteuer,  als  der  Ort  genannt,  wo 
(  hrimehilde  auf  ihrer  Fahrt  in  das  Hunnenland  übernachtete. 
Die  I>.  soll  einst  den  Ort  berührt  haben;  jezt  erblickt  mau 
von  dem  Ort  nur  den  Thurm.  Freundlich  blickt  1.  Ottens- 
heim  entgegen,  dem  Herrn  v.  Delamotte  gehörig.  Gegenüber 
liegt  r.  Wil bering,  Cisterzienser  Abtei.  —  1.  Schloss  Bu- 
chenau, einem  Wiener  gehörig.  Dann  erscheint  oben  auf  dem 
Pöstlingberg  die  Kirche  nebst  Festungsthürmen.  Die 
Mauer  reicht  bis  in  den  Fluss.  —  r.  der  Calvarienberg^ 
eanz  hübsch  gelegen,  darüber  der  Jägermeier,  Gastwirth- 
bchaft  mit  lohnender  Aussicht  auf  die  Stadt.  Hier  werden 
drei  Böllerschüsse  abgefeuert,  ehe  wir 

r.  IiüiSy  die  Hauptstadt  von  Oberi^sterrdeh  mit  Ihren 
aahemi  80,000  £•  erreicnen. 

UV.  Regeusburg  mit  der  Walhalla  und 

IlmgehiiHg. 

Hegenaburg,  das  Castra  regina  der  Römer,  Radcspona 
dir  Kejien»  die  alte  freie  Reichs-  und  Bischof  Stadt,  der  Sis 
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des  deutschen  Reichstags,  jezt  Hauptstadt  des  Kreises  Ober- 
pfalz und  Regensburg  und  Residenz  des  Fürsten  v.  Thurn 
und  Taxis,  liegt  unter  20°  43'  8"  östl.  L.  und  49«  0'  53" 
nördl.  Breite,  1042'  P.  oder  1159'  bayr.  ü.  d.  mittel.  Meere 
an  der  Donau,  die  hier  den  Regen  aufnimmt,  in  einer  präch- 
tigen Thalerweiterung,  deren  Anhöhen  die  Stadt  in  weitem 
Kranze  mit  wechselnden  Landschaftsbildem  umschliessen ,  und 
zählte  1852  24,574,  1861  27,875  und  1804  29,893  Seelen,  hat 
also  jezt  jedenfalls  über  30,000  £inw.,  wovon  fast  Prote- 
stanten und  über  200  Juden. 

"  Die  Geschichte  von  R.  reicht  bis  14  Jahre  vor  Christus 
zurück ,  wo  die  Römer  hier  em  verschanztes  Lager  als  vorge* 
schobene  Posten  angelegt  hfttten.  Dieses  Lager  verwandelte 
sich  aUin&hlig  in  eine  mit  Mauern  und  Thtknnen  versehene 
BtMdt  KfMsh  dem  Verschwinden  der  BOmer  war  R.  vom  6, 
his  8«  Jahfh.  der  8ia  hojoarischer  Hensoge.  Unter  Hrsg. 
IheodOy  der  schon  670  das  Christenthnm  angenommen  ^  kam 
der  fromme  Glaahensprediger  Emmeram  hieher  und  hielt  si«^ 
•drei  Jahre  hier  auf,  um  den  Avaren  das  Licht  des  Christen- 
thums zu  bringen.  Kurz  nach  seinem  Scheiden  erlitt  er  auf 
falsche  Anklage  hin  bei  Helfendorf  den  Märtyrertod.  Seine 
Leiche  ward  nach  R.  surückgebracht,  und  über  seinem  Grabe 
erhob  sich  ein  Kloster,  das  seinen  Namen  trug  und  der  Siz 
des  Bisthums  wurde,  das  Bonifaz,  die  kirchliche  Ordnung  in 
Bayern  vollendend,  739  hier  errichtete.  Mit  dem  Sturz  der  Agil- 
olfinger hört  R.  auf  der  ständip^e  Siz  eines  Fürsten  zu  sein; 
aber  Karl  d.  Gr.,  welcher  nocli  im  Jahr  der  Absezung  Thas- 
silo's  II.,  788,  selber  dahin  gekommen  war,  liess  sich  da 
einen  Palast  erbauen.  791 — 93  brachte  Karl  d.  Gr.  hier  zn, 
schlug  seinen  Sohn  Ludwig  zum  Ritter  und  leitete  von  hier 
sein  grossartiges  Unternehmen ,  den  Rhein  mit  der  Donau 
durch  einen  Kanal  zu  verbinden,  was  erst  Kg.  Ludwig  I.  von 
Bayern  in  unsern  Tagen  wirklich  zur  vollen  Ausführung  und 
Vollendung  brachte.  Die  Ausscheidung  Bayerns  aus  dem 
grossen  Frankenreiche  ward  für  B.  ein  höchst  folgenreiches 
Ereigniss.  Die  ehemalige  Residenz  der  Heraoge  maä  wm 
eines  Königs  Siz,  in  welchen  erhöhter  Glans  znrttckkehrte. 
Noch  im  Todefl|jahr  Ead's  d.  Gr.,  814,  hatte  Lndvig  der 
Fromme  Bayern  seinem  ältesten  Sohn  Lothar  übertragen,  der 
jedoch  schon  nach  drei  Jahren  zum  Kaiser  erhoben  wurde. 
Bayem  fiel  an  Ludwig  den  Deutschen,  wddier  Mitte  826  mit 
s^cr  Gemahlin  Hemma  in  K.  einzog.  Nunmehr  ward,  wenn 
die  Könige  auch  nicht  best&ndig  hier  TerweilteUi  doch  eine 
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Menge  von  Reichsversammlungen  und  andfre  ^viclitige  Akte 
hier  vollzogen.  Hier  warb  der  Longobardcnkönig  Autharis 
um  Theodolinde,  die  liebreizende  Tochter  Ilrzg.  Garibald's. 
Hiehcr  berief  Ksr.  Arnulf  896  die  Stände,  um  ein  Urtheil  über 
seine  der  Untreue  bezüchtigte  Gemahlin  Uta  zu  fällen.  Sie 
wurde  jedoch  freigesprochen.  920  versah  Hrzg.  Arnulf  die 
aufblühende  und  sich  erweiternde  Stadt  neuerdings  mit  Thür- 
men,  Mauern  und  Gräben.  Auch  I  riedrich  Barbarossa  er- 
schien in  R.  zu  wiederholten  Malen.  Von  hier  brach  am  23. 
Marz  1189  das  deutsche  Heer,  das  sich  hier  gesammelt  hatte, 
zum  dritten  grossen  Kreuzzug  unter  Barbarossa  auf.  Hier  Hess 
1193  Ksr.  Heinrieh  VI.  den  gefangenen  englischen  Kg.  Richard 
Torüahren.  Von  da  wurde  Richard  Löwenhers  auf  die  Beichs* 
Inrte  Trifels  in  der  Pfalz  gebracht  1284  fand  hier  das  erste 
Tamier  der  deatsohen  Bitterschaft  statt,  dem  1896,  1408,  1412 
tad  1434  weitere  Turniere  folgten.  Vom  Hause  des  Bürgers 
Gumbredit  (jeat  Lit  B.  Nro.  62)  wurde  Friedrich  der  Schöne^ 
?on  Oesterreich  1322  auf  die  Trausniz  bei  Nabburg  in  ritter- 
liche Haft  gebracht.  1454,  1471  verlangte  Ksr.  Friedrich  IV. 
Hilfe  gegen  die  Türken.  Ksr.  Max  IL  iiess  sich  hier  vom 
Reichstag  die  erbetene  Türkenhife  zusichern  und  starb  bald 
darauf  am  12.  Okt.  1576.  Am  5.  Nov.  1630  verstarb  hier  der 
berühmte  Astronom  Johann  Kepler  aus  Weilerstadt  in  Würt- 
temberg, Ksr.  Leopold  I.  präsidirte  hier  1662  den  Iczten 
Beichstag.  —  Am  10.  Jan.  1663  wurde  sodann  der  permanente 
Reichstag  eröffnet ,  der  bis  1806 ,  bis  zur  Auflösung  des  deut- 
schen Reichs  fortwährte.  —  69  Bischöfe  hatte  R.  von  697  bis 
1803,  wo  es  dann  an  den  Fürsten  Primas  Karl  v.  Dalberg 
kam,  der  1817  starb.  1810  kam  R.  an  Bayern  und  ward  spä- 
ter wieder  Siz  eines  Bisthums,  und  Johann  Michael  v.  Sailer 
war  der  erste,  der  die  neue  Reihe  eröffnete,  die  jezt  den  4. 
zählt.  9  Mal  ward  R.  durch  grosse  Feuersbrünste,  12  Mal 
aller  durcli  bedeutende  Ueberschwemmungen  heimgesucht,  doch 
hat  sich  sein  Wohlstand  unter  Bayern,  durch  die  Donaudampf- 
gchifffahrt ,  den  Lndwigskaual ,  die  sich  hier  kreuzenden  Eisen- 
hahaen,  sowie  darch  die  Erbaunng  der  Befreiungshalle  su 
ir#i%ffM  und  der  Walhalla  woBentlich  befestigt  nnd  gehoben, 
da  sie  anaserordentlich  TieLe  Fremde  hieher  ziehen  und  Sehif- 
Ukrtf  Bandek  und  Xndogtrie  zu  gresser  Blathe  brachten. 

B.  ist  jezt  Siz  der  Kreisregiening  für  Oberpfalz  und  Be- 
pamhmgf  des  Bisthtuns  und  Domcapitels,  Bezirks-,  Handels-, 
Stedt-  und  Landgerichts,  Handelskammer,  Bezirksamts,  No- 
toialiy  Bent^,  Fmtamts,  Baubehörde,  einer  Brandversiche- 
Bmluard.  Baym.  ss 
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rungs-Inspektion,  Kicisliilfscassa  unter  der  Staatsschulden- 
tilgungskommission ,  Spezialkassa,  Filialbank,  bischöflichen 
Clericalseminars  zu,  St.  Wolfgang,  Komffiissarifttgy  KoUegiat^ 
stifte  (Y.  U.  F.  zur  alten  Kapelle  und  a.  h.  Jobaon  Bi^*- 
tiat  und  Johann  Evangelist),  BenedictinerkL  St.  Jakob  (Sehot- 
tenkl.),  Canneliterkl.  (Barfttsier)»  zwei  Franenkl.  (Frauenabtei 
bei  St.  Clara,  Domtnikanerinnenkl.  a.  b.  Kreuz);  protett«  De- 
kanats, dnes  Lyceums,  Gymnasiums  mit  Lateinschule,  Real« 
gymnasiums,  &eisgetrerbs8chule ,  ferner  des  Oberpostamta, 
Telegraphen  Station,  Hauptzollamts,  Stadtkommandantschaft  a. 
Landwehrregiments. 

K.  bildet  einen  Halbbogen,  dessen  Sehne  sich  an  die 
Donau  lehnt.  Die  Anlage  ist  wie  bei  allen  alten  Städten  plan* 
los  und  nnregelmässig.  Es  gibt  keine  Hauptstrasse,  welche 
das  ganze  Chaos  der  engen  Gassen  der  Länore  nach  durchzöge 
und  die  Pu}sader  des  Verkehrs  bildete ,  der  Fremde  hat  daher 
Mühe,  sich  in  der  Stadt  zurechtzufinden.  Doch  fehlt  es  nicht 
an  ansehnlichen  und  geräumigen  Pläzen.  Eine  Eigenheit  sind 
die  massiven  Streit-  und  Ritterthürme ,  welche  an  vielen  alten 
Häusern  aufsteigen  und  diesen  ein  burgähnliches  Ansehen  ge- 
ben. Die  höchste  und  stattlichste  dieser  Warten  ist  der  „gol- 
dene oder  Winklerthurm"  in  der  Wallerstr,^  —  Die  ansehn- 
lichsten Gebäude  sind: 

Das  Eathhaus,  worin  der  grosse  Reichssaal  sich  befindet, 
in  welchem  vordem  die  Versammlungen  der  Beichstagsmit» 
glieder  stattfanden.  Man  gelangt  dakfii  durch  ein  gotfaisdiea 
Portal  und  über  eine  Steintreppe  mit  herrlicher  Brüstung.  Der 
Saal  selbst  aiemlick  schmucklos  mit  flacher  Decke«  Das  Kur- 
farstenrimmer  hat  kostbares  Getäfel  von  ungarischem  Eschen^ 
holz.  Im  Forstenzimmer  gestickte  Tapeten  aus  dem  14.  Jahrk. 
vortrefflich  erhalten.  Die  unterirdischen  Gefängnisse  und  die 
mit  Marterwerkzeugen  all^r  Art  angefüllte  Folterkanmier  sind 
schauerliche  Denkmale  der  barbarischen  Justizpflege  des  Mi^ 
telalters.  —  Dem  Bathhaus  gegenüber  liegt  das  Dollinger-^ 
haus.  In  der  in  einen  Saal  yerwandelten  ehem.  Hauskapelle 
ist  durch  grosse  in  die  Wände  eingelassene  plastische  Fii^nrea 
der  Kampf  des  Regensburgers  Hans  Dollinger  mit  dem  ungari- 
schen Heiden  Krako  dem  Gedächtniss  aufbewahrt,  der  im 
930  in  Gegenwart  Ksr.  Heinrich  1.  auf  dem  Haidplaz  vor 
sich  ging  und  wo  der  hohnsprechende  Hunne  nm's  Leben  kam. 
Dieser  Plaz  ist  jezt  mit  einem  schönen  Brunnen  geziert.  Auf 
dem  Plaze  steht  ferner  das  grosse 

Thon>Dittmer  Haus  und  die  ehemalige  Stadtwaage^ 
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jezt  Bibliothek.  la  den  weiten  B&omea  des  ersteren  sind 
die  Loealitäten  des  aenen  Real- Gymnasiums ,  des  Gewerbe- 
TCreineSy  der  Kreisgewerbe-  und  Handelsschule,  des  Kunst- 
imd  historischen  und  des  zoologisch-mineralogischen  Vereines, 

sowie  der  minoralogischen  Gesellschaft  vereinijrt.  Der  histori- 
sche Verein  besizt  zahlreiche  Alterthümer  aus  der  Römerzeit 
(Merkui*  von  Bronce),  eine  Sammlung  alter  Waffen  und  Rü- 
stungen, altdeutsche  Flügelaltäre,  Gemälde  von  Altdorfer, 
Lucas  Cranach  u.  s.  w.  und  eine  reichaltige  Bibliothek.  Die 
kgl.  öffentliche  Bibliothek  zählt  an  60,000 Bänden,  35,000 
Flugschriften  und  Dissertationen,  4000  Nummern  theologischer 
Streitschriften  aus  der  Keformationszeit,  10,000  Karten,  und 
Kupferstiche. 

Z«  den  8«HeB]i«HMi  fthSrtn  ein«  Se^artedts  GnuMsm  Ii«Toli«riQi 

Ton  1426,  eine  Sammlung  altdeutBcher  Gedichte  in  einem  Codex  aus  dem 
15  Jahrh.  nud  die  ov^tc  in  Deutschland  gedruckte  Tollständige  deutfolie 
Bib«l  von  14t»(>  nebst  andern  merkwürdigen  Inounabeln. 

Weiter  östlich  YomDoUingerluMiB  das  Hans  smn  Goliath 
■it  rnftefatigea  Tliiina,  eine  der  stolzestea  Bargen  der  alten 
Reidiastadt.  An  der  Ansseswand  prangt  in  riesigen  Dirnen« 
Birnen  ein  Freikobild,  den  Kämpft  Gofiath's  mit  David  vor- 
Mikmä.  —  Am  Bisehof Bhofe  yoraber^  wo  die  alten  FOrst- 
ImdMU  ihre  Residens  hatten  nnd  Ksr.  Max  II.  1576  sein 
Leben  aushauchte,  kommen  wir  anf  den  Domplaz  und  haben 
eifies  der  herrlichsten  Bauwerke  vor  Augen,  den  berühmten 

Dom  zu  St.  Peter,  ein  Hausteinhau  mit  3  Schiffen  (Mit» 
telschiff  bedeutend  höher  als  die  beiden  Abseiten),  einem 
&eazschiff,  zwei  noch  unTollendeten  Thürmen  an  der  West- 
seite, an  denen  aber  Kp.  Ludwiar  I.  fortbauen  liess,  um  sie 
zur  Vollendung  zu  bringen,  einem  brillanten  Faoadenbau,  von 
Bischof  Leo  dem  Thundorfer  erbaut,  der  1275  den  Grundstein 
dazu  legte.  Länge  des  ganzen  Bau's  405',  Breite  der  Mittel- 
halle  135»  ,.  Höhe  125'.  Flächeninhalt  29,330  Quadratfuss. 
Anf  den  JVleister  Ludwig  (f  LSOt)),  der  als  der  geniale  Schö- 
pfer des  "Werks  betrachtet  wird,  folgten  sich  als  Bauführer 
Meister  Albrecht,  Heinrich  der  Zehender  (1350),  Liebhart  der 
Mynuer,  1440,  Andreas  Egl,  1488,  Konrad  Mathäus,  t  1470 
iiüä  Wolfgang  Rorizer,  zulezt  Erhardt  Heydenreich.  Das 
herrliche  gothische  Sacramentshäuschen  an  der  Chor- 
wand der  Evangelienseite  des  Hochaltars  mit  der  Jahrzahl 
1493 ,  dem  Wappen  des  Domherrn  Georg  v.  Preysing  von  Wolf- 
gang  Rorizer  geschaffen,  der  am  12.  Mai  1514  sein  Leben 
auf  dem  Schaftot  endete,  wie  die  Sage  geht,  schuldlos  yemr- 
keüt  in  Folge  eines  Aitfstandes  der  Btrger  gegen  den  Hagi- 
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Btrat.  Zum  Cliore  steigt  man  auf  breiten  Marmorstiifen  empor 
und  im  Hintergründe  ragt  der  Hauptaltar,  welcher  ganz  mit 
Silber  überkleidet  ist.  Die  5  steinernen  Altiire  in  den  Seiten- 
schiffen zeigen  eine  bewundernswerthe  Feinheit  und  Zierlich- 
keit der  Sculptur,  ebenso  der  Schöpfbrunnen  zur  Hechten, 
aus  welchem  das  Weihwasser  geholt  wird,  mit  seinem  gar 
zierlichen  Baldachin ;  den  Vorderpfeiler  schmücken  die  Samari- 
terin mit  Christus  am  Jakobsbrunnen;  bis  zum  Wasserspiegel 
beträgt  dessen  Tiefe  60'.  Die  steinerne  Kanzel  am  2.  Pfeiler 
der  Südseite.  Die  Glasgemälde  theilen  sich  in  die  alten  aus 
dem  14.  und  15.  Jahrii.  und  in  die  neuen,  welche  durch  die 
Munificenz  des  Kgs.  Ludwig  L  adt  80  Jahren  eingesezt  wur* 
den.  Von  den  Grabdenkm&Iem  sind  als  Knnstschöpfungen 
bemerkensirerth:  die  der  Bischöfe  Sailer,  Wittmann  undSchwä* 
bei  von  Eberhard,  das  Hochgrab  des  Fürstbischofs  Philipp 
Wilhelm  im  Mittelschiffe,  das  des  Fürstprimas  Karl  Bal- 
berg, der  Erzguss  des  Peter  Vischer  auf  dem  Grabe  der  Marg. 
Marteiu  Tucherin  von  Nürnberg,  das  Epitaphium  des  Bischofs 
Johann  Georg  y.  Herberstein,  die  8peisung  der  5000  Mann 
vorstellend,  der  mächtige  von  reichem  Kronenwerk  umschlun- 
gene Eothmannorstein  des  Bischofs  Heinrich  von  Absberg. 
Die  zierliche  Kapelle  im  Süden  des  Chores  ist  als  Schazkam- 
mer  benüzt.  Dort  verwahrt  man  die  Trinkschale  des  h.  Wolf- 
gang, t  ^^4,  ein  prachtvolles  mit  zahlreichen  Majuskeln  ver- 
sehenes Rationale  aus  dem  13.  Jahrb. ,  das  dicht  mit  Granaten 
besezto  Kreuz  des  Kgs.  Ottokar  von  Böhmen,  reiche  Mess- 
geräthe  und  Ornate  aus  der  Renaissance,  die  Reliquien  des 
sei.  Bruders  Berthold  von  Regensburg,  des  berühmten  Predi- 
gers u.  a.  Ein  kleiner  Sarkophag  von  Silber  mit  Krystall- 
fenstern  versehen ,  Reliquien  der  heiligen  Laurentius  und  Ste- 
phanus  bergend.  Zwei  Standarten  des  dänischen  Prinzen  Jo- 
hannes, welcher  1532  zu  R.  verstarb.  Der  Schlussstein  in 
der  Kreuzvierung  trägt  die  Inschrift:  ,,Ludovicus  Bavarise  Rex 
restanravit  Anno  Dondni  IdSS.** — Der  cor  Cathedrale  gehö- 
rende Erenzgang  schliesst  d^  alten  Dom  St.  Stephan 
ein  und  die  Alle'rheiligenkapelle.  Erstere  stamait  am 
dem  8.  Jahrhundert  und  ist  ein  Bau,  dem  die  Yaterlftndieche 
Kuns^eschichte  nichts  Aehnliches  an  die  Seite  su  stellen  Tor- 
mag.  Denn  er  ist  wohl  der  älteste  in  ganz  Deutschland  und 
der  ersten  christlichen  Zeit  angehörend.  In  der  östl.  Rund- 
bogennische steht  ein  altchristlkher  Altar,  der  schon  im  6, 
Jahrh.  vorhanden  gewesen  sein  soll  und  also  wohl  das  älteste 
Sculpturverk  seiner  Art  in  gans  Deutschland  aein  dürfte.  Die 
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Ailerheiligenkapelle  liat  sich  Bischof  Hartwig  II.  1155 — 1164  als 
Mausoleum  errichtet,  sie  zählt  mit  ihrer  achtseitifren  Kuppel  zu 
den  am  besten  erhaltenen  romanischen  Bauten  in  den  Donau- 
landen.  Im  Kreuzgang  sind  viele  aufgefundene  römische  und 
deutsche  AJterthümer  aufgestellt,  darunter  ein  besonders  merk- 
würdiges Astrolab.  —  Als  Wahrzeichen  gilt  auf  der  Nord- 
seite unfern  des  Eselsthurmes  der  von  der  Gallerie  des  Domes 
sich  herabstürzende  Dombaumeister ,  in  Wirklichkeit  nur  ein 
Wasserspeier;  auf  dem  zweiten  Strebepfeiler  der  Südseite  die 
an  den  Zizen  der  Schweinsmutter  saugenden  Jungen;  oberhalb 
des  westl.  Doniportals  der  Mönch,  welcher  eine  Nonne  küsst, 
m  Wahrheit  die  h.  Elisabeth  vorstellend,  welche  Maria  in 
ihre  Arme  schliesst. 

Zimftehst  der  Ohorseite  des  Domes  steht  die  Kirche  St. 
Ulrich  odar  die  ^alte  Pfarre^  ans  der  üebergangsseit  vom 
nnoanischen  zum  gothischen  Style  stammend,  ein  hOchst  inte- 
ressantes Bauwerk  mit  Ornamenten  yon  geistreicher  nnd  edler 
Mdimg.  Sie  wird  restaurirt  und  sodann  den  Chorherren  yon 
8t  Johann  sram  gottesdienstlichen  Gebrauch  flbergeben. 

Der  anstossende  Kömerthnrm,  das  Älteste  Bauwerk  der  . 
Sladty  dessen  unteres  Viertel  aus  gdcropften  Quadern  besteht, 
zeigt  gewaltige  Dimensionen  und  eine  ungeheure  Mauerdicke. 
Nich  der  Sage  soll  hier  Hrzg.  Theodor,  f  520,  getauft  wor- 
den sein.  —  Zwischen  dem  Kreuzgang  und  dem  Domgarten 
führt  ein  Gang  nach  Ni ederraünster,  dem  ehemaligen  reichs- 
freien und  gefürsteten  Fräuleinstift.  Die  Kirche,  jezt  kathol. 
Pfarrkirche  der  unteren  Stadt,  ist  nicht  glücklich  im  Rococo- 
geschmack  restaurirt.  Aus  alter  Zeit  stammen  noch  die  Gräber 
der  Stifterin  Juditha,  Gemahlin  Hrzgs.  Heinrich  v.  Bayern  und 
des  hl.  Erhard,  eine  gothische  Tumba  mit  3  Altären  geziert. 
Der  zunächst  stehende  Altar  zeigt  das  bekannte  Bild  der 
schwarzen  Mutter  Gottes  von  Kiedermttnster,  von  ächt  byzan- 
tinisT-hem  Typus,  welches  Juditha  von  einer  Reise  in's  ge- 
lobte Lajid  mit  heimbrachte.  Im  Schaze  der  Bischofsstab  des 
h-  Erhard,  aus  schwarzem  Büffelhorn  geschnizt.  Die  ehema-  • 
ligen  Stiftsgebäude  dienen  jezt  zur  Wohnung  des  Bischofs 
lad  zum  (Minariatslokale. 

Der  nur  wenige  Schritte  davon  befindliche  alte^Korn- 
markt  ist  ntodl.  durch  das  Institntsgebftude  der  armaTSchul- 
Schwestern  9  Ostl.  durch  das  Carmelitenkl.,  im  West  die  alte 
fiBnogsborg  der  Agilolfinger  und  sfidl.  durch  die  alte  Kapelle 
begrenzt.  Die  Kirche  des  Kollegiatstifts  zur  alten  Kapelle 
bit  zum  Fnndator  Ksr.  Heinrich  den  Heil,  und  deutet  der 
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Grundkonstruktion  nach  auf  romanisclieii  Ursprung,  wurde 
aber  später  mit  Zierrathen  überladen.  In  der  angebauten 
Frauenkapelle  befindet  sich  ein  angeblich  vom  hl.  Lucas  ge- 
maltes Marienbild,  das  bei  der  Säcularisation  nach  München 
gebracht  und  lange  Zeit  (bis  1864)  durch  eine  schwache  Copie 
vertreten  war.  In  der  Schazkammer  die  prachtvollen  zwei 
Casuleu  und  die  vier  Tuniken,  welche  die  hl.  Ksrn.  Kunigunde 
aus  eigenen  Kleidern  (arabischen  Stoffen)  bereitete.  —  Weiter 
gegen  Osten  die  Minoritenkirche,  ein  altdeutscher  Bau  aus 
1800,  jezt  zur  Mauthalle  verweodet  —  Nach  West,  uns 
wendend  gelangen  wir  durch  die  Schwarshirengasse  2Qr  alten 
Burgpfarre  St  O^ssian,  die  auf  die  Oundmauem  eine«  Het-> 
dententempels  der  alten  Castra  regina  erbaut  aein  soll.  Im 
Innern  durchgreifend  erneuert  —  Auf  dem  Neuplitvrplas  auf 
der  Stelle  der  einstigen  Judensynagoge  dieprotest.  Keupfarr«* 
kirche,  neu^dings  gegen  West,  erweitert  und  an  ihren  bei- 
den ThOrmen  ToUends  ausgebaut.  Als  frühere  Kapelle  zur 
schönen  MaHa  pilgerten  die  Gläubigen  aus  den  entferntesten* 
Gegenden  schaarenweise ,  oft  an  die  50,000  hieher.  —  An  der 
Südseite  des  Plazes  steht  jezt  das  Maff  ei'sche  Haus ,  in  des- 
sen südl.  Flügel  die  Salvatorkapelle  mit  den  Ueberresteu  des 
sei.  Laienbruders  Friedrich  und  einem  uralten  miraculösen 
Crucifix  auf  dem  Altare,  worauf  sich  das  Freskobild  au  der 
Wand  bezieht. 

Obermüuster  war  wie  Niedermünster  ehedem  ein  ge- 
fürstetos  Stift  fhr  adelige  Jungfrauen.  In  der  Mitte  des  Chors 
der  Kiixhe  bt.  Dionys,  ein  ursprünglich  romanischer  Bau,  be- 
zeichnet eine  einfache  Platte  die  Grabstätte  der  Stifterin,  der 
Kgn.  Hemma,  f  876.  Besonders  kunstreich  ist  der  Altar  U. 
L.  Fr.  im  Nordschiffe,  vou  der  Aebtissin  Wandula  1534 — 40 
errichtet«  In  der  Vorhalle  schöne  Benknude  aus  dem  Mittel«, 
alter.  Die  8tiftBgebftitde  dienen  jezt  dem  bisehAfl.  Glerical* 
Seminar. 

St.  Emmeram,  ehemalige  geforstete  BeiehsabteiV  Bme« 
'  dictiner  Ordens.  Die  Kirche  war  früher  eine  romanische  Pfei- 
lerbasilica  und  hat  einen  frei  abstehenden  Glockenthurm.  JHm 
alte  Form  hat  sich  am  meisten  in  der  Vorhalle  erhalten,  wo 
ein  merkwürdiger  steinerner  Lehnstühl  und  das  Grab  Aven- 
tin's  sich  befindet.  Im  Innern  ist  das  Gotteshaus  durch  Eo- 
coco  verzopft,  enthält  aber  einen  Schaz  geschichtlicher  Denk- 
male: die  Tumba  der  sei.  Aurclia,  die  Hochgräber  des  hl. 
Emmeram  und  Wolfgang,  das  Grabmal  des  Grfn.  Warmund 
von  Wasserburg,  die  Tumba  Hrzg.  Heinrich^s,  die  Grabsteine 
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ier  Hr2;g8.  Amnlt  und  Arnold,  die  Statae  der  Ksrn,  XJU^ 
die  Cbrnbst&tte  des  sagenverklärten  Grfn.  Babo  Ton  Abensberg, 
die  Epitaphien  mehrerer  FUrsten  t.  Thum  und  Taxis,  im 
QMre  flach  auf  dem  Boden  die  Grabsteine  Ksr.  Arnulfs  und 
teiiiee  Sohnes  Ludwig  —  ein  grosses  Mausoleum»  An  der 
]i»rd«eite '  die  unterirdische  Grypta  des  hl.  Wolfgang.  In  der 
Sefaaäainuner  die  Bischofsstäbe  der  hl.  Emmeram  und  Wolf- 
gang,  sowie  des  leztem  Gasula  und  Ciborium,  dann  der  Reli- 
quienscbrein  des  hl.  Emmeram,  eines  der  herrlichsten  Werke 
der  mittelalterlichen  Goldschmiedekunst.  An  die  Kirche  schliesst 
sich  der  Kreuzgang  von  St.  Emmeram  im  frühgothischen  Style, 
mit  reichem  Portal  und  herrlicher  Ornamentik,  wahrhaft  ein 
Paradies  in  Stein  ausgeführt.  Aus  dem  Kreiizgang  gelangt 
man  in  die  fürstlich  Thum-  u.  Taxis'sche  Gruftkapelle, 
ein  Werk  der  neuern  Zeit,  aber  im  mittelalterlichen  Style  ge- 
halten. Fenster  mit  GlaSgemälden ;  im  Chor  Dauncckcr's  be- 
rühmte Christusstatue.  Unter  der  Kapelle  die  Gruft  mit  den 
Sarkophagen  der  abgeschiedenen  Mitglieder  der  fürstl.  Familie, 
wo  zulezt  noch  Anfang  Juli  1867  der  Erbprinz  Maximilian, 
erst  36  Jahre  alt,  unter  Anwesenheit  seines  Schwagers  des 
Ksrs'.  Franz  Joseph  von  Oesterreich  beigesezt  wurde.  —  Auf 
dem  Altäre  ein  äusserst  wcrthvolles  und  kunstreiches  Cru- 
cifix  aus  Elfenbein  geschnizt.  Die  weitläufigen  Klosterge- 
bäude Tan  ßt.  Emmeram,  welche  gleichsam  eine  Stadt  für 
sich  ausmachen  I  hat  der  F&rst  t.  Thum  und  Taxis  in  ein 
Falais  für  sich  umgestaltet,  das  vielSehenswerthesumschliesst: 
eine  Gemftldegallerie ,  Enpferstidisammlung,  ansehnliche  Bib«. 
Hetfaelc  mit.  seltenen  Manuscripten  aus  dem  Mittelalter,  zahl- 
reichen Lucunabeln  und  vielen  rrachtwerken,  insbesondere  aus 
dem  Gebiet  der  Naturwissenschaft,  der  Länder-  und  Völker- 
kunde, Wafifensammlung  und  eine  von  Gold,  Silber  und  Edel- 
steinen strozende  Schaakammer.  Oeffentlicher  Zutritt  nur  in 
die  Gemäldegallerie  von  11 — 12  Uhr.  An  den  fürstl.  Mar- 
ställen  mit  Reitschule  prangen  Hautreliefs  von  Schwanthaler. 
An  der  Ostseite  des  Schlosses  der  Ftirstengarten  mit  rei- 
zenden Anlagen y  dem  allgemeinen  Besuch  ^ou  Morgens  6  bis 
Abends  6  oüen. 

Auf  dem  grossen  Plaz  vor  St.  Emmeram  die  Amtsgebäude 
der  kgl.  Kreisregierun und  das  Protestant.  Waisen-  und  Bru- 
derhaus. —  Auf  dein  Aegidii-  oder  St.  Gilgenpia z  steht 
das  städtische  Krankenhaus  (vormal.  Deutschordenshaus).  Die 
Kirche  aus  dem  13.  Jahrh.  mit  interessanten  Denkmalen  der 
hier  begrabenen  Ordensritter.  —  Der  „breite  Weg"  führt  zur 
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Domiii ikaii erkirche  St.  Blasius,  ein  Bau  von  gewaltiger 
Länge  und  Höhe .  mit  vielen  alten  Denkmalen  und  einem  Altar* 
gem&lde,  Stars  der  Engel,  angebl.  tob  Roben«.  Der  Ereuz-^ 
gang  ftthrt  £a  der  jest  in  eine  Kapelle  umgewandelten  Schola 
des  berolimten  Albertus  Magnus,  des  grössten  Katurförsdiers 
des  18.  Jabrh.  In  den  ehemal.  Klostergebftuden  jezt  das  IqsL 
Lyceum  und  das  Seminar  St.  Paul.  —  In  der  Kfthe  die  protest. 
Dreeinigkeitskirche  im  Renaissancestyl  1627—- 81  ansge- 
fflhrt,  einschifiig,  olinc  Säulen,  mit  Tonnengewölbe. 

Am  obern  Jakobsplaz  die  Kirche  des  ehem.  Schottenkl. 
St.  Jakob,  deren  Hauptportal  eine  Fülle  von  grotesken  Bild- 
werken  zeigt,  ein  wohl  von  irischen  Mönchen  im  11.  und  12* 
Jahrh.  geleiteter  Bau.  In  der  auserlesenen  Stiftsbibliothek 
mit  Incunabelu  belindet  sich  das  ganz  getreue  l'ilduiss  der 
unglücklichen  Kgn.  Maria  Stuart  im  grossen  Refectorium,  etwa 
6  Monate  vor  ihrem  Tode  gefertigt.  —  In  der  Kirche  vom 
Heiligen  Kreuz,  dem  Kloster  der  Dominikanerinnen,  wird- 
auf  dem  Hochaltar  ein  wunderverklärtes  Kreuzhild  verwahrt, 
welches  stets  hohe  Verehrung  geuoss.  —  Die  ehem.  Johan- 
niter Kirche  St.  Leonhard,  ein  romanischer  Hallenbau  des 
12.  Jahrh.    Vor  den  Johaiiiutern  rcsidirten  hier  die  Templer. 

Weitere  Gebäude  und  Sehenswürdigkeiten  von 
R.  sind:  der  Judenstein,  ein  500  Jahre  altes  mitten  unter 
Bäumen  frei  stehendes  Monument  auf  dem  Flaa  gleicJien  Na* 
mens.  —  Bas  Pr&sidialgebftude  mit  seiner  Giebelhalle  von 
korinthischen  S&ulen  und  das  sog.  Neue  Haus,  worin  jezt 
das  Theater,  ein  Ballsaal  und  eine  Restauration  am  obem 
Jakobspias.  Am  untern  Jakobsplaz  der  Römling  mit  einer 
der  ältesten  Buchdruckereien  Deutschlands.  An  der  Wein- 
tingergasse die  sog.  Haileruhr,  die  ehem.  Porta  Orientalin 
der  Römer. 

Unmittelbar  an  der  Stadt  und  zu  derselben  gehörend,  am 
ößtl.  Fusse  der  steinernen  Brücke  beginnend:  die  renommirte 

,,Wurstkuchl" ,  nicht  ansehnlich  als  Gebäude,  aber  in  kulina- 
rischer Beziehung  viel  bekannt  und  besucht.  In  der  Nähe  des 
Landungsplazes  der  Remorqueure  und  Schleppkähne:  die  neue 
königliche  Villa  mit  ihren  gothisch  krennelirten  Zinnen  und 
zierlich  durchbrochenen  Eckthürmen,  ganz  das  Bild  einer 
stattlichen  Ritterburg  zeigend,  nach  dem  Entwurf  des  Bau- 
meisters Folz,  welcher  das  berühmte  gräfl.  Armaimsperg'sche 
Schloss  Egg  in  Niederbayern  so  trefflich  restaurirt  hat  (s.u.). 
—  Weiterhin  ist  das  von  den  Malern  vielgepriesene  Ostenthor 
mit  seinem  hohen  Hittelthurme  und  seinen  beiden  Seiten* 
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thürmen  von  pittoresker  Wirkung.  In  der  Nähe  das  KL  St. 
Clara,  früher  ein  Kapuziner  Convent,  jezt  aber  Clariöber- 
flonnen  eingeräumt.  Ober  dem  Portal  der  Kirche  ein  Salvator- 
Mld  ans  dem  12.  Jabrh.  —  Am  »Stadent^viertel^  ist  ein  guss- 
tiaemes  Monimieiit  dem  Andenken  des  Generals  ZoUer  gewid*> 
■et  Nach  der  Gasfabrik  folgt  dasMazthor  und  das  Weih- 
st Petersthor.  Zwischen  beiden  die  „Predigerssäule^*,  eine 
dhnrtkrdige  Beliqnie  aus  dem  Mittelalter,  welcher  die  Sage 
ein  lOOQjj&hr.  Alter  gibt.  Nnn  erweitem  sich  die  Aiüagen  sa 
ciaer  ftnsserst  anmuthigen,  mit  Bäumen  nnd  Bosqneten  be- 
pflanzten Wiesenfläche,  in  deren  Mitte  das  schöne  Denkmal 
Kepler's  steht,  eine  1808  erbaute  dorische  Rotunde  mit  det 
Büste  des  grossen  Astronomen  von  Doli  und  einem  meister- 
haften Basrelief  von  Dannecker.  An  den  Friedhöfen  vor- 
äber  gelangt  man  zum  Eisen  bahn  ho  t'e  mit  seinen  ausge- 
dehnten Gebäuden  und  schönen  Zieranlagen,  dann  auf  den 
Galgenberg,  jezt  Sommerbierkellern  dienend.  Weiter  zurück 
liegt  auf  der  Spize  eines  Hügels  der  Stein,  wo  1809  der  Ksr, 
Kapoleon  I.  verbunden  wurde,  der  vor  R.  einen  Streifschuss 
am  Bein  erhalten.  —  In  der  Allee  umschliesst  ein  Rondell  einen 
kochragenden  Obelisk,  zu  Ehren  des  Fürsten  Karl  Anselm  v. 
Thum  und  Taxis,  des  ersten  Bejjründers  der  Allee  errichtet. 
Der  „Prinzengarten"  ist  ein  besuchtes  Cafe.  Bei  dem  Vorort 
Ktmpfmühl  liegt  die  ehemalige  Karthause  Prüll,  jezt  Kreis- 
irrenanstalt.  Altdeutsche  Kirche  mit  mehreren  guten  Ge- 
bilden, ünter  dem  Hochaltar  quOlt  der  St.  Veitsbrnnsen 
berm.  Der  „Guldengarten,'*  ein  beliebtes  Cafe  in  der  Nfthe 
des  Jakobsthors.  Vor  demselben  eine  hoke  steinerne  Mar* 
tenlnle  1^59  von  Buger  Erugl,  Borger  von  B»,  aufgerichtet, 
ein  aerliches  Werk  der  heimischen  Meisselkunst.  Der  sch6ne 
Promenadeplaz  „unter  den  Linden die  Friedhöfe  der  obem 
Stadt,  die  Schiessstätte,  die  Lokalitäten  der  Schüzengesell- 
Schaft  „sum  grossen  Stahi^,  welche  einen  herrlich  gearbeiteten 
l'okal  von  1586,  mehrere  Medaillen  und  eine  von  Albrecht 
Dürer  mit  Schnizwerk  verzierte  Armbrust  bewahrt,  dann  beim 
ijPrebninner  Thörl"  das  Palais  der  verwittweten  Herzogin  Paul 
mlhelm  von  Württemberg,  führen  uns  vollends  um  die  Stadt 
Jwnim,  in  der  nächsten  Umj^ebung  zum  Ausgangspunkt  zurück. 

Die  Handels-  und  industriellen  Verhältnisse  von  R.  blei- 
l)€n  uns  schliesslich  noch  zu  bezeichnen  übrig:  Der  Bergbau, 
namentlich  auf  Eisenerze  und  Braunkohlen  spielt  in  der  Ober- 
pfaiz  eine  grosse  Rolle  und  hat  auch  auf  die  Hauptstadt  seinen 
J^fluss,  denn  selbst  in  der  J^sihe  von  R.  gibt  es  kleinere 
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Gruben.  In  R.  selbst  ist  zu  erwähnen:  die  Gewehrfabri- 
kation, welche  durch  „Kuchenreuter  in  Regensburg"  sich 
einen  Weltruhm  erworben.  Die  M^sserschmiedwaaren  be- 
sizen  sodann  seit  alter  Zeit  einen  guten  Ruf.  Der  Glashüt- 
tenbetrieb  des  bayerischen  Waldes  erstreckt  sich  bis  in  die 
Nähe  nach  Einbuch,  auch  Eisen-  und  Kupferhämmer  werden 
betrieben;  eine  Porzellan-  und  Steingutfabrik,  Tuchfabrikation; 
grossartig  ist  Maffei's  Maschinenfabrik  und  Schiübau-Etablisse- 
ment,  welche  fftr  die  Stromschifffahrt  im  stLdöstL  Busiland 
bedeutende  Bestellungen  ausgeführt  hat;  bekannt  dieBehbai^'* 
sehe  Bleisfiftfabrik,  neben  der  noeh  andere  bestehen ,  die 
«  grosse  BabenBii€ker£abrik  Ton  Fikentseher,  die  berOhmte  Fab- 
rik landwirthschaftlicher  Maschinen  von  Lans  o.  Gpie.  in  R., 
Mannheim  und  Friedriehshafen,  mit  grosser  permanenter  Ans- 
stellung  und  Reparatur-Werkstätte  in  Verbindung  mit  Schwann 
u.  Gpie.  in  London ^  chemische  Fabrik,  Schnupf tabakfabrik. 
Taue-  und  Seilerwaarenfabrik ,  grosse  Kunst- ,  Säg-  und  Walk- 
mühlen, starke  Spiritusfabrikation,  Buchdruckerei,  Papier-, 
Cartonnagefabrik ,  Fabrikation  in  Leder,  Baumwolle,  Möbeln- 
fabi. ,  Tapeziereiei ,  Handelsgärtnerei,  dann  blühen  noch:  der 
Buchliandel,  Schiit  bau,  Schiö'fahrt,  Speditions-  und  Transito-, 
Salz-,  Holz-,  Hopfen-  und  Getreidehandel. 

In  der  ümgebimg  Kegensburgs  ist  zuerst  Stadt  am 
tHof,  eigentlich  eine  Vorstadt  R.'s,  aber  doch  eine  eigene 
Gemeinde  bildend  von  2500  E. ,  von  K.  nur  durch  die  Donau 
getrennt,  über  welche  indess  eine  grosse  schon  1135—46  er- 
baute Brücke  führt,  in  dem  Winkel,  welchen  der  Einflubs  des 
Regen  in  die  Donau  bildet  Die  Donaubrücke,  1069'  bayer. 
1.  und  25'  hr.f  ruht  auf  Id  cirkelrunden  SehwihliHOfen.  Sie 
ist  mit  allerlei  Sinnhildem  und  Wahrzeichen  ausgestattet,  als 
einem  Ungeheuer  mit  zwei  Tierzehigen  Fttssen,  einem  Yogel* 
köpf,  Schlangenschweif,  Eidechse,  Hund  ohne  Kopf  und  meh- 
reren Menschengesichtem.  Unterhalb  des  Brückenkdrpera  am 
fünften  Pfeiler  yerbindet  ein  Steindamm  die  Inseln  Ober-  und 
ünterwörth.  ^^'elche  zahlreiche  Mühlen  Badehäuser,  die 
Tumschule,  die  Maflfei'sche  Maschinenfabrik,  sowie  den  Hafen 
und  die  Schiffswerften  der  Dampfschifffahrtsgesellschaft  ent- 
halten. In  Stadtamhof  zeichnet  sich  das  ehemal.  Augustiner 
Chorherrenkl.  St.  Mang  aus,  in  welchem  Andreas  Presbyter 
seine  berühmte  Chronik  der  bayer.  Herzoge  schrieb.  Das  vor- 
malige Kloster  Notre-Dame  ist  jezt  eine  Kaserne.  Das  grosse 
Katharinenspital  am  Fuss  der  Brücke  ist  eine  Stiftung 
des  Bischofs  Konrfi^d  II.  1226,  und  gehört  noch  zu  R.  Be- 
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merker.swerth  die  1859  lenovirte  Kirche,  aus  der  üebergangs- 
zeit  vom  Byzantinischen  in's  Gothische.  —  An  Stadtamhof 
schliessen  hich  die  Üitschalten  Stein  weg,  900  E.,  und  jen- 
Beits  des  Regen  Rainhausen,  Kd.  1500  E.  und  Weichs,  D. 
700  E.  lieber  dem  Allem  thront  auf  dominirender  Anhöhe 
die  Dreifaltigkeitskirche,  1713  zum  Gedächtniss  der  über- 
staiulenen  Test  erbaut.  — Ein  beliebter  Austiugsort  für  die 
Begensbarger  ist  Schloss  Hohengebraching,  1*/,  Std.  ent- 
fernt, mit  gutem  GattkattS^  woselhst  die  Waldfeste  der  Turner 
und  Sftnger  abgehalten  werden.  . 

Als  Seiten&al  Aes  obem  Donanthals  bietet  bei  Kelheim 
das  Altmflhltfaal  viele  malerische  Scenerien,  die  es  zu  einem 
der  schönsten  Hussthftler  stempeln.  Die  Gipfel  seiner  Höhen 
shid  mit  uralten  Burgen  und  Warten  gekrönt.  Interessante 
Parthieen:  das  Schnsterloch,  eine  Stalaktitenhöhle,  tief  in 
die  Felsen  hinein  sich  erstreckend;  Kuine  Land  eck,  deren 
Mauern  und  Thürme  den  Rücken  eines  000'  h.  Berges  be- 
d^ken;  Prann,  Kd.  250  £*,  mit  seinem  Bömerthume  wunder- 
sam auf  einer  keck  vorspringenden  Felswand  klebend;  Rie- 
denburg, Mkt.  1250  pj.,  mit  seinem  imponirondon  Hochschlossc 
Rosenbnrjr.  dem  Stammschloss  der  erloschenen  Grafen  v.  Rie- 
denburg, und  zu  beiden  Seiten  auf  schneidijren  Felsgrathen 
ra^ienden  Bur^::ruinen  Tachen  stein  und  Raben  stein.  Der 
Weg  von  Regens hurg  hieher  wird  am  besten  mit  dem  Dampf- 
boot gemacht.  —  Von  Kelheim  bis  R.  fallen  links  die  schwarze 
Laaber  und  die  Naab  in  die  Donau,  beide  aus  romantischen 
Thälern  kommend,  die  reichen  Stoff  zu  lohnenden  Ausflügen 
bieten.  Im  liaLertlial  zahlreiche  Mühlen  und  Werke,  darunter 
die  Ma^^chinenpapierfabrik  des  Buchhändlers  Pustet  und  weiter 
oben  die  bei  Eichhofen,  D.  375  liegende  KunstmOhle  des 
Grosshändlers  Neoffer  zu  B.  —  An  der  Mttndnng  des  Naab- 
tlials  die  liebliche  Wallfahrtskirche  Maria- Ort.  Von  da  anf- 
▼irtsBttavBhaiisen,  D.S25  E.,  mit  einem  Schlosse,  besuchter 
TergnOgungsort  der  B.;  zu  der  sog.  B&uberhöhle,  welche 
die  Katar  in  Form  eines  hohoa  Bunddoms  in  die  Felsen  ge- 
wölbt hat;  endlich  Flelenhofen,  auch PflUenhofen,  Pfd.  220 
und  schönes  Kloster  der  Salesianerinnen,  verbunden  mit  einem 
Brziehungsinslitnt  für  Mädchen. 

Da«  vmt&tB  DonauthaL  Unterhalb  R.  erblicken  wir  am 
nördl.  Ufer  zuerst  den  schon  oben  (s.  S.  340)  erwähnten  Te- 
gernheimer Felskeller,  Welchem  die  Bewohner  von  R.  in 
den  Sommermonaten  zahlreich  znströnipn.  Noch  eine  halbe 
Stunde  Wegs  und  wir  sind  in  Bonauatoof ,  auch  Thumstauf 
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genannt,  1125'  ü.  d.  M.,  Mkt.  1250  E.,  wo  der  Fürst  v.  Thum 
und  Taxis  ein  1842  neuerbautes  Sommerpalais  hesizt,  von 
reizenden  Anlapren  umgeben.  Auf  der  kegelförmigen  Anhöhe 
stehen  die  Trümmer  der  alten  Veste  Stauf,  1634  von  den 
Schweden  gesprengt,  ein  besuchter  und  beliebter  Ausflugsort 
der  ganzen  Umgegend.  Innerhalb  der  alten  Ringmauern  ist 
ein  herrlicher  Park  angelegt.  Hart  daneben  eines  der  be- 
merkenswerthesten  Baudenkmale  der  Neuzeit,  die  berühmte 
Walhalla,  die  auf  einem  fast  100'  tief  grundenden  Unter- 


baue ruht,  welcher  mehrfach  abgestuft  ist.  Diese  Terrassen 
bilden  mit  den  sie  verbindenden  Treppenabsäzen  einen  wun- 
derschönen Aufgang.  Die  unterste  und  grösste  Abtheilung 
des  Terrassenbaues  ist  nach  Art  der  sog.  Cyclopen  oder  Poly- 
gonmauern an  den  ältesten  Bauwerken  der  Griechen  aus  viel- 
eckig behauenen  Dolomitblöcken  aufgeführt.  Die  Steine  der 
höher  liegenden  Terrassen,  sowie  der  ganz  zuoberst  umlau- 
fenden drei  Abstufiitigen,  von  denen  die  dritte  den  Säulen 
und  Mauern  des  Tempels  als  gemeinsamer  Sockel  dient,  sind 
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wagrecht  gelegt.  Ein  am  Fusse  der  zweiten  Terrasse  sich 
öffnender  Eingang  iiikrt  in  das  Innere  des  Unterbaues,  worin 
die  Vorrichtungen  zur  Heizung.  Der  Vorsprung  dieses  Unter- 
baues vor  dem  Tempelgebäude  beträgt  20b',  seine  Breite  an 
der  Polygonmauer  288',  die  Länge  von  b.  gegen  N.  438',  die 
Hu  he  vom  Fusse  der  ersten  Terrasse  bis  zur  Sockelstufe  128'. 
Der  ganze  Walballabau  mit  Einschluss  des  Tempels  ist  197'  h. 
Lezteorer  selbst  misst  mit  den  dem  Bau  einsureclmeiiden  Sockel- 
stufen  in  der  Länge  230',  in  der  Breite  106'  nnd  in  der  Höhe 
8  sar  Spize  der  Haupt-jyaroterie  oder  des  Stimziegels)  64'. 
krOnt  als  der  Haapttheil  des  Gebäudes,  die  Platte  des 
Berges  und  der  Unterbau  und  seine  Wände  bestehen  aus  ganz 
regelmässigen  Horizontallagen  von  Marmorquadem.  Der  Bau 
ist  dorisdiußr  Ordnung,  ein  Peripteros,  d.  i.  ganz  mit  Säulen- 
Stellungen  umgeben.  Die  Säulen  kanelirt  und  alle  Ornamente 
aufs  Sauberste  in  Marmor  ausgeführt.  In  den  Tympanen  der 
beiden  Fronten^  sind  Schwanthaler's  herrliche  Giebelbilder  auf- 
gestellt, jede  der  beiden  Gruppen  aus  15  Figuren  bestehend; 
die  des  südl.  gegen  die  Donau  ausschauenden  Giebelfeldes 
erneuem  symbolisch  das  Andenken  an  Deutschlands  Wieder- 
herstellung nach  dem  lezteii  Befreiungskriege,  und  die  nördl. 
Giebelgruppe  stellt  die  Hermannsschiacht  dar.  Der  Dachstuhl 
ist  ganz  aus  Metall,  näml.  das  Sparrwerk  aus  Eisen,  die 
Kassetirungen  aus  Bronce,  die  Dachplatten  aus  Kupfer.  — 
In  das  Innere  der  Walhalla  führt  eine  Eingangspforte,  deren 
'gigantische  Thorflügel  von  Aussen  mit  Erz  beschlagen,  von 
Innen  mit  Getäfel  von  Ahornholz  bekleidet  sind.  Die  innere 
Ausschmückung  ist  im  jonischen  Style  gehalten  und  strahlt 
TOA  einer  Fülle  von  Pracht  und  Kunst:  der  Fussboden  aus 
ÜMBorsiacken  mosaikartig  xusaiuniengefügt.  Die  Decke  be- 
slski  aas  Erzplatten,  die  gescbMen  und  rargoldet  sind,  hi 
den  dnrch  die  DacblAnder  gebildeten  dreieekigen  Senkgiebsln 
sind  Figuren  aus  der  nordischen  Götter-  und  Heldengeschichte 
in  Metall  gegossen,  als  Schmuck  angebracht.  Zwisdien  den 
Senl^giebeln  drei  mit  dickem  Spiegelglas  belegte  Fenster,  von 
je  112  Quadratluss,  welche  von  Oben  herab  ein  effektToUes 
Lkht  Teorbreiten»  An  den  Längenwänden  des  Saales  springen 
Pfeilermassen  Tor,  und  es  stehen  sich  deren  vier  gegenüber^ 
velcbe  im  Qaxkzen  r>  Wandfelder  bilden,  mit  prachtrollem  ro- 
thcm  Marmor  bekleidet.  In  diesen  Wandfeldem  nun  sind  die 
Brustbilder  der  grobsen  Deutschen  theils  auf  einzelnen  Trag- 
steinen, theils  auf  fortlaufenden  Piedestalen  aufgestellt.  Den 
Mittelpunkt  jeder  Büstengruppe  .bildet  eine  Walkyre  als  Genius 
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des  Ruhmes  aiisgeführt.  Diese  Victorien  ans  carrarischem 
Marmor  sind  ISchöpfiingen  Rauch's.  lieber  dieser  Halle  erhebt 
4^ich  ein  zweiter  Stock,  welcher  dem  Ganzen  erst  die  gebüh- 
rende Höhe  und  Mannigfaltigkeit  der  Hauptformen  gewährt. 
Die  Reliefs  des  Frieses,  welcher  den  Saal  der  Höhe  nach 
theilt,  sind  von  Prof,  "Wagner  meisterhaft  in  Carrara  Marmor 
ausgefühlt  und  stellen  die  Urgeschichte  der  Deutschen  von 
ihrer  Einwanderung  in  das  jezige  Vaterland  bis  zu  ihrer  Be- 
kehrung zum  Christenthum  durch  den  h.  Bonifaz  dar.  Zwi- 
schen weiblichen  Figuren  oben,  wkder  Walkyrea  Torslellend, 
|»imngen  in  vergoldeter  Erzfichrift  auf  Mannortafelft  die  NAsim 
jener  WalhallagenosBen,  von^  denen  keine  BÜc^sse  Torgeftm- 
den  wurden«  Der  Gründer  der  WnUMiUa»  Kg.  Ludwig  I.,  legte 
am  18.  Okt.  1880  den  Grundstein  und  beging  die  EärOikinngB* 
feier  am  selben  Tage  1842.  Dem  Baumeister  Leo  v.  Elenze 
scheint  dabei  das  Parthenon  Yon  Athen  zum  Vorbild  gedient 
xa  haben.  Näheres,  besonders  auch  die  Namen  der  Walhall«* 
genossen,  findet  sich  in  der  Tom  hohen  Erbauer  selbst  Torfass* 
^  ten  Beschreibung  „Walhallagenossen." 

Von  Walhalla  wird  häufig  der  nicht  weit  entfernte  Taxis'- 
sche  Thiergarten  besucht,  um  sich  an  dem  schönen  Walde 
und  dem  Wilde ,  das  ihn  bevölkert,  zu  erfreuen.  Von  hier  aus 
kann,  wer  Lust  zu  einer  förmlichen  Gebirgsreise  trägt,  über 
Frauenzell  und  'Brennberg  in  das  Innere  des  bayerischen 
Waldes  vordringen,  was  wir  unternehmen  wollen,  nachdem 
wir  zuvor  noch  zum  Schluss  dieses  Abschnitts  einen  Blick' 
auf  die  Postverbindungen  von  R.  geworfen  haben. 

Von  R.  gehen  tägl.  5  Postomnibusse  und  1  Cariolpost  arb 
und  zwar:  1)  über  Donaustauf  (s.  o.),  Sulzbach,  Kd.  370  E., 
Bacii,  auch  Fach,  Kd.  460  E.,  Kruekenberg,  D.  180  E., 
Wiesent,  Pfd.  1000  E.,  nach  Wörth,  Mkt.  1800  E.  (s.  o.] :  2)  nach 
Biünau,  Städtchen  a.  d.  sehirrs.  Laaber,  1460  E«,  Lanagerichts*- 
sis,  dr«i  Kirdien,  ein  Schloss;  8)  nach  AbenslMNPff,  Namtadt, 
ZügdMadt,  AiehaeTi,  Augsburg  (s.  c);  4)  nach  Baal,  Mim* 
danbnrg»  Beitai^grieB  (s.  o.);  5)  Bach  X5fMng»  'BuoMaß, 
Sebierlhig  (s.  o.)  und  endlich  6)  Cariolpost  nach  Eiizn,  B. 
SlO  £. ,  Sddoss  mit  Bibliothek,  Kapelle  und  schöner  Aussicht^ 
und  SrittesLau,  Mkt.  12126  E«,  Perlenfisctorei,  LaiidgeriehtssiB. 
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Der  bayerisclie  Wald 

Der  bayerische  Wald»  ein  Theil  des  grossen  Böhmer- 
waldgebirges, liegt  am  linken  Ufer  der  Donau  und  bildet  ein 
Dreieck,  dessen  Grundlinie  vom  Einflüsse  des  Regen  bei 
Stadtamhof  bis  zur  österreichischen  Grenze  unterhalb  Hafner- 
zell  reicht,  während  die  Nordspize  an  die  Schwarzach  bei  Kl. 
Schonthal  fällt.  Seine  Gesammtgrundiiuche  beträgt  Vj^  Millio- 
nen Tagwerke,  wovon  310,000  mit  Forsten  bedeckt  sind,  also 
nngefähr  43^/o,  Name  und  Charakter  erklären  sich  aus  diesem 
Umstände  dentlich  genug.  Man  unterscheidet  geographisdi . 
eia  Qrans»  imd  ein  Donangebirge ,  einen  obern  und  einen 
utern  Wald.  Das  Grensgebirge ,  wissensdiaftMcber  aasge- 
Mckt,  der  Haupt-  oder  Gentralsag,  bild^  die  Waseer«*  nnd 
nglficli  die  Landesscbeide  naeh  Böhmen  nnd  snm  Theile 
9Aah  Oesterreich.  Er  schliesst  die  höchsten  Erhebungen  in 
sich.  Diese  sind  der  Hohenbogen,  S336'  P.,  der  Kaisersberg, 
3508',  der  Osser,  3985',  der  Enzian,  4014',  der  Arber  4542*, 
der  Falkenstein  bei  Zwiesel,  4090',  der  Schauereck,  3726', 
der  Rachel,  4520',  der  Plattenhausen,  4227',  der  Spizberg, 
4202',  der  Lüsen,  4222',  der  Marberg,  4278%  der  Siebenstein- 
berg, 3959',  der  Haidel,  8726*,  der  Dreisessclbcr^2:,  4098',  der 
Hochstein,  4126',  die  beiden  Blöckensteingipfel,  ^der  bayerische 
4209',  der  österreichische  4259'.  Das  Grenzgebirge  folgt  einer 
geraden  Streichungslinie,  welche  der  Richtung  des  ganzen  Ge- 
birgszuges in  Bayern  und  so  ziemlich  auch  des  Donaulaufes 
Ton  Regensbnrg  an  längs  dem  Vorlande  entspricht,  nämlich 
von  Nordw.  nach  Südo.  Vom  Hauptzug  im  Durchschnitt  3 — 4 
Meilen  entfernt  und  mit  diesem  parallel  gehend  erhebt  sich 
südwärts  unmittelbar  aus  der  Fläche  der  Donau  und  an  sei- 
nem Fusse  theilweise  von  ihr  bespült  das  Douaugebirge,  der 
nach  Bayern  gerichtete  Vorderzug  des  Waldgebirges.  Seine 
HAhen  sind  elt  nicht  «naseehnlich,  besonders  in  der  N&he 
fon  Degf^dorf ,  iro  der  Hinchenstein,  8508',  der  Dreitannen- 
tiegel,  3772%  der  Breitensnerberf ,  3468%  der  Httosstein  auf 
te  Swelt  286(^  erreichen.  Abwftrts  gegen  Paseau  aeichnen 
9kk  «B8  der  Bachelstein,  2688%  tmd  der  fionnwald,  dOS4\ 
Ärei  Hanptthftler  durchziehen  awisehen  dem  Grenz-  und  dem 
Donaofebirge  den  Wald  im  Innern,  das  Längen thal  des  Regen 
and  das  der  Uz,  jenes  Yon  Sndo.  gegen  Nordw.,  dieses  gerade 
Mgetehrt  von  Nordw.  gegen  Südost.  Eine  besonders  merk- 
würdige Erseheinnag  bildet  der  sog.  Pfahl,  ein  mftchtigtr 
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Quarzgang,  der  in  der  Richtung  gegen  Nordw.  20  Std.  weit 
schnurgerade  durch  das  Land  hinstreicht. 

Der  Bayerwald  zählt  in  runder  Summe  250,000  E.,  die 
sich  selbst  „Waldler"  (Wäldler)  nennen.  Der  Abstammung 
nach  sind  sie  Altbayern.  Im  Passauer  Wald,  besonders  in 
der  sog.  „ISeuen  Welt"  haust  ein  vorzüe^lich  schöner  Menschen- 
schlag, die  Frauen  oft  von  überrascheiuler  Wohlgestalt.  Der 
Wäldler  ist  derb,  aber  gutmüthig,  ehrlich  und,  wie  alle  noch 
nnverdorbenett  Gebirgsvdlker,  religiös.  Er  bingt  an  alten  6e* 
wohnbeiten,  treu  an  seinen  heimatfalicfhen  Bergen,  die  er  ungern 
'mit  fremdem  Boden  Tertanseht.  Ajoswandenrngeu  in  groBtea  ■ 
Zügen  kommen  nicht  Tor.  Hang  zur  üngebundenheit,  Lebens- 
lust und  Frohmutb,  das  unverwOstliche  Erbthefl  aller  Berg« 
bewohner,  besizt  auch  der  Wäldler  in  reichem  Masse.  Er 
liebt  Tanz  und  Gesang:  ferner  Scheibenschiessen,  Kegelspiel 
und  Eisschiessen.  Bei  der  Arbeit  zeigt  er  eisernen  Fleiss  nnd 
unermüdliche  Ausdauer,  was  bei  seiner  Häuslichkek  und  Ge- 
nfigsamkeit  ihm  einen  gesicherten  Nahrungsstand  verschafft. 
Eine  unliebsame  Eigenheit  des  Wäldlers  ist  seine  Schweig- 
samkeit und  Einsilbigkeit  gegen  Fremde.  Der  Wäldler  ist 
von  Natur  auf  Holz  und  Viehzucht  angewiesen,  da  zwei  Dritt- 
theile  des  Landes  von  Forst  und  Wiesen  hedcckt  sind.  Ausser- 
dem gedeihen  Roggen,  Kartoffeln,  Flachs  und  in  einigen  Gegen- 
den viel  Obst.  In  der  Industrie  sind  die  Haupterzeugnisse, 
Glas,  Leinwand  und  Holzwaaren.  Resonanzbretter  gehen  in 
die  ganze  musikalische  Welt  hinaus.  Ferner  floriren  die  £i* 
senwerke. 

Wer  mit  Genuss  den  Bayerwald  bereisen  will,  kann  es 
nur  zu  Fnsse  thun,  in  kurzen  nicht  über  6-^7  Wegstunden 
sich  eirstreekenden  Touren.  Guter  Alpstoek,  wenig  Gepiel^ 
lederner  Trinkbeeher»  ein  Fl&schehai  SeifenspirituSi  zum  War* 
sehen  ermüdeter  Füsse,  eine  gute  Landkarte  und  em  Fernglas 
sind  nicht  zu  Teigessen.  Hotels  grossen  Styls  trifit  der  B«&« 
sende  nichts  aber  in  allen  bedeutenderen  Orten  gute  Gast« 
hftuser  zweiten  Rangs  und  selbst  in  abgelegeneren  Gegenden 
annehmbare  ländliche  Wirthshäuser.  Die  Küche  ist  gut  und 
zuweilen  gibt  es  sogar  feinere  Leckerbissen  wie  Forellen  und 
Geflügel.  Zimmer  und  Betten  sind  reinlich,  die  Preise  nicht 
zu  hoch,  so  dass  ein  Fusswanderer  mit  1  fl.  80  kr.  bis  2  fl. 
täglich  ausreicht.  Führer  mitzunehmen  ist  bei  Ersteigung  des 
Arber,  des  Rachel  und  anderer  Hochgipfel  wie  „Adelbert 
Müller"  sagt,  dessen  Buch  über  den  bayerischen  Wald  ja  mit- 
zunehmen nicht  vergessen  werden  sollte,  und  das  auch  dieser 
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Schilderang  zu  Grunde  liegt,  sehr  gerathen,  wenn  man  nicht 
stundenlang  in  der  Irre  herumgehen  villi  da  die  meisten  Berg- 
knppen  durch  die  dichten  Waldongen  dem  Blicke  verdeckt 
sind,  was  das  Zurechtfinden  erschwert.  Was  den  Wanderun- 
gen im  bayerischen  Wald  besonderen  Keiz  gewährt  und  wie 
A.  Müller  meint,  einen  entschiedenen  Vorzug  vor  allen  ande- 
ren Gebirgswanderung^en  gibt,  das  ist  der  prachtvolle  Anblick 
der  im  Süden  ihm  gegenüberstehenden  Alpenkette,  welche  das 
Auge  auf  seinen  Höhen  vom  Lechthaler-  und  Appenzellerge- 
birge  bis  zum  Schneeberge  bei  Wien  verfolgen  kann.  Dieses 
Panorama  gewährt  einen  Reiz,  den  die  Aussichtspunkte  der 
Sudeten,  des  Thüringerwalds,  des  Fichtelgebirgs ,  des  Harzes, 
des  Erzgebirges  nimmermehr  eiTeichen;  wohl  aber  dürfte  A. 
Müller  hinzusezen,  was  er  aber  nicht  zu  kennen  oder  zu 
übersehen  scheint,  der  südliche  Theil  der  schwäb.  Alp,  des 
Sdiwarzwaldes  und  des  Altdorler  Waldes  im  schwäbischen 
Oberlaiide,  was  aber  natttrlich  dem  Bayeriselien  Wald  kein^ 
lESntrag  thnty  der  jedenfalls  wieder  seine  eigenen  Reize  bat. 
Der  geognostisch  so  merkwürdige  Pfahl  ist  auch  in  land- 
sehaftlicher  Beziehung  ein  ünicnm,  welches  aitf  deutschem 
Boden  nirgends  wieder  getroffen  wird. 

Von  Begonsburg  mit  der  Post  nach  Wiesent  gelangt 
(s.  0.),  zweigt  sich  von  der  Posstrassc  ein  Nebensträsschen 
aby  welches  durch  eine  der  Thalschluchten  nach  Brennberg 
leitet y  an  der  zerfallenen  Borg  Hailsberg  vorüber;  gegenüber 
Spuren  einer  zweiten  Burg,  vom  Volke  das  Neuhaus  ge- 
heissen.  Bei  der  Hailsberger  Mühle  treten  wir  in  eine 
tiefbeschattete  Waldkluft,  wo  der  Bach,  eine  Reihe  malerischer 
Wasserfälle  bildend,  von  Fels  zu  Fels  schäumend  herniedertost. 
Beim  sog.  Hammer  vorüber  ersteigen  wir  den  2003'  h.  Berg 
nnd  stehen  vor  der  mächtigen  Feste  Brennberg,  ein  Hoch- 
haus im  vollen  Sinne  des  Worts.  Von  ihren  Zinnen  überschaut 
man  südw.  die  grosse  Donauebene  bis  an  die  Alpen  hin,  im 
0.  u.  N.  das  Bergrelief  des  Bayerwaldes  und  der  Oberpfalz. 
Seit  1832  gehört  die  Burg  dem  Fürsten  v.  Thurn  und  Taxis. 
Im  Pfd.  Breimberg,  750  E.,  gutes  Gasthaus  und  kundigen 
Führer  nach  der  auf  dem  Wege  nach  Falkenstein  etwas  seitab 
Ton  der  Strasse  liegenden  H611e,  eine  wilde  tiefe  Schlneht 
▼oH  übereinander  gestQrzter  Granitbldcke,  etwa  wie  bei  der 
lAdsenburg  im  flchtelgebirge  (s.  S.  225).  Ein  Fasssteig  fObrt 
nach  Mkenfltein,  Mkt.  675  mit  Landgeriehtssis  ond  dem 
Bemchlosse  gleichen  Namens,  Bnine  und  neues  Ton  schönen 
Parkanlagen  umgebenes  Schloss,  gleichfalls  dem  Forsten  t. 
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Thum  und  Taxis  gehörig,  der  hier  auch  ein  Bräuhaus  hat. 
Die  Burg  ist  eine  der  pittoreskesten,  Aussicht  reizend,  beson- 
ders von  dem  auf  dem  höchstgelegeuen  Felskegel  erbauten 
Wartthurme.  1  Std.  you  F.  die  romantisch  auf  einem  Felsberg 
sich  erhebende  Wallfahrtokirche  Marienstein.  In  der  Nähe 
Ton  Brennberg,  am  Berge  Schopüoch,  die  Reste  Ton  ftauen- 
leU,  einem  ehemal.  Benädictiner  Priorat,  jezt  Pfarrhof  des 
Pfdfs.  Fr.,  410  E.  Gegen  Begensburg  zurack  finden  wir  die 
malerischen  Trümmer  der  Bergfeste  Siegenstein.  —  Ton 
Falkensteiru  nach  Bogen  zu  uns  wendend,  ist  Wiesenfsiden^ 
Pfd.,  1275  E. ,  mit  Schloss  des  Frhrn.  v.  Magerl  zunächst  am 
Weg.  Auf  dem  sog.  Büschl  bei  Oberhof  herrliche  Fernsicht 
bis  in  die  Gegend  von  München.  Bei  Saulbnrg»  Pfd.  775  E., 
ist  das  alte  frohere  Jagdschloss  der  Herzoge  .von  Bayern  in 
Verfall.  Vor  einigen  Jahren  wurden  hier  mehr  als  2000  Sil- 
berdenaren aus  dem  10.  und  11.  Jahrh.  gefunden.  Durch  das 
Waldthal  führt  ein  Pfad  über  Aufroth  nach  Pfaffenmünster, 
■wo  von  den  Bergen  1.  der  Thurm  von  Falkenfels  herüber- 
schaut. Beim  einsamen  Bergkirchlein  St.  Quirin  oder  Quer 
"werden  jährl.  drei  freie  Märkte  unter  grossem  Zulauf  abge- 
halten. Bei  Michelsneukirchen  theilen  sich  die  Wege,  der 
eine  führt  gerade  nach  Cham,  der  andere  nach  Roding,  dann 
nach  Schorndorf,  Knöbiing  und  Radling  über  den  Pfahlrücken 
nach  Cham  (s.  o.). 

Die  BogenerParthie  führt  über  die  Vorberge  von  Wie- 
.  sent  nach  Wörth  (s.  o.),  Tlefentlial,  Kd.  260  mit  der 
Bergkapelle  St  Ulrich,  ITiederachdorf,  Ed.  800  E.,  heisst 
anch  Heüigeablut ,  wegen  seiner  berflhmten  Wallfahrtshiräie 
nnd  dem  Coliegium  der  Bedemptoristen.  Pondorf,  D.  150  E. 
Bei  TOxiiSiBBrothp  Pfd.  865  £. ,  gelangen  wir  seitw&rts  nadi 
Ffiaffenmühster»  auch  Münster,  Pfd.  490  mit  ehemal. 
Chorherrenstift  (später  in  Straubing)  und  zwei  interessanten, 
sehr  alten  Kirchen:  in  der  Stiftskirche  noch  ein  römischer 
Altar  stein  eingefügt.  Hinter  Schloss  Steinach,  dem  Frhrn. 
T.  Berchheim  gehörig,  mit  Windmühle,  herrliche  Aussicht,  dann 
Oberaltaich,  (s.  o.)  Pfd.  1175  E..  ehemalige  reiche  Benedic- 
tinerabtei,  nahe  dabei  der  1328'  h.Bogenberg,  ^vrithin  sicht- 
bar mit  grosser  Wallfahrtskirche.  Der  Mkt.  Bogen,  1375  E., 
ist  Landgerichtssiz.  —  Ton  hier  ist  in  1  Std.  Windberg^, 
Pfd.  760  E.,  ehemal.  Prämonstratenserabtei  zu  erreichen.  Im 
Klosterhof,  jezt  Brauerei  und  Oekonomie  des  Frhrn.  v.  Schrenk 
zu  Hagge,  hat  sich  ein  herrlicher  Brunnen  aus  dem  16.  Jahrh. 
erhalten,  auf  dessen  Oberbau  Christus  mit  der  Samariterin. 
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Auf  dem  Weg  nach  Mitterfels  gewähren  die  hinter  dichten 
Obstwäldern  versteckten  Orte  Au  vorm  Wald,  D.  175 E.,  und 
Steinburg,  D.  175  K.,  ein  anmuthiges  Jiild.  Das  merkwürdige 
Schloss  zu  St.  ist,  wie  Müller  beklagt,  vor  wenigen  Jahren 
schüiuuigslös  niedergerissen  worden.  Mitterfels,  i'fd.  800  E., 
an  der  perlenreichen  Mennach,  die  in  der  Kähe  durch  eine 
wilde  Sdüuelit  rauscht,  schöne  Burgruine  noch  mit  Thürmen, 
Wdiren  und  Wallgräben.  Bückveg  ttber  KreMkirehen  und 
ifAiiiaVwii  bietet  sebdne  Aussichten.  Ein  Ausflug  von  Bogen 
Inf  den  Hirschenstein  fahrt  über  Bcliwaraaeh,  Pfd.  1575  £.> 
wo  einst  die  Burg  der  Reichsfreiherren  t,  Degenberg,  an  deren 
Stelle  jezt  ein  Kirchlein.  —  Wer  von  Mtterfeld  nicht  nach 
Bogen  zurückkehrt,  kann  Aber  Konsell»  Pfd.  800  £.,  nach 
Cham  oder  Kotzting  gehen  und  gelangt  an  Haibach,  altes 
ächloas,  Stammsiz  der  Haibecken  von  Haibach,  Elisabeths- 
lell,  ehemal.  zu  Ohcraltaich  gehörige  Probstei  vorüber  nach 
Konzell,  dann  über  Kasparzcll  und  Dietersdorf  nach  Cham 
oder  rechtsab  narh  Kötzting  und  zwar  bei  der  Ruine  Neuen- 
rand sbcrg,  Alteurandsberg  mit  Schloss,  Pfd.  Moosbach, 
Schloss  Miltach  und  bei  Blaibach,  ehemal.  Öchloss  der 
ISiotthaffte  nach  Kötzting. 

Ruseler  Partliie.  Längs  dem  Fusse  des  Bogenbergs 
geht  es  über  das  Pfd.  Pfelling,  -400  E.,  am  üferrand  d.  Do- 
nau, Welchenberg,  Schloss  Offenberg,  des  Grafen  Hundt; 
Pfd.  Neuhausen,  Himmelberg  mit  seiner  Kirche,  Metten, 
Benedictinerabtei  mit  Studieiiaii.^talt,  D.  Schaxihing  nach  Deg- 
gendorf (s.  0.)  und  auf  einer  trefflich  angelegten  Kunststrasse 
in  3  Std.  weiter  nach  der  BuseL    Hinter  Mamhofen  (Neu- 

SebAu)  treten  wir  in  eine  wildschOne Schlucht  ein,  durdi  welche 
er  HöUbach  in  schäumenden  Cascaden  herabtost*  Auf  halbem 
Wege  am  Ulrichsberge  vorüber ,  dessen  hochragender  Gipfel 
eine  Wallfahrtskirche  trägt.  Früher  hiess  es  hier  „auf  der 
ahen  Borg,"  yon  dem  Schlosse  der  Bogener  Grafen,  welches 
in  alten  Zeiten  die  Höhen  krönte,  wovon  nur  noch  spärliche 
Manerreste  übrig.  Weiter  oben  beim  Taglöhnerhäuschen  auf 
dar  Bergschneide  rufen  wir  einen  Führer  heraus,  der  uns 
durch  den  Wald  zum  Hausstein  geleitet,  dem  Hauptaus- 
Sichtspunkt,  an  den  Ruinen  eines  Klösterleins  vorüber.  1800' 
über  dem  Stromspiegel  der  Donau  schaut  man  hier  das  Land 
von  der  Umgebung  Regensburgs  bis  zu  den  Höhen  des  Inn 
hinab.  Wie  ein  ungeheurer  Teppich  liegt  es  in  der  Tiefe 
ausgespannt',  durchzogen  von  den  breiten  Silber  streifen  der 
Donau  und  der  Isar*    Hunderte  von  Ortschaften  sind  vor  un- 
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sereni  staunenden  Blicke  über  die  üppigen  Fluren  ausgesät, 
als  majestätischer  Hintergrund  die  Alpenkette.  Die  Felsplatte 
auf  dem  Hausstein  ist  jezt  mit  einem  Geländer  umgeben  und 
in  der  Mitte  erinnert  eine  Steinsäule  an  den  Besuch  des  Kgs. 
Max  H.  und  der  Kgn.  Marie,  1849.  Um  die  Herrlichkeiten 
der  Kusel  vollständig  zu  geuiessen  und  das  grosse  Panorama 
in  der  Beleuchtung  eines  feurigen  Abendlichts,  klaren  Sternen- 
himmels und  wolkenlosen  Sonnenaufgangs  zu  betrachten,  bietet 
das  nur  ^/^  Std.  vom  Hausstein  entfernte  Kusel wirthshaus  ein- 
fache aber  bequeme  Nachtherberge ,  wo  sogar  ein  Gericht  köst- 
licher Steinforellen  zu  finden. 

Von  Deggendorf  nach  Egg  führt  der  Weg  über  eine  die 
Gegend  weithin  beherrschende  Anhöhe,  auf  welcher  das  Dorf 
Berg  liegt.  Linksab  das  von  uralten  Linden  beschattete  Eirch- 
lein  üttobrunn,  wo  der  h.  Ütto  seine  erste  Klause  erbaute, 
bevor  er  Metten  gründete.  Egg,  die  Krone  der  Ritterburgen 
NiederbayemSy  hat  seinen  mittelalterlichen  Charakter  treu  be- 
wahrt. 

Torwerke,  Bingmaaern,  Kcmnaten,  Thtirnio  stehen  noch  wie  frttll6r» 
denn  was  der  Zahn  der  Zeit  benagt  hatte,  liess  der  jüngatvorlge  Beflizer, 
der  frühere  Minist«rpr&sident  von  Griechenland,  Graf  Armansperg,  mit 
gronem  Aufwand  durch  Professor  Folz,  den  Erbauer  der  KOnigSTilla  zu 
Begenshurg,  wieder  herstellen.  Zwei  Thore  hintereinander,  nach  alter 
Art  mit  Fallgitter  und  Zugbrücke  yeisehen,  bewahren  den  Zutritt  in  das 
Iniiere  d«r  Burg.  Bvimneii  mit  Steinbildern  rersiert  «md  TOn  BwMmgma»» 
pen  beschattet,  beleben  den  grossen  Schloi-shof,  Das  Herrenhaus  ist  in 
Form  eines  Hufeisens  erbaut  und  dessen  offene  Seite  dem  Hauptthurme 
suge wendet,  eine  Chrarndform,  welche  »llen  Bnr gf eeten  in  den  Donau* 
gegenden  eigen  iet.  Im  Erdgeschoss  eine  auserlesene  Bibliothek;  Über 
eine  Stiege  der  reich  mit  alten  Porträten  und  Waffen  ausgestattete  Ahnen- 
saal. Im  grossen  Speisoeaal  ein  alter  Kachelofen  mit  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Bimsons.  Im  Gesellschafteeelon  lebensgrotse  Standbilder  der 
Herren  aus  dem  Geschlecht  der  Egger.  Dort  auch  ein  seidener  DiTnn 
mit  SilberfranzeUf  ein  Gev^henk  des  Sultans  Mahmud  an  den  Grafen  Ar* 
mansperg.  Von  Tnieresse  noch  der  grosse  Henptthnrm,  die  gotbisobe  Scbloss« 
kapt'lle.  Es  war  die  Stammburg  derer  von  Egg,  nach  deren  AuBstorbeu 
1403  kam  sie  an  die  FraueTiberge  von  Haag  ,  dann  an  andere  Geschlech- 
ter, 1726  an  die  Armanspergc  und  seit  deren  Aussterben  1853  durch  eine 
*  Toohter  des  lesten  Grafen  Arroansperg  an  den  walnobisehen  Fttrstea 
OMitacuseno ,  der  meist  in  Fokaebaa  lebt. 

Nach  dem  Hirschen  st  ein  erreichen  wir  von  Ider  zuerst 
in  nördl.  Richtung  das  Pfd.  Edenstetten,  825        am  Fusse 

der  hohen  Hilling  malerisch  gelegen.  Bergan  zu  der  weithin 
sichtbaren  Riesenlinde  hei  Kaltegg  mit  bescheidenem  Wirths- 
haus: der  Berg  r.  der  Vogelsang  und  seine  spizen  Felsgipfel 
der  Regens  burger  Stein  genannt.  Hinter  Kaltegg  beginnt 
die  eigentliche  Ersteigung  des  Hirschenstein.  Die  Fern- 
sicht von  da  ist  bezaubernd.    Nach  West,  weit  über  Hegeus- 
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bürg  hinaus,  dessen  Dom  und  steinerne  Brücke  man  an  heitern 
Tagen  deutlich  erkennt.  Im  Süd.  die  Massen  der  Salzburger 
Alpen,  gegen  Ost  und  Kord  schweift  der  Blick  über  die  präch- 
tirjen  Hochwälder  des  Bayerwaldes.  Am  sanften  Abhang  des 
Hirschenstcin  liegt  einsam  das  Forsthaus  Oedenwies,  "WO  Ruhe 
und  erfrischende  Labung  zu  treffen . 

Von  der  Rusel  führt  die  Kunststrasse  nach  Begen,  Mkt, 
a.  schwaiz.  Regen ,  1500  E.  mit  4  Kirchen ,  4  Kapellen, 
Landgerichtssiz  (s.  o.).  1  Std.  südl.  v.  Beppen  Schi.  Weis  seil- 
st ein  aul  dem  höchsten  Punkte  des  Pfahliückens,  2320'.  Die 
weissen  Quarzzacken,  welche  in  den  abenteuerlichsten  Gestal«- 
ten  am  Berge  riesig  emporstarren,  gewähren  bei  Tag  einen 
l^88artigen,  Naehts  und  im  Mondschein  einen  fast  schauer- 
lichen Anblick.  Es  ist  lUs  ob  die  Giganten  der  Urwelt  gegen 
die  Mauern  der  Burg  Sturm  laufen  wollten.  Unversehrt  steht 
nur  noch  der  Hauptthurm  und  ein  massives  Thorgebäude; 
ersterer  1842  auf  Staatskosten  ausgebessert  und  dur^  Trep- 
pen und  einen  Umgang  im  Innern  wieder  ersteigbar  gemacht. 

—  Vom  Hirschenstein  ist  waldeinwftrts  Yiechtach  der  nächste 
bedeutendere  Ort  und  zwar  über  Gotteszell  und  Kuhmanns- 
felden  oder  über  Engelmar  und  Kollenburg.  Auf  ersterem 
Weg  das  reizende  Thal  von  Aehalach)  Pfw.  940  E.,  dann 
etwas  von  der  Strasse  ab  die  ehem.  Cisterzienserabtei  Gottes- 
zell, noch  1830  durch  einen  Brand  übel  zugerichtet.  Die  112' 
1.,  53'  br.  und  63'  h.  Kirche  mit  schönen  Stuckarbeiten  und 
Freskomalereien  geziert.  Das  dazu  gehörige  Pfd.  775  E., 
1  Std.  Kuhmannsfelden ,  Mkt.  a.  d.  Teisnach,  975  E.  Auf 
der  nahen  Anhöhe  Spuren  eines  Schlosses  und  grossartige 
Ansicht  des  Arber,  des  Hirschenstein  und  des  Rachel,  dann 
von  Weissenstein ,  Neuennussberg,  Burg  Linden  und  Kl.  Got- 
teszell. Bei  Patersdorf,  Kd.  8G0  E.  ist  die  von  Repen  nach 
Viechtach  führende  Vicinalstrasse  erreicht,  bald  an  Burg  Lin- 
den mit  ihi'em  morschen  Thurnie  vorüber  in  2  Std.  nach 
Viechtach,  Mkt.  a.  öchw.  Regen,  1575  E.,  Landgerichtssiz. 

—  Tom  Hirschenstein  nach  Sngelmar,  Pfd.  260  £.,  in  einem 
romantischen  Thale  am  Fasse  des  Predigtstahl  gelegen;  yon 
hier  aof  einen  waldbedeckten  Bergrücken,  anf  der  Markba« 
chen  beniuint;  Std.  sfldöstl.  ragt  als  gewaltige  Felsmaese 
der  Gipfel  des  Predigtstahl,  dann  nach  Kollenburg,  Kd» 
920  £.  mit  einem  verfallenen  nnd  einem  bewohnten  Schloss. 

Bei  Viechtach  ragt  der  groteske  Felskamm  des  Pfahl,  am 
bedeutendsten  hervor  und  läuft  weithin  sichtbar  über  Berg 
and  Thali  gleich  der  chinesischen  Mauer,  herrliche  Felspar- 
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thieen.  Hoch  über  der  ganzen  Landschaft  aber  thront  jen* 
seitB  des  Regen  die  Ruine  Neuennussberg. 

Zu  den  Waldschlössern  geht  von  Dof^gcndorf  aus  am 
1.  Donauiifer  hinab  bis  Seebach  (s.  o.),  von  da  zur  Wall- 
fahrtskirche Halbmeile,  Niederaltaich,  Mkt.  Hengersbelg, 
Pfd.  ünterschwarzach ,  dem  Büchelstein,  Mkt.  Winzer 
mit  den  Resten  der  Feste  Hochwinzer  (auf  der  Höhe  in 
der  Mähe  das  Pfd.  Schwan enkirchen,  zur  Seite,  Reichers- 
dorf, Flintsbach,  die  Ruinen  der  Burg  Engelsbefg  und 
Wallfahrtskirche  Hau  dl  ab),  Hiltgersberg  nach  Frauendorf, 
mit  nur  28  Einw. ,  aber  berühmt  durch  die  seit  1823  da  be- 
stehende praktische  Gurtenbaugesellschaft  und  die  damit  ver- 
bundene Obstbaumscbule  und  dort  erscheinende  Gartenzei- 
tung;  dann  Aathmazuudorf,  Ed.  760  E.  (ehema).  Jagdsehl, 
der  Bischöfe  von  Passau,  thlws.  Ruine),  Aicha  Yor^m  Wald, 
Pfd.  1050  E.,  P/«  Std.  von  da  auf  hohem  Bergrücken  Schloss 
Fürsten  stein  und  auf  demselben  waldbefcr&nzten  Bergwall 
Engelhur g,  beide  mit  nnermeselichem  Panorama.  In  £.  gutes 
Brau-  und  Gasthaus,  das  zu  längerem  Aufenthalt  einladet, 
am  von  da  Ausflüge  in  die  herrliche  Gegend  zu  machen.  — 
Std.  nach  TittUng,  Mkt  (s.  o.).  In  der  Nähe  Blömers- 
berg  mit  prachtvoller  Rundsicht;  dann  Schloss  Raufe Is. 
Weiterer  Ausflug  zur  Feste  Saldenbnrg,  wegen  ihrer  eigen- 
thümlichen  hoch^restrcckten  Form  „die  Waldlaterne"  jjenannt. 
Von  hier  über  Erbersdorf  nach  Burg  Dicssen  stein,  1742 
durch  den  Panduren  Trenk  zur  Ruine  gemacht;  und  endlich, 
zu  dem  noch  wohlerhaltenen  Schloss  Fürsten  eck. 

Der  Passauer  Wald,  welchen  wir  jezt  betreten,  insge- 
mein „das  Bisthum"  genannt,  bildet  eine  von  aufgcsoztcn  Hü- 
geln und  kleinen  Thälern  in  viele  Parthieen  zerschnittene 
Bergebene,  1300'  über  der  Meoresfiäche,  die  sich  von  Tittling 
und  Hutthnrm  gegen  Hauzenbcrg  ausdehnt,  in  sanft  abstufen- 
den Formen  zur  Donau  niedersenkt  und  zulczt  am  Uferrande 
in  prallen  Wänden  jäh  abstürzt.  Er  ist  als  ein  Vorland  des. 
ba^er.  Waldes  von  dieser  Seite  za  betrachten.  Grosser  Was- 
serreichthum, herrliche  Wiesenkultur  und  Tortreffliche  Vieh- 
zucht zeichnen  diesen  Landstrich  ans.  — Um  auf  dem  kflrzesten 
Wege  zum  Dreisesselberge  zu  gelangen ,  gehen  wir  von  FOr- 
Bteneck  über  den  Ffrwlr.  AtuBserbrünst  nach  dem  seines 
Gamhandels  wegen  berühmten  Mktfl.  Waldkirchen  (s.  o.), 
sodann  über  Jandlesbrunn ,  D.  1350  E.,  und  Klafferstrass 
(zerstreut  liegende  Häuser  475  E.),  fortwährend  im  Genüsse 
schöner  Gebirgsansichten  schwelgend  nach  dem  einsam  liegen- 
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den  Hanse  zum  Rosenberger,  dessen  Besizer  zugleich  Gast- 
wirth  und  Kaufmann  ist,  um  hier  Nachtquartier  zu  nehmen. 
Einen  Führer  an  der  Seite  und  einige  Lehensmittel  im  Ranzen 
beginnen  wir  in  früher  Morgenstunde  die  Besteigung  des  Drei- 
sesselbergs,  eines  mächtigen  über  drei  Stunden  langen  Berg- 


rückens ,  der  sich  von  Nordost  nach  Südwest  hinzieht  und  ganz 
aus  grobkörnigem  Granit  besteht.  Ungeheure  Massen  dieses 
Gesteines  herabgefallen  und  ausgespült,  findet  man  auf  dem 
Grathe  des  Bergs.  Vier  gewaltige  Aufthürmungen  heben  sich 
insbesondere  zu  dominirenden  Gipfeln  hervor,  der  bayerische 
und  der  böhmische  Blöckenstein ,  der  Hochstein  und  der  eigent- 
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liehe  Dreisesaelberg.  Nach  zweistOndigem  Klimmen  erreicht 
mau  einen  kleinen  See  in  einer  Höhe  von  3358'.  Diese  lioch- 
gelegenen  Seen  sind  eine  Eigenthümlichkeit  der  höchsten  Berge 
des.  bayer.  Waldes  und  es  hahen  solche  ausser  dem  JDreisessel- 
berg  der  Arber ^  der  Rachel  und  der  Osser.  Der  See  des  Dr« 
hat  '/i  ^™  Umfang  und  eine  Tiefe  von  16  Klaftern.  Er 
bricht  seine  dunklen  Fluthen  an  dem  kahlen  Fels  der  sog. 
Seewand  und  die  Sage  knüpft  an  ihn  düstre  Mährleiu.  Nach 
der  Behauptung  der  Landleute  bewohnt  ihn  kein  Fisch,  ja 
nicht  einmal  ein  Wasserinsekt.  Auf  der  Spize  des  Dr.  sind 
drei  sessclartige  Vertiefungen  zu  sehen. 

Der  bage  uacb  aulleu  eich  hier  einst  die  Herren  von  Böhmen ,  Bayern 
und Oeiteraeich  besprochen  haben,  Jeder  in  seinem  eigenen Ifamde  sizend 
(hier  stoasen  die  Grenzen  von  Bayern  und  Böhmen  zusammen  und  die 
Yon  Oberösterreich  i^t  ganz  nahe,  ging  vielleicht  früher  bis  hieher).  Bine 
hOlaerne  Treppe  fahrt  Uber  die  gewaltigen  OipfSelblAeke  an  den  Seeeeln 
hinan  ,  wo  man  eine  umfangreiche  Fernsicht  tief  in'g  Böhmerland  ,  dann 
weit  hinaus  auf  die  Berge  von  Steyermark  ,  Salzburg  und  Tyrol ,  endlich 
über  die  Gegend  des  Bayerwaldes  selbst  hat.  —  Schüzenfest  am  25.  Juli, 
wobei  *Wirthe  und  Bäcker  den  Berg  hJnanaifheu,  Krambuden  aufgeschla- 
gen werden,  Musikanten  zum  Tanze  spielen  und  die  Menge  anf  dem  6e- 
■teiu  herumlagert  ,  zechend  und  guter  Dinge. 

Vom  Dreisesselberg  nach  Tassau  geht  es  entweder 
von  Breitenberg  über  Wegscheid,  Griesbach  und  Obernzell 
oder  über  Haiuenberg  und  Thyrnau.  Landstrich  am  Büdl. 
Fusse  des  Dr.  war  bis  zu  Ende  des  17.  Jahrh.  eme  vdUige 
Wildniss,  nur  hie  und  da  betreten  Ton  Hohshineni^  Jägern 
oder  Schmuf^lenu  Erst  16d8  begannen  einzelne  Fftaulien  den 
Wald  auszureuten  und  den  Boden  urbar  zu  madbwii.  Begün- 
stigt von  den  Fürstbischöfen  Ton  Passau  wanderten  immer 
mehr  Ansiedler  ein  und  bevölkerten  allmählig  die  ganze  Strecke 
von  dem  ehemaligen  Pfleggerichtsbezirlc  Jandlesbrunn  bis  zur 
Grenze  in  einer  Länge  und  Breite  von  drei  Stunden.  Der  auf 
diese  Weise  kultivirte  Bezirk  erhielt  den  Namen  „Neue  Welt" 
und  ist  von  etwa  8000  Seelen  bevölkert,  in  zwei  Pfarrbezirken 
Breitenberg  und  Neureichenau.  —  Von  da  Vicinalstrasse 
über  WegBchaid  (s.  o.),  Wildenranna,  D.  625  E.  nach 
Griesbach  (s.  o.).  Schöne  Fernsicht  vom  Höchen  berg. 
Von  da  auf  einer  guten  Kuuststrasse  über  Übernzeil  oder  Haf- 
nerzcU  nach  dem  Badeort  Kellberg,  —  Die  zweite  Tour  vom 
Dreisesselberg  nach  Passau  über  Hauzcnberg  auf  der  Son- 
ninger Steig,  von  Mkt.  Hauzenberg  zur  Ruine  Freudensee, 
Wallfahrtskirche  Büchelberg,  Thyrnau  und  Hals. 

In  den  Hochwald,  d.  h.  von  Dreisesselberg  dem  Arber 
zu,  gehen^ wir  über  tJatergralnet,  Pfd.  550  £.  nach  Freyung 
ih  0.)  an  'der  von  Passau  nach  B^^hmen  führenden  Strasse,  in 
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dessen  Nähe  die  Glashütte  zu  Schönbrunn  und  Schwarzen- 
thal,  die  Resonnanzboden-  und  Klaviaturenfabr.  zu  Finsterau 
und  Kleinphilippsreuth,  sodann  der  leicht  besteigbare  und 
schöne  Aussicht  bietende  Geiersberg,  Schloss  Wolfstein 
(s.  0.),  das  rid.  Hohenau,  G75  E. ,  Grafenau,  Stadt  825  E., 
Laudgerichtssiz  (s.  0.),  Bleistifthülsen-  und  Zündhölzerfabr. 
mit  gut  gebauten  Maschinen  eigener  Erfindung;  ehem.  Feste 
Bäreustein  (seitwärts  Schönberg,  Mkt.  600  E.,  Burgruine 
Bamelsberg),  St.  Oswald,  seitirftrts  Klingenbrunn,  625  £. 

Si  der  NUie  die  sog.  Steinklamme  mit  ihren  malerischeii 
asserfällen,  das  neu  erlistete  Schlacken-  und  Tannenspros- 
seabad  Nenhammer  und  der  Ludwigsstein.)  Nahe  hint6v 
St  Oswald  die  Forste  am  Fusse  des  Luhna,  die  zum  Theit 
noch  keine  Axt  berührt  hat.  Auf  der  Mitte  des  Berghangs 
nach  zweistündigem  Marsch  erreicht  man  die  sog.  Waldhau^ 
wetp  eine  sehr  rauhe  Gegend,  wo  keine  edlere  Getreidearti 
kaum  noch  der  Hafer  gedeiht,  und  die  Kirschbäume,  das  ein- 
säe noch  zu  findende  Obst,  ihre  Früchte  erst  um  Michaelis 
zur  Reife  bringen.  Bis  tief  in  den  Frühling  herein  bleibt  die 
Gegend  im  Schnee  vergraben.  Viehzucht  und  Verfertigung 
einiger  Holzwaaren  bilden  den  Nahrungszweig  der  Bewohner. 
Die  Waldhäuser  kommen  schon  im  13.  Jahrb.  in  Urkunden 
Yor  und  der  Sage  nach  waren  die  ersten  Ansiedler  ausge- 
wanderte Sachsen.  Im  Wirthshause  stets  frische  Forellen  um 
billigen  Preis.  Von  da  noch  eine  Stunde  bis  zur  Kuppe  des 
Berges.  Der  ljusen  ist  ein  Brockenberg  schon  von  seinem 
Fusse  angefangen,  zerklüftet  aber  nicht  geschichtet,  der  Granit 
gleichmässiger  und  feinkörniger  als  am  Dreisesselberg,  aber 
immer  sehr  feldspathreich häufig  derbe  Quarzstücke ,  in  welche 
gemeiner  Turmalin  eingewachsen.  Am  merkwürdigsten  der 
kahle  Gipfel  von  weisser  Farbe,,  aus  der  Ferne  fast  wie  ein 
matt  beleuchteter  Gletscher  sich  darstellend,  was  den  Lüsen  vor 
illen  Bergen  des  Bayerwaldes  auszeichnet.  In  der  Nähe  er» 
scheint  er  als  ein  stumpfer  Kegel  von  etwa  250'  Höhe  und 
1200'  unterem  Durchmesser,  anSTgethürmt  aus  Granitblöcken, 
die  unregelmässig  durcheinandergeworfen  sind.  Die  Aussicht 
Toa  der  Spize  Uber  die  Stromgebiete  der  Donau  nnd  des  Inn, 
besonders  aber  auf  das  Waldgebirge  Böhmen's  ist  entzückend. 
Die  Waldhäuser  bilden  als  Sennhütten  einen  recht  alpenmäs- 
sigen  Vordergrund.  Der  Lüsen  und  der  Rachel  mit  dem  da- 
zwischen liegenden  Plattenhaus  en  bilden  eigentlich  nur  Einen 
GebirgSStock ,  über  welchen  die  Grenze  zwischen  Bayern  und 
Böhmen  hinzieht«   Der  Rachel  theilt  sich  in  den  vordem  und 
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hintern  Rachel;  seine  grösste  Merkwürdigkeit  ist  der  3345* 
h.  liegende  See.  der  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  des  Drei- 
sesselberges hat,  aber  noch  abgelegener  und  schauerlicher  ist. 
In  einem  Kessel,  bis  zu  dessen  Grund  selbst  im  Hochsommer 
die  Sonnenstrahlen  kaum  durchdringen,  breitet  er  seinen  tief- 
schwarzen Wasserspiegel  aus,  umrandet  von  dichter  Waldung; 
seit  1835  zu  einem  Schwellwerke  hergerichtet,  nimmt  er  in 
geschwelltem  Zustand  17,  im  abgelassenen  nur  11  Tagwerke  ein» 
Aus  seiner  Südseite  entquillt  der  Seebach,  der  mit  anderen 
Bächen  sich  vereinigend,  die  grosse  Ohr  bildet.  Vom  See  ge- 
langt man  in  einor  kleinen  Stande  zum  Gipfel  des  Bergs.  Nach 
Südost  f&Ut  er  aber  Aber  das  1000^  .h.  Wandjoch  gegen  den  See 
ab.  Die  oberste  mit  einem  trigonometrischen  Signal  gekrönte 
Spise  ist  ydllig  kahl.  Hier  hat  man  fast  nach  allen  Seiten  hin 
ein  nnermessfiches  Meer  von  B&omen  vor  sich«  —  Von  der 
Eachelspize  auf  kürzestem  Wege  über  Ä'auenau,  Pfd.  1160 
mit  guter  Glashütte  TOn  Poschingen  und  Fladnitz  nach 
Zwiesel»  Mkt.  a.  Zu^ammenfl.  d.  gr.  und  kl.  Regen,  1825 
1941'  ü.  d.M.,  wo  der  Axber  und  der  Falkenstein  das  Grenz- 
gebirge zwischen  diesem  und  dem  Rachel  und  der  von  lezte- 
rem  ausgehende  Rinchnacher  Hochwald  einen  von  Bergen  um- 
schlossenen Vj^  Std.  br.  und  2  Std.  langen  Kessel,  der  „Zwie- 
seler Winkel"^  genannt,  bilden  (s.  o.).  Hier  das  Eldorado  der 
, Glasfürsten die  hier  schöne  Villa's  haben,  wovon  die 
schönste  die  Villa  „Raben stein"  von  Steigerwald  in  Mün- 
chen; beim  Kd.  dieses  Namens,  das  150  E.  und  die  berühmte 
Krystallglasfabr.  hat.  Zu  Lindenberg,  D.  1115E.,  die  renom- 
mirteste  Rosonnanzholzfabrik  im  ganzen  bayer.  Walde. 

Auf  den  Arber  geht  es  von  Zw.  über  Rabenstein  und 
Schachtenbach  durch  den  Wald  nach  Bodenmais,  Pfd.  1G50E. 
Berg-  und  Hüttenamt,  wo  Eisenvitriol,  Vitriol,  Scheidewasser 
nnd  rothe  Farbe,  hauptsächlich  im  Werk  Silberberg  oder 
Bischofshanbe  erzielt  wird,  üeberhaupt  ist  das  hiesige 
Bergwerk  sehr  interessant.  Der  Arber»  von  den  Eingebomen 
Arwa,  von  den  Böhmen  Hadowicb  genannt,  fiberragt  sichtlich 
alle  seine  Brüder  im  Böhmerwalde.  Er  bat  swei  Hauptkuppen, 
den  grossen  nnd  kleinen  Arber  und  zwei  See'n.  Auf  dem 
Weg  das  sog.  Risslocb,  eine  tiefe  von  den  Bergwassern  aus- 
gerissene Schlucht  von  malerischem  Anblick.  Von  hier  noch 
2  Std.  zur  Spize.  Unter  derselben  eine  Sennhütte  zum  Schuz 
der  Bergrsteiger  und  eine  Kapelle,  wo  alljährlich  an  Bartho- 
lomä,  24.  August,  das  Kirchweihfest  mit  Gottesdienst  von  den 
UmwQhnem  begangen  wird.    Unweit  eine  Felsgruppe ,  das 
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JSchneeloch.'*  Aüs  dem  kl.  Arbersee  fliesst  der  weisse 
fiegen,  gute  Forellen.  Die  Umgebung  des  gr.  Arbersee's  ^ 
vOd-romantisch.  Von  der  Arberspize  unermessliches  Panorama 
▼on  Oberpfalz,  Fichtelgebirge  tief  nach  Bölunen  hinein  bis  zum 
Riesengebirge,  Bayerwald  bis  Oberhaus  und  hinab  bis  zur 
Alpenkette  vom  Sehneeberg  bei  Wien  bis  zum  Lechthaler-  und 
Appenzellergebirge. 

Vom  Arber  nach  Fiirth  über  Sommerau  und  Thier- 
stein  nach  Lam,  oder  wenn  man  von  Boden mais  nicht  über 
den  Arber  gehen  will,  über  die  Scharr  eben  (Diensthütte  des 
Reviers  Drachselricd) ,  wohin  man  über  die  Schönbacher  Glas- 
hütte lind  Schwarzeck  kommt,  wo  die  P^igenthümlichkeit  des 
Gebirgs  mit  schauerlicher  Grossartigkeit  in  seiner  Felsen-  und 
Walduatur  vor  das  erstaunte  Auge  tritt.  Bei  Jjam  liegt  der 
Osser,  am  Gipfel  in  zwei  scharf  sich  zuspizende  Hörner  auslau- 
fend, zwischen  denen  die  Landesgrenze  hindurch  läuft;  die  östl, 
höhere  liegt  schon  in  Böhmen,  sowie  auch  der  unter  ihr  in 
der  Tiefe  sich  ausbreitende  wildromantische  „schwarze  See," 
der  600'  im  Durchmesser  und  64  Joch  in  der  Fläche  hat. 
Wird  mit  Hilfe  eines  Kanals  als  Holztrift  benüzt.  Von  der 
Seewand,  einer  Fortsezung  des  Osser,  720^  h.  emporstarrend 
gewaltiges  Echo:  ein  Böllerschuss  verursacht  ein  donnerartiges 
GetOse.  Schöner  Waldweg  vom  See  zum  Seefdrsterhaus.  Bei 
HalnbHdil  gehen  wir  zum  dichtbewaldeten  Hohenbogen,  der 
isolirt  und  migest&tisch  aus  den  breiten  Thälern  emporsteigt,* 
welche  der  weisse  Eegen ,  der  Chamb  und  der  Freibach  dur<ä- 
flathen.  Der  Burgstall,  die  meist  besuchte  Spize  des  Hohen- 
bogen  bietet  herrliche  Aussicht.  Die  andere  Spize ,  der  H  oh  ea- 
stein  wird  meist  nur  yon  dem  Jäger  betreten,  der  edlem  Feder- 
wild nachgeht.  Vom  Burgstall,  in  dessen  Nähe  eine  Obdach 
bietende  Diensthütte,  belebte  Aussicht,  da  schon  in  der  Nähe 
die  Städte  Cham  und  Furth,  die  Märkte  Kötzting,  Eschelkam 
und  Neukirchen  beim  heiligen  Blut.  Hier  Spuren  einer  alten 
Bürg,  daher  wohl  auch  die  Benennung  Burgstall,  deren  Zer- 
störung aber  schon  in  frtihere  Zeiten  fallen  muss.  Besser  er- 
halten sind  die  Ruinen  von  Lichtenegg,  das  auf  einem 
kegelförniigen  Vorberg  des  Hohenbogen  stand.  Eine  Thal- 
enge  am  Schlossberg  heisst  das  Teufels  loch  und  Teufels- 
baner  der  dort  angesiedelte  Bauer,  woran  sich  eine  Volks- 
sage  knüpft.  Wegen  der  Kähc  der  bevölkerten  Ortschaften 
und  der  zu  seinen  Füssen  vorüberziehenden  Eisenbahn  ist  der 
Bugstall  des  Hohenbogen  der  besuchteste  Hochgipfel  des  bayeri* 
ftehen  Waldes.  Auch  findet  man  in  der  Diensthatte  aagemes* 
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sene  Bewirthung  und  im  Nothfall  selbst  Nachtlager.  —  Vom 
,  Hohenbogen  geht's  über  Dörfel^  Bappendorf  nach  Furth. 

Chamer-Part hie.  Von  Purth  (s.  o.)  über  Arnschwans 
nach  Cham  hat  die  Bahn  uns  schon  geführt;  von  da  nach 
Chammünster  (s.  o.)  ist  nur  Std. ;  hinter  Ch.  auf  einem 
Hügel  der  Oedenthurm  und  die  Ruinen  der  Burg  Chame- 
regg.  AmFussejezt  ein  neues  Schloss  dieses  Kamens.  Kebenan 
der  1822'  h.  Lamberg,  früher  mit  einer  Ritterburg,  wovon 
nur  noch  der  Wallgraben  übrig.  Bei  Chamerau,  auch  Kam- 
merau,  Pfd.  610  E.,  dem  malerischen  Gebirgsdorfe ,  stand  auf 
einem  Hügel  gleichfalls  eine  Burg,  wovon  kaum  noch  Spuren 
und  doch  soll  sie  eine  der  herrlichsten  gevesen  sein.  —  TMeri- 
•teln»  iVt  Std*  vestl.  von  Cham,  Weiler  und  Parochialort, 
hat  ein  Schloss  mit  Kapelle  und  f rfiher  eine  Burg  derer  t. 
lliierling.  —  Auf  dem  Wege  nach  Zandt»  D.  610  daa 
2  Std.  Ton  Cham  entfernt  liegt,  kommt  man  an  den  Schlössern 
Hof  und  Gutmanning  vorüber,  beide  dem  Frhr.  v.  Schrenk 
gehörig.  Zandt  selbst  verräth  sich  schon  von  Weitem  durch 
seinen  stattlichen  Bitterthuim  als  alten  Herrensiz.  Jezt  Eagen- 
thum  des  Hm.  t.  Lenk  v.  Charlottenthal  Hess  dieser  das 
Schloss  im  altdeutschen  Styl  geschmackvoll  umbauen.  Auf 
dem  Dürnitz  bei  Zandt  äusserst  glücklich  gelegener  zum  herr- 
schaftlichen Ihauhaiis  gehöriger  Somnierkeller ,  von  >yo  eine 
herrliche  Aussicht  dem  Hohenbogen,  Keitersberg  und  Arber. 
—  l'/4  Std.  nördl.  von  Cham  liegt  die  Hofmark  Waffen- 
brunii,  dem  Hrn.  v.  Paur  gehörig.  Hinter  dem  Schloss  der 
bewaldete  Dar  st  ein,  auf  dessen  Gipfel,  der  „hohe  Fels"  ge- 
nannt, ein  kleines  Kirchlein.  —  Bei  Sattelbeilstein,  Pfd. 
775  E.,  Std.  von  Cham  steigt  ein  sattelförmiger  Felsgipfel 
in  ansehnlicher  Höhe  auf,  wo  ein  alter  Drudenaltar  gefunden 
wurde.  Später  stand  hier  die  feste  Burg  der  Peilsteiner,  wo- 
'  von  nur  noch  wenig  Spuren.  Am  Fusse  des  Felssattels  steht 
jezt  ein  neues  Schloss  mit  vorspringenden  EckthUrmen  im  Styl 
des  17.  Jahrb.,  Eigenthum  eines  Brauers.  —  Neuhaus,  eben- 
falls 2Vi  Std.  Ton  Cham,  steht  auf  einem  nur  m&ssig  hohen 
Felsklumpen  in  einer  abgeschiedenen  Waldschlucht;  es  ist  seit 
dem  30jähr.  Krieg  Ruine;  doch  stehen  noch  bedeutende  Mauer- 
reste und  der  Rumpf  eines  starken  Rundthurms,  Das  neue 
Schloss  ist  jezt  Eigenthum  der  Fttrsten  v.  Thum  und  Taxis. 
Eine  Felskluft  wird,  durch  Kunst  erweitert,  als  Sommerkeller 
des  herrschaftlichen  Bräuhauses  benüzt.  Das  Dorf  dabei  hat 
210  K.  In  der  Nähe  ein  merkwürdiger  Bergsturz'  und  die 
Hochwaldung  Längseigen. 
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Von  Cham  über  Bundins  und  den  Haid  stein  nach 
Kötstiiig  führt  der  Weg  über  Altenstadt,  an  dem  altehr- 
würdigen  Schlösschen  Satzdorf  vorüber  nach  Runding,  D, 
525  E.  am  Fasse  des  Haid  stein  mit  den  Ruinen  eines  alten 
Schlosses ,  das  vor  nicht  gar  langer  Zeit  noch  aufrecht  stand. 
Von  den  hohen  Wällen  herrliche  Aussicht.  Nahe  bei  R.  auf 
dem  ganzen  Süd.  sich  verlängernden  Bergrücken  das  Pfd. 
Pachling,  in  dessen  Kirche  Grabdenkmäler  derer  v.  Nott- 
hafft  und  v.  Eyb.  Eine  tiefe  Einsenkung  trennt  den  Run- 
dinger Schlossberg  von  dem  waldbewachsenen  Haidstein, 
dessen  Gipfel  von  da  in'  1  Std.  erreicht  bis  zu  2680'  aufsteigt. 
Von  der  alten  Burg  nur  noch  wenige  Reste.  Jezt  ist  ein 
Kirchlein  und  ein  Einödbauer  oben ;  herrliche  Aussicht  weithin 
ftber  die  Lande.  Durch  den  Wald  gelangt  man  von  da  in 
1  Std.  nach  Kötsting ,  Mkt  1500  E.  (8.  oX  In  der  Nähe 
Ton  K.  zwei  sehenswerthe  Hochdfen  und.  Eisenwerke.  Auf 
emer  Anhöhe  Im  S<Ld  hat  der  Landrichter  v«  Paar  Esr«  Lud- 
wig dem  Bayer,  dem  der  Ort  stpne  Marktrechto  verdankt,  ein 
schönes  von  Anlagen  nmgehefies  Denkmal  in  Gestalt  'eines 
Bandthurms  errichtet,  von  wo  reizende  Aussicht,  einerseits 
aaeh  K.  und  dessen  ümgebnng,  andererseits  in  das  anmuthige 
Ton  Birkenwäldern  besftnmte  und  mit  vielen  Ortschaften  bö- 
seste Zellerthal. 

Im  Vereinigungswinkel  des  schwarzen  und  "weissen  Regen, 
*/4  Std.  vom  Markt  auf  einem  Hügel  die  Wallfahrtskirche 
Weissen  regen.  Der  hnrt  bei  K.  mit  sehr  steiler  südl.  Ab- 
dachung am  höchsten  Punkte,  am  Bärnstein,  bis  zu  3508'  an- 
steiErende  Keitersberg  ist  einer  der  wildesten  und  unzu- 
gänglichsten des  bayerischen  Waldes,  sein  aufrecht  stehender 
Felskamm  vielfach  zerrissen  und  zerklüftet.  Als  Schlupf- 
winkel des  berüchtigten  Heigl,  der  in  dieser  Gegend  längere 
Jahre  sein  Unwesen  trieb,  muss  er  sich  seitdem  der  geschwä- 
zigen  Fama  zum  Schaupia z  mancher  wahren  und  erfimdenen 
B&ubergeschichte  hergeben. 

XVL  Die  bayeriselw  RhetaipfalZt 

Die  Tom  Qbrigen  Königreich  Bayern  völlig  abgetrennte 
Lage  der  bayerischen  Bheinpfalz  macht  eine  durchaus  abge- 
sonderte Behandlung  derselben  nothwendig,  da  ihr  Besuch, 
mi  welcher  Seite  aus  er  auch  stattfinde,  nicht  in  unmittel-  • 
baren  Zusaiuienhang  mit  dem  Bereisen  der  sonstigen  Theiie 
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des  bayerischen  Staatsgebiets  gebracht  werden  kann*  Wir  Imi- 

ginnen  mit  einer  kurzen  Uebersicht  über  die  allgemeinen  natOr* 
Uchen  Verhältnisse  der  Pfalz  und  werden  alsdann  den  einael- 
nen  Bahnen  folgen,  welche  den  Verkehr  im  Lande  vermittela 
und  erleichtern  and  als  Hauptpnlsadern  des  Verkehrslebens 
anzusehen  sind. 

Im  offiziellen  Style  heisst  die  Rheinpfalz  einfach  Pfalz 
und  ist  der  dritte  der  acht  Kreise  des  Königreichs;  der- 
selbe liegt  unter'm  24°  45'  bis  2()"  11»  30"  östl.  L.  und  48« 
57'  15"  bis  49**  50'  n.  Br.,  besteht  ans  früheren,  theils  zum 
Worms-,  Nahe-,  Was-  und  Bliesgau  gehörigen  Ländern,  die 
sämmtlich  während  der  ersten  Republik  und  des  ersten  Kai- 
serreichs französisch  waren  und  zu  den  Departements  Don- 
nersberg,  Saar,  Niederrhein  und  Mosel  gehörten.  Vor  dieser 
Zeit  waren  es  sämmtlich  Theile  reichsunmittelbarer  Stände, 
und  zwar  gehörten  sie  vorzugsweise  zu  den  churpfälzischen 
FOrstenthOmern  Zweibracken,  Lautern  and  Veldenz,  zum  Bia- 
tiium  Speyer,  den  fOrstL  nassauischen  Landen  Kirchheimba- 
langen,  den  Besizungen  der  Grafen  y  Sickingen  (Landstuhl), 
Y.  Leiningen  (Grünstadt,  Dürkheim),  t.  Hanau-Liditenbeij[f 
(Pirmasens),  v.  Falkenstein,  resp.  Oesterreich  (Winnweiler), 
zu  den  Herrschaften  Blieskastel,  Theilen  des  Bisthuma  Worms 
(Dirnstein),  zu  Baden  (Nordalben),  zu  den  Besizungen  der 
Beichsfreiherren  y.  Dalberg,  Degeufeld,  Gemmingen,  Hunolt-- 
stein,  der  Fürsten  y.  Isenburg  und  v.  Löwenstein,  der  Eeicha» 
Stadt  Speyer  etc.,  so  dass  an  40  einzelne  Territorialherrschaften 
daran  Theil  hatten.  Der  Flächeninhalt  beträgt  über  108  Qua- 
dratmeilen, hievon  42  Ackerland,  11  Wiesenbau,  40  Waldun- 
gen, 2  W^einbauland,  welch'  lezteres  im  Verhältniss  stärker 
vertreten  ist,  als  in  irgend  einem  andern  deutschen  Lande. 
1,742,134  bayerische  Tagwerke  (991,800  landwirthsch.  benüztes 
Areal,  600,840  Waldfläche,  8,987  Haus-  und  Hofränme,  37,858 
Eisenbahnen,  Strassen  und  Wege,  14,702  Flüsse  und  Gewässer 
und  27,956  Felsen  und  Oedungen)  und  wird  im  Nord,  von 
der  hessischen  Rheinprovinz  und  dem  preuss.  Kegierungsbe- 
zirk  Coblenz,  im  Süd.  von  den  französischen  Departements 
Niederrhein  und  Mosel,  im  Ost.  durch  den  Rhein,  badischen 
Antheils,  im  West,  von  den  preuss.  Regierungsbezirken  Cob- 
lenz nnd  Trier  belorftnst  Gebirge  sind:  Aual&uler  der  Yoge- 
sen,  deren  Hanptzng  den  Namen  „die  Haardt'^  fiftbrt;  den  zwei- 
ten Zng  bildet  das  von  den  Ufern  der  Saar  and  der  Mosel 
bis  zum  Alsenbach  hingelebnte,  Ton  Südw.  nadi  Nordo,  zie- 
hende Steinkohlengebirgty  in  6stl.  Richtung  an  die  Haardt 
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sieh  anschliessend.  Zwischen  diesen  Gebirgszügen  sieht  ^ich 
eine  Niederung  von  Moor  zwischen  Kaiserslautern  und  Hom<> 
hnrg  hin.  Der  ganze  gebirgige  Sti^ich  dieses  Kreises  fahrt 
den  Namen  j^Westrich.**  Etwa  Vs  Landes  gehört  der  flachen 
grosse  Bheinebene,  die  übrigen^/,  einem  hügeligen,  bergigen 
oder  gar  gebirgischen  Hochlande  an  und  bildet  erstere  den 
Frachtgarten,  die  Haardt  das  gesegnete  Rebenland,  wo 
rahmlich  bekannten  Pfälzer  Weine  produzirt  werden.  Das 
Ganze  ist  einer  der  gesegnetsten  und  schönsten  Länderstriche 
Deutschlands  und  bietet  zum  grössten  Theil  dem  Keisenden 
reichen  Genuss.  Der  mindestinteressante  ist  der  Westrich. 
—  Hauptflüsse:  der  Rhein,  der  in  der  ganzen  Länge  des  Krei- 
ses die  Ostgrenze  bildet,  dann:  die  Sur,  Wieslauter,  Gurich, 
Speyerbach,  Isenach,  Glon,  Alsenz,  Blies.  —  See'u  gibt  es  in 
der  Pfalz  keine,  wohl  aber  viele  grosse  Weiher,  Sümpfe  und 
Moore.  Die  Pf.  zählt  25  Städte,  8  Marktflecken,  815  Pfarr- 
dörfer und  Weiler  und  1161  Einöden,  Höfe,  Mühlen  etc., 
welche  sich  auf  714  Gemeinden  vertheilen.  Einwohnerzahl: 
1861  608,069  und  18G4  625,157  Seelen.  Hievon  etwa  330,000 
Protestanten,  250,000  Katholiken,  14000  Juden,  das  Weitere 
Ycrschiedene  christliche  Sekten. 

Um  wie  im  übrigen  Bayern  den  Haupteisenbahnstrassen 
sa  folgen,  beginnen  vir  mit  der  Hanptbahn  des  Kreises  und 
sagleich  derjenigen  Bahn,  welche  den  heqaemsten  Zutritt  tob 
Baden  ans  gew&hrt  über  die  neuerdings  erst  eröffnete  grosse 
EisenbahnbrOcke  über  den  Bhein  zwischen  Mannheim  und  Lud* 
wigshafen,  mit  der 

1)  Pffilsisdbien  LudwigsbahiL 

16  M.  t.  Eilzüge  von  Ludwigshafen  bis  Neunkirchen;  Fahrzeit  2  Std. 
I.  Kl  6fl.  2  kr.;  II.  Kl.  8fl.  89  1a.  Ordln.  ZttgttS  Fabneit  8  8«d. 
IS  Xin.    I.  Kl.  5  fl  3  kr  ,  II.  Kl.  3  fl.  4  kr.,  III  Kl.  1  fl.  59  kr. 

Von  Mannheim  über  die  schöne  und  trrossartigo,  auf  ge- 
meinschaftliche Kosten  von  Baden  und  Bayern  durch  ersterea 
auscTpführte  Rheineisenhahnbrücke  gelangen  wir  nach  St.  Iiud- 
wi^liafen,  der  mit  Neu-Ulm  jüngsten  Stadt  Bayerns,  und 
jüngsten  ara  Rhein  insbesondere,  hiess  früher  Rhei n s chanz e, 
und  wurde  erst  1643  von  Kg.  Ludwig  I.  zur  Stadt  erhoben, 
hebt  sich  durch  seine  vortheilhafte  Lage  als  Freihafen  am 
Rhein,  als  Knotenpunkt  der  Eisenbahnen  nach  Bexbach,  Win- 
den, Speyer.  Germersheim,  nach  Mainz  und  Mannheim  von 
Jahr  zu  Jahi  wie  kaum  eine  andere  Stadt ;  hier  lässt  sich  im 
vollen  Sinne  des  Worts  sagen,  wir  sehen  die  Stadt  wachsen, 
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1862  hatte  sie  kaum  einige  Strassen  und  nur  800  E.,  1864 
schon  3911,  worunter  197  Soldaten,  hat  jezt  also  jedenfalls 
über  4000  oder  gegen  5000  E.,  treibt  sehr  bedeutenden  Handel^ 
ist  überhaupt  der  1.  Stapclplaz  der  Pfalz,  hat  eine  von  Jahr  zu 
Jahr  sich  steigernde  Industrie,  darunter  eine  berühmte  ehem. 
Oellabrik;  chemische  Kunstfiüngerfabrik  u.  s.  w. ,  Siz  eines 
Landgerichts  und  Notariats,  Rentamts,  einer  Filialbank,  Haupt- 
zollamt, Postamt,  Telegraphenstation,  der  Direktion  der  pfäl- 
zischen Ludwigsbahn  (welche  aus  ihrer  vortrefflichen  "Werk- 
stätte in  Paris  einen  Telegraphenapparat  nach  Fardely'schem 
Systeme  und  das  Modell  der  Eisenbahnschiffsbrücke  in  Maxi* 
miliansau  ausgestellt  hatte),  hat  einen  Freihafen  und  Winter- 
hafen und  einen  sehr  schönen  ^4  Std.  von  der  Rheinbrücke 
entfernten  Bahnhof.  1849  hatte  die  junge  Stadt  während  des 
badischen  Aufstandes  bedeutend  zu  leiden.  —  Die  Bahn  geht 
Anfangs  ganz  auf  ebenem  Boden,  nach  St.  Bheingömilielm» 
Pfd.  1150  mnweit  der  Mündung  deBltehbachs  in  den  Rhein; 
St.MutterBtadt,  Mkt.4000E.,'  Zuckerfabrik ,  starker  und  Tor- 
treffl.  Flachsbau;  bei  St.  SchUFeratadt,  Pfd.  8600  £.  a.  Reh- 
blMshe  (das  froher  am  Rhein  gelegen  zu  sein  scheint,  daher 
irohl  sein  Name)  theilt  sich  die  Bahn  und  geht  der  Haupt- 
Strang  r.  weiter,  eine  Zweigbahn  aber  nach  Speyer  und  Ger- 
mersheim (s.  u.).  Die  nächste  Station  in  ersterer  Richtung 
ist  Böhl,  Pfd.  1750  E.,  ferner  St.  Hassloch,  Pfd.  unweit  des 
Rehbachs,  gr(toste  Landgemeinde  der  Pfalz  mit  4900  K.,  drei 
Kirchen;  von  dem  Schlosse  keine  Spur  mehr,  hierauf 

St.  Neustadt,  a.  d.  Haardt,  Stadt  am Speyerbach ,  8100 E., 
schön  gelegene,  heitere  und  sehr  gewerbsthätige  Stadt,  hat 
Papierfabrikation ,  Buchhandlung  und  Buchdruckerei ,  ehem. 
Fabr. ,  Eisenhammer ,  Fabrik  pfälzischer  Schaumweine , .  Bier- 
brauereien, Branntweinbrennereien  und  ausgezeichneten  Wein- 
bau, Wein-  und  Holzhandel.  In  der  goth.  Stiftskirche,  die 
aus  dem  14.  Jahrh.  stammt,  Denkmäler  der  Pfalzgrfn.;  schön 
ist  die  neue  aus  roth.  Sandstein  im  goth.  Styl  gebaute  und 
1862  eingeweihte  Kirche.  N.  ist  Siz  eines  Landgerichts,  No- 
tariats ,  Bezirks-  ,  Rentamts ,  Triftamts  ,  Holzhofverwaltung, 
Baubehörde,  kathol.  und  protest. Dekanats,  Lateinschule,  Post» 
Verwaltung,  Telegraphenstation,  NebenzoUamt,  Eisenbahnsta- 
tion und  Hanptknotenpunkt  der  pf&lzischen  Eisenbahnen,  da 
sich  hier  die  Maximiliansbahn  nach  Weissenburg  and  die 
DOrkheimer ,  Bahn  abzweigen. 

Ausflüge:  Schiosshar'- ,  lohnende  Aussicht  auf  Stadt  und  cfas  Haardt- 
gebirge. —  Bnrg  Winzin  gen  oder  HaardterschlösBchen,  präch- 
tige Aussicht  j  in  der  Nähe  die  Buine  Wolfs  barg,  mit  Aiuiioht  in  Tier 
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TbUer:  1.  gtig«n  N.  und  die  Bheinebene,  ferner  in  daa  Schönthal,  r.  in 
iii  IiOogUiftl  und  in  41mm  Ii»iii1>rechterthaL  Sehlott  Rani b ach,  jest 
Xszbnrg  (B.  n.)  und  nach  Dürkheim  nnd  Ddldesheiin  (t.  n.) 

Die  pfälz.  Ludwigsbahn  biegt  jezt  ganz  in  das  waldige 
nnd  pittoreske  Speyerbachthal  in  vielen  Wendungen  ein,  wo- 
bei der  erste  Tunnel  unter  der  Ruine  Wolfsburg  durchführt, 
worauf  die  St.  Ijambreclit  erreicht  wird.  Iiambrecht-Grä- 
▼enhaueen»  eigentlich  gedoppeltes  Pfarrdorf,  aber  sowohl 
durch  die  Eisenbahn  als  durch  den  Speyerbach  getrennt.  Beide 
Orte  verdanken  ihren  Ursprung  dem  von  Hrzg.  Otto  zu  Ehren 
des  hl.  Lampertus  987  gegründeten  Benedictinerkl.  mit  grosser 
m  goth.  Spizbogenstyl  erbauten  Kirche.  Bedeutendster  Tuch- 
fabrikationsort des  Kreises,  von  den  Wallonen  zur  Zeit  der 
Eeformation  eingeführt. 

L.  sielit  uMk  da«  BlmttaiiMr  Vhal  hlar  haveia,  wo  saent  1*7  an  kau» 

«ck,  D.  450  E. ,  starke  Papierfabr.,  mit  hübBchen  "Waldparthieen  und  den 
Rtuncn  Spangenberg  und  Erpfenstein  in  der  Nähe,  dann  Ruine 
Breitenstein  und  hinten  im  Thal  die  Weiler  Appelthal  und  Igglbach 
zu  dem  Pfd.  Elmstein  gehörig ,  am  Speyerbach  1850  £.  mit  ttaikeat 
ficdzhandel  ans  den  eigenen  Waldungen.   E.  ist  Siz  eines  Foratamts. 

Die  Bahn  zieht  sich  nun  durch  das  Hochspeyerthal  an 
(lern  Kd.  UTeidenfels,  330  E.,  vorüber,  dessen  Burgruine  glei- 
chen Namens  das  Thal  überragt;  nachdem  wir  an  den  Resten 
der  Burg  Lichtenstein  vorüber  sind,  verengt  sich  das  Thal 
und  es  reihen  sich  hier  mehrere  Tunnels  an  einander.  Auch 
nach  St.  Weidenthal,  Pfd.  1275  E.,  verengt  sich  das  Thal 
wieder  und  auf  dem  nächsten  Tunnel  stehen  die  Burgtrümmer 
von  Frankenstein  bei  der  St.  Frankenstein ,  D.  u.  Diemer- 
steins D.  zus.  800  E.  am  Schlüsse  des  Dürkheimer  Thals  am 
Hochspeyerbach.  (Beim  lezteren  sehenswerthe  Felsruine  im 
Wald.)  Bei  der  St.  Hochspeyer,  Pfd.  a.  d.  Quelle  des  lioch- 
speyerbachs,  175  E.  Wasserscheide,  worauf  durch  einen  lan- 
gen Toimel  «tr 

Bt.  JSLftiMndaiitml,  Stadt  a.  d.  WaUQaater^  13,600  £. 
Bas  prachtvolle  Kaiserachloss,  daB  Esr.  Barlbarossa  hier  er- 
Ittote^  wurde  m  spaniselien  ErbfolgißlP^eg  serstdrt  und  ver- 
kannt nad  jext  Bteitt  das  Centralgef&ngnisB  aa  dessen  Stelle, 
sin  in  seiner  Art  interessanter  Ban.  Auch  die  neuerbaute 
gMSse  Fruchthalle  ist  bemerkenswerth.  £.  ist  Siz  des  Be- 
zirks- and  Iduidgerichts,  Notariats,  Bezirktr»  Eent-,  Forstamts, 
Handelskammer, Baubehörde,  kath.  und  evangel.  Dekanats,  Be- 
sidisrabbinats ,  evang.  Schullehrerseminars ,  Lateiii-  und  Kreis- 
gewerhesohule ,  Postverwaltung ,  Telegraphenstation  ,  Neben- 
y.ollamts.  —  K.  hat  einen  sehr  bedeutenden  Fruchtmarkt,  zwei 
Buchhandlungen  und  ist  einer  der  bedeutendsten  Fabrikations- 
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orte  der  Pfalz,  besonders  bedeutend  ist  seine  Kammgarnspin- 
nerei, nach  der  Augsburger  die  grösste  in  Bayern,  vielleicht 
die  zweitgrösste  des  Zollvereins,  (denn  sie  wurde  von  2400 
Spindeln,  die  sie  1857  hatte,  auf  14,000  Spindeln  mit  500  Ar- 
beitern, einem  Rohmaterialverbrauch  von  12,000  Ctr.  und  einem 
Produktionswerth  von  1,800,000  fl.  vermehrt),  Spinnereien, 
Webereien,  Tabaks-,  Cigarren-,  Stärke-,  Ultramarin-,  Färb-  und 
chemische«  Stiften-,  Wattfabnk.,  Gerbereien,  Eisen-  undKech- 
verke»  Eattandrudcereien,  Strompfirebereien,  Bierbrauereien 
u.  0.  w. 

Weniger  Interesse  bietet  die  Bahnstrecke  durch  den  8<^. 

Keichswald  und  den  Landstuhler  Bruch,  eine  ebene  sutnpfige 
Torfgegend  zur  n&chsten  St,  Landatohl,  Stadt  2900  £. ,  Siz 
eines  Landgerichts ,  Bentamts ,  hat  Harz-  und  Pottaschensiede- 
rei,  Torfstecherei  und  vortreffliche  Viehzucht.  —  Dabei  die 
Euinen  der  Burg  'Kannstuhl  oder  Landstuhl,  deren  Mauern  • 
noch  eine  Dicke  von  24'  zeigen.  In  derselben  wurde  Deutsch- 
lands lezter  Ritter,  der  tapfere  und  edle  Franz  v.  Sickingen 
vom  Kurfürsten  v.  d.  Pfalz  und  dem  Erzbischof  von  Trier  be- 
lagert und  dabei  durch  einen  herabstürzenden  Balken  verwun- 
det, woran  er  am  7.  Mai  1523  starb.  Das  in  der  Stadt  nach 
Verfall  der  Feste  von  dem  Grafen  v.  Sickingen  neuerbaute 
Schloss  war  später  Postgebäude  und  ist  nun  abgerissen.  In 
der  Kähe  unweit  der  Landstrasse  die  sog.  Sickinger  Würfel, 
grosse  behauene,  mit  Inschriften  und  Figuren  versehene  Steine, 
nnbezweifelt  Trümmer  eines  römischen  Denkmals.  —  Die  näch- 
sten St.  Hauptstuhl,  D.  410  E.,  St.  Bruchmüblbach,  1). 
310  £.,  bieten  kein  Interesse,  worauf 

St.  Homburg,  Stadt  über  der  Erbach,  8500  liat  eine 
schdne  1840  nen  erbaute  kath.  Kirche.  Die  einstige  Feste 
über  der  Stadt  liegt  nun  in  Trflmmem  und  eb^so  das  nord« 
östl.  Ton  H.  gelegene  Schloss  Carlsberg,  wo  der  ieate  Hrsg. 
£arl  V.  Zweibrtteken  in  praehtToller  Weise  Hof  geiialten  und 
das  die  Franzosen  1794  im  Revolutionskriege  zerstörten.  Ton 
hier  zweigt  sich  die  Seitenbahn  nach  Zweibrücken  ab.  —  Die 
lezte  bayerische  St.  ist  Bnbaeh,  von  wo  man  in  das  Blies- 
thal eintritt  und  wo  die  grossen  Steinkohlenstollen  beginnen, 
die  bei  St.  Neunkirchen  ,  der  ersten  preiissisohen  Station 
und  thalabwärts  immer  grössere  Bedeutung  erreichen,  denn 
man  fährt  nun  in  das  Saarkohlenbecken  ein.  Auch  geht  von 
Homburg  durch  das  Steinkohlengebirg  eine  Postverbindung 
über  Erbach  und  Reiskirchen,  1300  E.  (Hufeisen-  und  Eisen- 
bahnnugeUabr.),  Jägersburg,  Ed.  1030  E.,  WaldmohTi  Pfd«- 
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am  Glan  1300  E.,  Süi  eines  Landgerichts;  Kübelberg,  PfdU 
600  E.,  Schönenberg,  I).  585  E.,  Brücken,  Pfd.  970  E., 
Ohmbach,  Kd.  810  E.,  Herschweiler  und  Fetersheiiiif  D, 
630  E.,  Konken,  Pfd.  6G()  E.  nach  Cusel,  industriöses  wohl- 
gebautes Städtchen  am  Ciiselbach,  2GO0  E.,  Siz  eines  Land- 
gerichts, Keiitaints,  Postexpedition,  hat  Wollentiich-  und  Leder- 
fabr.,  Istrumpf  Wirkerei ,  iiägelfabr.,  Gerberei ,  Bierbrauerei| 
Mühlen,  Ziegelhütten. 

Ehe  wir  an  die  Besprechung  der  Seitenbahnen  gehen, 
vollen  wir  der  Postverbindungen  gedenken ,  welche  von  Kai- 
serslautern jius  das  Land  in  verschiedenen  Richtungen  durch- 
kreuzen: 1)  nach  Eärchheimbolanden  (^m.  in  5*/4  Std.  1  fl. 
80  kr.):  über  Sembach,  Pfd.  875  E.  mit  einer  Kirche  und 
einem  mennonitischen  Bethausc;  Rolubach,  Kd.,  Warten- 
berg, D.  a.  d.  Rohrbach,  S'JO  E.  In  der  Nähe  einst  Burg 
Wirtenberg;  Winnweiler,  Städtchen  a.  d.  Alsenz ,  1450  E., 
9k  dnes  Landgerichts  und  Rentamts,  Kupfersehmelse,  das  be- 
itOuBle  Eisenwerk  des  Hrn.  v«  Gienant  zu  Hochstein,  Wein- 
bttL  In  der  Nähe  schwer  zugängliche  Höhle,  die  einst 
Billbern  com  Aufenthalt  gedient  haben  soll;  nach  Kirchheim- 
bolanden, Stadt  in  fruchtbarer  Gegend,  3000  Siz  eines 
Landgerichts,  Bezirks*  und  Rentamts,  hat  drei  Kirchen,  ein 
Schloss  mit  grossem  Garten,  Fabr.  musik.  Instrumente,  Müh- 
len, Ziegelhütten  etc.  —  2)  Nach  Iiauterecken  (Vm,  in  4  Std. 
1  fl.  9  kr.)  über  Otterbach,  Pfd.  725  E.,  Sambach, 
150  E. ,  Katzweiler ,  Pfd.  775  E.  a.  d.  Lauter ,  Hirschhorn, 
D.  405  E.,  Olsbrücken,  Kd.  150  E.,  Wolfetein,  Städtcheu 
a.  d.  Lauter,  1000  E.,  Siz  eines  Landgerichts,  treibt  Queck- 
silbergrubenbau mit  einer  Ausbeute  von  20,000  Pfd.  jährl., 
Achatschleiferei ,  Weinbau ;  Ruinen :  Alt-  und  Neuwolfstein 
luu^h  Lauterecken y  Stadt  am  Zusammenfl.  des  Glans  mit  der 
Waldlauter,  1225  E.,  Siz  eines  Landgerichts,  Forst-  und  Rent- 
Mttts,  gute  Rindvieh-  und  Schafzucht,  auch  Weinbau.  —  Von 
da  über  die  Grenze  nach  Meissenheim,  früher  h(  ssen-hombur- 
gisch,  jezt  preussisch.  —  3)  Nach  Obermoschel  (Nm.  in  6^/4 
8td.  1  fl.  54  kr.),  Städtchen  am  Moschelbach,  1310  E.,  hat 
ciz  chemisches  Laboratorium,  Quecksilberminen,  Steinkohlen* 

SibsB.  Beim  St&dtchen  die  Ausgedehnten  Ruinen  des  Schlosses 
ftndkbnrg,  an  welchem  Berge  frtther  eine  Quecksilber* 
Ton  Engllndem  betrieben  wurde,  die  jährli^  an  18,000 
«CiOttodkailber  lieferte.  In  der  Nähe  die  Ruinen  des  Schlosses 
liOwenstein,  von  der  sich  die  sp&tem  Besizer  Edle  tou  Randecl^ 
MkriebcB. — 4)  Nach  Otteirabcwg,  Stadt  am  Otterbaeh ,  2600  E.^ 


Liyiti^ed  by  Google 


388   Bookenhavten.   Schiff erstadt-Germersheim.  Hornbach. 

grosse  Kirche  im  byzantinischen  Style  und  Synagoge,  Siz 
eines  Landgerichts  und  Postexpedition;  hat  eine  Walkmühle, 
Spinnerei,  Wollentuch-,  Leder-  u.  Buntpapierfabrikation.  Aus 
der  Schlossruine  Ottersberg  entstand  später  das  Kloster,  in 
dessen  Kirche  viele  Grabsteine  von  Edlen  des  Landes,  nament- 
lich der  Raugrafen  von  Landstuhl,  Boimburg  und  Dhaun.  — 
5)  Nach  Hockenhausen ,  St&dtchen  a.  d.  Alsenz ,  2025  £.  In 
der  I^fthe  eine  Mineralquelle.*—  6)  nach  PfrauuieaiB  (Nin.  Ift 
5'/»Std.  Ifl.  16 kr.)  aber  SteUMlbu,  D.  a.  d.  Steinalb,  155 £. 
iti  waldiger  Gegend,  Waldfiaol&baA,  Pfd.  a*Fiscbbaeh,  925 
Landgericbtssiz;  BurgalbM,  D.  a.  d.  Schwarsbach  nnd  Fiacli* 
badi,  560  £.;  Bodalben»  Pfd.  a.  d.  Kodalb,  1775  £:  (Ge- 
burtsort defi  berühmten  Arztes  Joh.  Pet.  f^nk ,  geb.  1745.) ;  na.A 
Ftnnaaenz,  Stadt  an  einer  Bergebene,  8000  £. ,  Siz  eines 
Landgerichts,  Notariate ,  Besirksamts,  Rent-  und  Forstamts^ 
Baabehörde,  kathol.  und  evangel.  Dekanats,  Lateinschule, 
Franziskanerinnenkl. ,  Postexpedition,  hat  eine  Buchdruckerei, 
Strohhutfabr.,  Gerbereien,  Ziegelhütten,  Mühlen;  Haupterwerb 
ist  jedoch  die  Verfertigung  von  ledernen  und  zeugenen  Schuhen, 
womit  sich  mehr  als '  5 — 600  Familien  beschäftigen  und  die 
von  der  weiblichen  Bevölkerung  in  allen  Ländern  bis  nach 
Amerika  zum  Verkauf  gebracht  werden;  ebenso  ist  die  Ver- 
fertigung musikalischer  Instrumente:   Harmonika's   etc.  ein 
bedeutender  Erwerbszweig.  —  Auf  dem  grossen  freien  Plaza 
ein  schönes  Monument  des  Landgrafen  Friedr.  Ludwig  IX, 
von  Hessen.    Die  Stadt  verdankt  dem  hl.  Pirminius ,  der  hier 
das  Christenthum  verbreitete,  sein  Entstehen,  gehörte  später 
zur  hessischen  H&lfte  der  Grafsckalt  Bitsch.  Landgraf  Lud- 
wig IX.  erbaute  bfer  sein  Jagdschlods,  verlegte  seitweise  seine 
Residenz  bieber  und  braebte  P.  sebr  in  die  H5be,  was  aber 
bei  der  frans5siscben  Herrscbaft  aufb5rte.   17t8  ertttten  bler 
die  Franzosen  eine  Niederlage.  In  der  Nftbe  der  Berg  Horeb, 
ein  Yergttftgnngsplaz  der  Bewobner  und  der  Glasberg,  a«f 
dem  Spuren  eines  Klosters.    Durch  Post  damit  verbunden: 
Hombach,  Städtchen  1500 E.,  Landgeriobtssiz,  Postexpedition. 
Burg  und  Kioeter  sind  fast  spurlos  verscbwunden.  . 

a)  Die  Zwrtg^bahn  Schifferstadt-Speyer- 

Germersheim.- 

(Fahrzrit  1  St.    I.  Kl.  1  fl.,  n.  Kl.  39  kr.,  lU.  Kl.  27  kr.    Van  Sch. 
AAOh  Sp.  Fahrzeit  20  Min.    I.  Kl  24  kr.,  II.  Kl.  15  kr.,  III.  Kl.  9  kr.) 

Diese  Bahn  bleibt  ganz  in  der  Rheinebene.    In  Boiüffer- 
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«ladt  Wagenwechsel.  Von  da  fährt  der  Zug  ohne  eine  weitere 

Station  zu  berühren  in  20  Minuten  nach 

Speyer,  Kreishauptstadt  am  Einfluss  des  Speyerbachs  in 
den  Rhein.  Die  Einwohnerzahl  betrug  1852  erst  11,832,  hat 
sich  aber  durch  die  Eisenbahn  rasch  gehoben;  1861,  12,810, 
18Ü4,  13,699,  worunter  1514  Mann  Militär;  jezt  also  minde- 
stens 13,800  bis  14,000  Seelen.  Sp.  ist  Siz  der  Kreisregierung, 
sowie  des  Bischofs  und  Domkapitels,  eines  Landgerichts,  No- 
tariats, Bezirks-,  Rent-  und  Forstamts,  Stempel-  und  Holzhof- 
verwaltung, Baubehörde,  kathol.  Dekanats,  zweier  Frauenkl. 
(Dominicanerinnen  und  Schwestern  vom  h.  Erlöser),  des  selbst- 
ständigen evangel.  Consistoriums  für  die  Pfalz,  unmittelbarer 
eraog»  Stadtpfarrei;  Erziehungsanstalt  für  verwahrloste,  jugendU 
Personen,  Lyceum,  Gymnasium  mit  Lateinschule,  Realgymnn- 
sinm,  kftth.  Schallehrererseminariiam»  ' Gewerbsschale ,  Ober- 
postamt far  die  Pfalz,  selbstst  Telegraphenstation,  Hanptzoll- 
amt  nnd  Stadtkottmandantschaft.  —  Die  Stadt  wu^de.  Ton  den 
Nemetem,  einem  germanisdien  Yolksstamm  gegrikndet,  welche 
aber  von  den  Römern  30  J.  y,  Ghr«  besiegt  wurden.  Die 
Römer  hatten  hier  das  Standquartier  der  4.  und  18.  Legion 
nnd  beherrschten  die  Gegend  406  Jahre,  wurden  aber  öfter 
von  den  Alemannen  hier  angefallen  nnd  bekämpft;  357 — 360 
von  Ksr.  Julian  mit  Gräben  umgeben,  zerstörte  die  Stadt  der 
Hunnenkönig  Attila  450,  die  sich  jedoch  glanzvoll  unter  den 
salischen,  fränkischen  und  hohcnstaufischen  Kaisern  wieder 
erhob.  Conrad  der  Salier  gründete  1080  den  Dom  und  das 
St.  Guidostift.  Ksr.  Heinrich  IV.  wurde  von  Sp.  nach  Kräften 
unterstüzt,  dafür  aber  von  seinem  rebellischen  Sohne  1105 
genommen.  Friedrich  Barbarossa  vergrösserte  die  Freiheiten 
der  bereits  freien  Stadt.  In  dem  Krieg  Ludwig  des  Bayers 
und  Friedrich  des  Schönen  von  Oesterreich,  1320,  hatte  die 
Stadt  viele  Drangsale  zu  erdulden.  1513  kam  das  Reichs- 
kaiiimergericht  hieher  und  blieb  hier  bis  1689.  Im  J.  1529 
.  wurde  hier  unter  Ksr.  Karl  Y.  der  Reichstag  gehalten,  nach 
dem  die  Protestanten  durch  Abgabe  eines  Protestes  ihren  Na- 
men fl^rea.  Im  SOjähr.  Kriege  bald  von  Schweden  bald  von 
den  Kaiserlichen  eingenommen,  nnd  viel  bedrängt,  blieb  ihr 
doch  Ton  den  fraaazdsischen  Mordbrennern  des  allerchiistlichsten 
Kgs.  Ludwig  XIY.  m»  und  1688  dns  härteste  Schicksal  Tor- 
behallen;  die  Stadt ,  die  Ei^l  d.  Gr.  beherbergt  und  wo  8 
deutsche  Kaiser  und  8  Kaiserinnen  begraben  lagen,  sollte  Ton 
der  Erde  vertilgt  w  erden , "  so  lautete  der  Befehl  des  frommen 
Sftnigg.    Im  Mai.  1689  sollte  das  SchandweriL  vollbracht  wer- 
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den,  das  ewig  mit  Schinaeh  fta  dem  finuisdsiBclien  Naaeiildebtti 
wird^  wie  die  Zerstdrang  des  KurfftrstensdilosseB  zu  Heidel- 
berg* Schon  rackten  die  Kaiserlidien  heran,  die  nnr  zu  lange 
geBäunt  liatten,  da  BcUeiften  die  FranzoBen  Tor  ilirem  Absage 
die  FeBtnngBwerke,  plflnderten  die  Archiye  nnd  DepoBiton, 
nahmen  den  Einwohnern  alles  Werthyolle  und  trieben  sie 
hinaus  aus  der  Heimath,  um  sich  in  Frankreich  anzusiedeln, 
die  Stadt  aber  wurde  an  allen  vier  Ecken  angezündet,  der 
prachtvolle  Dom  durch  Sprengung  seiner  Grundmauern  gröss- 
tentheils  zerstört,  die  Kaisergräber  entweiht  und  beraubt,  die 
Gcbcinc  untereinandergeworfen  und  mit  den  Kaiserköpfen  Kegel 
geschoben.  Aber  obwohl  Gräuel  auf  Gräuel  gehäuft  wurden, 
konnte  die  Mordbrennerbande  das  Werk  doch  nicht  ganz  zu 
Ende  bringen.  Die  heranrückenden  deutschen  Schaaren  trieben 
sie  in  die  Flucht,  aber  die  Stadt  war  ein  Trümmerhaufen,  der 
Dom  eine  Ruine  und  10  volle  Jahre  lang  blieb  die  Stadt  un- 
aufgebaut.  Von  diesem  Schlage  konnte  sich  Sp.  nie  wieder 
ganz  erholen;  während  es  im  Mittelalter  30,000  E.  hatte, 
waren  im  Anfang  dieses  Jahrh.  kaum  über  3000  vorhanden 
und  schon  war  sie  1793  wieder  in  die  Hände  der  Franzosen 
gefallen,  die  sie  zum  Hauptort  des  Departements  Donnersberg 
machten  nnd  bis  1814  besezt  hielten«  1815  kam  sie  an  Bayern. 
—  Das  Bisfhom  Speyer,  dnrchans  yersehieden  von  der  freien 
nnd  protestantischen  Reichsstadt,  sfthlte  vor  dem  LtknoTiller 
Frieden  gegen  28  Qnadratmeilen  mit  50,000  £,  nnd  800,000  fl. 
Einkttnften;  es  besass  vier  Ober&mter,  wovon  zwei  im  badi«- 
sehen  (BruchBal,  Kisslau  u.  w.)»  IVi  der  Rheinpfalz  und 
Theile  ImElsass  und  Rheinhessen.  £s  hatte  von  846  bis  1797 
82  Bischöfe  und  seither  wieder  6. 

Die  ansehnlichsten  Gebäude  sind:  Der  Dom  1030  von 
Ksr.  Conrad  II.  gegründet,  welcher  bestimmte,  dass  alle  Kaiser 
und  Köni^re  deutscher  Nation ,  die  diesseits  der  Alpen  sterben 
würden,  allda  beigesezt  werden  sollen.  Er  und  seine  Gemahlin 
Gisela  waren  die  ersten,  die  hier  ruhten,  dann  kamen  Hein- 
rich in.,  Heinrich  IV.  und  seine  Gemahlin  Bertha,  Heinrich  V., 
Philipp  von  Schwaben,  Rudolph  von  Habsburg,  Adolph  von 
Nassau,  Albrecht  I.  und  die  Kaiserin  Beatrix,  Friedrich  Bar- 
barossa's  Gemahlin.  Nach  der  Zerstörung  durch  Melac's  Mord- 
gesellen war  auch  der  Dom  später,  freilich  nur  nothdürftig, 
wieder  hergestellt,  aber  von  den  Truppen  der  französischen 
Republik  abermals  verwüstet  und  am  Ende  des  vorigen  Jalirh. 
als  Magazin  nnd  Lasareth  benfizt  worden.  Ihr  sauberes  Werk 
an  ToHenden,  wollten  die  fransOsischen  Generale  den  Dom  um 
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8000 Fr,  auf  den  Abbruch  verkaufen,  was  aber  noch  rechtzeitig 
von  Ksr.  Napoleon  I.  verhindert  und  die  Kirche  1806  dem 


Gottesdienst  wieder  zurückgegeben  wurde.  Nun  begann  Bi- 
schof Philipp  Karl  v.  Limburg- Styrum  mit  der  Wiederherstel- 
lung, die  aber  erst  nach  einem  Besuch  Kg.  Max  I.  im  J.  1816 
von  1821  an  ernstlich  in  die  Hand  genommen  wurde.  1824 
wurde  das  Denkmal  Adolph's  von  Nassau  durch  den  Herzog 
Wilhelm  v.  Nassau  errichtet  und  1843  auf  Befehl  Kg.  Ludwig  I. 
das  Denkmal  Rudolph's  von  Habsburg  von  Schwan  thaler.  Jezt 
entschloss  sich  auch  Kg.  Ludwig,  den  ganzen  Bau  einer  gründ- 
lichen Restauration  zu  unterwerfen,  womit  er  den  Historien- 
maler Schraudolph,  den  Ornamentiker  Schwarzmann  und  den 
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badisdien  Baudirektor  Hübseh  be«iftragte.  Am  24*  Okt:  1816 
weihte  der  Bischof  Kik.  Weiss  die  aufs  Würdigste  nnd  Kunst* 
reichste  restaurirte  Kirche  aufs  Neue  und  sie  verdient  jest 
in  Wahrheit  die  Bezeichnung  des  deutschen  Kaiserdoms«  — 
Seiner  Architektur  nach  ist  der  Dom  eine  Basilica  romanischen 
Styles  in  Kreuzform  mit  überhöhtem  Mittelschiff  und  zwei 
Seitenschiffen.  Unter  allen  Kirchenbauten  Europa' s,  sagt  Blaul, 
ist  er  der  grossartigste  Repräsentant  des  älteren  romanischen 
Styles  und  nur  die  Dome  von  Mainz  und  Worms  stehen  ihm 
unter  den  Pfeilerbasiliken  des  11.  Jahrh.  ebenbürtig  zur  Seite. 
Von  beiden  unterscheidet  er  sich  dadurch,  dass  jene  Chorab- 
schlüsse im  Osten  und  Westen,  die  Hauptportaie  aber  an  den 
Seiten  haben,  während  der  Sp.  D.  im  Westabschluss  ein  sog. 
Paradies  und  in  diesem  sein  Portal  hat.  Auch  hat  er  vor 
jenen  die  schöne,  um  den  ganzen  Bau  laufende  Arcadengallerie 
unter  dem  Dachgesimse  voraus.  An  Grösse  übertrifft  er  beide 
bedeutend:  Ganze  Länge  mit  Mauerwerk  472 Vi';  Querschiff 
187'  1.;  Breite  des  dreischiffigen  Langhauses  127';  Flicken- 
räum  45,615  Qnadratfuss.  Höbe  der  beiden  östl.  Tbürme  Ms 
SU  den  Kreuzen  248',  der  beiden  westl.  nur  225%  Fa^ade  180' 
br.,  140'  b.  —  8  Portale  ffibren  in  die  Yorbalie,  über  dem 
mittleren  5  Figuren  (sisende  Madonna  m.  d.  Jesuskinde,  darun- 
ter  der  kaiserl.  Doppeladler ,  r.  Erzengel  Michael  mit  dem 
Schwert  und  der  erste  Märtyrer  St.  Stephan  m.  d.  Palme,  — 
L  Johannes  d.  T&iifer  und  der  h«  Bernhard  v.  Clainranx)  in 
YCrgoldeten  Nischen ,  von  Joh.  Gasser  in  Wien.  Höher  oben, 
im  zweiten  Geschoss,  ein  reich  umrahmtes  Radfenster  (Fenster- 
rose) von  Hopfgarten  in  Wiesbaden  (in  der  Mitte  Christuskopf 
auf  Goldgrund,  in  den  Kcken  die  Attribute  der  Evangelisten) 
und  Kenn  aus  Imst.  Durch  die  Portale  in  das  sog.  Paradies 
oder  die  Kaiserhalle  getreten,  108'  1.,  31'  t.,  begegnen  uns 
rundum  in  vergoldeten  Blonden  die  9'  h. ,  aus  weissem  Sand- 
stein gemeisselten  Standbilder  der  8  deutschen  im  Königschor 
beerdigten  Kaiser,  ein  Geschenk  Ksrs.  Franz  Josephs  von 
Oesterreich,  von  den  Bildhauern  Dietrich  und  Fernkorn.  Die 
vier  lialbkreisförmigen  Reliefbilder  von  Pilz  btellen  Conrad  XL 
und  seine  Gemahlin,  und  Sceuen  aus  dem  Leben  Rudolph's  von 
Habahurg  dar.  Noch  höher  7  Reliefbü^ten  Von  Kg.  Dagobert  I,, 
Ksr.  Earl  d.  Or.»  Kbt.  Rnprecht,  Esr.  Fmam  JoMoli  von  Oerter* 
reich,  den  Kgn.  Ludwig  L  und  Mas  II.  von  Ajtau  —  Ton 
grdsater  VoUnadung  sind  die  Fresken,  82  grosse  KoMOsilio- 
nen  und  zahlreiche  «inaelne  Fifuen,  sftmmtMdi  -ans  der  Inb^ 
lischen*  Gesidudite  alten  und  neuen  Testaments  oder  den  Bei- 
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ligen-Legenden.  Sie  gehören  zu  den  schönsten  neueren  deut- 
schen Kunstschöpfungen.  Die  Freske  üher  dem  inneren  Haupt- 
portal stellt  bchraudolph,  den  Maler  des  Domes  dar,  wie  er 
Ton  seinem  Namenspatron  Johannes  dem  Täufer  zu  der  h. 
Jungfrau  hingewiesen,  vor  dieser  kniet  und  ihr  seine  Arbeiten 
widmet.  Daun  folgen  die  P'resken  des  Langhauses  und  des 
Königschors:  lezterer  um  10  Stufen  höher  gelegen,  ist  die 
liistorisch  merkwürdige  Stelle,  unter  welcher  die  Gräber  von 
8  deutschen  Kaisern,  4  königlichen  Frauen  und  zwei  Bischöfen 
sich  befinden  und  ebenso  die  zwei  bereits  erwähnten  Grab- 
denkmale Adolphs .  von  Nassau  und  Rudolphs  von  llabsburg. 
— Weitere  9  Stufen  führen  in  das  Querschiff  mit  dem  Haupt- 
tkor.  Bkat  Btekt  4er  im  reidiBten  romainflchea  Style  ans 
Stockmarmor  von  Tiotti  auigefohrte  Hauptaltar,  Uber  dem  sich 
in  der  Höhe  von  166^  eine  mäditige  Kuppel  wölbt,  gleichfalls 
mit  Fresken  geschmttekt.  Aach  der  Stiftschor,  der  nördL*  nnd 
stidl.  Seitenchor,  weitere  Fresken,  znm  Theil  ans  der  Itfärtyrer- 
mid  HciUgengegchichte.  In  der  Crypta  die  einsöge  noch  übrige 
Steinsculptur  der  ehemaligen  Kaisergrftber,  äiex  Sarki^hag* 
deckel  Ksr.  Rudolphs  von  Habsborg;  auch  ein  uralter,  roh- 
gearbeiteter Taufstein,  der  sog.  rauschende  Kelch.  In  der 
Afrakapelle  stand  der  Leichnam  des  unglücklichen  im  Bann 
gestorbenen  Ksr.  Heinrich  IV.  5  Jahre  lang  über  der  Erde, 
ehe  er  eingesenkt  werden  durfte.  —  An  den  Aussenwänden 
viele  eingemauerte  Grabsteine.  In  den  Anlagen  des  Doms  der 
sog-  Bomnapf. 

Ausserdem  sind  noch  bemerkenswerth:  Mauerreste  des 
sog.  Ret  Sehers,  wo  die  deutschen  Reichs  Versammlungen 
des  16.  Jahrh.  gehalten  wurden;  das  Heidenthürmchen,  rö- 
mischen Ursprungs,  mit  Sammlung  römischer  Alterthtimer;  ein 
kolossaler  Thurm,  das  Alt-Pörtel  aus  dem  13.  Juluh. ,  noch 
ein  übrig  gebliebener  Theil  der  mittelalterlichen  Stadtbefesti- 
gung; ferner  die  zwei  evang.  Kirchen,  das  Rathhaus,  das  Re- 
giemngsgeb&ude,  das  Gymnasium.  Die  Stadt  hat  mehrere 
Badumdltuigen  wd  Bnehdmckereien,  Steindmckereien,  Frei- 
haüsn,  Schiffahrt,  Bieilirauereien,  Getreide-  und  Jahrmärkte, 
Tabak-,  Krapp-,  Wein-  und  Obstbau,  —  Die  Umgebung  von 
Sp.  bietet  mkdKt»  Ton  Belang; 

Mit  der  Bahn  wdterfahrend  folgen  die  St.  Berghausen, 
Kd.  775  E.,  St.  Heülgttnstein,  Pfd.  950  E.,  gntem  Weinbau. 
In  der  N&he  Fundorte  römischer  Altäre  und  anderer  römischer 
Alterthümer,  namentlich  gegen  das  Pfd.  Meehtersheim»  1175 

hm;  St.  Titng^ntokit  Pfd.  1626       worauf  wir 
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St.  Germersheim,  Stadt  und  Festung  am  Einfluis  der 
Queich  in  den  Eheia»  erreichen,  efl  liegt  auf  einem  YorBpiug 
des  HochoferSy  «nf  zwei  Seiten  von  SOmpfen  umgeben,  "iBt 

daher  etwas  ungesund  und  hat  9600  E.,  worunter  aber  etwa 

6000  Mann  Soldaten;  ist  Siz  eines  Landgericht^,  Notariats, 
Bezirks-  und  Rentamts ,  Baubehörde,  kath.  und  protest.  De- 
kanats. Lateinschule,  J^ostexpedition,  Tele^rraphenstation  und 
einem  Festungsgouvernement.  Schiflferei,  Fischerei,  Obstbau 
und  etwas  Goldwäscherei  im  Rhein.  In  der  Nähe  die  Ruinen 
der  Friedrichshurg.  G.  war  schon  unter  den  Römern  und  im 
Mittelalter  befestigt. 

b)  Die  Zweigbahn  von  Neustadt  a.  cL  Hardt 

nach  Dürkheim« 

(Tägl.  5  gewöhn!.  Züge :  45  Min.,  I.  Kl.  42  kr..  U.  Kl.  27  kr.,  III. 
XL  18  kr.) 

Die  Balm  ninmit  ihre  Biditong  Tdn  KMttadt  gegen  Win- 
zingen» D«  800  E.,  hiegt  1.  ein  durch  fast  endlose  Reben- 
felder.  1.  am  Bergabhang  des  bohen  Wein  biet  das  lang- 
gedehnte  Pfd.  Haardt»  1775  guter  Weinbau  und  mehrere 
Spuren  römischer  Niederlassung  in  dem  sog.  Heidenschloss 
oder  der  alten  Burg,  worauf  wir  die  St.  Mussbach»  Pfd.  2525  • 

E.  ,  erreichen,  1.  davon  Gimmeldingen  mit  Lobloch,  Pfd. 
2025  E.,  ausgezeichneter  Weinbau.  Sodann  das  Pfd.  Königs- 
bach. 875  E.,  wo  ein  guter  Rother  wächst,  ferner  r.  Kup- 
pertsberg,  Pfd.  1100  E,,  wo  der  beste  Traminer  zu  Hause 
ist.  Eine  nicht  minder  kostbare  Weinquelle  ist  die  nächste 
St.  Deidesheim»  Stadt  2700  E.,  durch  seinen  vorzüglichen 
Weinbau  sehr  wohlhabend.  Die  berühmteste  Weinlage  ist  der 
Jesuitengarten  (die  Weinzüchter  Buhl  und  Jordan  erhielten 
in  Paris  1867  für  ihre  ausgestellten  Weine  jeder  die  goldene 
Medaille),  ausserdem  Fabrik  eingemachter,  glacirter  und  can- 
dirter  Früchte,  Waffenschmieden,  Mühlen  und  Ziegeleien;  auf 
dem  Märtenberge  die  Heidenlöcher,  Reste  keltificher  Ansiede- 
delungen.  —  An  der  Bahn  1«  liegt  Forst,  Pfd.  600  E.,  mit 
einem  der  trefflichsten  der  gnten  FMsw  Weine.  Anch  gehört 

F.  wie  Deidesheim  En  den  wohlhabendsten  des  Kreises,  Westl. 
Yon  F.  snrQek  im  Gebirge  sind  die  Berghdhen  des  Draehen- 
fels  nnd  des  Becherkopfs;  von  lestem  bietet  sich  aus  einer 
künstlichen  Höhle  eine  liberaus  reizende  Anssidit.  Weiter 
vorwärts  an  der  Bahn  die  Ruine  Wachenburg,  r.  Friedels- 
heim» £d.  900       dann  folgt  St«  Walehanhudm,  Stadt  2700 
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E.,  sehr  wohlhabond  mit  palastähnlichen  Häusern,  einer  Schloss- 
niine,  ausgezeichnetem  Weinbau  und  bedeutenden  Weinhand- 
longen.  Unter  den  vielen  und  sehensweithen  Gebäuden  sfnd 
zu  nennen:  Die  Münze,  der  Wartenbergische,  Sussmanischey 
Wachenheimer-  und  Schüblerhof,  der  Hof  der  v.  Dalberg,  das 
ehemal.  Ritterhaus.  —  1.  am  Berg  das  D.  Seebaxjh,  1200  E., 
mit  einem  ehemal.  Nonnenkloster  und  Kuppelkirche  romani^ 
sehen  Slyls.    Das  Ende  der  Bahn  bildet 

St.  Dürkheim,  5600  E.,  a.  d.  Isenach  und  am  Fusse  des 
Haardtgebirgs ,  Siz  eines  Landgerichts,  Rent-  und  Forstamts, 
Banptsalzamts,  eTang.  Dekanats,  Lateinschule,  Postexpeditioiiy 
Tdegraphenstatioii.  D.  gehörte  früher  den  Grafen  t*  Leinin* 
gen,  die  es  befestigten«  MelurmalB  erobert,  besonders  von  den 
Meidbrennerbaaden  Ludwigs  XIV.  Terbeert,  blobte  es.  erst 
wieder  auf,  als  die  Grafen  y.  Leiningen-Sbrtenbnrg  ibre  üppige 
Hofhaltong  bieber  Torlegten»  Das  Scbloss,  auf  dessen  Tbeater 
einst  Iffland  spielte,  wurde  1794  von  den  franz.  ConTOnts« 
truppen  unter  Cnstine  niedergebrannt  nnd  nicbt  wieder  auf- 
febaut.  Jezt  steht  das  Rathhaus  an  dessen  Stelle,  worin  die 
SamltiBgen  des  natorwissenschaftlicben  Vereins  Follichia  auf- 
gestellt sind.  Sehenswertb  ist  die  neuerdings  restaurirte  protest. 
Johanniskirche,  die  einen  neuen  Thurm  von  gelbem  Sandstein, 
mit  zwei  kleinen  Seitcnthürmchen  erhielt.  —  Zur  Gemeinde 
gehört  die  nahegelegene  baline  D.  oder  Philippshalle,  an 
deren  Stelle  einst  das  Benedictinerkl.  Schönfeld  stand.  Das 
Soolbad  ist  ziemlich  besucht  und  neuerdings  auch  eine  im 
Herbst  vielbeliebte  Traubenkuranstalt  hier  angelegt  wor- 
den. Weit  und  breit  berühmt  und  besucht  ist  der  144i>  ge- 
gründete Wurstmarkt,  jedes  Jahr  am  ersten  Sonnta^r  des  Oct. 
Nahrnngszweige :  Schranne,  Steinbrüche,  Weinhandel.  (Dr. 
Hofmann  für  Pfalzweine  eior.  Gewächs  Pariser  Bronze-Medaille 
1867).  —  Im  Dürkheimer  Thale,  tief  im  Walde  sind  ihrer  Be- 
nennung nach  merkwürdig:  das  Forsthaus  Kehr-dich-an- 
niebts,  die  Ruinen  des  Thurms  Mnrr-mir-nicbt-Tiel  nnd  . 
leste  des  Jagdhanses  8.cban-dicb-nicbt*uni.  —  Ausflüge: 
SV  Sidne  Limburg,  ^Z«  Std.  Kircben-  und  Elostenmine,  eine 
der  scbOnsteii  Dentseblaods.  —  Ton  L.  nach  der  Hartenbnrg, 
etae  dar  grüssten  nnd  für  den  Besncb  bequem  gemalzten 
ScÜMS-niSi Klosterruinen.  Kolossaler Bundtburm.  DasScbloss 
war  ftber  500  J.  Residens  der  jttngem  Linie  des  Leiningen'- 
scben  Grafenhauses. 

Postverbindnng  1  M.  t.  nach  Grünstadt  über  Tfetüngmif 
8td«,  das  aum  Pfd.  Ungstsin  a.  d.  Isenacb,  1200  ge- 
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bdit,  vortrofHiche  und  renomnurte  Weine.  Die  Burg  und  das 
ehem.  D.  Ffefflxigen  lag  an  dem  ndrdl.  Ende  der  Saline  bei 
Dürkheim  und  bildeten  den  Siz  einer  uralten  und  ausdehnten 
Grafschaft;  —  Kallstadt,  Pfd.  1150  E.,  der  rothe  Wein  ge- 
hört zu  den  besten  der  Pfalz ;  Herxheim  a.  Berg ,  Pfd.  560 
E.,  vorzügliche  Risslinge,  schöne  Aussicht;  1.  Weisenlieim, 
a.  Berge,  Pfd.  790  E.;  r.  Dachenheim ,  Pfd.  490  E.,  dann 
KircWieim  a.  d.  Eck,  Pfd.  1050  E.,  nach  QrüiiBtadt,  Stadt 
am  Fuss  einer  Hügelreihe,  3500  E.,  Siz  eines  Landgerichts, 
Rentamts,  Lateinschule  und  Postexpedition,  schon  über  1000  J. 
alt  und  war  nach  Verbrennung  der  beiden  Leiningen' sehen 
Burgen  Residenz  der  Grafen  im  „untern  Hof,"  wo  jezt  die 
Fayencefabrik,  hat  ausser  dieser  noch  Leder-  nnd  Tabaksfabr,,' 
Wein-  und  Obstbau,  und  Getreideschranne.  —  In  der  Nähe  die 
Bnttenbarg  mit  berrlielier  Anssicht  toü  dem  reatamirteii 
Thnrme,  dabei  Pfd.  Battenberg,  260  £»,  sowie  tmd  Hars- 
weilerkopfe«  Der  Berg  ist  anch  in  mineralogischer  IBQnsicht 
interessant  wegen  der  dort  gefundenen  Eisenerae,  firikaaiaolien 
Gebilde,  rother  und  gelber  Färber^  u«  s.  w.^ —  Dann  daa 
Pfd<  B'enleiningen,  900  E.,  in  s^  romantischer  Lage,  über- 
ragt von  den  Ruinen  des  Schlosses  Neuleiningen;  Altleinin« 
Sen,  Pfd.  900  £.,  Ruinen  der  Burg  Altleiningen,  dabei  die 
grossen  Ruinen  des  Kl.  Hainingen;  Drahtzieherei,  Stiften- 
fabrik.—  Von  Grünstadt  ist  der  Besuch  des  Donnersbergs 
zu  empfehlen  mit  dem  sog.  Königsstuhl  23G0'  bayer.  h.  Man 
fährt  mit  der  Post  bis  Oöllheim,  Mkt,  1800  E.,  südöstl.  die 
1836  im  gothischen  Styl  aufgeführte  Kapelle,  welche  das  alte 
„Königskreuz"  bewahrt,  welches  von  des  Ksrs.  Gemahlin  Ima- 
gina  an  der  Stelle  errichtet  wurde,  wo  Ksr.  Adolph  von  Nassau 
am  2.  Juli  1298  gegen  Albrecht  von  Oesterreich  in  der  Schlacht 
am  Hasenbühl  Krone  und  Leben  verlor;  von  da  über  Dreisen., 
Kd.  760  E.,  Stauf,  1).  800  E.  und  D.  Standenbühl,  390  E., 
nach  Dannenfels,  Pfd.  670  E.,  mit  Schloss  gleichen  Namens, 
nnd  Ton  da  auf  den  Donnersberg.  ^dl.  davon  die  Ruinen 
des  Wilden  stein.  Yen  drCmatadt  geht  die  Post  'weiter  nadi 
Kirehhelmbolapden  (s.  o.),  Alaena,  Mkt.  1660  HodbL- 
statten ,  Pfd.  600  E.,  AttenbaiimiMa«»  Pfd.  490  S.,  mit  den 
Trümmern  der  uralten  Feste  Altenbanmberg,  Bbevmbiiis» 
Pfd.  a.  Einfl.  d.  Alsenz  in  die  Nahe,  490  E.^  mit  den  BeeteA 
der  Ebernburg,  wo  Franz  v.  Sickingen  geboren  wurde,  und 
auf  welcher  Feste  er  Ulrich  v.  Hutten,  Melanchthon  und  La- 
ther  während  ihrer  Verfolgunji  ein  sicheres  Asyl  eröffnete, 
die  „Herberge  der  Gerechtigkeit''  wie  Ukicb  t.  Hutten  sie 
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MBnte,  und  wo  eine  Buchdruckerei  errichtet  und  Schriften 
Ton  Luther  und  Hutten  gedruckt  wurden,  nach  Kreuznach« 
—  2  M.  tägl.  Post  von  Dürkheim  nach  Frankcnthal  über 
PHesheim,  Mkt.  2400  hat  Kirgcheu-  und  Weinbau,  und 
eme  MineralqueUe. 

o)  Zweigbahn  von  Homburg  nach  Zwei- 

brücken. 

QevHOBl.  Ztge  25  Xfautien.  I.  XI.  18  kr.,  U.  Kl.  12  kr. 

Bei  St.  Homburg  xweigt  die  Belm  nach  ZweibrOcken  ab 
Mt  ttw  eiaer  ZwiseheiiBtation  Sindd»  bildet  mit  Ingweiler 
wmä  MnrMMnaeker  eine  aus  Hitfen  und  Mflblen  bestehende 
GeMiade  mit  860  Eindd  war  frfther  eine  Klanee»  I«g- 
«eüer  ein  Wald  und  bei  SchiMrsenacker  soU  einst  eine  grosse 
römiedie  Niederlassung  gewesen  sein,  was  durch  die  Auf- 
indung  eines  römischen  Bades  viel  an  Wahrtelieinlidikeit  ge* 
winnt;  bald  en'eichen  wir 

St.  ZweibrückeoL  (Bipontinum,  Bipons),  schöne  offene 
Stadt  am  Erbache  und  der  Hornbach,  9200  E.,  war  früher 
Residenz  der  Herzoge  von  Pfalz-Zweibrücken ,  jezt  Siz  des 
Apppllationsgerichts  und  Schwurgerichtshofs  der  Pfalz,  eines 
Bezirks-,  Landgerichts,  Notariats,  Rent-  und  Forstamts,  Ge- 
fangenanstalt, Hypothekenamts,  Kreis-Landgcstütsverwaltnng, 
Baubehörde,  Salzamts,  kath.  und  prot.  Dekanats,  Bezirksrabbi- 
nats,  Gymnasium  mit  Lateinschule,  Gewerbsschule,  Postverwal- 
tung, Telegraphenstation,  Hauptzollamts,  Stadtkommandant- 
schaft und  Garnison.  Zw.  hat  ein  grosses  Schloss  mit  Kirche, 
ein  kleineres  Schloss,  zwei  weitere  Kirchen  (in  der  Alexander- 
kirche die  herzogliche  Gruft  der  Ahnherren  der  jezt  regieren- 
den Linie  des  bayerischen  Königshauses  bis  1411  curück). 
Wie  alle  SAdte  der  Plalfl  hatte  Zw.  viel  Yon  den  Fraasoeen 
sn  liMen  mid  vorde  cwei  llfale  fast  gans  Ton  denselben  mar- 
«eltet  Eine  Zeitlang  diente  Zw:  dem  Tertriebenen  Kitaig  8la- 
»daiia  LeecaittBiki  ygü  Polen,  dem  Sehwiegerrater  Ludwig XY., 
nm  Asji;  einige  aiemlieb  in  YerÜRÜ  geratheoe  Gartenanlagen 
TOT  der  Stadt  stammen  ans  jener  Zeit.  Zw.  hat  Buchhand- 
limgfw  und  Buchdruckereien  (die  berQhmlen  Bipontiner  lal- 
nd  grieeh.  Classikerausgaben  wurden  seiner  Zeit  hier  ge- 
dnukt)t  die  berühmte  Dingler'sche  Maschinenfabrik  für  Bach- 
dradkernressen  und  Dampfmaschinen  (silb.  Med.  Par.  1867), 
eise  andere  mechanische  Werkstfttte  nnd  eine  Maschinenfabr., 
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Dampfkessel-  und  Schrotmühlenfabr. ,  Streichgarn-,  Tuch-  und 
Flanellmanufaktur ,  Seidenplttsch- ,  CichorienkafFee- ,  Lederfabr. 
u.  s.  w.  Jahrmärkte,  Schranne  und  berühmten  Viehmarkt.  — 
Ausflugsorte:  Ernstweiler,  Pfd.  und  Bubenhausen,  D.  1000 E. 

Postverbindungen  gehen  nach  Blieskaste!,  Städtchen  a.  d. 
Blies  1600  E.,  Siz  eines  Landgerichts,  Rentamts  and  Post- 
ezpeditioiiy  hat  zwei  Eireben,  Tabaksfabrik,  Yiebnicbt;  ebent» 
rOmiscbe  Niederlassimg  und  Fnndort  römiscber  Münzen,  YoUt- 
steine  u.  s.  später  Haoptfoste  der  Chrafen  des  Bliesgans. 
Anf  einer  naben  Anböbe  der  Spindel-x  oder  Tenfelsstein  Ton 
rotbem  Sandstein,  viereddg,  21^^,'^^^  der  Erde,  7Vs'  in  der 
Erde  and  4'  br. ,  bei  welchem  die  alten  Gerichtstage  gehalten 
worden.  —  St.  Ingbert,  Stadt  7500  E.  mit  berabntem  Berg- 
werk und  reichen  Steinkohlen-  und  Eisenerzgruben ,  Eisen- 
schmelz- und  Hammerwerken,  Alaun-,  Bittersalz-  und  Rus- 
hütten,  Glas-,  Maschinen-  und  Dampfkesselfabr.,  Eisengiesserei, 
Walzwerk,  Maschinenwerkstätte ,  Ziegelöfen  und  Mühlen.  —  - 
An  der  preussiscben  Grenze  nahe  an  einer  Salmiakhütte  soll 
sich  ein  brennender  Berg  befinden,  in  dessen  Innerem  wahr- 
scheinlich die  Steinkohlen  in  Brand  geriethen  und  nun  schon 
seit  150  Jahren  fortglüben.  —  In  der  N&he  der  Rittersbof. 

2)  Dia  Balmlmie  Ludwigsli^ 

(F»hras.  42  Min.   Eilz.  I.  Kl  1  fi.  12  kr.,  II.  Kl.  64  kr.,  gewöhnl.  Zog 
I.  Kl.  1  n.,  IJ.  Kl.  M  kr.,  III.  Kl.  U  kr.) 

Die  Pftlzim^e  Ladwigsbabn  bildet  Von  Lndwigshafen  aan 
in  ibr«r  zweiten  Linie,  indem  sie  sidi  Tom  Babnbof  dieses 
neuen  Hafenorts  ans  nordwestlieb  ond  bieranf  ganz  nördlich 
wendet,  einen  Tbeil  der  links- r]ielnisGben  Eisenbabn,  indem 
sie  sich  in  Worms  an  die  Hessiscbe  Ludwigsbahn  von  Woma 
nach  Mainz  ansebliesst.  Die  erste  St.  der  in  der  Rheinebene 
sich  nordw.  fortziebenden  Linie  ist  Oggmhelm,  kleine  Stadt, 
8200  £.,  gehört  zu  den  ältesten  Orten  am  Rhein  und  kommt 
schon  im  8.  Jahrh.  in  Kl.  Lorscher  Urkunden  unter  dem  Na- 
men „Agrisheim"  vor.  1323  ward  der  Ort  zur  Stadt  erhoben 
und  mit  Mauern  und  Gräben  umgeben.  0.  gehörte  den  Pfalz- 
grafen und  machte  sich  im  SOjähr.  Kriege  dadurch  historiscb 
merkwürdig,  dass  1625,  als  alle  Einwohner  vor  den  herannahen- 
den Spaniern  geflohen  waren  und  der  Hirte  allein  bei  seiner 
Frau,  Wöchnerin,  zurückgeblieben,  mit  dem  spanischen  Befehls- 
haber Don  Corduba  eine  vortheilhafte  Kapitulation  ahschloss, 
da  dieser  das  Städtchen  stark  vertheidigt  wähnte,  was  ein 
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Gedicht  Bürger's  mit  dem  Beisaz  verherrlicht,  dass  der  Spanier 
Gevatter  des  Hirten  wurde.  0.  hat  ein  gothisches  Rathhaus, 
3  Kirchen,  worunter  eine  nach  dem  Vorbild  dtfv  Wallfahrts- 
kirche von  Loretto  gebaut  und  ein  1844  errichtetes  Minoriten- 
kloster.  In  neuerer  Zeit  sind  mehrere  Fabriken  hier  errichtet 
worden,  besonders  eine  grosse  Baumwollenfabrik,  eine  Farb- 
fabrik u.  s.  w.  —  Im  ehemaligen  Gasthaus  „zum  Viehhof"  lebte 
Schiller  nach  seiner  Flucht  aus  Stuttgart,  1782,  eine  Zeitlang 
unter  dem  Kamen  Schmidt  verborgen  imd  dichtete  hier  unter 
mgtUistigen  Verhältnissen  einen  Theil  yon  „Kabale  and  Liebe.^ 
Eine  Gedenktafel  zeigt  noch  das  Haus.  —  Von  hier  zieht  sich 
die  Bahn  in  fast  schnurgerader  Unie  in  der  Bheinebene  fort  ' 
bis  zur  nächsten 

St.  Frankenthal,  hübsche,  regelmässig  gebaute  Stadt  a. 
d.  Fuchsbach  und  Isenach.  6600  £«,  Siz  ,eines  Bezirks-  und 
Landgerichts y  Notariats,  Bezirks-  und  Rentamts,  Gefangen- 
anstalt|  Kreisannen-  und  Krankenanstalt,  Hypothekenamts,  Holz- 
hofyarwaltang,  BaubehiJrde,  Salzamt,  kath.  imd  prot.  Dekanats, 
Lateinschule,  Postexpedition,  Telegraphenstation,  Nebenzollamts, 
hat  zwei  Kirchen,  ein  altes  Rathhaus  und  starken  Holzhandel 
u.  s.  w.,  Schifffahrt,  welche  durch  den  50'  br.  und  1  Std.  1. 
Kheinkaual  befördert  werden  und  eine  stets  reichlicher  sich 
entfaltende  Industrie:  Fabrikation  von  Tüchern,  Baumwollen- 
nnd Leinezeugen,  Gold-  und  Silberdraht,  musikalischen  Instru- 
menten, Nadeln,  Feilen,  Waffen,  Tabak,  Sigellack  u.  s.w.  Die 
bedeutende  in  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen  Jahrh.  hier  be- 
standene Porzellanfabrik,  die  mit  der  zu  Meissen  konkurriren 
konnte,  wurde  1800  nach  Grüustadt  verlegt.  St.  Bobenheim, 
Kd.  a.  Rhein,  750  E,,  ist  die  lezte  auf  bayerischem  Gebiet, 
indem  von  hier  aas  die  Bahn  bald  die  rheinhessische  Grenze 
aberschreitet,  mit  der 

8t  Worms»  uralte  Stadt  am  Bhein,  11,300  endet  und 
nA  hier  an  die  hessische  Lndvigsbahn  anschliesst,  weldie  bis 
Malu  sieh  weiter  fortsezt.  Worms  au  besuchen,  dasn  ladet 
schon  die  Bedeutung  der  Stadt  in  der  deutschen  Geschichte 
vii  ihr  wundervoller  Dom  ein.  üih  die  ausserhalb  der  Stadt 
itthende  Liebfrauenkirche  wächst  der  so  hochgeschäzte  unter 
dem  Namen  Liebfrauenmilch  bekannte  Rheinwein.  Vor  der 
Ikeifaltigkeitskirche  wird  Rietschel's  Luther-  oder  Reforma- 
tionsdenkmal aufgestellt.  Die  hiesige  Judeugemeinde  behaup- 
tet die  älteste  in  Deutschland  zw  sein.  Auch  das  Nibelun- 
genlied maciit  Worms  zum  Schauplaz  einer  seiner  interessanten 
^iseden. 
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8)  Die  Maximiliansbalm  von  Neustadt  a.  iL 

H.  bis  Weissenburg  a.  d.  Lauter. 

(Fahrz.  l  Std.  28  Min.  bis  I  Std.  40  Min.  I.  Kl.  2  fl.  6  kr.,  U.  Kl. 
1  fl.  15  kr.,  III.  Kl.  51  kr.  Schnellzug:  1  Std.  18  Min.  Fahrz.  und  20  pCt. 
höhere  Fahrtaxe ,  geht  nur  von  Weissenburg  bis  Neustadt  aber  nicht  in. 
«iB^ekehrter  fiiohtwi«.) 

Diese  Bahn,  welche  die  Fortsezong  der  Pfälzischen  Liiid^ 
wigflbahn  nach  Süden  bHdet,  stellt  die  unmittelbare  Verbindung 
der  pfälzischen  mit  den  französiachen  Bahnen  her  und  ist  die. 
Endstation  derselben ,  Weissenburg  a.  d.  Lauter,  französisches 
Städtchen,  zugleich  die  Anfangsstation  der  französisch-elsäs- 
sischen  Bahn  Weissenburg-Strassburg.  —  Von  Neustsult  zieht 
sich  die  Bahn  zuerst  in  grossem  Bogen,  dann  südl.  nach  der 
St.  Maikammer,  Pf.  2700  E.  (in  seiner  Kirche  soll  ein  Albr. 
Dürer  sein.  In  der  Nähe  Spuren  römischer  Niederlassung), 
wo  man  unterwegs  r.  das  Hambacher  Schloss,  jezt  Maxburg, 
einst,  1832,  Schauplaz  einer  grossen  deutschen  Volksversamm- 
lung, hertiberleuchten  sieht  und  dann  ebenfalls  r.  den  hohen 
Kalmit,  2056'  h.,  mit  seinem  vereinzelt  stehenden  Lugiiislaud. 
Im  Pfd.  Hambacli,  2400  E.,  eine  chemische  Oel-  und  Sprit- 
fabrik. —  Am  Fuss  des  Kalmit  .Pfd.  &U  Martin»  1925  £.  In 
derHUie  auch  Bad  Oleisweilev^  vielbeBnchte  Kaitwaaserlieil-y 
Molken-  und  Traubeakntaiistalt,  in  vortreflkh  gesunder  Lage 
und  der  reizendsten  Umgebung  mit  vielen  loluieiuden  Ausflügen» 
(Niheres  Aber  diesen  merlcwOrdigiten  Knrert  der  Pfals  s.  am 
Sdilnss  dieses  AbBCbmtts.)  Dm' dabei  beindUehe  Dorf  GMe- 
weiler,  650  E.  Die  nächste 

St.  Edenkoben,  frenndliche  Stadt  5750  E. ,  ist  Siz  einen 
Landgerichts,  Notariats,  Rentamts,  Lateinsohnle,  PostexpedltiOB^ 
Telegraphenstation,  hat  4  Kirchen,  deren  eine  mit  interessan- 
tem Thann  und  lohnender  Aussicht,  Damastweberei,  Möbel- 
fabrik, starke  Gerberei,  Handel  mit  Wein,  Bettfedern,  zieht 
Kastanien-  iiiid  Wallnüsse.  Besuchte  Schwefelquelle.  Das 
ehem.  KI.  Ileilsbruck  ist  ein  jezt  noch  mit  Mauern  umgebener 
Landsiz.  In  der  Nähe  die  Ludwigshohe,  schönes  im  Sommer 
häufig  von  Kg.  Ludwig  I.  bewohntes  Schloss  mit  herrlicher 
Aussicht;  ferner  die  Kuine  Kropfhurg  und  das  Schänzel, 
mit  Grabmal  des  Generals  Pfau. 

St.  Edesheim,  Mkt.  2300  E.,  beträclitlichen  Jahrmarkt, 
starken  Weinbau,  dann  St.  Klnorringen,  Kd.  350  E.,  worauf 
die  Bahn  eine  starke  Krümmung  macht  zur 

St,  Iiandau,  Stadt  und  bis  186G  Bundes-  jezt  bayer.  Fe- 
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stong,  welch'  leztere  jedock  nicht  mehr  in  der  bisherigen 
Weise  aufrecht  erhalten,  sondern  seit  Mitte  Juli  1867  theil- 
weise  abgetragen  wird,  daher  es  zweifelhaft  ist,  ob  die  Bevöl- 
kerung von  12,305  Seelen,  die  man  1864  zählte,  und  worunter 
6050  dem  Militär  angehörten,  auch  ferner  so  stark  bleiben 
▼ird;  liegt  a.  d.  Queich  und  ist  Siz  eines  Bezirks-,  Landge- 
richts, Notariats,  Bezirks-,  Rentamts,  Holzhof  Verwaltung,  Bau- 
behörde, kathol.  und  protest.  Dekanats,  Latein-  und  Gewerbe- 
schule, Postverwaltung,  Nebenzollamts  und  Festungsgouver- 
nements. • —  L.  hat  einen  schönen  Marktplaz,  in  einer  der 
Kirchen  Grabmal  des  General  Montclar,  des  Zerstörers  der 
Midenburg  (s.  u.),  Weinbau,  Wein-  und  Landesproduktenlian- 
4el,  Bierbrauerei,  Conserven- Verfertigung  (Gänsleberpasteten), 
IknrmnliTeiifabrikation  und  starker  Gewerbebetrieb.  —  Die 
Firtongswe^e  sind  TonTanbaii  angelegt,  erscheinen  aber  bei 

jezigen  weittragenden  Gesdittaen  nicbt  mebr  genügend» 
iriier  1867  die  oben  erw&bnte  Bescbrinkang  angeordnet  wurde« 
Barch  Kriege  und  Belagerungen  hatte  L.  Ton  jeher  viel  aus- 
zustehen. Von  hier  Ausflöge  naeh  Bad  Gleiewdler,  nach  der 
Madtnbnrg  mid  der  Tour  in's  Annweüer  Thuli  worüber  in 
Aiem  besonderen  Abschnitt. 

Von  der  8t.  Bolirbach,  Pfd.  1425  E.,  grosse  Steingut- 
fabrik,  gelangen  wir  zur  St.  Winden,  Pfd.  525  E.,  wo  sich 
eine  kleine  Seitenbahn  nach  der  Maxau  und  Karlsruhe  ab- 
zweigt, die  auf  einer  Schiffbrücke  den  Rheia  passirt.  Von 
lüer  aus  besteht  auch  Postverbindung  nach 

Bergsabem  9  St*dt  am  Faiie  der  Yogesen  und  am  Erlbache ,  2550 
iM  Tawern»  montaii»  der  BAmer  In  romantifoher  Lage,  kann  alt  Ant- 
gingspunkt  für  die  lohnendaton  Ausflüge  dienen,  die  in  das  Pelsonland 
▼on  Dahn  und  in  das  Annweilcr  Thal  premacht  werdon  mflffpn  B.  ist  Siz 
elaei  Landgerichts,  Notariats.  Bezirks-  und  Bentamts,  kathol.  und  pro- 
t«tt.  Dekanats  wd  Postexpedition;  hat  ein  groseee  SalÜMit  anlest  Witt« 
veniis  der  Hrzgn.  Karoline  von  Pfalz-Zweibcfioken,  muaW9  MahlaBy 
Waffenschmiede,  Tahakafabrik  u.  g.  w. 

Die  nächste  Bahnstation  der  Maxbahn  ist  Schaidt,  Pfd. 
Ä  Bienwalde,  1500  E.  mit  Grenzzollamt  gegen  Frankreich, 
b  der  Kähe  eine  Eisenerzgrabe.  Die  Bahn  nähert  sich  nun 
tar  fnax.  GMuse  und  maa  sieht  «nf  der  Seite  die  Ortschafteii: 
Cheaa-  imd  XMastoinflBld»  Pfd.  1776  Kappsweyer. 
U.  mo      und  8diw«ltfioteiy  D.  '7IM>  E.,  woranf  die  Balm 

Lauter  und  damit  die  franzdsisdtt  Grenae  überschreitet 
imd  in  der  St.  Wtkmenharg,  Stadt  mit  6000  £•  am  Aaagnukg 

Lantertiialee  ihren  Endpunkt  findet. 
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Bad  GMswiilflr  liegt  neben  dem  Dorfe  Gleisweiler,  mA 
zwar  bei  einer  Höhe  von  990'  Uber  der  MeereBflftche  an  den 
2088'  hohen  Teofelsberg, sich  anlehnend,  zwischen  zwei  nachr 
Sftdost  anslanfenden  Yorsprflngen  desselben  Berges.  Auf  diese 
Weise  sind  die  Kurgebäude  mit  den  Parkanlagen  wie  in  einen 
riesigen  Lehnstuhl  eingebettet,  völlig  geschüzt  gegen  Nord* 
und  Westwinde,  und  nur  von  Südost  her  der  milden  Luft  des 
Bheinthals  zugänglich«  Biese  muldenförmige  Bergbncht  war 
früher  bekannt  wegen  ihrer  dichten  Bewaldung  mit  hundert- 
jährigen Kastanienbäumen,  war  oft  bei  Waldparthieen ,  auch 
von  Duellanten  nicht  selten  aufgesucht,  bis  im  Frühjahr  1843 
dieselbe  zu  ihrer  jezigen  Bestimmung  auserkoren  wurde.  Eine 
bedeutende  Quelle  des  reinsten  Trinkwassers,  im  Hintergrunde 
der  Bucht  (500'  senkrecht  oberhalb  des  jezigen  Kurhauses) 
entspringend  und  nach  kurzem  Laufe  in  Steinkltiften  sich  wie- 
der verlierend ,  brachte  den  praktischen  Arzt  Dr.  L.  Schneider 
aus  Landau  zum  Entschluss,  hier  eine  Wasserheilanstalt  zu 
errichten.  An  geeigneter  Stelle  wurden  die  Kurgebäude  er- 
baut, die  Quelle  in  dieselben  herabgeleitet,  die  riesigen  Kasta- 
nienbäume,  welche  die  Aussicht  hinab  in  das  schöne  Ehein* 
thal  verhüllten,  abgeholzt,  mit  Schonung  derer,  die  an  den 
AMiftngen  rechts  nnd  links  als  kräftiger  Rahmen  die  wunder- 
schöne Landschaft  einschliessen,  nnd  seit  dem  Sommer  1844 
ist  Bad  Gleisweiler  al^ährlich  von  860  bis  400  Kurgästen  be- 
sest,  welche  xnm  Theil  auch  den  Winter  daselbst  zubringen» 
Das  Klima  ist  nämlich,  wie  oben  angedeutet,  in  diesem  äusserst 
geschflzten  Thäkhen  sehr  mild,  was  schon  daraus  hervorgeht, 
dass  verschiedene  Lorbeerarten,  Feigen,  die  edelsten  Rhodo- 
dendron, Fuchsien  und  älinliche  Pflanzen  daselbst  im  Freien 
überwintern. « 

Das  Hauptgebäude  der  Hoilnnstalt  ist  in  einfachem,, 
jedoch  elegantem  Style  vier  Stockwerke  hoch  erbaut,  und  ent- 
hält 60  gut  möblirte  Wohnzimmer  nebst  der  Restauration  und 
den  Badelokalen.  Eine  zum  Ergehen  in  freier  Luft  bestimmte 
75'  1.,  10'  br.  und  20'  h.  bedeckte  Säulenhalle  ziert  die  vor- 
dere Fa^ade  dieses  Baues.  —  Dicht  neben  diesem  Hauptbau 
steht  in  Form  eines  Schweizerhauses  das  Gebäude,  welches 
zur  Bereitung  der  Molken  bestimmt  ist.  Es  enthält  dasselbe 
die  Stallungen  für  Kühe  und  Ziegen,  und  über  einer  Stiege 
7  Zimmer,  von  denen  5  durch  je  eine  OefPnung  im  Fussbodeu 
mit  der  einzelnen  Brustl^denden  so  zuträglichen  Luft  des 
Euhstalles  in  Verbindung  gesezt  werden  können.  —  Daneben 
Stallungen,  Bemisen,  Tumplaz. 


Liyiiizuü  Google 


Bad  OleiBweiler. 


403 


Im  Hauptgebäude  befinden  sich  8  für  beide  Geschlechter 
getrennte  Badezimmer,  darin  6  mit  Porzellan  ausgekleidete 
Vollbäder,  Douchen-  und  Regenbäder  verschiedener  Art, 
Sizbäder  mit  ständig  zufliessendem  Wasser,  Augendouchen; 
zwei  Dampfbäder,  ein  Dampfkessel  zur  Destillation  der 
Kiefernadeln  (Kiefernadel-Bäder);  Stahl-,  Schwefel-, 
Salz-  und  Mntterlaugenbäder.  Mit  dem  Kurhause  durch 
einen  schönen  Spaziergang  verbanden,  befindet  sich  in  dem 
nildrosiantischen  Heimthal  unter  dem  Namen  der  „Wald- 
donche^,  eine  Badehütte ,  durch  welche  der  ganze  Heimbach 
fiiesst.  Dieselbe  enthält  ein  geräumiges  Vorzimmer  mit  drei 
Badekabineten ,  welche  eine  Douche,  ein  Sturzbad  und  ein 
Wellenbad  einschliessen*  —  Die  aur  Heilanstalt  gehörigen 
Weinberge  werden  zur  Traubenkur  benuzt,  welche  von  den 
Gästen  im  Freien,  frisch  von  den  Reben  weg,  genossen  wer- 
den können.  —  Die  eben  angedlButeten  verschiedenen  Heil- 
mittel, sowie  die  vorräthigen  galvano -elektrischen  Heil- 
apparate und  ein  Vorrath  der  heilsamsten  Mineralwasser 
zum  Trinken  haben  die  Heilung  chronischer  Krankhei- 
ten zum  Zweck,  und  wurden  bis  jezt  die  günstigsten  Kur- 
erfolge erzielt  bei  Schwäche  und  zu  grosser  Reizbarkeit  der 
ganzen  Körperkonstitution,  insbesondere  der  äussern  Haut  und 
der  Schleimhaut  der  Lungen ,  bei  chronischem  Katarrhe,  Rheu- 
matismen ,  übermässigem  Schweisse ;  bei  Verdauungsschwäche, 
Stockungen  in  den  Organen  des  Unterleibs,  Anschoppungen 
der  Leber  und  Milz ,  Wechselfieber ,  Hämorrhoiden  ,  Hypo- 
choudrie;  Hysterie,  Blut-  und  Schlcimflüssen,  Bleichsucht;  bei 
Scropheln,  Gicht,  Flechten,  hartnäckigen  Geschwüren;  endlich 
bei  mannigfachen  Nervenleiden,  Krämpfen  verschiedener  Art, 
bei  dem  einseitigen  Kopf-  und  Gestchtsschmerz ,  Veitstanz, 
nerrdsen  Kontrakturen,  beginnender  Lähmung. 

Reconyalescenten  der  verschiedensten  Art,  Touristen,  welche 
Oleisweiler  als  Mittelpunkt  zu  ihren  Ausflogen  in's  Annweiler 
Thal  und  den  schönsten  Punkten  des  oberen  Haardtgebirges 
betrachllBn,  fehlen  nie  au  Bad  Gleisweiler,  und  finden  nebst 
einer  gutbestellten  Restauration  daselbst  die  mannigfachsten 
Unterhaltungen  durch  Journale,  eine  Bibliothek,  Piano  und 
Harmonium ,  nebst  einer  reichlichen  Auswahl  von  Musikalien, 
Billard,  Kegelbahn  u.  s.  w« 

Die  beq^iomste  Eisenbahnstation  ffir  Bad  Gloisweiler  ist  Landau,  von 
wo  aus  des  Nachmittmgt  2  Ubx  der  f  ostomnibus  dahin,  abgeht.  (Gleis- 
weiler ist  der  Siz  einer  Poitexpeditlon).  Wfthrend  dM  fiommerffthTpIanei 
geht  anch  vom  Bahnhof  Edenkoben» um  11  Uhr  22  Min.  ein  Oninil)W8  nach 
Gleiewdiler  ab.  f  eitoaentaxe  dieiev  sw«i  Fahrgelegenheiten:  24  hr.  Sin 
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Eztrawagen  von,  4«ii  swei  gtiiMiatMi  SIftdIehen  bii  Oleitw0il«r  «ivd  mit 

8  fl.  bezahlt. 

Was  die  Ausflüge  von  Bad  Gleisweiler  aus  betrifit,  so 
bietet  für  den  Kranken,  der  grössere  Bewegungen  etwa  nicht 
machen  kann,  schon  die  englische  Garteuanlage,  in  deren 
Mitte  die  Kurgebäude  liegen,  die  angenehmste  Zerstreuung 
und  Erholung.  Dieselbe  ist  von  den  schönsten  schattigsten 
Promenaden  durchzogen.  Von  dem  am  höchsten  gelegenen 
Tiieile  des  Parkes  sieht  man  über  das  70'  h.  Kurgebäude 
hinab  in  die  weite  Rheinebene.  Hundert  Fuss  tiefer  erhebt 
sich  im  untersten  Theil  der  Gartenanlage  aus  dem  von  Schwä- 
nen belebten  Teiche  der  Springbrunnen,  der  bei  Windstille 
gegen  SO'  h«  steigt,  —  Die  lohnendsten  kleineren  Spazier- 
gänge fahren  in  Std,  zur  Papier-  und  Maschinenfabrik,  zn 
dem  Pavillon  und  auf  das  Plateau  des  1500'  h*  Eienbergea« 
—  Dreimrtel  Stunden  erfordert  der  Gang  zur  Sanct  Ama« 
kapeile,  und  eine  weitere  halbe  Stunde  der  sich  daränreihende 
auf  den  Bücken  des  Teufelsberges,  welcher  durch  sein  be- 
deutendes Felsenmeer  in  hohem  Grade  sehenswerth  ist,  und 
bei  seiner  Höhe  von  2033'  die  überraschendste  Fernsicht  in 
die  Ebene  sowohl  wie  in  das  reizende  Thal  von  Annweile^r 
bietet.  —  Noch  imposanter  ist  diese  Aussicht  auf  dem  eben- 
falls 2000'  h.  Orensberg,  der  in  P/a  Std.  zu  Fuss  zu  errei- 
chen ist.  Der  Orensberg  steigt  ausserordentlich  steil  direkt 
in  das  Annweiler  Thal  hinab,  und  bietet  zugleich  die  Einsicht 
in  dessen  verschiedene  Seitenthäler.  Auch  sieht  man  von  die- 
sem Berge  aus  gegen  Norden  zwischen  der  ersten  und  zweiten 
Bergreihe  den  Donnersberg,  der  von  keiner  der  andern  Höhen 
aus  gesehen  werden  kann.  Am  Orensberg  ist  endlich  sehr 
bemerkenswerth  die  das  Plateau  desselben  einschliessende  Hei- 
denmauer, ein  ziemlich  horizontal  laufender  Wall,  der  offenbar 
als  Befestigungspunkt  gedient  hat.  —  , 

Neben  dem  Orensberg  nach  Norden,  IV4  Std.  vom  Bad 
Gleisweiler  entfernt,  liegt,  ebenfalls  eine  schune  Fernsicht  in 
die  Thäler  der  eigentlichen  Vogesen  (des  Wasgaues)  bietend, 
die  grossartige  Ruine  Schar  f. eneck,  der  Lieblingsausflug  der 
Badegäste. 

Noch  lohnender  in  Beziehung  auf  Eundsicht,  weil  ein 
voUstftndiges  Panorama  ttber  Bheinebene  und  in  das  Vogesea- 
gebirg  bietend ,  ist  die  kaum  1  Std.  vom  Knrhans  entfernte 
Spiae  des  Bingelsberges,  welcher  durch  seine  ansgedehnten 
weissgelben  Steinbrüche  von  den  HOhen  des  Schwarz-  und 
Odenwaldes  aus  deutlich  au  erkennen  ist 
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Nicht  mehr  Zeit  als  der  Ringelsberg  verlangt,  in  nördl- 
RichtunfT,  der  Ganf^  zur  königlichen  Villa  Liuhvigshöhe  bei 
Rhodt,  welche  seit  1852  regelmässig  alle  zwei  Jahre  als  Som- 
mersiz  von  dem  greisen  Pfalzgrafen  und  Kg.  Ludwig  I.  von 
Bayern  bewohnt  wird,  der  es  nie  versäumt,  während  seines 
Aufenthaltes  daselbst  Bad  Gleisweiler  mit  einigen  Besuchen 
zu  beehren. 

Die  weiteren  Touren  nach  dieser  Richtung  Kropsburg 
und  Maxburg,  sowie  andererseits  Trifels,  Rehberg,  Madenburg, 
nehmen  sämmtlich,  hin  und  zurcttk  voii  Bad  Gleisweih  r  aus, 
kaum  einen  halben  Tag  in  Anspruch,  und  werden  an  anderer 
Stelle  (bei  Edenkoben,  Annweiler  etc.)  gewürdigt  werden. 

Die  Preise  im  Bad  Gleisweiler  sind  folgende:  ein  vollst&ndig  raöb* 

Urtes  Zimmer,  je  nach  deBsen  Lage  und  Grösse:  vom  1.  November  bis 
30.  Juni  tAgl.  18  bis  54  kr. ,  vom  1.  Juli  bis  31.  Oktober  24  kr.  bis  1  fl. 
Brei  grOaeere  8ftle  ssn  TerhftltiiiasmäBsig  höheren  Preisen.  —  Bin  kalte« 
Päd  mit  Badeleinwand  und  Bedienung  15  kr.,  ein  •warmes  30  kr.,  ein 
Salz-  oder  Mutterlaupenbad  42  kr  ,  ein  Stahl-,  ein  Schwefel-,  ein  Kiefer- 
nadel-, ein  Dampfbad  je  48  kr.,  eine  Portion  Molken  15  kr.,  eine  elektro- 
galranisohe  Sizung  48  kr.  —  Table  d'höte  48  kr.,  ein  »weiter  Xiitagstiseh 
küliger;  alles  ftbrige  n»eh  massigen,  fixen  Preisen. 

Die  Zweigbahn  von  Winden  nach  Maxau. 

Fahrzeit  25  und  45  Min.   I.  Kl.  86  kr.   II.  Kl.  27  kr.   m.  Kl.  18  kr. 

Diese  kleine  Zweigbahn,  welche  die  kürzeste  Verbindung 
mit  Karlsruhe  herstellt,  hat  nur  die  beiden  Zwischenstationen 
Iiangenkandelt  Mkt.  a.  Dierbach,  3700  E.  (das  seinen  Namen 
von  seiner  langgestreckten  fast  1  Std.  langen  Ausdehnung, 
liat  eine  Postexpedition,  eine  selienswerthe  Kirche  in  gothi- 
schem  Gcschmackc  und  Postverbindung  mit  Rheinzabern, 
einem  Städtchen  am  Erlenbach,  2200  E.,  Fundort  römischer 
Alterthümer.)  und  St.  Wörth,  Pfd.  a.  Rheine,  1825  E.,  be- 
deutender Fischfang  und  ein  beliebter  Ausflugsort  der  Karls- 
ruher. In  der  Nähe  noch  römische  Befestigungen.  —  lieber 
den  Rhein  geht  der  Bahnzug  auf  einer  Schiffbrücke  und  daher 
in  sehr  langsamer  Fahrt,  wobei  es  strengstens  untersagt  ist, 
den  Kopf  aus  dem  Wagenfenster  zu  strecken,  damit  man  nicht 
•a  die  hoch  emporstehenden  hölzernen  Brtickenjoche  stösst, 
BAch  Haximiliansau  oder  Maxau  und  befindet  sich  hier  be- 
reits auf  badischem  Boden  nnd  auf  der  badischen  Yerbindungs-  ' 
Vthn  Karlsmhe-Maxan. 

Der  Versuch  einer  Blsenliftbliseliiffbrücke  ist  der  erste,  der 
bii  jezt  In  T)»'Titschland  gemacht  worden  nnd  hat  die  Direktion  der  pfftl- 
sitcheu  Ludwigsbahn  zu  Ludwigghafen  das  Modell  dieser  Eisenbahn- 
Mhiffbrücke  zu  MaximUluiMii  in  Paris  1867  m  gfoscen  WeltoMBtellniiff 
febraeh»  und  dMi  die  golde&e  Medaille  erhalten. 
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Das  Annweiler  Thal  imd  das  Felsenlaoid 

von  Dahn. 

Gleich  der  fränkischen  Schweis»  mit  der  diese  Gebirgs- 
gegend viele  Aehnlichfceit  hat,  besteht  das  Ganze  im  Gnmde 
nur  aus  einer  Hochebene  mit  einer  Menge  sich  durchkreuzen- 
der Gebirgsthftler  mit  einer  grossen  Masse  yon  Burg-  und 
Klosterroinen  und  romantischem  Anstrich»  Um  aber  diese 
Th&ler  und  Höhen  mit  Genuss  zu  durchwandern ,  ist  es  durch- 
aus nöthig)  es  zu  Fusse  zu  thun  und  nur  bis  zu  den  Ein- 
gangsstationen TOn  Landau  aus  bis  Eschbach  oder  Ann- 
.  Weiler ,  und  wer  von  Karlsruhe  oder  dem  Süden  herkommt, 
von  Bergzabern  aus  zu  Fusse  zu  gehen,  wobei  es,  da  die 
Höhen  fast  nirgends  über  2000'  hoch  sind,  kaum  nöthig  sein 
dürfte,  einen  Führer  zu  nehmen,  der  indess  billig  zu  hekom-. 
men  ist.  —  Wir  fahren  mit  der  Post  nach  Eschbach,  Pfd. 
800  E.  mit  gutem  Weinbau  am  Eingang  des  Gebirgs.  Hier 
kann  ein  Knabe  als  Führer  mitgenommen  werden ,  um  am 
Rodenberg  hinauf  durch  den  Kastanienwald  in  Std.  die 
Trümmer  der  Madenburg  zu  besuchen,  eine  der  prächtig- 
sten Ruinen  mit  herrlicher  Aussicht.  Ursprünglich  den  Grafen 
V.  Leiningen  gehörig,  dann  öfter  den  Besizer  wechselnd ;  wurde 
sie  1525  von  iirz.  Ulrich  von  Württemberg  gekauft,  dann  von 
den  Bauern  verbrannt,  auf  ihre  Kosten  wieder  aufgebaut  und 
1580  an  das  Bisthum  Speyer  verkauft.  Im  80jähr.  Krieg  von  * 
den  Schweden  1622  nur  theilveise  zerstört,  war  es  1680  dem 
französischen  General  Montdar  vorhehalten,  zu  den  vielen 
Ton  den  Franzosen  in  der  Pfalz  Terahten  Schandthaten  noch 
die  der  gänzlichen  Zerstörung  der  Madenhurg,  auch  Esch- 
bacher Schloss  genannt,  zu  fügen.  Die  Aussicht  über  den 
Wasgau  ist  wunderschön  und  bei  heller  Witterung  sieht  man 
his  Strasshurg  (liflnster),  Mannheim,  Landau»  Speyer,  Karls- 
ruhe, an  den  Odenwald  und  an  den  Schwarzwald.  —  Durch 
den  Wald  kommen  wir  in  Std.  auf  den  Rehberg,  1983' 
h. ,  wo  ein  1862  erbauter  Aussichtsthurm;  Panorama  noch  um- 
fassender. —  Von  hier  r.  nach  Bindersbach»  D.  225  £.  in 
'/4  Std.  nach  der  Ruine 

Trifels,  1790'  h.  auf  dem  südl.  von  Annweiler  gelegenen 
Sonnenberg,  der  drei  Felszacken  hat,  wovon  jede  mit  einer 
Burg  gekrönt  war:  Annebos,  nur  noch  wenige  Spuren, 
Scharfenburg ,  auch  „Münz"  genannt,  und  Trifels,  welch'  lez- 
tere  vorzugsweise  besucht  wird,  auch  von  den  drei  allein, 
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gleich  der  Wartburg,  eine  nicht  unbedeutende  Rolle  in  der 
«deutschen  Geschichte  spielt.  Sie  besteht  noch  aus  Mauertrüm- 


aem  und  einem  80'  h.  Thurme,  in  dessen  Innern  zwei  Kabi- 
nete  und  die  Kapelle  erhalten  sind,  in  welcher  64  Jahre  lang 
die  Reichskleinodien  verwahrt  wurden.  Der  Erbauer  soll  Ksr. 
Konrad  II.  um  1024  sein.  Später  trat  Ksr.  Heinrich  IV.  von 
hier  seinen  verhängnissvollen  Römerzug,  die  Bussfahrt  nach 
Canossa  an.  Dann  sassen  hier  der  Erzbischof  Adalbert  von 
Mainz,  Graf  v.  Saarburg  und  der  Markgraf  der  Lausiz  Wip- 
recht  V.  Groitzsch,  jeder  drei  Jahre  lang  gefangen.  Ksr.  Fried- 
rich der  Rothbart  vergrösserte  und  verschönerte  die  Burg, 
haute  einen  prachtvollen  Marmorsaal  und  hielt  gerne  hier  Hof. 
1209  wurden  nach  Ksr.  Philippus  Tod  durch  den  Reichskanzler 
Bischof  Konrad  von  Speyer  die  Reichsinsignien  hieher  ge- 
bracht und  blieben  bis  zu  Rudolphs  von  Habsburg  Erwählung, 
der  sie  nach  Kyburg  in  die  Schweiz  bringen  Hess,  bis  sie 
1424  nach  Nürnberg  kamen  (s.  o.).  Nach  den  Hohenstaufen 
war  Tr.  meist  nur  Staatsgefängniss  des  Reichs  und  bewahrte 
als  berühmtesten  seiner  Gefangenen ,  den  von  Ksr.  Heinrich  VI. 
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Meher  gesiiihickteii  Kg.  Bichoxd  Ldwenberc  von  England  lO 
Monate  lang.  1526  irar  die  Burg  8  Tage  Ton  den  Bauern  be- 
sezt,  1602  legte  sie  ein  Blizstrahl  theilweise  in  Asche  und 

1631  verheerten  sie  die  Schweden  so,  dass  nur  noch  wenige 
Burgleute  wohnen  konnten,  die  1635  vollends  durch  die  Pest 
vertrieben  worden.  Seither  blieb  die  stolze  Burg  Ruine  und 
verfiel  immer  mehr.  Der  in  Felsen  gehauene^  einst  so  tiefe 
Brunnen  ist  ganz  verschüttet.  Der  ßtadtratli  von  Annweil«r 
liess  auf  dem  Plaz  vor  der  Buvp,  einen  Denkstein  sezen.  Die 
Aussicht  ist  nicht  so  frei  wie  von  der  Madenburg,  In  ^j^  Std* 
gelangt  man  hinab  nach 

Ann  Weiler,  Stadt  a.  d.  Queich,  2800  E. ,  Siz  eines  Land- 
gerichts, Notariats,  Rentamts,  Lateinschule,  Postexpedition, 
hat  Tuchfabr. ,  Bürsten-  und  Papierfabr.,  Gerbereien,  Wein- 
und  Kastanienbau.  Schönes  Rathhaus.  —  Die  Poststrasse  nach 
Landau  2^/4  Std.  führt  über  Albersweiler,  Pfd.  a.  d.  Queich, 
2350  E,,  Bürstenfabr.  und  Schmiedewerke,  zwei  schöne  Kir- 
chen; Siebeldingen ,  Pfd.  1025  E.,  und  Qodramstein»  Pfd. 
1760  E.  nach  Landan.  Wir  schlagen  jedoch  iezt  einen  ande- 
ren Weg  ein,  den  durch  das  bis  Kaltenbach  über  drei  Stnatoi 
lange  und  seiner  landschaftlichen  Beise  wegen  vielbesnd^ 
Annweiler  Thal,  wo  wir  in  '/«  Std*  zaerst  nach  Rlimthal» 
Pfd.  500  E.,  wo  eine  Kirche  im  griechischen  Tempelstyl,  ge- 
langen. Ton  hier  an  nimmt  das  Thal  schon  an  Literesse  zu 
und  immer  mehr  werden  die  rothen  Sandsteinfelsen  im  Walde 
sichtbar.  In  '/i  ^td.  WHgartewieeen,  Pfd.  1125  E.  mit  ma- 
lerisch gelegener  Kirche  im  romanischen  Style,  Std,,  davon 
bei  der  Falkenauer  Mühle  die  Ruinen  der  Falkenburgr,  einst 
Siz  einer  Grafschaft  und  ansehnliche  Bergfeste,  die  1680  von 
den  Franzosen  zerstört  wurde,  lieber  den  Horbacher  Hof  er- 
reichen wir  in  1^/4  Std.  den  Hof  Kaltenbach,  wo  eine  Post- 
expedition und  gute  Forellen  im  Gasthof  zu  haben  sind;  es 
liegt  in  einem  schönen  Thalkessel,  in  welchen  5  Thäler  aus- 
münden, das  Annweiler  Thal  aber  sein  Ende  hndet.  In  der 
I^ähe  der  sog.  Teufelsstich,  der  einen  Besuch  lohnt. 

Von  hier  zieht  sich  das  sog.  Dahneithai  in  südl.  Rich- 
tung über  Hinterweidenthal,  Pfd.  690  E.  durch  das  wild- 
romantische Wieslauterthai  nach  Dalin,  Mkt.  a.  d.  Wieslauter, 
*  1460  Siz  eines  Landgerichts,  Kentamts  und  Postexpedition, 
hat  mehrere  Mühlen  und  Höfe,  gute.  Viehzucht,  besonders 
Esel^  nnd  bildet  den  Mittelpunkt  zu  den  gODnssreichsten  Aoi- 
flügen.  Anf  dem  Schfizenberg  schtoe  Aussicht,  besonders 
aber  Ton  dem  Jnngfernsprang,  einem  kolossalen  £Mt  senk- 
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recht  himmelanstrebenden  Felsengebilde,  auf  welchem  ein  Kreuz 
errichtet  ist.  Nach  der  Sage  soll  hier  eine  Jungfrau  herab- 
gesprungen sein,  um  den  zudringlichen  Liebkosungen  eines 
Jägers  zu  entgehen;  sie  sei  unversehrt  unten  angekommen. 
Nach  einer  andern  Sage  sollen  Gottesurtheile  durch  Herab- 
springen von  diesem  Felsen  vollzogen  worden  sein.  —  In  der 
Nähe  die  Ruinen  der  Burgen  Altdahn,  Neudahn  und  Gra- 
fendahn, von  denen  Neudahn  die  bestunterhaltene  ist;  von 
licr  gute  Aussicht,  namentlich  nach  den  merkwürdigen  Felsen 
amBüttelwoog,  auch  Eisenbahnfelsen  genannt  und  der  gro- 
teitei  Felsennadel  des  Hochstein  mit  Felsenfenstern. 

Der  Backweg  nach  Aimweiler  kann  durch  das  Schwan- 
heiiier  Thal  in  4'/2  Std.  gemacht  werden  anf  sehr  gutem 
Wegy  der  auch  befahren  werden  kann«  ^Uß^^  Erfweiler» 
Pfil.  510'  E.  Bald  scheidet  sich  der  Weg  nnd  1.  hinauf  geht 
ei  nach  Hmmisteiii,  Pfd.  unweit  des  Ursprungs  der  Queich 
in  rauher  Gegend,  690t  E»)  soll  seinen  Namen  von  dem  Ein- 
ging  haben,  der  seitwftrts  der  Strasse  durch  einen  hohen  Fel- 
sen gehauen  ist.  Von  hfer  kommt  man  in  kurzem  auf  die 
sHe  Strasse  bei  der  Falkenauer  Mühle  nach  Wilgartswieseoa  • 
(s.  0.);  wir  gehen  jedoch  r.  am  Winterberg  hinauf  die  neue 
Fahrstrasse,  wo  einige  Schritte  1.  vom  Wege  ab  die  Schwan- 
heimer  Platte  mit  reizender  Aussicht  auf  den  Rehberg,  die  , 
Madenburg,  Ijüidelbrimn  und  Rödelstein.  Bis  zum  Orte 
noch  mehrere  Punkte  mit  reizender  Fernsicht.  Schwanheim, 
Kd.  600  E.,  wo  r.  oben  der  Wachtfels.  Von  liier  2  Std. 
über  IjUgy  Kd.  245  E.  und  Wem ersberger  Mühle  (das 
Pfd.  "Wernersberg  selbst  mit  650  E.  liegt  Std.  seitwärts) 
Über  den  W.  Sarnstall  in's  Annweiler  Thal  zurück  und  nach 

Annweiler,  von  wo  noch  eine  andere  schöne  Fusstour 
in  6  Std.  durch  das  Gossersweiler  Thal  nach  Dahn  zu 
machen  ist,  und  zwar  zuerst  '/^  Std.  zum  Asenstein,  einer 
eiaseln  stehenden  Felsgruppe ,  wo  vorfiber  durch  den  Fichten- 
wald nach  1  Std.  schöne  Aussicht  ih*s  Thal  lohnt.  Hier  zei- 
gen sieh  das  Lindelbronner  Schloss^  die  Felsenspizen  des 
«faulen  Kftshafen,^  des  Hermannsteins,  Engelfel- 
sens, Rehfels  n.  A.  —  Von  Tolkeraweiler,  D.  816  E., 
kommen  wir  bald  nach  (Gossersweiler»  Pfd.  700  E.  In  der 
Nähe  die  Dreikönigsfelsen,  seltsame  menschlichen  Figuren  glei- 
chende Felszacken.  */j  Std.  von  6.  wunderschöne  Aussicht 
auf  die  Felsenvninen  des  Lindelboln  und  des  Rödel- 
stein, sowie  auf  den  Buhlstein;  r.  Std.  im  Wald  der 
Lindelbronner  Hof,  Forsthaas  und  Wirthschaft  V«  3^^* 
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ium  Schloss  Lindelbrunn,  nur  noch  wenige  üeberreste,  aber 
wundervolles  und  weitreichendes  Panorama  über  den  Wasgau 
und  die  Ausläufer  der  Vogesen;  in  Std.  nach  Vorderwei- 
denthal, D.  am  Schlettelbach,  600  E.  Bald  theilt  sich  die 
Strasse  und  führt  r.  nach  Busenberg  und  Dahn,  ^rerade  aus 
nach  Erlenbach,  Pfd.  500  E.,  und  in  ^/^  Std.  die  liainen  der 
Burg  Bär  wartstein  („Bärbelstein"  im  Yolksmunde) ,  ein  Fel- 
Bennest  mit  labyrinthiBchen  G&ngen,  YerliesseDy  fast  wie  im 
Boman  solche  Baubburgen  geschildert  werden ,  uater  dem 
.Zahl  es  gehörte.  1680  Ton  den  Franzosen  zerstört,  gehört 
die  Rnine  jezt  einer  französischen  Familie« — Unfern  im  Walde 
die  Rainen  der  Borg  KleinfrankTeich.  —  Anf  die  Dahsier 
Strasse  zurückgekehrt,  erblicken  wir  die  Felsen  des  Buhl- 
steins und  bald  auch  die  Ruine  Drachenfels,  die  gleich- 
falls merkwürdig  durch  die- Höhlenarbeiten  in  die  Felsen  ist* 
Als  Raubburg  wnrde  sie  von  den  Strassburgern  zerstört.  Da- 
bei Busenberg ,  Pfd.  690  E.  — Beim  Kd.  Schindhardt,  290  E., 
die  interessante  Felsgruppe  der  Memnonssäulen.  In  einer 
starken  Stunde  erreichen  wir  auch  von  hier  aus  Dahn;  von 
wo  aus  eine  weitere  interessante  Gebirgsparthie  nach  Schöneoi 
und  Umgegend  zu  empfehlen  ist.  Es  führen  dahin  zwei  Stras- 
sen: am  Mückenkopf  vorüber  über  Fiachbach,  Pfd.  815  E. 
^  —  Die  andere,  das  Wieslauterthal  weiter  entlang  gehend  über 
Bruchweüer,  Kd.  630  E.,  Bundenthal,  Pfd.  930  E.,  Noth- 
weiler, D.  350  E.,  hat  Eisenbergwerke,  deren  Erz  nach  Schö- 
nau in  die  Schmelzen  geliefert  wird.  Hierauf  Schönau,  Pfd. 
a.  Bürbach,  900  E.,  vortreffliche  Eisenbergwerke  und  Eisen- 
Schmelzen. 
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Elmau  129. 
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Eltmaon  254. 
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Endorf  134. 
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Erdiuger  Moos  288. 
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Erlacb  886. 

Erlangen  211. 
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Ermetzhofen  252. 
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Eschau  285. 
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9 


Liyiiized  by  Google 


I 


AlpliAbetilolieB  Begister. 


7 


Eschen  283. 

Eschenau  212.  233.  327> 
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Esselbach  279.  286. 
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Euerhausen  281. 
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Falkenberg  341.  408. 
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Felshörner  237. 
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Finsterau  377. 
Firmianalpe  152. 
Fischbach  145.  171.  294.  410. 
Fischbachau  141. 
Fischen  174. 
Fischerhof  217. 
Fischuiikel  156. 
Fladnitz  378. 
Flintsbach  374. 
Floss  341. 
Fluhenstein  172. 
Föhring  79. 
Försterhöhle  242. 
Forchach  174. 
Forchheim  213.  214.  240. 
Forst  894. 
Forstenried  82. 
Forstenrieder  Park  84. 
Förth  212.  288. 
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Franken  224. 
Frankeneck  885. 
Frankenstein  385. 
Frankenthal  399. 
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Franzensbad  233. 
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Frauendorf  374. 
Fraueneibel  112. 
Fraueninsel  134  (auch  Frauen- 
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Frauentödting  332. 
Frauenzell  366.  370. 
Freib(Tg  127. 
Freiborirer  See  175. 
Freihüls  295. 
Freüassing  189. 
Freinsheim  897. 
Fremdingen  205. 
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Freysing  82.  88.  288. 
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Fritz  188. 

Fritzen  147. 

Frdberfthammer  286. 

Fro&ehßee  188. 

Frontenhausen  290. 

Fürstenbrunnen  162. 

Fürsteneck  374.  i 

Fürstenfels  83.  131. 

Fiirstenried  82. 

Fürstenstein  374. 

Fürstenzell  337. 

Fürth  211.  327. 

Füssen  121.  126.  176. 
.  Fulda  257.  262. 

Fimdenseetauern  157. 

Furth  338.  339.  379.  390. 

Gabelgachgcreuth  182. 
Gaclitspiz  127. 
Gädheim  256. 
Gaibach  268. 
Gailenreuth  241. 
Gaüenreather  Höhle  245. 
Gaimersheim  287. 
Gaisalpe  144. 
Gaishofen  350. 
Gaißlochhöhle  297. 
Gammelsdorf  289. 
Gangkofen  290. 
Garathshausen  91. 
Garmisch  109.  110. 
Gatterl  113. 
Gaustadt  217. 
Gauting  85. 
Gaymünchen  339. 
Gebhardsberg  169.  * 
Gebrannte  \Yand  150. 


Gefrees  223.  236. 
Geiereck  160. 
Geiereckalpe  152. 
Geiersberg  377. 
Geigelstein  86.  186. 
Geisalm  108. 
Geisalp  175. 
Geisberg  160. 
Geiselgasteig  81.  ' 
Geiselhöring  298.  829. 
Geisenfeld  200. 
Geisenhausen  290. 
Geishomspiz  178. 
Geisspiz  173. 
Gelchenwangalpe  178. 
Geichsheim  271. 
Gemsengrab  175. 
St.  Georgen  230. 
St.  Georgenberg  147. 
St.  Georgensbrunnen  292. 
St.  Georgenschwaige  79.  80. 
Georgsgemünd  208. 
Germersheim  384.  393. 
Gern  152. 
Gernspitz  127. 
Gerold  129. 
Geroldsberg  827. 
Gerolzhofen  263.  264. 
Gersthofen  202. 
Gerzen  290. 
Gessertshausen  182. 
Giebel  174. 
Giebelstadt  281. 
Giech  218. 
Giengen  181. 
Gimmeldingen  B94. 
Gindelalpschneid  143. 
Glanegg  152. 
Glashütten  144.  282.  •  ' 
Glasofen  279. 
Gleischerthal  129. 
Gleisweiler,  Bad  und  Dort  400, 
401. 


Liyiiized  by  Google 
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Gleussen  221. 
Gnotzheim  207.  , 
Godramstein  408. 
Göggiiigeu  198. 
Göll,  157,  auch  hohe, 
Gdlllieim  896. 
Gdllstem  158. 
Gössweinstein  241.  244. 
Goldfasshöhle  241. 
Goldbach  286« 
Golling  161. 
Gösau  161. 
Gossersveil  409. 
Gossersweiler  Thal  409. 
Cossmannsdorf  ^254. 
Gotteszell  B73. 
Gottfrieding  290. 
Gotthardsberg  280. 
Gottlieben  171. 
Gotzenalpe  157. 
Gräfenberg  212.  232.  327. 
Grävenhausen  385. 
Grafenau  377.  , 
Grafeiiwöhr  342. 
(hahath  83.  132. 
Gramschatz  279. 
Graseck  112  (s.  auch  Vorder-, 
Mittel-  undHintergraseck.) 
Grasegg  III. 

Graslaimer  139.  s 
Grassau  184. 
Graswaag  118. 
Grat,  schwarzer  168. 
Gravenberg  282. 
Greding  210. 
Greifenstein  246. 
Greiffenburg  132. 
Oreiselbach  205. 
Grenzhorn  145.  ^ 
Grevenberg  232. 
Griesbach  332.  337.  376. 
Gröbern  243. 
Gröneubach  177. 


Grossachenthal  137. 
Grossaitingen  161. 
Grosseibstadt  263. 
Grossenbrach  261. 
Grossgescheidt  233.  827. 
Ghrossgmain  162. 
Grossheim  262. 

Gross-Hessellohe  80*  84.  188* 
Gross-Heubach  286. 
Grosshöbing  210. 
Grosslangheim  267. 
Gross-Mehring  344. 
GroRSOstheim  285. 
Gross-Prüfening  349. 
GrosBwallstadt  285. 
Grossweil  102. 

Grossweissmannsdorf  249. 328« 
Grotschenreuth  237,  • 
Grünstadt  396. 
Grünten  163.  172. 
Grünwald  82. 
Grund  145. 
Gschwand  III. 
Guckhüll  240.  . 
Gugelhör  102. 
Gügel  218. 
Günzach  162. 
Günzburg  180. 
Gnndelalpe  172. 
Gundelfingen  181. 
Gundelsdorf  201.  228* 
Gundelsheim  217.  ^ 
Günzenhausen  207.  246.  247. 
Gustav  Adolphs  Thurm  211. 
Gutmanning  880. 

H. 

Haardt  394. 

Haardterschlösfichen  884. 
Habach  107. 
Haber  stein  225. 
Hachelwand  157. 
HangeDde  Stein  240. 
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Hiiriiig  llü. 
Häusing  177. 
Hatiierzell  337. 
Hagenbttchach  204. 
Hagengebirg  157. 
Hagnau  171. 
Hahnbacli  295. 
Hahnenkamm  207. 
Haibach  371. 
Haidhof  294. 
Haidstein  381.  . 
Hailsberg  869. 
Hailberger  Mühle  369. 
Hainbronn  232. 
Ilainbüchel  379. 
Hainhofen  198. 
Hainingen  396. 
Halblech  121. 
Halbmeile  374. 
Hall  129.  147. 
Hai  Iburg  2ii4. 
,  Hallein  158. 

Hallstadt,  lutherisch  246. 
Hallthurm  152. 
Hals  335.  376. 
Hambach  400. 
Hammel  198. 
Hammelburg  281. 
Hammer  369. 
Hammerau  139. 
Hammersbacher  Alpe  113* 
Hanau  284. 
Handlab  374. 
Handzell  201. 
Hangender  Stein  168. 
Happurg  296. 
Harburg  204. 
Harlaching  81. 
Harsdorf  228. 
Hartenburg  398.  • 
Hartkircheu  336. 
Hartmannshof  296.  - 
Hartmaunshofeu  81. 


Harzweiler  Kopf  396. 
Haslachthal  227. 
Haspelmoor  161.  202. 
ilasselbiuuuenthai  243. 
Hassfurt  255. 
Hassloch  384. 
Hauenstein  409. 
Hauptstuhl  386. 
Hausen  260. 
Hausstein  271. 
Hauzenberg  374.  376. 
Hauzendorf  337. 
Hayenbach  351. 
Hegneuberg  202. 
Heidenheim  181.  207. 
Heidenlöcher  394. 
Heidenschloss  153, 
Heidiugsfeld  254. 
Hei^cnbrücken  282. 
Heiibronn  104. 
Heilige  Bühl  241. 
Heiligenblut  370. 
Heiligenstadt  246. 
Heiligenstein  393. 
Heiliffwasser  149. 
Heilsbronu  249.  328. 
Heilsbruck  400. 
Heimertingen  177.  180. 
Heimgarten  87. 
Heinersreith  233. 
Heining  350. 
Heinrich  92. 
Heinrichsburg  348. 
Heitervang  116.  128. 
Hellbrunn  158.  160. 
Helmbrechts  226. 
Hemau  366. 
Henfenfeld  297. 
Hengersberg  374. 
Herbazhofcn  1G4. 
Herbolzheim  252. 
Hergaz  164. 
Hermanustein  409. 


Liyiiized  by  Google 


Alphabetisches  B«gister. 


11 


Hermaringeu  181, 
Heroldsberg  233. 
Herrenbercrtlicim  253. 
Herreninsel  134  (auch  Herren- 
Wörth  u.  Herrenchiemsee.) 
Herrenrainalpe  157. 
Herrgottsruh  199. 
Herriedeu  249.  250. 
Hersbruck  297. 
Herschweiler  387. 
Herxheim  395. 
Herzberg  141, 
Herzogenaurach  212.  264« 
Herzogenstand  87.  108* 
Hessdorf  212. 
Hesselberg  207. 
Heustreu  262. 
Heuthal  138.  152. 
IliUlegardsberg  331.  350. 
Hillarmont  162. 
Hilpolstein  209.  232.  327.  , 
Hiltgcrsberg  374. 
Himraelberg  371. 
Himmelkron  223.  238. 
Hindelang  173^ 
Hinteralpe  139.  ^ 
Hinterauer  Thal  129. 
Hintere  Kaiser  145.  14G, 
Hinteres  Rainthal  III. 
Hintergraseck  112. 
Hinterries  129. 
Hintersee  153. 
Hintersee,  Bamsauer  158. 
Hinterstem  178. 
Hintersteiner  See  146. 
Hintertliiersee  145. 
Hinterweidenthal  406. 
Hirschaid  214. 
Hirschau  296. 
Hirschberg  86.  144.  227.  . 
Hu-schbichl  153. 
Hirschenspnmg  174. 
Hirschenstein  372. 


Hirschgarten  81, 
Hirschhorn  387. 

Hochalp  III. 
Ilochalpe  144. 

Hochberg  138. 
Hochbleiche  120. 
llücheck  158. 
HochfeUen  139. 
Hochgern  189. 
Hochkaiser  146. 
Hochplatte  186. 
Hochriss  186. 
Hochspeyer  885. 
Hochstadt  221.  227. 
Hochstätten  396. 
Hochstaiiffen  150.  152. 
Hochstein  375.  387.  409. 
Hochvogel  127.  163.  173,  174. 
Hochwald  370. 
Hochwart  172. 
Hochwinzer  aP>l.  350.  374. 
Höchenberg  ;376. 
Höchstadt  219.  264. 
'  Hüchstädt  203. 
Höfats  175. 
Höhenberg  135.  376. 
Höhendorf  108. 
Höhenstadt  337. 
Hölle  369. 
HöHenthal  113. 
Höllenthal  Klamm  III. 
Hdllenthor  III. 
HdUentobel  175. 
Hössbach  285. 
Hötting  148. 
Hof  226.  880. 
Hofen  171. 
Hofheim  256. 
Hohe  Bahn  157. 
Hohe  Brett  156.  157- 
Hohe  Göll  158. 
Hohe  Jenner  158. 
Hohenadel  144. 


Liyiiized  by  Google 
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Hohenaschau  135. 
Hohenau  377. 
Hohenbogen  379. 
Hohenburg  294. 
Hohenfeld  253. 
Hohenfels  294. 
Hohengebradung  868. 
Hohenkammer  287. 
Hohenmirsberg  243« 
iHohenpeissenberg  120. 
Höhen-Salzburg  159. 
Hohenschwangau  121.  176. 
Hohenstadt  297. 
Hohenstaufen  150. 
Hohenstein  379. 
Hohensteinalpe  144» 
Hohenwarth  200. 
Hohe  Salve  146. 
Hohe  Thron,  Berchtesgad^  152. 
—  Salzbur^er  152. 
Hohlensteinrücken  144. 
Hollßnberf?  245. 
Hollfeld  233.  ' 
Holzen  203. 
Holzhausen  92.  132. 
Holzkirchen  106.  133.  140, 
Homburg  386.  397. 
Hopferstadt  254« 
Hopfgarten  146. 
Horbacherhof  406* 
Horn  168«  170« 
Hombach  388. 
Homkapelle  178. 
Hoyerberg  165. 
Hürnheim  206. 
Hundham  141. 
Hundsdorf  337. 
Hundskopf  175. 
Hunnenstein  240. 
Hu^thurm  374« 

I. 

Icheuhausen  181. 


Iffldorfer  See  92. 
Igglbach  385. 
Ilgen  120. 
Ilkashölile  91. 
üleraichen  178. 
nierbeoren  178. 
lUerfeld  178«  ' 
niertisBen  178. 
nischwang  296. 
nsang  153. 
Ilsangmühle  153. 
Ilzstadt  335 
Imberger  Horn  173. 
Immeidorf  250. 
Immenstadt  163.  171«  174. 
Injrbert  398. 

Ingolstadt  201.  203.  287.  290. 

344.  366. 
Ingweiler  397. 
Inningen  161. 
Innsbruck  129.  147. 
Innthal  149. 
Innzell  138. 
Insel  198. 
Ipf  206. 
Iphofen  265. 
Irrenlohe  294. 
Irrsee  162. 
Irschberg  141. 
Isareck  289. 
Isel  149. 
Iseler  Horn  173. 
Itzgnmd  221. 

J« 

Jachenau  130. 
Jägerhäuschen  198. 
Jägermeier  351. 
Jägersburg  214.  386. 
Jandiesbrunn  374.  376. 
Jenbach  146.  147. 
Jenner  153.  157.  (auch  hohe)  ^ 
Jettenberg  151.  152. 
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Jettiogen  182.  201. 
Jochberg  87. 

Jochenstein  850. 
Jocheralpe  87. 
Jochmühle  103. 
Jndenkirclie  174. 
JnngfernBprang  408. 

K. 

Käshafen,  der  faulen  409, 
Kahl  284. 
Kainzerbad  110. 
Kaiseraiiper  131.' 
Kaisergebirg  146. 
Kaiser,  hintere  145. 
Kaiser,  wilde  141. 
Kaiserslautern  oö5. 
Kaisertlial  146. 
Kaitl  151. 
Ealtegg  372. 
Ealtenbacher  Hof  406. 
Eallstodt  895. 
Ealtenbniim  148. 
Kaltenbronner  Alpe  144. 
Eammerkahrgebirge  158. 
Eampenwand  136. 
Kanizerbad  110. 
Kapf  174. 
Kapfeiberg  348. 
Kappel  176.  219. 
Kappshöhle  245. 
Kappsweyer  401. 
Kapuzinerberg  169. 
Karlburg  281. 
Karlsburg  281. 
Karpfenwinkel  91. 
Karpfham  332. 
Karwendel  129. 
Karwendelgebirg  87. 
Karwendelthal  129. 
Kaseralpe-,  Vier-  u.  Zehn- 152. 
EaBparzell  871. 
Eitzweiler  887. 


Kaaerbach  249. 
Kauern  »148. 
Kaufbeuren  162. 
Kaunerwand  156. 
Kehr- dich- an-nichts  895. 
Keitersberg  381. 
Kelheim  347. 
Kellberg  337.  376. 
Kellerjoch  147.  ' 
Kellmtinz  177. 
Kemnath  342. 
Kemnath-Neustadt  342. 
Kempten  162.  176. 
Kessel  156.  157. 
Kesswvl  172. 
Ketterhausen  180. 
Kiefersfelden  145. 
Kirchahom  232.  243. 
Kirchberg  151.  171.  263. 
Eirchbiebl  146. 
Eircbdorf  885« 
Eirchenlamitz  226. 
Eirphenlaubacb  848. 
Kirchenthumhach  295.  842. 
Kirchheim  a.  d.  Eck  390. 
Kirchheimlirilanden  887.  896. 
Kimstein  145. 
Kirschasch  288. 
Kirschbaumer  Schloss  351. 
Kissingen  257.  258, 
Kitzbichel  137. 
Kitzbühlerhorn  146. 
Kitzingen  253.  264.  265.  267. 
Klaffe rstrass  374. 
Klais  129. 
Klamm  112. 

Klammbrticke  bei  Grasegg  III. 
Klardorf  294. 
Klause  145. 
Klaushof  260. 
Kleinbardorf  268. 
Eleinblankenbacb  285. 
Kleinbrach  261. 


L-iyiiizü^y  Google 
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Kleineibstadt  263. 
Eleinerdlingen  206. 
Eleinfrankreich  410. 

Kleingeser  245. 
Kleinheubach  279.  286. 
Kleinhöbing  210. 
Kleinlangheim  267. 
Kleinnördlingen  206. 
Kleinostheim  284. 
Kleinphilippsreiitli  377. 
Kleiüsteinleld  401. 
Kleinwallstadt  2Öö. 
Kleiuweil  102. 
Kiesheim  160, 
Kleussen  221. 
Klevers  Bad  177. 
Klingenberg  28(>. 
Klingenbrunn  375. 
Elingloch  245. 
Elobenstein  136. 
Klöpfelsberg  338. 
EldBterl  346. 
KloBterberg  335. 
Elamppennflhle  243. 
KniepasB  153. 
Knorringen  400. 
Kobel  198.  199. 
Kochel  Bad  101. 
Kochelsee  101. 
Köditz  227. 
Köfering  366. 
Königsalp  144. 
Königsbach  394. 
Königshaide  235. 
Königshöhe  151. 
Königshofen  263. 
Königsee  154.  155.  157> 
KöBseine  225.  237. 
EöBsen  136. 
Edstlarn  832« 
EötBcb  219. 
Közting  339.  871.  881. 
Eohlgrub  119. 


EoUstein  244. 
Kolbermoor  133. 
Kolitzheim  263. 
Kollenburg  373. 
KolowratshoUe  152. 
Konken  387. 
Kornach  175. 
Kothen  262. 
Kothgeisering  132. 
Kothmaissling  338. 
Kramer  III. 
Kranach  227.  235. 
Krankenheil  106. 
Kranzhoru  142. 
Krautinsel  134. 
Kreckelmoüs  128. 
Kreischbach  343. 
Krempelstein  350. 
Eren  176. 
Eressenberg  135. 
Ereuth,  Bad  142.  144. 
Ereuzalpe  III.  115. 
Ereuzberg  217.  261.  337. 
Kreuzkirchen  371. 
Krenzlingen  110. 
Kreuznach  896. 
Kriegshaber  198. 
Krinn  129. 
Kronach  221. 
Kronburo:  179. 
Kronzell  371. 
Kropfburg  400. 
Krotschenreuth  237. 
Krottenkopf  112.  115. 
Kruckenberg  366. 
Krumbach  180.  181. 
I  Krumbachalpe  139. 
Krumbad  180. 
Kuchlerloch  156. 
Eabelberg  387. 
EObbach  290. 
Eübflucht  108.  III. 
Eflhlenfels  243. 
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KüMenfelsertlial  243. 
Kühlochthal  244. 
Küps  227. 
Eüm  366. 
Eafstein  136.  145. 
Kügelhorn  173. 
Kuhrainalpe  157. 
Kulmbach  221.  s.  a.  C. 
Kuudl  146. 
Kunreuth  336. 
Kmsenried  120. 

Labenreinding  293. 
Lilin  128. 
Llngfeld  348. 

Länggries  130. 
L&Dgseigen  380. 
Laimgruben  101. 
Liunhausen  287. 
Lam  340.  379. 
Lambrecht  385. 
Lamprechtsofenloch  153. 
Landau  290.  330.  400. 
Landeck  363. 
Landeshag  351. 
Landl  141.  145. 
Landsburg  387. 
Landshut  82.  289. 
Landstuhl  386. 
Langenargen  168.  172. 
Langenau  144. 
Langenbach  288. 
Langeneck  130. 
Langenfeld  264. 
Lugenfeldalpe  173. 
LangenisarhofMi  331. 
Langenkandel  405. 
Langenwang  174. 
Lange  Stein  261. 
Lan^n  208. 
Langquaid  293. 
LanserkOpfe  149. 


Lattengebirp:  150.  152. 
Laudenbach  286. 
Lauenberg  163. 
Lauf  297. 
Laufach  282. 
Laufbühel  173. 
.  Laufbühler  See  173. 
Lauingen  181. 
Lauter  139. 
Lauterbach  287. 
Lauterecken  387. 
Laatrach  179.  180. 
Lecbfall  176. 
Lechfeld  199.  . 
Lechhaa8en.l98.  199. 
Lecbsglsmünd  343. 
Leermoos  113.  128. 
Lehengütingen  205. 
Lehrberg  250. 
Leipbeim  180. 
Leipzig  227. 
Leitheim  343- 
Lengenfeld  249. 
Lengfeld  348. 
Leonberg  294. 
St.  Leonhard  am  Forst  132. 
Leouhardstein  144. 
Leoni  93. 
Leopoldskron  IGO. 
LeoprechtiiiLT  ,33G. 
Leuchteiiberg  340. 
Leupoldsteiu  232.  245. 
Lentersbaasen  249. 
Lenfben  226. 
Lentkircb  180. 
Leutstetten  86. 
Licbtenaa  249.  250. 
Licbtenberg  226. 
Lichtenegg  379. 
Lichtenfels  221. 
Lichtenstein  385. 
Lichtenwald  293. 
Limbacb  219. 
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Limburg  395. 
Lindau  164.  172. 
Lindclboln  409. 
Lindelbronn  409. 
Lindelbrunnerhof  409. 
Linden  250.  373. 
Lindenberg  378. 
Lindenhof  165. 
Linders  118. 
Lisdertrad  118. 
Lingenfeld  898. 
Linz  343.  351. 
Lobenstein  227.  228. 
Lochhausen  131.  161.  202. 
Lockstein  157. 
•Lödensee  136. 
Lofer  146.  153. 
Loferer  Steinberge  150. 
Lohe  237. 
Lohhof  287. 
Lohr  282.  286. 
Loisnitz  294. 
Loosburg  225. 
Louisenburg  225.  237. 
Louisenruhe  198. 
Luchsburg  225.  237. 
Ludwigshafen  353. 
LndwigBhöhe  400. 
Liidwigshdble  242. 
^    LudvigBinsel  IIS. 

Lndwigskanal  211.  217. 
Ludwigsstadt  228. 
Ludwigs  st  ein  377. 
Lttdwigsthal  336. 
Lueg,  Pass  161. 
Lnftenstein  153. 
Lugsburg  225. 
Luhe  341. 
Luhna  377. 
Luisenburg  225. 
Lüsen  377. 

Luthorisch-IIallsUdt  246. 
Luxburg  170. 


HI« 

Madenburg  406.  409. 
Mädeler  Gabel  1Ü3.  174. 
Malching  200. 
Märtenberg  394. 
Maguusberg  222. 
Maikammer  400. 
Mainau  171. 
Mainbernheim  265. 
Mainburg  288. 
Mainkur  286. 
Mainleus  221. 
Mainroth  221. 
Mainstockheim  266. 
Mainthal  236. 
Mainz  399. 

Maisach  131.  161.  202. 
Maissach  258. 
Malching  336. 
Mamming  290. 
Mangolding  293. 
Mangfallthal  140. 
Mangoldsheim  203. 
Maugtritt  176. 
Mannheim  383. 
Mannzell  171. 
Marbach  141. 
Mariaberg  168. 
Mariaburgbausen  256. 
Maria-Eck  188. 
Maria-Eich  85. 
Maria-Kinsiedel  80. 
Mariahilf  334. 
Mariahilfberg  29ö. 
Maria-Ort  363. 
Maria-Plein  163. 
Mariaposching  330. 
Marienbad  179. 
Marienberg  128.  271. 
Marienburg  209. 
Marienstein  370. 
Marklkofen  290. 
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Markt  202. 

Marktbibart  264. 

Marktbreit  253.  266. 

Markt  Einersheim  265. 

Markt  Erlbach  249.  264. 

Marktheidenfeld  278. 

Marktl  336. 

Markt  Steft  253. 

Marquardstein  136. 

Marobadi  850. 

St.  Martin  IßS.  400. 

Marzheim  343. 

Maathftusl  151. 

Maxau  405.  (s.  a.  Maximilians 

au.) 
Maxburg  385. 
Maxhofen  371. 
Maximiliansau.  405. 
Maximilianshütte  138. 
Mechtersheim  398. 
Meersburg  171. 
Meer,  steinerne  156.  158. 
Mehrerau  170. 
Meinheim  207. 
Meiningeu  202. 
Meissenheim  387. 
Meitingen  202. 
Melleck  152.  153. 
Mellersdorf  293. 
Mellrichstadt  262. 
Hemmingen  177. 
MemnaBsaftülen  410. 
Meng^ofen  293. 
Meninger  Seealpe  113. 
MeQnach  371. 
Menterachwaige  81« 
Hertingen  20S. 
Mering  161.  202. 
Metten  330.  349.  371. 
Metzenleiten  157. 
Mezenarsch  127. 
Michelsberg  345. 
Micheisbruch  331. 


Michelsncukirchen  370. 
Miesbach  140. 
Miesenbachthal  138. 
Miesing  (Hohen-)  86. 
Milbertshofen  79.  80. 
Miitach  371. 
Miltenberg  279. 
Milteiiburg  279.  286. 
Mindelheim  179. 
Minderol  Ii  Ilgen  205. 
Mirskofen  292. 
Mistelgau  232. 
Mittelgraseck  112. 
Mittelhüttenalp  144. 
Mittelstren  262« 
Mittelthalhijtmm  140. 
Mittelzell  278. 
Mittenwald  129. 
Mitterfels  330.  871.  ' 
Mittersee  167. 
Mittersendling  133. 
Mitterstauffen  152. 
Mitterteich  341, 
Mittich  336. 
Mittwitz  228. 
Mödishofen  182. 
Mögeldorf  297.  ' 
Möhrendorf  211. 
Mönchsambach  219. 
Mönchsberg  158. 
Morlach  209. 
Mörsdorf  209. 
Möslealpe  173. 
Mdttingen  204. 
Montfort  168.  172. 
Moos  331. 
Moosbach  371. 
Moosburg  82.  288. 
Morizberg  297. 
Mosach  82.  286. 
Mosham  293. 
Motten  262. 
Muckenreuth  233. 
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Mückenkopf  410. 
Mühlen  148. 
Mühlbach  225. 
Mühklorf  291. 
Mühlhaiisen  199. 
Mtthlhorn  136.  ^ 
Mühlleitenberg  235. 
Mühlthal  86. 
MaUner  Horn  150.  152. 
Mflnehberg  225.  288. 
Mttnclierlbach  249.  328. 
Mfinchen  1. 

Akademie  der  bildenden  Künste 
57. 

Allerheiligenhofkirche  16. 

Anatomisch-physiolog.  Samm- 
lung 04. 

St.  Annakirche  i4. 

Antik en8 aal  '24. 

Antiquarium  24. 

Aquarium  24. 

Archiv,  Rfichs-  55. 

Ausstellung  des  Gewerbe-Ter- 
eins  84. 

Ausstellung    des  Yereins  f&r 

Christi.  Kunst  '24. 
Basilica  des  h.  Bonifaoius  19. 
Bayaria  mit  der  Kvlimeshalle  24. 
Bazar  35. 
Bliudeninstitut  65. 
Botanisoher  Garten  S8. 
Bürgersaal  ,  Bürgerhetsaal  IG. 
Oabiuetder  Handzeichnungen  47. 
Gh«mi»olieB  Laboratorium  27. 
Damenstiftsgebäuda  55. 
Damaiutiftftkirohe  an  St.  Anna 

15. 

DreifaltigkaitakiToha  16. 

Dultplaz  fiS. 
Eieeubahnhof  59. 
Elisabetlierinneiildrelie  16. 
Englischer  Garten  76. 
Erzgiesserei  27. 
*  Ethnographische  Sammlung  28. 
Festsaalbau  32. 
Frauenkirche  9. 
Ga^teig  59.  ^ 
R.  Geittkirclie  14. 
Gemälde-Sammlungen  2^. 
Georgianisches  Frietterii»minar 
M. 

Glasmalerei  28 
Glyptothek  2fc.  87. 


Gottesacker  74. 

Goiteeaekerkiiohe  au  St.  Ste- 
phan 2'^. 
Haidhauserkirohe  22. 
Handseichnnngen  und  Kupfer* 

sticlipammlnng  IS. 
Herzog  Max  kapeile  16. 
Herzogs- Spitalkirche  16.  • 
Hofbibliothek  28.  52. 
Hofgarten  und  Arcaden  34. 
St.  Jakobskirche  15. 
St.  JohannlakiTehe  16. 
Isarthor  60. 

Josephs- Bpitalkirche  15. 

KarlsthoT  61. 

Königsbau  31. 

Kreuzkirche  15. 

Kunstycrein  29. 

Kupferstich- Cabinet  29.  47. 

Literarischer  Verein  2f». 

St.  Ludwigspfarr-  und  Univer- 

titfttskirche  18. 
Maximilianeum  61. 
Maximiliansgetreidohalle  68. 
MaxirailiauBstrasse  Ö2. 
Maxburg  37. 

St.  Michaels- Hofkirche  11. 
Aittnsgebftude  63. 
Nationalmneeam  89.  60. 

Odeon  55. 

Pinakothek,  ältere  29.  41. 
Pinakothek  ,  neue  29.  47. 
St.  Peterskirche  13. 
Protestantische  Kirche  23. 
Palast  des  Prinzen  Carl  36, 
Palast  des  Prinaea  Itol^ld  SC 
Palast  des  Herzogs  Max  86. 
Postgebäude  63. 
Residenzschloss  30. 
Besidc'uztheater  72. 
8t.  Salvator,  griechische  Kireh« 
14. 

SehOnheiten-Cabinete  8S^. 

8 chwanthaler- Atelier  und  Uli« 

seum  29.  64. 
Siegesthor  57. 
Sternwarte  66. 

Studien-  oder  Oaxmeliterkirohe 

16. 

Synagoge  83. 

Theater-,  Hof*  und  Kational- 

71. 

Theatiner  Rofkirehe  a.  h.  Ca- 

jetan  12. 
Theresienwiese  76. 
Universität  66. 
Vasensammlnng  29.  47. 
VeterinArsehule  76. 


Liyiiizuü  Google 


I 


AlphabetijBolieg  Begister.  X9 


Volks-  oder  Aktien- Theater  73.  | 
Waffensammiung  29. 
Wintergarten  29.  74. 
Wittelsbacher  Palast  35. 
Zoologisclie  Samnüang  Mi, 
Zooplaatitolies  Mnsenm  30. 

Hanchenautach  212. 
Mtliuierstadt  262. 
Münster  370. 

Mflnsterhausen  202. 
MünsterliDgen  170. 
Mansterschwarzach  266. 
Münze  147. 
Müggendorf  240. 
Murnau  107.  119. 
Murr- mir- nicht- viel  39Ö. 
Mussbacli  oi)4. 
Mutterhaus  173. 
Mutterstadt  384. 

S. 

Isabburg  340.  . 
Kaila  226.  227. 
Nanhofen  lül.  202. 
Katternberg  349. 
Kebelhorn  173.  175. 
Keideiifels  385. 
Keresheim  181. 
Kersingen  180. 
Kessel  Wang  176, 
Neubau  338. 
Neuberen  145. 
Neuberghausen  78.  79. 
Neuburc  a.  d.  D.  203.  344. 
—  a.  Inn  336. 
Neudorf  23ö. 

Keaenmarkt  228.  228.  288. 
Kenemiassberg  874* 
Keuenrandsberg  871, 
Nene  Welt  837.  876. 
Neufahrn  288.  292. 
Neuhammer  877. 
Kcuhaus  141.  886.  851*  869. 
880. 


Neuhausen  81.  286.  371. 
Neuhof  227.  250. 
Neuhofen  80. 

Neukirchen  212.  296.  335. 
Neukirchen-Balbiui  339. 
Neuleiningen  396. 
Neumarkt  209.  291.  296.  327. 
Neuiiburg  339. 
Neunkirchen  212.  386. 
Neunstetten  249. 
Neuötting  291. 
Neureichenau  376. 
Neureut  148. 
Neuschleissheim  88. 
Neuses  198.  219.  268.  267. 
Neustadt  a.  d.  H.  884. 894. 400. 
Neustadt  a.  d.  D.  199.  200. 
Neustadt  a.  d.  Aisch  264. 
Neustadt  a.  d.  Waldnaab  841. 
Neustadt  a.  Culm  842. 
Neustätten  249. 
Neustift  288. 
Neuthor  158. 
Neu-Ulm  178.  180. 
Niederachdorf  370. 
Niederalm  160. 
Niederaltaic'h  350.  374. 
Niederaschau  135. 
Niederaudorf  142. 
Nieder  ding  288. 
Niederlauer  262. 
Niederlindiiurt  292. 
Niederndorf  212. 
Nieder-Rieden  180. 
Nieder-Sendling  84. 
Niedersonthofer.See  168. 
Niedervaldalpe  142. 
Niggenalpe  178. 
Nilkbeimerhof  284. 
Nittenau  866. 
Nördlingen  204.  205* 
Nonnengütl  335. 
Nonnenhorn  172. 
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Nordalbeu  228. 
Nordeck  223. 
Nordendorf  202. 
Nordhaibon  228. 
Nothweiler  410. 
Nttdlingen  262. 

Nürnberg  211.  232.  237.  249. 

264.  297. 
.   ÄegfdiMddzcIh«  306. 

^    Bnrp  307. 

Ülarakirche  304. 
Frauenldrclie  904. 
Germaniaches  Museum  314. 
Heilige  Geist-  oder  SpiUlkirche ' 
307. 

HeiligkreuBkirohe  307* 

Jakobskirche  304. 

8t.  Jolianniskirchhof  313. 

Adam  Kram*«  Haut  311. 

Kunstschule  321. 
liorenzkirche  30*2. 
Marthakirche  304. 
Haximiliansmaseiim  321. 
Morizkapelle  3*21. 
Nassauerhaus  309. 
RatbliavB  308. 
Rochuskirchhof  313. 
Sebalduskirche  305. 
Tacher^sches  Jagd-,jeztFIeisch- 

mann^sches  Haus  310. 
Peter  Vischer's  Haus  311. 
Vergnügungsorte  3'23. 

Bnaendteieli ,  Hununelstein, 

Steinbühl ,  St  Leonhard,  B^- 

tersbrünnlein. 

Nusshardt  237. 
Nymphciiburg  81.  28G. 

Oberaltaich  830.  349.  370. 
Oberammergau  II8. 
Oberau  108.  117. 
Oberaudorf  142.  145. 
Oberauerbach  179. 
Oberdachstetten  250. 
"  Oberdorf  163.  175. 
Ober  eich  ingen  180. 
Oberellinc;cn  254. 
Oberfeldbi-echt  250. 


Obergrainau  113. 
Obergünzburg  162.  176. 
Oberhaid  254. 
Oberhaus  334.  350. 
Oberhausen  152.  198.  202* 
Oberhermbausen  ISO. 
Oberbof  370« 
Oberkamlach  179. 
Oberkotzau  226.  288. 
Oberlangenstadt  227. 
Oberlauringen  263. 
Obermaiselstein  174. 
Obermoschel  387, 
Obermotzing  349. 
Ober-Mühlthal  86. 
Obernau  285. 
Obernburg  285. 
Oberndorf  336.  348. 
Obernzell  337.  350.  376. 
Obernzenn  250. 
Oberödel  210. 
Oberrain  152.  153. 
Oberreutnau  164. 
Ober-Scheyern  201. 
Obersee  157. 
Ober-Siegsdorf  188. 
Oberstavden  164.  . 
Oberstdorf  168.  174.  176. 
Oberstreu  262. 
Obertberes  256. 
Obertraubling  293. 
Obertruppacb  245. 
Oberviechtach  339.  840. 
Oberweissach  153. 
Oberwittelsbach  199- 
Oberwörth  362. 
Oberzell  199.  278. 
Oberzwieselau  336. 
Ochsenfurt  253. 
Ochsenkopf  234. 
Oedenthurm  380. 
Oefen  der  Salz  ach  161. 
Oettingeu  206. 
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Offenberg  371. 
OffiDgen  181.  205. 
Öfter  schwang  174. 
OfTf^ersheim  398. 
Ohlstadt  1()8. 
Ohmbach  387. 
Olching  131.  IGl. 
Olsbrücken  387. 
Opferbaum  258. 
Orensberg  404. 
Ortenbnri?  332. 
Osser  llT'J. 
Osterhofen  331. 
Ostersee  99. 
8t  Oswald  377. 
OswaldsliOhle  241. 
Ottensheim  351. 
Ottensos  297. 
Otterbach  367. 
Ottersberg  387. 
Ottmarshausen  198. 
Ottobeuren  179. 
Ottokapelle  146. 
Oythal  175. 

P. 

Pach  366. 
Pachling  381. 
Pappenheim  204.  208. 
Paraplui  143. 
Parkstein  342. 
Parksteinhtitton  342. 
Parsberg  141. 

Partenkirchen  100.  108.  128. 
Partenstein  282. 
Pasing  85.  131.  161.  202. 
Passao  333.  160. 
Passauer  Wald  374. 
Patersdorf  373. 
Patscherkofl  150. 
Pegnitz  232.  327. 
Peisscnberg  95.  96. 
Peiting  119. 


Penzberg  98.  99.  100. 
Percha  85.  95. 
Pertisau  147. 
Petersberg  145. 
Petersbrunn  66. 
Petersdorf  201. 
Petorshauscn  171, 
Petersheim  387. 
Petzenstein  245. 
Peuntalp  174. 
Pfaffenhausen  290. 
Pfaffenhofen  201.  287. 
Pfaffenmünster  370. 
Pfahl  370. 

Pfarrkirchen  290.  332. 
Pfatter  349. 
Pfeffingen  395. 
PfeUing  371. 
Pfersee  198. 
Pflingelhof  148. 
Pföring  344. 
Pförtneralpe  144. 
Pforzen  161. 
Pfreimt  340. 
Pfronten  176. 
Phantasie  232. 
Philippshalle  395. 
Piding  139. 
Piebenfeld  287. 
Pielenhofen  363. 
Pilling  330. 
Pilsensee  97. 
Piping  81. 
Pirmasenz  388. 
Planherg  144. 
Planegg  85. 
Plansee  127. 
Plassenbnrg  222. 
Plattacher  Ferner  128. 
Platte  243. 
Plattenhausen  377. 
Plattling  381.* 
Plate  226.  261. 
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Plauen  227. 
Pleinfeld  208.  . 
Pleinting  331. 
Pletzereralpe  144. 
Plössberg  341. 
Pöcking  332. 
Pöllatfall  127. 
Pösing  338. 
Pastlingberg  361. 
Pöttmes  201. 
Polling  96. 
Polsterlang  174. 
Polypenquelle  244* 
Pommersfelden  219« 
Pondorf  370. 
Ponholz  293. 
Poppenbach  250. 
Poppenhausen  258. 
Poppenreuth  211. 
Possenhofen  91. 
Postbaur  327. 
Postsaal  348. 
Pottenstein  343. 
Pressat  342. 
Presseck  223. 
Pretzfeld  246. 
Prichsenstadt  267. 
Prien  135. 
Prienthal  137. 
Prüfening  348. 
Prunn  868. 
Puch  181. 
Pflllenhofen  863. 
Pullach  80. 
PutÜachthal  243.  244. 

Q. 

Quackenschloss  241. 
Quer  370. 
St.  Quirin  370. 
Qnirin-Oelquellen  148. 

R. 

Eabeneck  242. 


Rabenecker  Thal  242. 
Rabenstein  232.  242.  363.  378. 
Rabensteiner  Höhle  242. 
Rachel  377. 
Rachelsee  378. 
Uackcrsberg  243. 
Räuberhöhle  863. 
Rain  203. 
Rainhaasen  863. 
Rainthal,  hinteres  III. 
Rainthal,  vorderes  III. 
Rainthaler  Bauer  112» 
Rainthaler  Schtofen  113* 
Raitenbuch  119. 
Ramelsberg  335. 
Ramersdorf  79. 
Ramsftu  151. 
Ramsauer  Hintersee  153. 
Ranaricdl  350. 
Rappeiidorf  380. 
Rathmannsdorf  374. 
Rathsberg  211.  . 
Rattenberg  146. 
Raubling  175. 
Raufels  374. 
Rauhhorn  173. 
Redwitz  225.  227.  134.  343. 
Regen  335.  373. 
Regensburg  199.  286.  293.' 
351. 

Aegidii-  oder  8t.  OilgwipUB  SOI* 

DollingerhauB  354, 
Dom  zu  St.  Peter  355. 
Dominikanerkirche  zu  St.  Bla- 

«ias  3<$0. 
DreipinigkoitBkirch«  360. 
Eiseubahnhof  361. 
St.  BminerAiii  358. 
Hftlleruhr  361. 
Jadenstein  360. 
Kirclie  St.  Ulrich  357. 
KOnigUch«  Villa  360. 
Niedermünster  357. 
ObeimUnster  35ä. 
Bathhatit  354. 
Römerthurm  357. 
Thon-Dittmerliaii»  354. 
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Regensburger  Stein  372. 
Hegenstauf  293. 
Rehau  233. 
Rehberg  406.  409. 
Rehfels  409. 
Reichelsberg  281. 
Reichelsdorf  210. 
Reichelshofen  251. 
Reichenau  171. 

Reichenhall  137.  133.  139.  150. 
Reichenschwand  297« 
Rdchersdorf  874. 
Rdchertshaiisen  287. 
Reichertshofen  287. 
Reinersdorf  212. 
Reisbach  290. 
Reischlklamm  151. 
Reisenburg  181. 
Reiskirchen  386. 
Reismühle  86. 
Reit  im  Winkel  136. 
Roitalpenstock  150. 
Keiteralpengebirg  152. 
Reiterkogl  146. 
Heitersteinberg  152. 
Remlingen  278. 
Rentershofener  Damm  164. 
Reschenstein  335. 

Rettenscbwangerthal  178, 
Retzbach  2^1. 
Retzleinsdorf  212. 
Reuth  341. 
Reuti  167.  169. 
Reutin  165. 

Rentte  116.  127.  173.  176. 
RheingönnhAim  884» 
Rheinzabern  405. 
Rickenbacher  Halde  165.  169. 
Ridenbach  882. 
Rieden  182. 
Kiedenburg  363.  866. 
Riederalpe  142. 
Biederan  182. 

BffDhard..  Bagrtta. 


Rieger-Schlössl  92. 
Kieneck  282. 
Ries  204. 
Riesenburg  241. 
Riesenkopf  145. 
Rieserbauer  III. 
Rimpar  279. 
Rimsting  K)5. 
Rinchnach  335. 
Rindalpenhorn  173. 
Ringelsberg  404. 
Rinn  147. 
Rinnthal  40a 
Riss  885. 

Bisserkogl  86.  144. 
Rissfeichthom  152. 
Risslocb  878. 

Rittenau  339. 
Rittershof  898. 
Rockenhausen  388. 
Rodachthal  227. 
Rodalben  388. 
Rodiiig  338.  870. 
Rödelsteiu  409. 
Röhrenbach  336. 
Röhrenhof  235. 
Röhrenhofthal  235. 
Römershag  261. 
Röthenbach  297.  • 
Röthenbuch  1G4. 
Röthswand  156. 
Röttingeu,  252. 
Rotz  339. 
Roggenhurg  180. 
Robrbach  887.  401. 
Robrmoostiial  174.  175. 
Bollenstein  224. 
BoUwensers  Haus  281. 
Romknshom  168.  170. 
Rorschach  168.  170. 
Rosenbach  250. 
Rosenberg  228.  296. 
Bosenberger  875« 
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Rosenburg  363. 
Rosenheim  133.  145. 
Roseninsel  89. 
Rosenmüller shuiiie  241.  . 
Roshof  250. 
Rosittenthal  152. 
Rossbrunn  278. 
Rossfeidalpe  157. 
Rossfeld  161. 
Rosshaupten  176. 
Rossstein  86.  144. 
Rotk  209« 
Rothach  148. 
BothachAlle  148. 
Rothenburg  a;  d.  T.  250. 251. 
Rothenfels  108.  282. 
Rothenkirchen  228. 
Rothenmain  202* 
Rothholz  146. 
Rothwand  86. 
Rottenbuch  119. 
Rottenburg  292. 
Rottendorf  258.  267. 
Rottersdorf  331. 
Rotthalmünster  332. 
Rottmanshöhe  94. 
Raderatshofen  162. 
Ruderting  835. 
Rudolphstein  224.  237. 
Rüdeuhausen  267. 
Rtigland  249.  250. 
i  i  u  1 1  n  1  a  n  n  s  f  e  kl  c  n  373. 
Ruhpolding  138.  139. 
Runding  381. 
Ruppertsberg  884. 
Rnprechtsberg  284. 
Rmel  871. 

8. 

Saal  366. 
Saaldorf  226. 
Saaleck  281. 
Sacharang  186. 


Sachenbach  130. 
Säuling  127. 
iSagenbaclifall  144. 
Saldenburg  374. 
Saletalpe  157. 
Salmsach  170. 
Salvator  332. 
Salve,  hohe  146. 
Salzburg  139.  146.  158.  260. 
Salcbnrger  hohe  Thron  152. 
Salzgraben  141, 
Salzwang  886. 
Sambach  887. 
Sandbach  882. 
Sandsee  208. 
Sattelbeilstein  880. 
Sauiburg  370. 
Saulgrub  119. 
Schachen  112.  165.  167. 
Schaching  371. 
Schachtenbach  336.  378. 
Schäftlarn  84.  180. 
Schänzel  400. 
Schänzle  175. 
Schafberg  335. 
Schaidt  401. 
Schalding  332. 
Schalkhausen  249. 
Schalldorf  290. 
Schallfeld  263. 
Scharfeneck  213.  404. 
Scharf  reiter  86. 
Scharitzkehlalpe  157. 
Schamitz  129. 
Scharreben  879. 
SchaadermOhle  241. 
Schaa-dich-nicht-mn  ^95. 
Schauenstein  226. 
Schaumburg  351. 
Scheerding  836« 
Scheinfeld  265. 
Schellenberg  158. 
Schenkenschlosa  278. 
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Scherenburg  282. 
Scherneck  198. 
Schesslitz  218. 
Scheyern  201. 
Scheyreralpe  144. 
Schierling  293.  366. 
Schififerstadt  S84.  388. 
Schildenstein  144. 
Schillingsfürst  249. 
Schinder  144. 
Schindhardt  410. 
Schirnding  226. 
ScUaditers  1^. 
Schlag  886. 
ScUattaa  IIL 
Schlauersbach  250. 
Schleedorf  102. 
Schieissheim  8d.  286. 
Schleita  227. 
Schliersee  141.  146. 
Schliterserberg  14S, 
Schlossberg  127. 
Schlüsselfeld  219. 
Schmachtenberg  255. 
Schmidtmühlen  294.  296. 
Schmutterhäuschea  198. 
Schnabelweid  232. 
Schnecken  174. 
Schneeberg  234.  286. 
Schnee-Eck  174. 
Schnee,  ewip:er  158. 
Schneeloch  379. 
Schneizlreuth  151.  153« 
Schöllkrippen  285. 
Sch^^naa  410. 
Selidnberg  886.  877. 
8eh6nbniiui  877. 
8c]i6Denberg  887. 
Schöllfeld  288. 
Schönfeldspis^  168. 
Schöngeising  182. 
Schönleitheim  348. 
Schdiimflhl  100, 


Schönsee  339. 
Schönstein  240. 
Scbongau  119. 
Schonungen  256. 
Schopfloch  205.  370. 
Schorgast  223.  2'^2.  236. 
Schrobeiihausen  200. 
Schüzenberg  408. 
Schusterloch  363. 
Schuttersmfilile  248. 
Schwabach  210. 
Schwabing  79. 
Schwabmttnchen  161. 
Schwaig  288. 
Schwaiganger  102.  108. 
Schwaighof  143. 
Schwaigmüller  alpe  152.. 
Schwandorf  294.  837. 
Schwaneck  80. 
Schwanenkirchen  874. 
Schwangau  121. 
Schwanheim  409. 
Schwanheimer  Platte  409. 
Schwanheimer  Thal  409. 
Schwarzach  371. 
SchwarzbacMall  161. 
Schwarzbachwacht  151. 
Schwarzbergklamm  139.  152. 
Schwarzburg  137. 
Schwarzeck  379. 
Schwarzenacker  397. 
Schwarzenbach  226. 
Schwarzenberg  141. 
Schwarzenfeld  840. 
Schwarzenthai  877. 
Schwarzentennalpe  144. 
Schwarzer  Grat  168. 
Schwarze  See  879. 
Schwaz  147. 
Schweighofen  401. 
Schweinau  249.  328. 
Schweindorf  250. 
Schweinfnrt  266. 
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Schwesnitz  226. 

Seealpe  118.  175.  (s.  a.  Me- 

ninger  und  Ehrwalder). 
Seieliach  874.  894. 
SeelMruck  185. 
Seebtlhl  187. 
Seebarg  119. 
Seefeld  97. 
Seehaus  137« 
Seehof  217. 
Seeon  135. 
Seeshaupt  92.  98. 
Seesseiten  92. 
Seiboldsdorf  290. 
Selb  233. 
Selbitz  226. 

Seligenstadt  258.-  264. 
Sembach  387. 
Senden  178. 
Sendlinp:  80. 
Senncrliof  143. 
Sennerin,  steinerne  162. 
Sesslach  221. 
Setzberg  86.  143. 
Seybothenrenth  348. 
Siebeldingen  406. 
Siebenbninneii  199. 
Siebentische  198. 
Siegburg  290. 
Siegelsdorf  264. 
Siegensburg  288. 
Siegenstein  370. 
Siegsdorf  137. 
Sigishofen  174. 
Silberberg  378. 
Silberleither  128. 
Silbersbach  340. 
Simbach  336. 
Simmershofeu  «252. 
Simmsee  134. 
Sindelsdorf  130. 
Söcking  90. 
Soll  146. 


Soldeuhöhle  245. 
Solnhofen  344. 
SolBtein  150. 
Sommeraii  285.  879. 
Sonntagshoni  188.  189.  152. 
Sontiiof^  168.  172.  174. 
SophienhOble  242. 
Sossaa  849. 
Spalt  208. 
Spangenberg  886. 
Spardorf  212. 
Spameck  238. 
Speckfeld  265. 
Speicherz  262. 
Speyer  384.  389. 
Spickel  198. 
Spielberg  207. 
Spielmannsau  175. 
Spitzingsee  141. 
Stadelberg  141. 
Stadt- am-Hof  362. 
Stadtbergen  199. 
Stadtkemnath  343. 
Stadtlauringen  268. 
StadtBchwarzach  266. 
•StadtBteinaeli  222. 
Staffelbach  254. 
Staffelberg  220. 
Staffelsee  107. 
Staffelstein  220.  221. 
Stallwang  830. 
Staltach  99. 
Stammbach  225. 
Standenbühl  396. 
Starnberg  86. 
Starnberger  See  87. 
Starzlachthal  174. 
Staub  138. 
Staubfall  138.  152. 
Staudach  136. 
Stauf  209.  351.  364.  396. 
Stauffengebirg  152. 
Stehen  226. 
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Stein  135.  153.  249.  328. 
Stein,  hangender  158. 
Steinach  176.  251.  870. 
Steinalben  388. 
Steinbach  176. 
Steinbergalpe  152. 
Steinburg  371. 
Steinerne  Meer  156.  158. 
Steinerne  Sennerin  152. 
Steinerne  Stiege  146. 
Steinfeld,  Gross-  und  Klein-, 

401. 
Steinsfeld  251. 
Steingaden  119.  120. 
Steinklamm  377. 
Steinspiz  142. 
Steinweg  868. 
Btephanskireheii  184. 
StephanspoBchmg  880. 
Steppach  219. 
Stepperg  844. 
Stierberg  245. 
Stiergeratsgundalp  174. 
Stierhof  161.  199.  202. 
Stockenweiler  164. 
Stockheim  221.  227.  228. 
Stötten  176. 

Stoisseralpe  152.  . 
Stralsbach  261. 
Strass  147. 
Strassberg  99.  199. 
Strasskirchen  330.  336. 
Straubing  330.  349. 
Streitberg  233.  240. 
Stiliben  163. 
Stuibenfall  117.  128. 
Sturmaiibloch  174. 
Sünching  293. 
Solz,  Bad  96. 
Snlsbaeh  285.  296.  8€6. 
Solsbriiiiii  176. 
Salsbürg  209. 
Stilsfeld  268. 


Salzheim  263. 
Siilzmtllile  266. 

T. 

Tachenstein  363. 
Tachinger  See  139. 
Tännesberg  340. 
Taimering  293.  . 
Tatzlwurm  142. 
Tauern  127.  146. 
Tegernheim  349. 
Tegernheimer  Felsenkeller  349. 
363. 

Tegernsee  142.  144. 
Teisenberg  152. 
Teisendorf  189. 
Tenfelsbaaer  879. 
Tenfelsberg  404. 
Tenfelsbracke  112. 
Tenfelsfels  848. 
Teufelsgsass  112. 
Teufelsloch  243.  879. 
Teufelsstich  406. 
Thäres  256. 
Thalkirchen  80. 
Thalmessing  210. 
Thanheim  173.  174. 
Thannhausea  182.  202. 
Theres  256. 
Theresienthal  336. 
Thierberg  145. 
Thiergarten  366. 
Thiersheim  224.  225.  342. 
Thierlstein  380. 
Thierstein  379. 
Thoneller  127. 

Thron,  Berchtesgadener  152. 
—  Salzburger  hohe  152. 
Thüngersheim  281. 
Thnmsee  151.  158. 
Thrnnstanf  298.  868. 
Tliiiniaa  232.  288.  887. 


Alphftbtitiiehei  B^gitier. 


Thyrnau  376. 
Tiefenbach  174.  175.  310. 
Tiefenthal  370. 
Tirschenreuth  341. 
Tittling  335.  374. 
Tölz  105. 
Töpen  227. 
Trabitz  342. 
Traiteurhaus  231. 
Traitlieii  142. 
Tnttzberg  li7. 
Traachgaa  121. 
TrannBteiii  1S7.  189. 
Traasnitz  290. 
Trebgast  228.  298. 
Treffanerspize  146. 
Trennfurt  286. 
Treuchtlingen  204.  206. 
Triesdorf  247. 
Trifels  406. 
Trimberg  260. 
Tristeanirechen  157. 
Trockenklaxnm  174. 
TüchersfeUl  244. 
Türkei  233. 
Tutzing  91. 
Tyrnau  337. 

V. 

Uebelhörnle  172. 
Uebergossene  Alpe  158. 
Ueberh&ngende  Wand  136. 
üeberlingeii  168.  171. 
•  üebersee  186.  137. 
üeblfeld  212.  264. 
Uffenbeim  252. 
Ulm  178.  180. 
St.  Ulrich  870. 
Ulsenheim  262. 
Ungerhausen  179. 
Ungstein  395. 
Unken  152.  153. 
Uukeuer  }üainm  187. 


Unseres  Herru  Buh  198. 
Unsleben  262. 
Unter  ammergau  119s, 
Unterbruck  287. 
Untergrainet  376. 
Untermberg  117. 
Unter-Mühlthal  86. 
Unterödel  210. 
Unter-FeiB&mberg  96. 
ünterBaal  848. 

Uiitertbei«  160. 162.  168.  160. 
Ünterscbondorf  182. 
üntembwarsach  874 
Unter-Sendling  84. 
Untersteinach  222. 
Unterwessen  136. 
Unterwittelsbach  199., 
Unterwörth  3G2. 
Unterwunnbach  207. 
Unterzell  278. 
Uttenreuth  212. 
Utting  132. 
üttwyl  170. 

V. 

Vagn  137. 
Yeitsberg  220. 
Yeitshöchheim  278.  281. 
Veitsommerau  224. 
Velden  297. 
Venediger  146. 
Versbacb  279. 
Viecbt  147. 
Yiechtacb  878. 
Viecbtenstein  860. 
Yierloeh  246* 
Vierkaseralpe  152. 
Tierzehnheiligen  221. 
Vils  126.  176. 
Vilsalpsee  174. 
Vilsbiburg  290. 
Vilseck  295. 
Y4s)iofen  331.  350. 
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Vöhringeii  178. 
Völkersweiler  409. 
Vogelsang  372. 
Vohburg  344. 
Vohenstrauss  34<K 
Voitsumra  224. 
Volkach  263.  264. 
Volkersber^  261. 
Volkrats  hol  en  178. 
Vollmannsdorf  219. 
Volsbach  232. 
Vorderbreitenthann  250. 
Vorderes  Rainthal  III. 
Vordergraseck  112. 
Vorderjoch  173. 
Vorderkaiser  146. 
VorderlMmee  145. 
Torderweideathal  409. 

W. 

Wachenbnr^  994. 

Wachsenstein  87. 
Wächter]  153. 
Wackerstein  844. 
Waffenbrunn  880. 
Waging  189. 
Wagingersee  139. 
Wahrberg  249. 
Waidhaus  340. 
Waischcnfeld  232.  242. 
Walchenheim  394. 
Walchensee  103.  129. 
W'alcher  Zwingstep  175. 
Walchhtlttenwand  156. 
Walchsee  136. 
Waldaschach  261. 
Walde  335. 
Waldfenster  261. 
Waldfischbach  888. 
Waldhinsar  877. 
Waldkirehen  887.  874. 
Waldlalerne  874. 
Waldleiningen  880. 


Waldmohr  386. 
WaldmOnchen  339. 
Waldsassen  841; 
Waldschlösser  374. 
Waldstein  238. 
Walhalla  293.  349.  364. 
Walhallastrasse  293. 
Wallberg  86.  143. 
Wallburg  254. 
W^allenburg  140. 
Wailersee  103. 
Wallerstein  205.  206. 
Wallgau  129. 
Walsenhofen  163. 
Walserthal  175. 
Waltershof  343. 
Wamberg  129. 
Wand)  gebrannte  186. 
Wangen  84. 
Wangenköpfe  178* 
Warhof  882. 
Wartenberg  887. 
Wasach  176. 
Wasserbarg  172. 
Wassergrotte  231. 
Wassertrttdingen  206. 
Watzmann  153.  167.  168. 
Waxenstein  113. 
Wegscheid  180.  887.  876. 
Weichs  363. 
W  eidbergalpe  144. 
W>iden  233.  294.  841.  842. 
Weidenkamm  92. 
W^eidensees  232. 
Weidenthal  385. 
Weigolshausen  257. 
Weihenstephan  288. 
Weiherbach  283. 
Weiherburg  150. 
Weikersheim  268. 
Weilbach  279. 
Weilheim  96.  96. 
Weinberg  360. 
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*  Alphabeftitohes  Begister. 


Weinbiet  394. 
Weisenheim  395. 
Weisnam  135. 
"Weissach  143. 
Weissachenthal  139. 
Weissbach  176. 
Weisscnbachthal  145. 
Weissenburg  208. 
Weissenburg  a.  d.  Lauter  400. 
WeiBsendorf  212. 
WeiBsenfels  227. 
Weisse  Haus  176. 
Weissenhom  180. 
Weissenkirclieii  224« 
Weissenregen  381. 
Weissensee  176. 
Weissenstadt  224.  234.  235. 
238. 

Weissenstein  219.  238.  335. 
373. 

Weissmainthal  238. 
Weitsee  136. 
Welchenberg  371. 
Weltenburg  343.  344. 
Wemding  206. 
Wendelstein  86.  141.  145. 
Wending  205. 
Wengenalije  174. 
Wengenhausen  205. 
Werdenberg  233. 
Werdenfels  108.  III. 
Werfen  161. 
Wernberg  340. 
Werneck  257. 
Wernfeld  281. 
Wertheim  279. 
WeBenstein  350. 
Wesenuhrfalir  850. 
WeBBobrnnn  182. 
Westererringen  161. 
Westerham  133. 
Westerhof  143. 
Westerhofen  141.  174. 


Westheim  182.  198.  199. 
Wettelsheim  207. 
Wetterstein  87.  112. 
Wetterwand  158. 
Weyarn  141. 

Wichsenstein  240.  241.  244. 
245. 

Wicklesgereuth  2^. 
Widderstdn  175. 
Wiedersbach  249. 
Wies  120. 
Wiesatt  341. 
Wiesenfelden  870. 
Wiesenthaid  267. 
Wiesenthal  244. 
Wiesent  366.  369. 
Wildbad  206.  251.  256.  348. 
Wildburgstetten  205. 
Wildekaiser  141. 
Wildenau  112. 
Wildenburg  280. 
Wildenranna  376. 
Wildenroth  132. 
Wildenstein  285.  396. 
Wildpoldsried  162. 
Wilfersreuth  236. 
Wilgartswiesen  408. 
Wilhelmsbad  285. 
Wilhering  351. 
Wilibaldsburg  288. 
Wülersalpe  174. 
Wiltan  148. 
Wilzhofen  96. 
Wimbachklamm  153. 
Windberg  263.  870. 
Winden  401. 

Windisch-Eschenbach  841. 
Windloch  245. 
Windsbach  249.  250. 
Windsheim  201.  264. 
Winkel  im  Isarthal  144. 
Winklarn  339. 
Winnweiler  387. 
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Winterhausen  254. 

Wmterschneidbach  247« 

Wiozer  331.  350. 

Winzin^en  384.  394. 

Wischelburg  830. 

Witzenhöhle  241. 

Wöhr  200. 

WöUenburg  199. 

Wörgl  146. 

Wörnsmühl  141. 

Wörth  285.  349.  366.  405. 

Wörth,  Insel  88. 

Wörth,  St.  Kasso  132. 

Wörthsee  97.  . 

Wolfrathshausen  84.  180. 

¥olf8bach  282. 

Volfschlacht  144. 

Volfstein  209.  887.  877.  887. 

Worms  899. 

Wotzdorf  887. 

Würting  886. 

Waraburg  264.  258.  267. 

Dom  270. 

JuliusUospital  2ö8. 
Marienberg  171. 

Marieukapelle  271. 
Marienkirche  '2fi9 
Neubaukirche  26'J. 
Realdenz  *26^. 
Schottenkirche  270. 
Universität  .269. 

UnterirdfschM  Wftrsburg  (Hof- 
keller) 272. 

Yergnügungsorte  :  278 
Aumflhle,  Oöbelohn,  Smolensk, 
Talavera,  Theater,  SehlOM* 

.  garten  27& 


Wunderhöhle  241. 
Wunsiedel  224.  285.  236.  841. 

343. 

Wutzlhofen  293. 

Z. 

Zahnloch  248. 
Zandt  880. 

Zankenhausen  132.        <  ^ 
Zapfendorf  220. 
Zedwitz  227. 

Zehnkaseralpe  152. 
Zeiger  174. 
Zeil  254. 
Zeitlofs  261. 
Zeizlebener  Thal  257. 
Zell  145. 

Zell,  Bayerisch  141.  145. 
St.  Zeno  151. 
Zenokopf  152. 
Ziegelhausen  169. 
Zigeanerbrunnen  180. 
Zillertbal  146. 
Zips  282« 
ZoUhauB  106. 
Zugspitze  112.  116. 
Zusameck  182. 
Zusmarshausen  182.  * 
Zweibrücken  397. 
Zwergloch  245. 
Zwiesel  152.  836.  878. 
Zwieselberp:  127. 
Zwieseler  Winkel  386. 
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Nachträge,  Zusäze  und  Veränderougen  während  des 

Drucks. 

Bas  ITstionalmuseam  in  der  MaximiliansBiraBse  ist,  wfth* 
rsnd  gegenwärtiges  Werk  unter  der  PrefiiBe  var,  in  seiner  Aaf> 
Btellong  Yollendet  und  Tom  Publikum  im  Oktober  1867  eröffiiet 
worden«  Wir  haben  noch  kurs  vor  der  Eröffnung  dasselbe 
eingesehen  und  können  uns  im  Wesentlichen  auf  das  oben  8. 
50  bis  52  Gesagte  berufen  und  fügen  weiter  hinzu :  die  Fresco- 
bilder  der  Galerie  der  bayerischen  Geschichte  sind  sämmtlich 
von  Münchener  Künstlern  aiisjreführt  und  warm  als  wir  im 
Seijtembcr  1867  das  Museum  einsahen  145  davon  ausgeführt, 
die  weiteren  9  aber  noch  in  Ausführung  bogritfen.  Die  Sta- 
tuen sind  vergoldete  Gypsabgtisse  der  vergoldeten  Erzstand- 
bilder  im  Thronsaale  der  Residenz  von  Schwanthaler  (S.  34). 
Gemälde  u.  JStatuen  sind  der  Reihe  nach  wie  folcrt  eingetheilt: * 

Bayern.  1—4  (Frank).  Familie  Markgraf  Luitpohl»  (Die  Schyren) 
Statae  1  Markgraf  Luitpold.  6^11.  Die  Weifen  1070^1180.  12—10.  Die 
ersten  Wittelsbacber  (Bayern  und  Pfalz  vereint).  Statuen  3,  4  Otto  von 
'Wittelebaob  und  Ludwig  der  Kelheimer.  17->2l  (Wagner,  Pecbmann). 
Keieer  Iiudwig  der  Bayer  1314—1847  8t.  5  Kmiter  XfUdwfg.  SS— 80  (Bau- 
mann,  Dinkolmann)  Bayern -Ingolstadt.  31 — 33  (Schwoiser).  Bayern- 
Straubing  und  Bayern-Landahut.  St.  6  Ludwig  der  Keicbe.  — 87 
(Häberlin).  Bayern-München  St.  7  Albrecbt  IV.  38—42  (Peclmmnii). 
Bayern  vereinigt.  Wilhelm  IV.,  Albrecht  V.,  Wilhelm  V.  i50F_t698. 
8t.  8  Albrecht  V  43—47.  Maximilian  I.,  St.  9  Max  I.  4^—56  (Ford,  Pi- 
loty).  Maximilian  Jfc^manuel  l(>7ä— 1726,  St.  10  Max  JBmanuel.  67—66.  Karl 
Albert  1788—1745.  8t.  tl  Kerl  Albert.  87—70.  Mftx  Joteph  m.,  St.  12 
Max  III  71—73.  Ffals.  Die  Pfalzgrafen  und  Kturflirstcn  bis  zu  Kaiser 
Bupext's  Tode  1410.  St.  13,  14  Kurfürst  Kupert  I.,  Kaiser  Jäupezt.  74—78. 
Alte  Ktirlhiie  von  1410—1449.  79—82.  Alte«Kurlinie  toh  1449—1669.  St. 
16  Friedrieb  der  Siegreiche.  83 — 90  (Piloty).  Linie  Simmern  1559—1685. 
St.  16,  17  Friedrich  IV.  der  Aufrichtige,  Karl  Ludwig.     91—96.  Pfalz, 

*  Neuburg  und  Suizbach,  endlich  alle  Pfalfbayerische  Land^  vereinigt. 
1777.  1686—1799  St  18  Johann  Wilhelm.  97—101.  Bie  Wittelsbaoher 
auf  dem  schwedischen  Throne  St.  19,  20  Karl  X.,  Karl  XII.  i02— 107 
(Pixis).  Franken.  Aolteate  Zeit  und  früheres  Mittelalter  St  21  Tfeinrich 

*  n.  lOP— 114  (V.  Echter).  Späteres  Mittelalter  St.  22  Bischof  Julius  115 
bis  123  (V.  Hauschild).  Neuere  Zeit  St.  23  Markgraf  Friedrich  von  Bay- 
reuth 124—127  (y.  Wagner).  Schwaben.  St.  24  Friedrich  128— ISß  (Frank, 
Nio.  Baur,  Piloty).  Gesammtstaat  Bayern.  Max  Joseph  L  i7Ui''1826. 
8t.  S6  Max  JoMph  I.  137—145. 


*  Bei  den  besseren  Gem&lden  von  höherem  künatlcrliehaill  Werth« 
haben  wir  die  üamen  der  betreffenden  Künatler  heigesezt. 
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Nachträge. 


In  Betreff  der  Alterthümersammlung  werden  wir  in  einem 
spätem  Nachtrag  auf  das  Wichtigste  aufmerksam  machen ,  da 
etwas  Vollständiges  zu  gehen ,  hei  der  grossen  Reichhaltigkeit 
dieser  wirklich  genial  geordneten  Sammlung  im  Einzelnen  unmög- 
lich ist.  Der  Reichthum  dieser  Sammlung  ist  so  gross ,  dass  sie 
wobl  die  erste  der  Welt  genannt  werden  darf;  denn, sie  über- 
trifft sowohl  die  des  Hotel  Gluny  in  Paris,  als  die  Ambraser 
Sammlung  in  Wien  nnd  das  bistorischd^Insenm  in  Dresden. 

Das  Nationalmnseum  ist  jeden  Tag  mit  Ausnahme  des 
Montags,  an  welchem  die  Reinigung  dei*  Lokalitäten  vorge- 
nommen wird,  von  Morgens  '10  bis  Nachmittags  2  Uhr  dem 
Besuch  in  nachstehender  Weise  geöffnet:  Dienstag  und  Frei- 
tag ausschliesslich  für  Künstler,  Industrielle  und  Gewerbtrei-  i 
bende,  an  welche  auf  Ansuchen  unentgeltlich  Jahreskarten  | 
verabfolgt  werden.    Mittwoch   und  Samstag  sind  reservirte 
Tage  und  nur  gegen  Eintrittskarten  zu  30  kr.  der  Besuch  | 
offen.   Die  Einnahme  dient  zu  einem  Unterstüzungsfonds  für 
die  Diener  des  Museums  in  Krankheitsfällen  etc.  Donnerstag 
und  Sonntag  sind  für  den  uligemeiueu  Besuch  ohne  Eintritts- 
karten bestimmt. 

Die  alte  Pinakothek  (S.  41  bis  47)  bat  neuerdings  eine 
anftehnlicbe  Vermehrung  eriahren  durch  29  Gemälde,  woYon 
24  aus  dem  Schleissheimer  Depot,  die  tiieilweise  früher  in  der 
Sammlung  des  Landauer  Bruderhauses  in  KOrnberg  waren,  4 
.  gehörten  der  Galeric  zu  Schieissheim  an  und  1 ,  die  Kreuz- 
tragung  Ton  Fischer,  befand  sich  ehedem  unter  dem  Namen 
A.  Dürer  in  der  Pinakothek,  wurde  aber  dann  entfernt,  um 
dem  Holbeinischen  Sebastian  Plaz  zu  machon  und  ist  nun  wie- 
der aufgestellt.    Ohne  Ausnahme  gehören  die  Bilder  nieder- 
ländischen und  deutschen  Schulen  an.    Die  ältesten  sind  köl- 
nischen Ursprungs  und  2  davon,  Anbetung  des  Jesuskindes  | 
und  Christus  am  Oelberg  aus  den  lezten  Dezennien  des  14.  , 
Jahrb. ,   2  gehören  dem  Zeitraum  des  Stephan  Lahner  an, 
^Madonna  mit  dem  Christuskind  vor  einer  blumigen  Rascnbank^ 
sizend,  und  eine  Anbetung  des  Christuskindes.  2  grosse  Por- ' 
trätstacke :  der  Vater  mit  den  Söhnen  nnd  die  Mutter  mit  den 
Töchtern,  kölnische  Schule  um  1680.   Einige  I9iederl&nder: 
Kreuzabnahme  nach  Rogier  yon  der  Weyden,  Yerm&hlung  der 
h.  Katliarina  Ton  Siena,,  wahrscheinl.  von  Gebhard  Horebont 
in  Gent.,  4  Wohlgemutn  (Albr.  Dürer's  Lehrer):  Maria,  die 
Himmelskönigin  mit  dem  Christkind  auf  einer  Mondsichel  knie-  i 
end.  2  Copien  von  Albrecht  Dürer:  Hube  auf  der  Flacht  nach 
Aegypten»  und  die  Marter  der  10,000  Christen  durch  König  i 
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Sapor  II.  von  Persien.  1  kleine  Landschaft  von  Altdorfer  1510, 
als  Staffage  Georg  den  Drachen  tödteiid.  Maria  Anna  nnd 
das  Christkind  von  Grunewald.  Das  Bild  Kurfürst  Friedrich 
des  Weisen  von  Lukas  Cranach;  2  weitere  Cranachs ,  wahr- 
scheinlich Copien.  Aus  der  s chwäbis chen  Schule :  Johannes 
der  Täufer  von  Hans  Schülein  von  Ulm;  ein  junger  Mann  mit 
dunklem  Bart  in  der  Weise  des  jttngern  Holbein  gemalt.  — 
Ferner  Mari&  HimmeWUirt  Ton  Rubens.  Es  sollen  sp&ter  noch 
weitere  Schleissheimer  Schftse  aufgestellt  werden,  —  Beim  2. 
Saal  ist  noch  zu  erwfthnen  120  das  Bild  Neuddrfer's  des  Ma« 
thematikers  f  Ton  dem  Kiederl&nder  Nikolaus  Lucidel,  gen. 
NeufchateL 

Zum  neuen  Bathhauae  (S.  63)  ist  am  25.  August  18G7, 
dem  Geburtsfest  des  Königs  durch  Prinz  Adalbert  als  Stell- 
vertreter do«  Könifis  der  Ornndstein  feierlich  gelegt  worden. 

In  der  Theatiner  Hofkirche  zum  hl.  Cajetan  (S.  12  u. 
13)  ist  nun  auch  König  Otto  von  Griechenland,  der  am  26. 
Juli  1867  in  Bamberg  starb,  beigesezt  worden. 

Das  Conservatorium  für  Musik  (S.  59)  wurde  durch 
Königliche  Verordnung  vom  Juli  1867  wieder  hergestellt  unter 
Leitung  des  Hofkapellmeister  Dr.  Hans  v.  Uülow. 

Würm-  oder  Starnberger  See  (S.  86—95).  In  der  im  Juli 
1867  abgehaltenen  Plenarrersammlung  des  histor«  Vereins  f. 
Oberbayem  theilte  Dr.  Otto  Titan  Hefner  mit,  dass  die  lez- 
ten  Sciuffe  der  einst  so  prächtigen  kurfürstlichen  Lustflottille 
auf  dem  Wflrmsee  wegen  Baufälligkeit  kOrzlich .  in  Starnberg 
Tersteigert  und  Ton  einem  Bürger  erworben  worden  seien,  der 
den  einzig  noch  gewissennassen  brauchbaren  Theil  derselbeUi 
die  Glaskabihe  eines  Jagdsdiiffes  als  Sommerhaus  in  seinem 
Garten  wieder  aufstellen  liess.  Privatier  I^a  Cense  ergänzte 
diese  Mittheilung  dahin,  dass  der  lezte  Rest  des  dereinstigen 
Prälatenschiffs  von  Bernried  nunmehr  auf  einer  zu  diesem 
Ilerrschaftsgutc  gehörigen  Besizung  gleichfalls  eine  derartige 
Verwendung  gefunden  habe. 

Die  München-Ingolstadter  Eisenbahn  ist  am  14.  Nov. 
1867  dem  Betriebe  übergeben  worden  und  hat  dieselbe  ihre 
Bedeutung  dadurch^  dass  die  Hauptfestung  Bayerns,  Ingolstadt, 
in  das  Bahnnez  gezogen-  und  dass  nach  Vollendung  der 
Bahn  bis  Gunaenhausen  der  grosse  Umweg  über  Augsburg  und 
Nördlingen  vermieden  und  die  alte  Handelsstrasse  von  Salz« 
borg  nach  Frankfurt  wiederhergestellt  wird.  Bas  Maximum 
der  Steigung  beträgt  1:200,  doch  waren  sehr  viele  Durchlässe 
und  Brücken  nöthigi  so  über  den  Würmkanal  bei  Pasing,  über 
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die  Würm  bei  Allach,  über  die  Amper  bei  Dachau,  über  die 
Glon  bei  Petershausen  (mit  zwei  Oeffnungen  k  80',  über  die 
Ilm,  Paar,  Brautlach,  Saudrach  und  das  Altwasser  bei  Ingol- 
stadt. Die  Länge  der  ganzen  Linie  beträgt  21^/4  blanden  und 
enthält  folgende  Stationen :  Pasing  (bisherige  Bahn,  dann  neu), 
Allach,  Dachau,  Bdhnaoos,  Petershansen,  Reichertshausen, 
Pfaffeiuiofeiiy  Wolnzach ,  Beichertshofen  und  Ingolstadt.  Der 
Bau  begann  1864,  Kosten  einschliesslicli  der  Weiterführung 
nach  Günzenhausen  auf  19  lüUionen  yeranschlagt.  —  Die  Fahrt 
selbst  durch  eine  trostlose  Ebene,  bietet  wie  ein  Bericht  der 
Allg.  Ztg.  (Beilage  318  vom  14.  Nov.)  sagt,  nichts  dar  als  die 
erhabene  Melancholie  und  Langweile  einer  Moorgegend.  Eine 
einzige  Ausnahme  macht  nur  Dacliau  (S.  82),  dessen  liebliche 
Lage  es  wohl  zu>einem  beliebten  Sommeraasflug  der  Münchener 
machen  wird. 

lieber  Jenbach  (S.  147)  kommt  uns  von  guter  Hand  noch 
die  nachstehende  Mittheilung  zu:  Jenbach,  Eisenbahnstation, 
ist  ein  grosses  Dorf  von  der  südlichen  Lehne  der  Innthaler 
Alpen,  in  herrlicher  Lage.  Ein  Hochofen,  Maschinenwerk- 
stätten, eine  grosse  Brauerei,  Sensenfabnken,  zahlreiche  Müh- 
len,  Sägemühlen  nnd  Schmieden  geben  dem  Orte  viel  indu- 
strielles Lehen  und  Wohlstand.  In  seinem  oberen  Theile, 
besonders  in  dem  sum  Gasfhause  der  Braterei  gehörigen  ge- 
schmackvollen Schweizerpavillon,  geniesst  man  eine  schOne  Aus- 
sicht auf  das  Innthal  über  Schwaz  und  Innsbruck  hinaus  bis 
auf  die  Stubeier  Gletscher,  während  man  sich  von  dem  ein 
kleines  Stündchen  entfernten,  auf  einem  bequemen  Wege 
zugänglichen  Burgeck  aus  neben  dieser  Aussicht  auch  der 
noch  schöneren  Fernsicht  in  das  Unterinnthal  über  Kufstein 
hinaus  bis  in  die  bayerischen  Berge  erfreut.  Diesen  Punkt  zu 
besuchen  mnss  Jedermann  empfohlen  werden,  dem  die  Kräfte 
zu  einer  eigentlichen  Bergpartie  fehlen  und  wird  man  gut 
thun,  dazu  die  Abendstunden  als  die  Zeit  der  günstigsten  Be- 
leuchtung zu  wählen.  Jenbach  wird  von  Touristen  besonders 
besucht  wegen  seiner  günstigen  Lage  als  Stüzpunkt  zu  Aus- 
flügen zum  Achensee,  nach  Zillerthal,  Brandenburg,  auf  das 
Keller-,  Sommonnd-  oder  Sonnjoch,  nach  dem  hochromantiBchen 
Georgenberg,  nach  dem  schönen  Schlosse  Tratsberg,  xu  den 
interessanten  Ruinen  des  allen  Eropfsberg  oder  Matzen  und 
noch  anderen  der  schönsten  Punkte  des  ünterinnthalesi  Die 
Unterkunft  ist  gut,  besonders  in  dem  etwa  10  Minuten  Ton 
dem  Bahnhofe  entfernten  Brauhaus,  das  sich  in  der  schönsten 
Jiafpe  an  der  Einmündung  des  engen  KOnbachthales  in  das 
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Innthal  befindet  und  neben  hübschen  Zimmern  und  guter  Küche 
einen  vorzüglichen  Keller  führt.  In  der  Tiefe  der  Thalsohle 
gelegen  und  auch  gut  und  für  jene,  welche  nur  einen  ganz 
kurzen  Anfnitlialt  nehiaen  nnd  die  Eisenbalm  benflzen  wollen, 
bequem,  ist  dae  in  der  Kftbe  des  Bahnhofes  gelegene  Gasthaas 
ZOT  Toleranz.  Die  abrigen  Gaeth&oser  empfehlen  sich  wegen 
ihrer  ongOnetigen  Lage  weniger.  Post,  SteUw&gen  und  andere 
Fahrgelegenheiten  nach  allen  Richtungen  gibt  es  in  Menge 
und  somit  empfiehlt  sich  Jenbach  den  Touristen  zu  angenehmem 
Aufenthalte  ganz  besonders. 

Ueber  Krumbach  und  Krumbad  (^S.  180)  wird  uns  noch 
weiter  mitgetheilt:  Krumbach  hat  einen  ausgedehnten  Hopfen- 
bau mit  einer  jährlichen  Produktion  von  300  Ctr.  vorzüglicher 
Waare,  treibt  bedeutenden  Schweinehandel  bis  in  die  Schweiz, 
Württemberg  und  Baden;  hat  12  grosse  Vieh-  und  G  Krämer- 
märkte, wobei  Käufer  aus  Baden,  Schweiz  und  Frankreich  sich 
einfinden,  lebhaften  Leinwand-  und  Waarenhandel.  Das  ^/iStd. 
entlegene  Knimbad  in  herrlicher  gesunder  Lage  mit  seinen 
schönen  Buchenwaldungen  besizt  grosse  Heilkraft  für  Gicht, 
Rheumatismen.  Hämorrhoiden  etc. 

Ausflüge  in  dem  schonen  romantischen  Emmhachthale  zu 
dem  schönen  Schlosse  mit  Oekonomiegut  Niederraunau,  guten 
Gasthans  zum  Engel,  dem  altritterlichen  Schlosse  und  Markte 
Neuburg,  dem  8  Stunden  entfernten  Schlosse  Seyfriedsberg 
mit  vorsttglichen  Anlagen  und  botanischem  Garten  sind  sehr 
lohnend.  Die  Umgebung  von  Krumbach  jnit  seinen  Vergntt- 
gungspläzen  sind  inmitten  des  offenen  fröhlichen  Schwaben- 
Volkes  für  Jedermann  befriedigend.  Krumbach  und  Umgebung 
war  zu  Römerzeiten  sehr  bedeutend ,  wovon  die  vielen  Ueber- 
reste  von  Denkmälern,  Grabhügeln  und  Strasscnresten  ZeugniBS 
geben,  die  von  Forschern  lohnend  gefunden  werden. 

In  Augsburg  (S.  182  bis  197)  ist  nun  (Nov.  1867)  an  die 
Stelle  des  alten  Imhofhauses  (S,  189)  ein  interessantes  neues 
Wohngebäude  getreten,  das  Finanzrath  P.  A.  Riedinger  dort 
erbauen  liess  und  das,  wie  die  Allg.  Ztg.  (Beil.  303  von  1867) 
sagt,  Freunden  und  Kennern  der  Architektur  sowohl  als  jenen 
des  häuslichen  Comforts  äusserst  viel  des  Interessanten  bietet« 
Ton  Architekt  £.  Albert  aus  Stuttgart,  einem  Schaler  des 
dortigen  Oberbauraths  Leins,  entworfen  und  im  Renaissance- 
stil ausgefflhrt,  lüldet  es  mit  seiner  Höhe  Ton  88'  einen  statt- 
lichen Palast,  dessen  innere  Einrichtung  eine  wahrhaft  fürst- 
liche genannt  werden  kann.  Malerei,  Bildhauerei  und  das 
Eunst^swerbe  in  seinen  Terschiedenen  Zweigen  sind  reichlich 
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in  Anwendung  gekommen.  Die  einzelnen  Wohnungen  sind 
sämmtlich  auf  das  comt'ortabelbte  und  geschiiiackvollste  ein- 
gerichtet (mit  Wasserheizung,  Gas-  und  Wasserleitung,  Tele- 
graphen etc.)  und  der  grosse  mittlere  Hof  mit  Glas  gedeckt, 
bietet  mit  seiaen  Arcaden  aus  Granit-  und  Sandsteins&ulen 
einen  seltenen  und  prachtyoUen  Anblick* 

Bodeii&8€|etoxir  (S.  165—172).  Durch  üebereinkanft*  der 
K.  Württ.  Eisenbahndirektion  und  der  Direktion  der  Schwei* 
zerischen  Nordostbahn  wird  der  Verkehr  zwischen  Friedriehs- 
hafen  und  Homanshom  durch  eine  Trajektanstalt  vermehrt, 
indem  bei  Escher  Wyss  &  Comp,  gegenwärtig  ein  Trajektschiflf 
gebaut  wird,  welches  so  zu  sagen  die  württemb.  Eisenbahn  mit 
der  schweizerischen  über  den  See  hinüber  in  unmittelbare  Ver- 
bindung sezt.  Es  ist  dieses  Schiff  eine  Dampffähre  von  230' 
Länge,  auf  der  sich  zur  Aufnahme  von  12 — 14  mit  Waaren 
und  Vieh  beladenen  Eisenbahnwagen  hinreichender  Raum  vor- 
findet. Zu  ihrer  Benüzung  durch  Personen  werden  Kajüten 
eingerichtet.  Die  Ein-  und  Ausgangsvorrichtungen  bestehen  , 
in  bis  an  den  Rand  der  Hafenmauer  angebrachten  Schienen, 
an  die  sieb  beim  Anlanden  der  Dampff&lure  die  auf  ihr  befind« 
lieben  Scbienengeleise  anscbliesseni  so  dass  die  Eisenbahn- 
wagen Yon  der  Bedienungsmannschaft  bei  jedem  Wasserstande 
auf  einer  schiefen  Ebene  an  das  Land  gezogen  und  sofort  an 
einen  Eisenbahnzug  angeschlossen  werden  können. 

Ebenso  soll  von  Lindau  nach  Bomanshorn  eine  Trajekt- 
anstalt auf  bayerische  Kosten  errichtet  werden. 

Von  Nürnberg-Pürth's  (S.  297—327)  bedeutendem  Han- 
dels- und  Industrieverkehr  kann  man  sich  am  besten  dadurch 
einen  Begriff  machen,  wenn  man  den  Export  nur  nach  Nord- 
amerika in  Betracht  zieht.  Er  betrug  im  Jahr  1865 — 66 
4,ü52,577  fl.,  und  zwar  an  Spiegelglas:  1,391,349  fl.,  an  Kurz- 
waaren:  1,025,973  fl.,  an  Bronce-,  Farben-  und  Blattmetall: 
490,154  fl.,  an  Bleistiften:  365,435  fl.,  an  Hopfen:  60,748  fl., 
an  Farben  und  Droguen:  90,582  fl.,  an  Gold-  und  Buntpapier 
129,289  fl.,  an  Wein :  28,689  fi^  an  Lithographiesteinen:  24,278  fl., 
an  diversen  Waaren:  146,958  fl«,  an  Körben:  478,614  fl.,  an 
Eleiderstoffen:  877,861  fl*  und  an  Stnunpfwaaren  und  dergl.: 
52,752  fl»  Im  vorhergehenden  Jahre  belief  sich  der  Gesammt* 
betrag  des  in  Rede  stehenden  Exports  auf  2,006,812  ü*^  dem- 
nach 1SHS5  gegen  das  Vorjahr  mehr«nm  2,645,765  fl. 
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Gasthüfe  and  Hotel  samt 

I.  Rangs,  llotel  zu  den  vier  Jahreszeiten,  Maximilians- 
str.  Aussicht  auf  die  Alpen.  200  Z. ,  Cafe- ,  Restaurations-  und 
Billard-Z.  Kalte ,  warme  u.  Dampfbäder.  Table  d'höte  1  u.  5  Uhr. 

S Vortreffliche  Küche).  Omnibus  u.  Equipagen. — Hotel  z.  bay  er. 
of  T«  Onstav  Sdmaiiffer,  Promenadeplaz ,  220  Z.  Table 
d'Mte  1  a.  5  Uhr.  (Vortreffliche  KacheO  Kalte  n.  warme 
B&der«  Omnibus  u.  Equipagen. — Hotel  Leinfelder  vonA* 
Jager»  Mazimiliansplaz,  hübsch  und  frei  gelegen.  120  Z.  mit 
Salons,  elegant  eingeriditet.  Table  d'hdte  1  Uhr.  Kalte  u. 
warme  Bäder.  Omnibus  u.  Equipagen.  Billige  Preise;  aufmerk- 
same Bedienung,  sehr  empfehlenswerth. 

II.  Rangs:  Hotel  blaue  Traube  v.  Karl  Fritz,  mitten 
in  der  Stadt,  zunächst  der  Residenz,  Hoftheater  und  der  Post 
gelegen.  100  Z.  mit  Salons.  Sowohl  für  Familien,  als  Ge- 
schäftsreisende. Table  d'höte  1  Uhr.  Omnibus  u.  Equipagen. 
Hotel  Detzor  v.  Louis  Detzer,  mitten  in  der  Stadt,  80  Z. 
Table  d'hote  1  u.  5  Uhr.  Für  Familien  und  Geschäftsreisende 
eingerichtet.  Mittlere  Preise.  —  Rheinischer  llof  v.  Georg 
Heischmann,  Bayerstr.  nächst  der  Bahnhöfe,  frei  und  schön 
gelegen.  100  Z.  mit  Salons.  Table  d'bdte  1  u.  5  Ubr,  Cafe, 
Bestauration  n.  Billard,  Viele  deutsche  und  andere  Zeitungen. 
Garten.  Kalte  und  warme  B&der.  Equipagen. — Hotel  Bell e- 
Tue  V.  Gtoorg  Meier,  Karlsplaz,  schön  gelegen,  unweit  der 
Bahnhöfe.  80  Z.  Cafe,  Restauration  n.  Billard,  romantischer 
Garten.  Gute  Küche.  Omnibus  u.  Equipagen.  —  Hotel  garni, 
Munkert ,  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  Dieners-  und  Burggasse, 
unweit  dem  Hoftheater  und  der  Residenz.  60  Z.  von  30  bis 
48  kr.  Cafe  u.  Billard.  Kalte  u.  warme  Bäder.  Omnibus; 
mässige  Preise.  — Hotel  Max  Emanuel  v.  Louis  Kuster- 
mann,  Promenadeplaz,  mitten  in  der  Stadt.  80  Z.  Cafe  u. 
Restaurationslokalitäten  mit  Billards;  diverse  Weine,  Glasbicr. 
Zimmerpreise  von  24  kr.  bis  1  fl. ,  besonders  für  Geschäfts- 
Bernhaid.  Bayern.  II.  1 
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reißende,  aber  auch  für  Familien  geeignet.  Massige  Preise. 
Omnibus.  —  Hotel  Marienbad  v.  Joseph  Aumüller,  Ba- 
rerstr.  4,  in  der  >iälie  der  Bahniiöfe,  der  Pinakothek  und 
Glyptothek.  40  Z.  mit  Salons  für  Familien  besonders  einge- 
richtet; cdegaate  Badeanstalt  mitten  in  einem  herrlichen  Garten. 
Kalte^  warme  und  mesisehe  Dampfb&der.  Table  d'h6te  1  Uhr» 
Pension  Ton  Mitte  Okt.  bis  Mai.  'Omnibus,  Equipagen.  — 
HotBl  garni,  Oberpollinger  t.  Wilhelm  Kubier»  am 
Karlsthor  unfern  vom  Bahnhof.  152  Z.  zur  Bequemlichkeit 
für  Fremde  besondere  Speisesalens.  Ghrosse  Bierlokalitäten 
mit  einem  der  besten  Münchener  Biere.  Billige  Preise,  Z. 
von  24  kr.  an  bis  1  fl. ;  Service  und  Bougie  Wird  nicht  be* 
rechnet.    Omnibus  u.  Equipagen. 

III.  Rangs.  Hotel  z.  Augsburger  Hof  v.  Friedrich 
Xaver  Mauaer,  zunächst  dem  Bahnhof.  80  Z.  von  3ü  kr. 
bis  1  fl.  Keine  Droschke  nöthig.  Billard.  —  Paul  Stephan» 
Gasthof  z.  Stach  US,  zunächst  dem  Bahnhof.  60  Z.  von 
24  kr.  bis  1  fi.,  billige  Preise,  gutes  Bier.  —  Georg;  Mathä- 
ser,  Gasthof  z,  bayer.  Löwen,  zunächst  dem  Bahnhof. 
41  Z.  Ton  24  hr.  bis  1  fl.  Billard.  Billige  Pr'eise.  —  AMtr. 
Mitterwallner»  Gasthof  z.  Neuis i gl,  Wittdsbadufrplaz. 
48  Z.  von  ^  kr.  bis  1  fl.  12  kr.  Hinten  Garten »  in  dem 
zweimal  vöchentlich  die  GungPsche  Kapelle  spielt.  Gertlumige 
Stallungen.  Billige  Preise,  besuchtes  Haus.  —  Beinbasd 
Widenmann,  Gasthof  z.  goldenen  B&ren,  Fürstenstr. 
und  Glücksstr.  Ecke;  unweit  des  Odeon.  In  nächster  Nähe: 
Pinakothek,  Glyptothek,  Residenz  und  englischer  Garten. 
36  Z.  von  36  kr.  bis  1  fl.  12  kr.  Omnibus  an  die  Bahn.  — - 
Karl  Schiessl»  Gasthaus  z.  grossen  Löwengarten,  Karls- 
plaz  mit  42  Fremdeiibetten  von  12 — 36  kr.  Einfacher  Mittags- 
tisch von  12  kr.  an ,  6  kr.  Weine  und  Regensburger  1  kr.  Würstl. 
Der  Saal  unter  dem  Namen  Elysium  bekannt.  —  Georg  Seiden- 
ader,  Gasthaus  z.  Achatz,  Maxirailians-Dultpl.  Nr.  8.  Htib- 
scher  Garten,  Restauration  ä  la carte  mit  Billard.  Billige  Preise. 
—  Jakob  Abenthum,  Gasthaus  z.  Abenthum,  Maximilians- 
plaz.  Bestauration  k  la  carte.  Billige  Preise.  —  Perdiaand 
Scheuarbeck,  Bahnhofrestaürateur  I.  u«  II,  Klasse.  Es  iHrd 
auf  jeden  ankommenden  und  abgehenden  Zug  vam  und  kalt 
gespeist.  Diverse  Weine.  Mässige  Preise.  —  Christoph. 
Brentwett  z.  Centralhalle,  Sonnenstr. ,  grosse  elegante 
Halle,  auch  Wintergarten  genannt,  mit  ausgedehnten  Räumlich- 
keiten. Grösster  Ballsaal.  Die  Künstlergesellschaft  hält  darin 
ihre  Bälle  ab.   Eeatauration  k  la  carte.  Billard ,  Kegelbahn. 
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In  der  Woche  Conzerte.  —  T.  Heck,  Restauration  und  Cafe 
Bazar,  unter  den  Arkaden.  Restaur.  ä  la  C,  Billard ,  Cafe, 
Weine,  Glasbier,  gute  Küche  und  Bedienung. 

Cafe  s  I.  Rangs.  Franz  Probst,  Cafe,  Neuhauserg.  unfern 
der  Bahnhöfe.  Hübsche  geräumige  Lokalitäten,  4  Billards.  De- 

i'  eoner,  warme  Getränke  aller  Arl.  Cafe  Morgens  u.  Mittags  ohne 
Irod  6  kr.«  Beliebtes  und  ftltettes  Cafe,  anfm^ksane  Bedie- 
mmg«  Yen  Morgens  5  bis  Abends  7  Uhr  geOünet.  —  J.  Daimer, 
Cafe  am  Carlstbor,  geöffiotet  von  Morgens  5  bis  Abends  7  Ulur« 
Elegant  eingerichtet.  Erfrisckungen  aller  Art,  sowie  kiJte 
Speisen.  Sehr  besucht.  —  Jolu  Rauscher,  Cafe  Dall'Armiy 
Frauenplatz.  Frühstück  mit  1  Brod  6  kr.  k  la  carte  sa  jeder 
Zeit,  offen  bis  8  Uhr  Abends.  Schöne  Räumlichkeiten  mit  5 
Billards.  Vielo  in-  und  ausländische  Zeitungen.  Mittlere 
Preise.  —  Joseph  Dengler»  Cafe  u.  Weinrestauration,  Lö- 
wenf^rube  Nr.  20  an  der  Frauenkirche.  Cafe,  sonstige  Er- 
frischungen und  alle  Sorten  Weine.  In-  u.  ausländische  Zei- 
tungen. —  Christian  Murschel,  englische  Restauration  und 
Austernsalon  mit  Damenappartements,  Dultplaz  14.  Münche- 
ner, Wiener  und  englische  Biere,  diverse  Weine,  bes.  Pfälzer 
nnd  Württemberger;  deutsche,  französische,  englische  und 
italienische  Kftciie;  bei  mftssigen  Preisen  sehr  gnt. 

IL  Bangs.  B.  Boök»  Cafe  o.  Restauration  k  la  carte  am 
Isarthor.  Bulard,  GartenwirUischaft,  Glasbier»  Harmoniemusik. 
jL»  Bplees  zur  Stadt  London^  Cafe  u.  Restanration,  Franen- 
plaz,  mitten  in  der  Stadt.   Billard,  Weine  u.  Glasbier. 

Conditoreien.  Tamboai«  Conditorei  u.  Cafe ,  Ludwigsstr. 
MBi  Uofgarten.  Erfrischungen  aller  Art  sowohl  im  Cafe,  als 
im  Freien  im  königl.  Hofgarten.  Rendez-vous  der  Fremden. 
Zusammenkunft  der  höheren  Stände.  Sehr  besucht.  —  Xiouis 
Gampenrieder,  Conditorei  und  Chokoladefabrik ,  anstossend 
an  den  Hofgarten.  Erfrischungen  aller  Art,  welche  im  Freien 
geboten  sind.  In  der  Woche  zweimal  Regimentsmusik.  Odeons- 
plaz  (Rückseite).  Damit  verbunden  Chokpladefabrikatiou  mit 
Absaz  nach  Aussen. 

Weiuhandlungen,  verbuuden  mit  Restaurationen.  Carl 
Ottf  Weinhandlung  en  gros  u.  Restr«  fran^aise,  Briennerstr* 
12  beim  Sehülerdenkmal.  Gute  Kadbe.  Damensalon  (nicht 
gerancht),  — J.B« Michel,  Weinhandlnng  n.  Restr.  k  la  carte* 
Alle  in-  n«  ausländischen  Weine«  en  gros  in  diversen  Sorten. 
—  Edmund  Keuner»  Weinhandlnng,  reich  sortirt,  nnd  Restr. 
k  la  carte.  Herzogsspitalgasse.  Deutsche  Küche;  originelle 
nnd  fOr  Kdnstler  interessante  altdeutsche  Trinkhalle.  Freund- 
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liehe  Bedienung,  hillig.  —  Martin  Gernet,  Weinhandlung  u. 
Restr.  k  la  carte,  Maximiliansplaz  19.  Deutsche  Küche.  Diverse 
in-  u.  ausländische  Weine.  —  August  d'Orville,  Weinhand- 
lung u.  Restr.  ä  la  carte,  Marienpiaz  21.  In-  u.  ausländische 
Weine  aller  Art.  Beständiger  Mittantisch  tod  1—2  Uhr. 
Deutsche  Kache. — Fraaa  Sunemami ,  Weinhandlung  a.  Bestr. 
It  la  carte,  Bindermarkt  2.  In-  n«  auslftndische  Weine  aller 
Art  Mittagstisch  1  Uhr.  Bomantischer  Garten  hinter  dem 
Hanse.  Mittlere  Preise.  —  Oarl  GmSlüe,  Weinhandlnng  u. 
Bestr.  h  la  carte,  Promenadestr.  11  neben  dem  Museum.  Nea 
eingerichtet.  Gute  deutsche  Küche  u.  reingehaltene  Weine.  — 
Mathias  Hauser'sche  Weinhandlung  u.  Restr.  ä  la  carte, 
Rindermarkts,  Besizer:  Marcus  Wirth.  In-  u.  ausländische 
Weine,  en  gros  Absaz  in  Süddeutschland.  —  Anton  Qrode- 
mange,  Weinhandlung  u.  Restr.  ä  la  carte,  gegenüber  dem 
Hoftheater.  In-  u.  ausländische  Weine.  Gute  Küche,  massige 
Preise.  —  Franz  Miller,  Weinhalle  u.  Weinhandlung  en  gros, 
Augustinergasse.  Elejj^ante  Räumlichkeiten,  reine  Weine,  billige 
Preise.  —  Adrian  Dick,  Weinhandlung  u.  Restr.  k  la  carte, 
Weinstr.  4.  In-  u.  ausländische  Weine  (gut).  Hübsche  Loka- 
litäten. Gute  Ktlche.  —  Frans  ZaTar  Iiimglmayr  selig, 
Wittwe,  Weinhandlung  u.  Bestr.  k  la  carte,  Dienersgasse  21, 
zun&chst  der  Hauptwache.  In-  u.  ausländische  Weine.  M&ssige 
Preise.  —  Anton  Hg,  Weinhandlung  z.  Esterhazykeller  u. 
Bestr.  k  la  carte,  Comeliusstr.  18  beim  Aktientheater.  In-  n. 
ausländische  Weine.   Hübscher  Garten  am  Hause. 

Bierbrauereien.  Zu  den  bedeutendsten  Bierbrauereien 
gehören:  Hof  bräuhaus,  Platzl.  —  Pschorr.  Neuhauserg., 
Betrieb  mit  2  Dampfmaschinen  von  46  und  28  Pferdekräften 
mit  100  Arbeitern,  jährlicher  Malzverbrauch  22,000  Scheffel 
bayer.  Fabr.  Münchener  Bock.  Export  nach  allen  überseei- 
schen Häfen.  —  Hackerbräu,  Sendlinsrerstr.  —  S pat en bräu, 
Keuhauserg.  —  Augustin  er  bräu,  Neuhauserg.  —  Löwen- 
bräu, Löwengrube.  —  Zacherl,  Vorstadt  Au. 

In  Nymphenburg:  Friedrich  Wolf,  Restaurateur  z.  Con- 
trolor.  Habsche  Garten-Bestauration ,  k  la  carte,  Billttrd, 
verschiedene  Weine;  in  der  Woche  öfters  Musikunterhaltunfren 
gut  und  billig.  Omnibusfahrten  Sommers  8,  Winters  8  Mal 
zu  9  kr.  die  Person. 

Kunst-  and  Kanatindastrie-Efablissenienta. 
KttnlgL  Engieaaerei ,  gegründet  1824 ,  Staatsaastalt  unter 
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Leitung  des  Vorstands  Ferdinand  v.  Miller  (von  F.  v.  M. 
für  eigene  Rechnung  gelüiirt),  Isacblolger  Joh.  Bapt.  Stigl- 
mayr's,  der  überhaupt  die  Erzgiesserei  in  Deutschland  wieder 
sur  Blflthe  braekte.  Die  grössten  hier  ausgefQhrten  Werke 
Bind  die  54'  h*  Bavaria,  der  Obelisk,  die  Quadriga  auf  dem 
Siegestkor,  die  12  im  Feuer  vergoldeten  Aknenstatuen  im 
Thronsaal  der  Residenz  und  über  170  für  Deutschland,  Eng- 
land, Russland,  Nord-  und  Südamerika  etc.  in  Erz  gegossene 
Kolossalstatuen,  wovon  die  Modelle  in  dem  Museum  der  An- 
stalt aufgestellt  sind.  Zutritt  tägl.  von  1—6  Uhr  Nachm.,  an 
Feiertagen  von  1 — 2  Uhr.  Dem  Führer  ist  die  Annahme  von 
Trinkgeldern  auf's  Strengste  untersagt,  dagegen  fliesst  das 
Eintrittsgeld  von  12  kr.  in  den  Fond  der  Arbeiter- Wittwonkasse. 
Es  werden  auch  kleinere  Gegenstände  in  Bronce  ausgeführt. 
Das  Etablissement  besizt  4  Schmelzöfen,  worunter  einer  der 
500  Ctr.  auf  einmal  zum  Gusse  fasst,  der  grösste  der  Welt 
ist;  ferner  1  Vergolderheerd ,  durch  den  es  möglich  ist,  die 
kolossalen  Statuen  im  Feuer  zu  vergolden  ohne  Vergiftung  der 
Arbeiter.  Beschäftigt  etwa  50  Künstler  und  Arbeiter,  (s.  auch 
I.  Abthlg.  dieses  Buchs  S.  27—26.) 

Die  Glasmalerei  unter  der  Leitung  des  Inspektors 
Ainintlller,  gleichfalls  vom  Staat  gegründet,  aber  von  Ain- 
müller  fflr  eigene  Rechnung  gefohrt,  worin  alle  Arten  von 
Glasfenstern,  sowohl  für  Kirchen  als  kleinere  Cabinetsstficke 
*  ausgeführt  werden.  Zu  den  bedeutendsten  aus  der  Anstalt  hervor« 
gegangenen  Kunstwerken  gehören:  die  Fenster  der  Aukirche  in 
München,  des  Doms  in  Köln,  der  Cathedrale  zu  Glasgow  in 
Schottland;  für  die  Isakskirche  in  St.  Petersburg  wurde  die  25' 
h.  Figur  eines  auferstandenen  Christus  ausgeführt  n.  s.  w.  Neuer- 
dings ferner  die  Kirchenfenster  für  die  englische  Kirche  in  Stutt- 
gart, u.  in  Arbeit  sind  noch  die  Fortsezung  der  Fenster  für  den 
Dom  zu  Köln,  für  die  Paulskirche  zu  London  u.  s.  w.  In  einem 
besondern  Lokal  eine  ständige  Aussteilung  kleiner  Glasgemälde 
aller  Art.    (s.  auch  L  Abthlg.  S.  28.) 

Rodolph  V.  Schwanthaler's  Museum  u.  Atelier ,  Schwan- 
thalerstr.  ifr.  90  und  Nr.  2,  das  bertlhmteste  Bildhauer- Atelier 
der  Neuaeit.    (s*  das  Nfthere  I.  Abthlg.  S.  29.  und  64—66.) 

J«isepli  Scberer,  Glasmalerei,  fertigt  Kirchenfenster,  histo- 
rische Glasgemftlde,  auch  in  Oel;  ebenso  werden  die  Zeich- 
nungen selbst  ausgeführt;  besteht  seit  SO  Jahren  und  erfreut 
sich  eines  bedeutenden  Rufs.  Hier  wurden  die  berühmten 
Kirchenfenster  für  die  Stiftskirche  in  Stuttgart  vor  mehreren 
Jahren  und  1866  und  1867  ausgeführt.  —  Gebrader  Bnrlüiardt, 
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Glasmalerei,  hauptsächlich  grössere  historische  Gemälde  für 
Kirchenfeuster,  sowie  feine  Cabinetsstücke  jeder  Grösse.  Auch 
werden  alle  Gemälde  aufs  Getreueste  copirt,  und  in  eineia 
Stack,  mit  Hilfe  ihrer  neuen  Erfindung  der  Farbenchemie, 
attsgefUirt.  Das  Atelier  besteht  ttber  20  Jahre  und  sind  schon 
fiber  800^  Kirchenfenster  daraus  hervorgegangen  für  Basel, 
Mfthlhausen  im  Elsass,  nach  England,  Amerika  etc. 

Atelier'8  fttr  Photographie,  Lithographie,  Kupferstc» 
cherkunat  und  OelfarheMlnMlc«  PUoty  d^  Ltfhie,  Kunstan- 
Btalt,  Herausgeber  der  alten  u.  neuen  Pinakothek,  der  Glyptothek 
u.  s.  w.,  der  Schönheitenkabinete  mit  Absaz  im  In-  und  Aus- 
land ,  besonders  nach  Frankreich,  England,  Russland,  Amerika 
u.  s.  w.  —  Franz  Uanfstäugl,  lithogr.-photogr.  Kunstanstalt, 
rühmlichst  bekannt  durch  die  ausgezeichnete  lithogr.  Nach- 
bildung der  vorzüglichsten  Gemälde  der  Dresdener  Gallerie, 
auf  190  p:rössereu  und  100  kleineren  Steinen  ausgeführt.  Auch 
geschieht  die  Vervielfältigung  derselben  Gemälde  aut  photogr. 
Wege.  Im  Porträtfache  ist  das  Höchste  geleistet  in  dem 
Tablean  der  Kammer  der  Reichsr&the,  welehes  anch  auf  die 
Pariser  Ansstellnng  gelangte.  Das  Atelier  nimmt  einen  be- 
deutenden Strassenkomplex  ein,  50  Arbiter;  Abeaa  nach  allen 
Theilen  der  gebildeten  Welt.  Vertreten  in  London ,  ^Philadel- 
phia nnd  Dresden.  —  Hofphotograph  Albert  leistet  wahrhaft 
Grossartiges,  z.  B.  in  Beprodoktion  der  Shakespearegallerie, 
Kaulbach's  Zerstörung  Jerusalems,  den  Horschelt'schen  Bildern, 
Costumebildern ,  Porträts  bis  zur  Lcbensgrösse,  von  Werken 
der  berühmtesten  Künstler,  Copieu  von  optischen,  mathema- 
tischen und  sonst  wissenschaftlichen  Instrumenten.  Das  Etab- 
lissement kam  1868  von  Augsburg  nach  München,  70  Arb. 
—  Friedrich  Bruckmann,  photogr.  Kunstanstalt,  gegründet 
1865  und  mit  dem  früheren  hieher  verlegten  Kunstinstitut  ver- 
einigt. Reproduktionen  bis  zur  Lebensgrösse.  Nachbildung 
Ton  Eaulbach's  Frauengestalten,  der  Göthe-  und  Schillergaileae 
etc.  mitAbsas  nach  allen  Theilen  der  Welt;  etwa  öOPeraonen 
beschäft. —  ff^am  Nenuiycr  ^  photogr.  Anst,  Nene  Ptedsstr, 
2,  liefert  bes.  im  Portr&tfach  Schönes  nnd  ist  im  Besis  der 
in  ihrer  Art  einzig  dastehenden  Banchgallerie  Ton  Schleich; 
für  Fremde  mit  fräem  Eintritt,  von  besonderem  Interesse. — 
Bottyer's  photogr.  EnnstTerlag,  Passage  Schüssel,  seit  10 
Jahren  gegrdt.,  fertigt  speziell  Architektnrgegenst&nde,  Land- 
schaften und  plastische  Kunstwerke,  grösseres  Lager  von  Au- 
fsichten von  München  und  Bayern.  —  Cour.  Palm,  photogr. 
Atelier,  Sonnenstr.  7,  Portr&ts  in  beliebiger  Grösse ,  hübsch 
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«ad  rein  ausgefahrt  —  Carl  Hoker,  photogr.  Anstalt i  Por» 
ttfiitB  ia  ))eliebiger  Grösse,  Eeprodnktioaea,  auch  Landscb&ftea, 
billig.  —  flermaDB  Hathaiis,  photogr.  Atelier.  Schvkatha^ 
krstr.,  Portrftts  bis  sur  Lebensgrösse,  Reproduktionea  ia 
trefflichster  Ausführung,  bedeutend.  —  Jos.  Bfi^herfir«  pho« 
,  togr.  Atelier  fertigt  Ansichtea  von  München ,  aus  dem  bayer. 
Hochlande  und  dem  Salzkammergut  in  allen  Formaten.  —  M. 
Pei88€nbauer ,  artist.-photogr.  Anstalt,  Porträts  auf  photogr. 
Wege  in  Oel  und  Aquarell  in  beliebiger  Grösse.  Amalicnstr.  6. 

Carl  Merkel,  artist.  Institut,  Pferdstr.  70,  grosses  Lager 
von  Oelgemälden  neuerer  Meister,  als  Landschaften  und  reli- 
giöse Gegenstände,  Originale  wie  Copien  aus  den  Gallorien  von 
München  und  Dresden.  —  Aug.  Laicliuer,  Löwongrube  1, 
reichhaltiges  Lager  von  Oelgemälden  jeder  Art  und  der  bedeu- 
t^dsten  Meister,  auch  Copien.  —  J.  L.  Deniby ,  Kaufingergasse 
24.  lateressaate  Sammlung  alter  Oelgemälde,  jedem  Kunst- 
IreoBd  bereitwillig  geöffnet.  —  3*  G*  Kiiiinger,  Kunstanstalt, 
Maiierstr.  8,  Oelfarbendrucke  nach  eigener  Methode,  sovie 
Oelgem&lde  sowohl  streng  kirchlicher  Richtung  als  andere, 
in  grosser  Auswahl  mit  geschmackvollen  Goldri^hmen,  billig;  be- 
schäftigt 60  Personen;  Absaz  nach  allen  Seiten.  —  IMey^Wid- 
may er .  Kunst-  u.  Landfcartenhandlung ,  gegenüber  dem  K.  Hof- 
und  2sationaltheater,  renommirtes  Etablissement,  grosse  Samm- 
lung von  Ansichten  von  München  u.  dem  bayer.  Hochlande,  etwa 
300  Nuramern,  Reisekarten ,  besonders  topogr.  von  Bayern  und 
Salzburg,  sowie  neuere  Kunstartikel.  Bedeutender  Abs.  nach 
Deutschland ,  d.  Schweiz  u.  England.  —  K.  Hofbuchdruckerei  u. 
lithographische  Kunstanstalt  von  Dr.  L.  Wolf  &  Sohn ,  Dult- 

Slaz  ir,j,  Druck  der  bayer.  Ztg.,  vom  1.  0^£t.  1867  an  der  Süd- 
eutschen  Presse,  vieler  wissenschaftlicher  Monatsschriften 
mit  und  ohae  Illustrationen  in  Holz  und  auf  Stein,  Heraus- 
gabe der  Alterthfimer  npd  Kunstdeakmale  des  Hauses  Wittels- 
bach. Prachtwerke  ia  lithogr.  Farbeadruck,  Herausgabe  uad 
Ausführung  sämmtl.  im  Ravizza'schea  Verlage  erschienener 
technischen  Werke.  3  Schnellpressen  mit  pampfkraft,  4  Hand- 
aad 12  Steindruckpressen,  80  Personen. 

Institute  für  optische «  astrimonii^c  he,  mathematiBelie 
und  physikalische  Instrumente.  G.  4i  ^*  Merz,  vormals 
Utzschneider  und  Frauuliofer ,  \vcltbcrühmte  Anstalt,  fortigen: 
Refraktoren  und  Heliometer  bis  zum  Werthe  von  60,000  fl., 
Cometensucher ,  Tuben,  See-  und  Marinrfernröhren ,  Zugfern- 
röhren, Fernrohr-Ob jcctive,  Microscope,  photographische  Appa- 
rate u.  s.  w.|  koukurriren  ehrenvoll  mit  den  besten  Erzeug- 


Digitized  by^i 


8 


München. 


nissen  Frankreichs  und  Englands ;  auch  kommen  ihre  Artikel 
nicht  in  den  Handel ,  sondern  werden  in  direktem  Verkehr  mit 
den  Coiiimittenden  ahgegeben,  hauptFächl.  mit  wissenschaftl.  An- 
stalten und  Gelehrten  des  In-  und  Auslandes;  beschäft.  etwa 
50  Arbeiter  und  haben  eigene  Glasfabrik  für  eigenen  Gebrauch, 
namentl.  für  das  von  Fraunhofer  erfundene  Flintglas.  — 
Brtel  A  Sohn,  Tormah  Reichenbach,  Besizer  der  weltberühm- 
ten Reichenbadi'schen  Kreistheilmaschine,  fertigt  Instrumente 
bis  zum  Preise  von  16,500  fl.,  Meridiankreise,  Passagen-  und 
Universalinstrumente,  Multiplikationstheodolithe,  Kivellirinstru- 
mente,  Masstäbe,  Reisszeugtheile ,  vorzüglichster  Qualität  u. 
s.  w.,  40  Arb.,  Absaz  nach  allen  Welttheilen.  —  V,  A,  8tein- 
LpII,  Landwehrstr.  15.  ar  Piefractoren  bis  zum  Werth  von 
20,000  fl. ,  astronomische  Tuben  und  mit  Rohrstativ,  Zugfern- 
röhreii  mit  klarem  Licht,  Doppelobjective,  patentiite  dreifach 
verkittete  achromatische  Loupen,  und  als  neuester  Fortschritt 
patentirte  photogr.  Objective  mit  correkterer  Zeichnung,  18 
Arb.  Absaz  nach  l>eutschland ,  Frankreich,  England,  Kuss- 
land, Ostindien  und  Amerika.  —  Michael  Bader,  optisches 
Institut,  Karlsthor,  Instrumente  jeder  Art,  hauptsächl,  Micros* 
cope  für  Aerzte  und  Botaniker,  v^elche  durch  Wohlfeilheit  ihr 
bisheriges  Renomm^  erhalten;  eigene  Glashütte  zum  Selbst- 
gebrauch,  30  Arb.,  Absaz  im  Zollverein,  Russland,  Spanien 
und  Amerika.  —  J.  Oreiner,  Mechaniker  und  Glaskünstler, 
fertigt  hauptsächl.  physikalisch-metereologische  Instrumente, 
ehemische  Apparate,  und  sämmtl.  für  Gewerbe  erforderlichen 
Areometer  und  Thermometpr,  grossen  Ruf,  bes.  bei  Universi- 
täten und  landw.  Lehranstalten,  Brauereien;  fertigt  auch 
Medizingläser  für  Apotheker,  Absaz:  Zollverein,  Frankreich, 
Russland  und  Amerika.  —  C  Reinfeider  dr  Hertel,  Am. -Str. 
75,  optische  Anstalt,  1865  gegrdt.,  Tuben,  Zug-,  Jagd-,  Ma- 
rine-Fernrohren, achromatische  Doi)pelobjective,  Prismen  aus 
Crown-  oder  Flintglas,  Hohlprismen  u.  s.  w.  —  L.  Bach,  opti- 
sche Anstalt  von  Bedeutung  mit  eigener  Schleiferei ,  treflfl. 
optische  Instrumente  jeder  Art,  MazimilianspL  2.  —  M.  Loh- 
müller,  optische  Anstalt,  Mazim.-Str.  22  und  Keuhauserg.  44, 
Theaterperspektive,  Fernröhren,  Microscope  etc.  in  feiner  Ar- 
beit. —  J«  BIr,  Mechaniker  und  Optiker,  Neuhäuserstr. ,  fer- 
tigt mathematische,  physikalische  und  optische  Instrumente, 
sowie  Sehwerkzeuge  jeder  Art,  gegenüber  dem  Bürgersaal. 

Fabrikation  künstlicher  Blumen  and  BluiiienbeKtaiid- 
thf'lle:  Joseph  v.  Hecke!.  Hofblumenfabr. ,  hat  die  Blumen- 
fabr.  nach  Bayern  verptiauzt  und  sich  dadurch  grosse  Yer- 
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dienste  erworben,  fertigt  alle  Sorten  künstl.  Blumen,  Blät- 
ter, Staubfäden,  Früchte,  besonders  im  feineren  Genre,  be- 
schäftigt circa  600  Personen,  Ahsaz  nach  Deutschland,  Russ- 
land und  Amerika  und  in  einzelnen  Blumen  stark  nach  Eng- 
land. Preismedaillen.  —  Jos.  Äsen,  Blumenfabr. ,  künstl. 
Blumen,  ferne  wie  ord.,  sowie  Blnmenbestandtheile ,  50  Per- 
sonen ,  Absaz  ZolI?erein» — Karl  BiUlng,  Blamenfabr. ,  künstl. 
Blumen  aller  Art,  fein  n.  ord«,  sowie  Laub  etc.,  bescb.  50 
Pers»,  Abs.  ZoUyerein.  — Koch  &  Blank,  Blumenfabr.,  fert. 
kOnstl.  Blumen  aller  Art  u.  Blumenbestandtheile.  — 

Scotznlowsky ,  Besizer  der  E.  Bayr.  Porzell  an  fahr  ik  in 
Nymphenbnrg,  lieiert  die  feinsten  Porzellangegenstände  mit 
den  feinsten  u.  schönsten  Gemälden,  die  selbst  mit  dem  Meis- 
sener und  Sevresporzellan  konknrriren  können.  —  Die  kpl. 
P or z eil anm anuf aktn r  zu  Nymphenburg,  ist  seit  der 
Erfindung  des  Porzellans,  welche  1704  in  Sachsen  gemacht 
wurde,  die  vierte  in  Europa,  sie  wurde  von  Kurfürst  Maxi- 
milian III.  1758  gegründet  und  bis  zum  Jahr  1862  durch 
kgl.  Verwaltung  betrieben,  seitdem  aber  von  Hrn.  A.  Scotz- 
nlowsky aus  Baden  vom  Staat  übernommen  und  auf  eigene 
Rechnung  schwunghaft  geführt. 

Die  Ajivtalt  liefiart  die  tchwierigsten  Formen ,  welche  nur  immer  in 
Porzellanmasse  auszuführen  ßiud:  Service- Gf^^^onetfinde  in  allen  Sorten, 
Vasen  bis  zu  4'  Höhe  in  einem  Stück,  Gemäkleplatten  mit  24"  im  (^xia.- 
irate ,  Bflsten  und  Figuren  in  Bisquittmaasen ,  ürnen  u.  Statuen  ip.  terra 
Cotta,  besondere  auch  für  Architektur  etc.,  die  von  der  Witterung  nie 
seretdrt  werden  kOnneu.  Als  Nebenprodukt  vorzügliches  feuerfestes  Bau- 
laaterlal  fbr  die  Bedfirftiisse  der  Schmelswerke ,  wie  «berkaiipt  fttr  alla 
Industritvwi  1 L e  ,  v.  i  lchc  es  mit  einem  hohen  Feucrgrade  zu  thun  haben. 
Der  Kunstfreund  trifft  in  dieser  Anstalt  nicht  allein  schöne,  besondere 
antike  Formen,  welche  einen  dauernden  Knnetwerth  haben  und  aueh 
dem  Wechsel  der  Mode  nicht  unterworfen  sind ;  sondern  es  findet  noch 
besonders  der  Architekt  wie  Techniker  viel  fttr  ihn  InteroRanntes  daselbst. 
Die  NymphenbuTger  IMnsso  behauptet  noch  immer  den  alt  lier^cbrachten 
Bnf  der  Oflte  des  ächten  deutschen  Porzellans  ,  indem  es  einen  völlig 
steinartig  gesinterten  Scherben  mit  grosser  Durchscheinenlieit  hat,  oline 
sich  der  durchsichtigen  und  glasäbnlichen  Masse  des  französischen  Por- 
sellane*  an  nfthern.  Daher  rtihrt  eeine  Ffthigkeit,  in  hohem  Grade  den 
Wechsel  der  Temperatur  zu  ertragen  u.  seine  grössere  spezifische  Schwere, 
wodurch  es  bei  dünnerer  Bearljeitung  dennoch  schwerer  ist,  als  die 
flehwanmige  franzOsisehe  Ifasee  bei  dieker Bearbeitung.  Bs  wird  detehalb 
auch  allenthalben  in  diesem  Porzellan  gekocht.  Hier  in  Nymphenburg 
wird  auch  das  Porzellan  bemalt,  welches  zum  Verkauf  an  die  Haupt- 
niederlage  nach  München  abgegeben  wird.  "Wer  den  Rcichthum  an  schö- 
nen Formen  und  die  Kunstleistungen  der  Porzellan-Malerei  besehen  will, 
der  möge  sich  entweder  in  die  Niederlage  in  München  oder  in  die  Fabrik 
nach  Nymphenburg  begeben,  wo  ihm  auf  Anmelden  beim  jezigen  Besiser 
A.  Scotsniowsky  das  ganze  Etablissement ,  Einheimieohen  wie  Fremden, 
mit  "Vergnügen  gezeigt  wird. 

Christian  Horner ,  Kunstgiesserei,  Brouce-  lu  Zinkwaareu- 
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fabr. ,  Dachauerstr. ,  Kuustarbeiten  in  Bronce  u.  Zinkguss ,  bis 
ZU  den  grdssten  Dimensioiiei^  wobei  die  bedeutendetea  hiesigen 
TU  attsw&rtigen  Kdnitier  mitwirkea ,  um  Gediegenes  u.  Originel- 
les zn  schaffen.  Gegr.  1880*  Grosse  Answshl  an  Zeichnimgen 
n.  Modellen,  20  Arb.  —  Jos.  Ebner  dr  Cple.«  Seidekunst- 
Weberei  u.  Paramcntonfabrik,  besteht  seit  1857,  geniesst  einen 
grossen  Huf  u.  konkurrirt  mit  den  bedeutendsten  Fabriken 
des  Auslands ;  fertigt  alle  Kirchenstoffe  feinster  Qualität  im  fein- 
sten Genre  der  neuem  kirchlichen  Kunstrichtung;  Zeichnungen 
von  den  berühmtesten  Künstlern  u.  mit  den  besten  Farben 
ausgeführt,  25  Arb.,  Abs.  in  Deutschland,  Oesterreich  u.  Eng- 
land.—  Mayer^sche  Kunstanstalt  für  kirchliche  Arbeiten,  ge- 
grdt.  1847,  erfreut  sich  eines  europäischen  Rufs  u.  beschäf- 
tigt etwa  100  Arbeiter,  worunter  tüchtige  Künstler,  als  Ma- 
ler etc.  —  GlUkher  &  Sohn,  Fabrik  electro-chemisch  vergol- 
deter u.  versilberter  Kirchen-  u.  Tafelgeräthe ,  gegrdt.  1854  zu 
Kehl  in  Baden  9  fabric,  hauptsächl.  Eirchengerftthe«  Hochseits-, 
Weihnachts-  n.  Gelegenheitsgeschenke,  Ansstattungs-Gegen- 
stftnde  für  den  Haushalt ,  fOr  Hotels,  Cafe's  etc.,  20  Arb. ,  Abs. 
Zollverein,  Oesterreich  n.  Schweiz.  —  G*  Merld,  Hofjuwelier, 
OdeonspL  13 ,  reichhaltigstes  Lager  von  Juwelen  u.  Bijouterie- 
waaren  im  feinsten  Genre,  durch  Preis-Medaillen  ausgezeich- 
net. —  Eduard  Wollenweber,  K.  Hof  Silberarbeiter,  Thea- 
tinerstr.  36,  von  Silber  getriebene  Tafelaufsäzc,  Pokale  mit 
Jagdthieren  und  künstlerischer  Ausführung  im  feinsten  Genre; 
reichste  Auswahl  von  Gegenständen  aller  Art,  besonders  im 
Rococostyl,  Lager  von  courautesten  bis  zu  den  feinsten  Ar- 
tikeln. —  M.  Wimmer,  Gold-  und  Silberwaarenfabr.,  Rin- 
dermarkt 18,  fahr,  hauptsächl.  Bestecke,  Esslöffel,  Vorleg- 
löffel, Halbegläser,  Dessertmesser,  Halsketten,  Knöpfe  u.  s.w., 
25  Arb.,  Abs.  Bayern.  —  Franz  UOllriegel,  Steinmetzwaaren- 
fabr.  n.  Besizer  Ton  Steinbrtlchen  u.  SteinschneidB&gen,  160 
Arb.,  bedeutender  Absaz.  —  IgMis  LalllDp^er,  Steinmeta- 
meister,  Monumente  in  Marmor  u.  gewiVhnhchen  Steinarten 
n.  in  geschmackvollster  Ausführung;  reidihaltiges  Lager  mit 
Absaz  nach  allen  Richtungen.  60  Arbeiter,  Niederlage  Ton 
.  weissem  Schlander'scbem  Marmor  aus  Tyrol.  —  Seh*  Mayer« 
Steinmetzmeister  am  Glockenbach,  verfertigt  Grabmonumente 
in  Marmor,  Stein  etc.,  Bauarbeiten  aller  Art  u.  B.  w.  —  Jo- 
seph Aufleger,  Steinmetzmeister,  Grabmonumente  jeder  Art, 
Bauarbeiten,  reichhaltiges  Lager  von  Steinen  zu  plastischen 
Zwecken,  mit  Absaz  nach  Aussen. 
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Miily-Kerzeu  u.  Seifenfabrik  des  Frhrn.  v.  Beck:  Stearin- 
kerzeu  in  verschiedenen  Sorten,  Betrieb:  Dampfkraft,  100 
Arb.,  Abs.  ZollYerein.  Kairl  R#ekl,  Stearin^-i  Talgkersen- 
Q.  Seifenfabr.  Betrieb:  Dampfkraft  60—70  Arb.,  Abs.  Zoll- 
verein, Oesterreich  und  Italien.  —  ParfOmerie-  und  Toiletten«- 
eetfenäibr.  Ton  Hofparfumeiuf  L  Krön,  IdSO  gegründet.  — - 
Wai^llBblelchen*  dr  Wachawaarenfabrlken:  Jos.  Gautseh, 
eues  der  grössten  Etablissements  dieser  Art  in  Deutschland, 
wo  100  Ctr.  Wachs  auf  einmal  zum  Bleichen  aufgelegt  werden 
können.  Betrieb:  Dampfkraft,  25  Arb.,  Abs.:  Zollverein  und 
Schweiz.  —  I.  B.  Mertz Hofwachslieferant,  Wachsbildner  und 
Lebzelter,  Eindermarkt  15 ,  Abs :  Zollverein.  —  Math.  Ebenbdk, 
Hofwachslichterfabr. ,  vorm.  Krieg!,  Wachstafeln  u.  Kirchen- 
kerzen,  Modellirwachs  für  Bildhauer,  en^l.  Glanzwachs,  Aez- 
griind  für  Kupferstecher,  8— lOPers.,  Abs.  Zollverein.  —  Dionys. 
Pruckner,  Bürstenfabr. ;  Bürsten  aller  Art,  mit  Dampf  kraft, 
80—100  Arb.  —  Gerbereien  u.  Lederfabriken:  C.  Pflanz, 
Rothgerberei:  Kalb- n.  Schmalleder,  braune  n.  schvarae  Kalb- 
felle, Ledenniriehtnng  ftkr  Lederhandlangen.— Geoifp  Tlinni, 
Bothgerberei,  ausschliesslich  braunes  Kalbleder  in  bester  Qua- 
lität n.  bedentendem  Export.  —  Alois  Konaalik,  Bothger- 
berei, hanpts.  Zeug-,  Ober-  u.  Waschleder  in 'guter  Qualität, 
8  Arb.,  Abs.:  Zollverein.  —  Michael,  Spdhrer,  Weissger- 
berei, Kalbkid-  u.  weisse  Schaffelle,  deatsdie  u.  Bastardwolle, 
Leimlederhaar,  Abs.:  Zollverein,  Schweiz  u.  England.  —  An- 
ton Siess,  Leder-  u.  Leimfabr. ,  Breitanger  1,  Kalbkidfelle, 
Leim,  Cölner  Fa(;on,  russischen  u.  schwarzen,  60 — 80  Arb., 
Abs.:  Zollverein,  England  u.  Amerika.  —  Ignaz  Mayer,  Le- 
dermanufaktur, Etablissement  I.  Rangs  in  ausgedehntestem 
Masstabe,  braun  und  schwarz  zugericht.  Kalb-,  schwarz  u. 
gelb  Sattlerleder,  sowie  schwarzlackirtes  Leder  in  allen  Sor- 
ten, 300  Arb.,  Abs.:  Zollverein  u.  Italien. —  F.  Ü.Schwarz- 
Mna,  Lederfabr.,  hanptsächl.  Glac^-Kalbsleder  (Kalbkid), 
jilirL  200—800,000  Stack,'  Einridittmg  mit  Dampf  u.  Wasser- 
kraft, 160—170  Alb.,  Hanptabsaz:  England,  Amerika,  Spa- 
nien and  Orient  ^  Hnadadiahfiibrikai:  Frlodr«  Barthci- 
mess,  Müllerstr.  9,  feine  Glac6-Handschuhe  in  allen  Farben, 
Abs.:  Zollverein,  Schweiz,  Holland,  Amerika.  —  Joe»  Böckl, 
Carlspl.  4:  Glac^-  u.  dänische  Handschuhe  in  allen  auch  fein- 
sten Sorten,  beschäftigt  eine  grosse  Zahl  von  Arb.,  Absaz 
,  nach  allen  Eichtongen.  —  Gummi-  u,  Guttaperchafabrik  von 
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Meiseier  A:  Cuie:  Artikel  aller  Art  aus  diesen  Stoffen,  200 
Arb-,  Abs. :  Zollverein.  —  Hotfabriken:  Ludwig  Fellbeimer, 
Strohbntfabr.,  Rindennarkt,  Strobhftte  fflr  Herren,  Damen  u. 
Kinder  nach  italienischer  nnd  Brflsseler  Art,  reichhaltiges 
Lager,  50  Fers.,  Abs.:  ZoH?erein.  --^  J. L«  Zehme,  Hatfabr., 
fahr.  Seide-,  Filz-  und  Tuchhflte  aller  Art,  Haarschneiderei 
Yon  Hasen  und  Kanin,  25  Fers.,  Abs.  Zollverein.  —  Jes*  Banr« 
Hofhutfabr.,  Seide-  und  Filzhüte  in  jeder  Sorte,  Uaarschnei- 
derei  von  Hasen  und  Knnin,  50  Arb. 

Sattier,  Tapeziere,  iM4>bel-  u.  Wagenfabriken,  Hä- 
gereien: Michael  Reifensfnel,  Bau-  u.  Möbelfabr. ,  fertigt 
vollständige  Bauarbeiten,  bes.  Thüren,  Fenster,  Parquetts, 
sowie  Brückenbauten  mit  8äg-  u.  Gesimsmaschinen ,  Möbel 
aller  Art,  Betrieb  mit  Wasser,  120  Arb.  —  iMelchior  Mann's 
Dampfsägerei,  schneidet  auf  Handel  Fichten-  u.  Tannenholz, 
auch  Eichen-,  Ahorn-,  Buchen-,  Eschen-  u.  Forchenholz  in 
allen  Dimensionen,  tägl.  12—1500  Fretter  ans  90—100  St&m- 
men,  mit  VertikiU-,  Rnnd-  n.  Quersägen,  Abs.:  Rhein  u. 
Holland.  —  Krause  -tr  Sclirott,  Maschinenfabr.  n.  Sägmfihle. 
Einrieb tong  von  Transmissionen,  Mahlwerken  etc.,  Motoren, 
landwirthschaftl.  Maschinen, -Fnmpwerke  etc.  —  Jos.  Kampfer- 
Beck«  jun.,  Zimmerwerkstätte  u.  Schneidmühle,  fertigt  alle 
Hochbauten  als:  Villahs,  Landhäuser,  Lieferung  des  Holzes 
in  Fichten  und  Eichen.  —  Mosier  &  lleroldt.  Möbel-  u. 
Koibwaarenfabr.,  seit  1865  hauptsächl.  feinere  in  dieses  Fach 
einschlagende  Artikel  aller  Art  in  reichster  Auswahl.  Laden: 
Fassage  Schüssel,  Abs.:  Zollverein.  —  M.  ]\>ubauer,  Möbel- 
magazin u.  Tapezier,  reiche  Auswahl  auch  der  feinsten  Möbel. 
—  Joseph  Rathgeber,  Eisenbahn-Waggonfabr. ,  seit  1852 
mit  Dampf  betrieben,  300  Arbeiter,  einziges  Etablissement 
dieser  Art  auf  hiesigem  Flaz.  —  Max  Pf'eiiTer,  jun.,  Möbel* 
magaain  und  Tapezier,  Salvatorstr.,  Lager  in  selbstverfertig- 
ten  feinen  Möbeln  jeder  Art,  elegante  nnd  geschmackvolle 
Arbeit,  10  Arb.  —  Thomas  Camelly,  sen.,  Möbelmagaain 
n.  Tapezier,  liefert  vollständige  Einrichtungen  für  Hotels, 
Cafe*8,  Privathäuser  u.  Schlösser  im  feinsten  Genre  in  billig- 
sten bis  zu  höchsten  Preisen.  —  D.  Bliederhofer«  jun. ,  Dampf- 
s&ge  u.  Zimmerwerkstätte  mit  Holzhandlung,  seit  6  Jahren 
im  Betrieb,  50  Arb.,  gut  konstruirtc  Hobelmaschine  zu  An- 
fertigung von  Fussböden  aller  Art,  sodann  Bretter,  Latten, 
Dielen,  besond.  in  Tannen,  Abs. :  Zollverein.  —  Georg  Doseh, 
Dampfsäge,  Zimmerwerkstätte  mit  Holzhandlung,  seit  9  Jahren 
im  Betrieb,  viele  Arb.,  die  Bauhölzer  bis  zu  85'  schneiden; 
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Schnittwaaren  aller  Art,  als  Latten,  Bretter  u.  Dielen,  bes. 
in  Fichten  u.  Tannen,  Abs.:  Zollverein.  —  J.  M.  Mayer, 
Hofwagenfabr. ,  seit  1866,  Equipagen  aller  Art,  aufs  Elegan- 
teste u.  Solideste,  hat  eigene  Schmiede,  Wagnerei,  Sattlerei 
u.  Lackieierei,  50 — üO  Aib.  —  J.  Pobäeubacher ,  K  Hofschrei- 
ner,  fahr.  Möbel  aller  Art  auf's  Feinste  u.  Eleganteste,  Foor- 
nierlager,  SO  Arb.  —  Job.  Ebrengat,  Dampfsäge  u.  Zimmer- 
werkst&tte,  Hölzer  aller  Art,  auch  gehobelte  u.  Bestandtbeile 
f&r  Bauten  zam  Versandt  hergerichtet.  Ansgedehntes  Etablisse- 
ment, versehen  mit  Maschinen  aller  Art,  mit  Dampfbetrieb  (der 
Würzburger  Bahnhof  wnrde  Tom  Etablissement  ausgeführt).  — 
¥•  iL  Schormeyer,  Sattlern.  Wagenbauer,  Wittelsbacherpl. 3, 
Waigen  aller  Art  bis  za  den  elegantesten,  Sattel,  Geschirr 
n.  s.  w. 

Maschinenfabrikation,  mechanische  Werkstätten  und 
Metall waareufabriken:  Malfei^s  Maschinenfabrik  in  der  Hir- 
schau (s.  1.  Abthlg.  S.  75)  ist  eine  der  bedeutendsten  An- 
stalten dieser  Art  in  Deutschland  u.  durch  ihre  ausgezeich- 
neten Lokomotiven  berühmt.  Sie  ist  das  umfassendste  indust- 
rielle Etablissement  von  M.  u.  eines  der  bedeutendsten  ganz 
Bayerns;  war  ursprünglich  ein  Hammer  mit  Walzwerk,  ging 
1889  an  den  jezigen  Besizer  über,  der  1841  die  erste  Loko- 
motive, den  „MOnchner,'*  erbaute.  Von  Bedeutung  für  das 
Etablissement  war  die  1851  erfolgte  Preiszuerkennung  fOr  die 
Semmeringlokomotive  „Bavaria.''  Uebrigens  -^'erden  auch  sta- 
tionäre u.  mobile  Dampf-  u.  sonstige  Maschinen  gebaut,  Kessel, 
Eisenkonstruktionen  der  mannigfaltigsten  Art,  eiserne  Dach- 
stühle, Gewächshäuser,  Dreh-,  Bohr- u.  Hobelmaschinen.  Die 
Donau  trägt  20  hier  gefertigte  Dampfboote,  ebenso  sind  die 
dos  Starnberger-  u.  Chiemsee  hier  gebaut.  Zahl  der  bis  jezt 
gebauten  Lokomotiven  etwa  600 ,  wovon  ^j^  im  Inland  blieben, 
*/4  nach  Hannover,  Oesterreich  u.  nach  der  Schweiz  gingen. 
Zahl  der  Arbeiter  800,  für  welche  seit  18  Jahren  eine  durch 
reiche  Schenkung  des  Besizers  wohl  fuudirte  u.  best  einge- 
richtete Krankenunterstüzuugskasse  u.  seit  5  Jahren  ein  frei- 
williger Sp  arverein  besteht ,  dessen  Kapital  bereits  über  19,000  fl. 
beträgt,  der  sich  auf  280  Mitglieder  yertheilt.  —  AmUnn 
Dimpfl ,  Mahlenban-  u.  Maschinenfabr«,  Einrichtung  von  Mahl-, 
Oel-,  Gyps-,  Loh-  und  Schleifmtkhlen,  Pochwerken  etc.,  Bier- 
brauereien, Dampfmaschinen,  Motoren,  Transmissionen,  Betr. 
mit  Wasserkraft,  50  Arb.,  Abs.:  Zollverein,  Oesterreich  u. 
Schweiz. — J.L.  Kaltenecker  &  8ohn,  Hofdraht-  u.  Siebfabr., 
fahr,  vorzugsweise  eiserne  Gartenmöbel,  alle  Arten  von  Metall- 
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göweben,  in  solider  Ausführung  u.  billigen  Preisen,  25  Arb.^ 
Abs.  nach  allen  .Riehtungen.  —  Dominik  Kirchmair,  Me- 
chaniker u.  Feuersprizeulabr.,  fabr.  Glocken-  und  Messin^- 
gussarbeiten,  Feuersprizen  n.  8.  w.  in  solider  Arbeit.  —  Joh. 
Stroblberger,  ILHcnidiwertfeger  u«  Hofplatirer,  Walen  jeder 
Art,  alle  Horten  engiisch  mit  Silber  plattirte  oad  BeoBilbema 
OegenstAnde  für  Pmdegeeciürre  und  Wagenbeichläge ;  Abs.: 
Zollverein.  —  Mk*  Kisel,  Knpferschmid  und  Metaliiraar 
renfabr.:  Tollattadige  Brauerei-  und  Brennereieinrichtungeiiy 
bes.  Dampfkessel  u.  Wasser-Reservoirs,  eiserne  Weichen  etc^ 
50  Arb. ,  Abs. :  Zollverein ,  Oesterreich ,  Schweiz  u.  Italien 
(sehr  bedeutend).  —  Georg  Sehniid,  Werkzeug  u,  Maschinen- 
fabr.,  hauptsächl.  Werkzeuge  aller  Art,  Hilfs-  u.  landwirth- 
schaftl.  Maschinen,  bes.  Dresch-  u.  Häcksel-Maschinen,  haupt- 
sächl. aber  vollständige  Arscnaleinrichtungeu,  Züudgarnituren 
fOr  Artillerie,  ferner  Tischbestecke  in  feinerem  Genre,  Feld- 
kaffeemühlen u.  Feldtrinkbecher  für  Militär,  Betr.:  Dampf- 
kraft, 70—80  Arb.,  Abs.:  Zollverein.  —  Friedr.  Gösner^ 
Olocken- ,  Gelbgiesser  u.  Sprizenfabr. ,  Thurm-  u.  Hausglocken 
jeder  Grösse,  Fabr-  n.  tragbare  Fenerspriien,  Bier-  n. Haiseb» 
pnmpen,  Halmen,  Robgnss,  .fttr  Knpfersehinide  Wedisel-  n. 
Schlagloth,  Betrieb  mit  Dampf,  Hauptabs.:  Bayern,  -r-  Kalt 
Siiegele ,  jnn.,  Hofgewehrfabr. ,  J agd-,  Scheibengewehre  aller 
Art  u.  neuester  Konstruktion,  sowie  Pistolen  u.  Revolver,  auch 
einzelne  Gewehrbestandtheile,  Abs.:  Zollverein  u.  Russland. 
—  Max  Köstner,  Hammerwerk-  u.  Schleifmühlebesizer,  Ma- 
schinentheile  in  Stahl  u.  Eisen,  alle  Sorten  Werkzeuge  u. 
Waffenarbeiten,  Betrieb  durch  Wasser,  10  Arb.,  Abs.:  Zoll- 
verein. —  Joseph  Fessler,  Knpferschmid,  Zweibrückerstr. , 
vollständige  Brauerei-  u.  Brennerei-Einrichtungen,  Kühlappa- 
rate neuest.  Konstrukt.  für  Eiswasser  etc.,  Abs.  nach  allen 
Richtungen.  • —  Anton  Wi'sfermaler,  K.  priv.  mechan.  Waa- 
genfabr. ,  Dccimalwaagen,  Centesimal-Brückenwaagen  zuni  Be- 
fahren mit  Lastwägen,  femer  vierschueidige  Patentwaagen 
neuester  Construktion,  25.  Arb.,  Abs.  Zollverein,  Oösterreidi 
und  Bassland.  —  TiMnu»  Bmf ,  Eisengiesserei,  Eisenguss- 
iraaren  aller  Art,  als:  Dampfmaschinen,  Eisenbestandtheile 
fttr  ^[linnereien ,  Maschinenwerkzeuge  und  alle  in's  Fach  der 
Oiesserei  einschlagenden  Artikel ,  25  Arb.  —  Friedrich  Ung«* 
rer,  Eisengiesserei  und  Maschinenfabr.:  Dreschmaschinen, 
Fntterschneidmaschinen ,  Strohmühlen,  vollständige  Einrich- 
tungen für  Mahl-  u.  Sägmühlcn,  Pressen  für  Oelmühlen,  Pump- 
werke, Drehbänke,  Waagen  jeder  Art  u.  Grösse  etc.,  Masch!- 
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nengiiss  bis  zu  70 — 80  Ctr. ,  auch  Feingiesserei,  Betrieb:  Dampf ; 
70 — 80  Arb. ,  Abs.:  Zollverein.  —  Pet.  Kdlbl,  Schlossermei- 
ster, Maximilianspl. ,  Brahmaschlösser  für  Taschner,  Möbel 
ti.  Thüren,  Kasseuschränke,  Fenstergesperre,  gewöhn!.  Schlös- 
ser ,  gusseiserne  Kochheerde ,  luftdichtschliessende  Ofeüthür- 
cheu,  Gasbrenner  in  Kugelform  etc.,  50  Arb.  —  Job.  Bielier, 
Gebäude-  u.  Tliiiniiahreiif&br. ,  Barerstrasse  14,  GeÜwle-  n. 
Thtnrmubreii  aller  Art,  fener  Bochbindarpressen.  Werkzeuge, 
sowie  kleine  Hilfsmaschinen  za  verschiedenen  Zirecken,.  12 
Arb.  —  Oehring  4r  SehaHcs,  Gravier- Anstalt,  Eanfingerg. 
21,  Wappen-  und  Buchstabengravure  in  Edelstein  u.  Metall, 
Amtssiegel  etc.,  Handsiegel-  und  Stempclpressen,  Alphabete 
für  Medailleure  etc.  —  Andr.  Sedlmayr,  Werkzeug-  u.  Feilen- 
fabr. ,  Anger  20,  fahr.  Werkzeuge  für  Künstler  u.  Handwerker 
jeder  Art,  Feilen  und  Raspeln  für  Bildhauer,  Mechaniker, 
Feuerarbeiter,  12  Arb.  —  Johann  Manuhart,  Maschinen-  u. 
Thurmiihrenfabr. ,  haupts.  Thurmuhren  verschiedener  Grösse, 
Werkzeugmaschinen,  namentl.  für  Eisen-  u.  Stahlbearbeitung, 
Betrieb  mit  Dampf,  70 — 100  Arb. ,  Abs.  nach  allen  Welttheilen. 
Preismedaillen.  —  Karl  Lacberiuaier,  Fabrik  landwirthschaft- 
licher  Maschinen  in  M.  und  Scbieisshelm :  Pflüge  jeder  Art, 
Exstirpatoren ,  Eggen,  Sfte-.,  Ernte-,  fNstlersehiieiffiaMehinen 
und  SdiretmOblen,  Drainirwerkzeuge,  Erdbokrer.  Betr. :  Wms- 
serkr, ,  18  Arb.  Permanente  Ansstellnng,  TOikenstr.  2.  Haupt- 
Agentur  der  landwirthschaftl.  Maschinen  von  Marsball  Sons 
und  Comp,  in  Gainsborongb.  —  Alois  Wolfnittller.,  chemisch- 
pbarmacentische  Apparate-  u.  Metallwaarenfabr.  Preismedaillen 
von  München,  London  u.  Paris.  Hochdruckdampf-  u.  Destillir- 
Apparate  etc.  —  Domin.  Kirehniayr.  Mechaniker  im  Hof- 
feuerhause, Feuersprizen  aller  Art,  Eichapparate  für  Flüssig- 
keitsmasse, Pumpwerke  für  Brauereien,  Etagen-  und  Küchen- 
pnmpen  etc.  —  Oeor^  Bauer,  vormals  Marold,  Lampen-  u. 
Blechwaarenfabr. ,  Laiidschaftsg.  4 ,  Luster  und  Lampen  nebst 
Zugehör,  Cafemaschinen,  Kücheneinrichtungen,  lackirte  Blech- 
waaren,  bes.  Bädereinrichtungen  etc.,  12  Arb.,  Abs.  Zollverein. 
Ueriii.  Katäch ,  Fabr.  chirurgischer  Instrumente  und  orthopä- 
diseber  Masdiinen ,  Lager  der  neuesten  cbirurg.  Instrum^ite, 
sowie  aller  zur  Krankenpflege  ndthigen  Apparate ,  Scbillerstr. 
17«  —  Jos,  Wiekert,  Fabr.  cbirurg.  Instrumente,  Bandagen 
und  ortbopftdischer  Mascbinen,  Blnmenstr.  22. 

Piaiiofortefabrikeii  u.  s.  w.  Aloi8  Biber,  E.  Bayer. 
Pianofortefabr.  L  Rangs,  Besizer  versdiiedener  Preismedaillen 
Ton  1834—1667:  Instrumente  vom  grössten  engl.  Konsertflügel 
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bis  zum  kleinsten  Piano  u.  Pianino.  Einrichtung  nach  neuesten 
Konstruktionen  u.  Erfindungen;  liefert  wöchentl.  5 — 6  Instf-u- 
mente,  Betr.:  Dampf,  60 — 70  Arb.,  Abs.  nach  allen  AVeltgegen- 
den.  —  Chr.  Then,  Pianofortefabr.,  Briennerstr.  27  b:  Flügel, 
Tafelpiauo's  u.  Pianino' s  neuester  Konstruktion,  sowie  alle  ein- 
xelneii  Be&tandtheile,  18  Arb«  —  Joib  HaslwaMler«  Sai«^- 
Instmmentbnfabr. ,  Violinen,  Viola's,  Gellos,  Contreb&sse, 
Harfen;  sodann  Guitarren- und  Zithern  nach  eigener  Eonstmk- 
tion  etc. ;  Abs.  ZollTerein,  Frankreich^  England  und  Rnssland. 

—  Anton  Biber,  Pianofortefabr. ,  Landwehrstr.  22,  Flügel, 
Tafelpiano  u.  Pianino  neuester  Konstruktion,  sowie  einselne 
Bestandtheile,  20  Arb. 

Conditoreien  n.  Chocoladefabrikeu :  Karl  Rottenhdfer, 
Conditorei  u.  Chocoladefabr.,  Hoflieferant,  Chocoladen  in  Ta- 
feln, Pulver  und  Bonbons  bis  zu  den  feinsten  Sorten  und  in 
allen  Zusammensetzungen.  Cacaobutter,  Cacaocafe,  Racahout, 
Tabioca  etc.  Betr.  Dampf,  Abs.  Zollverein.  —  Christian 
Holter^  Briennerstr.  11,  Chocolade  in  feineren  Qualitäten, 
Abgabe  von  Erfrischungen  aller  Art  in  netten  Localitäten, 

—  Georg  Hof,  K.  Hofchocolade£abr.|  Promenadepl.  6,  Cho- 
colade in  feineren  Qualitäten  etc.  — 

ChemlBclie  Suiritna-,  Essig-,  Oel-,  Senf-,  Farbwnn- 
renfabrikcn:  Ylgl  4i  Riemsdhrnld,  Spiritus?,  Liquenr-  u. 
Essigfabr.,  bedeutendes  Etablissement  I.Hangs,  1833  gegrdt., 
Spiritus,  Liqueure  U.Essig  bester  Qualität,  40  Arb.,  Abs.:  Zoll- 
verein. —  M»  Sehramm ,  Sprit-  u.  Malzfabr. ,  Milllerstr.  20/21 , 
feinsten  Weingeist-Spiritus,  feine  u.  gewöhnl.  Liqueure,  ord. 
Branntweine,  Wein-  und  Tafelessenz,  sowie  Malz  aus  nieder- 
bayer.  Gerste,  Hauptabs.:  Schweiz  u.  Italien.  —  I.  C.  De- 
veley,  Senffabr.,  Kaufingerg.  24,  Estragon-,  Sardellen-,  feine 
Kräuter- ,  Kapern- ,  Natursenfe ,  deutschen  und  österreichi- 
schen Senf,  Sarepta  etc.;  Abs.:  Zollverein.  —  O.  F.  Rutz, 
Farbwaarenfabr. ,  Künstler-,  Oel-  und  Aquarelif ui ben ,  Maler- 
leinwand ,  Gartons ,  Malerrequisiten  und  Pinsel  aller  Art, 
aowie  Oelfarben  zum  Anstreichen  Ton  Thflren,  Fenstern,  Mö- 
bel-Firnisse und  Wagenlacke,  sowie  Lederlack;  Masdunen- 
einrichtung;  Abs.:  Zollverein,  Italien  und  Russland.  —  Jo- 
aeph  GlflBSSCen^  chemische  Fabrik ,  fertigt  Lack ,  Firmss 
u.  Farben,  fein  wie  ord.,  Abs«:  Zollverein.  —  Dr.  George 
Schlemmer,  Miner alwassetfabr«,  nach  Dr.  StruTe'schem  Sy- 
stem, verfertigt  alle  Arten  von  künstlichen  Mineralwässern 
nebst  moussirenden  Liixusgetränken.  —  l'tzsehneider^sche 
Spiritusfabr. ,  eine  der  ältesten  Firmen  hier ,  gegrdt.  von  Geh.- 


Digitized  by  GoogI< 


»  München.  17 

Rath  V.  ützschneider ,  bekannt  als  Gründer  des  Frauenhofer'- 
schen  Instituts  u.  anderer  industrieller  Etablissements.  Jezige 
Besizer  David  Sandel  &  Philipp  Engelhardt,  llalünation  von 
Bohbranntwein  zubpiritus,  sowie  Liqueur-  u.  Essigfabrikation 
in  ausgedehntem  Massstabe,  Abs.  Suddeutschland.  —  Weis- 
kaapi  ii  Helnzelmanii,  Büidestoff-  u.  Farbfahr..  seit  1865 
patentirt  fOr  Oesterreich,  Bayern  u«  Württemberg;  hauptsftchl. 
Farben  u.  Ladce  für  EiBenbahnwaggonfabr. ,  Schiffwerften  n. 
Fa^adeu anstriche  etc.,  Betrieb:  Dampf.  —  J.  B.  Leiss«  Malz- 
fahr. ,  Freissingstr.  68 :  Gerstenmalz  in  ausgezeichneter  Qualität 
in  seinem  besteingerichteten  Etablissement.  —  Alois  Deigl- 
mayr,  Oelfabr.  u.  Raffinerie:  Oele  aller  Art,  auch  Petroleum, 
Photogen,  Solaröl,  Kleesaat,  Betr.:  Dampf  und  Wasser,  20  Arb., 
Abs.  Zollverein  und  Schweiz,  gegrdt.  1847.  —  Max  Wasser- 
jnann,  Spiritus-,  Liqueur- ,  Branntwein-  und  Essigfabr. ,  haupt- 
sächl.  reinsten  entfuselten  Branntwein  u.  Spiritus  in  feinen 
Qualitäten,  Essige,  Liqueure  etc.,  Hauptabs.  Zollverein  und 
Schweiz,  30 — 40  Arb.  —  Jos.  Ritschel,  Spiritus-,  Liqueur- 
u.  Essiglabr.,  hauptsächl.  Filtrirbranntwein,  Spiritus  u.  höchst 
rectificirten  Sprit  und  Essigsprit  etc.,  10—15  Arb.;  Abs. 
ZoUyerein*  —  Friedrleh  Bachner,  Schwefels&ure-  u.  Soda- 
fahr.,  Schwefelsäure,  Glaubersalz,  calcmirte  u«  krystallisirte 
Salzsäure,  Chlorkalk,  Betr.:  Dampfkraft\  40  Arb.;  Abs.  Zoll*  • 
Terein  u.  Oesterreich.  —  Bayer  A  Fuchs,  Liqueur-,  Sprit- 
u.  Essigfabr. ,  früher  Finna  Julius  Enorr,  Sprit  I.  u.  II.  Qua- 
lität  u.  alle  Sorten  Liqueure  u.  Punschessenz,  S  Arb.,  Abs.: 
Zollverein.  ^ 

Spinnereien  u.  verschiedene  sonstig;e  Fabrilven:  Hil- 
ler &  Meister,  Baumwollspinnerei  u.  Zwirnerei,  gegrdt.  1860, 
Zahl  der  Spindeln  2200,  der  Zwirnerei  800,  fabrizirt  besond. 
Trosselwater  Nro.  20  u.  ])aumwollene  Strickgarne  in  diversen 
Sorten,  Betrieb  m.  Wasser  u.  Dampf,  40  Pers.,  Etablissement 
wird  vergrössert  und  auf  5000  Spindeln  gebracht;  Abs.  Zoll- 
verein, Oesterreich  u.  Schweiz.  —  A.  Schutzmann,  Maler- 
tuchfabr.,  Malertuch  von  Ell.  bayer.  bis  zu  7  EIL  bayer. 
Breite,  ohne  Naht,  Abs.  nicht  nur  im  Zollverein,  sondern  auch 
in  Italien,  Spanien,  Bnssland  u.  Amerika.  —  August  SIevers, 
Fenster-Rouleauzfabr.,  feinste  Rouleaux  in  jedem  Genre  in  Gel 
gemalt  in  ausgezeichneter  Ausführung,  femer  Eirchenfenster 
u.  heil.  Gräber,  transparent  in  reinem  Styl  gemalt,  Glasma- 
lereien darstellend,  auch  Decorationen  für  Hotels  und  Cafes, 
Preismedaillen  in  Manchen  u.  Paris.  —  Gebr.  Fischer,  Ta- 
petenfabrik, Tapeten  aller  Art  mit  feinsten  Dessins«  Lager 

Bernhard.  Bagrera.  II.        ^  S 
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gemalter  Fenster-Rouleaux.  —  Peter  Beck,  Steindachpappe- 
fabr.  in  Nürnberg  u.  München,  seit  1857,  Dachpappe,  auch 
Steinpappe  genannt,  für  Dachbedeckungeii,  feuersicher  u.  billig; 
25  Arb.  —  Kroher  de  8clileii88ner .  Cementsteinfabr. ,  vor- 
'  zugsweise  Dachplatten,  Trottoirsteine  und  Fassboden-Belege, 
aasserdem  alle  Gegenstände,  die  ans  dea  Hftttdett  der  Steüi- 
metzen,  Bildhaaer,  Gypsformer  hervorgehen  aus  ihrem  Kirnst* 
stein,  der  sich  durch  Feinheit  des  Korns,  Gleichmässigkeit 
des  Bmehs,  Oolorit,  Wasserbaständigkeit  und  Feaersicherheit 
anszeichnet,  10  Arb.;  Abs.  Zollverein  und  Oesterreich.  — 
Baeer  &  Thilo,  Kunststeinfabr. ,  Holzstr.  9  b.,  Portland* 
Cement,  Trottoirsteine,  Steine  für  Küchen  und  Hansfiar^Hy 
Wasserbehälter,  Pferdetröge,  Wasserleiti^ncren,  Treppenstufen, 
Fensterbänken,  Canalisirungen  etc.  —  Kriiiiic'r'sche  Kunstmühle, 
12  Gänge,  Roggen  und  Weizen  auf  Handel,  Betrieb:  Wasser- 
kraft, Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Hlönchen-Dachauer 
AktiengeäellHchaft  für  MaschUien-Papierfabrikation,  fahr, 
in  München  ausschliessl.  alle  Sorten  Seiden-  und  Copier- 
papiere  in  Dachau  vom  raittelfeinen  Druckpapier  bis  zu  den 
besten  Sorten.  Das  Etablissement  in  M.  ist  eines  der  ältesten 
Deutschlands  nnd  wurde  im  18.  Jahrh.  gegründet.  Fabrications- 
qnantum  tägl.  in  beiden  Fabriken  zusammen  circa  6000  Pfd. 
Papier,  Betrieb:  Wasser-  n*  Dampfkraft ,  besch&ftigt  dOOPer- 
.sonen;  Abs.  Zollverein  u.  Export.  —  Anlmi  Weber«  Spiel* 
kartenfabr.,  deutsche,  französische,  englische,  sowie  spani- 
sche, portugiesische  u.  amerikanische  Spielkarten  in  jeder 
Qualität,  Abs.  Zollverein  u.  Export.  —  Passage  Schiissel. 

Die  ehemaligen  Niederlagsgebäude  der  Königl.  Poraellan-Manufaktur 
Nymphen  bürg ,  im  Jahr  18ö6  von  dem  Kaufmann  Schüssel  käuflich  er- 
worben, wurden  in  den  lezten  Jahren  durch  denselben  3tu  einer  FaeeAge, 
wriche  die  Kanfincrer-  mit  dor  FiirstenfelderstrasBe  verbindet,  umge- 
eobaffen.  Dieselbe  befindet  sich  in  der  schönsten  nnd  frequentesten  Ge- 
sebSfkestrMse  Httnchene ,  Ui  im  edeltten  Benstyle  reich  und  geschmMk- 
voll  decorirt,  enthält  cino  Reihe  plänzencl  aus;:?e8tatleter  Yerkaufsmaga- 
zine  und  erinnert  lebhaft  an  den  Königsbau  in  Stuttgart  und  die  reichen 
PMsagen  der  Pesiier  Bonleviurds. 

Staniberg  a«  S« 

GasthMi  Oiiatav  Solrprars'»  z.  Tatzinger  Hof  I.  Bangs, 
20  comfortahle  eingerichtete  Zimmer,  Bestaar.  älaC,  Diners 
h  part,  Garten  mit' Salon  am  Hanse,  herrliche  Aussicht  a«f 
den  See,  gute  Küche  n.  Keller,  mässige  Preise  (früher  Restan« 
rateur  des  zoolog.  Gartens  in  München).  —  FranaXav.  Söllner, 
Gkisthof  am  Bee  heim  Bahnhof  und  Hafen ,  erst  seit  8  Jah- 
ren erhaut  n.  neu  eingerichtet,  80  Z.,  Conyersationssaal; 
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Restaur.  ä  la  C. ;  herrliche  Aussicht  von  der  Terrasse  auf  den 
See  und  in  die  Berge,  gut,  mittlere  Preise. 

Niederpöcking  bei  Starnberg. 

Dr.  Karl  Bitter  Mayer  v.  Mayerfels,  K.  Kammer junkeTy 
Gntsbesizer,  wohnhaft  in  München,  Sommersis  Niederpöcking,- 
zugleich  Besizer  der  Burg  Schwanegg ,  Stifter  und  Erbauer  der 

altdeutschen  mit  byzantinischer  Krypta  und  hübschen  Glas- 
malereien versehenen  Kapelle  mit  getrenntem  Kirchenschi£[  in 
origineller  Weise  und  einzig  in  seiner  Art. 

Mit  vielen  altdeatschen  Originaikunstwer^ien  ;  hart  am  Starnberger 
See  mit  TaiB6iid«r  A«tti«hi  »uf  LastBchloss  Borg.  Bonntftglich  GottesdiMiit. 
Brbaut  1863  ,  Ton  ausgedehnten  Parkanlagen  ümgeben.  Im  Detail  gau 
nach  eigeaen  Zeichnungen  auBgeftLhzt.  Ferner  Galvarienberg ,  niedlich« 
Bremitage,  kleiner  u.  DoppeUiaftn  und  Blookbant  niohat  der  DampfiehUf* 
Station  'ZU  Niederpöcking.  Zu  Schwanegg  ßodaiin  eine  sehen8wertll0  W^ff^B« 
n.  Alterthmataammlaag  (Fremden  der  Zutritt  gerne  gestattet). 

Poesenlioieii. 

Franz  Xaver  Polz,  Gasthausbesizer  und  Fischmeister, 
zwischen  See  und  Bahnhof,  Halt  und  Absteige  vom  Dampf- 
schiff, 16  Z.  mit  3()  Betten,  Speisesaal;  schöner  Garten  am 
Hause,  gut  u.  billig. 

FeMafiag« 

Jolu  Hirl»  Gasthofbesizer  am  See,  reizend  gelegen,  22 
comfortable  eingerichtete  Zimmer ,  Restanr.  k  laC,  schön  an- 
gelegter Garten  mit  Veranda,  sehr  besucht,  gute  Küche  und 
Keller,  aufmerksame  Bedienung;  zählt  zu  den  besten  Gast- 
höfen am  See.  • 

Garataiiaaseii. 

Heinr.  Müller,  Restauration  und  G arten wirthschaft  am 
See ,  kalte  und  warme  Speisen ,  guter  Cafe ,  reinlich  u.  hübsch, 
freiindliche  Bedienung. 

Georg  Kalb,  Bahnhofrestauration,  unmittelbar  am  See, 
Logements,  Restaur.  a  la  C. ,  Weine,  Glasbier,  billige  Preise. 
Zugleich  Pächter  der  fürstl.  Wrede'schen  Bierbrauerei.  —  Jo- 
hann OoBsmann,  Gasthof  2.  See,  unmittelbar  am  See,  9  m. 

Bestaur.  Ik  la  C,  Garten  am  See  mit  reizender  Anssichti 
Kegelbalin,  Stallnngen,  mittlere  Preise. 


Digitized  bj^Üoogle 


2  0  Berniied  —  St.  Heinrich. 

\ 

Bernried. 

Iioonhard  Biederauer,  Gasth.  z.  alten  Wirth ,  altes  renom- 
mirtes  Haus  am  See,  6Z. ,  gute  Küche  und  Keller,  berühmtes 
Bernrieder  Bier,  billig.  —  Jac.  Lettner,  Gasth.  zu  den  drei 
Rosen,  14  Z.,  Restaur.  k  laC. ,  gutes  Bier;  billig. — v.  Wend- 
land'sche  Schlossbrauerei,  ausgedehntes  Etablissement  mit 
gutem  Stoff,  verbanden  mit  Säg-  und  Mahlmflhlc,  bedeuten- 
der Oekonomie,  schönem  Yiehstand,  Käserei,  Waldungen, 
grossem  Torfstich  n.  bedeutenden  aaf  Stde.  Seeshaupt  zu 
sich  erstreckenden  Anlagen  mit  herrlichen  Parthieen.  Beschäf- 
tigt etwa  60  Arbeiter  unter  der  trefflichen  Leitung  des  Ver*  - 
Walters  Wagner  aus  Stuttgart. 

Leoni* 

Feirdiiuuid  Sehlmon»  Pensionshotel,  trefflich  eingerich- 
tete Zimmer,  gute  Kttche  u.  Keller,  gemUthlicher  Aufenthalt 
(s.  1.  Abthlg.  S,  98) ,  beste  Gelegenheit  2U  Bad  u.  Schifffahrt 

im  Nachen  auf  dem  See.  —  Am  See  und  Landungsbrflcke  der 
Dampfschiffe  das  empfehlenswcrthe  Gasthaus  der  alten  Rosel, 
gute  Küche;  treffliche  Fische,  besonders  Benken,  gute  Weine, 
billig. 

Joseph  Sappel,  Besizer  einer  Villa  am  See,  unterhalb 
des  Pensionshotel  von  F.  Schimon,  am  K.  Hofgarten  unweit 
Berg  gelegen;  (für  8000  fl,  ohne  Inventar  zu  verkaufen)^ 
wohnt  in  Wolfrathshausen. 

Berg. 

Joseph  Wiesmayr,  Gasthaus  „zum  ganz  Gremüthlichen 
Garten'',  hinter  dem  Königl.  Schlosse;  gute  Unterkunft,  KUche 
und  Keller  lobenswerth. 

Seeshaupt. 

B.  Vogel»  Gasth.  z.  Post,  am  Ende  des  Starnb.  Sees; 
15  Z.,  Restaur.  k  la  C,  gute  Weine,  hübsche  Aussicht,  billig 
(tägl.  vom  Bahnhof  zu  S.  Cariolpost  nach  Beuerberg,  */«  Std. 
enäerntes  Franenkloster). 

8t.  Heinrich. 

MartüL  Dorsch,  Gasthaus  am  See,  15  Z.,  kalte  u,  warme 
Speisen,  gute  Weine  u.  Bier. 
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Ambaeb. 

Bierbüchler,  Fischmeister  und  Gasthattfibesizer  am  See, 
12  Z«,  Bestaur.  ik  la  C,  gute  Eacbe. 

Ammerland. 

Georg  Sailer,  Gasthaus  an  der  Landungsbrücke  reizend 
gelegen,  Gartenwirthschaft^  8  Z.,  warme  und  kalte  Speisen, 
gute  Weine. 

Gut  8tallacb» 

des  Ritters  t,  Ifaffei  in  Httncben  an  der  Eisenbahnstation 
swiseben  Seesbaapt  und  Penzberg,  also  nicbt  mebr  am  Starn- 
berger 8ee  gelegen,  mit  eigener  Haltstation,  8000  Tagwerke 
umfassend,  worunter  800  Tagw.  Wsidnngen,  400  Tagw«  Torf* 
anlagen,  400  Tagw.  See'n  mit  romantisch  gelegenen  Inseln, 
das  übrige  Ackerland  und  Wiesen  mit  grossem  Viehstand, 
Pferde,  Schafe  und  Rindvieh,  verbunden  mit  starkem  Torf- 
stich, wobei  50  bis  60  Personen  beschäftif!:t  sind,  eine  mit 
Dampf  betriebene  Sägerei  und  Ziegelei  nach  neuestem  System 
und  Abs.  nach  Aussen.  Die  Restauration  wird  von  der  Ver- 
waltung auf  eigene  Regie  betrieben.  Das  Gut  hat  eine  eigene 
Hochalpe  im  nahen  Tyrol  zu  1000  österr.  Joch,  das  Ganze 
unter  der  tüchtigen  Leitung  des  Verwalters  Biederer, 

Penzberg. 

Wilhelm  Knnae,  Restauration  am  Babidiofe,  6  Z.,  warme 
und  kalte  Speisen,  gutes  Bier. 

Das  Steinhohlenbergwcrk  Penzberg,  Eigenthum  des 

Barons  Karl  v.  Eichthal,  K.  Kämmerers  in  München,  umfasst 
zugleich  eine  Oelionomie  von  600  bayerischen  Tagwerken. 
Drei  Dampfmaschinen  sind  beim  Steinkohlenbergwerk  in  Thä- 
tigkeit,  davon  zwei  von  40  und  60  Pferdekraft  zur  Steinkoh- 
lenförderung und  eine  von  200  Pferdekraft  zur  Wasserhebung. 
Tägliche  Produktion  3000  Ctr.  Steinkohlen.  Der  Carlsschacht 
ist  55  und  der  Trabillerschacht  lOOLachter,  k  6'// tief.  Zahl 
der  Arbeiter  30U  unter  der  trefflichen  Leitung  des  Direktors 
Till. 

Bad  Koebel«  x 

Besizer  Dr.  Heinrieh  Hessaner,  Pftchter  des  Gasthofs 
Carl  Bauer,  62  Fremdenz.,  aufs  geschmackvollste  und  com- 

fortabelste  eingerichtet,  entsprechen  vollkommen  dem  eines 
Hotels  I.  Rangs ,  auch  ist  es  in  Hftnden  junger  tachtiger  Kr&fte. 
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Benedlktbeiirea  bei  Penzberg. 

Ludwig  Orterar»  Gasth.  z.  Post  (Postexpedition),  10  Z», 
Bestanr.  k  la      gute  Weine,  mittlere  PreiHe. 

Unter-Petwenberg« 

Theod.  liidl.  Gasthof  z.  Post,  zugl.  Bahnliofrcstauration, 
26.  Z.,  Table  d'höte  auf  den  Nachmittagszug,  gutes  Uaus^ 
ndltlere  Preige,  (Fflhrer  za  jeder  Zeit). 

Wellhelm ,  Stadt. 

Anton  Orterer,  Gasthof  z.  Post,  zugl.  Bahnhofrestauration, 
15  comfortable  Z. ,  liestauration  ä  la  C,  verbunden  mit  Brauerei, 
gutes  Haus,  billige  Preise.  —  Hipper^s  Gasthaus  z.  Bräu- 
vastl,  am  Bahnhof,  neuerbaute  Bierhalle,  20  comfortable  Z., 
Bestaur.  k  la  C,  gutes  Haus. 

Gewerbliche  Etablissements:  Daniel  Kennerknecht, 
Sprizenf abr.  .u.  Glockengiesserei :  Kirchenglocken  versch.  Grösse, 
^  trag-  und  fiüirbar^  Feuersprizen,  Wasserwechsel,  Bierhahnen, 
Mörser  und  andere  Artikel  in  Metall-  und  Messingguss.  — 
B.  Steigenber^er,  Gold*  und  Silberarbeiter,  gojt  foumiertea 
Lager  in  allen  einschlägigen  Artikeln  verbunden  mit  Brillenlager. 

'     PoUlBg  bei  Weilheim. 

Michael  Streicher,  Gasthaus  und  Bierbrauerei  mit  Mez- 
gerei ,  12  Z.,  Restaur.  ä  la  C,  gut  und  billig.  —  Jos.  Bein- 
hardt,  Gasthaus  z.  Neuwirth,  neu  erbaut  in  herrlicher  Lage 
mit  Aussicht  auf  die  Gebirge,  gute  Speisen  und  Getränke. 

Induatrielie  Etablissements:  Glasfabrik  Polling,  zu- 
nächst dem  Pfarrdorf ,  neu  erbaut  im  J.  1865,  mit  dem  Patent* 
Begenerativ-Glasofen  you  Friedr.  Siemens  eingerichtet.  (Dieses 
System  ist  mit  grossem  Erfolg  in  England,  Frankreich  und 
theilweise  auch  in  Deutschland  angewendet  worden.)  Zur  Zeit 
1  Ofen  zu  8  Häfen,  aber  eingerichtet  zu  drei  Oefen.  40 — 50 
Arb.  fahr,  ausschliessl.  Tafelglas,  Absaz  Bayern.  Unter  der 
trefflichen  Leitung  des  Direktors  Zimpelmann. 

Mayr'sche  üiaschiiieiiziegeiei,  verbunden  mit  dem  Kloster- 
gute im  Besiz  des  Dr.  Mayr,  '/^  Std.  von  Weilheim,  alle  Sor- 
ten Ziegel  und  Pflastersteine,  Drainageröhren  von  3' — 1"  Luft- 
weite, Hohlziegel ,  Dachplatten.  22  Arb.,  Betrieb  mit  Wasserkr., 
Abs.  Bayern. 
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Kath.  Anderl,  Gasthof  z.  Post,  12  Z.»  EOclie  und  Keller 
gut  bei  mittleren  PreiBon;  an  der  Kreuzung  von  4  Strassen 
gelegen. 

Eduard  Durignis,  Gasthof  z.  Post,  mitten  in  der  Stadt, 

8  Z.,  EOche  und  Keller  gut.  Iiudw.  Kwamm,  Gaethans  c. 
Kastelbrin,  14  Z.»  Restaiir,    la      gntes  Glasbier. 

üewcrUiehe  EfabltoemeiitB:  Jae.  Lang,  Cementfabr. 
feinen  Gement,  bester  Qualität  im  Betrieb  mit  Wasserkr.  Der 
Gement  besonders  geeignet  zu  Wasserbauten,  Yerpuz  an  Tho- 
ren Q.  B.  w.  Das  Geschäft  besteht  seit  15  Jahren  mit  gutem 
Absaz.  —  Christ  Stangl,  Rothgerberei,  Kalb-,  Schmal-, 
Wasch-,  Zeug-  und  Sohlleder  in  guter  Qualität,  wozu  Act  in 
dieser  Gegend  auscrozoichnete  Loh  viel  beiträtet.  —  Zachilus 
Widenmann,  Rothgerberei,  verbunden  mit  Käserei  und  Schwei- 
zerei, Kalb-,  Sohl-,  Wasch-  und  Oberleder  in  guter  Qualität; 
auch  Backsteinkftse  und  Butterhandel.   Abs.  Zollverein. 

Rothenbach. 

Ferd.  Greif,  Gasthaus  an  der  Strasse  nach  Hohenschwangau, 

9  Z.,  Bestaur.  h  la  C.,  billig.  (PostTerbindung  von  .der  Eisen* 
bahnstation  Unterpeissenberg  nach  Ammergau  Uber  R.  t.  1 M.) 

Ettal. 

Korbinian  Albrecht  9  z.  Kranzwirth,  gegenüber  dem  Klo- 
ster, 12  Z.,  gute  Küche  und  Keller,  besonders  gutes  Bier,  in 
herrlicher  Umgebung, 

Oberau. 

Michu  Demel.  Gasthaus  z.  Post,  7.  Z.,  Restaur.  h  la  C., 
gutes  Kttaler  Bier,  1^/^  Std.  von  Partenkirchen  entfernt. 

Qamlsch. 

Jos.  Reiser,  z.  Husaren,  12  Z.,  Mittagstisck  12  Uhr;  im 
üebrigen  k  la  G.  (rüErer  zur  Zugspize  u.  s.  v.  stets  in 
Dichster  K&he),  hat  grossen  Garten  mit  herrlicher  Aussicht 
aufs  Gebirge;  Bierkelhr  wöchentl.  8mal  gedi&iet  mit  frischem 
Bier  und  Speisen. 

Murnau. 

Job«  Bayerlaeher,  jasth.  z,  Post,  20  comfortabel  ein- 
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gerichtete  Z..  Restaiir.  ä,  la  C. ,  gute  Weine  und  Küche.  — 
Anton  Berclitold,  Gasth.  z,  Griesbräu  mit  Brauerei,  30  Z., 
der  Speisesaal  mit  einer  herrlichen  gehenswerthen  Geweih- 
sammlang  dekorirt,  gute  Küche  und  treffliches  Bier.  —  Job*- 
Scliöttl,  Gasth.  tu  Angerbräu,  20  Z.,  Bestaur.  ä  la  gate 
Pfälzerweine  und  Bier,  reinlich,  hillige  Preise. 

Clewerbllehe  EtablissementB:  Aloia  Rambold,  Rothger- 
berei ;  ausschliesslich  für  den  Versand  von  Wasch-  und  Kalbleder 
in  solider  Waare,  sowie  alle  Sorten  Leder,  Abs.  Zollverein 
und  Oesterreich.  —  "Xaver  Rescli ,  Mühlenbauer ;  vollständige 
Einrichtungen  für  Mahl-,  Säg-,  Schleif-  und  Oelmühlen,  Tur- 
binen, Wasserwerken  aller  Art;  Mai schmaschiueu,  Bierpumpen, 
Aufzüge,  Betrieb  mit  Dampf,  15 — ^20  Arb. 

Bidhel  bei  Penzberg, 

Matthias  J^euiier«  Gasthaus  zum  Löwen,  20  Z.,  gute 
Speisen,  Pfälzer  und  badische  Weine,  mittlere  Preise.  Der 
Besizer  des  Gasthauses  erh&lt  das  Wasser  ans  der  Adelheids- 
quelle in  Heilbrunn,  und  wird  bei  ihm  im  Hanse  gebadet  wie 
er  auch  zur  Trinkkur  eingerichtet  ist;  mit  herrlicher  Aussicht 
auf  die  Gebirgskette.  Die  Benediktenwand  von  hier  aus  ge- 
sehen, ist  der  höchste  Berg  mit  reizender  Aussicht,  —  6 
Std.  entfernt,  Herzogstand  <  und  Jocheralpen  5  Std.  entfernt. 

Tölz. 

Gasthöfe:  Anton  Faist,  z.  Bürgerbräu,  80  Z.,  Restaur. 
ä  la  C. ,  Weine  aller  Art,  gutes  Bier,  mittlere  Preise,  schöner 
Garten  mit  Salon,  Kegelbahn,  herrlicher  Aussicht  auf  die  Ge- 
birge und  die  Stadt  selbst,  Einkehr  der  Geschäftsreisenden. 
—  Benedikt  Kranz,  z.  Post,  mitten  in  der  Stadt,  80  Z., 
Restaur.  h  la  C. ,  verschiedene  Weine ,  Glasbier,  mittlere 
Preise.  Equipagen  zu  jeder  Zeit.  Jos*  Uts ,  z.  Alpenrose  mit 
Balcon  u.  BelTedere,  in  nächster  Nähe  der  Heilquellen,  hüb- 
scher Garten,  10  Z.,  fable  d'hote  1  Uhr,  Weine  und  Bier, 
mittlere  Preise.  —  Georg  Iiettinger,  z.  Bruckbrftu,  ausge- 
dehnte Brauerei  an  der  Isarbrücke ,  s:hmackhafte  Speisen, 
gutes  Bier.  —  Jos.  Pauli,  z.  Schaftlo/bräu,  zugl.  Brauerei 
mit  gutem  Stoff  u.  Speisew^irthschaft.  — Ignaz  Angerer,  zn^l. 
Brauerei  z.  Bräumaurer,  auf  dem  Markt] laz,  guter  Stoff,  Speise- 
wirthschaft.  —  Aug.  Höfler,  zugl.  Brauerei  z.  Klammerbräu 
bfei  der  Kirche,  gutes  Bier  und  Speiden,  reinlich  und  billig. 
(Sonntags  kommt  der  Stellwagen  von  Lenggries  Morgens  9  Uhr 
nach  Tölz  zum  Klammerbräu  und  geht  Nachmittags  3  Uhr 
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zarück.)  —  Franz  Koth,  zugl.  Brauerei  z.  Kolberbräu,  am 
Ufltermarkt ,  10  Z.,  guter  Stoff  und  Speisen.  —  Franz  Helsa, 
Gasth.  z.  Zollhaus  ^/^  Std.  von  Tölz,  20  Z. ,  Restaur.  k  la  C, 
nette  Gartenwirthschaft,  mittlere  Preise,  hat  8  Badcabinete 

Sein  Mineralwasserbad  1  fl.»  ein  gewOhnliclies  18  kr.  mit  Wäsche)» 
(chöner  Spaziergang.  —  J«  B,  Bohw^aer,  Eorhotel  des  Bades 
grankwihail  bei  Tölz,  leiaend  gelegen,  umgeben  mit  Garten- 
anlagen,  44  gnt  möbl.  Z.  mit  kleinen  Salons,  welche  mit  Bal- 
cons  versehen  sind,  schöner  Speisesaal,  über  die  Saison  Table 
d'h6tc  1  Uhr,  a  la  carte  zu  jeder  Zeit,  auch  befinden  sich  im 
Hotel  13  Badkabinete,  einige  als  Wannenbäder,  ebenso  bes. 
Kabinete,  wo  Bäder  aller  Art  nach  Verordnung  des  Arztes 
abgegeben  werden.  Ein  gewöhnliches  Bad  mit  Badewäsche 
24  kr.,  ein  Krankenheilkurbad  1  fl.  12  kr.,  Logispreise  von 
1  bis  2  fl.,  mit  Salons  per  Tag  Table  d'liote  1  fl.  Zweck- 
mässige Einrichtung.  —  Villa  Herder,  gegenüber  dem  Kur- 
hotel reizend  gelegen  an  den  Ufern  der  Isar,  gedeckt  gegen 
die  rauhen  Winde  der  bayerischen  Hochalpen  und  Tyroler 
Gebirgskette. 

Die  Villa  ist  elegant  eingeriohiai  lud  ivird  seit  dem  Tode  des  Be- 
•fsers  der  obere  Stock  an  die  Kurgäste  vermiethet,  weil  Mangel  an  ele- 
ganten Quartieren  war ;  an  dieselbe  reiht  sich  eine  seit  dem  Jahre  1865 
mtn  «vtiMte  Tiinkballe  ntlbti  grotiem  Knrsaal  an,  weichet  biiher  der 
Heilanstalt  mangelte ,  und  auf  besondere  Aufforderung  der  bedeutendsten 
Capazit&ten  errichtet  wurde  wie  auch  durch  Erbauung  von  44  kleineren 
vnd  grSseerem  Landhlnsem  ▼oUkommen  eatapreeiieiMe  ünterkunffe  der 
Gäste  joden  Staikdee  gesorgt  let,  nnd  swar  TOn  den  billigsten  bis  ru  den 
böchsten  Preisen. 

Getrennt  vom  Etablissement  sind  die  Badkabinete ,  ungefähr  25  an 
der  Zabl ,  welche  sich  unweit  TOm  ersteren  im  St&dtclirn  befinden,  und 
hin.  per  Bad  abf?egeben  -werden  ;  auch  liefert  die  Badeverwaltung  ihre 
Fabrikate  bestehend  in  Jod- Sodawasser ,  Jod-Sodaschwefelwasseri  Jod- 
Bodaaals,  Jod- Soda  und  Jod- Sodaschwefelseife  mit  Absas  nach  dem  Zoll- 
TOrein ,  Oesterreich,  Schweiz,  Belgien  und  Eussland 

Gewerbliche  Etablissements:  Jos.  Stechel,  Rotlifrrr- 
berei,  hauptsächl.  Sohl-  und  Waschleder  in  eiiter  Qualität, 
Abs.  Bayern  und  Oesterreich.  —  Jak.  Werkmeister,  Roth- 
gerberei, fahr.  Sohl-,  Schmal-,  Kalb-,  auch  Waschleder  in 
besserer  Qualität,  Abs.  Bayern. 

Lenggries* 

Max  Braun»  Gaoth.  z.  Post,  80 Z.  n.  Speisesaal,  Bestaorat* 

ä  la  C. ,  gute  Weine  und  Glasbier,  Garten,  gntes  Haus.  — 
Fat.  Pfünd,  Gasth.  z.  alten  Wirth,  23  Z.,  gute  Weine  und 
Bier,  billipr,  mit  Ätarker  Mezgerei  verbunden. 

Das  Sägewerk  in  Fleck  bei  Leng^rries,  Eigenthum  des 
Baron  Carl  v«  Eicbtbal,  von  äcbloss  Hohenberg      Std.,  von 
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Lenggries  1  Std.  entfernt,  wurde  1862  erbaut  und  1863  in 
Betrieb  gesezt.  Das  Rohmaterial  wird  grösstentiieils  aus 
den  K.  K.  österr.  Forsten  Hinterriss,  Acbenthal  und  aus  Be- 
chenthal bezogen,  doch  liefern  auch  k.  bayerische  Forste,  so- 
wie der  Freiherrl.  v.  EichthaPsche  Forst  mit  6000  Tagw.  etwa 
400,000  Gab/  Holx*_  Dai  ganse  Etablissement  liefert  mittelst 
zweier  Tarbioen,  welche  mit  120  Pferdekr.  arbeiten,  bei 
24  Standen  Arbeitsseit  gegen  120,QP0  Gab/  fertige  Hokwaarea 
und  besciiAftigt  40 — 50  Flösse,  hat  eine  grosse  Holzköhlerei| 
wobei  etwa  20  Köhler  beschäftigt  sind  und  eine  Gesammt- 
arbeiterzahl  von  60 — 70  Personen.  Der  Transport  des  Roh- 
materials geschieht  per  Trift;  die  geschnittene  Waare  an 
Brettern ,  Latten  u.  s.  w.  geht  per  Floss  nach  München  auf 
den  Hauptlagerplaz  und  von  da  nach  der  Hauptabsazgegend, 
nach  dem  Rhein  und  Holland.  Das  Ganze  steht  unter  der 
tüchtigen  Leitung  des  Direktors  £•  Butech, 

JaeheDaa. 

Joseph  Pfund,  Gasthaus  mit  Mezgerei,  gute  LogementSi 
Speisewirthsehaft,  Wein-  und  Glasbier,  billig.  * 

Wallenburg  bei  Miesbach. 

Das  Landgut  Wallenburg,  bei  der  Bahnstation,  liegt  ^/^  Std. 
Ton  Miesbach  entfernt,  umfasst  eine  grosse  0 Ökonomie,  ver- 
bunden mit  Brauerei,  Gartenwirthschaft,  Kegelbahn.  Der  ehem. 

Stammsiz  dor  Reichsgrafen  v.  Hohen-vs-aldeck  ist  durch  das 
Aussterben  dieser  Grafen  seit  1770  an  die  Krone  Bayern  heim- 
gefallen und  Anfang  dieses  Jahrhunderts  veräussert  worden« 
Jeziger  Besizer  Cieorg  Bermtthler. 

Mlesbaeli,  Stadt. 

Gastlidfe  u.  s.  w. :  S.  Waitzinger,  mit  Brauerei  und 
grosser  Oekonomie,  auf  dem  Marktplaz,  schöner  Garten  mit 
Anlagen,  hübsche  Zimmer,  gute  Kflche  und  Keller,  dabei  billig. 

1/2  std.  von  M.  der  hübsch  gelegene  Floizer  Hof  mit  prächtiger  Aub- 
sieht,  umgeben  von  angenehmen  Spaziergängen,  besonders  som  Jjand*. 
Aufenthalt  für  Herrschaften  eingerichtet. 

Benediet  Hils  z.  Wendelstein,  am  Obermarkt,  16  Z., 
Eestaur.  k  laC,  Weine  und  Glasbier,  gut  und  billig.  (Dem 
Verkauf  ausgesezt).  —  Btathla»  Bichl  z.  Ereuterer,  am  Ober- 
markt, 18  Z.  u.  schöner  Saal,  Restaur.  ä  la  C,  gutes  Bier, 
mittlere  Preise.  Einkehr  der  Geschäftsreisenden.  —  Joseph 
Srix  z.  Bad.  Das  Bad  hat  eine  reizende  Lage,  4  Badkabinete, 
Soole  von  ßosenheim.  Sool*,  Mbor-«  Mutterlauge*  und  Fichten* 
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nadelbäder,  kalte  und  warme,  auf  Verlangen  auch  Stahl-  und 
Schwefelbäder;  14  gut  möbl.  Z. ,  Restauration  ä  la  C.  Garten 
am  Hause.    Fremden  und  Touristen  sehr  zu  empfehlen. 

Industrielle  Etabli8heiiioiit8:  Xaver  Prestele,  Cement- 
fabr. ,  seit  1863,  Cement,  gebrannt  und  gemahlen ,  mit  Dampt- 
und  Wasserkraft,  Absaz  von  etwa  40,000  Ctr.  im  Zollverein 
uad  OeBterreidi*  —  Max  Sturmböck,  Rothgerberei,  Sohl-, 
Kalb-,  Schmal-  imdWaschleder ,  Abs«  Bavem  and  Oesterreich. — 
iL  baycr.  priiril.  BUesbacher  Steinliolileii^CIcwcrlttchafl 
wird  erst  seit  Herstellung  der  Lokomotivbahn  grösser  betrie- 
ben, derzeit  an  8  Betriebspunkten  mit  400  Mann ,  welche  etwa 
4000  Ctr.  Kohlen  per  Tag  fördern.  Der  Betrieb  ist  lediglich 
Stollenbetrieb,  der  eine  Banhöhe  bis  zu  200  Lachtern  gestattet. 
Absaa  bis  Innsbruck,  Lins,  l^Omberg  und  bis  zum  Bodensee. 

Thalhamm  bei  Miesbach. 

JH.  Settele.  Maschinenfabrik  und  Hammerwerk ,  gegründet 
1862,  Betrieb  durch  eine  60  Pferde  starke  Wasserkraft.  Land- 
'wirthschaftliche  Geräthe  und  Maschinen  aller  Art,  vollständige 
Einrichtungen  für  Mahl-,  Kunst-,  Oel-  und  Sägemühlen,  Wal- 
sen, Pressen  und  Vorrichtungen  fOr  Bremsen  u.  s. 

beliliersee* 

Michstel  Orterer,  Gasth.  z.  Post,  30  Z.  und  schöner 
Speisesaal,  über  Sommersaison  Table  d'höte  k  30  kr«,  sonst 
Restaur.  ä  la  C,  Weine  aller  Art,  mittlere  Preise,  gntes 
Haus.  Equipagen  stets  bereit.  —  Kalte  und  warme  Bäder,  so- 
wie Herren-  und  Damenschwinunbäder  bei  Joseph  Orterer. 

*  Tegernsee. 

Gasthofe:  Anton  Spenger,  z.  Post  mit  Postexpedition 
und  Poststall,  am  See,  46  comfortable  Z.  mit  Nebengelassen, 
Table  d'höte  1  Uhr  k  48  kr.,  Speisesaal,  Terrasse  mit  Aus- 
sicht auf  See  und  Gebirge.  Haltstelle  der  Postomnibusse  und 
Stellwagen.  Garten  am  Haus.  Equipagen  stets  berieit,  gut 
und  mftssige  Preise.  Es  wird  französisch  und  englisch  ge- 
sprochen. —  IQehael  Btratbans,  z.  Guggenmoos,  15  Z.  Ii  80 
bis  42  kr.  Table  d'b6te  über  die  Saison  12  Uhr  80  kr,  1  ühr 
42  kr.  Seebad  und  Kiüinfahrt  am  l^use.  Fahrpreise  durch 
Tarif  ges^zlich  bestimmt,  gut  und  mftssige  Preise.,  —  Georg 
Greider,  Hotel  garni,  neu  erbaut,  mit  Balkon  und  Aussicht 
auf  See  und  Gebirge,  30  Z. ,  Speisesaal  ä  la  C,  schön  und 
gut,  mittlere  Preise. — JSliaabetiL  MüUer ,  z.  Steinmetz,  30  Z. 
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ä  30  lind  42  kr.  Table  d'höte  12  Uhr  30  kr.,  1  ühr  42  kr., 
gut  bei  massigen  Preisen. 

Benedict  Reiner,  Säg-,  Mahl-  und  Oelmühle  bei  Tegern- 
see. Schnittwaaren  in  Tannenholz  beliebifier  Dimension,  tan- 
nenes  Bauholz  bis  50'  Länge,  ferner  Ahorn,  Buchen  und  Lin- 
deuh.,  Bretter  u.  s.  w.,  sodann  Weisspinsel-,  Besenstiele,  Ron- 
leauxstangen,  anch  HolskaUen.  Betrieb  Wasserkraft,  Zibl  der 
Arb.  85,  Abs.  Bhein  und  Holland. 

Barbara  ITiaeliliaber»  Gastbans  bdm  Sdinnrer  an  der 
Strasse  nacb  Bad  Kreuth,  12  Z.,  Table  d'bdte  ^IJL  Uhr  48 kr., 
^  sonst  Bestaur.    la  C,  Weine,  gutes  Haus. 

Egern,  bei  Tegernsee. 

Max  Bachmair,  Gasthaus  z.  Bartholomais  am  See, 
schöne  Aussicht  auf  See  und  Gebirge,  12  Z.,  Table  d'b6te 
12^2  Uhr  42  kr.,  mässige  Preise,  gut. 

Pefer  Ried,  Zündholzfabr. ,  runde  und  gespaltene  Zünd- 
hölzchen, bos.  zum  HaiiS£robranch ,  ebenso  Fabr.  in  fertigen 
Kisten  fdr  Kaiifloutr,  auch  Yerpackkistchen ,  gedrehte  Büchs- 
chen.   Betrieb  mit  Wasser.  , 

Weissacli,  bei  Tegernsee. 

liorenz  Bachmair,  Gastli.  und  Mühlebesizer ,  14  Z., 
Speihcwirthschaft,  Wein  und  Glasbier,  billig. 

Leonhard  Reiner,  Säg-  und  Oelmühle,  tannenc  Schnitt- 
waareu  jeder  Grösse,  taunenes  Bauholz  bis  50  Fuss,  ferner 
Ahorn,  Botbbuchen  uild  Linden  u.  s.  w. ,  auch  Holzkohlen. 
Betrieb  mit  Wasser,  Zahl  der  Arb.  20,  Abs.  Bhein  und  HoUand. 

Kreuth,  Dorf. . 

Max  Beiiiliard,  Gasthof,  2*/,  Std.  Ton  Tegernsee,  25 
comfortable  Z.  und  Speisesaal,  Garten,  Table  d'h6te  1  Uhr 
36  kr.,  Weine  und  Glasbier,  ein-  und  *zweispftnnige  Equipagen; 
Ziegenmolken  und  Gaismilch  tiber  die  Saison,  gut  und  billig. 

Gmund,  bei  Tegernsee. 

Max  Obermayer,  Gasthaus  a.  d.  Mangfall,  demAusfluss 

des  Tegernsees,  20  Z.,  Rest,  h  la  C,  Pfälzer,  Burgunder  und 
Ungarweine.  mässi^ie  Preise.  Besonders  Damen  zu  empfehlen, 
die  den  Landaufenthalt  lieben,  und  sich  dem  geräuschvollen 
Leben  gerne  entziehen;  Std.  von  Kaltenbrunn,  1  Std,  von 
Tegernsee  entfernt. 
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Hoickireben. 

Gasthöfe  u.  s.  w. :  Anton  Hipoltsteiner ,  z.  Oberbrän, 
20  Z.,  Klicke  und  Keller  gut,  massige  Preise.  —  Ant.  Seidl, 
Dampfbrauerei,  21  Z.,  gut  und  billig.  Die  Brauerei  wird  seit 
1859  mit  Dampf  betr.  —  UrBola  Steingraber,  s.  Post,  zugl. 
Balmbofrestaurationy  18  Z  ,  gute  Küche  und  Keller,  billig.  — 
Trans  Oeiaareuthar,  Gast-  und  Weinhaas  sunichst  dem 
Bahnhof,  Speisewirthschaft ,  gute  Weine,  besucht. 

Jae.  Voggenauer,  Steinmetzmeister,  Brunnen,  Grabsteine 
u.  s.  w.  in.  jeder  belieb«  Steinart, 

Aibling. 

Gasthöfe  u.  s.  w.:  Xaver  Wild,  Gasth.  z.  Scbuhbräu,  aus- 
gedehnte Brauerei,  zugl.  Besizer  des  DuschPscben  Brau- 
anwesens, 36  comfortable  Z.,  Restaur.  ä  la  C,  Weine  u.  Bier, 
gutes  Haus,  massige  Preise.  —  Bernhard  Duschl,  z.  Post, 
am  Marktpl. ,  44  comfortable  Z.  zu  24  kr.  bis  1  fl.  12  kr. 
Restaur.  ä  la  C. ,  Weine  und  Bier,  ein-  und  zweispännige 
Equipagen,  gute  Preise.  —  Franz  Osswald»  Gasth.  u.  Brauerei 
z.  Gaiglbräu,  24  Z.,  Bestaur.  ä  la  C,  Weine  und  gutes  Bier, 
bUUg. 

.  Lorens  Wild,  Gold-  und  Silberarbeiter  und  Gürtler,  alle 
Arten  Kirchenarbeiten ,  Schmuckgegenst&nde,  bes.  Halsketten, 
Schlösser,  silberne  und  goldene  Ringe,  »ilberne  £ss-  und  Kaffee- 
löffel tt.  8.  v«,  solid. 

Uetifeld. 

Michael  Mai,  Gasth.  z.  Eisenbahn,  Logcment,  Restaur. 
mit  Mezgerei,  Wein  und  Glasbier.  Geschäftsführer  Leonhard 
Hering. 

Bayer.  Aktiengesellschaft  für  chrmische  und  landwirth- 
schaftl.  Fabrikate,  pegrdt.  1858.  Betrieb  m.  Wasserkraft, 
Zahl  d.  Arb.  200,  fahr,  bäureii,  Sulfat,  Soda,  Chlorkalk,  Leim 
und  Kunstdünger;  Abs.  Zollverein,  bes.  Süddeutschland  und 
Oesterreich;  grosser  Torfstich  fOr  eigene  Zwecke. 

Kolbermoor,  Bahnstatipn. 

Gasthäaaer:  Fot.Iieitner,  z.  Wendelstein,  16  Z.,  Restaur. 
i  la  C,  Pfälzer  Weine,  guten  Cafe,  Billard,  m&ssige  Preise. 
—  Comeliiui  Frate,  gegenüber  der  Fabrik,  9  Z.,  Speisewirthsch, 
Wein  und  Glasbier,  billig. 

Indvsir lalle  Etabliaaemcnts:  Banmwollapiiiiierel  Kol- 
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bermooFi,  1861  auf  Aktien  gegründet,  1863  in  Betrieb  gesezt 
mit  40,000  Spindeln,  aber  zu  80,000  berechnet,  mit  Wasser  kr. 
von  800  Pferden ,  200'  Igr.  Wehr-  und  20,000'  Igr.  Werkkanal, 
ausschliessl.  Baumwollgarne  von  Nr.  6 — 50,  Arbeiterzahl  400 
mit  eigener  Gasbeleuchtung  und  Schule.  Kinder  über  10  Jahre 
arbeiten  6  Std.  in  der  Fabr.,  haben  2*  ^  Std.  Schule,  die  übrige 
Zeit  für  sich.  Abs.  Zollverein,  Oesterreich  und  Schweiz. 
Orossartiges  Etablissement.  —  Handelsgesellschaft,  K.  bayer. 
priTÜ«,  für  Torfberdtnng  Kolbermoor,  Merkel  und  ConBorten 
Nomberg,  1858  gegründet,  das  nach  Eekr'Bchem  System  ge^ 
wonnene  Presstonerseiigniss  dient  ansschl,  dem  Betrieb  der 
bayer.  Bahnen,  Arbeitersahl  200,  imter  der  Leitung  tou  Di- 
rektor Dr.  Beinhard. 

Rosenheim.  Stadt,  Bahnstation. 

Gasthöfe  u.  s.  w. :  Xav.  Niederbuchner ,  z.  deutschen 
Haus,  I.  Rangs,  zunächst  dem  Bahnhof,  18  comfortabl.  Z., 
elegant  ausgestattete  Lokalitäten  mit  neuer  Einrichtung.  Küche 
und  Keller  gut,  in  reicher  Auswahl,  Billard,  Garten,  mittlere 
Preise.  —  Seraphin  Greiderer,  z.  gold.  Traube,  bekanntes 
gutes  Haus.  —  Aug.  Römersberger,  z.  König  Otto,  unweit 
des  Bahnhofs,  26  Z.,  Kestaur.  ä  Ja  C,  Weine  und  Bier,  Billard, 
Garten,  mittlere  Preise.  —  Franz  Xav,  Amann,  z.  alten 
Po8t|  früher  PoBthalterei,  Lndwigsst»,  80  Z.,  Restanr.  h  la  C./ 
Weine  ond  Bier;^  renosunirtes  Hans.  —  Jos«  Zettl,  Gasth.  z. 
Theerhrän,  Speisevirthseh.,  Olasbier,  an  der  Bahn.  —  Iiehr 
Comp«,  luneral-,  Soolen-  und  Moorbadanstalt,  58  Z.,  36 
Badkabinete,  abgetheilt  für  Herren  und  Damen,  besondere 
Abthlg.  mit  10  Cab.  für  Moorschlammbäder,  schöner  Speise- 
saal ,  1858  von  Kg.  Max  besucht.  Tarif  billig  (1  möbl.  Z.  3  fl. 
30  kr.  per  Woche,  1  Mineralbad  24  kr.,  Soolbad  30  kr.  ptc). 

—  */4  btd.  vom  Bad  der  sog.  Schlossborü: .  beliebter  Spazier- 
gang der  Kurgäste  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Gebirgskette. 

—  Carl  Lehr,  Bahnhofrestaiiratioii ,  sehr  gut  gehalten  und 
mit  billigern  Preisen  als  gewöhnlich  auf  Bahnhöfen ;  empfehlens- 
werth  ist  die  Einrichtung,  dass  alle  Weinflaschen  mit  Preis- 
etiketten versehen;  auf  die  3  Mittagszüge  stets  alles  servirt, 
gute  Küche. 

Indubtrielle  Etablissements:  KunstmOble  RoseAhdiiit 
1864  anf  Aktien  gegründet,  mit  12  Gängen,  Betrieb  m.  Wasser, 
Weisen-  und  Roggenmehl  in  allen  Sorten,  Abs.  Zollverein.  — 
Gebr.  Beilbaek,  Maschinenfabrik,  Eisen-  ond  Kupferhammer* 
werk  ond  Sehleifimfible,  1867  gegrflndet,  Betrieb  mit  Wasser» 
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kraft  von  70  Pferdekr, ,  100  Arb.  Brauereieinrichtungen  (be- 
sonders renommirt),  Wasserräder,  Mühlkonstruct. ,  Wasser- 
druckwerke, Dampfmaschinen,  Triebwerke,  Schmiedarbeiten 
zu  Maschinen  u.  s.  —  Aut.  liiggaiier.  Tapezier  und  Mö- 
belhandlung, Lager  in  allen  Sorten  Möbeln,  Matrazen,  Rou- 
leaux  und  Tapeten ,  sowie  vollständige  Hauseinrichtungen.  — 
J.  A.Uuber,  Seilerwaareufabr.,  1840gegrdt.,  labr.  gehechelte 
ital.  Hanfe,  Seile  und  Taue  aus  Hanf,  Drahtseile,  Maschinen- 
triebgarten,  vei8S<  and  imprägnirt ,  SpianinaBchiiken  Ittr  Seiler, 
Wasserbetrieb,  40  Arb.,  Preismedaille.  —  Selmt.  Rftmers- 
berger«  Wagenfabr.,  seit  1868,  fabr.  offene  and  gedeckte  Ein- 
spänner (sog.  Salzburgerwagen),  leichte  zweispännige  Wagen, 
Schlitten,  Pferdegesch.,  verbunden  mit  Sattlerei  u.  Lakirerei, 
Abs.  Zollverein  und  Schwei«.  —  Andr.  Forstner,  Rothgerbereii 
fahr.  Sohl-,  Wasch-,  Zeug-,  Verdeck-,  Kalb-  und  SchmaUeder, 
Handel  mit  Rindshänten  und  Kalbfellen,  Abs.  Zollverein  und 
Tyrol.  —  Köchel  6i  8euirert,  Dampfsägerei,  Schnittwaaren 
in  Tannen,  Fichten  und  Buchen,  sowie  Bauholz,  bei  12stünd. 
Arbeitszeit  300,000  Cub.'  Holz  jährl.,  j^cmsticre  Lage  an  Bahn, 
Inn-  und  Mangfall,  18GG  gegrdt.  —  \'ik.  Fa8tlin§^er,  Gold- 
und  Silberarbeiter,  Kirchengeräthe,  galvanisch  und  im  Feuer 
vergoldet,  in  Silber  und  andern  Metallen.  —  M.  Bernrieder, 
Schifiineister,  Getreidehändler  und  Weingastgeber ;  billiger  Auf- 
enthalt im  Oasthause,  betreibt  auch  Provisiousgeschäfte. 

Braimeabarg,  Bahnstation. 

Mich«  Obennayer»  Gasth.  undBahnhofrestanration,  10  Z., 
Speisewirthschaft,  Wein  und  Glasbier,  billig  and  nette  Lo- 
kalitäten. 

Otto  8telBbei8  und  Consorten ,  Dampfsägewerk  am  Bahn-  . 

hof,  1862  gejrrdt.  Schnittwaaren ,  bes.  Bauholz,  Betrieb  bei 
Tag  und  Nacht,  Abs.  Rhein  und  Holland.  Dabei  borrschaftl. 
Scbloss  mit  Brauerei,  Oekonomie,  Käserei,  Schafzucht  und  be- 
deutendem Waldbetrieb,  beschäftigt  70  Personen, 

Oberaadorf ,  Bahnstation. 

Jos.  Pediotti.  Gasthof  z.  Brünnstein,  gegenüber  dem 
Bahnhof  (1'/,  Std.  in  die  Klause,  2  Std.  nach  Kufstein),  38 
comfortable  Z.,  Speisesaal,  Restaur.  k  la  C. ,  gute  Tyroler 
Weine,  Glasbier,  Garten,  Kegelbahn,  m&ssige  Preise.  Wein- 
haadlong  in  italienischen  and  Veltliner  Weinen. 

IndiistrielleElablfssemeBtss  Carl  Etoer,  Hutfabr.,  Fila- 
httte,  besonders  Miesbacher  and  Filzschohe.  Abs.  Bayern.  — 
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JolkRehefe«  Cementplattenfabr.,  Cementdachplatieiiin  belieb. 
Grösse  und  Pflasterstacke  nach  Zeichnung.  —  Virgil  Fmk, 

Oementfabr. ,  gegrdt.  1863,  monatliche  Produktion  5000  Ctr, 
Cement  mit  der  Eigenschaft  des  Ulaer  Cements,  Abs.  ZollTerein. 

Mühlbach,  bei  Oberaudorf. 

Industrielle  Etablissements:  Carl  v.  Paumgartten  & 
Fraueuberger ,  Dampfsägerei  und  Kunstmühle,  gegrdt  1863, 
verarb.  jährl.  150—160,000  Cub.'  Holz  in  Tannen,  Fichten, 
Buchen,  Lerchen,  Ahorn,  Eichen,  Eschen  (leztere  besonders 
empfehlenswerth  für  Möbelschreinereieii) ,  Stammholz  bis  55' 
Länge,  Abs.  Rhein  und  Holland;  ferner  in  der  Kuustmühle 
mit  4  Gängen,  aof  Handel  Weizen,  Roggen,  Gries  und  Gerste, 
Abs.  Zollverein  und  Schweis.  Betrieb  mit  Wasser  und  Dampf 
20  Arb.  —  Alois  Oatt,  Sensenfabr.,  gegrdt  1862,  Prodnktioa 
j&hrl.  50—60,000  Stück,  Abs.  Zollverein,  Frankreich  n.  Schweis, 
Preismedaillen  London  1851,  New-York  1852.  —  Bartholom. 
Penz,  Sensenfabr.,  Sensen  aus  Raffinir-  und  Gussstahl,  jährl. 
d0--35,000  Stack,  schon  1828  jährl.  10,000  Stck.,  Abs.  Zollverein. 

Kiefersfelden,  Bahnstation. 

Jos.  Schmid,  Baumanmvirth,  10  Z.,  Restaur. ,  Tyroler-, 
Franken-  und  Pfälzerweine ,  billig,        Std.  von  der  Klause). 

And.  Bleier,  Cementfabr.,  1852  gegrdt.,  Produkt,  monatl. 
3500  Ctr.  Cement  zu  Kunst-  und  Wasserbauten,  Betrieb  mit 
Wasser,  12  Arb.,  Abs.  Bayern. 

Kttffstein,  Stadt  (Tyrol). 

GasHidfe  u.  s.  w. :  Oarl  Peirwdg»  a.  Post  a.  d.  BrOcko 
und  am  Bahnhof,  47  Z.,  Ballsaal,  Billard,  Tyrolerweine,,  Preise 
nicht  zu  hoch.  —  Baltbasar  Sieberer,  Gasth.  und  Brauerei 
z.  Aueracher,  20  Z.,  Restaur.  ä  la  C. ,  Tyrolerweine,  einfache 
aber  gute  Küche,  mittlere  Preise.  —  Johl  Bradler,  Gasth.  u. 
Brauerei  z.  Gi^lmaier,  8  Z.,  Restaur.  k  la  C,  Forellen ,  Tyroler- 
weine, Bier,  mittlere  Preise.  —  Georg  Dillersb erger,  Gasth. 
und  Brauerei  z.  Gräfin,  10  Z.,  Speisewirthsch.,  gute  Forellen, 
Tyrol.  und  österr.  Weine,  Garten,  mittlere  Preise.  —  Thonu 
,  Huber,  z.  bl.  Traube,  10  Z.,  Restaur.  ä  la  G.,  gute  Forellen, 
Tyroler  Weine,  mittlere  Preise. 

Industrielle  EtabllsseuientA:  Kraft  Egger,  Cementfabr., 
gegrdt.  1861,  monatl.  Produktion  16,000  Gtr.  Cement  nach 
Ulmer  Art,  50  Arb.,  Abs.  Oesterreich,  Bayern,  Italien,  Belgiea 
und  Serbien.  —  Anton  Klink,  K.  K.  priv.  hydraul.  Cement- 
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fabr.,  gegrdt»  1848  nach  neuester  Gonstrnkt.,  monatl.  Eraengniss 
25,000  Ctr;  die  verschiedenen  Werke  sind  durch  eine  Eisen- 
bahn verbunden;  der  Cement  hat  die  Eigenschaft  des  Ulmer 
und  kommt  diesem  an  Güte  gleich.  80  Arb.,  Abs.  Oesterreich, 
Donauländer,  Türkei,  auch  Bayern.  —  Georg  AtiUer,  Seifen- 
und  Lichterfabi'.,  Siife  in  Prima-  und  Secundaqualität,  Harz- 
und  Cocosnussseife  und  alle  Sorten  Lichter,  Abs.  Oesterreich. 
—  Franz  Höfel,  Speditions-,  Coramissions-  und  Incassoge- 
Bchäft,  Bureau  nächst  dem  i3ahnbof.  —  Job.  Rasberger's 
Wittwe,  Speditions-.  Commissions-  und  Incasßogeschäft,  Bureau 
nächst  dem  Bahnhof. 

Klause,  '/a  Std.  von  Kuf stein* 

Faul  Auer,  Gasthaus  z.  Klause,  angenehmer  Spaziergang 
dahin,  sehr  besucht  von  Kuf stein,  guter  Keller  und  Ktiche, 
besonders  Forellen  und  Wildbret,-  dieses  den  Touristen  be- 
sonders zu  empfehlen.  ' 

Schloss  Wa|[^aiii9  bei  Kuf  stein. 

J.  V,  Biicliauer,  Cementfabr.  nach  neuester  Couslruktion, 
Produktion  muuatl.  12,000  Ctr.  aneikannt  guter  Qualität  mit 
bedeutendem  Absaz  nach  Wien  und  Pest. 

Perinioos,  bei  Wörgl  (Tyrol). 

K,  K.  privil.  Porlland-Cenientfabrik  von  Angelo  8aiil- 
lieh,  gegrdt.  1856,  100 — 120  Arb.  mit  monatl.  Erzeugniss  von 
25,000  Ctr.,  ans.iredehntes  Kf aMissement  und  einzige  Portland- 
Cementfabrik  in  Oesterreich,  Ertinder  des  Portland  mul  kommt 
dieses  Fabrikat  dem  acht  eiitrlipclu  n  gleich,  Nebenprodukt: 
hydraulischer  Cementkalk.  Abs.  Oesterreich,  Donaufürstenthü- 
mer,  Schweiz,  grosse  goldene  Medaille ,  London  1861,  Medaille 
des  niederösterr.  Gewerbevereins  mit  Verdienstkreuz  und  Krone, 

KIrcbbiehl,  Bahnstation  (Kufstein-Innsbruck.) 

Joseph  Maier,  Cementfabr.,  nach  neuester  Art  einge- 
richtet, monatl.  Produktion  10,000  Ctr.  Abs.  Oesterreich, 
Bayern  und  Italien. 

Kaotengstatt,  bei  Kuf  stein. 

J.  Thaler  ^  C'omp.,  Cementfabr.,  gegrdt.  1650,  monatl. 
Produktion  10,000  Ctr.    Abs.  nach  Wien\ind  Pest. 

Wftrgl,  Balmstation. 
Hichtf  Häuser»  Gasth.  z.  weissen  Lamm,  bekannt  als 

B«ni]i«rd.  BijerB.  II.  8 
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Spiegelwirth,  12  Z.,  Restaiir.  ä  la  C. ,  gute  Tyrolerweine,  billig. 
—  JoluWaldl,  Gasth.  z*Post,  12  Z.,  Bestaur.,  Tyrolerweine^  ^ 
billig. 

Kandl,  Bahnstation. 

Joh.  Kirschner,  Gasth.  und  Brauerei,  8  Z.,  Restaur., 
Tyrolerweine,  gutes  Haus.  —  Joh.  Oberleitstätter ,  Gasth. 
z.  Postwirth  nnd  Sägerei»  6  Z.,  Restaur.,  Tyrolerwein,  nettes 
Haus.  Die  Säge  fabr.  Schnittwaaren,  Bretter,  Latten  und 
Dielen  auf  den  Handel.  —  Iieonhard  3Bdeii8tra88er,  Gasth« 
z.  Nenvirth,  5  Z.,  Restaur.  und  Tyrolerwein. 

Mich.  Angerer,  Hammerwerk,  Reif  eisen,  Hufstäbe.  Flam* 
meneisen,  Pflugeisen,  Ambose,  Axen,  Schraubenstöcke,  Wasser- 
hänuner,  Raffinirstahl;  Betrieb  mit  Wasserkraft. 

Rat teiiberg' .  Stadt,  Bahnstation  Brixlegg. 

Ant.  Huber,  Gasth.  z.  Post,  14  Z.,  Küche  und  Koller 
gut.  billijr;  mitten  im  Städtchen.  —  Jos.  Huber,  Gasth.  z. 
♦  Ledeierbräu ,  5  Z. ,  Avarme  und  kalte  Speisen,  Tyroler  und 
österr.  Weine,  Garten.  —  Joh.  Margeitter,  z.  gold.  Adler,  - 
10  Z..  kalte  und  warme  Speisen,  gute  Tyrolerweine.  Eine 
Dilettantentheatergesellschaft,  bestehend  aus  Beamten  und  Bür- 
gern des  Städtchens,  gibt  zuweilen  im  Hause  Theatervor- 
stellungen zu  wohlthätigen  Zwecken.  —  Alois  Seissl,  Cafe 
und  Restauration  ä  la  C,  Billard  und  sonstige  Spiele,  besucht 
besonders  von  Touristen,  Garten. 

Achenrain.  bei  Rattenberg. 

Mich«  Huber,  Gasth.  z.  Happenwirth,  Logements,  kalte 
und  warme  Speisen,  Tyrolerweine,  billig. 

Tyroler  Berp^bfm  Aktieii?;esellschaft.  Messingfabr.  und 
Eisendrahtfabr. ,  (H)  Arb.  Betrieb  mit  Wasser,  Messingbleche 
und  Drähte,  sowie  Eisendraht,  Preismedailie  1855,  Paris,  Abs. 
Oesterdeich,  Italien  und  Orient. 

KramBaeh,  Bahnstation  Brixlegg. 

Gräfl.  Ta\is'sche  Glasfabrik,  Siz  im  Schlosse  zu  Achen- 
rain, gegrdt.  1863.  Beschäftigt  30  Personen.  Hohl*  und  grün. 
Glas  mit  bedeutendem  Absaz  nach  Italien,  Vorarlberg  und 
Schweiz, 

Jc'iibach,  Bahnstation. 
I>*  Ifl^orbert  FfetBcbner,  Gasth.  und  Brauerei,  15  coin- 
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fort.  Z.,  Restaur.  k  la  C,  gute  Küche  und  Keller,  mässige 
Preise.  Von  dem  oberhalb  des  Dorfs  gelegenen  Schweizer- 
häuschen mit  Veranda  reizende  Aussicht  über  die  Gebirgskette. 
—  Leonhard  Strasser,  Gasth.  z.  Toleranz,  am  Bahnhof,  neu- 
erbaut, 15  Z.,  Eestaur.  h  la  C,  Tyrol.  ii.  östprr.  Weine,  gutes 
Haus,  massige  Preise.  Herrliche  Aussicht  auf  die  Gobirgskette. 
Besorgt  zugl.  die  Führung  zu  Borgparthion,  Ablage  der  Stell- 
wagen r.arh  dem  Zillerthal.  —  Franz  Strasser,  Xeinvirth  und 
Lohukutscher,  Logements,  Speisen  und  Getränke;  Wägen  in's 
Zillerthal,  Fügen,  Zell,  Meierhofen,  Achenthai,  Pertisau.  Scho- 
lastika ,  Bad  Kreuth  und  Tegernsee  gegen  gerichtlich  festtaxirte 
Preise;  wird  auch  billiger  gefahren. 

Joseph  Müller,  Maschinenfabr. ,  landwirtbschaftl.  MascM- 
nen,  Hand-  und  Goppelbetrieb»  als :  Dreschmaschinen,  Häcksel- 
Miüsschrotmaschinen  u.  s. 'w.  Gewfirzmühlen,  sodann  Färb- 
reibmaschinen,  Nfthmaschinen  u.  s.  w.  za  festen  Preisen.  — 
Jos«  Mayer,  Mechaniker,  Blech-  und  Drahtstiften^abr.,  gegrdt. 
1848,  das  Eisen^vcrk  1865.  Betrieb  mit  Wasserkraft,  30  Arb., 
Drahtstiften  nnd  Nagelzain,  femer  Drahtzng»  alle  Sorten 
Drahtstiften  und  Blechnägel »  Abs.  Italien. 

Fügen,  im  Zillerthal. 

Anton  liBO,  Gasth.  z.  Aigner,  musikalischer  Wirth,  ebenso 
seine  4  Kinder;  hübsche  Zimmer,  gute  Betten ,  Speisen  und 
Getränke,  reinlich  und  billig. 

8chwaz,  Bahnstation. 

S*rana  Baineor,  Gasth.  z.  Post,  20  comfort.  Z.,  geräumige 
Lokalitäten^  Restanr.  ä  la  C,  gute  Tyrolerweine»  Bin-  nnd 
Zweispänner,  gutes  Haus.  —  Jos.  Qottk,  Gasti^  z.  Eissling- 
bräti  am  Lembach,  Bestaur.,  Tyrolerweine,  gutes  Glasbier.  — 
.  Ant.  Vogler»  Bahnhofrestauratioii.  Lojjeraents,  warme  und 
kalte  Speisen,  billij?;  schöne  Aussicht  auf  die  Gebirjre. 

Jos.  Ant.  Hussl,  Steingutfabr.  Gegrdt.  zu  Anfg.  ds.  Jahrh. 
von  den  Grafen  Falkenstein;  seit  1809  dem  jrzi^en  Bcsizer 
angehörig.  Hauptsächl.  Tafelgeschirr,  Thee-  und  Cafosorvice, 
sowie  pharmaceutische  Gegenstände,  50  Arb.,  Abs.  Tyrol  und 
Italien. 

Hall.  Stadt  und  Bahnstation. 

CiiaHlhOfc  u.  s.  w. :  Kik«  Hofer,  z.  Bären,  am  unteru 
Stadtplaz,  90 i.,  Mittagstisch  12  Uhr,  Tyrolerweine ,  gut  und 
billig,  Abfahrt  des  Stellwagens  nach  Innsbruck  Ton  hier  ans. 
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—  Ant.  Zeindl»  z.  Post,  Postexpedition,  9  Z..  Restaur.  ä  la 
C,  Gellte  Tyroler  Weine,  Postomnibiis  an  die  Bahn.  Ein-  und 
Zweispänner,  mittlere  Preise.  —  Simon  Steinlechner ,  z.  gold. 
Engel,  Salinenplaz  nächst  der  Bahn,  7  Z.,  Restaur.,  Tyrolerw., 
billig.  —  Lorenz  Angerur,  z.  gold.  Stern,  mit  TiOgements, 
"warme  und  kalte  Speisen,  ^intern  Tyroler,  Glasbier,  billig.  — 
Ignaz  Seidner's  Erben,  Hi(  i  brauerei  z.  ehemal,  Stadtbräuhaus, 
nur  kalte  Speisen ,  guter  liierstoff. 

Industrielle  Etablissemeuü» :  Jos.  Bader,  Sägerei- Schnitt- 
waaren  in  Tannen,  Lerchen  und  Fichten,  bes.  Fichten-  und 
Lerchenbretter,  Abs.  Rhein,  und  Holland,  Wasserbetrieb.  — 
Gabriel  Steinacker,  Bau-  und  Möbehchreinerei;  Möbel  aller 
Art,  bes.  vollständige  Einrichtungen  fftr  Familien  und  Hotel 
nach  neuestem  Geschmack.  —  J.  ds  A.  Schwaighofer,  Kunst* 
mühle  und  Rollgerstenfabr. ,  Rollgerste  1—6,  Weizen  nur  feine 
Qualität,  ausschliessl.  auf  Handel.  Wasserbetr. ,  Abs.  Tyrol 
und  Oesterreich.  —  Flora  &  Comp,  Sammlung  von  Droguen 
in  Tyrol,  die  nach  der  Schweiz,  Deutschland,  Frankreich  und 
England  in  irotrockuetem  und  gemahlenen  Zustande  versen- 
det werden;  Besizer  verschiedeuer  Präparate  mit  Abs.  nach 
Frankreich. 

Abaam,  bei  Hall. 

J»  Sehmld ,  Knopf- ,  Gewehr*  und  Maschinenfabr. ,  Horn* 
knöpfe,  Feuerlöschprozer,  tragbare  wie  fahrbare;  Scheiben* 
stuzen  und  Revolver.  Betrieb  mit  Wasserkr.,  60  Arb.,  Abs. 
Zollverein  und  Oesterreich.  —  Salonion  Briinner,  Papier- 

fabr.  nur  Packpapiere  in  beliebiger  Form  und  Qualität,  ferner 
Fettglanzwichse.  Betr.:  Wasserkr.,  25  Arb.  Abs.  Oesterreich. 

Iniisbraek,  Hauptstadt  Tyrols. 

(ilasthöfe  u.  8.  w. :  J.  G.  Riedl,*  Hotel  z.  österr.  Hof 
L  Rangs  au  der  Hauptstr.,  Neustadt,  120  comfort.  Z.  u.  Sa* 

*  In  den  Jahren  1647—52  wurde  bekanntlich  der  Ton  Kaiser  Karl  V. 
gefangen  genommene  Knrftirst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  in  Inns- 
bruck gefangen  gehalten.  Das  Haus,  in  welchem  der  hohe  Gefangene 
von  einem  Fähnlein  Spanier  Tag  und  Nacht  bewacht  wurde,  Ist,  wie  eine 
Nachforschung  der  Kedaktion  der  Volks-  und  Schü^enzeitun?  ,  des  Hrn. 
Dr.  Schönhorr  in  Innsbruck  herausstellte,  der  gegenwärtige  Gasthof  zum 
Oesterreichischen  Hof.  Im  Garten  dee  Heueee  wurde  maeh  dem  Oharlto- 
«ten  Reino  Freilassung  verkündigt  In  diesem  Hause  hat  eomit  auch  der 
herühmte  Maler  Lucas  Grau  ach,  welcher  fteiwiUig  seines  Herrn  Ge- 
fugenechaft  tbelUe,  seine  in  Tjrol  noeh  snhlreieh  Torhnndenen  Büder 
seiner  Zait  gemalt. 
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Ions,  Table  d'höte  1  Uhr.  feiner  Tisch,  Kestaur.  k  la  C,  Om- 
nibus an  die  Bahn  und  Equipagen  jeder  Art. 

(Ber  BMt8«r  des  Hotttla  ▼•rmittelt  die  Arrangementi  der  Oefftlivte 
zwigcht'Ti  KxitRchor  und  Herrschaft  ,  nnd  zwar  zu  Gunsten  Lesterer  und 
geniesst  in  dieser  Beziehung  dfts  vollste  Vertrauen,  wie  er  überhaupt  zu 
den  gef&Ui^en  Wtrthen  zKhli  Das  Hotel  ist  beiond.  für  Familien  jeden 
Stands  eingerichtet,  aber  auch  für  bessere  Geschäf tsreisende.  Der  grosse 
elegante  J^allHaal  dient  den  hier  und  in  der  Gegend  lebenden  JSngliindern 
Sonntags  zum  Gottesdienst.) 

Christ»  Tressel,  z.  Adler  IL  B,  aber  gut;  Omnibus  zur 
Bahn,  Abfahrtsplaz  sftmmtlicher  Post-  und  PriTatstellwagen 
an  der  Innbrücke;  80  Z.;  im  üebrigen  Bestaur.  ä  la  0.  — 
Vob.  Chriesaer»  s.  Sonne »  II.  B.,  mitten  in  der  Stadt  an  der 

Hauptstrasse,  100  Z.,  geräumige  Localitftten,  Table  d'höte  1 
Uhr,  Omnibus  an  die  Bahn,  Equipagen  zu  jeder  Zeit.  —  Joh. 
Flunger,  z.  gold.  Stern,  an  der  Innbrücke,  36  Z,,  Rest,  ii  la, 
C. ,  mittlere  Preise.  —  Fraaa  CJnterberger,  z.  gold.  Hirsch, 
SailerL'. ,  10  einfache  Z.,  sehr  gute  Tyr.  Weine,  Einltchr  der 
Jagdliebhaber,  billig.  —  Joh.  Ortner,  z.  roth.  Adler,  Sai- 
Icrg. ,  18  Z:,  Kistaiir.  a  laC,  gut  Tyroler,  billige  Preise.  — 
Sebastian  Meister,  musikalischer  Wirth,  bekannt  in  der  hal- 
ben Welt  Hilter  dem  Namen  W^astl,  mit  PYau,  Bruder  des  be- 
rühmten Peter  Meister  und  früher  Mitglied  dessen  Tyroler- 
sängergesellschaft ,  welche  ganz  Kiiropa  mit  Beifall  durch- 
reiste, Gasthaus  u.  licstauration ,  wo  man  sich  bei  einem  gu- 
ten Glas  Tyroler  prächtig  amusirt.  —  Sab.  Tschavon,  z. 
gold.  Kreuz  II*.  B.  über  d.  Innbrttcke,  Vorstadt  Mariahilf,  15 
Z.,  hübscher  Saal,  Bestaur.  ä  la  €.,  gute  Küche  und  Keller, 
auch  Glasbier  und  zugK  Gesellschaftslokal  der  aus  den  be- 
sten St&nden  bestehenden  Liedertafel.  —  J«  B.  Kraft,  z. 
deutsch.  Haus,  Cafe  und  Bestauration  1.  B.,  hübsche  grosse 
Localit&ten,  gegenüber  dem  Museum,  gute  Küche  und  Keller, 
in-  und  ausländische  Zeitungen  in  grosser  Auswahl,  sehr  be- 
sucht, prompte  Bedienung,  mehrere  Billards.    In  der  W^oche 
zwei   Mal  Konzert   vom  K.  K.  59.  Inf.-Reg.   Erzh,  Rainer 
unter  der  treffl.  Leitung  des  Kapellmeist.  Melusin.  —  Joh. 
Grabhofer,  Cafe  n.  Restauration  T.  E.,  Mnseumsstr.,  schöne 
grosse  Räumlichkeiten  ,  nenerdiucs  vf-miehrt  durch  einen  ele- 
gant eingerichteten  Garten,  mehrere  Billards:  Bestaur.  ä  la  C, 
im  Erdgeschoss  grosses  Bierlokal,  Küche,  Keller  und  Bedie- 
nung trefflich,  sehr  besucht. — Gustav  Katzung ,  (^^nditorei, 
Cafe  und  Restauration  II.'  R.  am  Stadtplaz  unter  den  Lauben, 
BHlard,  Restaur.  a  la  C,  gute  Tyr.  u.  Oesterr.  Weine,  Glas- 
bicr  o,  Erfrischungen  jeder  Art,  Zeitungen,  nett  und  gut.  — 
Job.  Alt,  Conditorei,  Cafe  u.  Weinrestaur.  H.  B«,  Museumsstr., 
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Billards,  .Erfiriscbnngen  jeder  Art,  gute  österr.  Weine,  Qarteii* 
wirthschaft,  besacht.  —  Aloia  Fötsch,  Löwenbrauerei,  aas- 
gedehntes  jStablissement,  liefert  auch  gutes  Erzeugniss  pr. 
Achse.  —  Jos*  Simon  Kapferer»  Brauerei,  Garten-Restaa- 
ration,  Salons,  warme  and  kalte  Speisen  bei  gutem  Stoff;  an* 
genehmer  Aufenthalt. 

Gewerbliche  und  Industrielle  Etablissements:  Jos« 
Minutti,  Buchdnickerei  und  Verlag  dps  Innsbrncker  Tag- 
blatts; typographische  Arbeiten  jeder  xVrt  bei  elegantester 
Ausstattung;  rasch  und  billig,  zwei  Schnellpressen  und  eine 
Handpresse,  20Arb. ,  gegidt.  und  ganz  neu  eingerichtet  1865. 

—  Alois  Geppert,  Kunst-  und  Handelsgärtner,  hält  Pflanzen 
aller  Art,  Baumschule,  Bouquets  u.  Kränze,  Auswahl  in  Na- 
turarbeiten, Handel  in  Alpenpflanzen.  ^ —  Joheph  i  iiterrainer« 
Kunst-  und  Handelsgärtner.  —  Antou  Lee,  Kunst-  und  Hau* 
delsgärtner,  Vorstadt  218,  ausser  allen  Blumen,  Pflanzen  nnd 
Samen,  auch  getrocknete  »und  Strohblumen. — Johann  Peter- 
iongo, Gewehrfabr.,  grösstes  Lager  Deutschlands  in  diesem 
Genre;  feinste  Jagd-  xu  Scheibengewehre  nach  den  neuesten 
Systemen;  renommirtes-,  1856  gegründetes  Etablissement.  — 
J.  £•  Payer,  Speditions-,  Kommissions-,  Incasso-  und  Pro- 
duktengeschäft; eines  der  ältesten  u.  bekanntesten  Etablisse- 
ments dieser  Art.  —  Georg  Lang,  Wagenfabr.,  Triumph- 
pforte 36,  Brenner  Charabancs  ein-  und  zweispännig,  l^eddit- 
schaner,  Victoriawagen,  Phaetous  und  Omnibusse.  —  C\  A. 
Czicliiia.  Kunsthandlung,  photographisches  Atelier  und  litho- 
graphische Anstalt,  Neustadt,  225  neben  der  Hauptwache, 
I^ager  in  Tyroler  Uolzschnizereien ,  photographischen  Ansich- 
ten Tyrols  in  reichster  Auswahl,  aller  möglichen  Artikel  in 
Gemshoru,  getrockneten  Blumen  in  allen  Dessins  und  P'arben- 
zusammenstellungen ,  besonders  schöne  Exemplare  von  Vasen. 

—  Friedr.  Bopp ,  photographisches  Atelier ,  hauptsächlich 
Porträts  in  beliebiger  Grösse.  —  Max  Endres,  photogr« 
Atelier,  vorzugsweise  Ansichten  von  Tyrol ,  in  Stereoscop-  und 
Albumformat,  auch  die  Brennerbahn  mit  Tunnels  a.  Ansich- 
ten, Porträts  u.  Reproductionen.  —  Karl  Redlieli,  lithogr. 
Anstalt,  Landhausgasse  612,  Arbeiten  in  Schrift-  und  Vig- 
nettenfach, Heiligenbilder  und.  alle  in's  Zeichenfach  einschla- 
genden Gegenstände  in  Schwarz-  u.  Farbendruck.  —  Tyroler 
Glasmalerei-Anstalt,  gegrdt.  18G1  unter  Direktion  des  Hi- 
storienmalers Georg  Mader,  Jos.  minder,  Architekt  und  A. 
Neuhauser,  Geschäftsleiter;  Kirchent'enster  in  jedem  Genre 
und  Stylj  ebenso  decorative  Bedürfnisse  der  Salons,  als  de- 
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corirte  Fenster,  Wappen  und  Cabinetsstücke  in  feinster  Aus- 
üfthrnng ,  20  Arb. ,  Abs.  Oesterreich  und  Italien. 

(Das  in  der  Kirche  zu  Landeck  Ton  Statthalter  Dr.  Alois  Ffsohor 
gestiftete  Fenster ,  Mari&  Heimsuohimg  Torstellend,  ist  ans  dieser  An* 

»talt  bervorgegaugeu.) 

Antojn  Kogler,  Eaufm.,  89  oberhalb  der  Triumphpforte, 
gepresste  u.  getrocknete  Alpenblumen  in  überraschendstem 
Farbenspiel  n.  Zusammenstellung. 

(Besonders  Fremden  u.  Touristen  zu  nupfelilen,  um  von  diesen  lieb- 
lichen Gegenständen  etwas  in  die  Ueimuth  zu  nehmen  ,  zur  Erinnerung 
und  als  Andenken.  Liebhaber  der  üotanik  erhalten  auf  Wunsch  auch 
einaelne  Blunen  in  natürlicher  Form  und  Farbe.) 

Anton  Brei ul ,  Musikinstrumentenmacher,  alle  Arten  von 
Messing-   ind  Holzblas-Instrumenten.  —  Alois  Itlohrherr, 
Piaiioforto  abr.  ,  aiisschliessl.  Toktavigc  Flügel  u.  Stuzflfigel 
neuester  1  onstruktion  in  solider  Arbeit.  —  Job.  Uornianii, 
Galanteridrechsler,  Neustadt  227,  alle  Arten  von  Rauclirequi- 
siten,  T}7oler  llolzschnizercien  ii.  Gomshornarbeiten :  Lager 
vonHirsoi-,  Reh-  u.  Gemshorn,  sowie  Abnormitäten  u.  Wild- 
fedorii  aler  Art.  —  Johann  lluber  &  Söhne,  Baumeister, 
Besizer  ler  Baufabrik  mit  Dampfsäge  von  30  Pferdekraft, 
Maschineibautischlerei,  Ziegelei  neuester  Konstruktion,  Schlos- 
serei, Stenmezarbeiten,  verbunden  mit  Terracottafabrikation, 
übernehm  li  alle  mdglichen  Bauten  in  geschmackvollster  Ar- 
beit, besh&ftigen  130  Personen«  —  Jakob  Narer,  Baumei- 
ster, Kußtstein-  u.  Cementfabr.,  fertigt  Pflasterungsplatten 
aus  Portl&d-Cement,  Dachplatten  mit  oder  ohne  Farbe;  h&lt 
Lager  vonDach-,  Pflaster-  u.  Mauerabdeckungsplatten,  Brun- 
nenbetten, Hafnerschalen,  Abortröhren,  Schweinströgen ,  Kuh- 
barron, Geimsstücken  u.  s.  w.  und  tibernimmt  deren  Legung, 
sowie  die  nlcher  Wasserleitungen.  —  Andrea  Baunifj:artiier, 
Bau-  und  ilöbelfabr. ,  untere  Innbrücke,  Möbel   aller  Art, 
Spiegellage,  gepolsterte  Möbel  in  rrirlibaltiger  Auswahl.  — 
Jos.  Bniffer,  Tischlerei  und  Fournierfabr. ,  1838  gegrdt., 
Betr.  der  Forniersägerei  durch  Wasserkr. ;  Nussbaumfourniere, 
einfache  un  doppelte,  auch  wird  jede  sonstige  Holzart  ge- 
schnitten,   hs.  Deuts(  liland,  Frankreich  u.  England,  fertigt 
feine  Möbel  und  halt  grosses  Lager  von  Särgen.  —  Bern- 
hard 8ehAii,  Sattlerei ,  Wagnerei  u.  Lackiererei ,  Stellwägen 
fflr  16 — 18  irsonen,  Postschlitten,  Gebirgswägen  n.  s.  v«; 
engl.  Pferde^chirre;  Schlitten  u.  Wägen  aufs  Feinste  lakirt, 
Scbelldeckenetc*  —  Anton  Kdllensberger,  mechanische 
Werkstätte,  entimal-,  Decimal-  und  Tafelwaagen,  eiserne 
transportable  parheerde  und  einzelne  Sparheerdbestandtheile, 
Thoren-  hnd  ^nsterbeschläge  für  Baumeister  nnd  in's  Fach 
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einschlagende  Artikel;  übernimmt  den  Guss  solcher  Bcsfand- 
^  theile  nach  Modellen.  —  Aiidr.  Bergmann ,  mechanische 
Weikstiltte  und  Hammerwerk,  dieselhen  Artikel  \sie  bei  deia 
vorigen,  ferner  englische  Drehbänke,  Borloch- ,  Hobel- ,  Spinn- 
u.  Dreschmaschinen.  Betrieb;  Wasserkraft.  2^iederlage  Fran- 
ziskanergraben. 

(Aacli  hat  der  Betiser  eine  Miner AUeDtemmliuig,  bettebend  mnu 
EdolBteinen,  Halbedelcteinen  nnd  Scbmtlafen,  «elebe  anm  Terkenf  aae> 
geeezt  sindj 

IHatthias  Reuter,  Mechaniker  u.  Optiker,  Neustadt  245, 
mathematische,  physikalische,  optische  u.  s.  w.  Instrumente. 

—  Karl  ^aurweiu,  Drahtstift-  u.  Blechnägelfalr. ,  Betrieb  . 
durch  Maschinen  mittelst  AVabbcrkr. ,  Drahtschuhnäjel ,  Draht- 
Stifte  and  Blecknägel  in 'allen  Sorten,  Abs.  Südtyit>].  —  Pe> 
itr  Hellrigl,  Handlung  von  Eisen-,  Messing-  n.  StiJilwaaren, 
hat  in  Fulpmes  bei  Innsbriftk  eine  Fabrik  von  eisernen  und 
verzinnten  Kflcheogeräthen  lüler  Art  und  Werkzeufen,  Betr. 
Wasserkr. ,  40  Arb.;  zugl.  Speditions-,  Kommissiois-  u.  In- 
cassogeschäft.  —  Jo8.  Epp,  Seifen-  und  Kevzenfibr. ,  ver- 
bunden mit  Parfümeriefabr.,  untere  Inubrücke ,  gewöhil.  Wasch- 
seife, Unschlitt- wie  Harzseife,  feinste  Toiletteseifen  etc.,  alle 
Sorten  Unschlittlichter ,  Lager  von  Stearin-  u.  Pardinkerzen. 

—  l'arl  AloiH  Walde,  ISeifen-  u.  Korzonfahr.,  g^vöhnliche 
Wasch-  und  Fabrikseifen,  sowie  Toilettenseifen  u.  Ünschlitt- 
kerzen.  —  Alois  Magets,  Handschuhfabr. ,  Gluce-  inul  wasch- 
lederne Handschuhe  für  Militär  und  in«  Farben;  l^ager  von 
Lederdecken  und  Li'dergalanteriewaaren  im  Laden  Stadtplaz. 

—  Franz  Kaur  &  Söhne.  Schafwollewaarenfal.r.,  1.^:21  gegrdt., 
Betrieb:  Wasserkr.,  120  Arb.;  Stoffe  aller  Art  aus  Schafwolle, 
Decken,  Loden,  Flanelle,  Moltons,  eigene  Färberei,  Spinnerei 
(1800  Spindeln,  6  mechanische  Webstühle,  20  Hafdstahle)  u. 
Tttchscheererei;  Abs.  Oesterreich  u.  Itiüien.  —  privil. 
Sammetbandfabr.  von  Job.  Seherer,  alle  Sorten  feammt-  nnd 
Baumwollenband,  Abs.  Oesterreich.  —  K.  E.  prifil.  Maschi- 
nen- ^  Hpiniifabrik  Innsbruck  1836  gejrrdt.,  i?>,000  Spin- 
deln, 180  Webstühle  (verbunden  mit  einer  kleinen  Maschinen- 
fabrik zur  Fabrik,  von  Turbinen,  Wasserrädern,  Werkzeug- 
maschinen), Oarne  von  Nro.  6 — 50,  400  Arb.,  Abs.  Oester-  , 
reich  u.  Italien.  (Getrennt  von  diesem  Ktahlisst ment  befindet 
sich  in  Hall  eine  Bannnvollspinnerei  mit  8000  Spindeln  und 
100  Webstühlen,  l(;o  Arb.,  Betr.:  Wasserkr  ,  fabriz.  das-' 
selbe  und  ist  der  Direktion  in  Innsbruck  unterfreben.)  —  Geor^  < 
Mutschlechiier.  Seidenzeuirfabr. ,  Seidenzeuge,  hauptsächlich 
schwarz  in  schwerer  Qualität,  sowie  Seidensammte  in  sichwarz. 
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• 

blau  uncl  carmoisin,  verbunden  mit  eigener  F&rberei,  in  wel- 
cher bes.  Nähseide  gefärbt  wird,  vermittelst  Handweberei  wer- 
den die  breitesten  Stoffe  bis  zu  150  Gentimeter  angefertigt, 
Abs.  Oesterreich.  (Auch  hat  der  Besizer  eine  Fabrik  in  Ala, 

Sttdtyrol,  woselbst  vorzugsweise  die  Sammte  erzeugt  werden.) 
Niederlage:  Neuen  Markt  18.  —  Pechlaner  &  Nctzer^  die 
mechanische  Papier-  und  einzige  tyroler  Stärkefabr.  befindet, 
sich  in  Hall  und  fabr.  alle  Arten  von  Druck-,  Schreib-,  Post-, 
Pack-,  sowie  Umschlag^papiore  in  allen  Farben:  ferner  Piö- 
gelstärke  aus  Weizen,  feinste  Stengel-  und  feinste  Kartoffel- 
stärke, sowie  Puder,  Betr.  ohne  Wasserkraft,  10  Arb. ,  Abs. 
Oesterreich,  Bayern  und  Schweiz.  Bestellungen  in  Hall  wer- 
den nur  von  der  Niederlage  Innsbruck  effectuirt.  —  öedeou 
V.  Uibier^  Feigenkaffeefabr. ,  Muscunisstr. ,  Feigenkaffee  in 
Paketen  und  offen  in  Fässern;  ferner  Farbholzmühle  zum  Mah- 
len u.  Pulverisiren  von  Gewürzen;  Betr.:  Wasserkr.  — Ferd. 
Tschoner,  Feigenkaffeefabr.,  Feigenkaffee  offen  und  in  Fäs- 
sern; ferner  Farbholsmühle  znm  Mahlen  und  Pnlverisiren  Ton 
Gewürzen,  Betr.:  Wasserkraft.  —  Job.  Nassbaamer,  Roth- 
gerberei, hauptsächl.  Pfnndleder  bester  Qualität,  Halbsohl-  u, 
Waschleder,  Abs.  Tyrol  n.  Oesterreich.  —  Anton  Kramer« 
Besizer  einer  Eisen-,  Stahl-  und  Metall waarenhandlung  en 
gros  am  Marktplax  und  einer  Hammerschmiede,  verbunden  mit 
einer  mechanischen  Werkstätte  u,  Maschinennägelfabr.  in  Ab- 
sam  bei  Hall.  In  dieser  werden  erzeugt:  Drahtstiften  und 
Maschinennägel,  Ambosc,  Srlinmbstöcke,  Windoi^,  Wagenachsen, 
Mühl-,  Spalt-,  Tyroler  Hiuah-  oder' Bogensägen,  Fleischer- 
Wiegmesser,  Wurstmaschinen.  Briefcopierpressen ,  Häcksel- 
maschinen, Decimal-,  Comptoir-Waagen,  Zimmermanns-,  Eissen- 
bahnban-  und  FeUlbauwerkzeuge,  Beile,  Hacken.  ILnicii,  Häm- 
mer, Krampen,  Schaufeln,  Schlä*7el  etc.  —  Ludwig  \,  Aiclt- 
iiiger.  Agentur-,  Spcditions- .  Kommissions-  nnß.  Incassoge- 
schäft*  Comptoir:  Mufieumsstr.  583.  Tägliche  Verladung  nach 
allen  Bichtun  gen  per  Eisenbahn  nnd  Landfuhrwerken. —  Jos» 
8imon  Kapferer«  Bank-  und  Wechsplf^ef^chäft  (zuirl.  Branerei- 
'  besizer  s.  o.)-  Bl.  Löwe,  Bank-  und  Wechselgcschäft  Sillgasse 
Nro.  271. 

Wiltau,  bei  Innsbruck. 

Dr.  Anton  Clemann,  Gasthaus  und  Brauerei,  hübsche 
Localitäten,  Restauration  ä  la  0. ,  Weine  und  gutes  Glasbier. 
(Besizer  hat  in  nächster  Nähe  ein  Landlums  mit  hübschen  Gar- 
tenaulagen auf  der  uördi.  Seite  yoq  Innsbruck  iu  schönstem 
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MUhUm  —  Vttasen. 


Style  erbaut  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Gebirge. 

Thomas  Lang,  mechanische  Werkstätte  mit  Hammerwerk 
zunächst  dem  Kloster,  Hilf smaschinen  aller  Art  für  mechanische 
Werkstätten,  Dresch-  and  Häckselmaschinen,  Nudelpressen, 
Kreis-  und  Bandsägen ,  ührenmachertheilscheihen,  öcon.  Werk- 
zeuge, Auswahl  in  Modellarheiten  fttr  Fahriken  u.  s.  v.  Be- 
trieh: Wasserkr. 

Mühlaii,  bei  Innsbruck. 

Dr.  Christian  Schlechter,  Kuranstalt  uud  Pensionat,  vor 
5  Jahren  von  dem  Besizer  in's  Leben  gerufen,  40  Z.  mit  herr- 
licher Aussicht  auf  die  Gebirgskette.  Garten  mit  Baumanlagen 
nur  Std.  von  1.,  wohin  bis  zur  Kettenbrücke  eine  schattige 
Allee  iiihrt. 

WftnneB- ,  BftMin-  and  BouohebSder  Jeder  Art  mit  reinem  Qnell- 

vrasBor ,  Dampfbäder  mit  roinen  'Waseerdämpf tu  ctc  ,  Alpenkräuterbiider, 
iElektromaguetismus ,  Heilgymuftstik,  Ziegenmolkeu ,  f  rtthlingskxÄuter- 
kur,  herrliches  Trinkwasser. 

.  Füssen,  Stadt. 

A.  Ostheimer,  zur  Post,  20  Zim.,  Mittagstisch  12  Uhr. 
Bhein-,  Tyroler  und  Seeweine,  gut. Bier,  £i&-  und Zwei-S|^&u- 

ner,  massige  Preise,  gutes.  Haus- 

liidiistrielle  Etablissements:  Mechanische  8eilerwaa- 
reiitabrik  Füssen,  bedeuteiules  1863  inBotiieb  ^eseztes  Etab- 
lissement, 1000 Pferdekr.  starke  Wasserkraft.  200  Arb. ,  eigene 
Gasbeleuchtung,  hauptsächl.  Schusterfaden,  Hanf-  und  Ab- 
werggarne,  Bindfaden  aller  Art,  auch  gröbere  Seilerwaaren, 
Abs.  Zollverein.  —  Freiherrlich  v.  Ponickau'sche  Keuten- 
Verwaitiing,  St.  Mang  in  Füssen,  Eigenthum  des  K.  Bayer. 
Kämmerers  und  erbl.  Reichratbs  Frhr.  von  Ponickau;  ergiebige 
Gypssteinbrüche  im  Faulenbacher  Thal,  Std.  westl.  von 
F.;  Dunggyps  u.  gebrannter  oder  Stuceaturgyps ,  verbunden 
mit  Ziegelei;  Badcsteine,  Dachplatten,  Sezplatten  u.  Kamin- 
steine. Betrieb:  Wasserkr.  Das  Oekonomiegut  mit  Käserei 
Std.  entfernt  in  der  Gemeinde  Weissensee,  Vj^  Std.  ent- 
fernt Schloss  Kopferau,  unter  Leitung  des  entenverwalters 
Lambert  Anzengraber.  —  Havld  Rietzler,  Käserei,  Limbur- 
ger-, Schweizer-  und  Emmenthalerkäs ,  Abs.  Zollverein.  — 
Balthasar  Pröbstl,  Orgelbauer,  Kirchenorgeln  jeder  Grösse 
in  solider  Ausführung,  Geschäft  besteht  seit  40  Jahren,  1852 
silberne  Medaille  der  Augsburger  Ausstellung.  —  Jos.  Ficlitl, 
Steinhauer-  und  Steinmezmeister ,  Bildhauerarbeiten  jeder  Art 
in  Stein,  Monumente  in  Füssener  Marmor  nach  Zeiclmung, 


Digitized  by  Google 


Ehrwang  —  Pinswang. 


43 


Pflasterungen  etc.  —  Ij^n.  Scliradler.  Maler,  alle  Arten  Kir- 
chenarbeiteii ,  sowie  Zimmermalerei,  Möbellakiererei  u.  s.  w. 
—  Joseph  Haslach,  Waffenschmiede  und  Hammerwerk,  alle 
Arten  von  Schneidmstnimenteii ,  bes.  Waldsägen  aus  steyeri- 
schem  Material ,  Reif-  und  Stabeisen»  verbunden  mit  Giesserei 
fflr  Gassiraaren  aller  Art,  bes.  Oefen  und  Kunstheerde,  Betr.: 
Wasserkr.  —  Rothgerberefen:  Job«  Eberle,  Sohlleder  mit 
Knoppergerbung,  Wasch-  u.  Zeugleder  für  Militärbedarf,  bes. 
schwarze  Pressfelle,  braune  und  schwarze  Kalbfelle,  sowie 
Yerdeckleder ;  Abs.  Zollverem.  —  J.  G.  Metz,  schwarz  und 
braunes  Kalb-,  Sohl-,  Schmal-,  Wasch-,  sowie  Kiemen-  und 
Verdeckleder  in  Eichen-  n.  Fichtenlohe  gegerbt,  Einrichtung 
mit  Maschinen  neuester  Konstruktion;  Abs.  Zollverein  und 
Oesterreich.  —  M.  Schwarzenbach ,  vorzüp:!.  Wagenverdeck- 
leder en  gros,  Waschleder,  in  Eichen  u.  Fichtenlohe  gegerbt, 
Riemenleder  in  Eichenlohgerbung,  braun  und  schw^arz  Zeug- 
leder für  Militärbedarf,  ebenso  Kalbfelle,  Abs.  Zollverein. 

Ebrwang ,  bei  Füssen. 

Andr«  ftoeri,  Hammer-  und  Waffenschmiede,  Schneid«-In- 
ittrnmente  aller  Art,  bes.  Walds&gen  von  bestem  steyerisdiem 
Material,  in  welch'  lezteren  das  Etablissement  seit  Jahren 
grossen  Ruf  besizt  und  die  sehr  gesucht  sind.  Betri:  Was- 
serkr.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz. 

m 

^  Hohcnschwaiigau. 

Joh.  Balth.  Kispert,  Gasth.  z.  Alpenrose,  in  wildrolnan- 
tischer  Lage  bei  der  Burg,  24  Z.,  Restaur.  ä  la  C. ,  Pfälzer 
u.  Rothweine,  bes.  Affenthaler  u.  Bordeaux,  Glasbier,  Lachs- 
forellen Yom  Plansee. 

Weisses  Haus,  bei  Fassen,  in  Tyrol. 

C.  Müller,  Gasthaus  zum  weissen  Haus,  an  der  Grenze 
von  Bayern  und  Tyrol,  erste  österr.  Zollstation,  beliebter  Spa- 
ziergang der  Fllssener,  wo  Speisen  aller  Art  und  gute  Tyrdler 
Wöine  za  finden. 

Pinzwang,  in  Tyrol. 

Alois  Staiger,  Gasthaus,  genannt  Schluchsen,  beliebter 
Ausflugsort,  von  Hohenschwangau  und  Füssen  aus  durch  den 

romantisch  angelegten  Fussweg  über  das  Gebirg,  —  wo  rechts 
und  links  die  majestätisch  emporrafrondon  Tyrolor  Bergspizen 
vor  uns  —  in       Std.  erreicht j  ausgezeichneter  Cafe,  gute 
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Tyrpler  Weine.  Vom  Schlosse  Hohenschwangau  aus,  von  wo 
•/4  Std.,  im  Sommer  öfter  von  S.  M.  dem  König  und  I.  M.  der 
KöAigia  Matter  besucht,  um  hier  ihren  Cafe  einzunehmen. 

Unter-Pinzwang,  Tyrol. 

Carl  Hof  1er,  Gasth.  z.  Rössle,  Logement,  kalte  o.  varme 
Speisen,  Tyroler  Weine,  nett  nnd  gut. 

Liudenhof,  bei  Yüs,  Tyrol. 

Jon.  AmWianw»  Gasth.  z.  Linde,  gleichfalls  beliebter  Ans* 
flogsort  dieser  Gegend,  nur  kalte  Speisen ^  gute  Tyroler  und 
Flaschenweine,  guten  Cafe,  gleichfalls  zuweilen  von  S.  M. 
dem  König  und  I.  M.  der  Königin  Mutter  von  Hohenschvangaa 
ans  besucht. 

Vlls,  Tyrol. 

Pius  Ammann,  Gasth.  ii.  Bierbrauerei  z.  Löwen,  10  Z., 
*  warme  und  kalte  bpeisen,  gute  Tyroler  Weine  und  Bier;  er- 
freut sich  gleichfalls  der  Ehre  Königlicher  Besuche. 

Anten  Harfinann,  Hammer\verk,  W\  der  Ruine  Vilseck 
gelegen,  hauptsächl.  Holzsägen ,  Siiuiiiiit  -ser,  Hacken,  Schau- 
feln, Pickel,  Hauen  etc.,  auch  wird  Stahl  raftinirt;  Betr.  Was- 
serkr»,  Abs.  Zollverein  u.  Oesterreich. 

Rentte,  Tyrol. 

Gasthofe  u.^  s.  w :  Andr.  Angerer ,  Gasthof  s.  Post,  10 
Z.,  Table  d'hdte  1  fl.  24  kr.,  sonst  k  la  C,  Tyroler  weisse  und  rothe 
Weine,  ein-  und  zweispftnnige  Wagen,  renommirtes  Haus. 

(Der  befcannto  Stuibeufall  iit  nur  ^ne  Stimde  entfernt.) 

Ign«  Huter,  Gasthaus  z.  Hirsch  mit  Brauerei,  20  Z., 
warme  und  kalte  Speisen ,  gute  Tyroler  und  Flaschenweine. 
—  Jos.  Schuler,  iirma:  Ed.  Hager,  Gasthaus  z.  Krone  mit 
Brauerei,  9  Z. ,  warme  und  kalte  Speisen,  Tyroler  auch  Fla- 
schenweine ,  gutes  Bier.  Empfehlenswertb.  —  Engelbert 
Schmid,  Bräuhaus  z.  Rose,  5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen, 
gute  Tyroler  Weine  u.  Bier. 

K.  K.  privil.  Spinnerei  &  Weberei  Reutte:  rohe  Garne 
und  Baumwolltücher,  13,700  Spindeln,  206  mechanische  Web- 
stflhle.  Betr.  Wasserkraft  des  Lech,  800  Personen,  gegrdt. 
1848.  —  Daniel  Kerber,  Rothgerberei ,  hauptsftchl.  Sohlleder, 
Enoppergerbnng,  Terzen  oder  Wasch-,  braun  uod  schwara 
Kalb-,  auch  Riemenleder,  fiditenloh  gegerbt;  Abs.  Oesterreich. 
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Dietmannsried ,  an  der  nierbabn. 

Jos.  Beclierer,  Gasth.  z.  Ochsen,  10  Z.^  warme  Speisen, 
Neckar-,  Plälzer  und  Frankenweine,  gut  und  billig. 

Immenstadl,  Stadt,  Eisenbahnstation. 

Gasthöfe  u.  ß.  w. :  Leonhard  Herrnaann,  z.  gold.  Kreuz, 
unweit  des  Bahnhofs,  14  'i'able  d'höte  12*/i  Uhr,  Pfälzer 
Weine,  Glasbier,  gute  Küche,  mittlere  Preise,  Einkehr  der 
Geschäftsreisenden.  —  Jos«  Kack,  z.  Hirsch,  10  Z.^  wanne 
und  kalte  Speisen,  Pfälzer,  Franken-  und  badische  Weine, 
inites  Bier.  —  Hax  Harkhardt,  z.  Engel,  5  Z.,  warme  und 
kalte  Speisen,  Pfälzer-  und  Frankenweine,  gut.  Bier.  —  Joa« 
HÖBS,  Brauerei,  früher  giäfl.  Königs egg-Rothenfels'sche  Braue- 
rei, liefert  guten  Stoff  mit  bedeutendem  Absaz  nach  Aussen. 
^  Thom.  Sayfert»  Weinhandlung  und  Weinrestauration ,  La- 
ger der  gangbarsten  weissen  und  rothen  in-  und  ausländischen 
Weine,  sowie  in  Spirituosen,  ächter  Qualität,  kalte  Speisen. 
Bülard. 

Industrielle  Etabli8»ciiioiitH:  Mechanische  Bindfaden« 
fabrik  linnieuHtadt,  im  Betr.  8eit  L^57,  theils  mit  Wasser,  theils 
durch  Dampf  getrieben,  beschäftit^t  etwa  250  Personen,  eigene 
Gasbeleuchtung,  Bindfaden  (bpagate),  Schnüre  und  Seile,  so- 
wie Hanf-,  Abwerg-,  Schuh-  u.  Stechgarne,  Abs.  Zollverein, 
Oesterreich  u.  Schweiz,  bedeutendes  Etablissement.  —  Max 
Hagenaaar,  Spielwaarenfabr. ,  Kinderspielwaaren  aller  Art, 
aus  Fournieren  aufs  Geschmackvollste  angefertigt ,  sich  durch 
Gate  und  Billigkeit  auszeichnend,  bedeutender  Abs.  im  Zoll« 
▼erein ,  besonders  nach  Norddeutschland.  —  Jnc.  RuoiT,  MQhle 
und  Sägerei,  7  Mahl-,  2  Schneidgänge,  auf  Handel  Kernen  u. 
Roggen,  ferner  in  Tannen  ^//',  1",  ^  j.  ^/^  und  2",  Bau- 
holz bis  zu  40'  Län^To,  Betrieb  mit  bedeutender  Wasserkraft, 
Abs.  Rhein.  —  Aiiseim  Hcbneider,  Müblbauer,  Einrichtun- 
gen für  Kunst-,  Mahl-  und  Sägmühlen,  nnterschlächtige  Was- 
serräder neuester  Konstruktion ,  anwendbar  für  den  geringsten 
Wasserstand;  sodann  C'ircularsägen  u.  s.  w. ,  Betr.  Wassel  kr., 
S  Arb.  Abs.  nach  Au.ssen.  —  Ludwig  8cliaub,  Mühlbauer 
an  der  untern  Zollbrücke,  Einrichtungen  für  Kunst-,  Mahl- 
n.  Säjimühlen,  unterschlächtige  Wasserräder  u.  s.  w.  —  Xaver 
lla^bpieK  Rothgerberei,  Sohl-,  Wasch-,  Zeug-,  schwarz  und 
braun  Kalb-,  Ries-  oder  Schmal-,  sowie  Riemenleder,  Abs. 
Zollverein.  —  KHaereien:  Gebr.  Sehcdler,  Fabrilpation  und 
«n  gros  Lager  von  Limburger,  Schweizer-  und  Emmenthaler- 
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käsen,  Abs.  Zollverein.  —  F.  Fleschhat,  Käse-  und  Butter- 
geschäft, Limburger,  Schweizer-  und  Emmenthaleikäse,  Abs. 
Zollverein.  —  Martin  Eichele,  Limbarger ,  Schweizer-  und 
Emmenthalerkftse,  Abs.  Zollverein. 

Tiefenbach,  Bad, 

in  der  Nähe  von  Fischen  nnd  Obersdorf,  5  Stund,  von  Immen- 
stadt gelegen,  Eigenthümer .  Severin  Hilsenbeck,  Post- 
haltor  in  Immenstadt.  Kaltwasserbad,  ^Iinera](iiielle  14°  R. 
12  Badcabinete,  21  möbl.  Fremdenzimmer,  mit  Garten  am  Hause. 
Table  d'höte  12^'a  ü.,  Pfälzer  u.  Württemb.  Weine,  auch  Glas- 
bier.  Pächter  ist  Joh*  Korneberg,  Bestaurateur. 

Blaldiaeh  bei  Immenstadt. 

Mechanische  Spinnerei  und  Weberei  Blaichach ,  aus- 
gedehntes 1B57  mit  25,000  Spindeln  und  400  mechanischen 
Webstflhlen  gegründetes  Etablissement,  Betrieb  mit  starker 
"Wasserkraft  9  500  Arb.,  eigene  Gasbelenchtiug;  Game  von 
Nro.  20—44,  femer  rohe  Gattune  in  verschiedenen  Breitea 
.  zum  Bleichen,  F&rben  nnd  Dracken.  Abs.  Zollverein  nnd 
Oesterreich. 

Freydoif ,  bei  Immenstadt. 

Gebr.  \atterer,  Käserei,  Schweizer-  und  Emnicntiiaier 
Käse,  Abs.  Zollverein. 

Hiimbach,  bei  Immenstadt. 

Gebr.  Herz.  Käsefabrik,  Limburger,  Schweizer-  und  Em- 
menthal erkäse  bester  Qualität,  bedeutendes  Etablissement, 
Abs.  Zollverein. 

Sontbofen. 

Gasthöfe  "u.  s.  w.:  Jos«  Holaey,  z.  goldenen  Engel  mit 
Brauerei,  24  Z.,  schöner  Speisesaal,  Table  d'hdte  12Vs,  Pfäl- 
zer., Rhein-,  französische  und  Seeweine,  aufmerksame  Bedie- 
nung, m&ssige  Preise,  gntes  Hans;  Einkehr  der  Geschäftsrei- 
senden. —  Jos.  Anton  Gerum  z.  Ochsen  mit  ausgedehnter 
Brauerei.  (>  Z.,  Eestaur.  ä  la  C,  Pfälzer-,  Franken-  und  ba- 
dische Weine ,  guter  Stoff;  grosser  Felsenkeller.  —  Jos.  Iieuthe» 
z.  Krone  mit  Brauerei,  10  Z.,  Restant,  a  la  C,  Pfälzer,  badi- 
sche Pbein-  und  nn^nrisrho  AViine.  n:iiter  Stoff,  billige  Preise. 
• —  Mich.  Haf,  zum  Hirsch,  mit  Brauerei,  7  Z.,  warmo 
und  kalte  Speisen,  Pfälzer,  Markj^räfler ,  französische  und 
Ungarweine,  gutes  Bier,  Gartcuwirthschaft  und  Kegelbahn,  an 
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(lor  Strassp  nach  Hindelang,  gut  ii.  billig.  —  J.  Q,  Rausch- 
maun,  z.  Adler  mit  Brauerei,  10  Z.,  warme  und  kalte  Spei- 
sen ,  verschiedene  Weine ,  gutes  Bier ,  billig.  —  Clemens  Zett- 
ler, z.  gold.  Löwen,  10  Z. ,  warme  und  kalte  Speisen,  ver- 
schiedene Weine,  Giasbier,  gut  und  billig. 

Industrielle  EtabliH§eiiieiits:  8.  &  D.  Bachmanii,  me- 
chanische Weberei,  gegrdt.  Ibü2  mit  200 mechanischen  Webstüh- 
len mit  Dampfbetrieb;  Banmwolltttcher  aller  Art.  Abs.  Zoll- 
Tsrein.  —  M.  Berg-  ^  HtttteMimt  SoatiMfen,  besteht  schon 
seit  den  Jahren  1470—90  und  liefert  Gassvaaren  aller  Art^ 
bes.  Oefen,  Heerde,  landwirthschaftl.  Geräthe,  Sägeinrichton- 
gen,  Schmiedeisen,  Kappen-  und  Mutter-  Halb-  oder  Patent- 
achsen, im  Ganzen  jährl.  etwa  15,000  Ctr.  Gusswaaren  und 
60(M^  Ctr.  Schmiedeisen ;  Betr.  Wasserkr. ,  200  Arb.  Abs.  Zoll- 
verein, Oesterreich  u.  Schweiz.  —  S.  Weber,  Kunstmühle 
und  mechanische  Weberei,  seit  1865,  SG  meclianische  Web- 
stühle, beschäftigt  mit  Baumwolltüchorn  aller  Art  50— (50  Per- 
sonen; ferner  4  Gän^c,  2  Griesmaschinen  auf  Handel,  Kernen 
und  Roggen,  Betr.  Wasserkr.  Abs.  Zollverein  u.  Schweiz.  — 
Mich.  KOberle^  Kagelschmiede,  alle  Sorten  Bau-,  Huf-  nnd 
Schuhnägel.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  (iebr.  Bader, 
Kagelschmiede,  alle  Sorten  Jiuu-,  Huf-  und  Schuhnägel,  solides 
Etablissement,  100 — 150  Arb.  Abs.  Zollverein  u.  Schweiz.  — 
Lucas  Btthl,  Kagelschmiede  in  Winkel  bei  Sonthofen,  alle 
Sorten  Bau-,  Hof-  nnd  Schnhnägel,  70—80  Arb.  Abs.  ZoU- 
Terein.  —  Franz  Anton  Mesnanz,  Nagelschmiede,  alle  Sor- 
ten Bau-,  Huf-  und  Schnhnägel,  26  Arb.  Abs.  Zollverein, 
Schweiz  und  Vorarlberg.  —  Job.  Alteneder.  Hammerwerk 
und  Strohmesserfabr,,  vorzfigl.  Strohmesser,  Passauer  Fa^on, 
sonstige  Schneidinstrnmente  u.  s.  w. ,  Betr.  Wasserkr. ,  8  Arb. 
Abs.  Zollverein.  —  Kftsereien:  Franz  Hang.  Limburger, 
Schweizer-  und  Emmenthalerkäse ,  bodcutonder  Butterhandel. 
Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Xotz  d:  Rurger«  Limburger, 
Schweizer-  und  Enimenthaler  Käse.  Abs.  Zollverein.  —  Job. 
Althans  (geborener  Schweizer,  der  in  den  30er  Jahren  die 
Käsefabrikation  nach  Bayern  gebracht),  ausschliesslich  Em- 
menthaler  Käse.  Abs.  Zollverein.  .loh.  !^üller.  Liniburger, 
Schweizer-  und  Emmenthalerkäse.  Abs.  Zollverein  und  Frank- 
reich; ferner  Sägmühle,  Tannenschnittwaaren  aller  Art  auf 
Handel,  Betrieb  Wasserkr.  —  Httmar  Herz,  Limburger, 
Schweizer-  nnd  Emmenthalerkäse.  Abs.  Zollverein  u.  Frank- 
reich. —  Zier  4r  Speiaer ,  Emmenthaler- , .  Schweizer-  nnd 
Limbnrgerkäse.  Abs.  Zollverein  und  Frankreich. 
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Oberdorr,  Bad,  bei  Hindelang. 

Besizer  Dr.  pljeonh.  Stephan  Stich,  wohnhaft  in  Sont- 
hofen, 7  Badcabinete,  20  comfort.  Fremdenzimmer,  1865  ge*  ' 
gründet.   Nach  der  Analyse  ist  diese  Schwefelquelle  eine 
der  stärksten  Deutschlands. 

Rettenberg  bei  Sonthofen. 

Joli.  Georg  Soyer,  Steinmetzmeister,  alle  in  sein  Fach 
einschlagenden  Artikel* 

fischen. 

Joh.  Georg  Schwarz,  z.  Alpenrose,  5  Z.,  warme  und' 
kalte  tSpeisen,  JNeckar-,  Rhein-  und  französische  Weine,  gat« 
Bier,  Gartenwirthschaft  und  Kegelbahn,  freundliche  Lage  mit 
schöner  Aussicht  auf's  Gebirg.  —  Jolu  Anton  Schwander, 
z.  Kreuz,  4  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  l^eckar-,  Franken^ 
und  Tyroler  Weine,  gutes  Bier. 

Mechanische  Weberei  Fischen,  gegründet  1856  mit  300 
mechan.  Webstülilen,  ]<)0  Pers.,  Betrieb  theils  Wasser,  theils 
Dampf;  BaumwolltiulK  r.  Abs.  Zollverein.  —  Job.  Keller, 
Käserei,  ausschliessl.  Schweizerkäse,  ausgedehnter  Butterhan- 
del.  Abs.  Zollverein. 

OberBtdorf. 

Qasthdfe  u.  s.  w.:  Anton  Sltrieli  z.  Sonne  mit  Brauerei, 
16  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  warme  und  Icalte  Speisen,  bes. 
Frankenweine,  Sommerwirthschaft  mit  Kegelbahn  in  der  Nähe 
des  Lustschlosses  von  Prinz  Luitpold  gelegen,  gut  und  billig. 
—  Thiin.  Brutscher,  z.  Löwen  mit  Brauerei,  15  Z«,  MittagB- 
tisch  12  Uhr:  Frankenwejne  gut  und  billig 

Gewerbliche  Etablissements.  Käsereien :  Jos.  Tan» 
scher«  hauptsächl.  Enimenthaler  Käse.  Abs.  Zollverein.  — 
lLa\,  Löschber^er^  Limburger,  Schweizer-  und  Eramenthaler- 
käse  und  Butterliandel.  Abs.  Zollverein.  —  Tranz  Fischer, 
ausschliesslieh  Schweizer-  und  Emmeuthalerkäse.  Abs.  Zoll- 
verein. 

Robmioos,  bei  Öberüefenbach. 

Job.  Weber,  Verwalter  des  fflrstl.  Aipguts  Rohrmoos 
.  bei  Obertiefenbach,  grosse  Schweizerei,  hält  tiber  400  EOhe, 
Limburger,  Schweizer  nnd  Emmenthalerkftse  von  bester  Qualität. 
Abs.  ZoilTerein.  Verbanden  mit  2  Schneidmählen,  60  Pers., 
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Betr.  Wasserkraft,  auf  Handel:  tannene  Schnittwaare]^  aller 
Art.  Abs.  Bhein. 

Uiudelang. 

Jos,  Baader,  Gasthaus  z.  Sonne,  14  Z.,  warme  u.  kalte 
Speisen,  bes.  Rheinw.  und  Affenthaler,  gutes  Bier. 

Gewerbliche  Etablissement»:  Jos.  Anton  Bessler,  Na- 
gelfabr. ,  alle  Sorten  Bau-,  Huf-  und  Schuhnägel.  Abs.  Zoll- 
verein und  Schweiz.  —  Job.  WIneberger,  Nagelfabr., 
alle  Sorten  Bau-,  Huf-  und  bchuhnägel.  Abs.  Zollverein  und 
Schweiz,  ungefähr  30—40  Pers.  —  Frz.  S.  Zllliblller,  Kä- 
serei und  Batterhandlnng ,  Limburger,  Schweizer-  nnd  Em- 
menthalerk&se,  Bntter.  Abs.  Zollverein. 

Oberdorf,  bei  Hindelang. 

Franz  Sales  Waibel,  Nagelfabr.,  alle  Sorten  Bau-,  Huf- 
und  Schuhnägel ^  ungefähr  30—40  Arb.  Abs.  Zollverein.  — 
Frz.  Jos.  Hans ,  Nagelfabr. ,  alle  Sorten  Bau- ,  Huf-  und 
Schtthnägel,  ungefähr  40—50  Arb.  Abs.  Zollverein  u.  Schweiz. 

Reckenberg,  bei  Sonthofen. 

Job.  Schmld  &  Cpie. ,  Cementfabrik ,  gegründet  1863, 
Betr.  Wasserkr. ,  ungefähr  20  Arb.,  Cement,  spizförmige  und 
cantenförmige  Cemeutplatten ,  Pflastersteine,  Kücherinnen,  Fen- 
Btergesimse,  Staffeln,  Vieh-  und  Rossbarren,  alle  Sorten 
Oefen,  Backofen ,  Abfallrinnen  und  besond.  Bmnnentröge,  ver^ 
bunden  mit  einer  Braunkoidengrube.  Abs.  Zollverein.  Yer- 
walter  Jos.  Schorle. 

Oberstaafen,  Bahnstation. 

Vrans  Buttner,  z.  Löwen,  5  Z.,  warme  und  kalte  Spei- 
sen gut  und  billig;  Weine  aller  Art.  —  Mich.  Wurm,  Bier- 
brauerei, Abgabe  kalter  Speisen  und  Versandt  von  Bier  nach 
Aussen.  —  Perd.  Spieler,  z.  Sonne,  kalte  u.  warme  Speisen, 
gute  Weine.  —  Jos.  Dorn,  z.  Krone,  8  Z. ,  schöner  Tanz- 
saal, warme  und  kalte  Speisen,  diverse  Weine,  gute  Stallungen, 
reinlich  und  gut. 

LlndeDberjg. 

Clasthäaser  und  Bierbrauereien:  Franz  Ellgass,  z. 
Bfirsdh,  4  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  badische,  Pfälzer-, 
Bhein-,  und  Seeweine,  nette  Lokahtftten,  gut  nnd  billig.'  Ein 
nnd  Zweispänner. —  Jos.  Ant»  König,  z.  Krone  m*  Brauerei, 

BemliMrd.  Bsyem.  H.  4 
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8  Z.,  schöner  Tanzsaal,  warme  und  kalte  Speisen,  Weine, 
gute  Stallungen,  reinlich  und  gut. —  Xav.  Specht,  z.  Löwen, 
3  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Württemberger,  Markgräfler 
und  französische  Wune,  Glasbier,  gutes  Haus.  —  Jos«  Ant. 
Specht,  Brauerei,  gerftomige  Lokalitäten,  warme  uad  kalte 
Speisen,  Glasbierl 

Industrielle  Etabllssemenls:  1.  Haiiber,  Eftaerei  u. 
Weinhan dlmg,  Limburger-,  Schweizer-  und  Emraenthaler-, 
auch-Rahm-  und  Kräuterkäse,  Batterhandlung ;  ferner  Lager  in 
Pfälzer- ,  Markgräfler-,  Neckar-  und  Seeweinen.  Abs.  in  Käse: 
Zollverein,  Oesterreich,  Schweiz  und  Frankreich.  Alois 
Rftdier,  Käserei,  Limburger-, Schweizer-, Emmenthaler-,  Rahm- 
und Kräuterkäse ,  verbunden  mit  ausgedehntem  Butterhandel,  - 
Abs.  Zollverein,  Frankreich  und  Schweiz ;  in  Butter:  Holland. — 
Gebrüder  Huber,  Pferdehändler,  betreiben  seit  Jahren  einen 
ausgedehnten  Pferdehandel,  besonders  in  englischen  und  nord- 
deutschen Luxuspferden  mit  Hauptabsaz  nach  Italien  und  ge- 
messen ein  grosses  Kenommö.  —  8trohkutfabriken:  Fritz 
Stiefenhofer ,  Strobhutfabr. ,  alle  Sorten  feine  Strohhüte, 
Strohtaschen»  soine  Strohgeflechte  aller  Art,  ungefihr  40  Pers. 
Abs.  Zollverein  und  Frankreich.  —  A.  Stengel  ii  Sdhne, 
Strohhutfabr. ,  alle  Sorten  Strobbate  in  schwars,  braun  und 
weiss,  sowie  Strohgeflechte  aller  Art  in  ordinärer  Qualität. 
Abs.  Zollverein.  —  Anrelias  Uuber,  Strohhutfabr. ,  alle 
Sorten  Strohhüte  in  weiss,  braun  und  schwarz,  sowie  Stroh- 
geflechte aller  Art,  in  ordinärer  Qualität.  —  J.  Llrich  Wie» 
deinann,  Strohutfahr. ,  alle  Sorten  Strohhüte,  weiss,  braun 
und  schwarz  ordinär,  in  Florentiner  weiss  und  braun.  Abs. 
Zollverein.  —  Llrieh  Pfauiier.  Strohutfahr.,  alle  Sorten 
Strohhüte  in  weiss,  braun  nnd  schwarz,  bes.  Strohtaschen  und« 
Strohgeflechte  aller  Art,  Abs.  Zollverein,  Oesterreich,  Schweiz 
und  England.  —  Joseph  Anton  Wucher,  Palm-  und  Stroh- 
hutfabr., alle  Sorten  Strohhüte  weiss,  braun,  schwarz  und 
Lilafarbe,  Strohgeflechte  7 — ISflechtig,  Strohtaschen,  Stroh- 
federn  und  Bordüren,  auch  weisse  und  braune  Florentiner^ 
Scbweizer  und  Brüsseler  Hüte.  Abs.  Zollverein ,  Oesterreich, 
Schweiz  und  England.  —  Job*  Georg  Rupp,  Strohutfahr., 


taschen  und  Strohgeflechte  aller  Art,  auch  Florentiner  in  schö- 
ner Auswahl.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Thomas  Rasch ^ 

Strohhutfabr. ,  alle  Sorten  Strohhüte ,  weiss ,  braun  und 
schwarz,  Brüsseler  Hüte,  Strohtaschen  und  Strohgeflechte  aller 
Art.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Alois  Wacher «  Stroh* 


alle  Sorten  Strohhüte 


Stroh- 
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hutfabr.,  alle  Sorten  Strohhüte,  weiss,  schwarz  und  braun, 
alle  Sorten  Florentiner  und  Palmhtite.  Abs.  Zollverein  und 
Schweiz.  —  Xaver  Ilag-spiel,  Strohhutfabr. ,  alle  Sorten  Stroh- 
hüte, weiss,  braun  und  schwarz,  Brüsseler  Hüte,  Strohtaschen 
und  Ötrohgeflechte  aller  Art.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  ' 

Sosshols,  bei  Lindenberg. 

Beuedict  Riesenberger,  Strohutfabr.,  alle  Sorten  Stroh- 
hüte, weiss  ^  schwarz  und  braun,  sowie  Fferdehaarbfite  und 
Brüsseler  Hüte.  Abs."  Zollverein  ^  Schweiz  und  Frankreich.  — 
■«Hin  Baldauf,  Käserei,  Limbnrger,  EamadoUy  Schweizer 
und Emmenthaler  Käse,  ausgedehnter Batterhandel«  Abs.  Zoll- 
verein, Frankreich,  England,  Oesterreich,  Amerika  und  Russ- 
land  (Odessa).  —  Iinmler  Comp.,  Weinhandlung,  Lager 
in  Pfilzer,  Markgr&fler,  lieckar*  und  Seeweinen,  bes.  auch 
Kirschwasser. 

8cheidegg. 

Georg  Specht,  Gasthof  z.  Engel  (Post),  an  der  Land- 
strasse nach  Lindau,  6  Z.,  warme  wie  kalte  Speisen,  Mark- 
grääer,  Franken-  und  Seeweine,  Glasbier,  massige  Preise.  — 
J.  Q.  Rauch,  Gastii.  z.  Ptössle,  an  der  Strasse  nach  Lindau, 
5  Z.,  warme  wie  kalte  Speisen,  Markgräfler  und  Seeweine, 
Glasbier. ' 

Gewefblldie  Etablissements:  Job« Sinz,  K&s'erei.  Lim- 
bnrger«  Schweizer  nnd  Emmenthaler  K&se,  aasgedehnter  Bntter- 
handeL  Abs.  ZollYerein.  —  Joh.  RAdler,  Sftgerei  und  Holz- 
handlung, Schnittwaaren,  Schweizerartikel  in  tannen  Holz, 
12 — 16'  lange  Bretter,  Dielen,  T&fer-  und  Scheiben bretter, 
Betr.  Wasserkr.  Abs.  Zollverein.  —  J.  A.  Lau  &  Comp., 
Flachs-,  Hanf-  und  Werj^spinnerei ,  Flachs-,  Hanf- und  Abwerg- 
garne  mit  4  Feinspiiinmasrhinen  zu  12R  Spindeln ,  2  Streck- 
maschinen mit  zwei  Carden,  lOPers.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Gebr.  lläunler,  Hammerwerk,  land^virthschaftliche 
Ackerwerk-,  Zimmerwerk-,  sämmtliche  Mezgerwerkzeuge,  Fug- 
und  Holzsägen,  Ambösen  u.  s.  w.  —  Pet.  Hilnsler,  Knochen- 
mehlfabr.,  feinstes  Knochenmehl.  Abs.  Süddcutschland. 

Ellhofen,  bei  W&ler. 

Geiir.  Wächter,  Käsefabi*.  mit  ausgedehnter  Butterhand- 
lung,  Limbnrger,  Bamadou,  Schweizer  und  Emmenthaler  K&se, 
bedeutendes  Geschftft  Abs.  Zollverein,  Oesterreich,  Frank- 
reich ,  England  und  Bussland  (Odessa).  —  Xaver  Baldaof» 


Digitized  by  Google 


62 


Weüex. 


Steinhauemeister  und  Steinbruchbesizer ,  Grabmonumente  jeder 
Art  ia  blauem  Sandstein,  Hammerschleifsteine  für  Hammer- 
werkbesizer,  Waflfenschmiede  etc.,  Schleifsteine  für  Oeconomen 
und  Handwerksleute,  Barren  für  Pferde  und  Zuchtvieh,  Boden- 
platten zu  Pflasterungen  vor  dem  Hause ,  Stiegenstufen  und 
Bausteine  jeder  Art.  —  Benedict  Stiefenhofer,  Steinhauer- 
meister und  Steinbruchbesizer,  ebenso.  —  Peter  Prinz,  Stein* 
hauermeister  und  Steinbruchbesizer,  ebenso. 

^  Weiler,  bei  Lindau. 

Feter  Wcudieir,  Gasthof  x.  weissen  Ross  (Post)  mit 
Brauerei  ,  14  Z.,  Bestaur.  in  warmen  und,  kalten  Reisen  zu 
jeder  Zeit^  diverse  Weine,  gute  Kache,  m&ssige  Preise.  — 
Fr.  X.  Kiene»  Gasth.  z.  gold.  Adler,  10  Z.,  warme  wie  kalte 
Speisen,  Markgräfler  und  Seeweine,  kein  Bier,  zugl.  S&gerei- 
besizer,  tannene  Schnittwaaren  aller  Art.  Betr.  Wasserkr. 
Amandus  lainder,  Brauerei  und  Oekonomie,  hübscher  Som- 
merkeller mit  Kegelbahn,  Logements.  warrae  wie  kalte  Speisen, 
Weine,  gutes  Bier. — Wilhelm  Knöpfler,  Brauerei,  Somraer- 
keller  und  Kegelbahn,  warme  wie  kalte  Speisen,  Franken-  u. 
Seeweine,  gutes  Bier. 

Gewerbliche  Etablissements:  AI.  Rttdler  &  Comp., 
Flachs-,  Hanf-  und  Wergspiuncrei,  gegrdt.  1865  mit  1  Garde, 
2  Streckmaschinen,  1  Vorspinnmaschine,  2  Feinspinnmaschinen 
mit  je  144  Spindeln,  besch.  ungefähr  30 — 40  Fers..  Betr, 
Wasswkr.,  Fabrikat:  Flachs-,  Hanf-  und  Abwerggame.  Abs. 
Zollverein.  —  Fr*  Xav«  Stdelder,  Zimmerwerkmeister,  S&- 
gerei  und  mechanische  Holzwaarenfabr. ,  auf  den  Handel  fOr 
Bauwesen  hauptsächl.  alle  Sorten  Bauhölzer  und  Schnitfc- 
waarentheile  in  beliebiger  Stärke  und  Länge,  vermittelst  Ma« 
schinen  durch  Wasserkr.  betr.,  für  Bausdureiner ,  Tischler, 
fertige  Arbeit  bis  zum  Zusammenfügen,  ungefähr  30  Arb. 
Abs.  Zollverein.  —  Xav.  Wagus,  Holzhandlung  hauptsächl, 
in  tannenen  Schnittwaaren  aller  Art.  Abs.  Bayern  und  Würt- 
tepiberg.  —  Xav.  Stadelmann,  Fourniersägerei ,  Fourniere 
von  der  schwächsten  Sorte  bis  zum  starken  Doppelfournier 
von  Nussbaum  (Schweiz  und  Italien),  Ahorn,  Kirschbaum, 
Eschen  und  Rüster,  vermittelst  Circularsäge ,  sowie  gröbere 
Schnittwaaren  aller  Art.  Betr.  Wasserkr.   Abs.  Zollverein. — 

Sil,  Dörnach,  Tabak-  und  Cigarrenfabr.,  Pfälzer  und  Java- 
ibak  in  guter  Qualität  und  Pfälzer  Cigarren,  besch.  12  Pers. 
--Abs.  Zollverein.  —  Leonh.  Mayer,  Wattfabr.,  WoUwatte  in 
Terschiedenen  Qualitäten  geleimt  und  ungeleimt,  SchafwoU- 
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watte,  reine»  znni  Auflösen  für  Spinnereien,  Betr.  Wasser, 
Abs,  Bayern.  —  Xaver  Wagner,  Zeugschfnied  imd  Mechani- 
kns,  Werkzeuge,  Brückenwaagen,  landwirthschaftliche  Maschi- 
nen aller  Art.  —  II.  Prinz,  Käsefabr.,  Limburger,  Schweizer, 
und  Kräuterkäse.  Abs.  Zollverein.  —  ('asp.  Lüser,  Schmalz- 
und  Butterhan dliing,  Versandt  von  ausgelassenem  Schmalz»  in 
Kübeln  und  Butter  in  Kisten  im  Zollverein. 

Rotl^^eh,  bei  Weiler. 

Fr.  Xav.  Rädier,  Bürstenholzverkfabr ,  alle  Sorten  gr6-* 
bere  BOrstenholzwaareD^  Wagenholz,  bes.  Felgen.  Betr.  Was- 
serkraft. Abs.  ZollTerein. 

Bremen rled^  bei  Weiler. 

Frz.  Joh.  Feurle,  Gasth.  z.  Kreuz,  4  Z.,  warme  irie 
kalte  Speisen,  Markgr&fler  und  Seeweine,  gutes  Bier« 

Röthenbach,  Eisenbahnstation. 

Emilie  Bechler,  Gasth.  z.  Adler  (Post).        Std.  vom 
-    Bahnhof  entfernt,  16  Z.,  Table  d'hote  12  I'hr,  Restaur.  k  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  diverse  Weine,  Glasbier,  gutes  Haus,  verbunden 
mit  Käserei,  Limburger,  Schweizer  und  Emmenthaler. 

Rcnteraliofeii,  bei  Röthenbach. 

A.  Kolb,  zum  Adler,  zunächst  dem  Bahnhof  gelegen, 
5  Z.,  warme  wie  kalte  Speisen,  Schweizer-,  See-  u.  FVanken« 
weine,  Glasbier,  gut  und  billig. 

Heimenkirch,  bei  Lindau. 

Joh.  Karg,  Gasth.  z.  Sonne  mit  L o gerne nts,  wfirme  wie 
kalte  Speisen ,  Weine  aller  Art,  an  der  Strasse  von  Kempten 
nach  Lindau  gelegen. 

Herni.  Feigelc*.  Strohhutfabr. ,  alle  Sorten  Strohhüte, 
weiss,  braun  und  schwarz,  ordinär  wie  fein ,  Strohtaschen  und 
Strohgeflechte  aller  Art.  Abs.  Zollverein.  —  Gebhard  Wlede- 
mann,  Strohhutfabr.,  alle  Sorten  Strohhüte,  weiss,  braun 
und  schwarz,  ordinär  wie  fein,  Strohtaschen  und  Strohgeflechte 
aller  Art.  Abs.  Zollverein. 

Harbazhofen,  bei  Kempten. 

Joh.  O.  Glhler,  Gasth.  z.  Adler,  zunächst  dem  Bahnhof, 
4  Z.,  warme  wie  kalte  Speisen ,  Franken-  und  Seeweine,  Glas- 
bier, Einspänner,  gut  und  billig. 
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G.  Wurm  &  Comp.,  Käsefabr. ,  Limburger,  Schweizer, 
Emmenthaler  uud  iiamadou,  sowie  ausgedelinter  Butteiiiandel. 
Abs.  Zollverein. 

Ebrnzhofeii,  bei  Harbazhofen. 

Jos.  Ant.  Wiedamann,  Gasth.  z.  Kreuz,  zugL  Sägerei 

und  Holzhandlung 9  Lager  tannener  Sdmittwaaren  aller  Art, 
Betr.  Wasserkr.  —  Joh.  Q.  Wurm,  (rasth.  z.  Ochsen,  4  Z., 
warme  wie  kalte  Speisen,  Neckar-  und  Seeweine,  Glasbier ,  an 
'der  Haaptstrasse  von  Kempten  nach  Lindau  gelegen. 

Schüttendobel,  bei  Harbazhofen. 

Willi.  Wocher,  mechanische  Baumwollweberei,  gegrdt. 
1840,  mit  120  mech.  Websthühlen.  Betr.  Wasserkr.,  beschäft. 
ungefähr  80  Pers.,  rohe  Cattune  und  Domestik,  verbunden 
mit  Hammerwerk  und  Ziegelei,  woselbst  rtadreife,  Hufstäbe 
und  Schlittsohlen,  ferner  Backsteine  und  feuerfeste  Waare  für 
Brodbäcker  angefertigt  werden.   Abs.  nach  Aussen. 

Wilhams  bei  Kempten. 

Joh.  Uirnbein ,  ausgedehnte  Käserei ,  Limburger,  Schwei- 
zer* und  £nunenthaler  etc«,  bedeutender  Absaz  im  Zollverein* 

Seitmanns  bei  Kempten. 

Schmid  d^€omp. ,  mechanische  Baumwollspinnerei,  ein- 
gerichtet mit  4000  Spindeln  grober  Nummer  und  Fädenauf- 
reissmaschinen  ,  cardirte  Baumwoll-  und  Wattfabrikation  nebst 
Sägerei  und  Oekonomie  mit  40  Kühen,  Fabrikat  rohe  gröbere 
Baumwollgarne,  beschäftigt  ungefähr  130  Pers.  Betr.  Wasser 
und  Dampf.    Abs.  Zollverein,  Oesterreich  und  Schweiz, 

Weitnaa  bei  Seltmanns. 

Ctoorg  Münz,  Pächter  der  Brauerei  Weitnau,  ist  eine 
der  grössten  des  Allgäus.  Versandt  yon  Doppelbieren  mit 
bedeutendem  Absaz  nach  Aussen.  — '  Job«  Seheaermann, 
Gasth.  z.  Adler,  Postexpedition  mit  Logements,  warme  und 
kalte  Speisen,  Glasbier;  Pfälzer-,  Markgräfler-  und  Seeweme, 
gut  und  billig. 

Siebrazhofen  bei  Kempten. 

Benedict  Uueber.  Hammerwerk,  Teichelzwingen,  Wagen- 
sperrmücken, Ackerwerkzeuge  für  Landwirthe,  sowie  Werk- 
zeuge für  Zimmerleute  und  Maurer,  8  Arb.  Betr.  Wasser. 
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Linilaa* 

Gasthöfe  u.  s.  w. :  Wilh.  Spaeth,  Hotel  z.  bayer.  Hof 
I.  Rangs,  am  Hafen  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Boden- 
see und  iu's  Gebirge,  70  möbl.  Z.  und  Salons,  Table  d'höte 
nach  Ankunft  des  Eilzugs  und  der  Dampfboote,  k  la  G.  zu 
jeder  Zeit;. alle  Sorten  Wein;  gut  bei  hohen  Preisen*  —  W. 
Späth,  Gastk  z.  Krone,  36  Z.,  Table  d'h6te  12ViTnir,  Ettche 
nnd 'Keller  gut,  ebenso  die  .Bedienung,  mittlere  Preise,  Hanpt- 
einkehr  der  Geschäftsreisenden.  —  Martin  Kinkelin,  Gatsh. 
z.  Sonne  II.  R.,  in  der  Nähe  des  Hafens,  28  Z.,  Table  d^höte 
12  Uhr 9  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Weine  und  Flaschenbier 
(Pension  wochenweise);  gutes  Haus.  —  J.  A.  Stützner,  z. 
deutschen  Haus  II.  R.,  am  Hafen  mit  herrlicher  Aussicht  auf 
See  und  Gebirge,  früher  Cafe  Weiss,  36  Z.,  Restaur.  k  la 
C.  zu  jeder  Tageszeit,  Weine,  bes.  crntes  Bier,  Billard; 
sehr  besucht,  gut  und  billig.  Pension.  —  Ludwig  Krug,  z. 
Helvetia  II.  R. ,  Hotel  garni,  zunächst  der  Kirche,  23  Z.,  Re- 
staur. ä  la  C.  In-  und  ausländische  Weine ,  s^utes  Anf?s- 
Lurger  Bier,  billige  Preise.  —  Eduard  Kreutzer,  z.  Lamm 
n.  R.,  ganz  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  und  Hafens,  30  Z., 
Speise-  und  Tanzsaal,  Bestanr.  ä  la  C,  Weine  aller  Art, 
gntes  Bier,  Cafe,  Billard,  gute  Bedienung,  mittlere  Preise.  — 
Oalir.  Wiedenmagreir»  z.  goldn.  Hirsch  mit  Qartenwirthschaft 
an  der  nenen  Bra^&e,  Speise-  und  Xanzsaal,  20  Z.,  Restaur. 
ä  la  C,  gute  Geträiüce,  billige  Preise.  —  G-abr.  Tauscher, 
zum  Schüzengarten  an  der  neuen  Brücke  mit  hübscher  Aas- 
sicht auf  den  Bodensee  und  Gebirge,  Restaur.  in  warmen  und 
kalten  Speisen,  Münchener  Bier;  Gartenwirthschaft  mit  Kegel- 
bahn, —  Clemens  Wolf^.  Riedel,  Bahnhof  Restaur. ,  gute 
Küche  und  Weine,  sowie  frisches  Bier.  —  Die  Wirthin  ist  die 
Verfasserin  des  Lindauer  Kochbuchs. 

Industrielle  Etablissements:  Jak.  Gölzger  Sohn, 
Dampfääge,  1865  gegrdt.,  einspurig  mit  zwei  Blättern.  Schnitt- 
waaren  in  tannen,  eichen,  Icrchen  und  forchen  Holz,  sowie 
Bauholz  bis  zu  50'  Länge;  Holzbearbeitungsmaschinen  neue- 
ster Konstruktion;  12—15  Arb.  —  Conrad  Oberreit,  Eier- 
teigwaarenfabr.  z.  Glocke,  Maccaroni,  Faden-,  Schnitt-  und 
Bandnndeln  and  Pasten.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  — 
Karl  SKeiae,  Gelbgiesserei,  trag-  und  fahrbare  Fenersprizen, 
vollständige  Branereieinrichtungen,  Brunnenarbeiten  für  Brannt- 
weinbrennereien. Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Mart.  Koch, 
Optiker,  hMt  laat  63  gedrückte  Seiten  starkem  Pi'eisTerzeich- 
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Ziegelbaua  —  Bregens, 


niss  ein  reichhaltiges  Lager  in  Stereoscopen  aller  Art  und 
Stereoscopenbildern,  alle  optische,  mathematische,  physikalische 
und  chemische  Instrumente  und  Apparate,  ferner  Reisszeuge 
und  grosses  Lager  in  Brillen.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz. 
—  Georg  Ulmer,  Messerfabr.,  Tafel-,  Tisch-  und  Dessert- 
bestecke, Taschen-  u.  Jagdmesser,  auch  Federmesser,  Gnicker 
und  Reisebestecke,  Stilet,  Pistolmesser  und  Scheeren,  Früchte- 
messer  in  Silber  und' Elfenbein,  sowie  Lager  in  NAbmascliinen 
nnd  Garteninstrnmenten  aller  Art. 

Ziegelhaus,  bei  Lindau. 

Jak*  BrOg,  Dampfziegelei,  Backsteine  aller  Art,  Ziegel- 
platten, Kalk;  20  Arb.  Abs.  Bayern.  —  Valentin  Brtfg, 
Ziegelei,  Backsteine  in  verschiedenen  Grössen,  Ziegelplatten 
nnd  £alk;  10  Pers.  Abs.  Bayern. 

Staig,  Weiler  bei  Lindau. 

Caspar  Hailer,  Bierbrauerei  und  Gasthaus  z.  Staig,  be- 
liebter Ausflugsort  der  Bewohner  der  Umgebung ,  herrliche 
Aussicht  auf  See  und  Gebirge,  Gartenwirthschaft  mit  Kegel- 
bahn, warme  und  kalte  Speisen,  gutes  Bier. 

Hangnach,  bei  Lindau, 

nnd  Wolfegg  bei  Ravensburg  (Württemberg)  Iiodwig  Xntter, 

Papierfabr. ,  Schreib- ,  Post- ,  Druck- ,  Seiden- ,  Cigaretten-, 
Packpapiere,  Jacquard-Cartons  und  Pressspähne.  Betrieb  mit 
Wasser  nnd  Dampf,  nngefäbr  50  Pers.  Abs.  Zollverein. 

Schachen ,  bei  Lindau. 

Joli.  Schielin,  Badinhaber,  eine  kleine  halbe  Stunde  von 
Lindau  entfernt,  beliebter  Spazierjjang  der  Lindauer  und  star- 
.  ker  Besuch  von  auswärts.  Einrichtung:  11  Kabinette  zum 
Gebrauche  der  Schwefelbäder  und  3  weitere  zu  Seebädern  mit 
32  möbl.  Z.,  Table  d'höte  12  Uhr,  Abends  nach  der  Karte, 
Glas<  und  Flaschenbier ,  Gartenwirthschaft  etc.;  massige  Preise, 
empfeblenswerth.  (lieber  das  Bad  selbst  s.  1.  Abthlg.  S.  164.) 

Bregenz,  E.  E.  Yorarlbergische  Ereisbauptstadt. 

Gasthöfe  n.  s.  0.  C.  Stots»  Gasthof  z.  Oesterreichi- 
schen  Hof  L  R.  am  Hafen,  24  Z.,  Table  d'höte  12Vi  Uhr, 
k  la  C.  zu  jeder  Zeit.  In-  und  ausländische  Weine,  gutes 
Haus,  nicht  zu  theuer.  —  Carl  Aug.  Braun,  Gasthof  z.  gol- 
denen Adler  L  R.  (Post)  in  der  Stadt,  17  Z.,  Table  d'b^^te 
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12*/^  Uhr,  a  la  C.  zu  jeder  Zeit.  In-  und  ausländische 
Weine,  ^utes  Haus,  massige  Preise.  Fahrgelegenheit  nach 
allen  ^ehtungen.  —  Imiüb  Stark,  Gasthof  c.  Krone  I. 
mitten  in  der  Stadt  auf  dem  Wege  nach  dem  Gebhardsberg 
mit  sehensweräien  Sälen,  comfortable  Einrichtung,  Table 
d'hote  gewöhnlich  nach  Ankunft  des  Dampfboots  prompt  ser- 
▼irt,  Besuch  des  Gebhardsbrrgs  nndEückkehr  auf  Dampfboot 
ermöglicht,  außgezeichnet^  Tyroler  und  Ungarweine  und  Küche« 
• —  Jos.  Kotz,  Gasthof  z.  schwarzen  Adler,  gutes  Haus  mit 
bedeutendem  Holzhandel.  —  Agathe  Reiner,  Gasthof  z.  weis- 
sen Kreuz  in  der  Nähe  der  Kirche  und  des  Hafens,  aussen 
unansehnlich,  innen  nett  und  gut.  —  Ad.  Bändel,  Gasth^ 
zum  Hirsch  mit  Brauerei,  10  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  ein- 
fach aber  gut,  Abends  nach  der  Karte.  Tyroler  und  Ungar- 
weine, guter  Stoif,  billige  Preise.  —  Job.  Fessler,  Restaura- 
teur  und  Besizer  des  Gasthofs  zum  goldenen  Lamm  am  Hafen^ 
Rcstaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  gute  Tyroler,  auch 
Dngar-,  OesterreichiBche  u.  Lichtensteiner  Weihe,  20  Z.,  freund« 
liehe  Bedienung,  mitten  in  der  Stadt  sunftchst  der  Kirche  ge- 
legen. —  Gebr.  Förster ,  Bierbrauereibesizer  mit  hohen  ge- 
r&umigen  Lokalitäten,  Abgabe  warmer  wie  kajter  Speisen, 
Tyroler  und  Ungarweine,  guter  Stoff,  freundliche  Bedienung j 
verbunden  mit  Sägerei  und  Holzhandlung,  über  200  Joch  ei- 
gene Waldungen,  tannene  Schnittwaaren  in  beliebigen  Dimen- 
sionen. Betrieb  Wasserkraft,  16  Arb.  Abs.  Zollverein  und 
.Schweiz.  —  Barbara  Eggert,  Gasth.  z.  Löwen  mit  Brauerei, 
8  möbl.  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Tyroler  und  Oester- 
reichische Weine,  gutes  Bier.  —  Marie  Kirchner,  Cafe  und 
Restauration  zunächst  dem  Hafen,  Kestaur.  ä  la  C. ,  Tyroler, 
Ungar-  und  österreichische  Weine,  Billard,  besucht,  verbun- 
den mit  Weinhandlung. 

Gewerbliche  Etablissements:  J.  B.  Briclma^er,  me- 
chanische Werkstätte  u.  Papierfabrik,  in  lezterer  hauptsäch- 
lich Druck-  und  Schreibpapiere  in  verschiedenen  Qualitäten« 
YoUständige  Einrichtungen  für  Papierfahriken ,  Dampfmaschi- 
nen, Drahtstiftmaschinen  und  sämmtl.  in'sFach  einschlagende 
Artikel,  nngefähr  30  Pers.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  — 
Heinr*  Keller,  mechanische  Werkstätte  und  Maschinenfabr.,. 
Dampfmaschinen,  vollständige  Einrichtungen  für  Mahl-,  Säg» 
und  Oelmühlen,  Wasserräder  und  Transmissionen,  Pumpen 
und  Pressen,  Holzbearbeitungsmaschinen  und  landwirthschaft- 
liehe  Gcräthe  aller  Art,  ungefähr  20  Arb.  Betrieb  Wasser  u. 
Danipf.  Abs,  Zollverein.  —  €•  Reekuagel,  Papierfabr.,  alle 
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Sorten  Schreib- ,  Druck  und  Packpapiere^  Betr.  Wasserloraft, 
ungeföhr  20  Pers,  Abs*  Zollverein.  —  Smidi  4r  Dennig« 
K.  E.  priv*  Ooldvaarenfabr.,  Goldwaaren  aller  Art,  dem  neue- 
sten GeBchmack  entsprechend,  gleich  den  Pforzheimer  und 
Hanauer  Fabrikaten,  ungefähr  50  Pers.  Abs.  Oesterreich.  — 
Eva  Kiene,  Seifenfabr. ,  1.  und  IL  Sorte  Seife  und  alle  Sor» 
ten  Talglichter.  Abs.  Vorarlberg.  —  Gruber  de  Kiene,  Ci« 
chorienfabr. ,  feine  Cafesurrogate  in  etilen  Sorten,  sowie  Feigen* 
-cafe  bester  Qualität.  Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf.  Abs. 
Tyrol  und  Vorarlberg.  —  Franz  Ritter,  Sägerei,  zweispurig 
mit  Circularsäge ,  auf  den  Handel  Schnittwaaren  aller  Art  in  ■ 
Tannen-,  Nussbaum-  und  Eichenholz.  Betr.  "Wasserkraft.  — 
Jos.  Merkt,  Holzhandlung,  bes.  tannene  Schnittwaaren  aller 
Art,  eichene  Diele  und  Ahorn.  Abs.  nach  dem  Rhein  und 
Vorarlberg.  —  Friedr.  Eyth,  Kunstmühle  mit  G  Gängen  und 
10  seidenen  Cylindem,  auf  den  EEandel  Kernen  und  Weisen. 
Betrieh  seit  1861  nüt  Wasser.  Abs.  ZoUVerein,<  Oesterreich 
iindSdiweiz.  —  Ferd*  Bändel,  jr.,  Kaufmann,  Lager  in  allen 
Gattungen  Gartenmöbeln,  Blmnenlampen ,  Etagäre  nack  belie- 
biger Zeichnung  in  Naturholz  auTs  Geschmackvollste  ausge- 
führt, verbunden  mit  Kommissions-  uild  Speditionsgeschäft; 
zugleich  Agent  der  badischen  Dampfschifffahrt.  —  Lederfab- 
riken und  Rothgerbereien:  Ferd.  Kurer,  Ledcrfabr.,  haupt- 
sächl.  schweres  Schweizer  Sohl-,  Wasch-,  Maschinen-,  Riemen- 
leder, auch  Maschinen-Riemen  von  verschiedenen  Dimensionen 
in  guter  Qualität,  ungefähr  16  Arb.  Abs.  Oesterreich  und 
Böhmen.  —  Job.  Ant.  Mayer,  Rothgerberei,  schweres  Schwei- 
zer Sohl-,  Sclimal-,  Kalb-  u.  Wasch-Leder  in  guter  Qualität, 
ungefähr  10  Arb.  Abs.  Oesterreich  und  Böhmen.  —  Nepom. 
Job.  Knöpfler,  Rothgerberei,  schweres  Schweizer  Sohl-  und 
Waschleder  in  guter  Qualität.  Abs.  Oesterreich  und  Böhmen. 
—  Franz  Ritter,  Bothgerberei,  schweres  Schweizer  Sohl- 
u.  Waschleder  in  guter  Qnalit&t.  Abs.  Oesterreich  u.  Böhmen. 

Achbrttcke ,  bei  Bl:egenz. 

Franz  Jos.  Bummer ,  Gasthaus  zum  Engel  an  der  Aich- 
brücke bei  Bregenz  an  der  Strasse  nach  Dornbirn  und  Feld- 
kirch gelegen ,  eingerichtet  mit  Logements,  Restaur.  in  warmen 
und  kalten  Speisen,  gute  Tyroler  und  üngarweine,  stets  Glas- 
bier ,  schöner  Spaziergang  von  Bregenz ,  Garteuwixthschaft 
zunächst  Schloss  Riedenburg,  sehr  besucht. 
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Loehaii,  bei  Bregenz« 

m.  DMcr  4c  Comp«,  Dralitstiftenfabrik,  alle  Sorten 
Drahtstifte y  geschmiedete  Bau-,  Huf-  und  Schulu&gel.  Betr. 
theils  Wasser,  theils  Dampf,  angefähr  30  Pers«  Abs.  Italien, 
Oesterreicb  und  Vorarlberg. 

SchwarzacL,  bei  Bregenz. 

J.  Troll,  Wetzsteinfabr.,  Natur-Wetzsteine  in  zwei  Qua- 
litäten, weiss  und  schwarzblau.  Betr.  Wasserkraft,  uugef&hr 
ßO  Arb.  Abs.  Zollverein,  Oesterreich  und  Frankreich. 

Kemielbach,  bei  Bregenz. 

Jenni  &  8ehindler,  mechanische  Weberei,  Färberei  und 
Druckerei,  grossartiges  Ktablissement,  welches  seit  40  Jahren 
besteht,  vertheilt  in  nachstehenden  Ortschaften:  K.  K.  privil. 
Spinnerei  Kennelbach,  in  Liebenstein  mechanische  We< 
berei,  in  Lerchenau  meclkamsehe  Weberei,  in  Mittel- 
wejerberg  Fftrberei  und  Druckerei,  in  Hard  Bleiche  and 
Appretur,  zob.  30,000  %indeln  und  dOO  mechanische  Web- 
stahle. Betrieb  der  Terschiedenen  Filialetablissements  theils 
Wasser,  theils  Dampf,  und  besch.  ungefähr  1300  Fers«,  fabr. 
hanptB&ehl.  Gatme  und  Callicots.  Abs.  Oesterreich. 

Rorschach.  (Schweiz.) 

Hotel  Seehof  von  Gebr.  Dorner,  theuer.  —  Alb«  Ball« 
Gasth.  z.  Hirsch  am  Hafen  und  der  Bahn,  36  Z.,  vom  Balcon 
schöne  Aussicht;  Table  d'hote  Uhr,  sonst  h.  la  C. ,  ein- 
und  zweispännige  Wagen,  besonders  zu  der  beliebten  Fahrt 
nach  Heideil ,  gut  und  massige  Preise.  —  Marie  Wörndli- 
"Wyss,  Koch  s  Hotel  garni  mit  Lesekabinet  und  Kcstauiation, 
15  Z.y  Table  d'höte  12^/,  Uhr,  eleganter  Speisesaal,  stark 
besucht,  gemOtUich,  billig.  —  Frau  Holftnaiin»  Hotel  zur 
Helvetia,  zunächst  Hafen  und  Bahnhof,  prachtvolle  Aussicht 
über  See  und  Gebirge,  Garten  am  See,  10  Z.,  Mittagstisch 
12  Uhr,  sonst  k-  la  C,  gut  und  billig,  freundliche  Bedie- 
nung. —  Eduard  Forster,  Hotel  und  Pension  z.  grünen 
Baum,  20  Z.,  Table  d'höte  12Va  Uhr,  sonst  ä  la  C,  Garten- 
wirthschaft  am  See  mit  schöner  Aussicht,  gute  Küche,  mittlere 
Preise ,  freundliche  Bedienung.  —  S.  Pf  enninger- Vogler,  Hotel 
z.  Krone,  40  Z.,  Salons  und  Speisesaal,  comfortable  eingerich- 
tet. Table  d'höte  12  und  4  Uhr,  sonst  ä  la  C,  Garten,  Equi- 
pagen, nicht  zu  thener.  —  Gehrig     Huber,  Gasth.  z.  Bad- 
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haus,  am  See  und  der  Badeanstalt,  seit  Sommer  1866,  Garten- 
wirthschaft,  schöne  Aussicht.  Table  d'hote  12\j  Uhr,  sonst 
ä  la^  C,  von  Mitte  Mai  bis  Sept.  Ziegenmolken  und  Oaismilclii. 
mftssige  Preise.  £b  sollen  auch  russische  Dampfb&der  und 
künstliehe  Mineralb&der  eingerichtet  werden.  —  ICarie  Kn5pf- 
1er,  Cafe,  Restauration  und  Gartenwirthschaft  am  See  (frühere 
Hirsdiwirtbin).  Table  d'hdte  12Vi  ü.,  sonst  ä  la  Billard, 
schöne  Lokalitäten,  renommirt,  freundliche  Bedienung.  Von 
Mitte  Mai  bis  Jliitte  September  Abgabe  von  Ziegenmolken  und 
Gaismilch  von  Morgens  6%  Uhr  an. 

Romanshoru.  (Schweiz.) 

Hermann  Mayer ,  Gasth.  z.Bodan,  gegenüber  dem  Bahn- 
hof, Veranda  und  Garten  am  Hause,  30  Z.,  llestaur.  k  la  C, 
Diners  h  part  zu  jeder  Zeit,  besonders  für  Familien  geeignet. 
^  Heinrich  Quhl,  Gasth.  z.  llömerhorn,  am  iSee  und  bei 
der  Bahn,  hübsch  eingerichtete  Zimmer,  Table  d'höte  12'^4  U., 
sonst  ä  la  G.y  sehr  reinlich,  gut  und  mftssige  Preise.  — 
Keyer»  Gasth.  z.  Schiff,  unweit  Bahnhof  und  Hafen,- 15  Z., 
Restaur.  k  la  €.,  gutes  bürgerliches  Haus,  billig.  —  J« 
Butter,  Bahnhofrestauration,  auf  jeden  Zug  kalte  und  warme 
Speisen  nach  der  Karte,  reiche  Auswahl  von  Weinen,  gutes 
Glasbier. 

C'onstanz.  (Baden.) 

J.  Enderle,  Gasth.  z.  Hecht,  I.  R.,  unweit  des  See's,  48 
Z.,  Table  d'hote  12'/j  U.,  sonst  k  la  C,  cnito  Küche  und  Keller, 
Omnibus  an  die  Bahn,  gute  Preise.  —  Hotel  Halm  au  Lac, 

I.  R.,  reizend  am  See  und  den  Badanstalten  gelegen,  schöner 
Garten  am  Hause,  21  Z.,  Salons,  Table  d'höte  l2V^\j..  sonst 
ii  J:i  C.  feine  Weine,  gute  Bedienung,  —  Franz  Ignaz  Huber, 
Gabtli.  z.  bad.  Hof,  U.  R.,  mitten  in  der  Stadt,  37  Z.,  Table 
d'h6te  12^2  U.,  sonst  k  la  C.,  Omnibus  an  die  Bahn,  besonders 
▼on  Geschäftsreisenden  besucht,  mittlere  Preise.  —  Fraas 
Poppele»  Gasth.  s.  Krone,  U.  R. ,  zunftehst  dem  Bahnhof  und 
Landungsplaz  der  Dampfboote,  schöne  Aussicht,  Gartenwirth- 
schaft am  Hause,  82  Z.,  Table  d'höte  12Vs  ^^^^^  ^ 
Führer  und  Wagen,  billig.  —  G«H«  Gasser,  Gasth.  z.  Falken, 

II.  R.,  an  zwei  Hauptstrassen  nach  der  Schweiz ,  20  Z.,  Table 
d'höte  12*/jü.,  sonst  a  la  C,  gute  Stallungen,  Wagen  am  Hafen 
und  Bahn.  —  iLorenz  DuttUnger,  Gasth.  z.  Barbarossa,  oberer 
Marktplaz,  20  Z. ,  Restaur.  ä  la  C,  Cafe,  Bier  und  Wein, 
Billard,  schöne  Räumlichkeiten.  —  StoU  Zimmermann, 
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«Gasth.  z.  Steinbock  mit  Bramerei,  guter  Tisch,  viel  besucht, 
billig.  —  F.  C,  Kempter,  Gasth.  z.  Sonne  mit  Bierbrauerei, 
mitten  in  der  Stadt,  grosse  E&umlichkeiten ,  kalte  Speisen, 
guter  Stoff«  Gartenwirthschaft  mit  zwei  Kegelbalmeii  in  der 
Nfthe.  —  GuBtav  Straubbaar,  Cafe  nnd  Restauration  auf  dem 
neaenllarktplaz,  nett  und  lieblich  eingerichtet,  Restanr.lilaC«, 
Mttnchener  Flaschenbier,  Auswahl  von  Weinen. — Ferdinand 
Walser,  Bahnhofrestauration,  auf  jeden  ankommenden  und 
abgehenden  Zug  Speisen  ä  la  C.,  grosse  Auswahl  in-  und  aus- 
ländischer Weine  in  ganzen  und  halben  Flaschen,  Theo,  Cafe» 
Chokolade,  Ulmer  und  Münchener  Bier,  Zeitungen  in  grosser 
Auswahl,  freundliche  Bedienung,  dabei  billig.  Ausstattung  die 
luxuriöseste  aller  Bahnhofrestauratiouen  in  Baden. 

Meersbarg.  (Baden.) 

Alois  Kugel»  Gasth,  z.  Schiff  am  See,  schöne  Aussicht, 
15  Z.,  Speisesaal,  Mittagstisch  12  Uhr,  sonst  k  la  C,  gute 
Meersburger  Weine. 

Markdorf ,  bei  Meersburg«  (Baden.) 

Emil  Jäclde,  Gasth.  z.  Adler  auf  dem  Marktpias  mit 
Aussicht  auf  See  u.  Gebirge,  8  Z. ,  Restaur.  ä  la  C,  Billard 
nnd  Gartenwirthschaf t ,  gut  und  billig. 

Friedrichshafen.  (Württemberg.) 

Carl  Bietmann,  Post  und  Gasth.  z.  deutschen  Haus  I. 
R.  ganz  in  der  Nähe  des  Bahnhofs ,  Garten  am  Ufer  des  See's 
mit  gut  eingerichteten  Bädern ,  herrliche  Aussicht,  78  Z.,  Table 
d'höte  1  U.,  sonst  k  la  C,  gutes  Haus.  —  Hotel  Nestle  z.  Schwa- 
nen I.  R.,  Garten  und  Terrasse  am  See,  Sommertheater,  herrliche 
Aussicht,  ganz  nahe  am  Bahnhof  und  nächst  dem  Hafen,  45  Z. 
u.  Salons,  Table  d'höte  12*/^  U.,  sonst  ä  la  C.  Omnibus  an  die 
Bahn,  mittlere  Preise,  gut.  —  Iiouis  Deeg,  Gasth.  z.  Krone 
I.  B. ,  zun&chst  dem  Huen ,  Garten  am  See  mit  schöner  Aus- 
sicht und  dem  neu  eingerichteten  und  vergrösserten  Hotel  ge- 
genaber,  50  Z.,  Table  d'höte  12^1  U.,  sonst  k  la  C,  gutes  Bier, 
stark  besucht,  gut  und  billig.  —  Geschwister  Kopp  s.  König 
von  Württemberg,  neu  eingerichtet  und  verschönert,  von  der 
Plattform  reizende  Aussicht  auf  den  See,  25  Z.,  Table  d'höte 
12^1  ü.,  sonst  ä.la  C,  gute  Küche,  Garten  am  Hause,  Flaschen- 
bier. —  Baptist  Merk,  Gasth.  z.  Rad,  zunächst  dem  Hafen, 
15  Z.,  k  la  C.  den  ganzen  Tag,  gutes  Bier,  gut  und  billig. 
—  Bernhard  Iiawi»  Gasth.  zu  den  3  Königen  unweit  dem  Ha- 
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fen,  gutes  bürgerliches  Haus,  Speisen  und  Getränke  gut  und 
billig.  —  Joseph  Leuthe ,  zur  Hafen-Restauration  ,  zunächst 
den  Dampfbooten,  nette  Lokalitäten,  Speisen  und  Getränke 
gut  und  billig,  stark  besucht. 

Langenargen. 

Wittwe  Wocher,  Gasth.  z.  Schiff  neben  dem  neuerbauteü 
Zollhause,  wegen  der  herrlichen  Aussicht  von  seinem  Balcon 
sehr  besucht.  Auch  ist  die  Wirthin  im  Besizc  mehrerer  Ge- 
mälde, Münzen  und  anderer  Raritäten  der  Montforts,  Mittags- 
tisch 12^/4  ü.,  sonst  k  la  C,  gute  Seeweine.  —  Anton  Wocher, 
Gasth.  Z.Löwen,  herrliche  Aussicht  vom  Balcon,  Mittagstisch 
12  Uhr,  einfach  aber  gut.  Lesekabinet  den  Fremden  zugäng- 
lich. —  Anton  Meachenmoser,  Bierbrauerei  z.  Hirsch,  guter 
Stoff,  angenehme  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn. 

IM«  BadeaaitalteA  wiixd«n  neuerdingi  den  Anforderungen  der  Zeit 
entsprechend  vergrCssert  und  TerbeBsert.  Neue  Badanstalt  des  Aktien- 
Tereine^  bestehend  »ns  Herren-  und  Damenbad,  jedei  mit  S  Cabineten. 

Stadt  Kentplen. 

Sehnaidfer,  GasthauB  z.  Krone,  eines  der  thenersten  der 
ganzen  Gegend.  —  Joh.  StSlsel,  Gasthof  z.  Post,  21  Z.,  Be* 
stanr,  k  la  reine  Weine  und  Glasbier;  Billard,  Garten- 
^wirthschaft,  gut  und  billig;  Onmibns  an  die  Bahn.  —  J.  Hacuw» 
ler,  Gasthof  z.  Allgäuer  Hof  gegenüber  dem  Bahnhof  mit  einer 
Anzahl  ganz  neu  möblirtor  Z.  nebst  Speisesaal,  Table  d'höte 
12*/j  Uhr,  alle  Sorten  Weine,  Bier;  ist  derzeit  in  tüchtigen 
Händen.  —  J.  A.  Wurth ,  Bahnhofrestauration  mit  hübschen 
Räumlichkeiten,  Table  d'höte  la  C.  für  jeden  Zug;  gute 
Neckar-,  Rhein-,  Pfälzer-  und  französische  Weine,  Glasbier. 

—  Joh.  Pfeiffer,  Gasth.  z.  Hasen  mit  Brauerei  in  der  Alt- 
stadt zunächst  der  Bahn,  15  Z. ,  Mittagstisch  12' '2  TIhr,  alle 
Sorten  Weine :  gut  und  billig ,  besuclit.  —  Georg  Beigel, 
Gasth.  z.  goldenen  Hirsch,  Marktplaz,  10  Z.,  warme  u.  kalte 
Speisen,  alle  Sorten  Weine,  Glasbier,  Billard;  billige  Preise. 

—  Iioiiis  Xrdmaniifldörfeir,  Gasth.  z.  Landhans »  Residens- 
plaz,  LogementSy  wanne  nnd  kalte  Speisen  ^  Pf&laer-  und  an- 
dere Weine;  Glasbier;  grosse  Stallungen;  mAssige  Preise.  — 
Wasflle  dt  Iiens ,  Stiftsbränhans ,  ausgedehnte  Dampfbrauerei, 
lyerbunden  mit  Branntweinbrennerei ,  Essigfabrikation  u.  eige- 
ner MalzbrechmOhle.  Grosser  Versandt  von  einfachem,  Dop- 
pel- und  weissem  Gerstenbier,  ungefähr  50  Arb. ,  — Joh. 
Bchnitaer.  Brauerei  und  Essicrfabr.  z.  grünen  Baum,  fahr, 
Essig  in  allen  Sorten,  sowie  Branntwein  alier  Art.  Abs,  Zoll- 
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verein.  —  Iiouis  Deuringer,  Gasth.  z.  Krone  mit  Brauerei, 
Altstadt.  Logements ,  warme  und  kalte  Speisen ,  Pfälzer  und 
fränkische  Weine,  gutes  Bier;  billig.  —  Joh.  Gteorg  UnsÖld, 
Gastk.  z.  goldenen  Kreuz  mit  Brauerei  an  der  Schranne,  Lo- 
gements, warme  und  kalte  Speisen,  Pfälzerweine,  gutes  Bier» 
"Die  Brauerei  nach  englischer  Art  eingerichtet.  Lokal  des 
Liederkranzes.  —  Karl  Kaiser,  Gasth.  z.  goldenen  Traube, 
Neustadt,  gegenüber  dem  iStifsbräuliaus ,  20  Z.,  warme  und 
kalte  Speisen,  Pfälzer  und  fränkische  Weine,  Glasbier;  mitt- 
lere Preise*  —  Josesph  Beim,  Gasth.  Bose,  Nenstadt,  Lo- 
gements,  Restavr.  ä  la  Pfälzer- ,  Bhein-  und  Wfirttem- 
berger  Weine,  gutes  Bier;  gnte  Bedienung,  billig,  —  J.  J. 
Daanbeimer,  Weinhandlang  und  Weinrestauration,  Lager  in 
allen  Sorten,  Pfälzer-,  badischer  und  französischer,  sowie 
sonstiger  feiner  ausländischer  Weine,  Restaur.  ä  la  C. 

Industrielle  Etablissements:  Anton  Fnehs,  Hofapo- 
theke, best  eingerichtetes  mit  grossartigen  Apparaten  neuester 
Konstruktion  versehenes  Laboratorium  mit  Hochdruck  und 
Dampfkraft.  Pulverisiruung  mit  Wasserkraft.  Dabei  auch 
eine  Flussbadanstalt  mit  6  Kabineten.  Seit  15  Jahren  im 
Betrieb.  —  Kerler  &  Seitz,  Kommissions-  und  Incassoge- 
schäft,  Ein-  und  Verkauf  von  Sägewaaren,  bes.  zweckdien- 
lich für  Holzhandlungen ,  welche  im  Allgäu  nicht  bekannt  sind. 
—  Max.  8chnetzer,  Züudholzfabr.,  Zündhölzer  ausschliess- 
lich in  «Hrdinftrer  Waare  vermittelst  Maschinen  neuester  Kon- 
Sanktion,  Betrieb  Dampfkraft,  ungefähr  60  Pers.  *  Abs.  Zoll- 
Yerein  und  Oesterreich.  —  Paul  Welxler,  Färberei,  f&rbt 
ausschliesslich  Futterwaare  in  aUen  Farben,  Betrieb  Wasser- 
kraft, ungefähr  12  Arb.  —  Joh.  Geor^  WagenselU  Färberei 
und  Druckerei,  färbt  Kleider  u.  bunte  Baumwollwaaren ,  ver- 
bunden mit  nicht  unbedeutender  Handweberei ,  12  Arb.  — 
Christoph  Wolf,  Dampffärberei,  färbt  Seiden,  Wollen,  Baum- 
wollen, Leinen;  Druckerei  in  allen  Dessins  und  Farben  von 
Shawls,  Merino,  Seiden  und  Wolle,  bcsch.  8  Arb.  Betrieb 
Dampfkraft,  eigene  Appretur  und  Walke.  —  Ostler  &  Ai- 
brecht.,  Sägmtihle  u.  Holzhandlung,  Schnittwaaren  hauptsächl, 
in  tannen  und  flehten,  sowie  Bauholz  von  40 — 60' Länge,  ver- 
bunden mit  Gerberlohmühle.  Betrieb  Wasserkraft,  ungefähr 
20  Arb.  —  Joh.  Schnetzer,  Ilolzhandlung,  Schnittwaaren 
bes.  in  tannen  und  fichten,  sowie  Bauholz  bis  zu  50'  Länge. 
Abs.  ZolWerein.  —  Job.  Riedle,  Holzhandlung,  Schnittwaa- 
ren «in  allen  Dimensionen  von  12  bis  20'  tannen  und  flehten, 
tannenes  Bauholz  bis  zu  W  Länge.  Abs.  Zollverein.  —  Ren- 
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ner  &  Wageiiseil ,  Baufabrik ,  verbunden  mit  Vollgatter, 
Betr.  Wasserkrft.,  vermittelst  Turbinen;  auf  den  Handel  haupt- 
Bächl.  tannene  Sägwaareiii  die  sowohl  roh  als  gehobelt  ver- 
sendet werden,  bei  completter  Einriehtimg  mit  Hobelmaschinen, 
Bohr-,  Schlits-  and  Stemm^Maschinen ,  Bands&gen,  sowie  S&- 
gen  za  architektonischen  Verzierungen.  —  Paul  Born,  Möbel- 
schreinerei, Lager  in  polirten  und  lakirten  Möbeln  in  allen 
Sorten  in  reichhaltiger  Auswahl.  —  Alois  8aiidholz  Söhne, 
mechanische  Baumwollspinn-  und  Weberei  (bedeutendes  Etab- 
lissement), Garne  von  Nro.  4  bis  60,  Tücher  aller  Art  roh 
und  veredelt.  Betr.  Wasser  und  Dampf,  ungefähr  500  Pers. 
Abs.  Zollverein.  —  Mechanische  Baumwoll-8piiin-  und 
Weberei  Kempten ,  grossartiges  Etablissement ,  Aktienge- 
sellschaft, 1852  gegründet.  Betr.  Wasserkraft,  im  Winter  bei 
Eisgang  und  sonstigem  Wassermangel  mit  Aushilfs-Dampf- 
maschine,  uuL^efahr  900  Pers.,  und  ist  mit  Gas  beleuchtet,  hat 
38,000  Spindeln  und  600  mechanische  Websttihle,  Fabrikat: 
rohe  baumwollene  Game  und  Gewebe.  Abs.  Zottverein  und 
Oesterreich.  —  Bartigkelt  dr  Comp.,  Spinn-  und  Weberei, 
besteht  schon  seit  16  Jahren,  Spindelzahl  6000,  Webstühle 
180,  fahr,  ausschliesslich  Callicots.  Betr.  Wasserkrft. ,  unge- 
fähr 200  Pers.  Abs.  Zollverein.  Die  Spinn-  und  Weberei 
befindet  sich  eine  Stunde  von  der  Stadt  entfernt.  —  Aagnal 
Friederieh,  Baumwollzwirnerei,  hauptsächl.  Geschirr-  oder 
Kammgarne  für  Baumwollwebereien ,  ebenso  auch  Elsässer 
Zwirne  von  Nro.  30  bis  100.  Betrieb  Wasserkraft,  12  Pers. 
Abs.  Zollverein  u.  Oesterreich.  —  Job.  Adam  Schaul,  Hut- 
fabr. ,  Seiden-  und  Filzhüte  und  Filzwaaren  jeder  Art,  theil- 
weiser  Betrieb  durch  Maschinen.  Abs.  Bayern.  —  M.  8cha- 
ehenmayr,  mechanische  Papierfabrik,  hauptsächl.  Druck-, 
Karten-  und  Färbepapiere  für  Buntpapierfabriken  in  beliebi- 
ger Grösse  und  Qualität.  Betr.  Wasserkrft.,  ungefähr  60  Pers. 
Abs.  Zollverein.  —  Joh,  Blart.  öxle,  Ifazimilians  Kunst-  u. 
Kundenmflhle  ndt  15  6&ngen,  auf  den  Handel  Kernen  u.  Bog- 
gen. 16  Arb.  Abs.  ZoUverein.  —  Job«  Bapt.  Keller,  mecha- 
nisdie  Werkstitte,  landwirtfascfaaftliche  Geräthschaften,  bes« 
Futters chneidmaschinen  eigener  Konstruktion  in  grosser  An- 
£ahi  (wofür  mehrere  Preismedaillen  zuerkannt  wurden),  Dresch- 
maschinen, Holzbohrer  etc.;  Preismedaille  1854  München.  — • 
Theod.  Wolfart,  Sprizenfabr.  und  Glockengicsserei,  fahr- 
bare wie  tragbare  Feuersprizen  in  jeder  Grösse,  ebenso  Thurm- 
glocken einzeln  und  auch  harmonische  Glockengeläute,  sowie 
säuuntliche  Messingarbeiten  für  Brauereien.  Abs.  Zollverein.  — 
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Conrad  MartlD,  Messersehinied,  alle  Sorten  Messer»  Schee- 

ren,  Tischbestecke  feinst  wie  ordinär  in  grosser  Auswahl.  — 
Andreas  Weltenauer^  Wagenfabr«,  ein-  und  sweispännige 
Schlitten,  Droschken,  Charabancs,  Coupewägen,  Omnibus  in 
jeder  Grösse  in  guter  und  solider  Arbeit.  —  Wilhelm  Baeb- 
Bchmied,  Beinringler,  alle  Sorten  Beinknöpfe  in  beliebiger 
Grösse  und  Form  mit  Abs.  nach  Aussen.  —  Ludwige  !^trobel, 
photographisches  Atelier,  hauptsächl.  Porträts  in  jeder  Grösse 
(Lebensgrösse) ,  Reproduktion  aller  Art,  Landschaften,  sowie 
architektonische  Gegenstände  in  vortrefflicher  Ausführung.  — 
Ludwig  Röhlin^ ,  Dampfziegelei ,  gewöhnliche  und  hohle 
Backsteine,  Drainageröhren,  Bauornamente  nach  joder  Zeich- 
nung; das  mit  Dampfkraft  betriebene  Etablissement  ist  nach 
den  neuesten  Verbessemngen  eingerichtet  nnd  besch.  unge- 
Ma  80  bis  40  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  Bfayr  4r  Kaeh, 
ThOnwaarenfabrik,  Wasser-,  Gas-  und  Telegraphenleitungs- 
röhren, Kamin-,  Ranch-,  Abtrittdohlen-,  Drainage-Böhren,  Ma- 
schinendachziegel, Pferde-,  Etthbarren,  Eaminhüte,  Hausver- 
zierongen  nach  jeder  Zeichnung,  Heerde  und  Oefen,  Hohl- 
steine ,  feuerfeste  Chamotte steine ,  First-  und  Grathziegel, 
Heerd-Einfassungen,  Dachlichter;  15  Arb.  Abs.  Zollverein. 
—  Paul  Grhring:,  Tuchmacher  und  Lothner,  alle  Sorten  ein- 
farbige und  doppelte  Flanelle,  besonders  aber  ganz  feine  wol- 
lene Unterröcke  in  allen  Farben  und  ohne  Naht  mit  hübschen 
Bordüren.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Audr.  Sfoller, 
Kleidermagazin,  Lager  fertiger  Kleider  aller  Art,  bes.  in  nie- 
derländischen Stolfen ,  besch.  ungefähr  50  Pers.  —  Franz 
Wolfart,  Kürschner,  Aukaui  von  liauchwaaren  und  Anfertig- 
ung von  Felzwaaren  aller  Art,  Zubereitung  roher  Pelzwerke 
zur  Leipziger  Messe  (Brahl).  —  Ferd.  KtthDe«  Kürschner, 
Ankauf  von  Bauchwaaren  und  Anfertigung  von  Pelzgegen- 
stftnden  aller  Art,  Zubereitung  roher  Pelzwerke,  zur  Leipziger 
Messe  (Brtthl).  —  Joh.  Abrell,  Seifensieder  z.  grOn.  Baum» 
1.  und  2.  Sorte  Kern-,  Talg-  nnd  Harzseife,  alle  Sorten  Lich- 
ter, mit  Handel  in  Toilettenseife  und  Limburger  Käse.  Abs. 
Zollverein.  —  lleinr.  Abrell,  Seifen-  und  Lichterfabr. ,  Oer« 
bergasse,  1.  und  2.  Sorte  Kern-,  Talg-,  Harz-  und  Cocus- 
Seife,  Lichter  alle  Sorten,  Handel  in  Toilettenseife  und  Fctt- 
waaren.  Abs.  Zollverein.  —  .lob.  Jak.  Frey,  Rothgerberei, 
Sohl-,  schwarzes  und  braunes  Kalb- ,|bcs.  Wasch-,  i^eug-  und 
Riemenleder.  —  August  Frey .  Rothgerberei ,  schwarzes  und 
braunes  Kalb-,  eingebranntes  Kiemen-,  "Wasc  h-  und  Zeugleder, 
fichtenlohe  gegerbt.    Abs,  Zollverein,  —  Jot».  Uerburgcr, 

Bernhard.  Bayern.  II. 
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Rothgerberei,  Sohl-,  schwarzes  und  brannes  Kalb-,  Wasch-, 
Zenj?-  und  Schmalleder.  Absaz  nach  Aussen.  —  Martin 
Dauiilieiiner,  Kothgerberei,  Sohl-,  schwarzes  und  braunes 
Kalb-,  Wasch-,  Zeug-,  Schmal-  und  Riemenleder.  Abs.  Zoll- 
verein,  —  Otto  Baehselunied ,  Rothgerberei>  schwarxes  und 
braunes  Kalb«,  hauptsächL  Waschr,  Zeug-  und 'Riemenleder. 
Abs.  Zollverein.  —  K.  M.  Scluietxer,  bedeutende  Käserei, 
fabr.  Fagon  Limburger  und  sogenannte  Emmenthaler  mit  Ab- 
saz in  Deutschland.  — Sehnetzer  ii  Wittmayr,  bedeutende 
Käserei,  fabr.  Emmenthaler,  Limburger  und  Schweizer  Käse 
mit  Butterhandel  en  gros,  Preismedaille  1841  München,  1866 
Köln.  Abs..  Zollverein. 

Sohlieislicli  sei  hier  noch  bemerkt,  dass  die  Kftsereien  im  Allgäu 
aVerliaiipt  telir  bedeutend  tind  und  dMf  200,000  Otr.  Kftee  fabrfcirt  wer- 
den;  nicht  mindor  schwunghaft  wird  der  Euttorhandel  betrieben  nnd 
werden  in  beiden  Produkten  xosammen  etw»  7  Millionen  Gulden  Jährlich 
umgesezt. 

JKLottern,  bei  Kempten. 

Spinnerei,  Weberei  und  nfasclilnenfabrik  Kottem, 

*/j  Std.  von  Kempten  an  der  Iiier,  grossartigos  Etablissement, 
1846  gegründet,  seit  zwei  Jahren  auf  Aktien  fortgesezt;  Spin- 
delnzahl 30,000  mit  400  mechanischen  Webstühlen;  Fabrikat: 
rohe  baumwollene  Garne  und  Gewebe;  die  Maschinenfabrik 
mit  Giesserei  ist  auf  dem  linken  Ufer,  fahr.  Triebwerke,  Spinn- 
und  Webmaschinen  und  sind  aus  der  Fabrik  schon  über  10,000 
mechanische  Webstühle  hervorgepfangen  und  werden  im  ganzen 
über  700  Personen  beschäftigt.  Betrieb  mit  einer  1000  Pferde 
starken  Wasserkraft,  welche  imposant  über  die  Felsen  herab- 
stürzt. Beleuchtung  mit  Gas;  eigene  Schule.  Absaz  nach  alleii 
Richtungen. 

Neadorf ,  bei  Kempten. 

Gebr.  Heuler,  m^cbaniBche  Werkst&tte,  Spindeln  von 
englischem  Gussstahl,  gehärtete  und  ungehärtete  in  allen  Sor- 
ten, Cylinder  und  Blattbänder,  ungefähr  50  Arb.  Betrieb  mit 
einer  150  Fferde  starken  Wasserkraft.  Abs«  nach  allen  Rich- 
tungen. 

Rottaeh,  bei  Kempten. 

Joseph  Haggenmüller ,  Badwirth  auf  der  Rottach,  Ge- 
sundheitsbad  mit  11  Badkabineten  und  einigen  möblirten  Zim- 
mern; wird  ans  der  Umgegend  sehr  besucht. 

I)iee«s  Bad  hat  sich  nicht  nur  bei  ditttetischeil  Zwecken  allein  seit 
•inex  Iftngen  Beih«  vxm  Jähren  erprobt,,  sondern  auch  1a  bodeutende- 
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Ttn  chronisch-xhetunatiBchen,  gichtisohsn  und  exan thematischen  Leidra, 
Bleichsucht,  weißsem  Flusse ,  und  andern  von  imterdrükter  Hantausdünstnng 
herstammenden  Uebeln  gewährt  es  bei  nach  ärztlicher  Torschrift  konse- 
quent TOTgenoiiiiiieiieT  Gebraiiolitwttite  'die  augensoheinlielkeieii  heilkrftf- 

tigen  Wirkungen,  so  dass  es  manchem  schwächeren  Mineralbade  wenig 
naebstehen  möchte.  Diese  heilkräftigen  Wirkungen  dürfen  wohl  haupt- 
BfteliliAi  in  den  physikalischen  Eigensehafton  des  Bottachwaesers  liegen, 

da  der  Rottachhach  von  seiner  Theilnngsstelle  bei  dem  sogenannten  Helen 
Wuhr  in  seiner  Richtung  von  Südwest  gej^en  Nordost  pnröBstontheils  von 
tiefen^  steilen,  wenig  beschatteten  Ufern  nmragt,  dem  Eiuilusse  der  Son- 
nenstrahlen irähreud  des  ganzen  Tages  ausgesezt  ist,  und  die  Hanpt- 
windströmungen  durch  die  Tiefe  der  Ufer  ab<?ehalten  werden,  waa  anf 
die  Temperatur  des  Wassers  von  grossem  Eintlusse  ist. 

Thingers,  bei  Kempten. 

J«  M.  Selmetzler,  Besizer  eines  der  grössten  Landgüter 
der  Gegend,  verbunden  mit  Milchwirthschaft  und  K&sefabri- 
kation,  besonders  in  Liraburger,  Schweizer  und  £mmenthaler 
Käse  mit  Absaz  im  Zollverein  und  Export« 

Heggen,  Vs  Kempten. 

Louis  Steinhaaser,  Papierfabr.»  ansschliesslich  weisse 
Dmek-  nnd  Tapeteni  apiere  in  allen  Sorten.  Betr.  Wasserkr«, 
besch.  40  Pers.  Abs.  Zollverein. 

Au,  bei  Kempten. 

Siegfried  Morf,  Fabrikant,  fabric.  Holzmehl  in  ver- 
schiedenen Qualitäten  für  Papierfabriken  zu  Anfertigung  von 
Papieren,  ungefähr  10  Pers.  Betr.  Wasserkraft. 

Nesselwang,  Marktflecken. 

Joseph  Scliweger,  Gasthof  z.  Adler  (Post),  mit  Brauerei, 
20  Z.,  gute  Tyroler  und  Ungarweine ,  gut  und  billig.  —  Franz 
Zav«r  JBÜchele,  Gastb.  z.  Bftren  mit  Brauerei  ^  8  Z.,  vanne 
nnd  kalt^  Speisen;  bes.  Frankenweine,  gntes  Bier. — Iiudwig 
QlNsrrer,  Gastb.  z.  Sonne,  Logements,  kalte  nnd  warme  Spei- 
'  sen ,  Pfälzer  und  fränkische  Weine ,  gutes  Bier.  Verbunden 
damit  eine  Holzhandlung  in  Schnittwaaren,  Ficbten-  nnd  Bn- 
cbenbretter,  Bauholz  bis  zu  60'  Länge. 

Xaver  Steiner,  Holzschnizer ,  fertigt  Altäre,  Kanzeln, 
Orgel dekorationen,  feine  Kästen  und  alle  in's  Fach  einschlagen- 
den Artikel.  —  Marzel  Tamier,  Flaschner,  fahr,  blechenes 
Ktichengeschirr ,  sowie  Kinderspielwaaren  aller  Art,  mit  den 
neuesten  Maschinen  eingerichtet,  bedeutender  Abs.  im  Zollverein. 

]IIaria*Rhein,  bei  Nesselwang. 
Clemeus  Riefler«  Mechanikus,  fahr,  mathematische  In- 
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Btnunente,  bes.  Reisszeuge  und  Keisszeagtheile  in  ausgezeich- 
neter Güte.  Preismedaillen  von  1851,  1854,  1862.  —  Job, 
Baptist  Riefler,  Blechinstrumentenfabrik,  fertigt  Blecbblas- 
instrumente  in  jeder  Grösse,  Trompeten,  Flügelhorn,  Althorn 
Barriton  und  Bombardon  in  anerkannter  Güte  mit  weitgehendem 
Absaz» 

Pf ronten- Wetobach* 

JoIl  Sehallhainmer,  Gasth.  z.  Post  mit  Brauerei,  10  Z., 
warme  und  kalte  Speisen,  Uogarweinej  gut  und  billig. 

Pfronten-Dorf. 

K.  TÜloocL  Doser,  Gasth.  z.  Krone,  5  Z. ,  warme  und 
kalte  Speisen,  Pfälzer,  Tjroler  und  Meers  burger  Weine,  Glas- 
bier, billig. 

Faul  Wetzer,  Gasth.  z.  Adler,  mit  Brauerei,  Logemcnts, 
warme  und  kalte  Speisen ,  gute  badisehe  und  Pfälzer  Weine. 

Pftronten. 

Gebr.  Haff,  fahr,  mathematische  Instrumente  aller  -Art, 

bes.  Zirkel,  Keisszeuge  und  Reisszengtbeile ,  Planimeter,  Pan- 
tographe.  Preismcdaillen  von  1854  und  1862,  gute, "schön  ge- 
arbeitete und  verhältiiissmässig  billige  Fabrikate ,  ungefähr  20 
Arb.  Abs.  nach  allen  Ilichtimgen.  —  Hauber  &:  Haif,  Reiss- 
zeugfabr. ,  besteht  seit  5  Jahren,  Reisszeuge  und  Reisszeug- 
theilc  in  allen  Grössen  und  Qualitäten.  Abs.  Zollverein,  Schweiz 
und  Russland. 

Plfrontcn-Stelnaeh. 

Matbüus  Ilünin^er,  Pechfabrik,  weiches  Pech  für  Bier- 
brauer und  Seiler  in  guter  Qualität.  —  Franz  Jon,  llaff, 
Pechfabrik,  weiches  Pech  für  Bierbrauer,  Seiler  und  Wachs- 
tuchfabrikanten  in  bester  Qualität.  Bedeutendet  Abs.  im  Zoll- 
verein und  Export. 

Der  Marktflecken  Pfronten  besteht  aua  13  einzelnen  ParzcUen  oder 
Dorfichaften,  die  zusammen  1600  EiAWohner  haben  (•.  I.  Abthlg.  ä.  170.)> 

Kaolbearen,  Stadt. 

GaatliOfe  u.  s.  w.:  Thom.  Dussler^  Gasth.  z.  Sonne, 
mitten  in  der  StadiL  Wagen  auf  jeden  Zug,  14  Z.^  Table  d'h6te 
12  Uhr,  diverse  Werne,  Glasbier,  mässige  Preisse,  gutes  Haus. 
—  Ant.  König,  Gasth.  z.  gold.  Hirsch,  mit  Brauerei,  mitten 
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in  der  Stadt,  12  möbl.  Z.,  Table  d'bAte  12  Ubr,  gutes  Glasbier, 
diverse  Weine,  mftssige  Preise,  gutes  Haus,  sebr  reinlich.  — 
JJlr,  Gleieh,  Oasth«  z«  ^as^n,  in  der  Nftbe  desBabnbofs  nnd 
der  Stadt,  10  Z«,  warme  irie  kalte  Speisen,  Markgräfler,  Pläl« 
zer  und  Seeireine,  gut  und  billig. — ^Kax  Bchellhom,  Bahn- 
hofrestauration.  Auf  jeden  ankommenden  wie  abgehenden  Zug 
sind  warme  und  kalte  Speisen  bereit  zu  möglichst  billigen 
Preisen.  Auswahl  in  Weinen,  gutes  Bier.  —  Qust.  Ad.  Walch, 
Gasth.  z.  Traube  mit  ausgedehnter  Braiiorci,  20  Z. ,  warme 
und  kalte  Speisen,  gutes  Bier.  —  Gust.  Ad.  Schxtiid,  Gasth. 
z.  Schiö"  mit  ausgedehnter  Brauerei ,  warme  und  kalte  Speisen, 
gutes  Bier.  —  Ad,  Walch,  Gasth.  z.  roth.  Ochsen  mit  aus- 
gedehnter Brauerei,  kalte  Speisen,  guter  Stoff;  tiberhaupt  sind 
die  Brauereien  sehr  tüchtig.  —  Peter  Schmid ,  Gasth.  z.  Rose 
mit  Brauerei,  Logements ,  warme  und  kalte  Speisen,  gutes  Bier. 
Scbmidgasse. 

Industrielle  Etablissements:  Mechanlsehe  BamnwolK 
spinDcrel  und  Weberei  Kaofbearen,  besteht  seit  1888, 
Spindelnzahl  22,000,  Zahl  der  Webstühle  400.  Rohe  Baum- 
woUwaaren,  ungefähr  600  Pers.  Betr.  theils  Wasser,  theils 
Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  F.  d^  J.  Bachschmied,  Banm- 
wollwaarenfabr. ,  hanptsächl.  halbleinene  und  baumwollene  far- 
bige Taschentücher,  sowie  Bettbarchente,  weiss  und  gestreift 
mit  Handweberei ,  ungefähr  20  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  Hein- 
rich WIcdemann,  Wollfärbcrci  und  Baumwoll-Appretur , 
färbt  Schafwolle  und  Sarseuet,  appretirt  Baumwolle.  —  Dav. 
Fr.  Günther,  Baumwollfärberei,  Baumwolltü'cher  aller  Art, 
färbt  und  appretirt  Sarscnet. —  Christoph  Jac.  Apiu,  Baum- 
wollstückfärberei I.  Bangs;  es  werden  Baumwolltücher  gefärbt 
und  appretirt,  sowie  Sarseuet  mit  eigener  Appreturmaschine.  — 
Ad.  Welty,  Dampf färberei  und  Druckerei  in  Seide,  Wolle, 
Baumwolle  und  Leinen;  es  werden  alle  Stoffe  gedruckt  und 
gef&rbt  in  diversen  Dessins  und  Farben.  —  J«  Schwärs, 
Bildhauer,  Altftre,  Grabmonumente,  Holzsculpturarbeiten,  Über- 
haupt figuralische  Gegenstände,  Yergolduugcn ,  Malerei  und 
Steinhauerei  in  jedem  Genre,  besch.  ungefähr  20  Arb.  mit 
weitgehendem  Absaz.  —  W.  Filser,  pbotographisches  Atelier 
XU  Malerwerkstätte,  Photographiocn  in  beliebiger  Grösse,  Ko- 
produktionen, Landschaften,  Malerei  für  Decorationen.  — 
Friedrich  Henbeck,  mechanische  Werkstätte  mit  Hammer- 
werk und  Schleiferei ,  Einrichtungen  für  Säg- ,  Mahl-  und 
Oelmtihlen  ,  Transmissionen,  eiserne  Wasserräder,  sowie 
Waffenarbeiten  aller  Art  etc.  —  Bernhard  l^oher«  Sägerei- 
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besizer ,  zweispurig  eingerichtet ,  Schnittwaaren  in  tannen 
Holz,  auch  etwas  Birken,  bes.  Bretter,  Latten,  Dielen  etc. 
für  Schreiner  und  Zimmerleute.  Betrieb  Wasserkraft.  Absaz 
Zollverein.  —  Georg  W idemann ,  Kunstmühle  mit  ß  Gängen, 
auf  den  Handel  auschliesslich  Kernen.  Betr.  Wasserkr.  Abs. 
Zollverein  ii.  Oesterreich.^ —  Heinrich  Ebert,  Leimfabrik, 
Cölner  Leim  in  Prima-Qualität,  sowie  für  Strohhutfabriken 
Espartericplatteu  (Spahnsiebplatten).  Abs.  Zollverein,  Schweiz, 
Eussland,  Italien  und  Böhmen.  —  J.  Apin,  Seifenfabr.,  erste 
und  zweite  Sorte  Kern-,  Harz»  und  Sodaseife,  sowie  alle  Sor- 
ten Lichter.  Abs.  Zollverein.  —  A.  Kohler,  Seifenfabr.,  erste 
und  zweite  Sorte  Kern-  und  Sodaseife,  sowie  alle  Sorten  Lichter« 
Abs.  Zollverein.  —  AiL  GttDflier,  Rothgerberei  und  Leder* 
lakirerei,  Vache-,  Zeug-,  braunes  Kalb-,  Riemen-  und  Cylin« 
derleder  für  Fabriken,  lakirte  Rind-  und  Rossvachetten.  Abs. 
Zollverein,  Frankreich  und  Italien.  —  Frledr.  8chmid,  Roth- 
gerberei, Sohl-,  Kalb-,  Schmal-  und  Riemenlcder  für  Fabriken, 
und  Vacheleder  in  guter  Qualität.  Abs.  Zollverein.  —  Ulelehior 
Splelberger,  Schmalz-  und  Butterhandlung  in  ausgedehntem 
Massstabe.  Abs.  Zollverein,  Frankreich,  Belgien,  Holland  und 
Schweiz.  —  Carl  Kiederer ,  Käsefabr.,  Limburger  u.  Schweizer- 
käse verbunden  mit  ausgedehnter  Schmalzfabrikation  und  But- 
terbandel. Abs.  Zollverein,  Holland  und  Italien.  —  Michael 
Steur,  Käsefabr.,  fahr.  Limburger  Käsej  iiaudel  in  Butter  u. 
Schmalz.   Abs.  Zollverein? 

Schloss  Pickenried  9 
bei  Kaufbeoreny  am  Fuss  des  bayerischen  Gebirges. 

Kaltwasser-,  Kr&uter-  nnd  Molkenanstalt,  Kiefemadel-| 
Kr&nter-  und  Mineralb&der  von  Dr.  Med.  Wolff,  elegante, 
comfortable  Zimmer,  Musik-,  Lese-  und  Spielsalo^,  feine  Re- 
stanration» Anmeldungen  franco. 

Oberdorf,  Marktflecken. 

Xaver  Heel,  Gasth.  z.  Krone,  Post,  6  Z.,  Kestaur.  a  la C, 
Mittagstisch  um  12  Uhr,  Pfälzer  Wein,  gutes  Bier.  —  Mich. 
Kössel,  Gasth.  z.  Adler  mit  Brauerei,  Logements,  warme  und 
kalte  Speisen,  diverse  Weine,  gutes  Bier,  billig. 

Jos.  Kinzelmann^  Käsefabr.  und  Landesproduktenhandel, 
Limburger,  Handel  mit  Butter  und  Schmalz.   Abs.  Zollverein. 

Obergttnsbors,  Marktflecken. 
Iindw,  Bataer,  Qasth.  z;  Post,  7  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr, 
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ä  la  G»  za  jeder  Zeit,  Weine  in  grosser  Auswahl,  Glasbier, 
gutes  Hans«  —  Job*  Jorg»  Gasth.  z.  Hirsch,  gute  XiOgements, 
Speisen  aller  Art,  Pfälzer  und  Seeweine,  gutes  Glasbier*  — 
Benedict  Sctaindsle,  Gasth.  z.  Rössle,  yerbunden  mit  Käse- 
fabr.',  Limburger  und  Schweizer  K&se  in  verschiedenen  Sorten« 
Abs.  Zollverein.  Logements,  warme  wie  kalte  Speisen,  Weine, 
Glasbier.  —  Georg  Trunzer,  Gasth.  z.  schwarzen  Bären  mit 
möbl.  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Franken  und  Pfälzer 
Weine,  Glasbier,  gut  und  billig.  —  Mair'sche  Bierbrauerei, 
'  en  gros  mit  bedeutendem  Absaz  nach  Aussen,  verbunden  mit 
Branntweinfabrikation  in  ordinären  Qualitäten. 

Jos.  lleiss,  Butter-  und  Käsefabr. ,  besonders  Limburger 
auch  Schweizeikase  mit  ausgedehntem  Butterhandcl.  —  J.  M. 
Gabler-8aHter ,  Firma  Joh.  Baptist  Gabler,  hauptsächl.  aus- 
gelassene, gesalzene  und  frische  Butter  en  gros.  Betrieb  mit 
Dampfkra^t.  Abs.  Zolherein,  Frankreich  und  Schweiz,  be- 
deutendes Etablissement  —  Job*  Mich*  Herz;  Hammerwerk 
mit  Dreherei,  Schneidwaaren  bes.  Strohmesser,  landwirthschaftL 
Geräthe  aller  Art,  Einrichtungen  für  Mahl-  und  Sägmühlen, 
auch  Sägblätter.  Betr.  Wasser.  Abs.  Bayern.  —  Aiidr.  Sied- 
ler, Sagmühle,  Schnittwaaren,  hauptsächl.  Flossbretter,  Dielen, 
Latten  in  beliebiger  Stärke  in  tannen  auf  Handel,  bes.  nach 
dem  Khein,  zweispurig  eingerichtet«  Betr«  mit  Wasser. 

Gttnzach,  Eisenbahpstation. 

Xav.  Gabler,  Brauerei  verbunden  mit  Mezgerei,  Brannt- 
w^ein-  und  Essigfabrikation  en  gros.  Mit  ausgedehntem  Absaz 
im  Zollverein.  Gutes  Bier.  —  Adolph  Batzer,  Essig-  und 
Branntweiufabr. ,  mit  bedeutender  Oekononüe,  bestem  Wein- 
essig in  zwei  Qualitäten,  ausBchliessl.  Fruchtbranntwein.  Vieh- 
stand  60—70  Stack  mit  850  Tagwerk  bestehend  in  Waldungen, 
Felder  und  Wiesen,  besch.  12  Arb. 

Albrechts,  bei  Günzach. 

A.  Filser,  Käsefabr.,  hauptsächl.  Limburger  und  Schwei- 
zerk&se  mit  ausgedehntem  Butterhandel.  Abs.  Zollyerein« 

Retteiibacli,  bei  Obergünzburg. 

Mich.  Hösch,  Gasth.  z.  Post,  6  Z.,  warme  und  kalte 
Speisen,  Franken-  und  Pfälzerweine  mit  Brauerei,  hillige  Preise. 

Honsberg,  bei  Station  Gfinzach. 
J.  Bapt«  Jall,  Papierfabr.,  Schreib-,  Druck-,  schieferblau 
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und  Zuckerpapiere,  sowie  verscliiedene  Sorten  Packpapiere. 
Betr.  Wasser,  12  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  Max  Schreyögjaf, 
Sägerei,  tannene  Schiiittwaaren,  bes.  Flossbictter,  Dielen,  Lat- 
ten, sowie  Baubolz  in  beliebiger  Stärke  und  Länge.  Ilctr.  mit 
Wasser.  Abs.  besonders  nach  dem  Khein. 

Ay,  bei  Station  Senden. 

Kraasa  ^  Flath^  Kunstmüble  mit  4  Gängen  und  4  Gries - 
schrotwalzmaschinen^  auf  den  Handel  ansschliesal«  Mehl  und 
Gries.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Spin- 
nerei und  Weberei  Ulm  in  Ay,  Spindeln  zahl  15,000,  Web- 
stühle 320,  ungefähr  350  Pers.,  eigene  Gasbeleuchtung.  Betr. 
theils  Wasser,  theils  Dampf,  gegrdt.  1859,  fabiiziren  glatte 
Baumwollwaaren.  Abs.  Zollverein.  Auch  ist  eine  Flachsspin- 
nerei im  Werke,  überhaupt  durch  die  bedeutenden  Wasser- 
kräfte, die  hier  geboten  sind,  Aufsicht  auf  weitere  Etablisse- 
ments.   Gerant  Robert  Krauss. 

Steiule,  bei  Station  Senden. 
Aktien-Knnstmüblo  im  Steinle,  Garant  J.  Esch,  12  Gänge, 
auf  den  Handel  ausschliesslich  Kernenmebl.  Betr.  mit  Wasser. 
Abs.  ZollTereiu  und  »Schweiz. 

Wallenatetten ,  Vi  S^^*  ^on  Station  Senden. 

Hilarius  Sälzle,  Gasth.  z.  Krone  mit  Brauerei,  kalte  und 
warme  Speisen,  gutes  Bier.  Starker  Besuch  von  der  Umgegend. 

Roggenbnrg 

(ehemaliges  Kloster,  worin  sich  noch  eine,  vom  Staat  ge- 
leitete Erziehungsanstalt  befindet.) 

Georg  Dorr,  Braumeister  und  Pächter  der  früheren  Klo- 
sterbrauerei mit  netten  Räumlichkeiten,  warme  und  kalte  Spei- 
sen, gutes  Bier.   Sommers  sehr  stark  besucht. 

Altenstadt  a.  d.  Hier. 

Joseph  Keller,  Gasth.  z.  Kössle,  Logements,  warme  und 
kalte  Speisen,  Pfälzerweine,  Glasbier,  billig. 

Erlanger  de  Comp.,  Wichse-  und  Schnhlackfabr.,  Wiehse 
und  Schiüilack  in  garantirter  Qnalit&t.    Abs.  Süddeutschland« 

Oaterberg,  bei  Station  Kellmünz. 

Baron  v.  Pronikau's  K.  bayer.  Oberlientenants  ä  la  Suite, 
Schlossgut  mit  ausgedehnter  Oeconomie,  1  Std.  von  der  3ahn 
entfernt,  dazu  gehört  in 
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Niederraauau 

die  von  Pnmlkan'sche  Bierbraaerei  mit  gutem  Oasthaiui 
verbmiden. 

Georg  Kleiner,  Maschinenfabr.  und  S&gerei,  Mahl-^ 

Oel-  und  Hägmühle-Einrichtungen ,  Transmissionen,  landwirth- 
schaftl.  und  Holzbearbeitungsmaschinen.  Abs.  Bayern.  Betr. 
Wasser.  Ferner  in  der  Sägerei:  Schnittwaaren  in  allen  Holz« 
arten  auf  den  Handel. 

Stadt  Mindelheim. 

Joh,  Nepomuck  Dreer,  Gasth.  z.  Hecht  (Post)  am  Markt- 
plaz,  14  Z.,  JMittagstisch  12  Uhr.  Pfälzerweine  und  Glasbier; 
empfehlenswerth.  —  Franz  Xaver  Horazeck,  Gasth.  z.  Moh- 
ren, 7  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr.  Pfälzerweine,  Glasbier,  Bil- 
lard. Geräumige  Lokalitäten,  empfehlenswerth.  —  Cajetan 
Stägmeyer,  Bierbrauerei,  gen.  Kollegbrauerei  mit  bedeuten- 
dem Absas  nach  Aussen,  grosser  Oekonomie  und  Hopfenbau. 
Gartenwirthscbaft  mit  neu  erbautem  Pavillon,  gutes  Bier. 

Industrielle  EtabllsBemeDls:  Georg  Claasner,  Bijon- 
teriefabr.,  Ringe,  Broschen,  Buttons,  Armreife,  Stecknadeln  etc.| 
feinst  wie  ordinär  mit  Abs.  in  Bayern.  —  Joh.  Eschenloher, 
Wagenfabr.,  Omnibusse,  Drotschken,  Kaleschen,  Einspänner 
aller  Art,  Phaätons,  Charabancs  und  Victoriawägen,  solid  und 
billig.  —  Ludwig  Kleiner,  Hammerwerk  und  Maschinen- 
fabrik, Strohmesser  nach  Nassauer  F'a^on,  Strohmesser-Blätt- 
len,  Schaufeln  und  Waffen  aller  Art  für  landwirthschaftliche 
Zwecke,  sowie  alle  in's  Fach  einschlagenden  Artikel  in  guter 
Qualität,  12 — 15  Arb.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein.  Fer- 
ner Anfertigung  von  landwirthschaftlichen  Maschinen  als  * 
Dresch-,  Häcksel-Maschinen,  sowie  vollständige  Einrichtungen 
ftlr  Mahl-,  Säg-  und  Oelmühlen,  sowie  Gewindschneidbohrer 
und  Drahtseiltransmissionen.  —  Alois  Müller,  mechanische 
Werkst&tte,  fahr.  Dresch-  und  Häckselmaschinen,  Getreide- 
schrotmQhlen,  Yentilatorgebläse ,  flbersezte  Hobelschneidma* 
schlnen^  Wenden,  sowie  Brücken-  und  Dezimalwaagen  in  be- 
liebiger Grösse,  auch  Brauerei-Einrichtungen ,  Pumpen,  Eräh- 
nen  etc.  —  Ant.  Böck ,  Kunstmühle  mit  G  Gängen  nebst  Gries 
und  Komputzerei ,  Brechwalze  zam  Malzbrechen ,  auf  den  Han- 
del Kernen,  Roggen  und  Weizen,  auch  Geräte.  Betr.  Was- 
serkraft vermittelst  Turbinen  nach  neuester  französischer  Ein- 
richtung.  Abs.  Zollverein  und  Oesterreich. 

iEinwohnerzahl  2900,  darunter  30  Evangelische ,  2  JaUrmärkte,  monat- 
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lioh  ein  Viehmarkt,  im  Herbst  Fohlen-  und  Viehmarkt,  IIopfenerträgniBS 
In TorsUgl.  (Qualität,  durchschnittlich  ungefähr  600  Ctr.  Postvorbiuduugen  : 
10  OmiilbaBio  umIi  Btichloe  mm  Post-Bilsug,  ferner  Omalbfitse  Moh 
MemmlAgen ,  B»ch  Krttmbftoh  und  n«ch  Kanfbevea. 

Stadt  Memmlngeii. 

liUdwig  Engelhardt,  Gasth.  zum  bayer.  Hof  nicht  weit 
vom  Bahnhof,  20  Z.,  schöner  Ballsaal,  Table  d'hote  12  Uhr; 
diverse  Weine.  —  Philipp  Vogler,  Gasth.  z.  goldenen  Boss 
mit  Weinhandlang  nahe  bei'm  Lindauer  Thor ,  Logements, 
hfibselier  Ballsaal  9  Bestaur.  a  la  C,  gute  Pflllzer-,  Rhein* 
und  französische  Weine;  mittlere  Preise.  —  Andreas  Herr- 
linger»  Gasth.  zum  goldenen  Erenz  mit  Brauerei,  14  Z.,  guter 
Mittagstisch  12  ühr,  Pfälzer  Weine,  Glashier;  Lokal  des  Ge* 
Werbevereins  mit  grosser  Auswahl  von  Zeitungen,  gut  und 
billig.  —  Max  Merk,  Gasthaus  z.  blauen  Traube  mit  Brau- 
erei mitten  in  der  Stadt,  14  Z.,  Mittagstisch  12»/j  Uhr,  Pfäl- 
zer- und  fränkische  Weine ,  gutes  Bier.  —  Wilhelm  Bilgranit 
Gasthaus  z.  schwarzen  Adler  mit  Brauerei,  10  Z.,  Mittags- 
tisch 12  Uhr,  gute  Rheinweine,  billige  Preise;  einige  Minuten 
von  der  Bahn.  —  Conrad  Schmid,  Brauerei  z.  neuen  Bräu- 
haus am  Ilalihof,  warme  und  kalte  Speisen  bei  ausgezeichne- 
tem Bier.  —  Johajines  Hermann,  Gasth.  z.  goldenen  Hasen 
mit  Brauerei,  8  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  Pfälzer-  und  Mark- 
gräflerweine ,  gutes  Bier,  billig.  —  Johann  Mühls elüegel, 
Gasth.  z.  Haben  mit  Brauerei  am  Schwanenplaz,  10  Z.,  warme 
und  kalte  Speisen,  Pfälzer  Weine,  billige  Preise*  —  Joluu 
Hermann ,  Gasüi.  z.  Tanne  mit  Brauerei  an  der  Kempterstr., 
6  Z«,  warme  und  kalte  Speisen,  Pfälzerweine,  billig.  —  Qu- 
ataT  A»  Sonnor»  Gasth.  z.  goldenen  Bären  mit  Brauerei  un« 
weit  vom  Holzmarkt,  6Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Pfälzer 
Weine,  gutes  Bier.  —  Bernhard  Hermann,  Cafe  und  Re- 
staur.  ä  la  C.  am  Rossmarkt,  Pfälzer  Weine,  Glasbier, 
Billard;  heizbare  Kegelbahn.  —  J.  Pack,  Bahiihofrestaurateur, 
warme  und  kalte  Speisen  für  jeden  Zug,  rein  gehaltene  Pfäl- 
zer-, Ungar-  und  französische  Weine;  massige  Preise.  —  Am- 
mann &;  Hupprecht,  Wcinhandlung  und  Weinrestauration 
zu  den  3  Mohren,  französische,  ungarische  und  die  gangbar- 
sten ISorten  weisser,  besonders  Pfälzer  Weine. 

ludustrieile  EtablisHementB :  Job.  Klotz,  photograph. 
Atelier,  Porträts  in  verschiedenen  Grössen,  bis  zu  Lebens- 
grösse,  Landschaften,  architektonische  Gegenstände,  sowie 
Stereoskopen.  —  Fidel  Beider^  Orgelbauer,  Orgeln  aller  Art, 
übernimmt  auch  diÄin  einschlagende  Beparaturarbeiten.  — 
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KMing  4r  Sehneider,  Eisengiesserei  md  PfannenfabrOc, 
Maschinenguss  in  allen  IMmensionen,  Boststftbe,  Röhren,  ste« 
hend  gegossen,  Heerd-  und  Lehmguss,  Pfannen,  SchaumlöffeL 

Fensterbeschläge;  femer  Maschinen,  bes.  Mahl-,  Säg-  und 
Lohmühleinrichtungen,  landwirthschaftl.  ^Maschinen,  Armeleut- 
öfen.  Betrieb  Wasserkraft.  Abs.  Zollverein  und  Oesterreich. 
—  HaggenniUller  Kirchner,  Maschinenwerkstätte,  land- 
wirthschaftlicbe  Maschinen  aller  Art,  ferner  Mahl-,  Säg-  und 
Oelmühle-Einrichtungen ,  Turbinen  und  Wasserräder,  Trans- 
missionen u.  s.  w.  —  C  Aug.  Schwarz  (früher  Barth  und 
Comp.),  Wasserräder  bester  und  neuester  Konstruktion,  Mahl-, 
Stampf-  und  Oelmühl- ,  sowie  Brauereieinrichtungen ,  land- 
wirthschaftliche  Maschinen,  15 — 20  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs. 
Zollverein.  —  Otto  Keim ,  Fabrik  schmiedeiserner  Waaren, 
seit  1862;  Balcons ,  Brücken-,  Garten-  und  Grabgeländer,  Fen- 
sterbrflstnngen ,  Gew&chsbausbedachnngen,  Pakens,  Garten- 
möbeli  bes.  Bettstellen  für  Militärs,  Gewehr-  nnd  Kleider- 
rechen  n.  s.  w.,  80—40  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein 
ond  Schweiz.  —  Joh.  Hermaim,  Sprizenfabr«  und  Glocken** 
giesserei,  trag-  und  fahrbare  Sprizen,  Glocken  jeder  Art,  16 
bis  20  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  >Iündler  Si  Hohn,  Pulver- 
fabr.y  Glanz-,  Jagd-,  Sdieiben-,  Musketen-,  Böller-  oder  Ka- 
nonen- und  Sprengpulver.  Abs.  Zollverein.  —  F.  Kerler  &: 
Comp.,  mechanisclie  Flachs- ,  Hanf-  und  Wergspinnerei,  aus- 
gedehntes Etablissement  mit  den  neuesten  Maschinen  einge- 
richtet, ungefähr  130  Personen.  Betriel)  Dampf  und  Wasser- 
kraft. Abs.  Zollverein.  —  Uttetiui  A:  Hock,  Schafwoll-  auch 
Lohn-Spinnerei,  fabricirt  Streichgarne,  die  damit  verbundene 
Kunstmühle  hat  4  Gänge  mit  4  Walzmaschinen  und  fertigt 
ausschliesslich  auf  den  Handel  Kcrneiimehl.  Betrieb  Wasser- 
kraft, 25  Fers.  Abs.  Zollverein.  —  Friedr.  Uaussmann, 
Tnch*  nnd  Wollwaarenfabr.,  weisse  u.  farbige  Flanelle,  glatte 
und  geköperte  Gesvndheitsflanelle,  abgepasste  Frauenröcke, 
Lama,  Pferde-,  Bade-  nnd  Bett^Teppicbe,  sowie  Tücher  in  mitt« 
lerer  Qualität,  yerbunden  mit  Naturweissbleiche  für  leinen  u. 
baomwoUen.  Betr.  WasserJcraft,  ungefähr  40  Fers.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Ed.  Sehdllhorn,  Kunstmtthle,  auf  den  Handel  aus- 
schliesslich Kernenmehl,  Einrichtung  vermittelst  Walzen  und 
Steinen.  Abs.  Zollverein.  —  Georg  Riothmaler,  Stärkefabr., 
feine,  mittelfeine  und  ordinäre  Stärke  und  Stärkemehl  von 
reinem  Kernen  und  Weizen.  Abs.  Zollverein.  —  Gebr.  From- 
mel.  Stärke-  und  Puderfabr.  in  Memmingen  und  Augsburg, 
alle  Sorten  Stärke ,  Puder  und  gebrannte  Stärke  für  technische 
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Zwecke,  ungefähr  10  Aib.  Absaz  Zollverein,  Oesterreich  u. 
Schweiz.  —  Fr.  Wllh.  Uttring,  Strumpfwaarenfabr.  am  Markt, 
hauptsächl,  gestrickte  und  gewobene  StrOmpfe  in  allen  Farben 
und  Grössen,  sowie  gestreifte  Jacken  in  beliebiger  Grösse, 
ungefähr  100  Pers.  Abs.  Zollverein  bes.  Schweiz.  —  A.  Wal- 
zrnegi^er,  Dampfbrennerei,  Essig-  und  Liqueurfabr.,  Brannt- 
weine, bes.  ächten  "VVachholderbeer ,  Essige  in  allen  Sorten, 
Liqiienre  feinst  wie  ordinär.  Abs.  Zollverein.  —  EliaH  Dau- 
ner, Möbelschreinerei,  Lager  in  polirten  und  lakirten  Möbeln, 
Gold-  und  Politurleisten  und  Fournieren ,  8  Arb.  —  Alois 
Zahn,  Seifensieder,  Patentseife  2.  Sorte,  Kernseife  roth  und 
grau;  sowie  alle  Sorten  Lichter,  Handel  in  Toilettenseifen 
aller  Art;  auch  Schmals«  —  Kcrler  6l  Fetzer,  Gerherei  und  • 
Lederhanolung  (Preismedaille  Angshorg  1852)  ,  hauptsächl« 
Kalh-  hraun  nnd  schwarces,  ehenso  alle  Sorten  Zeug,  Rie« 
men-  nnd  Schmalleder  in  guter  Qualität.  Abs.  ZollTerein  in 
Kalhleder,  Export  Amerika,  —  Karl  Schefold»  Bothgerherei, 
Zeng-,  Schmal-,  Wasch-,  schwarzes  und  braunes  Kalbleder 
in  guter  Qualität.  —  Martin  Ammann,  Rothgerberei,  haupt- 
sächl. braunes  Kalb-,  Schmal-  und  Wichseleder,  bes.  in  gan- 
zen Häuten,  auch  schwarzes  Zeug-  und  Riemenleder  in  guter 
Qualität.  —  Ad.  Animnnn,  Rothgerberei,  hauptsächl.  braunes 
Kalb-,  t^chmal-  u.  Wichseleder,  bes.  in  ganzen  Häuten,  auch 
schwarzes  Zeug-  und  Riemenleder  in  guter  Qualität.  —  Luc. 
Heckel,  Rothgrrborei ,  braunes  und  schwarzes  Kalb-,  Zeug-, 
Wasch-  und  Schmalleder  in  guter  Qualität.  —  Fricdr.  Sigler, 
Rothgerberei,  hauptsächl.  braunes  Kalb-,  Schmal-  u.  Wasch- 
leder in  bester  Qualität.  —  Peter  Ammann,  Rothgerberei, 
braunes  und  schwarzes  Kalb-,  ebenso  Zeug-,  bestes  Riemen- 
und  Schmalleder.  Betr.  mit  Göpelwerk  nnd  eigener  Lohmflhle. 

Kellmünz ,  Eisenbahnstation. 

Gotthard  KnoU,  Gasth,  z.  Krone,  Post,  4  Z.,  warme  und 
kalte  Speisen,  Pfälzerweine,  Glasbier,  billig. 

Anirndingen,  bei  Memmingen. 

Georg  Wolfart,  Eisendrahtfabr. ,  alle  Sorten  von  blan- 
kem ,  galvanisirtf  m  und  geglühtem  Eisendraht ,  Möbelfedern, 
Drahtstifte  und  Ketten.  Ferner:  Gyps-  und  Leinmehl-Mühle, 
Betr.  mit  Wasserkraft,  ungefähr  10  Arb.  Abs.  Zollverein. 

Grdnenbaeh,  Eisenbahnstation. 
Alezander  Hadlaaier»  Brauerei ,     S^^«  '^^^'^  Station« 
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Ausgedehnter  Absaz  nach  allen  Richtungen.  —  Sigmund  Ki-  ^ 
bele,  üasth.  z.  Hössle,  5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Pfäl- 
zerweiue ,  Glasbier ,  billig.    Abgang  des  Omnibus  zur  Station« 

Ottobeuren. 

Max  Wittwer,  Gastli.  z.  Post  mit  Brauerei,  8  Z. ,  Re- 
staur.  ä  la  C. ,  bes.  gute  Forellen.  Pfälzer  und  französische 
Weine,  Billard,  Auswahl  in  Zeitungen  (gutes  Haus).  —  Mi- 
chael Geiger,  Bierbrauerei  mit  Mälzerei,  früher  Klosterbrau- 
erei ;  ausgedehnter  Versandt  von  Doppelbier.  Ausserdem  Fab- 
rikation von  Farbmalz.  —  Jöseph  iLurner,  Weinhandiung  u. 
Weinrestanr.,  Lager  in  französischen  und  Üngarweinen ,  sowie 
in  beliehtesten  Sorten  weisser,  bes»  Pfälzer-  und  fränkischer  ' 
Weine. 

Blartin  FrMz,  Kupferschmied  und  Flaschner,  vollständige 
Brauerei-,  Brennerei*  und  Kücheneinrichtungen,  Kessel'  fOr 
Käsereien  u.  s.  w«,  verbunden  mit  Eisenhandlung« 

Babenhausen,  Marktflecken. 

Andr.  Knoll,  Gasth.  z.  Bäien,  Post,  7  Z. ,  Restaur.  in 
iuJten  und  warmen  Speisen,  Pfälzer-  und  Rheinweine,  Glasbier. 
—  Ferd»  Müller,  Gasth.  z.  schwarzen  Adler  mit  Brauerei, 
20  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  warme  und  kalte  Speisen  zu  jedg: 
Zeit.    Pfälzer-  und  Rheinweine,  gutes  Bier,  besucht. 

Hlüiler  &  Comp.,  mechanische  Wergspinnerei,  Garne, 
welche  in  heissem  Wasser  gesponnen  werden  und  zwar  aus 
Rohstoffen  von  Flachs  und  Hanfabgang.  Spindelzahl  500.  Betr* 
Wasser,  ungefähr  40  Pers.    Abs.  Zollverein,  gegrdt.  1864. 

Anton  Kölln«  Tuchfabr.,  Tücher  aller  Art  ordinär  und 
mittelfein,  mittelfeine  Bucfcskin,  sowie  feine  und  ordinäre  Fla- 
nelle, eigener  Appretur  und  Tuchwalke.   Betr.  Wasser. 

Vöh  ringen« 

Norbert  Bischof,  Gasthaus  z.  cfrünen  Baum  mitten  im 
Ort,  mit  Logement,  warmen  und  kalten  Speisen,  Wein  und 
Bier,  nett  und  gut. 

liiertissen. 

Max  Kempter,  Gasth.  z.  Hirsch,  zugl.  Bahnhofrestaura- 
teur,  10  Z.,  Table  d'höte  12'/2,  rialzer- ,  Neckar-  und  See- 
weinc,  auch  Gartcnwirthschaft  und  Kegelbahn  zunächst  am 
Bahnhof.  —  Kempter'sche  Bierbrauerei,  starker  Absaz  nach 
Aussen.'  Soll  mit  Dampf  eingerichtet  werden. 
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Knunlweb  Hltarben. 


Anna  Fischer'»  Wtw.,  Naturbleiche  mit  Walke  u.  Mange, 
ausschliesslich  Leinwandbleicherei ,  in  den  Wintermouaten 
LeineDgarnsiederei.   Betr.  Dampf. 

Knunbadi. 

Joseph  Bfi&Ble,  Gastli.  z.  Post  mit  Brauerei,  nebst  gros- 
sem Weinlager  und  WeiDhandliing,  14  Z.,  hfibscher-  Ballsaal, 
Table  d'h6te  12  Uhr.  Württemberger,  Markgräfler  und  Pfftl- 
ser  Weine,  gutes  Hans.  —  Franz  8.  Bader,  Gasth.  s.  weis« 
sen  Boss  mit  Brauerei,  Oekouomie  und  Weinhandlang,  15  Z«, 
Bestaun  ä  la  C,  diverse  Weine.  Freundliche  Bedienung,  gutes 
Haus.  —  Joh.  Huber's  W^tw. ,  Gasth.  z.  Traube  mit  ausge- 
dehnter Brauerei  am  Marktplaz,  12  Z, ,  kalte  und  warme  Spei- 
sen, diverse  W^eiue.  — Moriz  Miller,  Gasth.  z.  grün.  Braum 
mit  Brauerei  am  Marktplaz,  5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen, 
Weine.  Billig. 

Industrielle  Etablissements:  Xav.  8chweighardt.  De- 
corationsmaler, fertigt  Decorationcu  für  Kirchen,  Privatbauten, 
in  beliebigem  Styl,  mit  Vergoldung  von  Altären  und  sonstige 
Eirebenarbeiten.  —  Alois  Kober,  lithogr.  Anstalt,  Buch-  u. 
Steindruckerei,  Bucb-,  Stein*,  Farben-  und  Golddruck  nach 
neuestem  Qescbmacke;  Verlag  des  in  1200  Ex.  erscheinenden 
Krumbacher  Boten,  verbunden  mit  Schreibmaterialienhandlung. 
—  Konrad  Kielner,  Hammerwerk,  Schaufeln,  Strohmesser, 
Schneidinstrumente  u.  s.  w.  für  Landwirtlischaft,  und  sämmt- 
licbe  bieher  gebi^rigen  Artikel,  8 — 10  Arb.  Abs.  Zollverein. 

Krnmbad,  bei  Krumbach. 

W«  Gresser,  Badinhaber,  20  Badkabinete  und  36  möbl* 
Zimmer,  Table  d'hote  12  Uhr  in  3  Klassen,  Restaur.  ä,  la  C'  ' 
zu  jeder  Zeit,  Weine  und  Bier.    Saalräume  stark  besucht. 

Das  Bad  selbst  hat  ein  gewisses  Resoirfm^e  dnrch  bedeutendeire  Kuren 
evluigt,  worüber  ein  beaondero?  Schriftchen  Aufschluss  gibt.  Die  Quelle 
wurde  vom  Akademiker  Hofrath  Dr.  Voprel  in  München  analysirt.  AI» 
merkwürdig  wird  in  dem  Schrifteben  der  angeblich  dort  allein  vorkom- 
mende Badtt  ein  b«Beie]inet ,  den  Hofratb  und  jUcademiker  Vneh  ■  in 
Mtinchen  nntersucht  «nd  von  dem  darin  Kiesel-  \^nd  Thon-  ,  Kalk-  tind 
Bittererde,  Kisenoxidul  u.  Amoniak,  leztezer  Bestandtheil  bisher  noch 
liödist  selten  te  «iiiaii  Mi&aralwatter ,  gefundeB  wurde  und  drat  man 
•bie  besondere  Wirkung  dee  Badei  snaohreiben  will. 

I 

Ort  HUrbeu  bei  Krumbach. 

Joh,  Mayer,  Gasthaus  z.  bayer.  Löwen  mitten  im  Ort, 
Logements,  warme  und  kalte  Speisen,  Billard.  Gartenwirth- 
schaft  mit  Kegelbahn.  —  8.  Quggenheimer'a  Erben,  Wein* 


Digitized  by  Google 


AleUhauBen  —  Neu- Ulm. 


79 


handlung  und  Weiinestaur.  mit  hübschen  Lokalitäten,  warme 
und  kalte  Speisen,  sehr  reinlich,  empfehlenswerth.  Gute  Pfäl- 
zer-, Rhein-,  Mosel-,  Franken-,  Markgräfler-  und  Rothweine. 

Otto  Ueiligeiisetzer,  Steinmezmeister,  Grabmonumente 
in  Sandstein  und  Marmor  in  schöner  und  reiner  Ausführung 
und  sonstige  in's  Fach  einschlagende  Arbeiten.  —  M.  Laud- 
aoer,  mechanische  and  Handweberei,  150  mechanische  und 
SDuidwebBtühle;  rohe,  glatte,  Teredelte  und  fa^onnirte  Baum- 
wollwaaren,  ungefähr  200  Arb.  Betr.  Wasser  und  Bampf* 
Abs«  Zolherein.  —  A.  Landaoer  A  iSuhn,  Baumwollwaaren* 
fahr. ,  glatte  Baumwollwaaren  in  verschiedenen  Qualitäten ,  so- 
wie Barchente,  30—40  Arb.'  Abs.  Zollverein.  —  Jos.  Heil*  . 
bronner,  Seifen-  und  Kerzenfabr.,  alle  Sorten  Wasch-  und 
Toilettenseife ,  Seifen  für  technische  Zwecke,  Elöin-  und 
Schmierseife  für  Spinnereien ,  mechanische  Webereien  u.  Tuch- 
fabriken^ sodann  alle  Sorten  Lichter  und  Stearin.  Abs.  ZoU- 
Yorein. 

Aletshaaseo^  bei  Erumbach. 

Friedr.  Rombiicher's  Wtw.  u.  Söhne,  chemische  Bleiche, 
Kunstfärberei,  Druckerei  u.  Appreturanstalt.  Betrieb  Wasser- 
kraft, besch.  ungefähr  12  Pers. 

Scifertshofen,  1  Std.  von  Erumbach. 

Victiui  Oassner»  Bierbrauerei-,  Brennerei-  und  Oekono- 

miebesizer,  ausgedehntes  Anwesen,  liefert  gutes  Bier,  ordi« 
nären  Branntwein  für  Handelsleute  und  besizt  einen  grosflen 
herrlichen  Yiehstand.  *  ^ 

Feiiheini,  Bahnstation. 

Frhr.  v.  Reichlin,  K.  bayer.  Oilzier  ä  la  Suite,  Schloss- 
gut mit  ausgedehnter  Oekonomie. 

•  Nen-Vlni,  Festung,  Stadt  und  Elsenbahnstation. 

Marx  VoUmann,  Gasthof  zum  bayerischen  Hof,  20  Z., 
12^/2  Uhr  einfacher  und  guter  ]\liuagstisch,  Restaur.  h  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  Weine  u.  Bier  gut  und  billig.  —  Xav.  Erem- 
meter,  Gastb.'  z.  Stadt  Athen  am  Augsburger  Thor  unweit 
dem  Bahnhof,  12  Z.,  12^^  ühr  einfacher  guter  Mittagstisch, 
k  la  C.  zu  jeder  Zeit;  Weine,  Glasbier,  billig.  —  Jae.  Bück, 
Gasth.  z.  Prinz  Earl  gegenüber  der  neuen  Easerne  mitten  in 
der  Stadt,  Logements,  Gartenwirthschaft,  warme  und  kalte 
Speisen,  Weine,  Glasbier,  billig.  —  Friedr.  Buoff,  Gasth. 
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Ulm. 


z.  Harmonie  in  der  Nähe  des  Bahnhofes,  5  Z.,  Kestaur.  in 
warmen  nni  kalten  Speisen,  gutes  Bier,  Gartenwirthschaft  mit 
Kegelbahn ,  beliebter  Aufenthalt  der  Bewohner  der  Umgegend« 
M.  Seheoffelc,  Dampfsägerei  mit  15  Pferdekrft.,  haupt- 
sächl.  auf  den  Handel  Eidien-,  Forchen-  imd  Fichtenholz  in 
beliebigen  Dimensionen  bis  zu  40'  Lftnge.  —  Job«  Daniel 
Neiibronncr,  renommirte  Handelsgärtnerei,  hftlt  stets  Yor- 
räthig  Warm-,  Kalthaus-  und  Freilandpflanzen,  Gesträuche, 
Obst-  und  Zierbäume  in  allen  Sorten,  Bouquets  von  lebenden 
und  getrockneten  Blumen  in  reichhaltiger  Auswahl»  Abs.  Zoll* 
verein. 

Ulm 9  Festung,  Stadt,  wOrttemb.  und  bayer.  Bahnstation. 

Karl  Heinrieb,  Gasth.  z.  russischen  Hof  LR.  am  Bahn- 
hof, 40  Z.  nebst  Salons,  Table  d'höte  12»/,  Uhr  ä  la  €.  zu 
jeder  Zeit,  bes.  für  Herrschaften  geeignet,  gut  und  nicht  zu 
theuer.  —  Ii«  Iieipheimer,  Gasth.  z.  Hirsch  I.  B. ,  gute  Ge- 
schäftslage, Haupteinkehr  der  Geschäftsreisenden,  40  Z.,  Table 
d'hdte  12'/ 2  Uhr,  ä  la  G.  zu  jeder  Zeit,  ansgezeidmeter  Tisch, ' 
aufmerksame  Bedienung.  Omnibus  an  die  Bahn.  -r~  Bertha 
^B[jres8,  Gasth.  zum  Kronprinzen  I.  R.  mitten  in  der  Stadt, 
80  Z«,  Salons,  Table  d'höte  12'/«  Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit, 
gutes  Haus.  Omnibus  an  die  Bahn.  —  Heinr.  Hauser,  Gasth. 
z.  Baumstark  unweit  des  Bahnhofs,  30  Z.,  Table  d'höte  12*/4 
Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gute  Weine.  Omnibus  an  die 
Bahn,  Equipagen.  Einrichtung  II.  R.,  Preise  1.  R.  —  Wilh« 
Hildebrand,  Hotel  de  Baviere,  an  der  Promenadestr.  I.  R., 
neu  gebaut,  30  Z.,  Table  d'höte  12 Vi  Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder 
Zeit.  —  Ii.  Haffner,  Gasth.  z.  gold.  Löwen  II.  R.  unweit  dem 
Bahnhof,  12  Z.,  einfacher  aber  c^ntor  Mittagstisch,  k  la  C, 
zu  jeder  Zeit,  mittlere  Preise.  —  Fr.  Kaiser,  Gasth.  z.  Grei- 
fen in  der  Frauenstrasse  mitten  der  Stadt,  15  Z.  von  24  bis 
30  kr.  Table  d'höte  12'/,  Uhr  k  42  kr.,  k  la  0.  zu  jeder 
Zeit,  Weine  aller  Art,  gut  und  billig.  —  Sauu  Köpf,  Gasth. 
8.  Pfauen  mit  Cafe  unweit  dem  Münster,  Logements,  Restaor. 
k  la  0.  zu  jeder  Zeit,  Billard,  Weine  und  Glasbier,  billig* 
—  Cafe  Buna  am  neufiuThor,  Table  d'höte  12*/,  U.  ä  86  kr», 
Restaur.  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Billard,  Gartenanlagen  mit 
Salons,  Kegelbahn,  Weine  und  Glasbier,  Unterhaltung  jeder 
Art,  billig.  —  WiÜu  BantUn  z.  Museum,  Cafe  und  Restaur. 
I.  R.  am  Marktplaz,  Restaur.  k  la  C.  zu  joder  Zeit,  Weine 
und  Cafe  gut,  mittlere  Preise,  zwei  Billards,  enirli^^ehc  und 
französische  Zeitungen,  sehr  besucht.  — ,  Strauss  6i  Bauer, 
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Bampfbraoerei  tn  gros,  mit  bedeutendem  Absaz  von  Doppel- 
bieren na|ih  Aussen.  —  J*  J;  K5Ue*s  Wtv.,  Brauerei,  Cafe- 
und  Weinrestauration  y  ganz  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  und 
der  zur  Stadt  fahrenden  Promenade,  mit  ausgedehnten  dem 
neuesten  Geschmack  entsprechenden  Wirthschaftsräumen  ^Sa- 
lons und  Nrhrn belasse)  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die 
Feßtungswerko.  Sonntags  Militäruiusik  bei  gutem  Stoff.  — 
Christoph  Frick,  Gasthaus  z.  jungen  Hasen  mit  Brauerei, 
Logements,  billige  Speisen  nach  der  Karte  mit  gutem  Stoff, 
stark  frequentirt.  —  J.  J.  Wieland*s  Wtw.,  Gasthaus  zum 
goldenen  Ochsen  mit  Dampfbrauerei  zunächst  dem  Donau- 
thor, versendet  ihre  Doppelbiere  in  anerkannt  guter  Qualität 
in  das  württembergische  Ober-  und  Unterland,  nach  Baden  in 
die  Schweiz  und  nach  Holland.  —  lK>iii8  K511e»  Gasth.  z. 
goldenen  Krone  mit  Brauerei  und  Dampfbrennerei,  12  Z« ,  ein- 
lacher aber  guter  Mittagstisch  von  12 — 1  Uhr,  k  la  C.  au  jeder 
Zeit,  Weine,  einfaches  und  Bockbier,  yerbunden  mit  Fabri- 
kation von  gewöhnlichem  Treberbrtv.,  Fruchtbrtw.  und  Dop- 
pelkümmel auf  den  Handel.  —  Eduard  Wechsler »  Bierbrau- 
erei, ger&umige  Lokalitäten  im  oberen  Stock,  grosse  Bierhalle, 
Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen  mit  gutem  Stoff  gegen- 
über dem  Paradeplaz  in  schöner  Lage;  seit  einigen  Jahren 
bedeutend  vergrössert.  —  Christoph  Mayser,  Gasthaus  z. 
Storchen,  Damj^fbrauerei,  Logements,  Restaur.  in  warmen  und 
kalten  Speisen  mit  gutem  Stoff,  billig.  —  Daniel  Schwenk, 
Gasth.  z.  goldenen  Stern  mit  Brauerei,  Sterngasse  am  neuen 
Thor,  Logements,  warme  u.  kalte  Speisen,  guter  Stoff,  billig. 
—  Eduard  Mayser,  Gasth.  zu  den  3  Königen  mit  Brauerei 
nächst  dem  Bahnhof,  10  Z.,  Restaur.  in  warmen  und  kalten 
Speisen,  Weine  aller  Art,  guter  Stoff.  —  J,  O*  Trick  Wtw., 
C&ath,  Hahnen  mit  auagedehnter  Brauerei  zunächst  der 
Frauenstr.,  Restaur.  in  warmen  u.  kalten  Speisen  ausschliessl. 
Bier,  hübsches  Lokal  reinlich  und  nett.  —  O»  E«  Siderlen« 
Gaath.  z.  Herrenkeller  mit  Brauerei  unweit  dem  Münster,  Re- 
staur. in  warmen  und  kalten  Speisen,  guter  Stoff,  billig»  — 
ICartin  Höhn,  Gasth.  z,  Bären  mit  Brauerei,  Hafenitasse, 
Logements,  Restaur.  in  warmen  u.  in  kalten  Speisen,  Weine, 
gutes  Bier.  —  Sim.  Schweizer,  Gasth.  z.  Rose  am  Frauen- 
thor mit  Logements,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Spei- 
sen, Weine,  gut  und  reinlich.  —  Karl  Ommerle,  Bahnhof- 
Restauration,  gibt  sich  sehr  viel  Mühe,  die  Gäste  so  rasch 
wie  möglich  zu  befriedigen;  auf  jeden  ankommenden  wie  ab- 
gehenden Zug  kann  warm  wie  kalt  gespeist  werden  und  sind 

Bernhard.  Bayern.  II.  S 
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sehr  gute  und  r eingehaltene  2^eckar-,  Rhein-  und  französische 
Weine  zu  finden. 

Nereiiigeiif  Bahnstation. 

Qottlieb  Seybold,  Gastli.  z.  Adler  mit  Brauerei  an  der 
Strasse  nach  Weissenborn.  LogementB,  varme  und  kalte  Spei- 
sen, Weine  und  Bier  (Württemberger  Maas)»  gut  und  billig, 

Welssenhoni,  3tadt. 

Georg  Bchuler«  Gasthof  z.  den  3  goldenen  Hirschen, 
einige  möbl«  Z.,  warme  nnd  kalte  Speisen,  gute  Worttemberger 
nnd  Pf&lzer  Weine.  —  Anton  Badhtihaleir,  Gasth.  z.  Sonne, 
(Fahrpost),  5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Weine,  Glasbier, 

gut  und  billig. 

Matllias  Kircher  &  Cp. ,  Malzfabr.,  Malz  für  Brauereien, 
in  ausgezeichneter  Qualität;  bedeutender  Abs,  im  Zollverein, 
nach  der  Schweiz  nnd  Italien. 

Beiinogffer'sche  Teichelfabr.  im  Oliiisait^  bei  Weissen- 
born, ausschliessl.  Wasserleitungsröhren  in  anerkannter  Güte, 
ferner  irdene  Röhren  für  Gas- ,  Telegraphen-  und  Canalbau- 
ten  etc.  Betr.  mit  hydraulischen  Pressen  von  60  Pferdekr., 
25  Arb.   Abs.  Zollverein. 

Günzburg,  a.  d.  E. 

Gasthüfe:  Gustav  Hampaclier,  Gasth.  z.  Bären  am  Markt- 
pias, 16  Z.,  Table  d'hote  12  Uhr,  gute  Küche,  Württemberger 
Weine,  Glasbier,  Einkehr  der  Geschäftsreisenden.  —  Christopli 
Niederhofer,  Gasth,  z.  Sonne  am  Markt,  15  Z.,  Restaur.  h  la  C, 
bes.  Rheinweine,  Glasbier,  mittlere  Preise.  —  Xaver  Denzel» 
Gasth.  z.  Krone  am  Markt,  10  Z.  mit  hübschem  Tanzsaal, 
Stallungen,  Restaur.  ä  la  C,  Pfälzer  und  VVürtteraberger  Weine, 
Billard,  mittlere  Preise,  gutes  Haus.  — Ma2>cus  Bulach,  Gasth. 
z.  Pflug  mit  Brauerei  am  obern  Thor.  Sommerkeller  und  Garten 
an  der  Strasse  nach  dem  Bahnhof.  Warme  und  kalte  Speisen, 
gutes  Bier.  —  Alexander  Kirgis ,  Gasth.  z.  Lamm  mit  Brauerei 
in  der  Hofgasse,  Logements,  warme  und  kalte  Speisen,  gutes 
Bier,  freundliche  Bedienung.  Sommerkeller  gern  BeWed^re  aa 
der  Augsburgerstr.  —  Conrad  Hauber»  Gastb.  z.  Hirsüh  mit 
Brauerei,  Logements,  warme  und  kalte  Speisen ,  Weine,  gutes 
Bier;  empfeblenswerüi. —  Joh*  Steiehele,  Gasth.  u.  Brauerei 
z*  Stern  am  untern  Thor,  Logements,  warme  und  kalte  Spei- 
sen, Württemberger  Weine,  gutes  Bier.  —  Jolu  Mengele, 
Gasth.  z.  Traube  mit  ausgedehnter  Brauerei,  16  Z.,  warme 
und  kalte  Speisen,  gutes  Bier. 
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Industrielle  EtablisHements :  Meehanisehe  Weberei 
Günzburg,  unter  Leitiincr  des  Direktors  Julius  Waibel,  be- 
steht seit  etwa  10  Jahren,  200  Webstühle,  besch.  ungefähr  130 
Pers.:  hauptsächl.  rohe,  glatte  Baumwollstoffe.  Betr.  Wasser 
und  Dampf,  eigene  Gasbeleuchtung.  Abs.  Zollverein.  —  Blank 
A:  l'oinp. ,  Wattefabrik,  Baumwoll-  und  Schafwoll-Carderie 
und  iiandel  in  Landesprodukten,  fahr,  hauptsächl.  W^atte.  Betr. 
Dampf,  ungef.  20  Arb.  Abs.  Zollvereui,  Oesterreich,  Serbien, 
die  Donaufttrstenthamer  und  Griechenland.  —  Ferd.  Slnner, 
Oementfabr.,  Cementplatten,  Cementgesimssteine,  Barren  fOr 
Pferde  und  Hornvieh,  Kühlen  far  Brauereien  u.  s.  w.  in  vor- 
2figl.  Qualität.  Ferner  Handel  mit  Hadem.  —  Ad«  Schweg- 
ler,  Kunstmühle  mit  4  Gängen,  2  Schrotgängen,  Gerb-  und 
Sägmtthle,  auf  den  Handel  hauptsächl.  Kernen.  Abs.  Süd- 
deutschland. —  J.  O.  Bolkbardt ,  Essig-,  Liqueur-  und  Brannt- 
weinfabr.  und  Brauerei,  Essigsprit,  Liqueure  und  Branntweine 
in  fein  und  ordinär,  bedeutender  Absaz  nach  Aussen. —  Stu- 
ber Ä:  Krieger,  Malzfabr.,  gegrdt.  IStJG,  Malz  für  Bier- 
brauereien in  vorzügl.  Qualität.  —  Rupert  Scbinid.  Ilandels- 
gärtner,  hauptsächl.  Gemtisesamenzncht,  sowie  ausgedehnte 
Gemüsegärtnerei,  Baumschule,  Zier-  und  Nuzbäume.  Bouquets 
in  lebenden  u.  getrockneten  Blumen  in  grosser  Auswahl,  Kalt- 
hauspflanzen, iSpargelzucht,.  bes.  Frühgemüsetreiberei.  Abs. 
ZolWereiu.  —  Georg  Mayerhofer,  Baumscliule,  besteht  seit 
1820  und  sind  schon  mehrere  100,000  Bäume  abgegeben  wor- 
den; ausser  mehr  als  100,000  edlen  Obstbäumen  enthält  die 
Baumscbule  10,000  veredelte  Kastanienbäume,  femer  Jobannis- 
ond  Stacbelbeersträuche,  Trauerascben,  italienische  Pappeln  etc. 

* 

Guudelfi  Ilgen. 

Joseph  Blank,  Gasth.  z.  Engel  mit  Brauerei  am  Günz- 
burger  Thor,  5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Württemberfjer 
und  fränkische  Weine,  gutes  Bier,  billig. —  Anton  Wieden- 
mann .  Gasth.  z.  baver.  Hof  an  der  Strasse  nach  Heidenheim, 
4  Z.,  waime  und  kalte  Speisen,  AVeine,  gutes  Bier,  üarten- 
wirthschaft  mit  Kegelbahn:  nett  und  reinlich. 

Anton  Auberle,  Kunstmühle  mit  5  Gängen,  ausschliessl. 
auf  Handel  Kernen.  Betr.  Wasserkr.  Abs.  Zollverein.  —  Jos, 
Viuz.  Sailer,  Kunstmttble,  auch  Oel-  und  Sägmühle  mit  7 
Gängen,  ausschliesslich  Kernen  auf  Handel;  sodann  Leinöl 
und 'in  Sehnittwaaren ,  bes.  Eichenbolz;  bedeutende  Wasser- 
kraft. Abs.  Zollverein.  —  Bech,  Biertrubsackfbr.,  Biertmb- 
säcke  in  anerkannt  guter  Qualität,  15  Arb.   Abs,  nach  allen 
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Richtungen.  —  Job.  Tnniboriuo^  Löffelfabr.,  hauptsärhl.  feine 
und  ordinäre  Löfifel,  bes.  zinnerne,  Salzgefässe,  Teller  u.  s.  w., 
Kinderspielwaareu  und  Altar^egenstände  aus  Zinii  a.  8.  w., 

7  Arb.   Abs.  Zollverein  und  Schweiz. 

Die  Stadt  bat  bedeutende  Eichenwaldangen,  auoh  Bechen,  hält  Jfthrl. 
1  Yiehmarkt  und  3  Kr&merm&rkte.  In  der  Nfthe,  bei  Hannthelm,  iatar* 
•••Ute  flt^inbrlLoh« ,  bea.  Kalkqaadex  Ton  «ngehenx«»  Unfinig«. 

Lauiugen« 

Baptist  Deuningcir»  Gasthof  zu  den  3  Mohren  auf  dem 
Markt,  12  Z.,  Restaur.  k  la  C,  Pfälzer,  fränkische  u.  badische 
Weine,  Glasbier,  gutes  Haus.  —  Joseph  Pröller,  Gasth.  z. 
Schimmel,  6  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Weine,  gutes  Bier, 
besuchtes  Haus.  —  Joseph  Sailer,  Gasth.  z.  Kanne  mit  Brauerei, 

8  Z. ,  warme  und  kalte  Speisen ^  Weine,  Glasbier,  gut  und 
billig. 

Ludwig  Mitteriuaier ,  renommirtc  Glasmalereianstalt, 
worüber  Näheres  I.  Abthlg. ,  S.  181.  —  Jos.  Nu88bauiii,  Wa- 
genfabr.,  hauptsächl.  Postomnibusse,  dann  Droschken,  Phaetons, 
Ch^abancs,  Jagdwagen.  Durch  aolide  und  billige  Arbeit  re- 
nommirtes  £tabU8ttement.  12  Arb.  —  Miehael  Beiasbarfli' 
4c  Comp»,  Seidenzeug-  und  Eircbenstoffmanufaktur,  (beiden- 
seuge  in  allen  Farben  und  Qualitäten ,  sowie  schwere  Eirchen- 
stoffe ,  verbunden  mit  Goldstickerei,  besch.  10  Pereonen»  Abs. 
Zoll?erein* 

Dillingen  a.  d.  Donau. 

J*  A*  Buf,  Gasth.  z.  bayerischen  Hof  auf  dem  freien 
Plaz  der  grossen  Vorstadt,  neu  eingerichtet,  18  Z.  und  Salons 

nebst  neuerbautem  Ballsaal,  worin  häufige  Conzerte  durch  die 
dortige  Militärmusik.  Table  d'höte  12*1^  Uhr,  Pfälzer,  ba- 
dischc  und  französische  Weine,  Münchener  Glasbier,  feines 
Billard;  sehr  gutes  Han^^.  —  Joh.  Hauser,  Gasth.  z.  weissen 
Ros8,  7.  Z. ,  guter  Mittagstisch  12*/2  Uhr,  Restaur.  ä  la  C., 
Weine,  Glasbier,  mittlere  Preise.  —  Max  Hänle,  Hof  bräu- 
haus, ausgedehnte  Brauerei  mit  bedeutendem  Absaz  nach 
Aussen  in  guter  Qualität;  1765  vom  Fürstbischof  Clemeus 
erbaut. 

Xav.  HalMler,  Pappendeckelfabr.,  Pappendeckel  in  ver* 
echiedenen,  feinen  und  ordin&ren  Sorten,  auch  Fliesspapiere. 
Grund  &  llnber,  Ziegelei,  Produktion  j&hrl.  etwa  600,000 
Stock  Ziegel  und  Steine  mit  neuester  Einrichtung  nach  belgi« 
Schern  System,  20  Arb.  Abs.  Bayern. 
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Schrezheimer  Oelfabrik  bei  Dillingen 

mit  2  hydraulischen  Vor-  und  ö  NachpreBsen.  Betrieb  theils 
Dampf-,  theils  Wasserkr. ,  fahr.  tägl.  50  Fass  Oel,  bestehend 
in  Mohn-,  Lein-  und  Repsöl,  auch  Lampen-  und  Maechinenöl; 
besteht  seit  5  Jahren  und  ist  erbaut  von  der  berühmten  Ma- 
schinenfabrik J.  P.  C.  Fassbeiuitr  in  Michelbach.  Einrichtung 
der  Fabrik  grossarti^.  Absaz  desOels:  Wtirttemberg,  Bayern 
und  Schweiz,  der  lieps-  und  Leinkuchen:  Rhein,  Holland, 
Belgien  und  England. 

Zdsciiliiigsweller. 

Baomwellwebicrei  ZAsdillngswener  (*U  Std«  von  Dil- 
lingen ,  1  Std.  von  Laningen  entfernt) ,  mit  360  Webstühlen, 
1862  als  Aktien-£tabli88ement  gegründet,  240  Arb. ;  ausschiiessl. 
rohe  glatte  BaumwoUwaaren ,  hat  eigene  Gasbelenchtang  und 
steht  unter  der  Leitung  des  Direktors  Griot, 

Wittisiiugen,  bei  Lauingen. 

Gebr.  Sapper,  Eisenhammerwerk  und  Holzschleifmühle 
nach  H.  Völter's  System,  geschmiedetes  Staboisen  in  jeder 
Stärke,  sowie  Holzstoffe  als  Surrogat  für  Hadern  zum  Ge- 
brauch der  Papierfabrikation.   Abs.  Bayern. 

Ofttngeii«  Eisenbahnstation. 

Löveling  Comp.,  Gommissions-,  Speditions-  und  Ineasso- 
gesch&ft,  sowie  Agenturen  aller  Art,  bes.  in  Steinkohlen,  Mühl- 
steinen, Ciganren  und  Weinen.  Auch  Holshandel  in  Schnitt* 
waaren» 

ßurgau,  Stadt  und  Bahnstation. 

Otto  Schuster,  Gasth.  z.  Post,  '/^  Std.  von  der  Station 
entfernt,  Cariolpost  zu  jedem  Zug,  10  Z.,  Mittagstiscb  12  Uhr, 
sonst  5,  la  C.,  diverse  Weine,  gut.  —  Ant.  Demeter,  Gasth. 
z.  Rössle  mit  Brauerei,  Logements,  varme  und  kalte  iSpeisen, 
gutes  Bier. 

Gewerbllelie  Etablissements:  Hilarius  Zttschinger, 
Wollwaareiifabr. ,  hauptsächl.  gestrickte  wollene  Maiinsjacken 
in  blau,  dunkelgrau  und  braun  in  bester  Qualität,  sowie  wol- 
lene Socken  und  Strümpfe,  ungefähr  80  Pers.  Abs.  Zollverein. 
—  Job.  Scheppaeh,  WoUwaarenfabr.,  hauptsftchl.  gestrickte 
▼ollene  Mannsjadcen  in  blau,  dnnkelgran  und  braun  in  bester 
Qnalitftti  sowie  wollene  Socken  und  Strflmpfe.  Abs.  Zollverein. 
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—  Adam  8clieppac]u  Wollwaarenfabr..  haupts&chl.  gestrickte 
wollene  Mannsjacken  in  blau,  dunkelgrau  und  braun  in  bester 
C^iualität,  sowie  wollene  Socken  und  Strümpfe,  ungefähr  50 — 60 
Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Xav.  8cheppach,  Wollwaarenfabr., 
ganz  ebenso  wie  die  vorigen.  —  Phil.  Kastner,  Sohn^  Band- 
fabr.y  baumwollene,  wollene  und  leinene  Bänder  in  beliebiger" 
Breite  und  Qualität.  Betr.  Handarbeit  vermittelst  Maschinen, 
ungefähr  80  Pers.  und  20  Bandmascbinen.  Abs.  Zollverein. — 
Cokst.  Sehniid,  Färberei  und  Drudkerei  in  Seide,  Wolle, 
Baumwolle,  Leinen  u.  s«  w.,  gedruclrt  und  gefärbt  in  diversen 
Dessins  und  Farben. 

Jettinp^Pii.  Bahnstation. 

Thomas  Krauss,  Gasth.  z.  Eisenbahn,  Gartenwirtlischaft 
und  Kegelbahn.  5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  diverse  Weine, 
Glasbier,  zugleich  Bahnhofrestauration,  billig. 

Dom.  Schuster,  früher  Bau,  Seifenfabr.,  erste  und  zweite 
Sorte  Kernseife,  sowie  alle  Sorten  Lichter.   Abs.  Zollverein, 

DinkekcherbeD,  Bahnstation: 

Mich«  IMiehberger ,  Gasth.  z.  Krone  mitBahnhofirestaur« 
14 Z«,  Bestaur.  ä  laC,  Augsburger  Bier,  diverse  Weine,  em- 
pfehlenswerth.  —  Oarl  Arst,  Gasth.  z.  Adler  mit  Brauerei, 
5  Z.,  warme  und  kalte  Speisen^  Weine,  gutes  Bier. 

8chwabiiiüiichen ,  Balinstation. 

Mich.  Birzele,  Gasth.  z.  Post  mit  Brauerei,  6Z.,  warme 
und  kalte  Speisen,  gute  Weine,  Billard,  billig.  —  Michael 
Tressel,  Gasth.  z.  Traube  mit  Brauerei,  Viehzucht  und  Milch- 
wirthschaft.  Logements,  warme  und  kalte  Speisen,  Weine, 
gutes  Bier,  Billard,  billicr.  — Caspar  Deutschenbaair,  Gasth.  • 
z.  hohen  Meer,  zunächst  der  Kirche,  4  Z. ,  warme  und  kalte 
Speisen,  Weine,  gutes  Augsburger  Bier.  —  Xav.  Schuch- 
baur,  Bierbrauerei  an  der  Schranne,  nette  Lokalitäten,  kalte 
Speisen  und  guter  Stoff. 

Frans  Deininger,  Bosenkranzfabr. ,  alle  Sorten  m  Mes- 
sing und  weissem  Draht  gekettelte  Bosenkränse,  sowie  alle 
anderen  Sorten  Perlen  in  Holz  lakirt,  melurt  und  in  verschie- 
denen Farben  im  feinsten  Genre,  verbunden  mit  Uthogr.  Bilder- 
anfertigung, bes.  in  schwarzem  auch  Farbendruck,  hinptsächL 
in  heiligen  Gegenständen,  ungefähr  160  Pers.  Mit  ausgedehn- 
tem Absaz  im  Zollverein,  Amerika  etc. —  Frz.  Xav.  Steagle, 
Kunstgärtnerei  und  Samenhandlung,  hanptsächl.  Frtthgemflse- 
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treiberei,  Samenzielierei  für  Landwirthschaft  und  Kuustgärt- 
nerei,  Vermehrung  der  Ziergesträucher  besondciß,  sowie.  Obst- 
baumzncht  aller  Art.  —  Max  Eehleler,  K&serei,  Schweizer- 
k&se  und  Lunburger  in  gater  (Juiditftt.  Abs.  ZollTerein.  — 
Alois  Kaofknann,  E&sefabr.,  Limburger  atusschliessl«,  sowie 
gesalzene  Butter  mit  bedeutendem  Absaz  im  Zollvereiiu 

Bodiloe,  BabnstatioB. 

Itudw«  Eser,  Gasth.  z.  Post  mit  Brauerei,  10  Minuten 
vom  Bahnhof  entfernt,  6  Z.,  Mittagstisch  12  ühr,  einfach  aber 
gut,  sonst  h  la  C.  —  dem.  Sehmid«  Gasth.  z.. Krone  mit 
Brauerei,  10  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Pfälzerweine,  gutes 
Glasbier.  —  Iieopold  Drexl,  Gasth.  z.  Kellersberg  an  der 
Bahn  mit  netter  Gartenwirthschaft  und  Kegelbahn,  Bheinweine, 
gutes  Bier  und  Speisen  aller  Art. 

Von  hier  täglich  zweima,l  Postomnibus  nach 

Landsberg,  Stadt,  4600  Eiuw. 

Jos.  Hipper,  Gasth.  z.  Post,  8  Z.,  warme  wie  kalte 

Speisen,  bes.  badische  und  französische  Weine,  Glasbier,  ein* 

und  zweispännige  Wagen,  mässige  Preise.  —  Georg  Hermaa» 
Gasth.  z.  Glocke  mit  Brauerei,  40  Z. ,  schönes  Speisezimmer 
mit  Billard,  Mittagstisch  12  Uhr,  sonst  ä  la  C.,*  diverse  Weine,  ■ 
gutes  Haus,  mitten  in  der  Stadt.  —  Jos.  Kauth,  Gasth.  z. 
gold.  Hahnen,  mitten  in  der  Stadt,  8  Z. ,  Restaur.  ä  la  C, 
diverse  Weine,  gutes  Augsburger  Bier,  schöne  Lokalitäten, 
gut  und  nicht  theuer.  —  Joh.  Schmidt,  Gasth.  z.  Traube  mit  , 
Brauerei,  (Krazerbräu) ,  Karolineiibrücke ,  10  Z.,  warme  und 
kalte  Speisen,  gutes  Glasbier.  —  Frz.  Weber,  Gasth.  z.  Ente, 
mit  Brauerei,  (Zedcrhräu),  12  Z.,  Mittagstisch  12  Ul^r,  sonst 
k  la  C,  Auswahl  in  Weinen,  guter  Stoff,  am  Markt.  —  Mich. 
Kauth,  Gasth.  z.  Hirsch  mit  Brauerei  (Kristeinerbr&u) ,  10  Z., 
▼arme  und  kalte  Speisen,  diverse  Weine,  gutes  Bier. 

Seb«  Bregg^  Maschinenfabr. ,  hauptsächlich  landwirth- 
schaftl.  Geräthschaften  als  Häcksel*  und  Dreschmaschinen. 
Schrothmtthlen,  vollständige  Einrichtangen  für  Mahl-,  Säg-  und 
Oelmühlen  u.  s.  w.  Niederlage  von  Schweizer  Mühlsteinen. 
—  Joh.  Deissenhofer ,  Sägerei,  Scbnittwaaren,  hauptsächlich 
stark  geschnittene  Hölzer  für  Kunst-,  Maschinen-  und  Brttcken- 
bauten,  ebenso  Bretter,  Latten,  Dielen  in  beliebigen  Dimen- 
sionen, geschnittenes  Eichenholz  zu  Dielen.  Jedes  beliebige 
Quantum  kann  schnellstens  geliefert  werden.    Betr.  Wasser, 
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Baderatehofen,  Bahnstation. 

Andr.  Höfelxnayr,  Gasth.  s,  Adler  mit  Brauerei  imd 
Bahnhofrestaur.,  Logements;  warme  und  kalte  Speisen,  Finui- 
ken-  und  Seeweine. 

Piekenried,  Schloss,  bei  Eaufbeuren. 

Dr.  med.  Phil.  Wolff,  Inhaber  der  Kaltwasscr-,  Kräntcr- 
iind  Molkenkuranstalt,  2000'  ü.  dem  Meere,  in  Mitte  ausge- 
dehnter Fichtenwaldnngen  gelegen,  durchaus  neu  eingerichtet 
mit  allem  Corafort,  mit  einer  Anzahl  eleganter  Zimmer,  Speise- 
saal, Conversationssaal ,  Spiel-  und  Lesezimmer ^  Garten  mit 

reizender  Aussicht,  Bäder  aller  Art. 

Betonden  gejren  grotte  Scbwiebe  vnd  Retsbarkeit  der  guisen  Xdr- 

perkonstitution  und  der  Haut,  Lungentuberculose,  RheutratiBmen  Boropbeln, 
Plecbten,  YerdauungSBchwäche,  Stockungen  im  Unterleib  u.  8.  w.  Wö- 
ebentliebe  Preise  für  XiOgis  und  Miitagstitch  lü^jg  bis  Ii  fl. ,  Oetrftnke, 
Bckfevner,  Souper  a  1*  O. 

Donauwörth,  Stadt  und  Bahnstation. 

Georg  Schwarz,  Gasth.  z.  Krebs  I.  R.  am  Bahnhof  und 
Hafen,  hübsch  und  frei  gelegen,  30  comfortable  Z.  und  Salons, 
Table  d'hote  12*/j  Uhr,  sonst  i  la  C,  diverse  Weine,  Neben- 
zimmer für  Glasbier,  massige  Preise,  ein-  und  zweispännige 
Wagen. —  Jos.  Härpfer,  Gasth.  z.  Hirsch,  H.  R.,  aber  sehr 
gut  und  billig,  10  Z.,  Restaur.  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Pfälzer 
Weine,  Glasbior,  mitten  in  der  Stadt.  —  Jilaxtin  Reiner, 
Gasth.  £.  gold.  Ochsen ,  Post,  unweit  des  Hafens  und  des 
Bahnhofs,  gute  Logements,  warme  und  kalte  Speisen,  beji. 
Khein-  und  üngarweine,  zweispännige  Wagend 

PostomnibuBfalirten  nach  Dillingen  ,  Monbeim,  Treuchtlingftn  ,  Pap- 
penheim, ferner  Nouburg,  Hain,  Ingoldstadk,  sttmmtlioh.  abgebend  mit 
Anschlttia  an  die  Post-  und  Eilzüge. 

Martin  OsBwald»  Gasth.  z.  Karpfen,  gegenüber  der  Ehren» 
foeich'schen  Metallwaaren-  und  Glasfabrik,  Logements,  ein* 
facher  gnter  Mittagstisch  12  Uhr,  a  la  G.  za  jeder  Zeit,  Pfälzer 
Weine,  gutes  Glashier,  nett  eingerichtet;  G arten wirthscliafl 

und  Eegeihahn  mit  Schiessstätte  hinter  dem  Hause,  gnt  und 
billig.  —  liUdw.  Schneider,  Cafe  und  Restauration,  Sonnenstr., 
mit  netter  Gartenwirthschaft  und  guter  Kegelbahn,  Cafe,  Best. 

ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Billard. 

Grünewald  A  Koch,  Weinhandlung  und  Liqueurfabr., 
alle  Sorten  Liqueure,  bes.  Punschessenzen,  Lager  in  rein  gehal- 
tenen Pfälzer-  und  Unparweinen.  Abs.  Süddcutschland.  — 
J.  G.  Ehrentreieh,  Kupfer-  und  Metallwaarenfabr. ,  eiserne 
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Dampfkessel  in  beliebiger  Grösse,  Spiritus-  und  Branntwein- 
Apparate,  kupferne  und  eiserne  Braupfannen,  eiserne  Bier- 
kflnlen,  ftberliaiipt  alle  Brau-  und 'Breanerei-EinTiditungen ; 
ferner  Fenersprlzen«  Druck-,  Saug*  nnd  DickmaisdipiiiDpeny 
Hähne,  Metall*  nnd  MeBsinprgnsswaaren,  25  Arb.  Betr.  Dampf- 
kraft  Abs.  ZollTerein.  —  Casp.  Hd^l ,  Rothfrerberei,  Scbmiä-, 
schwarzes  und  braunes  Kalb-  nnd  Waschleder,  braune  nnd 
schwarze  Pferdohäutc ,  auch  alaungare  Rind-  und  Ochsenhäute 
für  Sattler  in  £ichenlohegerbnng,  bester  Qualität.  Abs.  Zoll* 
Terdn. 

BänmeDheini,  bei  Donauwörth. 

Hn  Drofifilia^  dir  Comp.«  Flachs-  und  Wergspinnerei 
mit  1000  Spindeln,  Flachs-  und  Werggarne,  ungefähr  80 — ^90. 
Pers.  Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf.  Abs.  ZoUyerein, 
seit  1866  im  Betrieb. 

Harburg,  bei  Donauwörth. 

Joh.  liöw,  Gasth.  z.  Post,  schönste  Lage  im  Städtchen, 
Logement,  warme  nnd  kalte  Speisen ,  weisse  und  rothe  Weine, 
gut  und  billig. —  Carl  Herrle,  Gasth.  u.  Brauerei  z.  Straus- 
sen  mit  Logements,  warme  und  kalte  Speisen,  Rhein-  und  . 
Pfälser  Weine ,  gut  und  billig. 

Rain,  bei  Donauwörth. 

Xaver  Kohlberger,  Gastliaus  und  Bierbrauerei,  6  Z., 
Mittagstiscb  12  Uhr,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen 
2u  jeder  Zeit,  diverse  Weine,  putes  GlaRbier,  billig. 

Leonhard  Beider ,  Stärkefabr.,  Stärke,  Stärkemehl  (Pu- 
der) vom  reinsten  Kernen  und  Weizen  ohne  Kartoffelzusaz, 
Pferdekraft.  Absaz  Bayern.  —  Jos.  Rieger,  Rothgerberei, 
Sohl-,  Wasch-  und  Schmalleder  in  ausgezeichneter  Qualität. 

Absaz  im  Zollverein. 

Dm  Oetebift  Ist  wefen  KranUIclüMlt  dca  Beiiiers  vnUat  gftnttigttt 
y«rkanllib«diagiuig«ii  ga  arwtrben. 

Lierhelm,  bei  Bahnstation  Möttingen. 

Christian  Adam  Meyer ,  Knnstmühle  mit  4  Gängen,  ein 
Garhgang;  auf  Handel  ausschlieaslieh  Kernen  (befcanntlieli  der 
ausgezeichnetsten  Fmchtgattung  im  Ries).    Betrieb  Wasser. 

Bargheim. 

Joh.  Bergmüller,  Gastb.  z.  Post  mit  Brauerei  an  der 
Strasse  nach  Donauwörth  und  Neuburg,  8  mdbl.  Z.,  varme 
nnd  kalte  Speisen,  Frankenweine,  gutes  Bier. 
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Kftisheiin,  bei  Donauwörth. 

Andr.  Jang^  genaont  Hofwirth  mit  Logements,  Mittags- 
tisch 1  Uhr,  sonst  k  la  C,  Pfälzer  Weine^  Glasbier;  Garten- 
irirthschaft  mit  Kegelbahn,  gut  und  billig. 

Monhelni. 

Adolph  Mayer,  Gasth.  z.  Löwen  (Post)  mit  Brauerei, 

8  Z.,  kalte  und  warme  bpeiseu,  I^  raukenweine. 

YerbiaduBg^n  swiseliea^  Mer  luieb  TrevehfUngen  und  Pappenliaini 
.  täglich  Imal ,  ebenso  nach  Donauwörth ,  nach  Memding  hin  und  zurück. 

Jak»  Oberbauer,  Gasth,  z.  goldenen  Kreuz  mit  Brauerei, 
Logements,  warme  u.  kalte  Speisen,  weisse  u.  rothe  Weine. 

Trenehtlingen.  # 

Ohristoph  Iiotter«  Gasth.  z.  Bären  an  der  Kirche,  gute 
Z.,  warme  and  kalte  Speisen,  Frankenweine,  gutes  Bier. 
Heinricli  Domer,  Gasth.  z.  Kreuz  an  der  Kreuzstr.  nach 
Pappenheim  und  Günzenhausen,  mehrere  Z.,  warme  und  kalte 
Bpeiseu,  Frankenweine,  gutes  Weissenburger  Ker,  Garten- 
wirthschaft  mit  Kegeibaim. 

Pappenheim ,  Stadt. 

Carl  Jakob,  Gasth.  z.  Krone  auf  dem  Maiktplaz,  15  Z., 
Mittagstisch  12  Llhr,  sonst  a  lu  C,  Franken-  und  Pfälzer- 
weine; Preise  wie  Gasthöfe  I.  R.  —  Mich.  Dinkelmaier, 
Gasth.  z.  Sonne ,  6  Z. ,  warme  und  kalte  Speisen ,  gutes  Bier, 
billig.  —  Friedr.  Bteinleln,  Gasth.  z.  Hirsch,  Logemaits, 
warme  und  kalte  Speisen,  Glasbier,  billig. 

Karl  (k  Friedr.  Kiptatlier,  Steinmetzmeipter  u.  Stein- 
hruchbesizer  der  Jurakalksteinbrüche,  welche  Steine  in  be» 
liebiger  Grösse  u.  St&rke  zu  Maschinenbau ,  Wassergrftnden  etc. 
verwendet  werden  mit  weitgehendem  Absaz.  Fertigt  auch 
Grabmonumente  in  jedem  Styl.  —  M,  Foldner^  Oelfabrik, 
Holz-  und  Mehlhandhmg.  —  Fischer  &:  Kluge.  Steinbruch- 
besizer  I.  R.  in  ausgedehntem  Massstab,  besonders  blaue  u. 
gelbe  Lithographiesteine ,  auch  Bodenplatten ,  ungefähr  lÖO 
Pers.   Absaz  nach  allen  Welttheilen. 

Solenhofen. 

Jolu  Vitus  Ottmaan,  Gasth.  z.  goldenen  Hirsch,  12  Z.; 
Bestaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  weisse  und  rothe 
Weine,  Weissenburger  Bier,  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbähn. 
—  Augustin  Pechl,  Gasth.  z.  Vogel  Strauss,  6  Z.,  warme  und 
kalte  Speisen-,  Franken-  und  Pfälzer  Weine,  Giasbier,  billig. 
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Soleuhofer  Aktienverein,  unter  der  tüchtigen  Leitung 
des  Direktors  Ludwig  Rothamel,  grossartiges  Etablissement 
blauer  und  gelber  Lithographiesteine;  umfasst  270  bayerische 
Tagwerke,  worunter  40  Tagw.  gelbliche  und  230  Tagw.  blau- 
graue Steine.  Die  feingeschliffenen  sog.  Mosaikpiatteu  in 
gelber  u.  blauer  Masse  werden  nach  12  Grössen  und  St&rken, 
die  ordinftr  geschliffenen  und  rauben  sog.  Pflastersteine  in  * 
gt9MT  Masse  in  11  Grössen  u.  St&rken  geliefert.  Abs.  nach 
allen  Welttheüen.  Ganz  besonders  Fussbodenplatten ,  Ffla- 
Bterongen.  Abs.  in  ausgedehntem  Massstabe  nach  Wien.  — 
Näheres  s.  d.  Anmerkung  in  der  1.  Abthlg.  S.  344.  —  Die 
Jfamen  der  dort  erwähnten  Agenten  sind:  Generalagent  in 
Hamburg:  Gust.  W.  Seitz;  Generalagent  in  Zürich:  J.  X 
Hof  er;  Agent  in  Newyork:  Henry  Siebold  u.  Comp.; 
in  Paris:  Charles  Engerer;  in  Wien:  Franz  Erbau;  in 
London:  F.  Zorn  u.  Cmp.;  in  Hannover:  Carl  II.  I  reter. 

Jak.  Willi.  Arauner,  Besizer  von  Lithographie-Stein- 
brüchen, Lithographie  steine,  blaue,  gelbe  und  weisse,  Fuss- 
boden-, Gesims-,  Ofen-,  Heerd-,  Dach-,  Tisch-,  Wand-  u.  Mo- 
nument-, sowie  Fabrik-  und  Gerberplatten,  in  weissem  und 
blauem  Stein.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  J.  Ad.  Schin- 
del, Steinbruchbesizer  von  Lithographiesteinen,  Fussboden-, 
Gesims- y  Ofen-,  Heerd-,  Dach-,  Tisch-,  Wand-  u.  Monument-« 
sowie  Fabrik-  u.  Gerberolatten.  Abs*  Zollverein  nnd  Export. 

—  Fiiedr.  Ottnann,  Steinbrachbesiser,  ebenso.  —  Cb.  4c 
M.  Strausa,  Steinbruchbesizer,  Mosaik,  Fussbdden  u.  Plat- 
ten aus  Solenhofen,  Marmorsohiefer  in  4  Farben  angefertigt 
laut  Mnsterblättem  in  43  Nammem  nnd  Zeichnungen.  Abs. 
nach  allen  Richtungen. 

Die  Fabrik  von  Marmormosaik  für  Fuesböden  leistet  laut  ZeiclmuAgdn 
ausseroidentliches  und  ist  das  Bedeutendste  dieser  Art. 

Mörnshelm ,  bei  Solnhofen. 

Franz  Lamm,  Steinbruchbesizer,  gelbe  Lithoorraphiesteine, 
Fussboden-,  Gesims-,  Ofen-,  Heerd-,  Dach-,  Tisch-,  Wand- u. 
Monument-,  soyrie  Fabrik-  u.  Gerberplatten.  Abs.  Zollverein 
und  Export.  —  Michael  Hienier,  Steinbruchbesizer,  ebenso« 

—  Franz  Sclieurer,  Steinbruchbesizer,  ebenso. 

Langenaltheim,  bei  Pappenheim. 

Bf.  DascUer  4r  Sohn,  Steinbrachbesiaer ,  Lithogra» 
phiesteine  in  gelb  u.  gelbgrauer  Farbe  von  vorzüglicher  Qua- 
fität  und  Härte,  sowie  Fussbodenplatten,  Gerbertafeln,  Tisch- 
ond  Schrif tj^atten ,  Fensterb&nke,  Consoltische ,  Dach-  und 
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Thnrmplatten ,  Wandverkleidungen,  Stufensteine.  —  G.  M» 
Arabner,  Steinbruchbesizer,  gelbe  Lithopraphiesteine,  Fuss- 
boden-, Gesims-,  Ofen-,  Heerd-,  Dach-,  Tisch-,  Wandplatten, 
Monumente,  sowie  Fabrik-  u.  Gerbei platten.  Abs.  Zollverein 
und  Export  —  Wilh.  Uelnr.  Arauner^  Steinbruchbesizer, 
ebenso.  —  Joh«  Casp*  Gldekel,  Steiabruchlmiser,  ebenso. 

Stadt  WeisBCBtarg,  am  Sand,  6200  Einw. 

(Tägliche  Postverbindung  von  St.  Pleinfeld.) 

Job»  Leonh«  Iieidel,  GaBth«  z.  Rose  auf  dem  Marbtolaa, 

10  Z.,  Table  d'höte  12  Uhr,  sonst  k  la  C,  Pfälzer-  ti.  i^an- 
kenweine,  pute  Preise.  —  Iiudw.  Bühler,  Gasth.  u.  Brauerei 
z.  weissen  Ross  mit  hübschem  Sommerkeller,      Std.  von  der 
Stadt  entfernt,  schöne  Fernsicht,  warme  und  kalte  Speisen, 
Kegelbahn,  guter  Stoff.  —  Christ.  Held,  Gasth.  und  Brauerei 
zu  den  8  Königen,  Oekonomie  und  ausgedehnte  Brauerei  en 
gros  u.  Hopfenbau,  Sommorkeller  mit  schöner  Aussicht,  gutes 
Bier.  —  Friedr.  Püaumer.  Gasth.  und  Brauerei  zu  den  3 
Mohren,  am  Eichstädter  Berg  Sommerkeller,  warme  u.  kalte 
Speisen,  gutes  Bier.  —  Faul  Hütlingrer,  Oasth.  u.  Brauerei 
2.  Stern,  -warme  und  kalte  Speisen,  gutes  Bier,  frenndliche 
Bedienung.  —  Julius  ICaek,  Gasth.  z.  weissen  Löwen  mit 
ausgedehnter  Brauerei  en  fO'os,  Oekonomie  und  Hopfenbau. 
—  J.  A.  Breu,  Gasth.  z.  Wittelsbacher  Hof  mit  ausgedehnter 
Bierbrauerei,  Hopfen-  u.  Getreidebau ,  Sommerkeller  zur  Lud- 
wigshöhe mit  schöner  Aussicht ,  Kegelbahn ,  warme  und  kalte 
Speisen,  gutes  Bier.  —  Carl  Pflaumer,  Gasth.  z.  goldenen 
Löwen  mit  ausgedehnter  Brauerei,  Oekonomie  und  Hopfenbau, 
Sommerkeller,  kalte  und  warme  Speisen,  p^utes  Bier.  —  Die 
Brauereien  liefern  im  Allgemeinen  ein  recht  gutes  Bier. 

Gustav  Pflaunier,  Tuchfabr. ,  scharlachrothes  Tuch  in 
verschiedenen  Qualitäten ,  gemusterte  Croiset  (Mittelwaare). 
Betr.  Dampfkr. ,  5Q— 60  Arb.  Abs.  Zollverein.  Ferner:  Dampf- 
sftgerei,  Schnittwaaren  in  allen  Holzarten,  eigene  Gasbeleuch- 
tung. —  Tröltscli  &  linneehiiann ,  mechanische  Gold-  und 
Silberdraht- Gespinnst-  und  Tressenfabrik,  Flitter,  Bouillon, 
Fransen,  Quasten,  Spizen,  Kirchenparamentc ,  Porte-Ep^e  in 
fteht  und  unftcht  Seidetressen  u.  s.  w.,  bedeutendes  Etablisse* 
ment,  160  Fers.  Abs.  Zollverein  und  Export  —  HerouuiB 
Sehnmek  ArX^omp.,  ganz  dasselbe  Fabrikat,  80  Fers.  Abs. 
ZoUverein  uml  Esport.  —  Friedr.  Wtfgemami,  Fosamen* 
tiererei,  alle  Sorten  Borten  in  Torsdiiedenen  Farben  und  Qua* 
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litäten ,  verbundeii  mit  Handlung.  —  Adolf  Iloffmaon,  Fabrik 
weisser  und  lialbweisser  Spiegelgläser,  sowie  eingerahmter 
Spiegel  in  polirten,  lackirten  u.  vergoldeten  Rahmen.  Lager  von 
feinen  u.  ord.  Goldleisten.  Kindei-Öpiclwaaren  aller  Art  von 
Holz  und  Papiermache,  Galanterie-  und  Kurzwaaren,  Gegen- 
stände von  Piatina  u.  Neusilber.  Ferner  in  feinem,  ord.,  ge- 
schliü'enem  u.  bemaltem  Uohlglas ,  Tafelglas,  Stock-  u.  Sackuhr- 
gläseru,  feinem  tt.  ord.  Porzellan  u.  Steingat  (weiss,  bemalt  u. 
vergoldet),  lackirten  Blechwaaren.  Ist  aueh  com  Belegen  der 
Spiegelgläser  eingerichtet  —  Augnat  Rllekert«  Tressenfabr«, 
■Ammtliche  Gold-  und  Silbergespinnste  in  ächt  und  lialbfein, 
sowie  auch  alle  Bouillons,  Tressen  und  Spitzen.  Abs.  Zoll- 
▼erein.  —  A«g.  Rössel,  Borten fabr.,  alle  Sorten  Borten, 
Spizen,  Frauzen,  btickereien  aller  Art,  ferner  Modewaaren, 
Tapeten-  und  Spesereihandlung.  —  Ferd.  Jac.  Relmlts  4c 
Sohn,  Pergament-  und  Trommelfellfabr.,  alle  Sorten  grüne, 
gelbe  und  rothe  Zürn-,  sowie  auch  Trommelfelle  in  bester 
Qualität.  Abs.  Zollverein.  —  C'.  8chnitzleiu  ^  Sohn,  Kamm- 
fabr. ,  Kamm-,  Hornwaaren  in  allen  Sorten,  bes.  Staub-,  Fri- 
sir-  und  andere  Kämme.  Betr.  Dampf,  ungefähr  16  Arb. 
Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Friedr.  Wiih.  Chretien, 
Sohn,  Kammfabr. ,  alle  Sorten  Kämme,  bes.  Frisirkämme  in 
weiss,  gelb  Schildkrott,  schwarz  gebeizt  und  Büffel.  Abs. 
Süddeutschland.  —  Wiih.  Oberwegncr,  Wachsbleicherei, 
Lager  von  gebleichten,  gelben  und  allen  Sorten  verarbeitetem 
Wachs  en  gros.  Abs.  Zollverein.  —  Ad*  ^igel«  Conditorei 
und  Lebkuchenfabr.,  Lebkuchen  in  allen  Sorten  (NOmberger 
Fa^on),  und  Conditoriiwaiüren  aller  Art  —  Fcrd.  Haausa« 
Fabrikant,  alle  Sorten  Leder  und  Ulmer  Träger ,  Geld-  und 
Tabaksbeutel  und  sämmtliche  in's  Fach  einschlagende  Ar* 
tikel ,  ungefähr  12  Pers.  Bedeutender  Abs.  Zollverein.  — 
Cbrittt«  KrOber,  Wein*  u.  Landesproduktenhandlung,  Lager 
in  allen  Sorten  in-  nnd  ausländischer  Weine,  sowie  Landes« 
Produkte  aller  Art.  —  Eduard  Engelhardt,  Kupferschmid, 
vollständige  Einrichtungen  tm  i^rennereien  und  Brauereien, 
sodann  besonders  Gesundheitfcgeschirr  aller  Art  in  bester  Qua- 
lität mit  ächt  englischer  Verzinnung  in  grosser  Auswahl  mit 
bedeutendem  Abs.  nach  Aussen.  —  Albert  Linkmann.  Bütt- 
ner, Fässer  in  Eisenbund  für  Bierbrauereien,  Weinhandlungen 
und  liiqueurfabriken,  ebenso  Maischbütten  und  Gährkufen  in 
beliebiger  Grösse.  —  Carl  Beuncter,  Handelsgärtnerei  und 
Samenhandlung,  guter  GemQsebau  u.  Frühtreiberei,  vortreff- 
liche Rosen-  und  allgemeine  Blumensucht;  Gamelien,  Asaleen, 


Digiiizeo  by  CjOOgle 


94  Niederhofen  —  Eichstädt. 

Eriken ,  Fuchsien  ,  schöne  Pelargonien  etc.  —  J.  B.  Heu- 
Bchdtter,  Streichgarnspinnerei,  Streichgarne,  grob,  mittel  u. 
fein.  Betr.  Wasserkr.,  10  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  Aognst 
Engelhard,  Schönfärberei  und  ^Volltiruckerei ,  bes.  wollene 
Tücher  für's  Militär.  Abs.  nach  Aussen.  —  Heinr.  Pflan* 
mer,  zur  Silbermtihle,  Tuchfabrik  und  Streichgarn-Spinnerei, 
Militärtücher  und  Streichgarne.  Betr.  Dampf  und  Wasser, 
ungefähr  40  PerB.  Abs.  Zollverein.  —  Tob.  Raab,  Sohn, 
hauptsftdü*  Bcharlachrothe  und  Mareogo,  duDkelblane,  hellgelb 
«iid  orangegelb,  anch  krapproth,  sowie  hellgrau,  jagdgran 
und  mittelgraU)  Tttcher  in  Achter  reiner  selbst  eraengter  Land- 
*  wolle.  Abs.  Sflddentschland.  —  Aug«  Theodor  SektttBiBrnr» 
Tnchfabr. ,  bes.  scharlacbrothe ,  Militär- Au8seiehnnngstfl<3ier| 
.  sowie  Mittelqualit&ten  in  sämmtlichen  Melanien.  Abs.  Zoll« 
verein  u.  Schweiz.  —  Albert  SchUtzingcr,  Tuchfabr.,  bes. 
scharlacbrothe  Tücher ,  Militär- Auszeichnungstücher ,  sowie 
Mittelqualit&ten  in  sämmtlichen  Melangen.  Abs,  Zollverein  a« 
Schweix. 

micderhofen,  bei  Weissenbnrg. 

Wilh.  Klein,  ausgedehnte  Bierbrauerei,  versendet  Som- 
mer- und  Winterbiere  pr.  Achse  mit  bedeutendem  Absaz  nach 
Aussen  in  guter  Qualität;  SommerkcUer  und  Kegelbahn  in 
Kehl  am  Fusse  des  Willsbergs. 

EUiDgen»  bei  Weissenbnrg. 

Joa»  Hiaiuner»  Gasth.  z.  römischen  Kaiser,  10  Z.,  Mit- 
tagidsch  12  U.  ä  24  kr.,  sonst  k  la  C,  bes.  Pfähser-,  Ungar- 
nnd  Rheinweine,  Glasbier;  gut  nnd  billig.  —  Alois  Hauw- 
BOT,  Hopfenbraner  in  ausgedehntem  Massstab. 

'Eichstadt.  Stadt. 

Iiouis  Geyer,  Gasth.  z,  schwarz.  Adler  (Post)  am  Markt- 
plaz,  18  comfortable  einger.  Z.,  Table  d'hote  12  und  1  Uhr, 
sonst  h  la  C,  bes.  Pfälzerweine.  Ein-  und  zweispännige 
Wagen;  gutes  Haus.  —  Carl  Iiampinann,  Gasth.  z.  blauen 
Traube  am  Marktpiaz,  18  Z.,  Table  d'hote  12  Uhr,  sonst  ä 
la  C. ,  Pfälzer  und  Frankenweine,  gutes  Haus.  —  Otto  Weil- 
hammer, Gasth.  z.  Büren  in  der  Isiilie  des  Markts,  14  Z., 
Mittagstisch  12  Uhr,  sonst  ä  la  C. ,  Pfälzer-  und  Franken- 
weine, Billard,  gut  und  billig.  —  Xaver  Herzog,  Brauerei 
hn  Tiefenthaie,  Sommerkeller  mit  Gartenwirthsd^ ,  kalte 
Speisen  nnd  guter  Stoff.  —  ICiofa.  Sohnell,  Bierbranereibe- 
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sizer  z.  Schwabenbräu  an  der  Stadt,  hübscher  Sommerkeller 
u.  Kegelbahn,  kalte  Speisen  n.  gutes  Bier.  —  Anton  DasEm* 
berger,  Baptistbräu  zunächst  dem  Marktplaz,  neu  eingerich- 
tete Brauerei,  warme  und  kalte  Speisen,  Sommerkeiler  mit 
Gartenwirthschaft,  nette  Localitäten,  guter  StolF.  —  Brau- 
haus Hofmühle  unter  Leitung  des  Bräumeisters  Math.  For- 
ster; bedeutende  Dampfbrauerei  mit  grossem  Absaz  von  Som- 
mer- und  Lagerbieren  pr.  Axc  nach  Aussen ;  ungefähr  30 
Arb. ,  verbunden  mit  Mahlmühle  und  Sägerei. 

Jos.  Reicheneder,  Liqueur-  und  Essigfabr. ,  alle  Sorten 
Liqueure,  sowie  Essigspritt;  zugleich  Weinhandlung  in  allen 
Sorten  in-  nnd  ausländischen  Weinen.  Abs*  Zollverein.  — 
Job.  BOsl«  Dampfsäge,  Scbnittwaaren  in  Eichen,  Buchen» 
Birken,  NaBsbanm,  Bim,  Apfel,  Eschen,  Fichten  in  allen 
Dimensionen  bis  zu  26%  mit  Mahlmflhle  zu  7  Gftngen.  Betr. 
I  theüs  Wasser,  theils  Dampf.  —  Anton  Ziemlleli,  Ztind- 
waaren-  u.  Wachsfabr.,  fahr,  mittelst  Maschinen  Zündhölzer 
in  verschiedener  Yerpackang,  englische  Fettthranwichse  in 
Schachteln  und  Tigelwichse,  ungefähr  15  Pers.  Abs.  Bayern. 
—  Jos.  Bückler,  Rothgerberei,  Sohl-,  Kalb-,  Wasch-,  Zeug- 
und  Riemenleder  für  Fabriken,  Rind-  u.  Alaiinleder  in  guter 
Qualität.  Abs.  Zollverein.  —  George  Diringcr,  Kunstgärt- 
nerei und  Samenhandlung,  Gemüsebau-  u.  Frühtreiberei,  all- 
gemeine Blumenzucht ,  besonders  aber  lierrliche  P'xemplare 
von  Ficus  elasticus;  Geuiüse-  und  Blumensamen.  —  Anton 
Zifzmann.  Kunstgürtnerei  und  Samenhandlung,  Gemüsebau 
und  Frühtreiberei,  Blumen-  u.  Obstbaumzucht,  sowie  Handel 
in  Gemüse-  und  Bluracnsamen.  —  Julius  Velhorn,  Kalk- 
steinbmchbesizer ,  Lager  von  Jurakalksteinen,  bekannt  unter 
dem  Namen  Eichst&dter  Marmor,  zu  Grabmonumenten,  Fen- 
ster- und  Thüren-Sockel,  Gewölbesäulen  und  Yiehbarren,  der 
auf  dem  obern  Theile  Hegende  Dolomit  eignet  sich  besonders 
zu  Pflastersteinen  und  zu  Quadern  bei  Uferbauten. 

Nördlingeii. 

Wilh.  Kouunerell,  Gasth.  z.  Krone  1.  R.,  24  hübsch 
möbl.  Zimmer  und  Speisesaal,  Table  d'höte  12  Uhr,  feiner 
Tisch,  Restaur.  ä  la  C,  reingohaltene  Weine,  Garten  hinter 
dem  Hause.  Omnibus  am  Bahnhof,  ein-  und  zweispännige 
Fuhrwerke.  Haupteinkehr  der  Handlungsreisenden;  prompte 
Bedienung.  —  Christ.  Q.  Kielmaier,  Hotol  (vormals  Hotel 
Wüst),  gegonüher  dem  Bahnhof,  14  Z.,  Table  d'hote  12  Uhr, 
isonst  4  la  C,  Weine,  Glasbier,  Billard,  hübscher  Garten  am 
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Hause,  ein-  und  zweispännige  Fuhrwerke;  mittlere  Preise.  — 
Friedrich  Assenbaum ,  Gasth.  z.  deutschen  Haus,  mittleren 
Bangs,  mit  12  möbl.  Z.,  einfacher  Mittagstisch  12  Uhr,  sonst 
k  la  (3.  Gartenwiithschaft  mit  guter  Kegelbahn,  stark  be- 
lacht, gut  und  billig.  —  Friedr%  Schlienz,  Bahnhofrestau- 
ration, gutes  Glasbier  zu  4  Kreuzer,  sowie  warme  und  kalte 
Speisen,  bei  jedem  ankommenden  wie  abgehenden  Zug.  Aus- 
wahl in  Weinen,  Preise  nicht  zu  hoch. 

Industrielle  Etablibbemeuts :  Adolf  Frölich,  photo- 
graphisehet  Atelier,  Porträte  in  beliebiger  Gtösse,  Repro- 
duktionen u.  GruppiruDgen.  —  KcllcrauiBB  4r  Comp. ,  Band-; 
fabr,,  ausscbliesel.  Moiri6b&nder  in  schwarz,  besondeis  schwere 
und  breite  Qualit&ten.  Die  Binder  werden  auf  MahlstOhleii^ 
angefertigt.  Absaz  Zollverein.  — -  Georg  Meyrer,  Te|)pich- 
fahr.,  Tyroler  Teppiche  in  diversen  Farben  und  Dessins  in 
guten  Qualitäten.  Abs.  Zollverein,  Schweiz  und  Italien.  — 
C»  Q.  Engel«  Firma  Goschenhof  er ,  Teppichfabr. ,  Tyroler 
Teppiche  in  diversen  Dessins  und  Farben  mit  Wollgarn  und 
K&lberhaargarn,  vermischt  in  verschiedenen  Qualitäten,  sowie 
Leine-  u.  Baumwollwaaren  als:  Bettbarchent,  Matrazenzeuge  etc., 
ungefähr  50 — 60  Fers.  Abs.  Zollverein,  Schweiz  und  Italien. 
—  Ludwig  Luther  &  8ohn,  Wollwaarenfabr.,  Flanell,  far- 
♦  bige  Unterröcke,  Moltons,  Loden,  Bodenteppiche,  Bettvor- 
lagen, Pferde-  und  Bettdecken-  u.  s.  w.  —  Gebr.  8chneldt, 
Wollwaarenfabr.,  weisse  Bett-  und  Pferdedecken,  schailach 
carrirte  und  glatte  Bettdecken,  gefärbte  u.  weisse  Unterröcke, 
Loden,  sowie  gef&rbte,  weisse  und  carrirte  Flanelle  in  guten 
Qualit&ten«  Abs.  Zolherein  und  Sehweis*  —  €7aii  KeUeB« 

.  ächafwoUspinnerei,  die  Fabrik  selbst  befindet  sich  in  der  sog. 
ThaUtttthle  bei  Nördluigen,  fahr.  Flanelle,  Woll-Lama,  Pferde-, 
Bett-  und  Beisedecken,  Fassteppiche  und  ZimmerTorlagen  in 
diversen  Farben,  verbunden  mit  Lohn-  und  Garnspinnerei, 
sowie  Verkauf  von  Boh-  und  Strickgarnen.  Betrieb  Dampf«» 
und  Wasserkraft,  ungefähr  40 — 50  Arb.  und  4  Assortiments- 
mascbinen.   Abs.  Zollverein.  —  Gebr.  Moll,  Wollwaarenfabr., 

-  wollene  Decken,  Pferde-  und  Schlafdocken,  carrirte,  gefärbte 
•  u.  weisse  Unterröcke,  Loden  (Nördliiiger),  Flanelle,  gefärbte, 
carrirte  und  weisse  in  guter  Qualität.  Abs.  Zollverein  und 
Schweiz.  —  August  Wörlen,  Teppichfabr.,  Fussteppiche  aus 
Wolle  und  Thierhaaren  iu  verschiedenen  Farben  in  guten 
Qualitäten.  Abs.  Zollverein.  —  Caspar  Endress,  Teppich- 
iabr.,  carrirte  und  weisse  Bettdecken  u.  Pferdedecken,  Schar- 
lach carrirte  und  glatte  Bettdecken,  farbige  carrirte  Flanelle 
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und  abgepasste  Unterröcke  in  guten  und  feiucn  Sorten.  Abs. 
Zollverein  u.  Schweiz.  —  Frledr.  Wörlen,  Baumwollwaaren- 
fabr. ,  Baurawollwaaren  als:  Bettbarchent,  Drillch,  Kleider-, 
Hosen-  und  Bettzeiige,  sowie  leinene  Kölsche.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Friedr.  Christ.  Stark ,  Fabrikant ,  alle  Sorten 
Säcke,  sodann  Segel-,  Hopfen-  uud  Tacktuch,  Die  Fabrik  be- 
findet sich  in  N5rdiingen  und  Schloss  Lierheim ;  das  Etablis- 
sement wird  mit  Handarbeit  betrieben  dürch  90 — 100  Pers. 
Starker  Abs.  Zollverein,  England,  Frankreidi,  auch  Schweiz. 
—  Richard  GeisseDdörfcr,  vormals  Probst,  Qlockengiesserd 
und  Sprizenfabr. ,  Branntweinhahnen,  Druckwerke  in  Braue- 
reien und  Brennereien,  fahrbare  Feuersprizen  in  beliebiger 
Grösse  und  sämmtliche  in  Mcssingguss  einschlagende  Artikel, 
ebenso  Kirchenglocken  in  jeder  Grösse ,  ungefähr  10  Arb. 
Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Rudolph  Klein,  Sprizenfabr, 
und  Glockengiesserei ,  fahr-  und  tragbare  Feuersprizen  neue- 
ster Construktion ,  Druck-  und  Saugpumpen,  Brauerei-  und 
Brennerei-Einrichtungen,  Messingguss  aller  Art,  bes.  Anfer- 
tigung in  Wasserleitungsanhigen.  In  bedeutender  Vergrosse- 
rung  begriffen.  Abs.  Zollverein.  —  A.  Behringer,  Maschi- 
nenbau- u.  Glockengiesserei ,  fahr-  u.  tragbare  Feuersprizen, 
Brauerei-,  Brennerei-  und  Mühle-Einrichtungen,  Pumpwerke, 
Tonwalzen,  Metall-  und  Messingarbeiten  jeder  Art,  landwirth- 
schaftl.  Maschinen,  bes.  Dreschmaschinen.  Betr.  Dampf.  Abs. 
nach  allen  Bichtungen.  —  dotlliald  Hailer,  Essig-  und  Li« 
gaeorfabr.,  Essig  und  Liqueure  in  etlichen  60  Sorten.  Abs, 
Zollverein  und  Schweiz.  —  J«  G,  Brenner*  Essig-  und  Li* 
qneurfabr.,  alle  Sorten  Essig-  n.  Liqueure,  feinst  wie  ordinftr 
In  etlichen  50  Sorten.  Abs.  nach  Aussen,  an  der  Schranne 
gelegen.  —  Job*  Leonh.  Zapf,  Lebkuchenfabr. ,  alle  Sorten 
Lebkuchen,  weiss  wie  braun  nach  Nürnberger  Genre  in  guten 
Qualitäten.  Abs.  Zollverein.  —  Daniel  Böckh,  Möbelschrei- 
nerei und  Magazin,  alle  Arten  feine  Möbel ,  glatt  wie  ge- 
schweift, elegant  und  solid,  ebenso  Kastenarbeiten.  —  Hein- 
rich Unrein,  Möbelschreinerei  in  ausgedehntem  Betrieb,  alle 
Sorten  Möbel,  geschweifte  Arbeiten  wie  Kastenmöbel;  ferner 
Kirchenarbeiten. —  Christoph  Münzinger,  Rothgerberei  und 
Leimfabr. ,  Schmal-,  Kalb-  und  Schafleder  in  ausgezeichneter 
Qualität,  sowie  Leim,  xsördlinger  Fa^on.  Abs.  nach  allen 
Richtungen.  —  Joh.  Korhammer,  Leimfabr.  und  Rothger- 
berei,  lohgares  Schaf leder  und  Rosshäute  in  guter  Qualität, 
sowie  Lelm,  Nördlinger  Fa^on.  Abs.  Zollverein«  —  Joh. 
Seorg  Winter,  Rothgerberei  und  Leimfabr.,  lohgares  Schaf- 
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leder  in  gater  Qualität,  sowie  Leim,  Kördlinger  Fa$on«  Abs» 
nach  allen  Bichtungen.  —  RaMb  4r  Oump.,  Malxfabr.,  ans* 

J gedehntes  EtabliBsement,  im  Sommer  1865  gegründet ,  Hals 
ttr  Brauereien  in  Torzfiglicher  Qualität.  Abs.  nach  allen  Rieh* 
tungen.  —  Frz.  Ganser,  Papierfabr.  in  Christgarten  im  Kar- 
thäuserthal, hauptsächl.  Stempel-,  Velin-,  Bischof-  und  Cans- 
leipapiere  in  guten  Qualitäten ,  bes.  in  Stempelpapier,  das 
beste  in  Bayern.  Betr.  Wasserkraft,  ungefähr  25  bis  30  Pers. 
In  der  Nähe  befin<let  sich  die  Ruine  Karthäuser-Kloster.  — 
Job.  Bey8ciilag ,  Lager  in  Wollwaaren ,  Bettfedern  und  Flau- 
men  mit  ausgedehntem  Absaz  nach  allen  Bichtungen,  bes. 
Böhmen  und  Ungarn. 

DiDkelsbliiil,  Stadt. 

Conrad  Kalb,  Gasth.  z.  goldn.  Rose,  früher  Post,  12 
Z. ,  grossem  Ballsaal  mit  Nebengelassen,  Table  d*h6te  12  Uhr, 
Bestanr.  ä  la  C;,  Weine  aller  Art,  gutes  Biert  nicht  wohlfieü. 

—  Oarl  Qraaer,  Gasth.  z.  goldenen  Hirsch  mit  Brauerei,  Lo- 
.gem^ts,  kalte  und  warme  Speisen,  Brauerei,  Weine,  gutes 

Glasbier.  —  Oarl  Wieeer,  Gasth.  z.  wilden  Mann  mit  bedeu- 
tender Brauerei  in  der  Vorstadt,  gutes  Bier.  —  WiBu  Sey- 
ringer,  Gasth.  z.  Schwanen,  grosse  Brauerei,  Gartenwirth- 
schaft  und  Kegelbahn  ausserhalb  der  Stadt.  Bedeutender  Ab- 
saz nach  Württemberg  und  in  Bayern  selb&t,  gutes  Bier.  — 
Hermann  Roth,  Gasth.  z.  goldenen  Engel  mit  Brauerei,  Lo- 
gements ,  warme  und  kalte  Speisen ,  Gesellschaftslokal  der 
Ressource  mit  Billard,  guter  Steif.  —  Joh.  Qottfr.  Mühlba- 
cher, Gasth.  z.  Hecht  mit  Brauerei,  Logements,  Restaur.  in 
warmen  und  kalten  Speisen,  guter  Stoff.  —  Joh.  Wunderle 
z.  Gans  mit  Brauerei,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen, 
guter  Stoti.  —  Georg  Leonh.  Altreuter,  Gasth.  z.  rothen 
Ochsen  mit  Brauerei  in  der  langen  Gasse,  unweit  Gartenwirth- 
Schaft  mit  Kegelbahn,  warme  und  kalte  Speisen,  guter  Stoff. 

—  Oarl  Seyringer,  Gasth.  z.  braunen  Hirsch,  Brauerei,  warme 
und  kalte  Speisen,  guter  Stoif;  mitten  in  der  Stadt  mit  Kegel- 
bahn und  Billard;  umgeben  von  Anlagen.  —  Oarl  Oroa», 
Gasthaus  z.  Rappen,  bedeutende  Brauerei,  ausgedehnte  WeiU'- 
wirthschaft  und  Weinhandel ,  Logements ,  warme  und  ki^te 
Speisen,  guter  Stoff,  an  der  EUwangor  Str. 

Indaatrielie  EtabHasemeiitB :  Wiib.  Link  4l  Söhne^ 
grosse  Strninpfwaarenfabr.,  wollene  Manns-,  Frauen-  und  Kin- 
derjacken ,  wollene  Strümpfe  in  verschiedener  Grösse  und 
Farbe,  schwarz  gefütterte  Halbstiefel  in  guter  Qualität,  ver- 
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bnnden  mit  eigener  Färberei,  besch.  ungefähr  400  Pers.  Abs. 
Zollverein  und  Amerika.  —  Wilhelm  Ed.  Deeg,  Strumpf- 
waarenfabr.,  wollene  Manns- ,  Frauen-  und  Kiuderjacken,  wol- 
lene Strümpfe  in  verschiedener  Grösse  und  Farbe,  schwarz 
gefütterte  Halbstiefel  und  farbige  Kammgarne  für  Posamen- 
tiere, verbunden  mit  eigener  Färberei,  besch.  ungefähr  100 
Arb.  Abs.  Zollverein  u.  Amerika.  —  Ernst  Nonnenmacher^ 
bedeutende  btiumpfwaarenfabr. ,  wollene  Manns- ,  Frauen-  und 
Kinderjacken,  wollene  Strümpfe  in  verschiedener  Grösse  und 
Farbe,  schwarx  gefütterte  Halbatlefel  in  guter  Qualität,  Ter- 
banden  mit  eigener  Fftrberei,  besch.  nngef&br  800  Pers.  Abs. 
ZollTerein  and  iünerika.  —  Willi.  Hofbaver,  Strumpf waaren^ 
fabr.y  wollene  Manns- ,  Frauen-  u:  Einderjacken  verschiedener 
Grösse  und  Farbe,  gefütterte  Socken  u.  Handschuhe  in  guten 
Qualitäten.  Abs.  Zollverein.  —  Adam  Hnsael,  Strumpfwaa- 
renfabr.,  ebenso.  —  Frledr.  Nonnenmaeher,  Strumpfwaaren- 
fabr. ,  ebenso.  —  Chriatian  Metzger,  Strumpfwaarenfabr., 
alle  Sorten  Strickgarne,  wollene  und  Posamentiergarne,  ge- 
strickte und  gewobene  Woilwaaren,  Capuzen-  und  Phantasie- 
Artikel,  Strickereien  u.  s.  w.  nebst  allen  in's  Fach  einschla- 
genden Artikeln.  Abs.  Zollverein.  —  imannel  Schmidt, 
Strumpfwaarenfabr. ,  gestrickte  u.  gewobene  wollene  Strümpfe, 
Jacken  und  alle  in's  Fach  einschlagende  Artikel.  Abs.  Zoll- 
verein u.  Amerika.  —  Gebrüder  Zirkler,  wollene,  gestrickte 
und  gewobene  Manns-,  Frauen-  und  Kinderjacken  in  allen 
Sorten,  gefütterte  Halbstiefel,  Handschuhe  u.  Socken  in  guten 
Qualitäten«  Eigene  Färberei,  beseh.  ungefähr  120  Pers.  Abs. 
ZoUyerein.  —  FrMbr.  Aug.  LttatemOder«  Strumpfwaaren- 
fahr»,  voUene  Manns- ,  Frauen-  und  Kinderjacken  in  .allen 
Siorten  und  Farben,  Strfkmpfe  und  Halb-Strfimpfe,  gefätterte 
wollene  Stiefel  und  Handschuhe  in  guten  Qualitäten.  Abs. 
Zollverein  und  Amerika.  —  Aug.  INfetzgar,  Strumpfwaaren- 
fabr., Manns-,  Frauen-  und  Kinderjacken,  wollene  Hosen  in 
allen  Sorten  und  ganz  guten  Qualitäten.  Abs.  Zollverein.  — 
Wilh.  Bauer.  Strumpfwaarenfabr.,  wollene  Manns-,  Frauen- 
u.  Kinderjacken,  Herren-  u.  Damenhosen  in  allen  Sorten,  Zottel- 
stiefel nebst  Strümpfen  in  guten  Qualitäten.  Abs.  Zollverein. — 
Joli.  Springer,  Strumpfwaarenfabr.,  wollene  Manns-,  Frauen- 
u.  Kinderjacken  in  verschiedener  Farbe  u.  Grösse  in  reichhal- 
tiger Auswahl  u.  guter  Qualität.  Al>s.  Zollverein.  —  C'hriM. 
Zirkler,  Strumpfwaarenfabr.,  wollene,  gestrickte  und  gewo-  ' 
bene  Manns-,  Frauen-  und  Kinderjacken  in  allen  Sorten,  ge- 
fütterte Halbstiefel,  Handschuhe  u.  Socken  in  guter  Qualität. 
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Ab8.  Zollyerein.  —  WUfa.  Kraft  Brandt«  Arasgara-  und 
WoUwaarenfabn .  wollene  Mmiss-  »  Fraaen*  und  Einderjacken 
is  allen  Sorten,  Strümpfe,  Handschuhe^  sogenannte  Pelzstiefel 
in  reichhaltiger  Aaswahl,  ungefähr  60  Pers.  Abs.  Zollverein 
und  Oesterreich.  —  Mechanische  Streichgarn-Spiimeral 
Dinkelsbühl,  eine  halbe  Stunde  entfernt  bei  Raawangen. 
1050  Feinspindeln  zum  Zweck  der  hiesigen  Strumpfwaaren« 
Fabrikation.   Wasser-  und  Dampfbetrieb* 

Oettingen. 

Xaver  Krazer,  Gasth.  z.  Post  mit  Brauerei,  nahe  beim 
Bahnhof;  18  Z.,  Table  d'höte  12  Uhr,  diverse  Weine,  Bier, 
Garten  hinter  dem  Hause,  Sommmerkeller  mit  schöner  Aus- 
sicht, ein-  und  zweispännige  Gefährte,  mittlere  Preise.  — 
Christian  Böckler,  Gasth.  z.  Gans  mit  Brauerei,  15  Z.,  ä  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  Weine  aller  Art,  gutes  Bier,  hübscher  Garten 
hinter  dem  Haus  mit  Kegelbahn,  mittlere  Preise,  sehr  besucht. 

—  Wilhelm  E^uth,  Gasth.  z.  Sonne  in  der  mittleren  Vor- 
stadt mit  Branerei,  4  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  diyerse 
Weine,  billig. 

G.  F.  Steinmever  dk  CompM  Oirgelbaa-  ubd  Harmoninm- ' 

fahr«,  Kirchenorgeln  jeder  Grösse,  Harmoniums  nach  des 

neuesten  CoDStruktionen.    Abs.  nach  allen  Eichtangen,  bes. 

nach  dem  Orient,  Italien,  Schweis  und  Zollverein  —  Chrlftt, 

Fiekel«  Zeugschmied,  Dresch-  und  Futterschneidmaschinen, 

neu  construirte  eiserne  Pflüge,  auch  eiserne  Bettladen.  Abs. 

nach  Aussen.  —  Job.  G.  Engt^l ,  Kunst- ,  Säg-  und  Gyps- 

mühle  und  Naturbleiche,  Kunstmühle  mit  6  Gängen  und  1 

Gerbg. ,  Kernen  und  Weizen  auf  Handel.     Säge  schneidet 

sämmtliche  Holzgattungen  in  allen  Dimensionen  bis  zu  40' 

Länge;  ferner  Säegyps.    Betr.  Wasser.    Abs.  nach  allen  Rieh« 

tungen. —  Hermann  Rex,  Essig-,  Liqueur-  und  Rosolifahr., 

alle  Sorten  P^ssig  und  Liqi^eure  in  verschiedeneu  Qualitäten. 

Abs.  2iOllverein.  , 

Ansf^dehiile  Yi«htaehi  in  dw  Umg»g«]id|  dftlwr  in  OettimgMi  jihrt» 
Ii  HonTiehmirkfee  abgehalUii  werden. 

Wa88ertrUdingen,  Stadt ,  Bahnstation. 

Friedrich  Klein,  Gasth.  z.  Sonne  mit  Brauerei,  15  gut 
möbl.  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  Billard,  gut  und  nicht  theuer. 

—  Carl  Gustav  Häuslein,  Gasth.  z.  schwarzen  Adler  mit 
Brauerei,  Logements,  warme  und  kalte  Speisen,  gutes  Bier, 
mittlere  Preise,  schöner  Felsenkeller  im  Forst.  —  Carl  JSdoyer» 


Digiiized  by  Google 


Gunsenbaasen  —  Ansbach. 


lOi 


Gasth.  z.  goldenen  Krone,  ganz  nahe  beim  Bahnhof,  8  Z., 
Restaur.  la  C,  Weine  aller  Art;  Glasbier.  —  Joh.  Hauss- 
ier, Gasth.  z.  Eisenbahn  am  Bahnhof,  6  Z.,  Restaur.  k  la  C, 
verbunden  mit  der  Bahnholrestaiiration,  neuerbante  Kegelbahn, 
gut  und  billig.  —  Absteigequartier  der  Postwagen  nach  l)in- 
kelsbühl,  Feuchtwangen,  Crailsheim  und  Bechhofen. 

L.  Vetter,  Stecknadelt abr.,  fahr,  ausschliesslich  Steck- 
nadeln iu  jeder  Qualität.    Abs.  Zollverein. 

Wilhelm  'BvttUHmeyeirt  BabnhofrestaurAtion,  grosse  schöne 
BAnmlichkeiten,  Speisen  jeder  Art,  bes,  ausgezeichnete  "Würstel, 
gutes  Glasbier  (renommirt).  —  Gottfried  Ottenwalter ,  Gasth. 
z.  Post  mit  Bierbrauerei,  nnfem  des  Bahnhofs,  14  Z..  Hestaur. 
h  la  C,  gut  und  nicht  thener.  —  Joh.  Friedr.  Albert,  Gasth. 
z.  Eisenbahn,  zunächst  dem  Bahnhof,  6  Z.,  Restaur.  k  la 
Garten  am  Hause,  zweispännige  Gefährte,  empfehlenswerth. — 
rriedrich  Böschel,  Gasth.  z.  Adler  mit  ausgedehnter  Biauerei, 
mitten  im  Städtchen,  12  Z.,  Speisen  und  Weine  aller  Art, 
billige  Preise.  —  Friedrich  Barth el,  Gasth.  z.  goldenen  Engel, 
mit  ausgedehnter  Brauerei,  ebenso.  —  Joh.  Mich.  Btöhr, 
zur  Kellerwirthschaft,  htibsche  Aussicht  über  die  btadt.  Hinter 
dem  Keller  herrliche  Walilparthieen.  Restaur.  ä  la  C. ,  Weine 
Bier,  gute  Kegelbahn.  Tanzsaal,  empfehlenswerth. 

Eidam'sche  Malzfabrik,  Malz  für  Brauereien,  Hefen-  nnd 
Splritosfabriken  In  bester  Qnalitftt  Abs.  Zollverein.  —  Fr, 
Horn,  Knnst-,  Säg-,  Gyps-  und  Lohmflhle,  neu  eingerichtet 
mit  Dampftnaschine  Yon  60  Pferdekraft:  10  Gftnge  und  1  Gerb- 
gang fttr  Kernen,  Weizen  und  Boggen  anf  Handel ,  schneidet 
sämmtliche  Holzgattungen  in  allen  Dimensionen,  als  Bretter, 
Latten,  Bödseiten,  Dielen  und  Schwellen.  Säegyps.  —  Jos. 
Müller,  Dampfmühle  und  Sägerei,  eingerichtet  mit  2  Gängen, 
1  W^alz-  und  1  Malzmtthle,  Sägerei,  Gyps-  und  Lohmühle,  ver- 
bunden mit  Reparaturwerkstätte.  Hölzer  werden  bis  zu  24' 
Länge  geschnitten.  Gebrannter  Gyps.  —  Joh.  llensolt ,  Koth- 
gerberei,  Sohl-,  Kalb-  und  Bindsleder,  in  guter  Qualität.  Abs. 
Zollverein. 

Ansbach« 

Adolf Sckart,  Gasth.  z.  Stern  I.Rangs,  an  der  Promenade 
unweit  dem  Schloss  und  dem  Bahnhof,  30  Z.,  ä  36  kr.,  Table 
d'h6te  1  Uhr,  feiner  Tisch.  Grosse  Auswahl  in  Weinen,  Garten 
liinter  dem  Haasi  Omnibm  am  Bahnhof ,  Equipage,  gutes  Haas* 
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—  Joseph  Eugen  Aurnheimer ,  Gasth.  z.  Löwen  an  der 
Promenade,  24  Z.  k  24  kr.,  Table  d'höte  1  Uhr,  diverse  Weine, 
auch  Glasbier,  feste  Preise.  Zugleich  Bahnliofrestaurateur, 
auch  wird  französisch,  englisch  und  italienisch  gesprochen, 
Omnibus  am  Bahnhof.  —  Q.  M.  Hohl,  Gasth.  z.  gold.  Krone, 
mitten  in  der  Stadt,  in  der  Nähe  des  Schlosses,  neatapezirte 
und  möbl.  Z.  ^  auch  kdimea  inmer  einxdoe  oder  mehrere  Z. 
aaf  längere  oder  kürzere  Zeit  gemietliet  werden.  Bestaor. 
k  la  C,  diverae  Weine,  Flaschenbier*  —  Mlehael  Oberseider» 
Gasth.  z.  wilden  Mann,  zun&chst  dem  Schloss,  15  Z.,  Restaur. 
ä  la  C. ,  ^ Weine,  Glasbier,  gut  und  billig.  —  G.  L.  Meier» 
Chisth.  z.  schwarzen  Bock  hinter  der  Humbertuskirche ,  18  Z., 
guter  Mittagstisch  12  Uhr,  Pfälzerweine,  Glasbier,  Garten  mit 
Kegelbahn.  —  Georg  Fuchs  ^  Gasth.  z.  Zirkel  an  der  Pro- 
menade, nahe  hbim  Bahnhof,  14  Z.,  diverse  Weine,  gnteS 
Glasbier,  Einspänner,  mittlere  Preise. 

Gewerbliche  Etablissements:  Gabriel  Kitzinger,  Han- 
delslehrinstitut  verbunden  mit  Pensionat,  1844  gegründet,  Er- 
lernung der  iiandelswissenschaft  und  neuerer  Sprachen,  sehr 
gut  renommirt. —  G.  Mathias  Bleieher,  Streichgarnspinnerei 
Galgcnmühle  bei  Ansbach,  Streich-  und  Strickgarne  in  allen 
Qualitäten,  240  Spindeln.  Dampf-  und  Wasserbetrieb.  —  Joh, 
Ballenberger ,  AVoUwaarenfabr. ,  wollene  Flanelle,  Papperle, 
Dampf  gedruckte  Bock*  und  Kleiderstoffe  In  Terschiedenen 
Dessins  und  Farben.  Zugleicb  WoUspinnerel  zu  Streichgarnen 
in  guter  Qualit&t.  Betrieb  mit  Dampf,  ungefthr  10  Arb.  Abs« 
Bayern.  —  J.  Ebert,  Seiden-,  Wollen-  und  BauttwdUen* 
färberei  und  Druckerei,  mechaniBchc  Schafwollen-  und  Streich- 
.  garnspinnerei ,  Strickgarne  und  Wollenzeuge  in  guter  Qualität. 
Dampfbetrieb,  ungefähr  12  Arb,  Abs.  bes.  Bayern.  —  Carl 
Behringer,  Wollen-  und  BaumwoUwaarenfabr. ,  weisse,  ge- 
druckte und  gefärbte  Flanelle,  wollene  und  baumwollene  Strick- 
garne, Bettzeuge,  Hosen-  und  Futterbarchente,  100  Arb.  Abs. 
Zollverein.  —  Friedrieh  GUllieh,  Loh-  und  Weissgerberei, 
Sohl-,  Zeug-  oder  Plankleder,  braunes  und  schwarzes  Kalb- 
leder, braune  Schaffelle,  Riemenhäute  und  weisses  Schafleder, 
Lager  in  feiner  und  Bastardwolle,  ungefähr  100  Ctr.  Abs. 
Zollverein.  —  Friedrich  Renehlin,  Lederfabrik,  Sohl-,  Rind- 
und  Kalbleder  für  Scliulimacher ,  Plankleder  für  Sattler  In 
guten  Qualitäten  verbunden  mit  Led^handlung  en  gros  In 
Namberg«  Abs.  ZolWerein.-- Joliw  Jer.  Wetli,  Boihgerbwd, 
Bind-  und  Kalbleder  in  guter  Qualität^  Abs.  ZoÜTerein.  — 
Cmti  Httliiiiger ,  Firma  J.    Birkmeyer,  Lichter*  und  Seifen« 
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fabr.,  alle  Sorten  Seifen-  und  Lichter  erste  und  zweite  Qualität. 
Abs.  Zollverein.  —  C  hristian  Haubold,  Seifen-  und  Lichter- 
fabr.,  alle  Sorten  Lichter  und  Seife  erste  und  zweite  Qualität. 
Soda-,  Reis-  und  Harzseife.  Abs.  Zollverein.  —  Arnold  & 
Cüutmann,  grossartige  Kornspiritus-  und  Presshefenfabr.,  Korn- 
spirittts  in  verschiedenen  Qualitäten,  trockene  Fresshefen-  und 
ausgedehnte  Weisen-  und  Kartoifelslirkefabrikation.  Betrieb 
mit  Dampf.  Abs.  Zollverein.  Sehr  grosse  Schweinemastong. 
Valenttn  Hopfner «  DampfknnstmOUe,  &  Gänge,  anf  den 
Handel,  Kernen,  Weisen,  Boggen  nnd  Hirse  in  vorzttglicher 
Qualität.  Fabrikation  von  Säegyps  u.  Gypsbrennerei.  Ferner  eine 
Dampfdreschmaschine.  Dampf-  u.  Wasserbetrieb.  Abs.  Zoll- 
verein.—  Friedrich  Fehler ,  Huf-  und  Wagenschmied,  Fabrik 
von  Feuerwehrgeräthschaften  jeder  Art  und  Brunnenrobr- 
büchsen.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  Aktieii-C  igarren- 
und  Tabaksfabrik  Ansbach ,  alle  Sorten  Cigarren  feinst  wie 
ordinär,  ungefähr  150—200  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Friedr. 
Bub,  Conditorei,  Confituren,  Drages*,  Apotheker-  und  San- 
toninpräparate  mit  Privilegium  des  Handelsministeriums.  — 
E.  Ilolzingor  dr  Sohn,  Weinhandlung,  Franken-,  Pfälzer-, 
Rheingauer-  und  Rothweine  in  diversen  Qualitäten.  Abs.  im 
Zollverein.  —  Freih.  v.  Crailsheini'schc  Brauerei,  Versandt 
Ton  Doppelbieren  in  ausgedehnter  Weise,  grosse  Viehmafitung 
unter  der  lieitong  des  Yenralters  Kleinschroth.  Oeorg  Hllr^ 
Ber«  Bierbrauerei  en  gros,  Versandt  yon  Doppelbier  nach 
Aussen.  Grosse  Yiehmastiing  und  ansgedehnte  Oekonpmie«  — 
J.  G.  Müller,  neu  eingerichtete  Bierbrauerei,  Versandt  von 
Doppelbier  nach  Aussen.  —  Friedrieh  Binder,  Badanstalt 
am  RätserflOsschen  umgeben  mit  hübschem  Garten,  Dampf-, 
Douche-,  warme,  einzelne  Fluss-  und  Schwimmbäder,  über  20 
Kabinete.  Molken  nnd  Geismilch  verbunden  mit  einer  Restaur. 
Der  Besizer  bietet  allem  auf,  seine  Badgäste  su  befriedigen« 

Nürnberg. 

Gasthöfe  I.  Rangs:  Paul  Galimberti ,  Gasthof  z.  rothen 
Ross,  Weinmarkt,  40  Z.  mit  Salons,  Table  d'höte  1  Uhr,  be- 
sonders von  englisclien  Herrschaften  frequentirt,  führt  auch 
italienische  Küche.    Omnibus  an  die  Bahn,  Equipagen.  —  C. 

AuiBger,  Gasth.  z.  bayer.  Hof,  frequentirt  von  hohen  Herr- 
schaften. —  Beny  Henning»  Hotel  de  4'Europe,  grösster  Gasth« 
Nfimbtfgs,  in  niehster  Kahe  des  Bahnhofs,  100  Z..und  Sa- 
lons, elegant  und  comfortable  eingerichtet,  Speise-  undRestanra- 
tionssäle,  Billards.  Table  d'h4le  1  ühr,  Dmers  k  part,  sonst 
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ä  la  C,  französische  Küche,  Douchebäder,  Omnibus  an  die  Bahn, 
Equipagen.    Junge  thätige  Kräfte. 

II.  Rangs:  Johann  Georg  Renner,  Gasth.  z.  Strauss, 
sehr  gut,  Karolinenstr.,  80  Z.  und  Salons,  Table  d'höte  Uhr, 
Dottchebäder.  Von  Geschäftsreisenden  stark  besucht.«  Peiae 
Küche,  gute  Bedienung,  Omnibas  zur  Bahn,  Equipagen.^  — 
Iionls  Sclüeiiik,  Gasth.  z.  Adler  in  der  Adlerstr.,  46  Z.  und 
Salons,  ausserdem  schöner  BaUsaal,  in  dem  die  Bftlle  der  Nüm» 
berger  feinen  Welt  stattfinden.  Table  d'hdte  12Va  Uhr,  viel 
Yon  (Geschäftsreisenden  besucht,  OmnibttS  am  Bahnhof,  Equi- 
pagen.—  Heiiurtch  Dirsch,  Gasth«  2.  rothen  Hahnen,  unweit 
des  Bahnhofs,  zunächst  der  Lorenzer  Kirche,  40  Z.,  Table 
d'hAto  12^^  Uhr,  renommirte  Weine.  Omnibus  am  Bahnhof. — 
J.M.Hess,  Gasth.  z.  Wittelsbacher  Hof,  Josephsplaz,  schönste 
Lage  in  der  Stadt,  47  Z.,  2  grosse  Salons,  Table  d'höte  12^/4 
Uhr  ä  48  kr.,  P^inkebr  englischer  und  amerikanischer  Familien, 
gutes  Haus,  Omnibus  zur  Bahn.  —  J.  F.  Schultheiss ,  Hotel 
du  Nord  am  Hallplaz,  30  Z.  und  Salons,  Table  d'höte  1  Uhr, 
verbunden  mit  Weinrestauration,  rein  gehaltene,  billige  Weine 
in  grösster  Auswahl,  grosser  Garten,  mittlere  Preise. 

in.  Rangs:  J.  M.  Trambauer,  Karolinenstrasse 384,  20  Z., 
Table  d'h6te  12%  Uhr,  gateKflche,  Cafe  q.  Billard,  Glasbier, 
mftssige  Preise.  —  J.  X«  Bamett,  Gasth.  s.  rothen  Krens, 
Franenthorstr.  nftchst  dem  Bahnhof,  22  Z.  von  24-—^  kr«, 
k  la  C.  zn  jeder  Zeit,  Billard,  Glashier,  mittlere  Preise.  — 
J.  A.  Erdel,  Gasth.  z.  blauen  Traube,  20  Z.,  Table  d'h6te 
12*/j  T^lir,  Pfälzer  und  Rheinweine,  Glasbier,  mittlere  Preise. 
—  J.  E.  Durst,  Gasth.  z.  rothen  Rösslein,  Josephsplaz,  10 
Z.,  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Pfälzer-  und  Rheinweine,  Glasbier, 
einfach  und  billig.  —  Bei  nur  kürzerem  Aufenthalt  in  Nürn- 
berg ist  der  am  Bahnhof  gelegene  G asthof  zum  WUrttem- 
berger  Hof  besonders  zu  empfehlen. 

Restaurafioneii  iiiid  Cnfe's:  J.  M.  Wintter,  Bahnhof- 
restaurateur  (der  Staatsbahn)  1.  und  H.  Klasse,  für  jeden 
kommenden  und  gehenden  Zug  warme  wie  kalte  Speisen,  Rhein- 
*  und  Pfälzerweine,  gutes  Glasbier,  gute  Küche,  so  dass  viel 
Ausländer  hier  diniien;  bei  Tag  und  Nacht  geöffnet.  —  A. 
Pfaff,  Restaur.  k  la  C.  2.  Ostendhalle,  Cafe,  Restauration, 
Marienyorstadt  heim  Bahnhof,  Anlagen  und  Fontainen  am 
Hanse,  schöne  R&nmlichkeiten«  Table  d'höte  12^,  Uhr,  gnte 
Rhein-  nnd  Pfftlsenreine,  Glasbier,  Billard.  An  Sonn-  nnd  . 
Feiertagen  Militärkonzert,  —  J.  Iiiebwmann,  Cafe  Noris  bei 
der  Lorenzkirche,  schöne  grosse  R&umlichkeiten,  (kmaertsaal, 
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Table  d'höte  12'/,  Uhr,  Restaur.  k  la  C,  in-  und  ausländische 
Weine  und  Zeitungen,  sehr  besucht.  —  Georg  Lotter,  Cafe 
und  Restaur.  k  la  C,  Josephsplaz,  Table  d'höte  12^/j  Uhr, 
diverse  Weine,  gutes  Glasbier,  ältestes  Cafe  Nürnbergs.  — 
Paul  Maestrany,  Cafe  Mailand,  Kaiserstr.  bei  der  Lorenz- 
kirche, Erfrischungen  aller  Art,  verbuiideii  mit  Chocolade- 
fabrikatioD  in  feinen  Sorten,  gemüthliche  Lokalitäten,  stark 
1)e8itcht,  —  Medr.  Iioims,  x.  Insel  Bosenäu  am  Spittlerthor, 
beliebter  Yergofigungsort  der  besseren  St&nde,  schdne  Park- 
anlagen,  omsdilungen  von  einem  Teich,  iröchentlieh  Conzerte, 
Restaur.  ä  la  C, ,  Cafife ,  Wein  und  Bier  stets  gut  und  frisch* 
Geschlossene  Gesellschaft,  für  Fremde  aber  stets  zugänglich, 
J.  0.  Heldrieh,  Cafe  nnd  Restaur.  ä  la  C.  E.  englischen  Qar* 
ten,  Johannisvor Stadt,  ganz  neues  Etablissement,  Erfrischungen 
aller  Art,  gute  Küche,  öfters  Militärconzerte ,  stark  besucht. 
J.  Q.  Kisskalt^s  Zwinger  am  Marienthor,  Restaur.  ä.  la  C, 
Gartensaal,  Kegelbahn,  gutes  Bier,  Abends  Militärmusik.  — 
Joh.  David  Köchert's  Zwinger,  Spittlerthor,  Gesellschafts- 
local  der  Elite  Nürnbergs,  für  Fremde  jederzeit  Zutritt.  Restr. 
ä  la  C. ,  Erfrischungen  aller  Art,  Weine,  Glasbier,  bedeckte 
Keprelbahn,  hübsche  Aussicht  vom  Belvedere.  —  Joseph  Mayer, 
Cafe^rarten,  hübsch  gelegen  auf  der  Hallerwiese,  Restaur.  ä  la 
C,  Weine,  Glasbier.  Dienstag  und  Freitag  Militärmusik,  stark 
besucht.  —  Qeorg  Christoph  Eckedt  z.  Wolfsschlucht  nahe 
beim  Theater,  kalte  Speisen,  gutes  Bier,  starker  Besnch.  — 
Weitere  gute  Bierwirthsehaften  sind:  Carl  Hubscbmaim  z. 
Mohrenkeller  bei  der  I^orenakirche,  Schdkmaiin  beim  Theater 
und  Iieistle,  Schnstergasse. 

Prauereieii:  Heinrich  Henninger,  neue  Brauerei,  Betr. 
mit  Dampf,  Versandt  von  bestem  Doppel- Lagerbier  nach  allen 
Richtungen.  —  G.  Kura'sche  Brauerei,  Bes.  Joh.  Q^org 
Beif,  Betr.  mit  Dampf,  Versandt  von  Doppelbieren  nach  allen 
Richtun^'en.  —  Gebrüder  Lederer,  Betr.  mit  Dampf,  fabrizirt 
ungefähr  50,000  Eimer  Bier  allein  für  die  Stadt.  —  Frciherrl. 
V.  Tueher'sche  Brauerei,  vormals  reichstädtiscbe ,  dann  bis 
1847  königh  Brauerei,  Betr.  mit  Dampf,  grosser  Absaz  von 
Doppel-Lagerbier  in's  Ausland.  Administrator  Weltrich.  — 
Joh.  Bernreuther,  Betr.  mit  Dampf,  Versandt  von  Doppel- 
hieren nach  allen  Richtungen.  —  J.  G.  Zeltner,  Brauerei  mit 
Dampfbetrieb,  Versandt  von  Doppelbier  nach  allen  Richtungen. 

Gteorg  Keilholz  z.  Schmausenbeck,  Std.  von  Nflmberg 
entfernt,  zunichst  der  Bahnstation  MOgebdorf,  romantischer 
Aufenthalt,  bes.  für  Kurgaste,  reizende  Fernsicht,  Felsen- 
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parthieen,  zum  Logiren  eingerichtet,  grosse  Saalräumlichkeiten, 
Restauration  in  kalten  und  warmen  Speisen,  Getränke  aller 
Art,  beliebter  Ausflugsort  der  Nürnberger. 

Indastrielle  Etablissements:  Knnstindnstrie :  €.  W. 
Fleischmanii'sche  Papiermache-  und  Tlioiiwaarenfabrik, 
(s.  auch  I.  Abthlg.,  S.  310.)  Im  Jahr  1829  wurde  dieses  fast 
in  der  ganzen  Welt  rfllimliebit  bekannte  und  bereits  in  den 
Rang  einer  Eanst-  nnd  wissenschaftlidien  Anstalt  emporge- 
stiegene Etablissement  gegründet. 

Die  ersten  Arbeiten,  welche  gemacht  wurden,  vraren  hlos  Puppen- 
köpfe, gewöhnliche  Spielwaaren,  Thiergruppen,  Carrikafcurflguren ,  daan 
folgten  grössere  Figuren  in  den  verschiedensten  Naehalmiinig^li  derBron- 
cen  zu  ZimmerverBierungen,  zu  Kunst-  und  Luxusgegenetänden.  Baldigst 
darauf  wurde  der  ehrende  Auftrag  ertheilt,  für  die  kpl.  Residenz  zu  Mün- 
•cben  12  Stücke  Caryatiden,  jede  12  Schuh  hoch,  zu  liefern,  die  zur  vollsten 
Zafiriedenheft  MegeMUn  «ind.  Ebenso  wurden  anch  nach  andern  Besi- 
denzen  Statuen  von  prösseren  Dimensionen  abgeliefert,  die  sich  ebenfalls 
den  Beifall  der  Besteller  im  hohen  Grade  erworben  hfiben.  Nach  einigen 
^»hren  wurden  wiesensohaflliehe  Oegenstftnde  Terfertigt,  so  für  Pomolo- 
gen  höchst  beaf  T  tnisworthe  Obstsorten,  die  bereits  ihre  verdiente  AViVr- 
digung  in  dem  betreffenden  Journale  (s.  die  Verhandlung  der  Sektion  fOz 
Wein-  nnd  Obstbau,  In  der  6.  yersaminlvng  deutsober  Land-  und  Vorst« 
wirthe  zu  Stuttgart  im  Septbr.  1842  8,  73)  gefunden  haben  Die  ver- 
8cb irdenen  A*  pfel  Birnen,  Pfirsiche,  Aprikosen,  Kirschen,  Pflaumen  etc. 
liabeu  yi  Form  und  l'  uibuug  eine  80  täuschende  Aehnlichkeit  erreicht, 
das«  man  sie  selbst  in  der  Nähe  noch  für  frisch  tob  den  Bäumen,  fte* 
nommen  zu  halten  versucht  wird,  ein  Umstand  der  ztir  Erlangung  der 
Kenntnisse  von  äusseren  Alerkmalen  dieser  Früchte  die  beste  Hilfe  und 
Gowfthr  leistet,  da  sich  die  Naobbildung  dauerhaft  erbftlt  und  au  Jedot 
Jahreszeit  in's  Auge  gefasst  werden  kann,  ^^ewiss  die  beste  Unterstüzung 
au  theoretisch-pr aktiechen  Vorträgen  einzelner  Thcile  der  Landwirth- 
aebaftslehro.  Den  aussehlaggebendsteii  Nusen  bringen  jedoob  ohne  allett 
Zweifel  für  die  "Wissenschaft  die  mit  staunenswerther  Genauigkeit  nach 
den  Origiualien  geformten  anatomisch-pathologischen  Präparate  und 
namentlich  die  Nachbildungen  der  Knochentheile ,  der  Skelete  imd  der 
Abnormitäten  der  Becken ,  die  auch  den  grossen  vortheil  vor  denen  von 
Wachs  haben,  dass  sie  vermöge  ihres  Materials,  aus  welchem  sie  bestehen, 
▼iel  dauerhafter  sind,  Uize  und  Kälte  trozen^  wodurch  auch  jedem  Lehrer 
mOgUeh  ist,  dieselbe  in  die  Hand  au  nehmen  und  daran  zu  lehren.  '  Biese 
ao  gelungenen  Präparate  erfreuan  sich  aber  auch  der  besten  Attestate 
Ton  fast  allen  deutschen  üniTenitatan.  So  verfertigt  diese  Fabrik  fOx 
den  allgemeinen  Lehrunterricht  nicht  nur  die  rersohiedenett  edlen  Thelle 
des  men"BchlicJi('n  K  -rpers  als  das  01»r,  Geliirn,  Augo  ,  Herz,  Kehlkopf 
etc.  mit  den  betreflendeu  einzelnen  Theileu  zum  Zerlegen,  sondern  auch 
die  Nachbildung  vollständiger  menschlicher  Körper  in  Terschiedenen 
Grössen,  dessen  niimmtliche  einzelne  Theile  vom  Kopfe  bis  zum  Fusso 
ebenfalls  zum  Zerlegen  eingerichtet  sind.  Dem  Ijchrer  ist  es  daher  mög- 
lich, die  verschiedenen  Theile  herauszunehmen,  um  den  ächülem  bei  dem 
ITnterrichte^ eiasela  Torzeigen  zu  können,  ein  Ovnnd,  warum  femer  daa 
Studium  8owo])l  des  menschlichen  Körpers  als  auch  speziell  der  edlen 
Theile  fast  meiit  auf  den  Universitäten  geblieben  ist,  war  weniger  an 
dam  Interesse,  sondern  meto  Mangel  an  der  passenden  Gelegenheit  fttr 
den  anthropologischen  Unterriclit  Schuld.  Eine  weitere  Beschäftigung 
der  Fabrik  sind  noch  für  die  Theater  die  verchiedenartigsten  Büstungs« 
gaganstftade,  bastahand  in  Helmen,  Schildern,  Brusthanuachen,  Panser- 


Digiiized  by  Google 


Nürnberg. 


107 


krSgcn  ,  so  wie  alle  möglichen  cachirten  "Fsuwaaren  ,  Vauen  ,  antike  und 
moderne  Trinkgefässe  etc.  etc.  Für  Ausachmückungeii  der  Geb&ulioh- 
keiten  alle  erdenklichen  Stukkaturarbeiten  in  jedem  Style  und  OrOsie, 
die  beBonders  durch  ihre  Leichtigkeit  gesucht  sind.  Durch  da?  rastlose 
Bestreben,  in  dem  Geschäfte  nicht  stehen  sa  bleiben,  ist  es  nach  vielfach, 
«agettelltem  Proben  gelungen,  ein«  fein«  Jeder  Witternng  trosMide  Thon* 
erdemischun^  herzustellen,  die  sich  zu  Arbeiten  verschiedenster  Art  vor- 
sQflich  eignet  und  ist  nnn  eelt  neuester  Zeit  noch  eine  Tbonwaarenfabrik 
••nlelitet  worden,  in  weleber  mit  der  Hentellmif  der  Tertebledenartigsteii 
Oefen  im  modernen  und  altertliUralichen  Style,  architektonische  Bauver* 
xierungen  für  die  Aussenseiten  der  Iläusor,  als  auch  Vapcn  etc  etc.  be- 
schäftigt wird.  Eine  Hauptbeschäftigung  der  ueueu  Thouwaarenfabrik 
ilt  die  Originalnachbildung  der  alterthttmllehen  grün  glMlrten  Oefen, 
-eowohl  im  gothischen  als  auch  im  Renaissancestyle ,  woTon  bereits  20 
Stttcke  fix  und  fertig  auf  dem  Lager  stehen.  Selbst  bunt  gemalte  Oefen 
mit  elngebrMuiten  Schtaels-  «nd  Flmsglaniren  werden  wieder  »nf  dni 
Täuschendste  angefertigt  und  ermangeln  daher  nicht,  Freunde  des  Alter- 
thums,  Architekten  und  Inhabern  herrschaftlicher  Stammschlösser,  welche 
ihre  Iiolcaliüten  dem  ältertbttmlicben  fit^le  »ngemeseen  renortren  lesBen, 
auf  die  80  hTtchst  interessanten  Nachbildunfren  alterthümlicher  Oefen  be- 
sonders aufmerksam  zu  machen.  Bei  allen  grossen  Industrieausstellungen, 
woselbst  der  Zeit  Fabrikate  mit  aufgestellt  waren,  bekam  die  Fabrik  die 
ersten  Preismedaillen,  die  gröeete  Altsszeichnang  aber  war  die  Verleihung 
des  kgl.  bayer.  Verdienstordens  vom  heiligen  Michael  I.  Glasse,  sowie 
die  goldene  £hrenmedaille  von  8r.  Kgl  Hoheit  dem  Herrn  Herzoge  Max 
in  Bajem.  Alle  hohen  und  hOebaten  Herrschaften,  sowie  alle  fremden, 
welche  sich  nur  einige  Zeit  in  Nttrnberg^  aufhalten,  besuchen  die  Fabrik 
und  erfreut  sich  dieselbe  auch  fortwährend  der  namhaftesten  Bestellungen. 

Gebr.  Lenz  d:  Herold,  früher  Biirgsclimit  &  Lenz, 
Erzgiesserei,  Kunstgegenstände,  Statuen  in  jeder  Grösse.  Aug 
der  Anstalt  gingen  hervor:  das  Badetzky  Denkmal  in  Prag, 
Friedrich  August  Denkmal  in  Dresden,  Prins  Albert  Standbild 
fflr  Sydney  in  Australien  und  für  Coburg,  und  andere  etc.  ^ 
Joh.  Halm,  photographiscbes  Atelier,  Maxthori  Portrftts  in 
l>elieb!ger  Grösse,  Reproduktionen  etc.  »  €•  A«  Poehe'r, 
Uthograpische  Kunstanstalt,  Fabrik  von  Metacbromatypie,  De- 
calcomanie  oder  präparirte  Abziehbilder,  Schütt. 

Diese  Bilder  bestehend  aus  Blumen,  Bouqtmts,  Fruchtstticken,  Land- 
«chaften ,  Thier-  u.  Oenrestttcken,  Porträts,  Figuren,  Ornameuteu,  Bor- 
düren, Oold-  nnd  Silberrereierungen  etc.,  lassen  «ich  ohne  alle  Vor- 
kenntnisse auf  Papier,  Seide,  Wachstuch,  Leder,  Holz,  Me'talle,  Stein, 
Wachs,  Stearin,  Seifen  eto  übertragen,  und  swar  so,  dass  dieselben 
Jaeklrt,  polirt  eie.  werden  kOnnen,  oBne  der  Farbe  an  ichaden^  tomlt  die 
Malerei  vollständig  ersczen.  auch  als  ganz  aevee  fipielsevg  fttr  4ie  Jvgead 
sum  Selbstanfertigen  von  Bilderbüchern. 

Bedeutendes  PJtablissement,  das  in  der  That  Prächtiges  leistet. 
Beschäft.  ungef.  60  Pers.  Abs.  Zollverein,  Holland,  Schweiz 
und  Amerika.  —  Friedrich  Erb,  Gelatinewaarenfabr.,  haupt- 
fiächl.  heilige  und  religiöse  Bilder  (sog.  Horabilder),  farbiges 
und  naturelles  Glaspapier,  lexteres  fttr  Kftnstler  sich  eignend, 
sowie  6elatine*0blaten.  Abs.  nach  allen  Weltgegenden.  — 
Carollse  8ftM»  Blumengeschiit »  künstliche  Blumen,  fertige 
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Bouquets  und  Kränze  aller  Art  7.u  den  billig:sten  Preisen.  — 
Heinrich  Denecke ,  optische  Waarenfabr.,  speziell  Nebel- 
"bilderapparate  neuester  Construktion ,  für  öffentliche  Schau- 
stellungen bis  zu  den  möglichst  kleinsten ,  ebenso  Laterna 
Diagica,  ausserdem  alle  Arten  optische  Gläser,  besch.  ungef. 
20  Arb.  Abs.  Enpland,  Russland,  Amerika  und  Kleinasien. — 
Peter  Conr.  Kalb,  jun.,  Optiker,  nächst  der  Sebalduskirche, 
S.  545,  Kebelbilderapparate,  Laterna  magica  und  Panorama- 
gläser; sodann  alle  Sorten  Bilder  und  Chromatropen  zu  den 
Kebelbilderapnaraten.  —  Lorenz  Neassner ,  Optiker,  Maxplaz, 
jeichbaltiges  Lager  in  Laterna  magica  von  den  feinsten  bh 
zu  den  geringsten  Sorten  zn  den  mdglicbst  billigsten  Preisen. 
—  G*  Pretscher^  Optiker,  Mieroscope,  Perftpective,  Lorgnet- 
ten, Brillen,  physikalische  Instrumente  als:  Nivellir Instrumente, 
Wasserwaagen,  Winkel spiegel,  sodann  verbesserte  Inhalations* 
Apparate,  Angen-  und  Ohrenspiegel,  Eehlkopfapparate  etc. 
Abs.  nach  allen  Richtungen. 

Mascliiuenfabrikeii  u.  s.  w.  Mascbliienbanpesellscliaft, 
früher  Krämer  Klett  &  l'omp.,  Eiseiibahni.\a^en  u.  Räder, 
Dampfmaschinen  und  Kessel  in  jeder  Grösse,  Mühleinrichtun- 
gen, Schrauben  und  Muttern,  sowie  Brücken  u.  8.  w.  Dazu 
gehört  die  Nürnberger  Drahtätiftenfabrik,  von  Klett  & 
Comp.,  alle  Sorten  Drahtstifte.  Diese  grossartigsten  Etab- 
lissements Nürnbergs  werden  mit  9 — 10  Dampfmaschinen  in 
Betrieb  gesezt  und  beschäftigen  zusammen  etw^a  2000  Arb., 
mit  Absaz  nach  allen  Bichtungen.  (jSäheres  s.  auch  1.  Abthlg. 
S.  826.)  —  Job.  Falk,  Firma  J.  W.  Spttth,  hart  am  belieb- 
ten Vergnügungsplaze  Dnzendteich  bei  Kürnberg  liegt  die  be- 
kannte Maschinenfabrik  nnd  Eisengiesserei ,  welche  nnter  der 
FirmaiJ.  W.  Sp&th  betrieben  vird,  nnd  das  ftlteste  derartige 
£tablissement  in  Bayern  ist.  —  Conrad  Zwickel,  Maschi- 
nenfabr. ,  Regen sburger Str.  160,  Kraft-  und  Dampfmaschinen, 
Mahl-,  Oel-  n.  Gypsmühlon,  Gatter-  Circularsä^on ,  Trans- 
missionen, Pumpen,  Hebwerke,  Werkzeug-  u.  landwirthschaftl, 
Maschinen,  verbunden  mit  einer  Dampfsäjrerei  neuester  Kon- 
struktion, 14  Pferde  stark,  ungefähr  30  Arb. ,  1864  gegründet, 
erfreut  sich  eines  starken  Absazes.  Betrieb  Dampf.  —  Krell 
&  Hühnerkopf,  Maschinenfabr. ,  St.  Peter  63,  hydraulische 
Motoren,  Mühlw^erke,  Gatter-  u,  CirkelFägen,  Transmissionen, 
hydraulische  u.  andere  Pressen ,  Pumpwerke,  Krahnen,  Werk- 
zeug- und  landwirthscbaftliche  Maschinen,  besonders  Dampf- 
maschinen bis  zu  40  Pferdekräften,  Turbinen,  Mnhle-  und 
Säg-Einrichtungen,  ungeflhr  80  Arb.,  1864  gegründet.  Abs. 
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Zollverein.  —  Berg'sche  Eisengiesserei  zu  St.  Peter  bei  Ng., 
Gussstücke  jeder  Grösse  fOr  Mechaniker^  Schlosser  und  MOM- 
battten,  ferner  zu  Monumenten ,  Balcons,  Gitter,  Gel&nderi 
Crudfixe  etc.  Betrieb  Dampf,  60  Arb.  Abs.  ZoUyerein.  — 
Ad.  ßodlerf  .privilegirte  galvanisirte  Kohlenfabrik  su  St 
Peter  bei  Ng.,  fabr.  alle  in  dieses  Fach  einschlagende  Artikel 
'  in  jeder  Gestalt  u.  nach  jeder  Zeichnung.  Fertige  Elemente, 
sowie  Knochenkohle  für  Zuckerfabriken ,  Wichsefabrikanten  n. 
dgl.  Indiiktions-Apparate  in  jeder  Gestalt.  Abs.  nach  allen 
Kichtungen.  —  Dietz  &  Kärnlein,  Messing-,  Metall-  und 
Sprizeiifabr. ,  hauptsächl. ,  fahr-  und  tragbare  Feuersprizen  in 
beliebiger  Grösse,  Glocken  von  — 100  Ctr.  Betr.  mit  Was- 
serkraft, 20  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  M.  B,  Keck,  Eisen- 
giesserei, Mühlenbau-  und  Maschiuenfabr. ,  nächst  dem  Staats- 
u.  Ostbahnhof,  Einrichtung  von  Mühlen  aller  Art,  bes.  Kunst- 
mühlen,  von  Bierbrauereien,  Sägen,  Transmissionen  etc.,  60 
Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  J.  Edward  Earns- 
haw  4r  Comp.,  Maschinenfabr. ,  Gärten  bei  Wöhrd  191, 
Dampfmaschinen  nach  eigener  Konstruktion  mit  gew6hnlieheni 
Dampfkesseln  und  mit  Röhrenkesseln,  Turbinen  und  Wasser- 
räder, komplete  Einrichtungen  fttr  KunstmQhlen  nach  neue- 
stem System,  gewöhnliche  Mahlmfihlen,  Sftgmflhlen,  Färb-, 
Loh-,  Gyps-  und  Oelmflhlen,  Papierfabriken,  Transmissionen 
zu  allen  Fabrikanlagen,  Pampwerke,  Pressen,  Walzwerke, 
Drahüsttge,  Cylindergebläse ,  Krahnen,  Göppelwerke,  Maisch-, 
iMMChinen,  gewöhnliche  und  Centrifugal-,  Maisch-  und  Würz- 
pumpen ,  eiserne  Pfannen  und  Aufzüge  für  Bierbrauereien, 
Specialitäten  für  Einrichtungen  von  Gaswerken,  100  Arb. 
Abs.  Zollverein.  Bedeutendes  Etablissement.  —  Andreas 
JegeK  mechanische  Werkstätte  bei'm  Hallplaz,  vorzugsweise 
Maschinen  für  Buchdruckereien,  als:  Schnellpressen  u.  Hand- 
pressen, Satinirwalzen  und  Packpressen  und  diverse  kleinere 
Maschinen  u.  Bestandtheile  für  obige  Zwecke;  ferner  Brocat- 
stampfen  und  Broncereibmaschinen ,  Nähmaschinen  für  indust- 
rielle und  häusliche  Zwecke,  uügefähr  15  Arb.  Abs.  Zoll- 
verein, Oesterreich  und  Russland.  —  Philipp  Gross,  Eisen- 

S'esserei  u.  Maschinenwerkstätte,  Laufferstr.  11,  Einrichtungen 
r  Mühlen,  Brauereien,  Ziegeleien,  Drahtstiftfabriken  nach 
neuester  Konstruktion,  landwirthschaftliche  und  Maschinen  fttr 
mechanische  Werkst&tten,  für  Bauunternehmer,  Erahnen,  Roll- 
wägen, Thonwalzen,  Farbreibmaschinen;  sodanil  Gusswaaren, 
als:  Gitter,  Thore,  Säulen,  Roststäbe,  Heizthüren,  Heerd- 
platten  n«  s.  w.   Betrieb  Dampf,  30  Arb.   Abs.  ZollTerein, 
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Oesterreich,  Schweiz  8.  w.  —  Bölian  4^  HAberlein,  Zink- 
and  Eisengiesserei ,  Mazfeld  156  b,  bes.  Bauomamente,  Gm- 
figoren,  Lttstres,  Wandanne  etc.  fflr  Gas-,  £rd5l-  u.  Kerzen* 
belenehtung,  sowie  Terschiedene  kleinere  iürtikel,  Gnssarbeiten 
fikx  mechanische  u.  technische  Zwecke,  50  Arb.  Betr.  DampL 
Abs.  Zollverein  u.  Export,  bes*  Kunstgegen stände  nach  Ame- 
rika. —  Friedr.  Prttekner,  Messing-  und  Glockengiesserei^  ' 
Tyroler  Glocken  in  beliebigei'  Grösse,  Geschirr ,  Messing-Bier- 
bahnen,  Mörser,  Gussmessin^  jeder  Art  u.  s.  w.  Abs.  Zoll- 
verein. —  lleinrich  Meyer  8öhne,  Metall-  und  Messing- 
"waarengiesserei ,  Gostenhof  175,  Fürther  Str.,  Brauerei-  und 
Brennereieinrichtmigen,  Pumpwerke  und  kleinerer  Messingguss 
jeder  Art,  60  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein  u.  Schweiz. 
—  Job.  Leonh.  Meyer,  Fabrik  von  Metall-,  Galanterie-  und 
Spielvraaren  aller  Art,  besch.  18  Pers.  Abs.  Zollverein  und 
Schweiz.  Auch  Lager  von  Metall-  und  Messinggusswaaren, 
rohen  und  alten  Metallen,  Drahtstiften  u.  s.  w.,  Fürther  Str. 
258.  —  K*  L«  Renner,  jun. ,  untere  Ereuzgasse  L.  1550, 
Metallwaarenfabr.,  hauptsftcäil.  gedruckte  Tafelleucbter,  Schreib- 
aenge^  Lampen;  ferner  Zinnguss,  als:  Naditlampen,  Licht- 
scbirme,  Thermometer  u.  s.  w.,  15  Arb.  Abs.  nach  allen  Eich* 
tungen.  —  Aug,  Körber,  Rothgiesserei  und  Verleger,  Grü- 
belstr. ,  hattpts&cbh  Leuchter  in  alleii  Fa^onen  und  Grössen^ 
sowie  Mörser,  sodann  Fabrikate  nach  gewöhnlichen  Mustern. 
Betrieb  Dampf,  ungefähr  12—15  Arb.  Abs.  nach  allen  Bich- 
tungen. —  J.  S.  Schatt,  Metall-  u.  Messinggieserei ,  haupt- 
sächl.  Leuchter,  auch  Kirchcnleuchter ,  Mörser,  sämmtliche 
Hahnen,  Einrichtungen  für  Brauereien  und  Brennereien ,  so- 
wie Tyroler  Glocken  und  Maschinenguss,  ungefähr  40  Arb. 
Betr.  \Vasser  und  Dampf.  Abs.  Zollverein  und  Russland.  — 
Conr.  Braun,  Waag-  und  Gewichtfabr. ,  Spizenberg  S.  1572, 
33  Nummern  von  Waagen  und  Gewichten,  ausserdem  werden 
noch  alle  Arten  und  Fagonen  von  Waagen  mit  Messing- ,  Ku- 
pfer- und  Weissblechschalen,  sowie  auch  Gold-  und  Apothe- 
ker-Waagen UQd  Gewichte  aller  Länder  und  Systeme  angefer^ 
tigt ;  15  Arb.  Abs.  alle  Welttheile«  —  Lerab.  Friedr«  Ber- 
ger ,  Waagenfabr.,  Adlerstr.  L.  818  a.,  Patent-Moltiplicator- 
Waagen  eigener  Eonstrnktion,  nen  konstruirte  physiolog.  Waa- 
gen etc.  —  Kllngenfeld  dr  Comp*,  Patent-Stehwaagen  und 
Decimalwaagenfabr. ,  Tücherstr.  S.  991,  K.  bayer.  privileg. 
Pecimalwaagen  von  1  Ctr.  bis  200  Ctr.,  ebenso  Patentsteb- 
waagen  (rund)  6 — 25  Pfd.  Tragkraft,  auch  viereckig,  ebenso 
allerlei  Balkenwaagen.    Abs.  Zollverein.  —  Pkilipp  Abend^ 
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Glocken-  u.  Messinggiesscrei,  alle  Sorten  Pumpen,  Brauerei- 
und  Brennerei-Einrichtungen,  Hahnen,  Ventile,  trag-  u.  lahr- 
bare FeuersprizcAy  bes.  aaeh  Einwgewidite ,  sowie  Glocken 
in  beliebiger  GrdsBe.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  —  J«  C. 
CliesalBg«  Lampen-  nnd  Metallwaarenfabr. ,  alle  Sorten  Lam- 
pen,  Kircbengegenstftnde  von  Messing  nnd  Neusilber  n.  s.  w., 
20 — 25  Arb.  Abs.  Zollverein,  Tttrkeiy  Italien  und  Russland. 

Sonstige  Metallwaarengeschfifte :  Woifg.  Wllhelp 
Bauer,  Tor  dem  Marienthor  128:  leonische  und  auch  ganz 
ächte  Gold-  und  Silberfiitter,  sowie  gefärbte  Kupferfoliofiitter 
in  beliebipren  Grössen,  Farben  nnd  Dessins,  60  bis  70  Pers. 
Abs.  nach  allen  Welttheilen.  —  J.  C  Scbaptag,  Feingold- 
ßchlägerei,  40  Arb.  Abs.  nach  allen  Richtuiigeu  und  Welt- 
gegenden. —  G.  K.  P.  Lauer,  Plattgoldtabr.  zu  Steinbühl 
bei  Ng. ,  geschlagenes  achtes  Gold,  Silber,  Zwischgold,  un- 
ächte  Plattmetalle  und  Bronce,  ungefähr  140  Arb.  Abs.  nach 
allen  Welttheilen.  Ist  das  grösste  Etablissement  auf  dem 
Continent.  —  Job.  Baltb.  Stieber  &  8ohn,  leonische  Draht- 
fabr.,  zum  Legireu  des  Goldes  und  Silbers,  sowie  zu  Klavier- 
.  Bäiten,  mit- Baumwolle  und  Seide  übersponneu,  zu  physikali- 
schen u.  Terscbiedeiien  chemischen  Zwecken,  za  Telegraphen- 
leitnngen,  BMzableitem  etc.  Silberdrabt  und  Silberplättchen 
in  allen  Nummern  und  in  schwacher  Versilberung  bis  zu  2 
Loth  Silber  per  Mark.  Cementdraht  und  Gementplättchen  in 
allen  Nummern  (sogenanntes  Falsch- Gold) ,  ächt.  vergoldeter 
Draht  und  Plättchen  in  allen  Yergoldungsgraden  bis  zu  sol- 
chem mit  ganz  hohem  Silber-  und  Goldgehalte.  Fa^onirte 
Krüpf-,  Schlangen-,  fa^onirte  Silber-,  Cement-  und  vergoldete 
Piättchcn.  Die  fa(^onirten  Plättchen  werden  in  25  yerschicde- 
nen  Dessins  geliefert;  ferner  gefärbte  Silberplättchen  in  allen 
Nummern  und  Farben  nnd  in  glatt  sowohl  als  in  fac^onirt, 
Krüpf  und  Schlangen  fa^onirt.  Sodann  Canetillen  in  verschie- 
denen und  allen  Dessins  u.  alle  Arten  von  Bouillon,  Flittern 
in  ordinär,  fein,  halbhohl  und  ganz  hohl  in  Silber,  Cement 
und  vergoldet,  sowie  gefärbte  Folioflitter  und  vielen  Dessins. 
Besch,  gegen  700  Arb.  Abs.  nach  allen  Ländern  der  Erde. 
Betrieb  Wasser  und  Dampfkraft.  Eigene  Gasbeleuchtung.  — 
Fleisebcr  dk  Comp.,  Kgl.  bayer.  privilegirteMascbinen-Bronce- 
larbenfabr.,  ächte  u.  unäcbte  Plattmetalle,  Carmin-  u.  Lack- 
metalle, 86  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  nach  allen  Bichtungen. 
—  Eriiard  Leipert,  Mctallscblägerei,  unäcbte  Plattmetalle, 
Compositionsgold,  Elephanten-  und  Wiener  Schlagmetalle  in 
allen  Nummern  nnd  Farben,  ungefähr  86  Pers.   Abs.  nach 
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allen  Richtuugen.  —  Fr*  IL  Merkel,  fahr*  Kupferdraht  zum 
Legiren  von  Gold  tind  Silber,  zum  Üeberspiiuieii  der  Ferte- 
piano-  und  Guitarresaiten,  und  zu  Telegraphen,  Blitiableit«« 
IL  8«  w.  Cement  (oder  aafteht  Gold)  Draht  und  Plftttcheii  in 
allen  Nommem,  fai^onirte  ErQpf-  und  Schlangen-Pl&Uckeo  in 
Silber  und  Cement,  Cannetillen ,  Bouillons ,  Flittem  in  allen 
Dessins  und  Nummern.    Besch.  100  Arb.    Betr.  Pferdekraft. 

—  Wilh.  Uuttula,  Feiugoldschlägerei,  Vorst.  Gostenhof  57, 
geschlagen  fein  Gold  in  allen  Couleuren  und  Formaten,  fein 
Zirischgold  und  fein  Silber,  fein  gerieben  acht  Gold  und  Silber. 

—  Joii.  Paul  Aminon,  leonische  Gold-,  Silberdraht-  und 
Drahtwaarenfabr.,  für  Milit&r,  Kirchen,  Theater,  Posamentier, 
Conditoreien  und  Strickereien,  besch.  ungefähr  40  Pers.  Ist 
das  älteste  Etablissement  in  diesem  Genre  auf  hiesigem  Plaze. 
Abs.  Frankreich,  England  und  Amerika.  Medaillen  von  Paris 
und  London.  —  Hier.  Pius  Volkamer's  Wtw.  und  Forster, 
Messing,  Tombak,  Blechen  und  Drähten  in  allen  Stärken, 
Siebdrähte  für  Metalltuchfabriken,  Rauschgold  und  Rausch- 
Silber  far  den  Export,  seit  1724  gegründet,  ungefähr  30 — 40 
Arb.  Betr.  Wasser,  Abs.-  Zollverein.  —  J.  Wüiinch, 
leonische  Gold-  u.  Silberwaarenfabr.,  Borten,  Tressen,  Spizen, 
Fransen,  Gimpen,  Schnftre,  Cordonnet,  Lisen,  Brocate,  Qua- 
sten, Flitter,  Flitter  Stickereien,  Ballorden,  Bouillons,  Canne- 
tille,  Gespinnste  in  Gold  u.  Silber,  femer:  Gold-  und  Silber- 
stidceren  für  Kirchen  etc.  —  Aufträge  nach  Muster  werden 
schnell  und  billig  ausgeführt,  30 — 40  Pers.  Abs.  Zollverein 
und  Export.  —  Supf  &  Klinger,  Plattmetall,  Rauschgold, 
Rauschsilber  und  Brocat.  Abs.  nach  allen  Welttheilen.  — 
Carl  Hörmann,  vormals  zu  Guttenber^,  Messing-  und  Lahn- 
goldfabr.,  Messingblech,  Messingdraht,  Lahn-  oder  Rauschgold, 
Tombak  und  Tombakdraht  etc.,  40  Arb.  Abs.  Zollverein  und 
Export.  —  J.  B.  SOlluer,  Fabrik  jeder  Art  von  Bronzepulver 
(Metallfarbeu)  und  Brocat  (in  Körnchen),  30  Pers.  Abs.  nach 
allen  Richtungen.  —  J.  K.  Seidel,  Bronzefarben-  und  Metall- 
goldfabr. ,  Bronzefarben  (acht  Gold  und  Silber,  engl.  Silber, 
Hortensia  u.  s.  w. ,  matte  Bronzen ,  Streusand  (Gold-  und  Sil- 
berfarben etc.),  Brocats,  unftehte  Plattmetalle,  Compositions^ 
gold,  ElephantenmetaU  (doppelt  geschlagenes),  Wiener  Sclilag- 
metall,  86 — 40  Pers.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Job.  G* 
Geer,  Metallgoldschl&gerei  in  beliebigem  Bacherformat,  Ton 
Nr.  2—4.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Nie.  Bemauer, 
Metallgoldschlägerei,  Metallgold  Nr.  3,  4,  S'/a  und  2\v  Abs. 
nach  allen  Eichtungen.— G.  Rcldiiurt«  Feingoldschlftgerei» 
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Lager  von  allen  Sorten  Plattinetall,  Bronze,  sowie  auch  eng- 
lischen und  französischen  Oelgrund ,  20  Arb.  Abs.  nach  allen 
Richtungen.  —  Georg  Adam  Beckh,  Fabrik  von  loonischcm 
Gold-,  Silber-  und  Cementdraht  zum  Legiren,  zu  Blizableitun- 
gen,  Telegraphenleitungen  u.  ft.  w.  Betr.  Dampf,  36  Pferdekr. 
Abs.  nach  allen  Richtungen,  —  C»  0.  Pauli»  Gold-  und  Silber- 
plattfabr.,  Schlehenstr.  L.  140,  Achtes  fein  geschlagenes  Gold 
und  Silber  in  Platten,  Lager  von  ftchtem  Pariser  Poliment  und 
Oelgrund  fQr  Vergolder,  Metall-  und  Bronzefarben,  40  Pers. 
Abs.  Zollverein,  Schweiz  und  Export.  Preismedaillen.  —  C* 
Oonradty,  Bleistiften-  und  Bronzefarbcnfabr. ,  sämmtliche 
Sorten  von  Bronzefarben  in  allen  Nuancen,  feinste  Polyogrades- 
Bleistifte  für  Zeichner  u.  s.  w. ,  sowie  alle  Sorten  Blei-  und 
Pastellstifte  und  Crayons  mechaniqucs.  Betr.  Dampf.  Abs. 
nach  allen  Welttheilcn.  Medaille  London  1862.  —  II.  Ar  Chr. 
Reich,  Dampfhammenvcrk  und  Fabrik  aller  Sorten  rohen  und 
bearbeiteten  Metallgoides.  Dasselbe  wird  vom  Rolistoff  bis  zum 
feinsten  Pulver  verarbeitet,  besch.  400  Pers.  theils  in  theils 
ausser  dem  Hause.  Abs.  Zollverein  und  Export,  grösstes  Etab- 
lissement dieser  Art  in  Bayern.  —  Geor^  Hchönner,  Reiss- 
zeugfabr..  Breite  Str.  a.  weissen  Thurm,  ausschliesslich  feine 
Reisszeuge  und  mathematische  Instrumente  aller  Art,  für  In- 
genieure, Baumeister  und  für  den  Schulgebrauch,  unter  Garantie 
solidester  und  promptester  Ausführung,  20  Arb.  Betr.  Dampf, 
Abs.  England,  Russland,  Amerika,  Orient.  —  Kassian  Schft* 
fer,  Reisszeugfabr«,  Yischerstr.  763,  Reisszeuge  im  feinsten 
Genre  zu  technischem  Gebrauch.  Preismedaille.  —  Job.  Paul 
llahii,  Fabrikbesizer  und  Kunsthändler,  Gossenhof  59,  Char- 
nierdosen  von  Papiermache,  Gigarrenetuis,  gemalt  etc.,  Papier- 
mache, Brillenfuttoi  ale  für  Lorgnetten,  Modewaaren  von  Schild- 
krot,  Lager  von  Oelgcmälden  auf  Leinwand,  Kupfer,  Holz  und 
Blech,  feine  Perlmntterverzierungen  zum  Einlegen  in  grosser 
Auswahl.  200 — 250  Arb.,  Betr.  Dampf.  Abs.  nach  allen 
Welttheilen.  —  H,  liteiidÖriror.  Fabrik  von  ZündliütclH  n  für 
Feuerwaffen  aller  Art,  Lieferant  der  K.  bayerischen  Armee, 
30  Arb.  Abs.  Zollverein,  Italien,  Türkei  u.  Amerika.  Preis- 
mod.  London  löG2.  —  Ernst  Merk,  Fabr.,  Gostenhof  13o, 
feuerfeste  Geld-  und  Dokumentenschränke,  Holzsckntäre  mit 
feuerfesten  Einsäzen,  für  Bierbrauereien  Malzdörrblcch  in  ver- 
schiedenen Dimensionen ,  Senkböden,  Ilopfensieber,  KtthUchiffe 
und  Weichen.  Betr.  Dampfkr.,  ungef.  42  Arb.  Abs.  Zoll- 
verein und  in  Malzdörrblech  Russland.  ^  Hlcolaus  Hoftatann, 
jun.,  Museumsbrttcke  S.  836,  Fabrik  chirurgischer,  thierärzt- 
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lieber,  forst-  und  landwlrthschaftlicher  GarteDinstrumente,  or« 
thopädischer  Maschinen,  künstlicher  Gliedmassen,  Bandagen 
und  Messerwaaren.  Bedeutendes  Etablissement,  60 — 80  Arb, 
Abs.  Kussland,  Schweden,  Norwegen,  Nord-  und  Südamerika, 
Spanien  und  die  Levante.  —  J.  Chr.  Lauer,  Gravir-Präge- 
anstalt,  P'olien-  und  Rechenpfennigfabr.,  L.  1468,  fertigt  alle 
in  dem  Gravirfach  vorkommenden  Arbeiten  zu  den  verschie- 
densten Zwecken  in  sämmtlichen  Metallen,  zum  Prägen  Gold- 
und  i'  üi  beiidruck,  sowie  alle  Wappen  und  Siegel,  Farben-  und 
Trockenstempel,  ferner  Spielmarken  (Rechenpfennige),  Marken 
fOr  Btftuereieiiy  Gasthöfe  und  Wirthe,  Medaillons,  Krmiselieiiy 
Münzen  aller  Art  in  jeder  Prägung  und  in  allen  Metall^ 
Fftrberzeichen,  Folien  in  Kupfer  und  Zinn,  Staniol,  Flitter,  in 
allen  Farben  und  allen  Dessins,  ungef.  25  Pers.  Abs.  nach 
allen  Richtungen,  bes.  Türkei,  Russland,  Amerika  etc.  —  HL 
Schneider,  Uhrenfabr.  im  Cafe  Norris,  reichhaltiges  Lager 
Ton  Schweizer  Taschenuhren,  Salonuhren,  Padser  Pendules, 
Wiener  Regulatenre.  Abs.  nach  allen  Richtungen,  bes.  nach 
Holland.  —  J.  II.  Hellmuth,  Uhrenfabr.,  Cylinder-  und  Nipp- 
uhren, Regulateure  in  beliebiger  Grösse,  ungef.  15  Pers.  Abs. 
nach  allen  Richtungen.  —  Paul  Oerfei,  Nadlerwaarenfabr., 
Lotterg.,  alle  Sorten  Nadlerwaaren  und  alle  Sorten  Kinder- 
waagen ,  ungef.  10  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Eruät  Ueinrich- 
seu,  Zinnfigurenfabr.,  Zinnfiguren  im  neuesten  Genre,  bes. 
ganze  Werke  militärischer  Ereignisse  aller  Art  mit  Beschrei- 
bungen, ungef.  60  Pers.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Carl 
Distel  Couip. ,  Marienvorstadt  90,  Fabrik  aller  Arten  Draht- 
iraaren  als:  Halfen  und  Oesen,  Haar-,  Steck- ,  Strick-  und 
Häkelnadeln,  feine  Ketten  ete.  Glasperlenfabrik  und  in  Ver- 
bindung damit  Anfertigung  von  Perlenarbeiten  als  CbUieFS  und 
Bracelets,  Maschinenbetr. ,  ungef.  100  Pers.  Abs.  Zollycrein, 
Brasilien ,  Südamerika,  Mexico,  England,  Russland,  Frankreich« 
—  Theod.  Ueinriehaineier,  iifürnberger  Maschinenhaken  und 
Oesenfabr. ,  Ilaken  und  Oesen,  besch.  10 — 12  Pers.  Abs.  Zoll- 
verein und  Export.  —  Georg  Ui&berlelii,  Juwelier,  Gold- 
und  Silberarbeiter  am  Spitalplaz,  reichhaltiges  Lager  von  allen 
in  dieses  Fach  einschlagenden  Artikeln.  —  J.  A.  Wi'llliöfer, 
Silberplattirwaarenfabr.  nächst  der  Burg  S.  478,  ganze  Ser- 
vices, Theemaschinen ,  Thee-,  Cafe-  und  Milchkannen,  Zucker- 
dosen, Zuckerschalen,  Etageres,  Theebretter  in  allen  Grössen, 
Weinkühler,  Confect-  und  Fruchtschalen,  Girandolen,  Tafel-,, 
Spiel-  und  Handleuchter,  Wachsstöcke,  Cigarrenträger,  Suppen-, 
Gemflse-  und  Speiselöffel,  Caieiöffel,  PJate  de  menage  für 
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Essig)  Oöl,  Salz,  Pfeffer  und  Senf,  Eiergestelle,  Butternäpfe, 
Wein-  und  Reisebecher,  sowie  alle  Arten  Gesellschaftspokale; 
femer  Altargerätlie  im  reinsten  Eirehenstyle  gearbeitet,  25 
Arb.  Abs.  nach  allen  Welttheilen.  —  L*  fiicluier  & 
Sohn,  Blech-  und  Lakirwaarenfabr«,  AegidienpK  S*  756,  auss- 
schliesBlich  feine  Blechspielwaaren  aller  Art,  besch.  50  Pers« 
Abs.  Zollverein  und  Export.  Preismedaillen.  —  Steaer  A 
Held,  Plaqu6waarenfabr. ,  Heugässchen  S.  1126,  Leuchter, 
Girandols,  Brodkörbe,  Trinkbecher,  Theekessel,  Cafekannen, 
Bestecke,  Kirchpngcräthe  u.  s.  w.,  12 — 15  Arb.  Abs.  Zoll- 
verein und  Export.  —  Arthur  König,  Firma:  Job.  Wolfg. 
FuchB,  Metallsaiten-,  Silberdraht-  und  Kratzbürstenfabr,,  ö. 
1517,  alle  Sorten  Blumendraht,  Chenilldraht,  Spinndraht  von 
Kupfer,  Messing  und  Eisen  für  Instrumentenfabriken,  bes. 
aber  auch  Gussstahl-,  Messing-  und  Neusilbersaiten  für  Zithern 
Messing-  und  Stahlzithersaiten,  besch.  uugef.  35  Arb.  Abs! 
Sudamerika,  Zollverein,  Frankreich,  Schweiz  und  Oberitalien.' 
—  Paul  Schneider  f  Gürtlerei  und  Bronzewaarenfabr.,  haupt- 
aftchl.  ord.  und  feinere  Fingerringe  mit  und  ohne  Stein ,  auch 
Nadeln.  Abs.  Zollverein  und  £zport«  —  Thoiuab  Uolweg, 
Thurmuhrenfabr«^  Thurmuhren  in  allen  Grössen  nach  neuester 
und  bewährtester  Construktion  mit  und  ohne  Steigradshemmung, 
Normaluhren  für  Städte  mit  Separatzeigertriebwerk  ohne  Steig- 
rad, ganz  ohne  Oel  und  freie  Pendelschwingung;  audi  Uhren 
für  Fabriken  mit  Selbstläutewerk,  ebenso  für  Bahnhöfe,  10  Arb. 
Bleistiftfabriken:  J. S. Stadtler ,  Bleistiftfabr.,Flaschen- 
>  hof,  besteht  seit  1782,  Blei-  und  Pastellstifte  in  100  Farben, 
schwarze  Kreide  und  Röthelstifte,  Preismcdaillen,  100  Pers, 
Abs.  nach  allen  Welttheilen.  —  Grossberger  ^  Kurz,  Poly- 
gradesbleistifte  für  Zeichner,  Künstler  und  Architekten,  Blei- 
stifte in  allen  Qualitäten  für  den  Schulgebrauch.  Londoner 
Preismed.  1862.  Betr.  Dampfkr.,  160  Arb.  Abs.  nach  allen 
Welttheilen.  Bodeutendes  Etablissement.  —  Job.  Trösch- 
eis,  bedeutende  Bleistiftfabr. ,  Polygradesbleistifte  für  Zeich-, 
ner,  Künstler  und  Architekten,  sowie  für  Schul  gebrauch,  ferner 
ganz  feine  und  mittelfeine  Pastellstifte.  Betr.  Wasserkr.,  ungef« 
180  Arb.  Abs.  nach  allen  Welttheilen.  Preismedaillen.  — 
J«  A.  Schinidlseliiieider,  Gostenhof,  feine  und  ord.  Bleistifte, 
Pastellstifte,  30  Arb.  Abs.  bes.  Amerika  und  Italien. 
Nopitsch  in  Schweinau  bei  Nürnberg  mit  Lager  in  Paris,  75 
Faubourg  St.  Martin,  Polygradesbleistifte  für  Zeichner,  Eflnst« 
1er  und  Architekten,  Bleistifte  in  allen  Qualitäten  für  den 
Schulgebrauch,  Pastellstifte  in  allen  Farben.    Patent-  und 
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Künstlerstifte,  in  Bayern,  Frankreich  und  England  patentirt. 
120  Alb.,  Betr.  Dampf.  —  Job.  Mulzer's  Sohn  in  Schweinau 
bei  Isiirnberg,  Polygradesbleistifte  für  Zeichner,  Künstler  und 
Architekten,  Bleistifte  in  allen  (Qualitäten  für  den  Schulge- 
brauch, für  Schreiner  und  Zimmerlcutc,  Pastellstifte  iu  ver- 
schiedenen Farben.  Betr.  Wasserkr.,  ungef.  Arb.  Abs. 
nach  allen  Richtungen. — J«  Flelschmamit  Johannesgasse, 
feinste  Polygradesstifte  in  allen  Sorten  fflr  Zeichner,'  Kftnstler 
nnd  Ardiitekten.  Betr.  Dampfkr.,  ungef.  100  Arb.  Abs.  nach 
allen  Richtungen.  —  W.  StAdtler  ä  Comp.,  Spitsemberg 
S.  1579,  Kreide-,  Schiefer-,  Roth-,  Pastell-  nnd  Bleistiftmann- 
faktur.  Betr.  Wasser.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  G» 
W«  8ttfl8Ber,  Farbstiftenfabr.  (Greta  Polycblorfabr.).  Lon- 
doner Preismcdaille  18(V2.  Crota  Polycolor-  und  Schrauben- 
bleistifte.   Abs.  nach  allen  Richtungen. 

Spiel waareufabriken:  A.  Wanncliafte,  grossartigstes 
Spielwaarenlager  auf  dem  Continent,  Josephsplaz  S.  211,  lässt 
auf  seine  Rechnung  arbeiten.  Der  gedruckte  Katalog  um- 
fasst  147  Druckseiten  und  4277  Nummern,  wird  aber  täglich 
vermehrt;  ausser  Spiclwaaren  Schnizarbeiteii  in  Holz,  Elfen- 
bein, Hirsch-  und  Büffelhorn  u.  s.  w.,  Statuetten  und  plastische 
Gegenstände  von  Terracotta.  —  J.  Jl.  Isäuiaycr,  magnetische 
Blechspielwaarenfabn ,  Brunnenaufs&ze,  Figuren  und  Engeln 
fflr  Bassins,  sowie  magnetische  Blechspielwaaren  in  eleganter 
reichhaltiger  Auswahl,  ungef.  16  Arb.  Abs.  nach  allen  Rich- 
tungen. Viele  Preismedaillen.  -~  Christ.  Blankenburg ,  Papp- 
und  Spielwaarenfabr. ,  Maxbrücke ,  hauptsächl.  Medicinschach- 
teln,  Spielsachen  als:  Kinderhelme,  Tornister,  sowie  sämmt- 
liehe  Gegenstände  für  Manufakturisten  zur  Verpackung  dien- 
lich, feinst  wie  ordinär.  —  G.  J.  Pabst,  Spielwaarenfabr., 
Spielwaaren  aller  Art,  ungef.  50  Arb.  Abs.  nnch  allen  Welt- 
^ojroiulon.  —  G.  L.  Eichiicr,  &  Sohn,  Blech-  und  Lakir- 
waarenfabr. ,  Aegidienpl.,  ausschliessl.  feine  Blechspielwaaren 
aller  Art,  un^^f.  öOPers.  Abs.  Zollverein  u.  Export.  Preismed. 
• — S.  llolzmanii,  Spiel-  u.  Cartonnagewaarenfabr.,  Nürnberger 
Spielwaaren  in  mannigfacher  und  reicher  Auswahl ,  bes.  Ne- 
cessaires, Chatoullen  etc.,  ungefähr  160  Arb.,  bedeutendes  Etab- 
lissement. Abs.  Zollverein  und  Export,  bes.  Amerika.  —  Chr. 
Hacker.  Holzspielwaarenfabr. ,  Puppenzimmer  und  Kücheu, 
Pferde- ,  Kuh-  und  Schafstalle ,  Bäcker-,  Blumen- ,  Obst- ,  Ta- 
bak-, Spezereil&den  etc.,  Hauptwachen,  Kegel-  und  Schnurr- 
tische, Gflter*  und  andere  Wagen,  Lagerhäuser  u.  s.  w.,  30 
Arb.  Abs.  Zollverein  und  Export. 
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Veitscliiedeiio  ändert'  Fabriken  und  Werkstätten: 
Friedr.  Heil,  Bausclneinerei,  Parquetboden-  und  Möbelfabr,, 
Marienvorstadt,  Tlieile  für  Schreiner  und  Möbelfabriken,  ge- 
schweifte und  gestemmte,  die  Zapfen  zugeschnitten  fertig  zum 
Zusammenstellen  für  feine  und  ord.  Möbel,  fertige  Fenster 
mit  und  ohne  Beschlag,  Thüren,  ücsimse,  gestochene  Aufsäze, 
Parquetboden  aller  Art  etc.  Betr.  Dami)fkr. ,  ungcf.  30  Arb. 
Abs.  Zollverein,  seit  5  Jahren  gegrdt,  —  Paul  Körper, 
Bampfsclmeidsägerei,  MarieiiTorstadt,  Schnittwaaren  auf  den 
Handel,  sog,  Scbetterbretter  Vj^,  2-— 6'"  stark»  hauptsächl. 
für  Manufakturisten,  Spielwaarenfabrikanten  und  Spiegelfabr., 
BIdcke,  meistentbeild  in  Föhrenbolz  zu  Brettern  für  Schreiner 
und  Bauarbeiter  geschnitten ,  ebenso  Eichenholz  und  Bauholz  in 
allen  Dimensionen.  Betr.  Dampfkr.,  Feuerung  mit  Holzabfällen. 
Abs.  Zollverein.  —  Erich  Uaekmann,  Schütt  1693,  Fabrik 
und  Lager  von  feinen  Holzgalanterie-  und  Holzschnizwaaren, 
Toiletten,  Chatoullen,  Necessaires,  Schreibpulte,  Schmuck-  und 
Handschulikasten,  Lesepulte,  Schreibzeuge,  Thee-,  Zucker-  und 
Flaconkasten,  Käh-,  2sipp-  und  Ankleidetische  ,  Etageres,  Bü- 
cherhalter, Necessaires  mit  Musik  ,  Strick-,  Filet  und  Häckel- 
kasten,  Schach-  und  Bostonkasten,  Cigarren-  und  Tabakkasten, 
Rauchapparate,  Dambretter,  ührhalter  etc.  etc.,  40 — 50  Arb. 
Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  G.  C  Beissbarth,  Pinselfabr. 
alle  Sorten  Pinsel,  feinst  wie  ordinär,  mehrere  Preismedaillen, 
ungef.  80  Arb.  mit  Absaz  nach  allen  Richtungen.  Eines  der 
bedeutendsten  Etablissements  Deutschlands  in  diesem  .Artikel, 
—  J.  G6bel,  jun.,  Kamm-  und  Homwaarenf abr. ,  alle  Sorten 
Frisir-  und  Staubkämme  in  Bflffelhorn  und  Schildkrot  u.  s.  w.^ 
ungef.  80  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Jj^  N» 
Eckerdt«  Zündwaarenfabr.  in  Nürnberg  und  Zwiesel  im  bayer, 
Wald,  alle  Sorten  Zündvaaren  fein  und  ordin&r  in  bester 
Qualität  unter  Garantie,  ungef.  80  Pers.  Abs.  nach  allen 
Richtungen.  —  Sclierer  &  Stein.  Nürnberger  Kurzwaaren, 
Commissions-  und  Spicgrlmniuifakturgeschäft  an  der  Ftirther 
Str.  175.  —  G.  Tonrad  Frenzel,  Siegellackfabr. ,  Fürther 
Str.,  alle  Sorten  Siegellacke  feinst  wie  ordinär,  verbinulen  mit 
Schreibmaterialienhandel  en  gros.  Abs.  Zollverein,  Oesterreich 
u.  Schweiz.  —  J.  F.  Bo8S,  Maschinenchocolade,  Bonbons  und 
Lebkuchenfabr.,  hauptsächl.  Chocolade  feinster  Qualität,  ächte 
feinste  Ntirnberger  Lebkuchen,  seit  Jahrhunderten  berühmt, 
welche  in  Schachteln,  Paketen  und  Duzend  im  Verkaufs- 
lokal nädist  dem  schdnen  Brunnen  und  der  Hauptwache  ab- 
gegeben Verden;  soine  besonders  alle  Sorten  fernste  Früchten- 
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bonbons  und  Dessert,  ungef.  30  Arb.  Abs.  Zollverein. — Jos* 
Adelhardt,  Bau-  und  Möbelschreinerei,  Marienvorstadt,  Kan- 
zeln, Altäre,  feine  Knnstmöbel  aller  Art,  und  liefert  in  feinen 
Kunstgegenständen  herrliche  Arbeiten,  hat  die  Schlosseinrich- 
tung in  Altenburg  sowie  den  Königssalon  ausgeführt.  Ver- 
bindet zugleich  ein  Parquetlager.  Betr.  Damptlcr. ,  ungef.  50 
Arb.  Abs.  Zollverein.  —  Joh.  Dengler«  Bau-  und  Möbel- 
schreinerei,  fertige  Möbel  aller  Art,  feinst  wie  ordin&r,  sowie 
Bauarbeiten,  besch.  ungef.  10  Arb. — J.  S.  Heubeek,  Piano- 
fortefabr.,  Albr.  Dftrerpl.  S.  526,  Flügel,  Piano  und  Pianoforte 
nach  den  neuesten  Yerbessernngen.  —  CNittffHed  Probst, 
Kammfabr.,  alle  Sorten  Maschinenbornk am me.  Betr.  Dampf- 
kraft, ungef.  100  Pers.  Abs.  nach  allen  Welttheilen,  bedeu- 
tendes Etablissement.  —  Gustav  Lenrer,  Rosshaarspinnerei, 
Kappongasse,  alle  Sorten  Matrazen-,  Möbel-  und  Polsterhaare, 
feinst  wie  ordinär.  Abs.  Zollverein.  —  F.  O.  Behl,  Fabrik 
von  Meerschaum-  ,  Bernstein-,  Elfenbein-  und  Holzschnizwaaren 
in  neuestem  Geschmacke  en  gros  et  en  detail  in  reichhaltiger 
Auswahl,  Kaiserstr.,  ungef.  20  Arb.  Abs.  nach  allen  Kichtun- 
gen.  —  C.  D.  Wunderlich,  Seifenfabr.,  Toiletteseifen,  Po- 
maden, Cosmetiques,  Haaröle,  Extraits  d'Odeurs,  Haarfärbe- 
und  Haarbeförderungsmittel  und  hält  Lager  acht  englischer 
und  französischer  PariLaaerien,  sowie  von  Toilettekästchen  und 
Seifenkörbchen,  nebst  Haarbürsten,  Zahnbürsten,  Staub-  und 
Frisir-Taschenkämmen  u.  s.  w. ,  20  Arb.  Abs.  Zollverein.  — 
GoHI.  Aug.  Glafey,  Nachtlichterfabr.,  besteht  seit  1B06  und 
erfreut  sicii  eines  bedeutenden  Rufes,  fertigt  haupts&chl.  Nacht- 
lichter in  feineren  Qualitäten,  ungef.  26 — 30  Pers.  Abs.  nadi 
allen  Richtungen.  —  Gottlleb  Knmmer,  Nachtlichterfabr., 
Nachtlichter  in  allen  Qualitäten,  unj^ef.  80—40  Pers.  Abs. 
nach  allen  Richtungen.  —  J.  8chaitberger,  Drechsler,  zu- 
nächst der  Fleischbank,  Lager  in  Meerschaum-,  Bernstein-, 
Elfenbein-  und  Holzschnizwaaron ,  bes.  aber  Fabrikation  ii^ 
Spazierstöcken.  —  J,  G.  Caspar,  Peitschenfabr.,  Landauer- 
gasse, bes.  Fahr-,  Bogen-  und  Reitpeitschen  in  Rohr  und 
Fischbein  zu  billigen  Preisen.  Abs.  Zollverein.  —  i\  A.  Rnp- 
preeht  drComp. ,  Gummi-  und  Guttaperchawaarenfabr. ,  Bier- 
und  Weinschläuche,  Treibriemen,  Platten,  Schnüre,  Gichttaflfent, 
Unterlagen  u.  s.  w,  zu  technischen,  chemischen  und  ärztlichen 
Zwecken,  Spielwaaren,  übersponnene  Gegenstände.  Abgüsse 
des  in  der  Hirscheigasse  befindlichen  Kunstwerks  Maria  mit 
dem  Kind  als  Himmelskönigin,  12 — 20  Pers.  Abs.  ZollTorein. 
—  J*  V.  Schwarz ,  Specksteinmanufaktnr,  Besiset  der  Speck- 
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steingraben  in  GdpferBgrfln  bei  Wonsiedel,  Speckstein^Gas- 
brenner,  Argandbrenner,  Dnmasbrenner,  T.  Bansen'sche  und 

V.  Schwarz'sche  Kochbrenner,  Kochappjirate ,  60  Arb.  Betr. 
Dampf.  Preismedaillen  von  1854  und  1862.  —  M»  Weber, 
Schuh-  und  Stiefelfabr.,  Carolinenstr.,  fertigt  Schuhe  und  Stiefeln 
aufs  modernste  und  solideste,  ungef.  25  Arb,  —  Gruber  & 
Raom,  Fabrik  gepresster  Graphit-Schmolztiegel,  welche  an 
Qualität  den  englischen  Fabrikaten  gleich  kommen.  Betr. 
Wasserkr.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Heinrich  HHber- 
lein,  Lebkuchenfabr.  und  Hoflieferant  des  Königs,  vormals 
J.  M.  Schores,  Bank-  u.  Königsstrassenecke,  Lebkuchen  aller 
Art,  bes.  feinste  Marzipanlebkuchen,  Chocolade-  und  Wachs- 
vaaren.  Bedeutender  Abs.  im  Zollverein  und  Export.  —  Gebr. 
Beeil,  Rauchtabakfabr. ,  Rauchtabak  in  allen  Sorten,  ungef. 
60  Pers.  Betr.  Dampfkr.  Abs.  Zollverein.^ —  Wilhelm  Hart- 
mami,  Fabrik  fein  polirter  Holzwaaren.  —  Augiistin  Bittner, 
Orgelbauer,  S.  1021  Jadengasse,  Kirchenorgeln  nach  allen  vor- 
kommenden Grössen.  —  Jph*  G«  BaHbelmess,  Handschnh* 
und  Lederfabr.,  Handschuhe  und  Glaceleder  feinst  und  ordin&r, 
ungef.  50—60  Pers.  Abs.  nach  allen  Welttheilen.  Elias 
Kohn,  Dampfgerberei  und  LederhandJiing,  vordere  Ledergasse, 
hautsächl.  Sohl-,  Kalb-,  Wasch-  und  Biemenleder  in  guter 
Qualität,  40—50  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  A.  J.  Stadtler, 
Meerschaumwaarenfabr.,  Jakobsg.,  Meerschaum-Cigarrenspizen 
und  Tabakspfeifen,  Bernsteinvorschraubspizen,  ganze  Bern- 
steinppizen,  sodann  Ilornwaaren  aller  Art.  Abs.  Zollverein, 
Holland  und  Schweiz.  —  Paulus  Lengenfelder,  senior,  Peit- 
schenfabr.,  Gostenhof,  vis-a-vis  der  Rosenau,  alle  Sorten  feinere 
Fuhrmanns-  und  Kinderpeitschen,  Kinderstöcke  und  Reitpeit- 
schen ,  30  Arb.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  J.  O.  Kugler, 
,  Königsstr.  L.  11,  Etuis-,  Portefeuille-,  Steinpappe-,  Galanterie-, 
Stahlwaarenfabrik  und  Buchbinderei.  Grossartiges  mit  Dampf 
betriebenes  Etablissement,  beschftft.  150  Personen,  das  grösste 
in  Süddeutschland  in  deutschen,  französischen  und  englischen 
Oalanteriearbeiten  mit  Absaz  nach  allen  Welttheilen;  nach  . 
eigenen  Erfindungen,  abweichend  tou  denen  zu  Offenbach, 
Wien  und  Paris  betrieben.  Hauptniederlage  der  weltberühm- 
ten Bleistifte  von  Faber  in  Stein.  Preismedaillen.  —  J.  J. 
Degelbeek^  Möbelfabr.,  Feuntgasse  L.  833,  hauptsächl.  elegante 
Sekretärs  mit  feuerfesten  Kasseneinrichtungen  in  beliebigen 
Formen,  dem  übrigen  Mobiliar  angepasst,  übernimmt  Salons- 
garnituren und  ganze  Einrichtungen  im  Renaissancestyle.  Etab- 
lissement ersten  Eaugs  in  diesem  Genre,  40  Arb.  Abs.« nach 
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Aussen.  —  Ernst  Jegel ,  Spielkartenfabr«,  fertigt  alle  Sorten 
dentsche,  fransöBische,  englische,  spanische  and  portugiesische 

Spielkarten,  feinst  wie  ordinär,  nngef.  10  Pers.  Abs.  Zoll- 
verein, Frankreich,  Amerika,  Portugal  und  Spanien.  —  Jok» 
Coiir.  Jegel^  Spielkartenfabr« ,  alle  Sorten  deutsche,  fran- 
zösische, englische,  spanische  und  portugiesische  Spielkarten, 
ungpf.  20  Arb.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Chr.  Heinr. 
Keiiter,  bpielkartenfabr. ,  alle  Sorten  Spielkarten,  deutsche, 
französische,  englische,  portugiesische,  spanische  und  japa- 
nesische, feinst  wie  ordinär,  beschäft.  un<ref.  30  Pers.  Abs. 
'  nach  allen  Weltrichtungen.  —  A.  W.  Wüst«  vormals  H. 
Samhammer,  Tapetenfabr.,  ünschlittmarkt,  Tapeten  und  Rou- 
leaux  in  reichhaltiger  Auswahl.  Abs.  Zollverein.  —  C.  Leu- 
singer,  Tapetenfabr.,  Schutt,  Tapeten  aller  Art  in  grosser 
Auswahl.  —  Jos.  Rem.  Etli,  Dampf-,  Stärke-,  Sago-  und 
Pappcndeckelfabr,  Sterng.  L.  9dlf  Dampf-,  Glanz- ,  veisse»  blaue 
Stengel-  und  Bröckel* ,  auch  Kleisterst&rke ,  St&rke-  und  Kar- 
toffelmehl, Sago,  Eiemudeln  etc.,  20  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs» 
Zollverein  und  Schweiz.  —  Kestner  ^  Jange,  Inhaber  Ernst 
Kestner,  Holzgalanteriewaarenmanufaktur,  gesclmizte  Chatoul« 
len,  Necessaires,  Tabak-  und  Gigarrenkasten ,  Uhr*  und  andere 
Behälter,  Lesepulte,  Consolen  u.  s.  w.,  bes.  feine  Garnituren 
für  Ansmöblirung  von  Salons  und  grösseren  Sälen  bei  billigen 
Preisen.  Bedeutendes  Etablissement .  90  Arb.  Abs.  nach  allen 
Ricbtnncren.  —  Wieser'sehe  Kunstmühle,  Vorstadt  Wöhr, 
ausschliessl.  auf  Handel  Weizen  auch  Kernen.  Bedeu- 
tendes Etablissement.  Betr.  Wasserkr.  Abs.  Zollverein.  — 
P.  G.  Baurieders  Kunstmühle  am  Sand,  auf  den  Handel, 
Weizen  und  Roggen.  Betr.  Wasser.  —  J.  ]V.  Adam,  chemi- 
sche Fabrik,  hauptsächl.  blausaures  Kali,  Ultramarin ,  Pariser 
Blau,  Chlorkalk,  Klaubersalz,  Salzsäure  etc.  etc.  Betr.  Dampf- 
kraft, ungef*  50  Arb.  Abs.  Zollverein,  Schweiz,  Frankreich, 
Russland  und  Amerika.  —  G.  Merkel,  Fabrik  ntoussirender 
Getrftnke»  moussirende  Wasser  und  Weine,  Fruchtsäfte  in 
Flaschen,  doppel  kohlensaures  Natron,  kohlensaure  Magnesia, 
nach  englischer  Weise  mit  Apparaten  neuester  Construktion 
eingerichtet.  —  Joh.  Zeltncr,  Nürnberger  Ultra  mar  infabr., 
grossartigstes  Etablissement  Deutschlands.  Ultramarin  innngef. 
200  Qualitäten.  Betr.  Dampfkr.,  ungef.  300  Pers.  Abs.  nach 
allen  Welttheilen.  —  Pabst  A:  Lambrecht,  Farbwaarenfabr., 
alle  bunten  Farben,  bes.  Ultramarin,  giftfreies  Nürnberger 
Grün,  100  Pers.  Betr.  mit  3  Dampfmaschinen,  bedeutendes 
Etablissement.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  J«  D«  Wias'sche 
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Knnstmühle,  ausgedehntes  Etablissement  mit  10  Gängen,  ver- 
mittelst zwei  Turhinen  durch  Wasserkraft  in  Betrieb  gesezt. 
Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Carl  Zinn,  Eunstmühle  und 
•  Cementfabr.,  Neumarkt,  Cemcnt  und  Cementplatten,  Kunstmühle 
mit  10  Gängen,  ausschliessl.  auf  den  Handel,  Weizen  und 
Roprgen,  ungef.  30  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Job.  Cirilly, 
chemische  Fabrik ,  pliarmaceutischo  und  technisch-chemische 
Präparate,  bes.  Benzoesäure  aus  Fferdcuriu  und  Benzoeharz. 
Abs.  Zollverein ,  Frankreich  und  England.  —  Professor  Ley- 
kon,  Besizer  eines  Laboratoriums.  —  Metzger  &  Böhm, 
vormals  Gebr.  Knorr,  Spiritus-,  Liqueur-  un^  Essigfabr. ,  Ja- 
kobspl.  L.  1277.    Abs.  Zollverein. 

Spinnereien,  Webereien  u.  s.  w.  Nürnberger  Kamin» 
canispinnerci ,  fabriziren  Kammgarne  vermittelst  6000  Spin- 
deln. Betr.  mit  Wasser  und  Dampf.  Arbeiterzahl  ungeftbr 
200.  —  Loais  Arnold,  Seiden-,  Schönfärberei  u.  Druckerei,. 
Scbtltt  L.  607  vis*2k-vi8  der  Heuwage Fftrben  und  Drucken 
seidener,  wollener  und  halbwollener  Stoffe,  Shawls,  Kleider, 
Sammt,  Plüsche,  Bänder,  Blonden,  Spizon  u.  s.  v.,  12 — 15 
Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Job.  Conr«  Wete^ 
Besizer  A.  Weiss,  Strumpfwaarenfabr.,  Strumpfwaaren  und 
Strickci^arne  in  diversen  Qualitäten  und  Farben,  verbunden  mit 
rohen  farbigen  und  gebleichten  Garnen.  Betr.  Dampfkraft. 
Abs.  Zollverein  und  Export.  Dabei  befindet  sich  eine  hübsch 
neu  eingerichtete  Garten-Restauration,  welche  reizend  an  einen 
kleinen  Teich,  eine  halbe  Stunde  von  der  Stadt  entfernt,  an- 
stösst.  —  Schöner  &  Hennighaiisen,  Wachstuchfabr.,  Wachs- 
tücher in  allen  Sorten  u.  s.  w.  Ferner:  Fabrik  wasserdichter 
Stoffe,  als:  Güterwagen-  und  Schitfdecken,  Feuereimer  etc., 
ungefähr  35  Pers.  Abs.  Zollverein ,  Schweiz ,  Italien  und 
Egypten.  —  Georg  Weiss,  Teppicbfabr.,  obere  Wöhrdstr,, 
aUe  Sorten  Teppiche,  feinst  und  ordin&r,  sowie  Fnssboden« 
belege  in  grosser  Auswahl.  Abs.  ZolWerein. 

IIopfeB-  4r  Welnhandlungen*  Crebr.  Seharrer,  Hopfen- 
handlung. Nürnberg,  welches  das  Emporium  des  continen- 
talen  Hopfenhandels  genannt  werden  kann,  mit  ^einem  jähr- 
lichen Urasaz  von  durchschnittlich  8  Millionen  Gulden  oder 
circa  150,000  Ctr.  Hopfen,  wird  besonders  vertreten  durch 
obige  Firma  für  Continentalexport  und  Colonialgeschäfte.  — 
Michael  Barth.  Hopfen-  und  Braupechbandlung  mit  Absaz 
nach  Norddeutscbland  u.  England.  —  lIopfA^  Söhne,  Hopfen- 
handlung mit  Hopfen  jeder  Art  für  Continentalexport  und  Co- 
lonialgeschäft.  —  €•  Rennebaum  &  Comp«,  Weiuhandlung 
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en  gros  and  en  detail  in  allen  in-  und  ansl&ndischen  Weinen,, 
besonders  Transitlager  in  aaslftndischen  Weinen,  bedentendes 
desehäft  mit  Absas  nach  allen  Riebtangen. 

Fürth,  Stadt,  Eisenbahnstation  ^[^  Std.  v.  Nürnberg. 

GaHthdfe  and  Brauereien:  Max  Reindel ,  Gasth.  z. 
Eisenbahn  beim  Bahnhof,  16  Z.,  grosser  Ballsaal,  Table  d'höte 
12*/i  Uhr,  Restaur.  k  la  C,  gute  Weine,  grosse  Restaurations- 
täume,  Billard,  Casinogesellschaft  im  Hause.  In  den  städti- 
schen Anlagen  Garten-Restauration,  mittlere  Preise.  —  Paulas 
Kütt,  Hotel  Kütt,  vis- ä- vis  dem  Ludwigsdenkmal  beim  Staats- 
bahnhof, 24  elegante  Zimmer,  Table  d'höte  12»/a  Uhr,  Re- 
staur. ii  ia  C,  gute  Küche,  diverse  Weine ,  Flaschenbier.  Auf- 
merksame Bedienung,  mittlere  Preise.  Garten  hinter  dem 
Hanse  aas^chliesslich  für  Fremde.  Ein-  und  zweispännige 
Oef&hrte.  —  IC  Bidilaiitii^m,  Hotel  tTnion,  nahe  bei  den 
Bahnhdfen  a.  der  englischen  Anlage  gegenüber,  18  Z.,  Table 
d'hAte  12Vi  ühr,  Bestanr«  h  la  C,  feine  Weine,  Billard,  Cafe, 
elegante  Bäumlichkeiten,  mittlere  Preise»  —  Gebr.  Grüner« 
Bierbraaerei,  ^Versandt  Ton  Doppelbieren  nach  allen  Richtun- 
gen. Nea  eingerichtet.  —  J.  Humbser,  Bierbrauerei,  Ver- 
sandt von  Doppelbieren  mit  bedeutendem  Absac  nach  Aussen. 

Gewerbliche  Etablissements:  Elermann  Si  Löwe, 
Plattgold  undBrocat,  nnf^efähr  8  Arb.  Abs.  nach  allen  Rich- 
tungen. —  .1.  B.  Braun,  Fabrik  chemischer  Produkte  und 
Lacke  aller  Art.  Zugleich  Colonial-  und  Farbwaaren  Hand- 
lung. Betr.  mit  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Relchmann  & 
Naumburger,  Ultramarinfabrik,  Ultramarin  in  blau,  grün  u. 
gelb.  Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  50  Arb.  Abs.  nach  allen 
Bichtungen.  —  Gustav  Sepper ,  Broncefabr.  ,  Lager  von 
Broncefarben,  Plattmetall,  Lahngold,  gezaintem  Metall,  Brochen 
ond  Brocat.  Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  40  Arb.  Abs.  nach 
allen  Bichtangen.  —  Georg  Leonh.  Facha  4i  Sikne,  be- 
deutende  Fabrik  in  Plattmetallen,  Broncefarben  and  Lahngold 
in  allen  Qualitäten  und  Nummern.  60  Pferde  starke  Wasser* 
kraft,  ungefähr  160  Pers.  Abs.  nach  allen  Welttheilen.  — 
Georg  Bender,  Fabrik  in  Broncefarben ,  geschlagenem  Metall 
in  Blättern,  Brocat-  u.  Rausch-  oder  Lahngold  in  allen  Qua- 
litäten. Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  J.  B.  l^iifernteier, 
Metallgoldschlägerei,  von  2Vi  bis  Nro.  4  Plattmetall  feinster 
Qualität.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  — -  W.  E.  Graf,  Fabr. 
technisch-chemischer  Produkte,  Salmiakgeist,  Jodpräparate, 
Weingcistlacke  oder  Firnisse,  Alkalien  u.  sonstige  chemische 


I 


Digiiized  by  Googl 


FSrtb: 


123 


Präparate.  —  J.  M.  Schlenerer,  Feingoldschlägerei,  Fein- 
gofd,  Silber  und  Zwisch  in  verschiedenen  Farben,  geschla- 
genes Metall  in  verschiedenen  Sorten  ,  ordinäres  Planir-  und 
Compositionsmetall,  ungefähr  100  Arb.  im  Hause  und  in  der 
Umgegend.  Abs.  Zollverein  und  Export.  —  G.  C.  C  Torno, 
Feingoldsehlägerei  y  ausschliesslich  Feingold  in  verschiedenen 
Grössen  und  Farben.  Abs.  Zollverein  nnd  Export  bes.  Ame- 
rika. —  J.  L*  M.  Offenliaelier,  Fabrilc  nnd  Lager  von  halb- 
weissen,  schwachweissen  und  belgischen  Krystallgl&sem ,  be- 
legten udd  unbelegten  Spiegelgläsern  und  Verglasungen  in 
allen  Grössen.  Einige  100  Arbeiter  theils  hier,  theils  in  aus- 
wärtigen Fabriken.  Abs.  nach  allen  Richtungen  und  Export* 
—  Osswald  Fischer,  Spiegelfabr. ,  Spiegel  in  beliebiger 
Grösse,  Belegung  mit  Silber  nach  eigener  Erfindung  und  sehr 
bewährt.  Mit  Dampfkessel  ungefähr  12 — 15  Pers.  Abs.  Zoll- 
verein, Italien,  Spanien  u.  Amerika.  — W.  Ehrmaiin,  Spie- 
gelglasfabrik, Belegung  mjt  Quecksilber  und  achtem  Silber. 
Reichhaltiges  Lager.  Hiezu  noch  ein  Metallhammerwerk  für 
Kupfer-  und  Messingfabrikate.  —  Leopold  lleilbronn,  Spie- 
gelglasfabr. ,  Belegung  mit  Quecksilber  und  achtem  Silber. 
Spiegelgläser  in  beliebiger  Grösse,  ungefähr  25  Pers.  Abs. 
nach  allen  Richtungen.  —  L.  Ilausmauu  &  Comp.,  Spie- 
gclglasfabr.,  das  älteste  und  eines  der  ausgedehntesten  Etab- 
lissements in  diesem  Genre,  1761  gegründet,  Spiegelgläser  in 
allen  Dimensionen,  ungefiUir  150  Arb.  Abs.  nach  allen  Welt- 
lichtungen.  Vertreter  in  New- York:  Hausmann ,  Aub6  und 
Comp.,  in  San  Franzisco :  Hausmann  u.  Comp. ,  mehrere  Preis- 
medaillen. —  JH.  J«  Büehenbacher,  Spiegelglasfabr. ,  feine, 
-weisse  gegossene  Krystall-  dreiviertel  u.  halbweisse  Spiegel- 
gläser. Spiegelrahmen,  Beleg  mit  Quecksilber  und  Silber, 
ungefähr  200  Arb.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  L.  J. 
Fleischinann,  Fabrik  aller  Sorten  Spiegelgläser,  Lager  von 
Gold-  und  Holz-Barock-Spiegel,  sowie  Nürnberger  Kurzwaaren. 
Messlager  in  Leipzig  und  Braunschweig,  ungefähr  40  Arb. 
Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Christ.  Wiukler  &  Sohn, 
Spiegelglasfabr.,  alle  Sorten  silberbelegte  und  unbelegte  Spie- 
gelgläser. Eigene  Methode  der  Silberbelegung,  1862  in  Lon- 
don anerkannt,  ungefähr  60  Arb.  Abs.  nach  allen  Richtungen. 
• —  Lorenz  Dciehlauer,  Spiegelrahmenfabr. ,  alle  Sorten  Feld-, 
Taschen-,  Schubladen-  und  Aufstell-Spiegel ,  sowie  Gold-  und 
polirte  Leisten.  Auch  Olasrahm-Spiegel ,  ungef&hr  40  Arb* 
Abs«  nach  allen  Richtungen.  Konrad  Oelling,  jr.,  Spie- 
gelrahmenfabr., ebenso.    Abs.  Zollverein,  Italien  und  Spa- 
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nien,  —  Lt.  ^clieidig  ^  Sohn«  Brillen-  ii.  optische  Waaren- 
fabr.,  alle  Arten  Brillen  u.  optische  Waarcn  von  ausgezeich- 
neter Qualität.  Messlager  in  Leipzig»  ungefähr  60  Arb.  Ahs« 
nach  lUlen  Richtungeo.  Die  Fabrik  selbst  in  Schnigling» 
—  A.  Schweizer,  grosse  Fabrik  von  Eisen-  und  Stahlbrillen 
in  allen  Sorten,  ebenso  Zwicker  mit  i^nd  ohne  Gläser,  unge* 
föhr  180—200  Pers.  Betr.  mit  Wasser.  Abs.  nach  allen  Rieh- 
tungen.  —  J,  C  Ailgeyer,  Zinnfigurenfabr.  Abs.  nach  allen 
Richtungen.  —  Job.  liairner,  Zinnfigurenfabr.,  bes.  massive 
Zinnfiguren  mit  schöner  Ausstattung  von  Farbendruckbildem, 
iiiitrf^fiihr  50  Pers.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  L.  Eisen- 
berger,  Rothfierljcrei ,  Sohl-,  Wasch-,  Verdeck-,  Zaum-  und 
alle  Sorten  01)erle(ler,  bes.  Wichsfelle  in  vorzüglicher  Qualität. 
Zudeich  Ledcrhandiung  en  gros,  ungefähr  15 — 20  Arb.  Abs. 
Zollverein  u.  Oesterreich.  —  S.  Lewald  8öhne,  Lederfabr., 
Wasch- ,  Zeug- ,  Rind- ,  schwarzes  und  braunes  Kalb-Leder, 
Maschinen  Riemenleder  in  ernter  Qualität.  Abs.  Zollverein.  , 
Job.  Karl  Ot(o,  Möbclfabr. ,  geschweifte  Möbel  aller  Art  in 
solider  Ausführung  und  einzelne  Theile  zu  den  Möbeln.  Betr. 
mit  Dampf,  ungefähr  16  Pers.  —  Karl  GottL  Hahn,  Elfen- 
beinkammfabr.,  alle  Sorten  Elfenbeinkämme  in  vorzOglicher 
Qualität.  Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  12 — 15  Arb.  Abs.  Oon- 
tinent  und  Export.  Mehrere  Preismedaillen.  —  Ha^en  dir 
Comp«,  Dampffourniersägcrei  u.  Holzhandlung,  Holz  m  gan- 
zen Stämmen  gleichmässig  in  allen  Farben  ächt.  Ilanptartikel 
imitirtes  Cederholz.  Dampfbetrieb,  20  Sägen,  30 — 40  Arb. 
Abs.  Frankreich  und  Oesterreich.  —  S.  Ubiniann ,  Hamburg- 
Fürth.  Ilopfenhaiidlung,  in  Export  für  Hopfen  eines  der  be- 
deutendsten Etablissements  Deutschlands.  —  J.  W.  Engel- 
hardt &  Comp.,  Maschinenfabr. ,  Eisengiesserei  und  Feuer- 
lusch-  und  Rettungs^reräthschaftenfabr.,  bedeutendes  Etablisse- 
ment. Fenerlüsch«reräthschaften  schon  über  1800  angefertigt. 
Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  140  Arb.  Abs.  Zollverein.  — 
Berolzheinier  &  lllfelder.  Bleistiftfabr. ,  Karten-,  Zeich- 
nungs-,  Architekten-,  Ingenieur-Bleistifte  u.  s.  w.,  Künstler- 
nnd  Pastellstifte  etc.  Dampfbetrieb,  150  Arb.  in  der  Fabrik, 
über  100  Familien  in  der  Umgegend.  Häuser  in  Newyork, 
London  und  Berlin.  Londoner  Preismedaille.  Grosser  Abs. 
nach  Nordamerika,  Patent  daselbst.  —  H.  F.  Bttnlehen  ic 
Ammon,  Presshefen-  und  Kornspiritusfabr.,  Presshefen  be- 
ster Qualität,  rectifizirten  und  Rohspiritus.  Betr.  mit  Dampf, 
ungefähr  15  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Weigmann  dir  Streng, 
Pechfabr.,  Yorzugsweise  Fichtenp  ech  für  Brauereien  zumFass* 
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pichen  in  Prima- Qualität.  —  Willi.  Steril,  Fabrik  von  Bunt- 
papier, Gold-  und  Silberpapieren ,  sowie  Bordüren  in  allen 
»orten.  —  Leopold  iiier,  Ornamentenfabr.,  alle  Arten  Holz- 
Ornamente  namentlich  fflr  Möbelarbeiter^  Lederpressungen  fOr 
Bttdibinder  und  Cartonnagearbeiter.  —  Hier  dr  Hdfer,  In« 
baber  des  bayer.  und  östcrr.  Privilegiums  fttr  Lederschlüs« 
selschilderin  allen  Holzfarben.  20^80  Arb.  Abs.  Zollyerein, 
Schweiz  und  Oesterreich. 

llttgelsdorff,  Eisenbahnstation  bei  Namberg. 

Job«  G.  Hess,  Restauration  mit  schöner  Gartcnwirth- 
schaft,  beliebter  Aubtiug  der  Küruberger,  kalte  und  warme 
Speisen,  gutes  Erlauger  Bier. 

Robert  Kunstmauu  &  Comp.,  Maschineufabr. ,  ausge- 
dehntes, mit  Dampf  betriebenes  Etablissement,  das  viele  Ar« 
Leiter  beschäftigt  und  alle  in  das  Fach  des  Maschinenbau'a 
einschlagenden  Arbeiten  ausführt.  —  Keller  A  Backofen« 
Eünstmühle,  12  Gänge,  Ausschliesslich  Weizen  auf  Handel. 
Betr.  Wasserkraft.  Abs,  nach  allen  Richtungen.  —  Heinrleh 
Pattberg,  Sägmuhle,  Schnittwaaren  als:  Fichten-  und  For- 
chenbretter,  Dielen,  Latten,  Stollen  u.  s.  v.  aller  L&ngeUi 
Breiten  und  Qualitäten. 

Doos,  bei  Fürth. 

V 

Joh.  Blum.  Kunstmnhle,  8  Gänge,  ausschliesslich  Wei- 
zen auf  Handel.    Bttr.  NVasscr.   Abs.  Zollverein.  . 

Seliiiigliog«  bei  Nürnberg. 

Adam  Fdrster,  Kunstmühle,  8  Gänge,  ausschliesslich 
Weizen  und  Roggen  in  bester  Waare  auf  Handel.  Betr.  Was* 
serkraft  der  Pegnitz.  Abs.  Zollverein. 

Stein,  2  Std.  von  Nürnberg. 

A.  \V.  Faber.  grosse  \veltl)ornhmte  seit  1701  bestehende 
Bleistiftenlal)!'. .  durch  Dampf  betrieben  und  mehrere  hundert 
Arbeiter  beschäftigend.  Das  Fabrikat -wurde  durch  eine  Menge 
von  Medaillen  ausgezeichnet  und  findet  seinen  Absaz  in  allen 
Theilen  der  Welt.  Insbesondere  sind  zu  erwähnen:  die  neuen 
Bleistifte  mit  sibirischem  Graphit-Alibert  in  10  verschie- 
denen Härtegraden  für  Künstler,  Architekten,  Stenographen, 
Bureaux  etc. 

Diese  neuen  Bleistifte  von  «sibirischem  Graphit  verilienen  den  Vorzujj 
WOT  »Uen  anderen  Bleistiften,  welche  bis  auf  den  heutigen  Tag  bekannt 
geworden  sind,  und  unterscheiden  sich  von  denselbtai  durch  folgende  be- 
sondere Eigenschaften:  1)  Der  Graphit,  aus  dem  sie  gefertigt  sind,  ist 


V 
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Tollkommen  rein  und  enth&lt  keine  fremdartigen  Be«iandtbeile ;  2)  ai» 
halten  die  Spltae  besaer  und  der  Orapbit  nllat  aleh  weniger  aebnell  ab; 

8)  sie  sind  milder,  zarter  u.  ihre  Härtegrade  bleiben  sich  immer  gleich; 
4)  das  Blei  besteht  nur  aus  einem  einzigen  Stück  und  seine  Gleichheit  n. 
Festigkeit  macht  den  reinsten  und  feinsten  Strich  mOglieh.  Wenn  dar 
Preis  dieser  neuen  A.  W.  Faber  Polygrades  Bleistifte  von  sibirischem 
Graphit  auch  etwas  höher  ist,  als  jener  der  gewöhnlichen  Blf^iRtiftf»  ,  so 
wird  diese  geringe  Erhöhung  mehr  als  aufgewogen  durch  einen  bequemeren 
und  sichereren  Gebrauch,  eine  längere  Dauer  u.  besonders  diireh  die  Voll* 
kommeiiheit,  die  eie  der  Arbeit  verleihen  ,  wie  dies  die  hervorragendsten 
Künstler  aller  Länder  bestätigt  haben.  Jeder  Bleistift  trägt  als  Fabrik- 
sateben  in  goldenen  Bncliaiaban  anf  der  einen  Seite  die  Worte:  A.  W. 
Faber  Manufaetnrier,  and  auf  der  andern:  Gr»pliite  de  Sibdrle  de  la 
mine  Alibert. 

Schwabaehy  Stadt  and.  Eisenbahnstatioii. 

Fühlbarer  Mangel  an  einem  ordentlichen  Gasthaus. 
Industrielle  EtabllsMments :  Job.  lilr.  Berger  4e  Solui^ 

Drahtfabr.,  Kupferdraht  zum  Legiren ,  zu  Fortepianosaiten^ 
Telegraphen  und  Blizableitern  etc.,  Silberdraht  und  Plättcben 
in  allen  Nummern^  gelber  oder  Cementdraht  und  Plättcben  in 
allen  Nummern ,  Caiinetille ,  Flitter  u.  s,  w. ,  200  Arb.  Betr. 
mit  Pferdekraft.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  —  Friedr. 
Christ.  Vogeireutter,  Feingoldschlägerei,  achtes  Gold-  und 
Silberplatt  in  allen  Qualitäten,  30 — 40  Arb.  Absaz  nach  allen 
"Weittheilen.  —  Adam  Pickel,  Weissmetallschlägerei,  weisses 
Metall  in  allen  Sorten,  25 — 30  Arb.  Abs.  nach  allen  Weit- 
theilen.—  Mich.  Wiessner,  Broncefabr.,  Bronce  und  Brocat 
in  feinen  Qualitäten,  15  Fers.  Abs.  nach  allen  Richtungen. 
—  Joh.  Conr.  Braun,  Fabrik  u.  Lager  vom  feinsten  Brocat 
in  allen  Sorten,  25  Fers,  Abs.  ZoUyerein  und  Export.  —  J. 
M«  S^all»  Weissmetallschl&gerei ,  weisses  Metall  und  Brocat 
in  allen  Sc^rten,  20  Fers.  Abs.  nach  allen  Richtungen,  — 
Job.  Jac.  Stttdtler,  Nadelfabr.,  Nfth-  und  Stricknadeln  in 
allen  Sorten,  40 — 50  Pers.  Abs.  Zollverein  und  Schweiz.  — 
Job.  €onr.  Uhl ,  Nadelfabrik ,  Näh-  und  Maschinennadeln  in 
allen  Sorten,  25 — 30  Perli.  Abs.  Zollverein  und  Export.  — 
Joh.  Leonh.  Hüttlinger,  Fabrik  stählerner  und  messingener 
Instrumentensaiten,  Krazbürsten ,  messingener  und  eisener 
Sieb-  ,  Blumen-  und  Spinndrähte  in  allen  Sorten.  \Betrieb 
Dampf,  130  Arb.  Abs.  Zollverein  und  Export,  bes.  Südame- 
rika. —  Phil.  Benj.  Iiibot,  Lichter-  und  Seifenfabr.,  Seifen 
in  allen  Sorten,  als  Talgkernseife,  Olein  Kernseife,  auch  Sei- 
fen in  geiingeren  Qualitäten;  alle  Sorten  gezogene  und  ge- 
gossene Lichter,  sowie  Parfümerien  aller  Art.  Betr.  Dampf. 
Lichterfabrikation  mittelst  amerikanischer  Giessmascbinen,  15 
Arb.  Abs.  Zollyereiu  und  Export. 
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Pleinfeld ,  Eisenbabnstation. 

Anton  Dorn,  Gasth.  z.  Hirsch,  Post,  mehrere  möbl.  Z., 
warme  und  kalte  Speisen,  Weine  und  Bier,  ein-  und  zwei- 
späiinige  Fuhrwerke ,  billip:. 

Jos.  llofmann,  mech.  Werkstätte,  vollständige  Einrich- 
tungen für  Kunst-,  Mahl-  u.  Sägmühlen,  auch  Circularsägen, 
Bresch-  und  Futterschneidmaschinen,  12 — 15  Arb. 

Bieiiborg  a.  d.  Donau. 

A.  Schilk,  Gasth.  z.  Post,  nahe  beim  Laiidungsplaz  der 
Dampfboote,  30  elegante  Z.,  Table  d'höte  12*/»  Uhr,  Restr. 

la  C,  Pfälzer  und  Ungarweine,  Glasbier,  gut  und  billig.  — 
Albert  IidfCler,  Gasth.  mit  Brauerei -z.  blauen  Traube  am 
Promenadeplaz ,  10  Z«,  Mittags  tisch  1  Uhr,  Bestaur.  k  la  C, 
Franken-  u.  Pfftlzerweine,  billige  Preise.  —  Anton  Sehaffcr» 
Cafe  und  Weinhandlung  a.  der  Donaubrücke,  Restr.  k  la 
gute  reingehaltene  Weine ,  Billard,  elegante  Localitäten.  Gibrt- 
eben  am  Hause,  empfehlenswerth.  —  Michael  Altmaan, 
Gasthaus  z.  Insel  (Adler)  a.  d.  Donaubrücke,  Logements,  warme 
und  kalte  Speisen,  Pfälzer  Weine.  —  Joh.  Kaiser,  Gasth.  z. 
Schwane  zunächst  der  Donaubrücke,  6  schöno  Z.,  warme  und 
kalte  Speisen,  Pfälzer  und  Frankenweine,  gutes  Bier,  billige 
Preise.  —  Anton  Heinle,  Gasth.  und  Brauerei  (Gunzadam 
Bräu),  Sommerkeller  und  Kegelbahn,  kalte  u.  warme  Speisen, 
guter  Stoff.  —  Joseph  Müller,  Gasth.  z.  Pfafflinger  Bräu, 
Sommerkellcr  und  Kegelbahn  mitten  in  der  Stadt,  guter  Stoff. 
—  Joh.  Six,  Gasth.  z.  Kugler  Bräu  zunächst  der  Kaserne. 
Warme  und  kalte  Speisen,  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn, 
gutes  Bier. 

Ingolstadt,  Stadt  und  Festung,  Bahnstation. 

Ferdinand  WeUhöfer,  Gasth.  z.  Adler  (Post),  elegante 
Z.,  Table  d'höte  12Vi  Uhr,  guter  Tisch,  Restaur.  ä  la  C, 
nicht  zu  theuer,  besucht.  —  Franz  Hilz,  Gasth.  z.  schwarzen 
B&ren,  12  Z.,  Table  d'höte  12Vs  Uhr,  Restaur.  ä  la  C.,  di- 
verse Weine ,  gutes  Glasbier ,  mässige  Preise ,  besucht.  — 
Augnst  V.  Zabuesnig,  Cafe  und  Weinrestauration,  There- 
sienstr. ,  Cafe,  Restaur.  in  kalten  Speisen,  ^ute  reingehaltene 
Weine,  ausgezeichnetes  Culmbacher  Bier,  Billard.  —  Joseph 
Herrle,  Cafe,  Theresienstr.,  Rest,  in  warmen  u.  kalten  Speisen, 
Pfälzer  Weine,  Billard.  —  L.  Schwarz,  Weinrestauration  u. 
Rosolifabr.,  gute  reiugehaltene  Pfälzer-  und  Frankenweine  in 
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diyerseii  Sorten.  —  Jakob  Xngel,  Brauerei  s.  Schwabenbr&Uy 
Theresienstr«,  ausgedehnte  Brauerei.  Grosser  Abs.  nach  Aus- 
sen. Mehrere  Sommerkeller ,  guter  Stoff.  —  Joh.  Buile^ 
Brauerei  z.  Poppenbräu  gegenüber  der  oberen  Pfarrkirche» 
Kegelbahu,  gutes  Bier,  warme  und  kalte  Speisen.  —  Joseph 
Bonschab,  Brauerei  z.  Danielbräu,  warme  und  kalte  Speisen, 
guter  Stoff;  Sommerkeller  mit  Kegelbahn.  —  Joh.  Högner, 
Brauerei  z.  Herrenbräu,  warme  und  kalte  Speisen,  ^rntes  Bier, 
Sommerkeller  mit  Kegelbahn.  —  Franz  Xaver  Schäffer, 
Brauerei  z.  Schätferbräu,  Logements,  warme  u.  kalte  Speisen, 
Sommerkeller,  gutes  Bier,  sehr  besucht.  —  Joh*  Schäfifler, 
Brauerei  z.  Rappensbergerbrän  ,  kalte  und  warme  Speisen, 
guter  Stoff,  besucht.  —  Joseph  Gietl,  Brauerei  z.  Höllen- 
bräii,  ^^e^i:enüber  der  Hauptwache,  gute  Küche  und  Stoff,  Som- 
merkeller, besucht.  —  Michael  Willibald,  Brauerei  z.  Esel- 
br&u,  varme  und  kalte  Speisen,  Sommerkeller,  gutes  Bier. 

Johami  K«niliamiiier,  Handelsg&rtnerei  und  Samen- 
handlung, Oekonomie,  Gemüsebau  und  Frflhtreiberei,  Blumen* 
sucht,  Handel  mit  diesen  Artikeln,  —  Jakob  Grassel,  Han- 
delsgärtnerei und  Samenhandlung,  Gemüsebau  und  Fdlhtrei- 
berei,  grosse  Blumenzucht,  Gemüse-  und  Blumensamenhandel 
in  ausgedehnter  Weise.  —  Joseph  Först,  Hamlelsgärtnerei 
und  Samenhandlung,  ebenso.  —  Matthias  Oefele^  Wagen- 
fabr.,  alle  Arten  Wagen  ein-  und  zweispännig,  bes.  einspän- 
nige Charabancs,  Yictoriawägen ,  Omnibusse,  Pferdegeschirre 
und  Sattelzeug,  solid.  —  Eduard  Becker,  Glockcngiesserei 
und  Sprizenfabr.,  Kirchenglocken  jeder  Grösse,  wie  cranzc  Ge- 
läute, alle  Arten  Sprizcu  neuester  Konstruktion,  Hahnen  und 
Schrauben,  Druckwerke,  Maschinenguss  von  Messing  und  Me- 
tall. —  Joh.  Neponink  Sayle,  Liqueur-  u.  Essigfabr. ,  alle 
Sorten  Liqueure  feinst  wie  ordinär,  sowie  Essigspritt.  Abs. 
Zollverein,  —  iitoig  l'ouzclmanu ,  Kupferschmied,  Einrich- 
tung von  Bierbrauereien ,  Brenn- und  Destillir- Apparate ,  Mon- 
tirungen  von  Dampfmaschinen  und  Pumpen,  Eindachungen  u. 
Daclvrlnnen,  Auswahl  tou  Kochgeschirren.  —  Storch  4r  Sohn, 
Dampf  sägerei ,  Zimmerei  und  Gypsfabr. ,  Schnittwaarm  ii^ 
Fichten,  Eichen,  Buchen,  tannenes  Baubolz  in  beliebiger  Di- 
mension, Fabrikation  von  Dung-  und  Stuccaturgyps  aus  den 
Brüchen  bei  Ftissen ,  ungefähr  50—60  Arb.  —  €?.  Bcrthold, 
grosse  Konditorei  und  Wachslichterfabr. ,  Lager  in  Wachsar- 
beiton  jeder  Art.  Grossartige  Wachsbleiche.  —  Georg  Vel- 
liorn.  Steinmezmeister  und  Steinbrnchliesizer ,  bes.  Grabmo- 
numentc  in  beliebiger  Grösse  u.  Form  von  Eohrdorfer  Granit. 
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Lechbrucker  und  Kehlheimer  Sandstein,  sowie  Solenhofener 
Grabplatten.  —  Joseph  Högiier,  Rothgerberei,  Sohl-,  Wasch-, 
Kalb-,  Zeug-  u.  Eindleder  in  guter  Qualität.  Abs.  Zollverein 
und  Oesterreich. 

Vohburg  a.  d.  Donau. 

Simon  Schmaus'»  Gastb.  z.  Post,  einige  Z.,  wanne  und 

kalte  Speisen,  Pfälzer  und  Rheinweine,  billig.  —  Moses 
SchiUein  z.  Maierbräu  mit  Sommerkeller,  Gartenwirthschaft 
hinter  dem  Hause  mit  schöner  Aussicht,  gutes  Bier. 

Joseph  lliiassler,  Steinbruchbesizor  ii.  Steinmezmeister, 
Grabmonumente  in  bliebiger  Grösse  und  Form,  ^Säulen  zu  ver- 
schiedener Verwendung,  Viehbarren  etc.»  ungefähr  40  Arb« 

Kelheim  a.  d.  Donau. 

Sebastian  Ehmthaler,  Gasth.  z.  S^ererbr&u,  18  Z.» 
einfacher  aber  guter  Mittagstisch  um  12  Uhr»  h  laC,  Pfälzer 
tt.  Bheinweine»  gutes  Bier»  billige  Preise.  —  Bduard  S'aber» 
Gasth.  z.  deutschen  Hof  am  Fusse  der  Befreiungshalle  und 

am  Canalhafen,  18  Z.,  grosse  Säle,  schöner  Sommersalon» 
Mittagstisch  12  Uhr,  ä  la  C. ,  diverse  Weine,  Wagen  zu  jeder 
Zeit,  £inkehr  der  Herrschaften.  —  C.  "Lajig,  Brauerei  und 
Kunstmühle  mit  grossartigen  Kalksteinbrüchen,  Weiss-  und 
Braunbierbrauerci ,  Essigfabr.  und  Schneidmühle,  Kunstmühle, 
6  Gänge.  Betr.  mit  Wasser.  Brauerei  mit  Dampf.  Bedeu- 
tendes Etablissement.  —  Joseph  Obermeyer,  Brauerei  am 
Fusse  der  Befreiungshalle  mit  herrlicher  Aussicht,  prächtiger 
Gartenwirthschaft  und  Kegelbahn,  warme  und  kalte  Speisen, 
gutes  Bier,  neu  eingerichtet,  aufmerksame  Bedienung. 

Michael  Mathes,  Dampfsägerei,  Schnittwaaien  bes.  in 
Buchen,  Eichen  und  Fichten  in  beliebiger  Grösse,  Fourniere 
in  Nussbaum,  Eichen  und  Ahorn  bis  zu  100',  auch  Bauholz, 
ungefähr  10  Arb.  Abs.  Bayern  und  Oesterreich.  —  Johann 
Hammel»  Stuccaturlattenfabr. ,  Stnccaturlatten  10'  lang,  3" 
breit  in  flehten  und  tannen  Holz»  bes.  fflr  Zimmer;  und  Mau- 
rermstr.  passend.  Betr.  mit  Dampf.  Abs.  nach  allen  Bich- 
tttngen. 

Abensberg,  bei  Kelheim. 

Michael  Salleck,  Gasthaus  u.  Brauerei  zum  Betzelbräu, 
9  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Pfälzer  u.  Ungarweine,  Gar- 
tenwirthschaft mit  Kegelbahn ,  sehr  besucht.  —  Joseph  Mayer» 
Gasth.  und  Brauerei  z.  Kugelbr&u»  Logements»  warme  und 
kalte  Speisen,  PfUzerweine,  gutes  Glasbier. 

BernhMd.  Bayern.  II.  9 
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Regcnsborg,  Stadt. 

Cm  A.  Peter's  Hotel  z.  goldenen  Kreuz  I.  R. ,  (JO  Z.  mit 
Salons,  eleganter  Ball-  und  Konzertsaal,  Table  d'iiote  1  Uhr, 
feiner  Tisch,  k  la  C,  gute  Weine,  vortreffliche  Macaronen 
(lenommirt).  Omnibtts  auf  jeden  Zug.  Equipagen  nach  der 
Walhalla  und  der  Befreiungshalle  zu  Eelheim.  Von  Fami- 
lien und  Geschäftsreisenden  besucht;  mässige Preise.  —  Jakob 
Kopp,  Gasth.  z.  Kronprinzen  II.  R.,  30  Z. ,  Table  d'hdte 
12*/j  Uhr,  ä  la  C,  gute  Küche  und  Keller.  Omnibus  an  die 
Bahn,  elegante  Wagen  zu  jeder  Zeit,  nicht  zu  theuer,  fttr 
Familien  u.  Gheschäftsreisende  eingerichtet-  —  Andreas  3>all* 
mann,  Gasth.  z.  weissen  Hahn  II.  R.,  am  Marktplaz  in  der 
^^ähe  des  Doms,  42  Z.,  Table  d'hote  12'!^  Uhr,  -i  la  C. ,  im 
Hause  eine  besondere  Bier-Restauration  mit  gutem  btoff.  Om- 
. nibus  an  die  Bahn,  Equipagen,  in  der  Nähe  des  Hotels  die 
Dampfschilifahrt  nach  Linz;  ^ut,  billige  Preise.  —  Joseph. 
Dotzer,  Gasth.  z.  grünen  Kranz  H.  R. ,  obere  Münsterstr. 
zunächst  dem  Bahnhof,  24  Z. ,  Table  d'hote  12^ Uhr,  Restr. 
ä  la  C,  diverse  Weine.  Omnibus  an  die  Bahn,  gut  u.  mitt- 
lere Preise.  —  Adam  Schmidt ,  Gasth.  z.  Nürnberger  Hof  zu* 
nächst  dem  Bahnhof,  12  Z.,  Bestaur.  ä  la  C,  diverse  Weine» 
Glasbier  gut  und  billig.  —  Joseph  Hellmuth,  Bahnhof-Re- 
staur.,  anf  jeden  Zug  warme  u.  kalte  Speisen,  guter  Keller. 
Conrad  Dostert,  Malzfabr«,  mit  Sommergarten  und  Bestaura« 
tion  am  Bahnhof,  Malz  fftr  Brauereien,  1866  gegrdt  Abs.  nach 
Aussen.  —  Heinrich  Zehgruber,  Weinhandlung  und  Wein- 
Restauration  am  Haidpia z,  gute  Küche  und  alle  Sorten  in- 
und  ausländische  Weine,  Billard.  —  CarlDiem,  Cafe  und  Re- 
stauration 1.  R. ,  oberer  .Takobsplaz,  zugleich  Theater-Restau- 
ration, a  la  C,  diverse  Weine,  Billard,  besuchtes  Lokal,  Aus- 
wahl in  Zeitungen.  —  Paul  Ruland,  Cafe  und  Restauration 
bei  der  Hauptwache  und  dem  Neupfarrplaz,  Restaur.  a  la  C, 
Pfälzer,  Franken-  u.  Üngarweine,  Billard.  —  Georg  Müller, 
Cafe  und  Restauration,  Ludwigsstr. ,  warme  u.  kalte  Speisen, 
gute  Ungarweine.  —  P.  H.  Qmeinwieser  z.  Prinzengarten 
an  der  Promenade,  Restaur.  ä  la  C. ,  diverse  Weine,  schöner 
Garten  mit  Wintersalons,  bes.  von  der  feinen  Gesellschaft 
Regensbnrgs  besucht  —  0.  Oiilden  z.  Gttldengarten,'Mher 
Waldmanngarten,  zunächst  dem  Jakobsthor,  hübscher  Qarten, 
Cafe,  Restaur.  It  la  C.  Billard,  geräumige  Lokalitäten,  Pfäl- 
zer, Rhein-  und  üngarweine,  sehr  besucht,  empfehlenswerth. 
—  Brauerei  z«  Bischofbhof,  ausgedehntes  Etablissement,  zeich- 
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not  !=ich  nicht  eben  dnrcli  grosse  Reinlichkeit  aus.  —  Georg 
Joseph  Gonez,  vormals  Reuchlin'sche  Brauerei,  warme  und 
kalte  Speisen,  gutes  Bier,  Sommerkeller,  Garten  hinter  dem 
Hause.  —  J.  L.  Niedermayer,  Brauerei  zu  den  Jesuiten,  En- 
gelstr. ,  gute  Küche  und  Stoff,  schöne  Familienzimmer,  nette 
Gartenwirthschaft.  —  Joseph  Seidl,  Pächter  z.  Augustiner  Bräu, 
obere  Bachgasse,  unweit  dem  Keupfarrplaz,  gute  Gartenwirth- 
schaft, warme  u.  kalte  Speisen,  gutes  Bier,  Kegelbahn,  sehr 
besadKt.  Die  Carmeliter  (Klostermönche)  bereiten  den  re- 
nommirten  sog.  Carmelit'ergeist  (Anvendung  nach  Art  der 
Hofmftnnischen  Tropfen). 

Indastrlelle  Etabliasemcnts:  J.  B.  Lau  Comp*  in 
Mannheim  a.  Regensbnrg.  In  Mannheim  Hauptniederlage  de^ 
neuesten  englischen,  verbesserten  landwirth schaftlichen  Ma- 
schinen und  Geräthschaften,  Maschinenwerkst&tte  und  grosses 
Guanogeschäft,  in  Regensburg  grosse  permanente  Ausstellung 
aller  neueren  Maschinen  und  Reparatur- Werkstätte  in  Verbin- 
dung mit  Schwann  &  Comp.  (Maschineno^eschäft)  in  London. 
Grösstos  Etablissement  dieser  Art  in  Bayern.  Zugleich  Spedi- 
tionsgeschäft in  Maschinenöl,  Steinkohlen  und  Sämereien.  — 
Watfler  de  i'onip. ,  'Porzellan-  u.  Steingutfabr. ,  Steingut  u. 
Porzellan  feinst  wie  ordinär  in  allen  einschlagenden  Sorten  und 
Fa^onen.  Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  100—120  Pers.  Abs. 
Zollverein.  —  Job.  Anton  Schwerdtner,  k.  priv.  Porzellan- 
fabr. ,  Porzellan  feinst  wie  ordinär,  pharmaceutische  Utensilien, 
sowie  feuerfeste  Thonwaaren  u.  Chamottsteine ,  besteht  schon 
über  60  Jahre,  nngeffthr  60  Pers.  Abs.  im  Zollverein  nnd 
Orient*  —  J,  EaliBger,  Tapezier  nnd  Möbelfabr.,  grosses 
Lager  yon  Möbeln  im  neuesten  Geschmack,  Auswahl  von  Bet- 
ten, Matrazen  u.  s.  w.,  sowie  Lager  in  englischen  Teppichen. 
Joh.  BrftDdl,  Möbelschreinerei,  Tapezierarbeiten,  Kasten- 
arbeiten, sowie  alle  einschlägigen  Artikel,  Lager  von  Möbeln 
aller  Art,  ungefähr  30  Arb.  —  P.  Schindler,  Photographi- 
sches Atelier ,  Photographieen  in  beliebiger  Grösse ,  Repro- 
duktionen und  Landschaften  aller  Art  in  schöner  Ausführung. 
—  Job.  Laifle.  photographisches  Atelier,  Photographieen  in 
jeder  Grösse  bis  zu  Lebensgrösse,  Reproduktionen  und  Land- 
schaften aller  Art  in  schöner  Ausführung.  —  Ernst  Zorn, 
Eisengiesserei ,  Masrhinenwerkstätte  und  Fabrik  landwirth- 
schaftlicher  Geräthe,  Kiscngiesserei  in  allen  Branchen,  Dampf- 
maschinen in  beliebiger  Grösse,  Brauerei-  u.  Brennerei-Ein- 
richtungen, landwirthschaltliche  Maschinen  aller  Art,  18Ö2 
gegründet.   Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  70  bis  80  Arb.  Abs. 
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Bayern.  —  C,  L.  Ruuzler,  grosse  Spiritus-  u.  Liqiieurfabr., 
1846  gegründet.  Betr.  mit  Dampf.  —  Gebrüder  llernard, 
renommirte  Scliuupftabakfabr.  mit  ausgedehntem  Abs.  im  Zoll- 
verein und  Export.  —  J.  J.  Rehbach,  Bleistiftfabr.,  alle 
Sorten  und  (Qualitäten  Bleistifte.  Jäiiilich  ungefähr  Vj^  Mill. 
Duzend.  Betr.  mit  Dampf,  ungefähr  300  Fers.  Abs.  Zoll- 
verein u.  Export.  —  F.  J.  Fikentscher,  Runkelrübenzucker- 
fahr,  und  BaMnerie,  verarbeiten  J&hrl.  nngef&hr  100—120,000 
Ctr.  Raben,  Dazu  gehi^rt  die  Rohzuckerfabr.  zu  Puchof,  welche 
ungefähr  50—60,000  Ctr.  Raben  verarbeitet  und  den  gewon- 
nenen Zucker  hieher  zum  Raffiniren  sendet.  —  Ludw.  De« 

gener«  Cartonnagefabr. ,  Ledergalanteriewaaren  aller  Art, 
eschafts-  und  Handlungsbücher  und  alle  in's  Fach  einschia-  * 
gende  Artikel.  —  Joseph  Schmucker ,  Hotfabr.,  reichhaltiges 
Lager  in  Filz-  und  Seidenhüten  in  den  neuesten  Formen  und 
Farben.  —  Gebr.  Maier  Löwi,  Sägerei,  theils  Dampf-,  theils 
Was  sei  sägen.  Auch  sog.  Holländer  und  Rheinbord.  Abs.  nach 
dem  Khein.  Eigene  Waldungen  im  Umfang  von  4,167  Tag« 
werken.  —  J.  Götz  &  Comp.,  Fabr.  von  Kirchengeräth- 
schaften,  Kirchengeräthe  in  allen  Metallen,  als  Monstranzen, 
Kelche,  Altarleuchtcr ,  Lüstre  etc.  nach  den  besten  Originalen 
und  nach  Modellen  anerkannter  Meister,  verbunden  mit  einer 
reich  assortirten  Paramentenhandlung ,  ungefähr  20  Arbeiter. 
Abs.  nach  allen  Bichtungen.  —  Eduard  Westermayr,  Ce- 
ment-Steinfabr.,  Gementdachplatten,  First-,  GraJil-  und  Fuss- 
platten,  8ftulen,  Capit&lei  sänuntliche  Becorationen  an  Hftu- 
sem  und  patentirte  Bassins  aller  Art  bis  zu  1000  Cubikfuss 
haltend,  1800  gegründet.  Guter  Abs.  —  J.  B.  Vrlvan,  Mode* 
magazin,  Lager  fertiger  Herrenkleider  nach  dem  neuesten  Ge- 
schmack in  Niederländer,  französischen  u.  englischen  Stoffen. 
—  Schmidt  &  Uerrmann,  Weinhandlung,  Lager  in  üngar- 
und  französischen  Weinen,  Fassholz.  Bedeutender  Abs.  nach 
allen  Richtnngen.  —  Haymann  ^  Comp.,  Bank-  u.  Wech- 
selgeschäft  am  Neupfarrplaz.  —  Franz  Anton  NiedermayTi 
lithographische  Anstalt,  Marschallstr. ,  Etiquetts  für  Wein- 
handlungen, Fabrikanten,  Apotheker,  Verlag  von  Schreibübun- 
gen nach  den  bayer.  Normalvorschritten,  Heftumschläge  mit 
Landkarten  von  den  8  Kreisen  Bayerns,  bes.  Gebetbuchtitel- 
blätter in  Farbendruck  in  schöner  Ausführung.  Abs.  im  Zoll- 
verein. —  lleiurich  Frede ,  Kunst-  und  llandelsgärtnerei, 
Gewächshaus-"  und  Freilandpflanzeu  aller  Art,  Bouquets  von 
lebenden  und  getrockneten  Blumen,  Handel  in  Blumensamen. 
Abs«  nach  Aussen. 
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Schloss  HoheDgebraching  (Vj^  Standen  Ton  Regensburg). 

Franz  Xaver  Mummigl,  Gasth.,  20  Z.  nebst  Saloos, 
gute  Küche  und  Keller,  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn,  be- 
liebter Ausflugsort  lind  angenehmer  Landaufenthalt. 

Eieiihofeii,  a.  d.  Laber. 

Hammmcliiiiid*»  Eidam,  Besizer  Wllh.  dir  Georg 
Neoffer  in  Regensburg,  Brauerei  u*  swei  Knnstmfihlen ,  les- 
tere  ras«  16  Gänge,  Weizen  und  Roggen  auf  Handel.  Betr« 

Wasserkraft  mittelst  Turbinen.  Ferner  ein  Spiegelglasschleif* 
undPolirwerk  mit  144 Blöcken,  Dampfbrennerei,  Holzschneid- 
säge  mit  3  Bl&ttem,  eine  mechanische  Werkstätte  für  Acker- 
baugerathe,  sodann  in 

Vilswörth,  a.  d.  Vils  ^     ►ff«  l^:. 

Kunstmühle  mit  5  Gängen,  eine  Schneidsäge  mit  3  Blättern, 
Gypsmühle,  Schleif-  u.  Polirwerk  mit  ausgedehnter  Oekonomie. 
Auf  sämmtlichen  Werken  in  Eichhofen  und  Vilswörth  zusam* 
men  200  Arb.   Abs.  im  Zollverein. 

Wilrzborg,  Kreisstadt  und  Bahnstation. 

Ga^thüfe  u.  s.  :  Anton  Burkert,  Gasth,  z«  russ.  Hof, 
I.  R.,  unweit  des  Bahnhofs,  50  Z.,  Salons,  Garten  hinter  dem 
Hause,  Table  d'h6te  1  ühr,  sonst  k  la  C,  Diners  k  part,  gute 
Kflche,  treffliche  Weine,  Omnibus  an  die  Bahn,  Equipagen. 
Auswahl  in  fremden  Zeitungen,  besonders  auch  ffir  P^imilien 
geeignet,  mittlere  Preise.  —  Paul  Aromen,  Hotel  z.  Kron- 
prinzen von  Bayern,  viv-ä-vis  der  Residenz,  II.  R  ,  von  d6kr. 
bis  1  fl.,  50  Z.,  Salons,  Table  d'höte  1  U.  1  fl.  45  kr.,  sonst 
ä  la  C. ,  Diners  a  part,  2  fl.  24  kr.  bis  3  fl.  Ausc^czeichnete 
Weine,  gute  Küche,  Omnibus  an  die  Bahn,  Equipagen,  massige 
Preise.  Auch  Pension  mit  billigeren  Preisen.  —  Carl  Konoid, 
Hotel  de  Württemberg,  II.  R.,  am  Marktplaz  und  der  Marien- 
kapelle, frei  gelegen,  85  Z.,  Table  d'höte  1  U,,  sonst  a  la  C, 
Omnibus  an  die  Bahn,  Equipage  und  Bäder  im  Hause,  gutes 
Haus.  —  Julius  Blooss,  Gasth.  z.  schwarzen  Adler,  II.  R., 
am  Marktpl.,  36  Z.,  Table  d'höte  12>;,  U.,  sonst  ä  la  aus- 

fezeichnete  Weine,  Omnibus  an  die  Bahn,  gutes  Haus,  mittlere 
teise,  £inkehr  der  Geschäftsreisenden.  —  Oarl  Zier,  Gasth. 

B.  Schwanen,  IL  R.,  zunächst  der  Mainbrflcke,  88  Z.  von  24 
bis  48  kr. ,  2  Szdsesalpns ,  Table  d'h6te  1  ü« ,  Restaur.  k  la 

C,  schöne  Aussicht  Aber  den  Main,  die  Festung »  die  Stein- 
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und  Leisteiiweinberge,  gutes  von  allen  Ständen  besuchtes  Hans, 
massiere  Preise.  —  Joseph  Spörer,  Gasth.  z.  Wittelsbacher 
Hof,  n.  K.,  am  Marktplaz,  Cafe  und  Restauration,  30  Z. ,  ä 
la  C. ,  gute  und  biUige  Weine,  Glasbier,  billig.  Cafe  4 kr. — 
Joh.  Spenglax«  Gasüi.  z.  sächs.  Hof»  II.  B.,  unweit  des  Bahn- 
liofs,  82  Z.,  Table  d'h6te  12^/2  U.,  k  la  zu  jeder  Zeit,  gute 
Weine,  Omnibus  an  die  Balin,  mittlere  Preise.  —  Ca^ar 
Iieinb»  Gasth.  z.  Strauss,  IIL  Bangs,  an  der  Spitalpromenade, 
nächst  der  Bahn,  40  Z.,  Mittagstisch  1  U.,  ä  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  Franken-,  Rhein-  und  französische  Weine,  mittlere  Preise, 
gutes  bürgerliches  Haus. —  August  Huber,  Gasth.  z.  fränki- 
schen Hof,  H.  R.,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  45  Z.,  Table 
d^hote  12^2  U. ,  ä,  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gute  Weine,  Omnibus 
an  die  Bahn,  Bäder  (warme,  kalte,  Wannen-  und  Douche-), 
mittlere  Preise.  —  Adam  Ziegler.  Gnsth.  z.  Lamm,  U.  R., 
nächst  der  Maneiikapelle,  Logements,  Eestaur.  ä  la  C,  Fran- 
kenweine, gut  und  billig. 

Alois  Ott,  Cafe  und  Restauration  I.  R. ,  zunächst  dor 
Mainbrücke  (voinials  Siegert),  guten  Kaffee,  warme  und  kalte 
Speisen,  Frankenweine,  feines  Glasbier,  Billard,  besucht  von 
der  besten  Gesellschaft.  7—  X  Ct«  Bfittaer,  Cafe  und  Bestanra- 
tion  I.  R.,  in  der  Nähe  des  Doms  und  des  Schlosses,  k  la  C* 
zu  jeder  Zeit,  Billard,  Franken-  und  Pf&lzerweine,  Erlanger 
Bier,  empfehlenswerth,  —  Stephan  Wetss,  Cafe  und  Bestaura* 
tion  I.  R. ,  elegante  Lokalitäten , .grosse  Salons,  Billard,  ä  la 
0,  zu  jeder  Zeit,  Pfälzer-,  Franken-  und  französische  Weine, 
ausgedehntes  Etablissement,  mittlere  Preise;  zugleich  Theater- 
Restauration.  —  Johann  Peineis,  Besizer  des  Plaz' sehen 
Gartens  bei  der  Residenz,  I.  R. ,  1836  neuerbaut.  Sonntag 
musikalische  Reunionen,  Entre  ß  kr.  Restaur.  in  warmen 
und  kalten  Speisen,  Franken-,  Rhein-  und  französische  Weine, 
besucht  von  der  feinsten  Gesellschaft  Würzhurgs,  bedeutendes 
Etablissement.  —  Adam  Oesterreicher ,  zur  Leimsud,  am 
Fusse  der  Nikolauskapelle,  Garten  hinter  dem  Hause,  Kegel- 
bahn, Restaur.  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Erlanger  Bier,  Franken- 
und  IMalzerweine.  Schöner  Spazieigaiig,  sehr  besucht,  aussen 
unansehnlich,  innen  nett  imd  gut.  —  J.  B.  Biigamer,  (Ge- 
schäftsführer O.  Bfldl) ,  Weinhandlung  und  Bestauration  zum 
englischen  Garten,  II.  D.  82,  1867  gegrdt.  Lager  in  Franken-, 
Pfälzer-,  BJiein-  und  französischen  Weinen,  Bestaur«  k  la  C. 
Hittags  und  Abends,  hflbsche  Oajrtenwirthsckaft,  elegant  und 
neu  eingerichtet ,  mit  Kegelbahn ,  empfehlensweräi.  —  Q.  Bur- 
kert,  sen.,  Bahnho&estauration,  neugehäute  grosse  Bäumlich- 
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keiten,  die  grOssten  in  Bayern.  Auf  jeden  ankommenden  Zug 
vmne  und  kalte  Speisen,  guten  Kaffee,  reingehaltene  Franken-, 
Pf ilzer-,  Bhein-  und  französische  Weine,  mittlere  Preise,  sehr 
.  besucht.  —  M.  Wähler,  hübsche  Gartenrestauration  vor  dem 
neuen  Thor,  nächst  dem  neuen  Bahnhof.  Cafe,  Restaur.  in 
warmen  und  kalten  Speisen,  Frankenweine,  Glasbier,  Mittags- 
tisch 12  ü.  —  Verbunden  mit  Malerei  und  Lakirerei  für  De- 
korationen aller  Art.  —  Das  Vorderhaus  ist  zw  einem  Hotel 
garni  eingerichtet,  30  oO  Z.,  Spcisesalon,  Nehengelasse,  fran- 
zösisches Billard.  —  Georg  Thaler,  Restauration,  obere  Wel- 
lerstr.,  II  83,  Restaur.  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gutes  Nürnberger 
Versandtbier,  gut  und  billig,  sehr  besucht.  —  Friedrieh  Koib, 
Restauration,  Juliuspromonade  II  152,  Restaur.  ä  la  C.  zu 
jeder  Zeit,  Franken-  und  Tlulzer  Weine,  gutes  Re])perndorfer 
Bier,  massige  Preise,  sehr  besucht.  —  Barbara  Feser,  Wtw., 
Weinrestauration,  unweit  des  Markts,  beim  Lamm,  Restaur. 
&  la  G.  zu  jeder  Zeit,  reingehaltene  Franken-  iind  Pfälzer- 
weine,  freundliche  Bedienung.  —  Joh.  Wagenhäxiser»  Wein- 
restauration I.  R«,  Restaur.  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Franken-  ^ 
und  andere  Weine  in  bester  Qualität,  gutes  und  besuchtes 
SUms  bei  m&ssigen  Preisen.  —  Joh.  Bauer  (Firma  Erek), 
Restauration  zunächst  dem  Juliusspital,  sehr  besuchtes  Haus, 
Restaur.  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gute  Küche,  ausgezeichnetes 
Erlangcr  Bier,  freundliche  Garten wirthschaft.  —  Michael 
Ziegler,  Woinrestauration,  gut  gehalten.  —  Melchior  Ziegler, 
Weinrestauratiou,  gute  bes.  Frankenweine,  Restaur.  k  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  sehr  besucht,  schönes  Lokal.  —  Peter  Feser, 
Weinrestauration,  lange  Strasse  gegenüber  der  Polizei,  "Rost, 
a  la  C.  zu  jf der  Zeit,  gute,  bes.  Frankenweine,  scliünes  Lokal, 
gut  und  liilliir.  —  Franz  J.  König,  Weinhandlung  und  Restau- 
ration, ä  la  ('.  zu  jeder  Zeit,  französische  und  deutsche  Küche, 
gute  Weine,  Münchener  Flaschenbier  v.  Pschorr,  gut  und  billg, 
besucht.  —  Lager  von  reingehalteuen  Franken-,  Pfälzer-  und 
Bheinweinen.  Abs.  Zollverein.  —  A.  Haderlein,  Weinrestau- 
rmtion  I.  B.  am  Dominikanerplaz ,  Bestaur.  k  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  -gute  Kttohe  und  Weine  in  reichhaltiger  Auswahl ^  sehr 
besucht.  —  Joh.  Basel,  Bestauration  des  Schiesshauses,  schöner 
Garten  mit  herrlicher  Aussicht, auf  die  Umgebung,  gute  rein- 
gehaltene Weine,  Restauration  in  warmen  und  kalten  Speisen, 
Krlanger  Bier,  sehr  besucht.    '/^  Std.  vor  der  Stadt. 

Weiiihandinngcn:  Antou  Arnold.  Ursnlinerinnenstr., 
III.  Distr.  Nr.  200.  (Bcsizerin  Wittwe  Eva  Arnold),  Wein- 
handiung,  Liqueur-  und  Essigfabr.,  Fraukenweine  feine  und 
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ordinftre,  feine  Liqneure,  EsBigsprit,  sowie  Faconweiiie  aller 
Art.  Abs.  Zollverein.  — J*  M.  Hoff  mann  ^  Weinhandlung  , 
bes.  en  gros  in  Frankenweinen.  Fabrikation  von  süssen  Fa^on- 
weincn  alfl  Mnscat,  Roussillon,  Malaga,  Madeira,  Portweine, 
welche  en  gros  exportirt  werden.  Besteht  seit  1837  und  ist 
eine  der  ältesten  und  solidesten  Firmen.  —  Michael  Laak, 
Weingutsbesizer  und  Weinhändler,  selbstgebaute  Weine  ia 
besten  Lagen,  als  Stein,  Leisten,  Pfilben  etc.,  besteht  seit  1817. 
Abs.  Zollverein.  —  Adolph  Hlüller,  Weinhandlung  I.  R., 
Rhein-  und  Pfälzer-,  Mosel-,  Franken-,  Bordeaux-  und  Bur- 
gunderweine, fremde  Weine  und  Spirituosen  und  feine  Weine 
in  Flaschen.  Ausgedehnter  Absaz  nach  Norddeutschland.  — 
Otto  Müller,  Weinhandlung  en  gros,  II.  D.  256,  Franken- 
weine, Lager  in  Rhein-,  Bordeaux-  und  ausländischen  Weinen. 
Abs.  ZoUyerein  und  Export.  —  N.  Neamanu,  Weinhandlung 
en  gros,  besonders  in  reingehaltenen  Franken-,  Pf&lser-,  fran- 
aösiseben  und  spanischen  Weinen.  Abs.  ZoUyerein  und  Export. 
—  Caspar  Arnold,  Weinhandlung  en  gros  mit  Essig-  und 
Liqueurfabr. ,  V.  D.  161  neben  dem  römischen  Kaiser,  Lager 
in  Franken-,  Pfälzer-,  Rheinganer-,  französischen  nnd  spani-  « 
sehen  Weinen,  alle  Sorten  Fagonweine  und  Spirituosen.  Abs. 
Zollverein  und  Export.  —  Ileiiiricli  Schierlingcr,  Weinhand- 
lung en  p^ros,  hauptsächl.  Lager  in  selbsterzeugten  Franko* 
weinen  in  allen  Qualitäten.  Abs.  Zollverein  und  Export.  — 
J.  A.  Weiss,  jnn.,  I.  D.  347,  Weinhandlung  I.  R.  en  gros 
Essigsprit  und  Liqueurfabr.,  La^ef  in  reingehaltenen  Franken-, 
Pfälzer-,  ächten  französischen  und  spanischen  Weinen.  Liqueure 
in  allen  Qualitäten,  Fa^onweine,  Muscat,  Roussillon,  Malaga  etc. 
Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Pius  Gabler.  Firma  K.  V. 
Arnold,  Weinhandlung  en  gros  II.  201  mit  Weinessig?-  und 
Spirituosenfabr. ,  Lager  in  feinen  Franken- ,  Pfälzer- ,  Rhein-, 
Mosel-,  franzi^sischen  und  spanischen  Weinen,  Spirituosen 
feinster  Qualität  sowie  Weinessig.  Arac,  Rhum  u.  s.  w.,  Süss- 
ireine:  ads  Muscat,  Roussillon,  Malaga,  Madeira,  Portweine. 
Abs.  ZoUyerein  und  Export.  —  F.  A.  Slllginflller,  Schaum* 
weinfabr. ,  besteht  seit  1840«  Abs.  Zollverein  und  Export.  — 
S.  Kahn,  Weinhandlung  en  gros,  Lager  in  .reingehaltcnen 
Franken-,  Pfälzer-,  Rhein-,  Mosel-,  Bordeaux-  und  spaniselien 
Weinen.  Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Michael  Oppmann» 
Schaumweinfabr.,  jregrdt.  1837,  fahr.  Schaumweine  Abs.  Zoll- 
verein, England  und  Amerika.  —  J.  Oppmaiin.  Schaumwein- 
fabr.,  gegrdt.  1866,  fabr.  feinste  moussirende  Fraukenweine, 
Abs.  Zollverein  und  Export.  — J.  D.  Flahrer,  Fabrik  künst- 
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lieber  chemischer  moußsirender  Getränke,  Mineralwasser,  Sel- 
terser, Soda,  Limonade  gazeuse  und  Champacrner,  gegrdt  1862, 
excellirt  in  Fabrikation  von  künstlich  chemischem  Mousseux, 
welcher  in  Prima-Qualität  mit  ausnahmsweise  billigen  Preisen 
den  Absaz  nach  allen  Richtungen  hat.  —  J.  Roth,  Mineral- 
wasserfabr.  I.  R.,  fabr.  künstliche  Mineralwasser  und  kohlen- 
saure Getränke,  Selterser  nnd  Sodawasser,  Eaa  gazeuse,  Pansch 
gazeuse,  Limonade  gasense  n.  s.  w*  —  Carl  Waxmaiiiit 
Finna  Ferd.  Hüriiig,  deutsche  moossirende  Weine,  eigener 
Bereitung.  —  A*  Kuhn  d:  Comp«,  Fabrik  moussirender 
Franken-,  Rhein-  und  Moselweine.  Abs.  Zollverein  u.  iJxport. 
—  Friedrich  Carl  Baasewein,  Wein-  und  Spirituosenhand- 
lung. —  J«  Mauz«  Sohn,  Weinhandlang,  Lager  von  Franken* 
und  Pfälzerweinen. 

Carl  Dieiti,  Conditorei,  Blasiusgassc  566,  Confituren, 
Bonbons,  Torten,  Bonboniere ,  Bäckereien  u.  s.  w. ,  ferner  an 
Getränken:  Ananas- ,  Orange- ,  Arac-Punsch,  französische  Des^ 
sertweine,  feinste  Liqueure,  dann  Himbeer-,  Weichsel-,  Man- 
del-, Johannisbeer*  u.  s.  w.  Limonade-Essenz,  —  ferner  Nürn- 
berger, Pariser,  Basler  und  Mandel-Lebkucheii,  sowie  alle 
Sorten  Chocoladen.  —  Franz  Ciöpfert,  vormals  J.  Wölffei,. 
Sternpl.  IIL  151,  Compots,  Essenzen,  G616e,  eingemachte 
Früchte  und  Fruchtsäfte,  Chocolade,  alle  Sorten  Torten,  Kuchen, 
Bäckereien  und  Confekte,  Dessert-  undBrustbonhons.  Bessert^ 
weine,  Liqueure  in  allen  Qualitäten,  Punsch,  Glfihwein,  Grog^ 

Eaaig- ,  Branntwein-  ii  Llqacnrfabrlkcn :  K.  J.  Knab, 

obere  Dominikanerg.  II.  248,  Fabrik  von  Weinessig,  Essig- 
aprit,  Puhschessenz  und  alle  Sorten  feiner  und  ordinärer  14- 
queure.  Lager  von  Rum,  Arac,  Cognac,  Weingeist  und  sonsti- 
gen in-  und  ausländischen  Spirituosen.  —  Gustav  NenmAnn, 
Essig-,  Senf-  u.  Spirituosenfabrik ,  Reibeltsg.  149,  Wein-,  Es- 
tragon- und  Tafelessige,  Punsch-  und  Grog-Essenzen,  Liqueure 
und  Liqiipur-Essenzen ,  Arac,  Rum,  deutsche,  englische,  fran- 
zösische und  russische  Senfe,  deutsches,  englisches,  italienisches, 
holländisches  und  russisches  Senfraehl.  —  liiidwig  Lipp» 
niann,  Essig-,  Branntwein-  und  Liqueurfabr. ,  Lager  in  Rum, 
Arac  und  Cognac.  —  J,  Ilreiting,  II.  14,  innerer  Graben, 
Fabrik  von  Weinessig,  Essigsprit,  Punschessenz,  sowie  alle 
Sorten  feiner  und  ordinärer  Liqueure.  Lager  von  Arac,  Run, 
Cognac,  Weingeist  und  sonstiger  in-  und  ausländischer  Spiri- 
tuosen.—  Leo  dir  Friedrich,  Fabrik  von  Weinstein,  Oenaath- 
äther,  Cognac,  Sprit,  Hefenbranntwein  und  Schwärze.  —  0« 


Digiiizeo  by^i 


138  Würzburg. 

U.  Beck,  Wein-  und  Spritessig-,  Senf-  und  Liqueurfabr.  nächst 
der  Marienkapelle,  Weinessig  und  Sprit,  Senfe  aller  Art  und 
Liqueure.  Abs.  Zollverein  und  Export.  Lajjer  von  Arac, 
Rum  und  Cognac.  —  J.  Aiastvogel,  Essig-,  Essigsprit-  und 
Liqueurfabr.,  Augustinerg.  233,  gcgrdt.  1857,  fabr.  Essig  und 
Essigsprit,  alle  Sorten  Liqueure,  Lager  von  Arac,  Cognac, 
Bum,  Kirsch-  und  Zwetscbgengeist. 

BieriHravercleii  etc.:  J*  Maex«  vormals  Hofbraubaus, 
y.  170,  en  gros,  Versandt  von  Doppelbieren.  Abs.  Zollverein, 
bes.  Württemberg  und  Baden.  —  Gebrüder  Bäsch,  L  E.  V.  104, 
ausgedehnte  Brauerei  en  gros.  Versandt  von  Doppelbieren. 
Betr.  Dampf.  —  Mohr'sche  Malzfabrik,  Mainviertel,  Malz  in 
vorzüglicher  Qualität.  Abs.  nach  dem  Rhein,  Holland  und 
Zollverein  an  grössere  Brauereien.  —  Gebr.  Wolz,  Bierbrauerei 
en  gros  I.  R.,  Versandt  von  Doppelbieren  erster  Qualität  mit 
Abs.  im  Zollverein  und  nach  Frankreich,  ausgedehnter  Betrieb, 
verbunden  mit  hübschem  Sommergarten  und  Lagerbierkeller 
vor  der  Stadt.  —  Ci.  &  L.  Ciieiss,  Malzfabr.,  gegrdt.  1867, 
Malz  für  Bierbrauereien. 

Gewerbliche  Etablissemeuts :  J.  G,  Gattineau  dz  Sohn, 
herzogl.  sächs.  Hotpholographen  I.  R. ,  Bahnhofplaz  42*/,, 
viv-i-vis  dem  Theater,  Aufnahme  von  Porträts  von  Visiten- 
karten—  bis  zur  Lebensgrösse ,  Copien  nadi  Gemälden,  8tabl- 
Btidien  etc.,  Aufnahmen  von  Landschaften,  Gebäuden,  Statuen 
«tc.  —  Martin  Fdneis,  Maler  und  Photograph,  hauptsächl. 
Visitenkarten,  Photographien  in  Oel  und  Aquarell,  sowie  Ea- 
binetsstücke.  —  Carl  Uoffinanu,  grossherzogL  sädis.  Hof- 
photograph  L  E. ,  Porträts  jeder  Grösse  etc.,  besonders  auch 
Ansichten  vom  Kriegsschauplaz,  sodann  Transparent-Photo- 
graphien,  für  Lichtschirme  und  Fenster  etc.  —  Leonhard 
Kuhn,  photoffraphischcs  Atelier  L  R.,  fertigt  alle  in  das  Fach 
der  Photographie  einbchhiLrenden  Arbeiten,  ältestes  ausgedehn- 
tes Etablissement.  —  J.  A.  llorniaiiii ,  lithograpische  Anstalt, 
Papier-  und  Sehn  i])materialienhandlung ,  fertigt  alle  in' s  Fach 
einschlagenden  Artikel  und  liefert  Farbendrucke  in  jedem  Genre. 
—  Carl  Scheiiicr,  lithographische  Anstalt  und  Schreibmateria- 
lienhandlung, obere  Dominikanergasse  237,  fertigt  alle  in's 
Fach  der  Lithographie  einschlagende  Artikel.  —  Philipp  lail- 
jfen,  Pianofortefabr. ,  Eberacherstr.  HI.  D.  iJr-  74,  gogrdt. 
1843,  hauptsächl.  Pianino's  in  beliebiger  Grösse,  Tafelpiaao's 
und  Flügel ,  15  Arb.  Silberne  MedaUle  1858.  ^  N.  Pflster« 
Pianofabr.,  eines  der  ältesten  Etablissement  dieser  Art,  Lager 
4üler  Sorten  Flügel,  Pianino's  Piano's  und  Harmonium,  12^15 
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Arb.  — r  G.  M.  XciimanD,  Kartenfabr. ,  alle  Sorten  Karten. 
Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Stahersehe  Buch-  ii.  Kunst- 
handlung u.  Buchdruckerei.  Verlag  von  Kunstpeirenständen, 
Ansichten  von  Würzburg,  Lithographien,  Photographien,  Stahl- 
stiche, Verlag  der  neuen  Würzburger  Zeitung  und  des  Würz- 
burger Anzeigers  u.  s.  w.  Die  Druckerei  hat  4  Schnellpressen, 
Betr.  mit  Damjpfkr. ,  2  Handpressen  und  besch.  42  Arb.;  sie 
tefiadet  ach  in  dem  historiBch- merkwürdigen  Seebachshof, 
mit  einer  wohlerhaltenen  im  gothischen  Styl  erbauten  Hang- 
Jcapelle,  dem  früheren  Siz  der  Weihbischöfe  von  WUrsbnrg. 

—  Aaton  Bautann,  Bildhauer  III.  D.  214,  fertigt  alle  vor- 
kommenden  Bildhauerarbeiten  in  Stein,  Marmor,  Erz,  Gyps, 
Holz  nach  jeder  Zeichnung  und  in  jedem  Genre.  —  AntOB 
Oalvagni,  photographisches  Atelier,  HI.  D.  46,  Dompfaffong., 
Porträts  und  Reproduktionen  jeder  Art.  —  Adolph  Berg, 
Goldstickerei,  Portopees  für  Militärs,  gestickte  Uniformen  für 
Beamte,  Fahnen  für  Säncrer-,  Schüzen-,  Turn-  und  Wehrvereine 
von  40 — 1500  Ii.  Embleme  nach  der  lleraldik,  ferner  Tisch-, 
Fuss-  und  Rückenkissen  auf  Tuch  und  Stramin  gestickt;  auf 
Verlan.izen  nach  der  Xatur  aufgenommen  und  in  allen  Dessins. 

—  Friedrieh  Reuss,  Pianofortefabr.,  gegrdt.  1863,  fahr,  aus- 
schliessl.  Pianino's  in  dreierlei  GröRsen  in  solider  ausgezeich- 
neter Arbeit.    Alts.  Bayern  und  Zollverein. 

Andrea»  I^iokr^  Maschinenwerkstätte  I.,  409  Plensacher 
Thor,  Werkzeug  a.Werk2eugmaschinen,  Aufzüge  jeder  Grösse^ 
Preseen,  Pampen,  Wasser-  and  Badeeinricbtangcn ,  Brücken- 
▼aagen,  Ealterschrauben ,  Wasserr&der,  Tarbinen,  Dampf- 
maschinen, Transmissionen,  Mühl-  and  Braaereieinrichtongen 
a.  8.  w.,  Dreharbeiten.  —  P.  Amschler  CompM  Eich- 
thorstr.  857,  Lager  in  optischen,  chirurgischen  and  mechani- 
schen Waaren,  Fernrohre,  Perspective,  Microscope,  Loapen, 
Brillen,  Lorgnetten,  Thermo-  u.  Barometer  etc.;  gusseisemc 
Broncewaaren,  Firmapressen,  Garnwinden,  Schreibe«  ncre ,  Näh- 
schraubon  u.  p.  w.  ■ —  Seba8tian  Geist,  ührenfabiikant  und 
Mechaniker,  Domstr.  537,  fahr,  elektrische  THiren  (darin  be- 
sonders bekannt),  elektrische  Klingeln,  Haustelegraphen,  La-  • 
ger  in  Taschenuhren,  Pendules,  Regulatoren  u.  Rahnienuhrea 
jeder  Art.  —  Andreas  Breuiiig,  Uhrenfabrik,  Dom-  u.  Schu- 
stergasse, reichhaltiges  Lager  in  Pariser  Bronce-,  Porzellan-, 
Marmor-,  Pwahmeu- ,  Wecker-  u.  Taschenuliicn,  en  gros.  Abs. 
Zollverein.  —  Gu»tav  8tOber,  chirurgischer  Instrnmenten- 
macher  and  6andagist,  Keamünster-Sdiulgasse  II.  D.  866, 
fahr.  aUe  Arten  chirargischer  Instramente,  orthopädischer Ma- 
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scbinen,  künstlicher  Glieder,  Bandagen  für  Nabel-,  Schenkel- 
und  Leistenbrüche,  Lager  sämm'tlicher  zur  Krankenpflege  er- 
forderlichen Apparate,  als  Luftkissen,  Gummistrümpfe ,  Leib- 
binden, Clysopompcn,  Uterus-Douchen,  Mutterkiänze  u.  s.  w*; 
ferner  feine  Stahlwaaren  eigener  Fabrik.,  Tafel-,  Tascheii> 
Feder-,  Rasirmesser  u.  s.  w,;  seit  2  Jahren  geefrdt. ,  erfreut 
sich  aber  bereits  eines  grossen  Absazes,  bes.  in  orthopädischen 
Maschinen  aller  Art  in  eigener  Anfertigung.  — Antoii  ScliwaU 
ger,  Optiker  und  Mechaniker,  alle  Gattungen  Brillen,  Lorg- 
netten, Jagd-  n.  Ta8chen*Per$peetiTe,  Fernrohren,  Feldstecher, 
Mikroskope,  Operngucker,  Lonpen,  Lesegl&ser^  Barometer, 
Host*,  Bier-,  Weingeist*,  Oel-  u.  Essigwaagen  etc.,  Libellen 
nder  Wasserwaagen,  Reisszenge  nnd  Stereoskopenk&stchen, 

—  Jakob  8oLn,  Gasmesser-,  Lampen-  u.  Metallwaarenfabr., 
Schulgasse  86,  fahr.  Douche-,  Bade-  und  gynäkologische  Ap- 
parate, Lager  von  Lampengl&sem,  lackirten  Blech*  u.  Mes* 
singwaaren. 

r.  Thaler  s  Söliiie,  Kunstwollefabr. ,  gegrdt,  1856,  Kunst- 
wolle  in  den  verschiedensten  Farben  und  Qualitäten,  besch. 
etwa  400  Pers.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein,  Holland,  Bel- 
gien, besonders  England.  —  Joseph  Depplseh,  Dampffär- 
berei und  Druckerei,  gegrdt.  1856,  alle  Stoffe  werden  gefärbt 
in  allen  Nuancen  und  ebenso  Wollegarn.  Betr.  Dampf.  Abs. 
Zollverein.  —  Gebrüder  Wittstadt,  llutfabr. ,  alle  Sorten  Sei- 
den-, Filz-  u.  Strohhüte,  sowie  Filzwaaren  aller  Art  in  reich- 
haltiger Auswahl.  —  AI.  Volkmuth,  Hntfabrik,  alle  Arten 
Seiden-,  Filz-  nnd  Strohhüte,  sowie  Filzwaaren  aller  Art  in 
reichhaltiger  Auswahl.  —  Frau  Xaver  Gabler,  Färberei  n, 
Druckerei,  färbt  u.  druckt  alle  Stoffe,  sowie  auch  WoUegam. 

—  Job.  Bapt.  Mahler,  Eunstfärberei  und  Druckerei,  Y.  D. 
237,  das  älteste  Etablissement  dieser  Art  in  W.,  alle  Stoffe 
werden  gefärbt  und  bedruckt,  bes.  Tuch  und  Wolle.  Betr. 
Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  C.  L.  Bollcnnann,  Hutfabrik, 
Hut-,  Schuh-  und  Filzwaarenlager,  Martinsgasse  IT.  D.  374, 
Filzhüte  für  Herren,  Damen  und  Kinder,  Seidenhüte,  Filz- 
schuhe, Leder-  und  Sammt-Stiefeletten,  Sammetfedern  zu  Da- 
menhüten, bes.  Niederlage  ächt  englischer  und  französischer 
Hüte. 

Gebr.  Bolongaro,  Schnupftabakfabrik,  ppjarrtindet  1749, 
fahr,  ausschliessl.  Schnupftabake  in  feineren  Qualitäten,  be- 
schäft.  ungefähr  60  Pers. ,  zugleich  Etablissement  in  Frankfurt, 
Abs.  Zollverein  (auch  Württemberg).  —  Steuhaii  Morelli, 
Droguengeschäft,  seit  18^,  insbesondere  medixinisebe  Jytih 
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guen  für  Apotheker,  sowie  alle  technischen  und  Farbartikel. 
Abs.  Zollverein.  —  Georg  Jos,  Sturm,  Zellerstr.  162,  Sei- 
fen- und  Lichterfabr. ,  Kernseife  1.  und  2. .Sorte,  engl,  Seife, 
Lager  von  bestgereinigten  Talglichtern.  Abs.  Zollverein.  — 
Unger  &  Graab,  Material  und  Farbwaarenhandlung,  Julius- 
promenade.—  Joseph  Schürer  (Associ^  Heinr.  Schüi  er,  Ernst 
Oertel,  Gustav  Kern),  Tabakfabr.,  Rauch-,  Schnupftabake  u. 
Cigarren,  gegründet  1811,  Arbeiterzahl  300.  Abs.  8üddeutsch- 
land.  —  Willibald  Eydam,  Chemiker  u.  Techniker,  Markt- 
plaz,  Yerkaufslokal  für  Solaröl  und  Solaröllampen. 

Bothgerberelen  and  Lederfabriken:  J.  L.  Ehemann, 
Bothgerbereiy  Sohl-,  Wasch-  und  Zeugleder  in  besten  Quali- 
täten m  Eidienlohe  gegerbt.  Abs«  Zollverein«  —  Morits 
Flliiher,  Bothgerberei,  altes  Etablissement,  Tormals  Bing, 
seit  1860  jezige  Firma,  Sohl-,  Zeug-,  Wasch-,  braunes  und 
schwarzes  Kalb-,  anch  Riudsleder  in  besten  Qualitäten,  Eichen- 
lohegerbung.  Abs.  Zollverein.  —  Jakob  Drechsler,  Roth- 
gerberei, gegrdt.  1838,  Sohl-,  Kalb-,  Rindsleder  bester  Qua- 
lität, Eicbenlohegerbung.  Abs.  Zollverein.  —  J.  B.  Deninger, 
Saffianfabrik.  —  Ferd.  Kube,  Handschuhfabrik,  II.  D.  396 
Blasiusgasse,  in  Glace  u.  anderem  Leder  Handschuhe  in  ver- 
schiedenen Qualitäten  und  Farben. 

Sebastian  Sohn,  Zündholz-  und  Wichsefabrik,  III.  242, 
Zündhölzer  u.  Wichse  in  verschiedenen  Sorten.   Abs.  Bayern. 

—  Joseph  Eckert,  Holzhandlung,  Bretter-  und  Fournier- 
sägerei,  gegründet  1835,  Bretter  in  Eichen  und  Tannen  und 
andern  Hölzern ,  Foumiere  in  allen  Holzarten  für  Möbelfabri- 
ken,  Tischler  etc«,  Lager  in  Portlandcement  nnd  Bededrong 
Ton  Dachpappe«  Betr.  Wasser  und  Dampf.  Abs.  Rhein  nnd 
Holland.  —  Gebr.  Ndli  A:  Comp.,  W'agenfabr.,  Eisenbahn- 
waggons, Chaisen  und  Wagen  aller  Art,  gegrdt.  1851,  besch* 
120  Arb.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Stephan  Vogt 
Wtw. ,  Möbel-  nnd  Baugesch&ft,  Möbel  in  allen  Holzarten  anf 
Bestellung  nnd  auf  Lager;  ferner  alle  vorkommenden  Bauar- 
beiten. —  Franz  Carl  Oefberg,  Möbel-Magazin,  I.  186*/, 
vis-ä-vis  der  Stifthauccrlcirche,  alle  Gattungen  gepolsterter,  po- 
lirter  und  lackirter  Möbel,  Spiegel  in  reichhaltiger  Auswahl. 

—  Bernhard  Fischer,  jun.  ^Conip. ,  Möbelmagazin,  Sand- 
gasse 253,  alle  Arten  Polster-  u.  Schreinermöbel,  Spiegel  u. 
Matrazen,  vollständige  Einrichtungen  ganzer  Zimmer  und  Sa- 
lons aufs  Geschmackvollste.  —  V.  Mangold,  Goldleisten- 
fabrik, verbunden  mit  Porzellan-  und  Glashandlung,  gegrdt.  * 
1855,  fahr.  Gold-  und  Politurleisten ,  Ovalrahmen,  geschweifte- 
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und  verzierte  Garrlincn.  Alis.  Zollverein  und  Oesterreich.  — 
Joseph  Steinmetz,  Sattlerei  u.  Wagenfabrik  mit  Lackiererei, 
Franziskanerplaz,  Waiden  aller  Art,  Geschirre  und  alle  in's 
Fach  einschlagenden  Artikel.  —  V,  A,  BIschoif  &  Comp., 
Fabrik  von  Ledergalanteriewaaren ,  gegruiidet  1827  unter  aer 
Firma  J.  N.  Schönecker,  seit  1842  iu  den  jezigen  Händen, 
fahr,  ausschliesslich  feine  Lederp:alaiiteriewaaren,  bestehend  in 
Portemonnaies,  xsecessaires,  Mappen,  Ledertaschen  für  Damen, 
Brieftaschen  etc.,  60—80  Pers.  Abs.  Zollverein,  Schweiz, 
Belgien.  —  Coarad  Lässner,  Wagenfabr.  nnd  Sattlerei,  UL 
D.  160,  alle  Sorten  Wagen  neuester  Gonstmktion,  Fahrge- 
schirre  aller  Art«  Abs.  Zollverein*  —  €•  WUnscIi«  Mdlmi- 
'Magaein,  nntere  Wdllergasse  II.  283 ,  Möbel  aller  Art,  beson* 
ders  gepolsterte. 

Friedrich  Weisser,  Bad-  und  Waschanstalt,  Strohgasse 
I.  109  in  der  Nahe  des  neuen  Bahnhofs ,  14  Badkahinete  für 
Wannen-  und  russische  Dampfbäder  k  24  kr.  mit  Wäsche,, 
russische  54  kr.,  fliessendes  Wasser,  Garten,  verbunden  mit 
Waschanstalt,  wo  Wäsche  auf  das  Prompteste  fix  und  fertig 
abgeliefert  wird.  —  Thomas  Bauer,  Kunst-  n.  Handelsgärt- 
nerei, hciuptsächl.  Blumen ,  Gemüse-Sämereien,  Kalt-  u.  Warm- 
hauspllanzen ,  Bäume  u.  Ziersträucher,  perennirende  (Freiland-) 
Pflanzen,  sowie  Handel  in  selbstgezogenen  Blumen  und  Ge- 
müsesanien.  —  Jaliob  Stumpf,  jr. ,  Kunst-  und  Handelsgärt- 
nerei am  neuen  Bahnhof,  Blumenbouquets ,  Kränze,  Guirlan- 
deu,  Pflanzendecorationen  n.  s.  w.,  ebenso  getrocknete  Blamen 
in  reichhaltiger  Ansirahl,  Kalt*  und  Wannhauspflansen ,  Han- 
del in  Blumen  und  Gemasesamen.  —  J«  !!•  Jager,  Wellen- 
badanstalt,  1853  gegründet ,  warme  Bassinbftder  mit  Porzellan- 
bassins.  Die  Bäder  werden  stets  geheizt,  medizinische  Bftder 
nach  arztlichen  Vorschriften.  Das  Wellenbad  ist  Tom  1.  Mai 
bis  30.  Septbr.  geöffnet.  Preise:  gewöhnl.  warmes  Bad  mit 
2  Handtüchern,  Sommers  27,  Winters  30  kr.  Wellenbad  1. 
und  2.  Pteihe  12,  3.  Reihe  9  kr.,  ohne  Handtuch. 

Fritz  Eck,  Getreidehandlung,  Getreide  aller  Art.  Abs. 
Zollverein.  —  Gregor  Oehning^er,  Bank-  und  Wechselge- 
schäft, Neubaustrasse.  — F.  Benkert- Vornberger ,  Bank-  u, 
Wechselgeschäft.  —  F.  J.  Maiiz,  Auftrag-  u.  Anfragebureau, 
Zellerhof  2,  Distr.  271 .  besorgt  Käufe,  Verkäufe,  Pachtungen, 
Geldaufnahmen,  Ausleihungen  gegen  hypothekarische  Sicher- 
heit, Geschäfts-  u.  Kommissionsreisen,  Versteigerungen,  Ein- 
ziehen von  Ausständen,  Privatkorrespondenzen,  Uebersezung 
Ton  Briefen  und  Dokumenten  etc. 
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Zell  a.  Main  bei  Wflrzburg. 

C.  A.  Kinzinger,  Dampfbrauerei,  freundlich  am  Main 
gelegen,  Fabrikation  und  YersancLt  von  Doppelbieren.  Abs. 
ZollTerein. 

Oberzell,  bei  Würzburg« 

Köllig  U  Bwier,  MascbiBenfalank,  hftopts&clil.  Badi- 
drad^erscfiieUpreMen  (s.  1.  Abthlg.  S.  278). 

OcJiseufurt,  Stadt,  Bahnstation. 

Joseph  Endrea»  Gasth.  z.  Schnecko  I.  R.,  zugl.  Bahn- 
hof-Restauration, am  Marktplaz,  12  Z.»  Mittagstisch  12  Uhr, 
ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Franken'weine,  Glas-  und  Flaschenbier, 
Ein-  u.  Zwei-Spänner ,  mittlere  Preise,  Haupteinkehr  der  Ge- 
schäftsreisenden. —  Franz  Qrübel,  Gasth.  z.  Post  unweit 
der  Bahn,  14  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  Frankenweine,  Glas- 
bier, reinlich,  gut  und  billig.  —  Georg  Keppner,  Gasth. 
z.  Anker  mit  Brauerei,  12  Z. ,  Restaur.  in  warmen  u.  kalten 
Speisen,  Franken-  und  Rheinweine,  gutes  Bier,  gut  u.  billig. 
—  Joh.  Gehring,  Bierbrauerei,  Spitalg.  unweit  der  Schnecke, 
guter  Stoff,  kalte  Speisen,  Versandt  pr.  Achse,  Garteuwirh- 
schaft  und  Kegelbahn. 

C  Gresser,  Weinhandlung  en  gros,  Lager  m  reingelial- 
tenen  Franken-,  Pfälzer  und  l^eingauer,  sowie  französischen 
Weinen.  Abs.  ZoUyerein,  —  Martin  Heim,  Rothgerberei, 
haupts&chl.  SoU-,  auch  Ealbleder  In  guter  Qualit&t.  Abs.  ZoU- 
yerein. 

Frickenhausen,  bei  Bahnstation  Ochsenfurt. 

Philipp  MeintziDger,  Weingutsbesizer  und  Weinhand- 
lung en  gros. 

Ularktbrcit,  Stadt  und  Bahnstation. 

W.  P.  Weinmann,  Gasth.  z.  Jjöwen  am  Marktplaz,  12 
Z.  —  J.  Günther,  Bahnhofrestauration,  Garthenwirthschaft 
und  Kegelbahn.  —  Andreas  Schmidt,  Bierbrauerei,  Restaur. 
in  wax'men  u.  kalten  Speisen,  guter  Stoif.  Versandt  pr.  Achse. 
Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn  am  Bahnhof  mit  herrlicher 
Anssichl  über  das  Mainthal. 

S.  WiM,  Erziehnngs-  und  Handelslehrinstitut,  1846  ge* 
grdt.,  jfthrl«,  Pension  der  Zöglinge  250  fl.,  für  Externe  60  fl.^ 
der  Ünterridit  ist  in  4  Klassen  eingetheilt  und  N&heres  aus 
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dem  Prospekt  zu  ersehen.  —  Paul  Eichhorn,  Rothgerberei, 
alle  Gattungen  Sohlleder.  Abs.  Zollverein.  —  Stephan  Rich- 
ter, Kammfabrik,  alle  Sorten  Horn-,  Frisir-,  Staubkämme 
u.  8.  w.   Abs.  Zollverein,  Schweiz,  Frankreich  und  Holland. 

—  Wilh.  Tauber,  Knnstmühle  Tückelhausen,  gegrdt.  1855, 
8  Gänge ,  hauptsächl.  Weizen  und  Korn  auf  Handel.  Betr. 
theils  Wasser,  theils  Dampf  mit  100  Pferdekraft.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Carl  Steinmetz,  Knnstmühle  und  Fabrik  von  Wei- 
senst&rke,  Kartoffelmehl,  Nudeln,  Sago,  6  Qftnge  und  6  Wal- 
zen auf  Handel.   Betr,  Wasser  und  Dampf«  Abs.  ZoUyerein. 

—  Cleorg  Strohmenger,  Knnstmühle,  6  Gänge,  auf  Handel 
'  Weizen  und  sftmmtliche  Fruchtgattnngen.   Betr.  Wasser.  — 

Georg  Gtalher,  Farbholzmahle,  gegrdt.  1695,  Mahlen  von 
Farbhölzem  aller  Art  und  Gei^ürzen.  Betr.  Wasser.  Abs. 
Zollverein.  —  Georg  Miehel ,  Steinbmchbesizer,  bricht  haupfr* 
sächl.  Muschelkalksteine  verschiedener  Grösse,  die  wegen 
ihrer  Dauerhaftigkeit  zu  Fluss-,  Kunst-  und  Hochbauten  sehr 
gesucht  sind« 

Seegnitz,  bei  Marktbreit. 

Brttssersche  Handels-  und  Erziehungsanstalt  (Dr.  Phil. 
S.  Eichenberg,  Direktor),  besteht  seit  27  Jahren  und  erfreut 

sich  einer  bedeutenden  Frequenz,  besonders  auch  vom  Aus- 
lande. Gegenwärtige  Zahl  der  Zöglinge  100.  Näheres  über 
den  reichhaltigen  Lehrplan  und  die  Bedingungen  sagt  der 
Prospektus.  —  B.  Ilaiiienian's  Söhne,  Farbenfabrik,  gegrdt. 
*  \  1835,  fahr,  alle  Farben  zur  ZimAermalerei,  zur  Tapetenfabri- 
kation ,  zum  Papierfärben  und  zur  Lackiererei.  Abs.  Zoll- 
verein. —  G.  M.  Hörlein,  Rothgerberei,  alle  Gattungen  Sohl- 
leder.  Abs.  Zollverein,  bes.  Norddeutschland. 

Markt  Stell,  bei  Marktbreit. 

Joh.  Mick.  Sengfelder ^  Gasth.  u.  Bierbrauerei  z.  Anker 
mitten  im  Ort.  Restaur.  in  wannen  u.  kalten  Speisen,  Fran- 
kenweine, gutes  Bier,  billig. 

Friedr.  Freytag,  Champagnerfabr.,  fahr.  Schaumweine,  ver- 
bunden mit  Weinhandlung  in  Franken-  u.  Pfälzer  Weinen.  Abs. 
Zollverein.  —  Joh.  Vop;el,  Schwärzefabrik,  fahr.  Frankfurter 
Schwärze  in  bester  Qualität.  Abs.  Zullverein.  —  Adam  Ott, 
Rothgerberei,  alle  Sorten  Sohl-,  Schmal-  u.  Kalbleder»  Abs. 
ZolWerein. 
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8ulzfeld  a.  M.  bei  Kitzingen. 

Streng  &  Lückert,  Fabrik  moussirender  Weine,  gegrdt. 
1862,  fabr.  moussireude  Weine  in  verschiedenen  Qualitäten, 
Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Joseph  Brennfleek,  Wein- 
handlung I.  R. ,  Eigenbau-,  Franken-,  rothe,  Rheingauer,  Pfäl- 
zer-,  Rheinhessische,  Flaschen-  und  süsse  Weine  in  reichhal- 
tiger Auswahl.  Abs.  Zollverein ,  bes.  Norddeutschland.  — 
Franz  Brennfleck,  Weinhandlung,  Lager  in  selbsterzeugten 
Franken-  u.  Pfälzer  Weinen  in  verschiedenen  Qualitäten,  80- 
irie  Lager  in  Bordeaux-  und  Burgunder  Weinen.  Abs.  ZoU- 
Terein,  bes.  KorddentBchland.  —  Koanid  Metzger,  .Wein- 
]iandl.|  Lager  in  selbsterzeugten  Weinen  aller  Sorten.  Abs.  Zoll- 
mein.  ^  Joh.  Aiam  Hatbigf ,  Schanmweinfabrik  and  Wein- 
handlung, fabr.  Schanmveine  in  verschiedenen  Qualitäten  nnd 
hält  Lager  in  selbsterzengten  Franken- »  auch  Rheinweinen. 
Abs.  Zollverein  und  Export. 

Uffenhelm,  Stadt  und  Bahnstation. 

M.  Neeser,  Gasth.  z.  Post,  mitten  im  Städtchen,  14  Z., 
Mittagstisch  12  Uhr,  sonst  ä  la  C. ,  Weine  aller  Art,  Ans- 
bacher Bier,  Billard,  Wagen  an  die  Bahn,  mittlere  Preise.  — 
Heinrich  Crämer,  Gasth.  z.  Stern,  10  Z..  Mittagstisch  12 
Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Franken-,  Pfälzer  u.  Ungarweine, 
Glasbier,  gutes  Haus.  —  Georg  Math.  Häring,  Bahnhof- 
Restauration,  Restauration  auf  jeden  ankommenden  und  ab- 
gehenden Zug  in  warm  und  kalt,  reingehaltene  Weine  ver- 
schiedener Art»  Ansbacher  Versand tbier.  — Heinrich  Qeuder, 
Bierbrauerei  nnd  Oekonomie,  Sommerkeller  mit  Oartenwirth- 
Bchaft  nnd  Kegelbahn  am  Fnssweg  nach  dem  Bahnhof,  kalte 
Speisen  nnd  guter  Stoff,  Brauerei  nach  neuester  Konstruktion, 
Versandt  per  Achse.  —  O.  IMedr.  Gtoader,  Bierbrauerei  z. 
Waage  und  Oekonomie,  Felsenkeller,  Garten^virthschaft  und 
Kegelbahn  an  der  hinteren  Strasse  nach  dem  Bahnhof,  guter 
Stoff,  Versandt  pr.  Achse. 

Andreas  Spörlein,  Weinessig-  u.  Liqucurfabrik,  gegrdt. % 
1866,  Weinessig  in  verschiedenen  Qualitäten,  alle  Sorten  Li- 
queure.  Abs.  Bayern.  —  C  Voigt  &  8ohn,  Hutfabrik,  alle 
Sorten  Seiden-  u.  Filzhüte,  sowie  Filzwaaren  jeder  Art.  Abs. 
Zollverein.  —  Christ.  Paul  Dack,  Rothgerherei ,  alle  Gat- 
tungen Sohlleder.  Abs.  Zollverein.  —  C  F.  Küuifer,  Roth- 
gerberei, gegrdt.  1838,  Sohl-  u.  Kalbleder,  besonders  ersteres 
in  schwereren  Qualitäten.   Ausgedehntes  Geschäft.  Abs.  Zoll* 

£ernh«rd.   Üajreru.  II.  10 
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verein.  —  Frledr.  Grlenlncer  &  Sohn.  —  Sophia  Cri* 
mer.  —  CrÄmer'sche  Eredi&asse  iuid  Wechselbank.  —  V«* 
lentln  Welnrleh. 

Ileiding8feld  a.  M.,  Stadt  und  Babnstationj 

Joseph  Schmitt»  Bahnhof-Kestauration  in  wannen  und 

kalten  Speisen,  Franken-  und  Pfälzcrwoine ,  guter  Cafe,  hüb- 
sche Lokalitäten,  sehr  besucht  von  Würzburg,  wohin  schöner 
Spaziergang  in  ^/j  Std.  — Anton  Eckert,  Bierbrauerei,  Ver- 
sandt von  Doppelbieren,  guter  Stoff.    Abs.  nach  allen  Eich-  ^ 
tungen,  schönes  pjtablissement. 

M.  Bach  A:  Comp.,  Ziegelei,  gegrdt.  1862,  Ziegel-  und 
Backsteine,  Formsteine  nach  beliebigen  Zeichnungen,  Hohl- 
steine jeder  Grösse,  Einrichtung  nach  neuester  Construktion. 
Betr.  Dampf.   Abs.  Bayern. 

S<einaeli,  Bahnstation. 

«  * 

Heinrich  Panckner»  Bahnhof-Restanration ,  zugleich  Be- 
Bizer  des  gegenflberliegenden  Gebäudes  mit  5  mdbl.  Z.,  Re- 
staur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  Pfälzer,  Franken*  und 
Carlowizer  Weine,  gut. 

Burgbernheliii ,  Bahnstatiön. 

Peter  Hätz,  Gasthof  und  Brauerei  z.  Hirsch,  7  Z.,  Re- 
Btaur.  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Franken-,  rothe  Ungarweine  und 
gutes  Glasbier,  gut  und  billig.  —  Georg.  Adam  Eder,  Gast- 
liaus  zunächst  dem  Bahnhof,  7  Z.,  Restaur.  in  warmen  und 
kalten  Speisen,  Fraisken-  u.  Pfälzer  Weine,  Glasbier,  billig. 

Job.  Leidig,  Schwefelbad,  20  Minuten  von  der  Bahn- 
station entfernt,  der  Weg  führt  durch  einen  romantischen 
Wald,  86  Z.,  18  Badkabinete,  Mittagstisch  12Vi  Uhr,  sonst 
Ii  la  Franken-  und  Rheinweine,  Badearzt  Dr.  Baaerlein, 
prakt  Arzt. 

Windaiieim -a.  d.  Aisch,  Stadt. 

V.  U«  Bernreuther,  Gasth.  z.  Hirsch,  7  Z. ,  Restaur.  k 
la  C.  zu  jeder  Zeit,  Franken-,  Pfälzer  und  Rheinweine,  gut 
und  billig.  —  Joseph  Hiller,  Gasth.  z.  Stern  I.  R. ,  mitten 

in  der  Stadt,  25  Z. ,  Restaur.  h  la  C.  zu  jeder  Zeit^  bes.  Pfäl- 
zer Weine,  geräumige  Stallungen,  mittlere  Preise.  —  Gg.  Ii* 
Zeller,  Gasth.  z.  goldenen  Adler,  mitten  in  der  Stadt,  10  Z., 
Restaur.  k  la  C.,  Pfälzer  und  französische  Weine,  geräumige 
Stallungen,  nett  eingerichtet,  billig.    Ankunft  und  Abgang 
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der  Postomnibusse  von  Neustadt.  Verbunden  mit  ausgedehn- 
tem Ilopfeiihandel.  —  Adam  Christ.  Gärtner,  Gasth.  z.  gol- 
denen Gans,  5  Z.,  schöner  Ballsaal,  Restaur.  k  la  C,  Pfäl- 
zer, Franken-,  Franz-  und  Ungarweine ,  Glasbier,  gutes  Haus. 
—  Ck>nrad  Buhm»  Bierbrauerei,  schöne  Gartenwirthsdiaft 
an  der  Stadtmauer,  Kegelbahn,  kalte  Speisen,  guter  Stotf. 
Versandt  pr«  Achse  nach  allen  Bichtungen.  —  Job.  Bup- 
precht»  Bierbrauerei,  Gartenvirthschaft  mit  Kegelbahn,  kalte 
Speisen,  guter  Stoff,  Versandt  pr.  Achse. 

Joh.  Leonb.  Roth,  Rothgeiberei ,  schweres  und  leichtes 
Sohlleder,  Rind-',  Kalb-  und  Zeugleder  in  besseren  Qualitäten. 
Abs.  Bayern. —  Jonas  Oppelt,  Gypssteinbruchbesizer ,  gros- 
ses Gypssteinlager ,  haiiptsächl.  zu  landwirthschaftl.  Zwecken, 
Düngungsmittel,  dann  zu  Stuccaturaibeiten ,  Gypsfiguren,  zu 
Bauten,  sog.  Alabastergyps.  Abs.  nach  allen  Richtungen.  — 
Joh.  Simon  Lllrich,  Gypssteinbruchbesizer,  ebenso.  —  Coii> 
rad  Spieler,  Gypssteinbruchbesizer,  ebenso. 

Zu  erwähnen  noch  der  Vorsohussverem  zu  W.,  welcher  von  Jahx 
sn  Jahr  mehr  sich  entwickelt  und  cur  Hebung  der  Industrie  und  Land- 
wirthBchaft  beiträgt  und  nwar  in  der  Art  und  Weise  einer  ■  og-  Creditbank, 
welcher  nicht  allein  sein  Augenmerk  auf  den  Bezirk ,  sondern  auf  gans 
Bayern  «ntreekt;  Oeld  wird  abgegeben:  1)  g*g9n  Hinterlegung  frangbnrmr 
Werthpapiere ,  2)  geKen  Bürgschaft  durch  einen  dem  Verein  bekannten 
Bürgen,  3)  gegen  hypothekarische  Versicherungen  ;  gegrdt.  1866  anter  Lei- 
tung von  O.  L.  Zeller  nnd  noeb  f  Belelseni 

Windsheim  a  d.  Aisch,  der  Glanzpunkt  des  durch  seine  Fruchtbar* 
Veit  iDertihraten  Aischthales.  Herrlicher  Getreidebau,  vorzügliches  Futter; 
daher  grosse  Wohlhabenheit  der  Gegend  mit  ausgezeichneter  Viehzucht. 
Kebttbei  nicbt  nnbedentender  Weinbau  und  die  mit  jedem  Jahre  an  Wieb* 
tigkeit  und  Ausdehnung  zunehmende  Hopfenkultur.  Besondere  Aufmerk- 
samkeit aber  verdienen  die  hier  befindlichen  immensen  Oyps-  und  Ala- 
bMterbrUche ,  von  deren  Grostmrtigkeit  et  nnmOglleh  let,  tleb  eine  Idee 
zu  iiiacben  Sie  erstrecken  sich  über  ein  stundenweites  Areal  mit  einer 
Mächtigkeit  von  10—60  und  mehr  Fuss  und  bergen  einen  kolossalen  Werth ; 
denn  nach  einer  gans  niedrig  gehaltenen  Berechnung  enth&lt  ein  bayer. 
Morgen  1,SOO,000  Zollcentner  Gyps  im  Werth  von  40,0(10  bis  190,000  je 
nachdem  man  den  Preis  des  Centners  zu  2  kr  oder  höher  annimmt.  Es 
fehlt  nur  an  einer  Eisenbahn,  um  diesen  ungeheuren  und  für  Ackerbau, 
Xauernrbelttn  und  die  Kaut  gleich  wlehtlgen  Bodenrelcbthvm  nnebenten 
an  können. 

Die  Stadt  selbst,  schon  Ton  ferne  siohtbai  nnd  in  hüchst  interessanter 
Oegattd,  bat  nsaeberlel  Sebentwftrdigkelten  anfraweften:  eine  an  alten 

ManuBcripton  ziemlich  reiche  I'ibliothek,  der  leider  einige  ihrer  Zierden 
durch  unverzeihliche  Sorglosigkeit  oder  Unkenntniss  verloren  gegangen 
sind;  ein  Bezirksgerichtsgebttude,  das,  im  Benaissanceityl  anfgeftthrt,  zu 
den  hübtcbatten  dlaier  Geschmacksrichtung  gebOrt,  vor  Allem  aber  eine 
Stadtmauer,  welche  wohl  ihres  Gleichen  sucht.  Der  schwere  Boden  auf 
dem  die  alte  Keichsstadt  ruht,  und  der  bei  ungünstigem  Wetter  das  Spa- 
aierengeben  gerades«  unmöglich  macht,  weil  der  echwarss  Lebm  sieb 
dicker  und  dicker  unter  den  Fussohlen  aufthtirmt,  so  dass  man  wie  auf 
8telzen  einhergeht,  bis  das  Hinderniss  durch  eigene  Schwere  sich  los- 
y«ltat  —  dlw  hat  die  abrwftrdlgeii  Vorfahren  Teraiilattt,  die.  avr  Ter. 
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theidigung  der  Stadt  dienende  Mauer  zugleich  der  Belustigrnng  und  Er- 
holung SU  widmeia.  Sie  überwölbten  dieselbe  ringsum  mit  einem  BMh 
und  to  ilslit  ibaii  d«ii  B1lrf«r  'bei  nicht  gans  teookenem  Watm  in  g«* 
mflthlich CT  Unterhaltung  mit  seinem  Begleiter  dwoh  den  hallenden  Gang 
hin  wandeln ,  eioher  tox  Wind  und  Wetter. 

Rothenburg  a.  d.  Tanber. 

Q.  A,  Wolff,  Gasth.  z.  Hirsch  I.  R.,  12  Z.  (wovon  zwei 
Z.  mit  schöner  Aussicht  in's  Tauberthal),  grosser  8aal,  Mit- 
tagstisch ü.  k  la  C,  Tauber-,  Pfälzer-  und  Frankenweine, 
Glasbicr,  gutes  Haus.  —  Conrad  Keitel,  Gasth.  z.  Schwanen, 
10  Z.f  Ball-  und  Speisesaal,  Mittagstisch  12  U.,  &  la  C.  zu 
jeder  Zeit,  Franken-  und  Rheinweine,  mittlere  Preise.  — 
Wütaeliii  Koch»  Gasth.  und  Gartenwirthschaft  z.  Bappen, 
yor  dem  Würsbnrger  Thor,  neu.  eingerichtet  mit  Anlagen, 
heizbarer  Kegelbahn,  schöner  Aassicht  in's  Tauberthal,  kalte 
und  warme  Speisen,  alle  Sorten  Weine,  sehr- besucht.  — 
Daniel  Ziek»  Cafe  am  Marktplaz,  Kaifee,  Restaur.  in  kalten 
Speisen,  gutes  Bier,  Franken-  und  Württemberger  Weine, 
Billard. 

Haag  & Preininger,  mechanische  Werkstätte,  landwirth- 
schaftliche  Maschinen  aller  Art  nach  neuester  Construktion, 
verbunden  mit  Mühlenbau ,  vollständige  Einrichtungen  in  Holz 
und  Eisen  für  Kunst-,  Mahl-  und  Sägmühlen,  Transmissionen, 
Dreschmaschinen  mit  Göpelbetr.  etc.    Abs.  Süddeutschland. 

—  Joseph  Rothbarth,  Juwelier  und  Goldarbeiter,  massive 
Ringe,  Boutons,  Brochen,  Bracelette,  Ketten,  Brillen  in  Gold 
und  Silber,  Tischbestecke  aller  Art,  Pokale,  litcher,  Kirchen- 
gerftthe  u.  s.  w.  —  J.  C.  Weiss,  Fabrik  in  gepressten  Buch- 
einbanddecken in  Leder  und  Galicots.  —  Friedrieh  Rreyer, 
(vormals  August  Heller),  fahr.  Lebknchen  NOmberger  Fa^on, 
feine  und  gewöhnl.  Chocolade,  sowie  Lager  Ton  Spezerei-  und 
Conditoreiwaaren,  Tabaken  und  Cigarren,  von  Solenhofer  Steinen 
und  Gement,  diversen  Farbwaaren  und  Oelen.  Agent  der  be- 
rühmten englischen  Lebensversicherungsgesellschaft  „The  Gres- 
ham^,  (Generalagentur  für  Bayern  S.  Behrend,  München,  Maxi- 
miliansBtr.  Nr.  4  a).  —  Job.  G.  Gttnzler,  Zinnwaarenfabr., 
grosse  Zinnwaaren  als  Cafeservice  in  allen  Grössen  und  Fa^o- 
nen  u.  s.  w.  Abs.  Zollverein.  —  Ph.  Heller,  Glocken-  und 
Messinggiesserei,  Guss  harmonischer  Glockengeläute,  Lösch-, 
maschinen,  Wasser-  und  Maischpumpen,  Brunnenbestandtheile 
u.  s.  w.  —  Leonhard  Zierlein .  Mützen-  und  Pelzwaarenlager. 

—  Carl  lloffniann,  Weinhandlung  und  Liqueurfabrik. 

Die  kalte  Schwefelquelle  des  Wildbades,  schöne  und 
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heilkräftige  Badanstalt,  Eigenthum  der  Stadt,  13  Badkabinete 
mit  Wannen  van  Zink  nebst  WirthBchaftsgebftiide.  .  (Näheres 
in  der  Schrift  yon  Dr.  Bleichhold.) 

Carlstailt  a.  M.,  Stadt  und  Bahnstation. 

Urbtui  Schimmer»  Gastb.  z.  Würzburger  Hof,  annächst 
des  Bahnhofs,  7  Z.,  Restaur.  k  la  C,  Pfälzer  Weine,  gut.  Bier, 
'  Kegelbahn  am  Hause,  mittlere  Preise.  —  Nikolaus  Busci» 
Gasth.  z.  Fränkischen  Hof  I.  R. ,  am  Markt,  11  Z., ^Restaur. 
ä  la  C. ,  Frankenweine,  Glasbier,  mittlere  Preise. 

Philipp  Schüfen,  Ofcnfabr. ,  fabr.  Thonöfen  in  allen 
Grössen  zu  Steinkohlen-  und  Holzheizung,  Kochheerde  neuester 
Construktion  zu  Steinkohlen-  und  Holzfeuerung.  —  Franz 
Kohlmann,  Rothgerberei,  Oberleder  in  besten  Qualitäten, 
Zeug- ,  Schmal-  und  Kalbleder  in  allen  Sorten.  Abs.  Zoll- 
. verein.  —  Andr.  Vallie,  Rothfrerberei,  Sohl-,  Schmal-,  Kalb- 
tind  Zeugleder  in  guter  Qualität.  Abs.  Zollverein.  —  Gebr, 
Bauer,  mechanische  Werkstätte,  fahr-  und  tragbare  Feuer- 
sprizen  neuester  Construktion,  Pumpwerke  für  Brauereien  und 
naaßerleitnngen,  landwirthschaftl.  Maschinen,  bes.  Häcksel* 
und  Futterschneidmaschinen,  Transmissionen.  Abs.  ZoUyerein. 

Gemttnden ,  Stadt  und  Bahnstation. 

Balthasar  GretNi,  Bahnhofrestauration,  Restaur.  in  warmen 
und  kalten  Speisen,  gute  Küche  und  Erlanger  Bier,  Franken«, 

Pfälzer-  lind  Rothweine,  gut. 

Conrad  UOfling,  sen.,  Rothgerberei,  deutsches  schweres 
Sohlleder,  Kalb-  und  Schmalleder  in  guten  Qualitäten,  Eichen- 
loheg^rbung.  Abs.  Zollyerein.  Leipziger  Messebesuch. 

~  Lohr  a.  M.,  Stadt  und  Bahnstation. 

Franz  Anton  Gundlaehs  Hotel,  '  ^Std.  von  der  Station, 
Wagen  an  die  Bahn,  10  Z.,  Table  d  iiOte  12'/a  U. ,  sonst  k  la 
C,  Franken-,  Pfälzer-,  Tauber-,  Bordeaux-  und  andere  Weine, 
schön  and  geräumig.  —  Cari  Halbig,  Gasth.  2.  Krone,  yom 
Bahnhof  10  Minuten  am  Eingang  in  die  Stadt,  10  Z.,  Rgst. 
k  la  BheiU",  Franken* ,  Tauberveine,  Affenthaler  u.  s.  w., 
gutes  Haus,  —  8t.  'Vogß.f  Gasth.  und  Bierbrauerei  z.  Traube 
mit  Smnmerkeller,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  SpeiseUi. 
gutes  Bier,  Versandt  per  Achse. 

Lorenz  Wttrzenfbal,  Kunstwollefabr.,  gegrdt.  1865,  fahr.. 
Kunstwolle  mit  englischen,  belgischen  und  sächsischen  Ma- 
schinen. Betr.  Wasser,  80—100  Arb.  Abs.  Zollverein ,  Bei« 
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gien  und  England.  —  Ferner  unter  derselben  Firma  eine  be- 
deutende Gypsfabrik  für  Staccaturarbeiten  und  Dünger.  So- 
dann Lohhandlaiis  ffir  Gerber,  die  Lohe  in  gemahlenem 
und  ungemahlenem  Zustand  versendet,  fietr.  Wasser.  Gvps 
jährl.  30-36,000  Ctr.,  Lohe  6—8000  Ctr.  —  G.  L.  RexrotlC 
auf  dem  Lohrer  Eisenwerk,  Elsengiesserei  and  Hammer« 
werke,  Maschinenschlosserei  und  Dreherei.  Die  unter  der- 
früheren  Firma  Friedr.  Stein  gegründete  Giesserei  ist  seit 
1850  bei  den  jezigen  Besizern  und  wird  mit  Kupolöfen  betrie- 
ben, jährl.  6000  Ctr.  Gusswaaren  als  Oefen,  Kttohengeschirre* 
Baugegenstände:  Thore,  Gitter,  Altanen,  Treppen.  Arbeiter- 
zahl 40—50.  Das  Hammerwerk  mit  3  verschiedenen  Hämmern 
,  liefert  20,000  Ctr.  Schmiedeisen,  auch  vierkantiges  Eisen,  Mo- 
dellstücke für  Maschinenfabriken,  24  Arb.  Betr.  Wasser.  Die 
Maschinenfabrik  liefert  vollständige  Einrichtungen  für  Kunst-, 
Mähl-  und  Sägmühlen,  Transmissionen,  eiserne  Wasserräder, 
Drehbanken,  bes.  Wagenachsen  u.  s.  w.  Abs.  Zollverein.  — 
Gresser  d^  Fach ,  Kunstmühle,  Herrenmühle  genannt,  1857 
mit  10  Gängen  gegrdt.,  Kernen,  Weizen  und  Roggen  auf  Han- 
?fL  W*58er.  Abs.  Zollyerein.  —  Gebr.  Nöth,  Sägerei, 
1860  gegrdt.  und  neu  eingerichtet  mit  Wasserkr.,  S<ihnittwaarent 
anschliessl.  Eichenholz  in  allen  Dimensionen  und  eichenes 
Bauholz  in  jeder  Länge  und  guten  Qualitäten.  Abs.  Rhein 
und  Holland.  —  Leonhard  Sehön«  Handpapierfabr. ,  gegrdt. 
1860,  ausschliessL  Goldschlagpapiere  in  feinen  Qualitäten,  15 
Pers.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein,  Frankreich,  England 
und  Amerika.  —  Joh.  Jos.  ^tenger,  Papier-  und  Pappen- 
deckelfabr.,  1836  mit  Wasserbetr.  gegrdt.,  gewöhnl.  Pack- 
und  Druckpapiere,  Pappendeckel,  8  Pers.  Abs.  Zollverein.  — 
Georg  Sehneebacher.  Hutfabr.,  Seiden-  und  Filzhüte  im 
neuesten  Genre,  fein  und  ordinär  in  reichhaltiger  Auswahl, 
sowie  Filzschuhe  jeder  Art,  18  Arb.  Abs.  Zollverein.  — 
August  Breitenbach,  Chocoladefabr.,  fei  ne  und  gewöhnliche 
Glu>colade  aller  Art.  —  Carl  Griiniii.  Schwerspathfabr. ,  ge- 
grdt. 1868  in  2  verschiedenen  Etablissements  mit  zusammen 
lO.Gängen.  Abs.  Zollverein  und  Export.  —  A.  B,  Keppler, 
Kothgerberei,  schweres  deutsches  Sohl-,  Kalb-  und  Schmal- 
leder, verbunden  mit  bedeutendem  Eiehenlohhandel  in  fränki- 
scher Waare.  Abs.  Zollvereip.  —  Joseph  Martin,  Bothger- 
berei,  schweres  deutsches  Sohl-,  Kalb-  und  Schmalleder.  Abs. 
Zollverein.  —  Jacob  Breitenbaoh,  Rothgerbefei  und  Lohmühle. 
Kalbleder,  schweres  deutsches  Sohl-  u.  Schmalleder.  Lohhandel 
in  irankischer  Waare.  —  Friedr.  Martin,  Rothgerberei,  ebenso* 
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GastliOfe  u.  s.  w.:  Georg  Wahler,  Hotel  z.  Raben  I,  R. 
am  Markt,  2-i  Z.,  Table  d'höte  12Vi  Uhr,  sonst  k  la  C,  Bäder 
im  Hause,  guter  Tisch,  Omnibus  an  die  I3ah!i,  Fahi  irelcgenheit 
nach  Kissingen,  massige  Preise.  —  Friedr.  v.  I3erg,  Gasth. 
z.  Krone  I.  R.  in  unmittelbarer  Nähe  des  Bahnhofs,  Poststall 
im  Hause,  Omnibus  an  die  Bahn,  Table  d'höte  12^1^  Uhr,  gutes 
Hans,  mittlere  Preise,  comfortable  Zimmer.  Zagleich  Pächter 
der  städtischen  Kunstmahle  mit  12  Gängen,  Betr.  mit  Wasser- 
kraft, auf  den  Handel  ansschliessl.  Weizen  und  Korn.  —  Carl 
BaeTran,  Gasth.  z.  Löwen  II.  R.  mit  Logements,  Table  d'höte 
12'/a  ühr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Culmbaoher  Bier,  Omnibus 
an  die  Bahn,  gut  und  biHig, —  Otto  Babe^  Bahnhofrestaura- 
tion, wird  sehr  gut  bedient,  Table  d'höte  zu  jedem  Zug.  — 
Georg  Hartmann,  Cafe  am  Markt,  gegenüber  dorn  Rathhaus, 
Cafe,  kalte  ISpeisen,  gutes  Glasbier,  Billard,  besucht.  —  Chri- 
stoph Friedr,  Stremel,  Cafe  und  Restauration  am  Markt, 
Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen ,  gutes  Henninger'sches 
Bier,  Flascheubier,  Pfälzerweine,  Billard.  —  Wilh.  Schwan- 
hauser,  Gasth.  z.  güld.  bchwanen,  in  unmittelbarer  ><ähe  .des 
Marktes,  8  Z.,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  billig. 

—  Bernhard  Niedt,  Gasth.  z.  Stern  11.  II.,  23  Z.,  li<istaur. 
ä  la  C,  gute  Weine,  besucht.  —  Friedr.  Preger,  Gasth.  z. 
Anker  IL  B.  an  der  Mainbrücke,  36  Z.,  Hittagstisch  12V» 
Restaur.  k  la  C,  Pfälzer*  und  Frankenweine,  mittlere  Pr^se. 

—  IMedrich  Gramer,  Gasth.  z.  £inhorn,  Logements,  wanne 
und  kalte  Speisen,  gute  Weine,  Billard,  billig.  —  Bobert 
]|toth,  Bierbrauerei  an  der  oberen  Gasse,  zunächst  am  Markt^ 
niedliche  Gartenwirthschaft  und  sehr  gute  Kegelbahn.  Pavillon 
mit  herrlicher  Aussicht,  Cafe,  kalte  Speisen,  gutes  Bier,  sehr 
besu(iht.  —  Carl  Holler,  Brauerei  am  Markt,  frei  gelegen, 
kalte  Speisen,  gutes  Bier,  Frankenweine,  grosser  Saal,  besucht 
von  Vereinen.  —  Carl  Hetz,  Brauerei  am  Mühlthor  und  dem 
Bahnhof,  die  Winterwirtbschatt  im  Hause.  Sommerkeller  auf 
dem  Wall  mit  prächtiger  Rnndsicht,  gutes  Bier,  kalte  Speisen. 

—  Ii«  Reif,  Brauerei  z.  bayer.  Krone,  Somnierwirthschaft, 
Versandt  von  Bier  nach  Aussen,  guter  Stoff.  —  Philipp  Al- 
tenberger,  Brauerei  z.  hohen  Eck  mit  Mascbineneinrichtuug, 
Kegelbahn,  Billard,  gutes  Bier,  kalte  Speisen. 

Industrielle  EtablisscmentH :  Reck  dr  Joachim ,  Ma- 
achinenfabr.  und  Eisengiesserei ,  gegrdt.  1861,  Betr.  Dampf, 
60—80  Arb.,  landwirthschaftliche  Maschinen  aller  Art|  yoU- 
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Ständige  Einrichtungen  für  Papierfabriken,  Kunst-,  Mahl-, 
Säg-  und  Oelmühlen,  für  Brauereien  und  Brennereien,  Dampf- 
maschinen von  10  bis  12  Pferdekr.,  ^i^  Std.  von  der  Stadt 
befindet  sich  eine  Dampf-Lohnmühle  mit  sechs  Gängen  für 
sämmtliche  Fruchtgattungen.  Abs.  Zollverein.  —  G.  A.  Her« 
mann ,  Glockengiesserei  und  Löschmaschinenfabr.,  gegrdt.  1852^ 
Löschmaschinen  neuester  Bauart,  namentlich  für  Feuerwehren, 
Glocken  jeder  Grösse,  Brauereieinrichtungen  u,  dergl.,  sowie 
Gussarbeiten  von  Metall,  Messing,  Kupfer,  Zinn,  Zink,  Blei 
und  jeder  CompoBition,  10  Arb.  Abs«  SüddevUchlaad.  —  Wllk* 
Krackhardt,  Metallwaaren*  und  MaBcbmeDfabr»,  Speaialitit 
für  Tollstftndige  Brauerei-  und  Brennereieinricbtiuigeii  und  Ha» 
schinen  far  Hand^  und  Mftscliinenbetrieb,  ferner  Dampfheianngs- 
anlagen,  Pumpwerke  und  WaBserleitungen,  Kuprarschmied-, 
Kesselschmied-  und  Messinggussarbeiten  etc.,  30  Arb.  Betr. 
Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Louis  Golz,  Fabr.  landwirth- 
schaftlicher  Maschinen  und  Geräthe,  Dresch-  und  Häcksel- 
maschinen der  yerschiedensten  Art,  Wurzelschneider,  Mühlen^ 
Pumpen,  25  Arb.  —  C>aiiier*sches  Aktionmttlilen-Etabllsse- 
meiit  mit  8  Gängen,  ausschliesslich  auf  Handel  Weizen  und 
Korn,  verbunden  mit  Schneid- und  Gypsmtihle,  welche  Tannen- 
und  Eicheiibrettf  r ,  sowie  Gyps  zum  Düngen  liefern,  Abs. 
Zollverein.  — 1\  Egelsehr  Dörflein,  Geschäftsbücherfabr., 
Geschäftsbücher  für  Kaufleute,  Fabrikanten  und  Gewerbtrei- 
bende,  sowie  Lager  in  feinen  Cartonnagewaaren.  —  Gebr. 
Graf,  Stärke-,  Sago-,  Maccaroni- ,  Kudt  1-  und  Graupenfabrik. 
—  Fichtel  6£  Comp.«  Baumwollspinnerei  und  Zwirnerei,  ge» 
grandet  1846.  Betr.  Wasserkr.,  Zahl  der  Spindeln  IQLOOO^ 
rohe  Webgame  Ton  Nr.  4—60,  nngef.  120  Pers.  Abs.  Zoll- 
Terein.  —  Hermann  Röll,  Schönfärberei  and  Dnickerei  in 
Seide«  bes.  Wolle/ Banmwolle  und  Leinen;  allen  Deisins  fftr 
Druckerei.  —  G.  C  Ehemann ,  Patent*Schrotfabr.,  früher 
Christian  Voit,  Patentschrote  und  Posten  Ton  Nr.  4 — 12,  und 
PoBten  Yon  Nr.  1 — 6,  Plomben  und  Btangenblei  für  Schüzen 
zum  Kugelgiessen ,  verbunden  mit  Lager  in  Pulver  and  Ztind- 
hotchen.  Abs.  Zollverein,  Schweiz  und  Amerika.  —  Zncker- 
Rafünerle  Sehweinfurt,  Firma  Sattier,  Engelhardt  A 
Comp.,  verarbeitet  jährl.  30,000  Ctr.  Runkelrübenzucker  auf 
Melis  und  Candis.  Einzige  Fabrik,  welche  den  sog.  Würfel- 
zucker fabrizirt,  gegrdt.  1826,  ungef.  60  Arb.  —  Frledr. 
Philipp  Stepf,  Schnupftabakfabr.,  hauptsächl.  Schnupftabake 
in  verschiedenen  Qualitäten,  auch  Rauchtabake.  Abs.  Zoll- 
Terein.  —  Wilh.  Sattler,  Farben-  und  üleiweissfabr.,  bedeu- 
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tendes  Etablissement ,  gegrdt.  von  W.  Sattler,  sen.,  im  Jahr 
1808,  fortgeführt  von  den  Söhnen  Jobs.,  Wilhelm  und  Carl 
Sattler  seit  1844.  Comptoir  in  Schweiiifurt,  Fabrik  in  Schonun- 
gen. Dampffarbmühle  im  ehemaligen  Zeughaus  in  Schweinfurt, 
Uefert  alle  bunten  Farben  und  Ultramarine  und  Lacke  für 
Maler,  Laekirer  pnd  Anstreicher,  für  Tapeten  und  bunte 
Papiere,  feine  Farben  in  Hatchen  ftlr  Kunstmalerei,  Litka- 
graphie  und  Buchdruck,  Oelfarben  jeder  Art  sum  Anstrich 
nncT  zum  Druck,  Erdfarben  feinstens  geschlemmt  und  in  Teig> 
form,  schwarze  Farben,  Bleiweissß  u.  s.  w.  Die  Tapetenfabrik 
•wird  unter  der  Firma  W.  Sattler,  sen.,  in  Mainberg  geführt 
und  im  Schloss  zu  Mainberg  betrieben.  Zahl  der  Arbeiter 
ungef.  120.  —  Gademann  dE  Comp. ,  Bleiweiss-  und  Farben- 
fabr.,  hauptsächl.  Bleiweiss,  bunte  Oel-  und  andere  Farben 
verschiedener  Art.  Abs.  Zollverein,  auch  Frankreich  und 
Russland.  —  Pollich  A  Bauer,  Firnis^fabr. ,  früher  Rosa 
und  Comp.,  Firnisse  in  verschiedenen  Qualitäten,  präparirt 
Farben  aller  Art.  Abs.  Zollverein.  —  Georg  Uoifinann^ 
Farben-  und  Bleiweissfabr.,  gegrdt.  im  Jahre  1832.  fahr,  vor- 
züglich Schwärze  für  Kupfer-,  Stein-  und  Buchdrnckcrei ,  che- 
misch bereitete  Farben  für  Tapetenfabriken  und  Malerei,  prä- 
parirt alle  Erdfarben.  Betr.  Wasserkr.,  ungef.  50  Fers.  Abs. 
ZoUyerein,  Frankreich,  England ,  Russland  und  Oesterreich.  — 
Leonhard  Kaaoer,  Seifen-  und  Lichterfabr. ,  prima  und  se* 
cunda  Kernseife  j  bes.  engliscl|e  Talg-  und  Harz-,  auch  Schmier» 
seife  JBU  technischen  Zwecken  far  Apotheker  und  Materialisten, 
sowie  alle  Sorten  Lichter.  Abs.  Zollverein.  —  Gottlob  KrauSf. 
Seifen-  und  Lichterfabr. ,  Kernseife  in  verBchiedenen  Qualit&- 
ten,  Talg-  und  Harzseife,  sowie  Talg- Tafellichter  en  gros» 
Abs.  Zollverein.  —  Gerson  Hlrseh,  Essig-  und  Liqueurfabr., 
gegrdt.  1862,  Essig  und  Liqueure  in  allen  Qualitäten  mit  Ge- 
treidehandlung, bes.  in  Gerste.  Abs.  Zollverein.  —  C.  F. 
Pohl,  Eigenthümer  der  Firma  F.  A.  Fischer,  Weinossig-  und 
Liqueurfahr. ,  verbunden  mit  Wein-  und  Spirituosenhandlnng, 
Weinessige  und  Liqueure  in  allen  Qualitäten,  Lager  in  frän- 
kischen Weinen.  Abs.  Zollverein.  —  Christoph  Frledrieli 
Bach,  erste  bedeutendste  Sohllederfabr.,  renommirte  Firma, 
auschliessl.  zahmes  Sohlleder  nach  rheinipcher  Weise.  .Be- 
such der  Leipziger  Messe,  fahr,  jährl.  1000  Ctr.  Sohlleder 
in  allen  Sorten.  Abs.  ZolWerein.  —  Joh.  G.  Krönleln,  Both- 
gerberei  ausschU^ssl.  Sohlleder  in  Eichenlohegerbung.  Abs* 
Zollverein.  —  Hefnrieh  Hermann,  jun.«  Rothgerberei,  aus- 
schliessl.  Sohlleder  in  Eichenlohegerbung,  Besuch  der  Leipziger 
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Messe.  Abs.  Zollverein.  —  F.  W.  Sauer,  Rothgerberei,  aus- 
schliessl.  Schwersohlenleder  in  Eichenlohegeibung,  Besuch  der 
Leipziger  Messe.  Abs.  Zollverein.  —  Job.  Wilh.  Blendinger, 
Weissgerberei,  braunes  und  weisses  Schafleder,  lohgares  Bütfel- 
leder,  Lager  von  feiner  Bastard-  und  deutscher  Raufwolle, 
iingef.  100  Cr.  jährl.  Abs.  Zollverein.  —  Ludwig  v.  Berg« 
Ziegelei  und  Gementfabrik»  der  Cement  eignet  sich  Torzüglidi 
SU  Wasserbauten  und  tum  Verwurf ,  und  wurde  die  Cement- 
fabrikation  schon  vor  25  Jahren  eingefQhrt  auf  diesem  Werk. 
—  Pfirseh,  Dusel  &  CompM  Mdbelmagazin ,  Mezgergasse 
149  am  Markt,  reichhaltiges  Lager  im  feinsten  Genre  in  Polster- 
und  andern  Möbeln.  —  Friedrich  Krttner,  Möbelmagazin, 
Judengasse,  liefert  alle  Sorten  Polster-  und  Kastenmöbel  vom 
einfachsten  bis  zum  feinsten  Genre  in  solider  Arbeit.  —  C  arl 
Schmidt,  Auswahl  in  Reiserequisiten  aller  Art,  sowie  Lager 
in  Möbeln.  —  Valentin  Becli,  ürabmonumente,  Bauverzierun- 
gen, Kirchenarbeiten  jeden  Styls;  ferner  Lager  von  Marmor- 
platten in  allen  Farben,  Solenhofer  Platten  und  gebranntem 
Gyps.  —  Andreas  Blasius,  lithograph.  Anstalt  und  Siegel- 
oblatf  nfabr. ,  gegrd.  1865,  hauptsächl.  Etiketten  in  reichhalti-* 
ger  Auswahl  für  Weinhandlungen.  Liqueurfabriken,  Champag- 
nerfahriken  und  für  eingemachte  Früchte  im  feinsten  Genre, 
sowie  alle  in's  Fach  der  Lithographie  einschlagende  Artikel. 

G«  Baner-Kroiiacher»  Lithographie,  Steindruckerei  und 
photomraphiEche  Anstalt,  gegrdt^Ton  Christoph  Riemrod,  fer« 
tigt  alle  in's  Fach  einschlagende  Arheiten  aurs  Beste.  —  Nl- 
colaus  Ort,  Photograph  und  Vergplder,  Pbotographieen  in 
Yisitenkartenformat  und  Bmsthilder,  sowie  Vergoldung  Ton 
}Uhmen  jeder  Qrösse. 

Sennfeld,  bei  Schweinfurt. 

Adam  Neubert,  Mineralbadbcsizer ,  20  M.  entfernt,  der 
Weg  führt  durch  eine  schöne  Anlage  durch  3  kleine  Wäldchen. 
Das  Mineralbad  umfasst  18  Badkabinete,  bes.  werden  Eisen- 
MineralF^chlammbäder  von  1  fl.  12  kr.  bis  1  fl.  30  kr.  abgege- 
ben, hat  12  Grad,  Schwefel-  und  Stahlquelle,  1  gewöhnliches 
Mineralbad  24kr. ;  um^reben  ist  das  Ganze  mit  einem  prächtigen 
Garßen,  verbunden  mit  Restauration,  gutes  Uenninger'sches 
Bier,  Saal-,  Pfälzer-  und  Frankenweine ,  Ii  Z.  Wäli^end  der 
Badsaison  geht  stQndlich  ein  Omnibus  von  der  Brflcke  ans  ab, 
Fahrgeld  9  kr.  die  Person;  empfehlenswerth. 
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Bfainberg,  bei  Schweinfurt. 

Vma  8eli5pf ,  zum  Mainberg,  in  Mainberg  bei  Schwein- 
furt, reizend  gelegen  mit  herrlicher  Aussicht,  Std.  Ton  hier 
entfernt  y  gute  Restaur«,  JSrianger  Fiaschenbier» 

Rottendorf,  Bahnstation. 

Georg  Hauck,  Gasthaus  zur  Eisenbahn  zunächst  dem 

Bahnhof,  Logements,  Restaur. ,  Fraiikenweine ,  Glasbier.  — 
Joh.  Hauck,  Gasthaus  z.  Kirschbaum  mit  Brauerei  an  der 
Strasse  nach  Würzburg,  Logements,  Kestaur. ,  gutes  Bier, 
Frankenweine. 

Seligenatadt,  Balinstation. 

Adamlieipold,  Bahnhof «Restaurateur,  Logements,  warme 
und  kalte  Speisen,  Weine,  Glasbier,  Gartenwirthschaft  mit 
Kegelbahn. 

Weigold8hau8eu,  Bahnstation. 

Jos.  Qerber ,  Bahnhof  Restaur.  und  Gasthaus,  Garten- 
wirthschaft mit  Kegelbahn,  besucht 

Wemcck,  bei  Station  Weigoldshausen. 

N.  Bötsch«  Gasth.  z.  Krone,  11  comfortabel  einger.  Z., 
Mittagstisch  12  Uhr,  Restaur.  ä  la  C.,  Franken-  und  Pfilser 
Weine,  gutes  Glasbier,  sehr  ^ut  u.  billig  ^  JoK  M.  Wiirm» 
Gasth.  z.  Löwen  mit  Brauerei,  10  Z.,  Restaur.  k  la  G.  sa 
jeder  Zeit,  gutes  Glasbier. 

Die  Heil-  und  Pfleganstalt  Werneck ,  aegründot  im  Jahre  l'-SÖ,  Pro- 
^nxialanstslt,  Sommerreeidenz  der  früheren  Fürstbischöfe  sa  Würsburg 
mit  frromen  Parkanlagen.  Zahl  der  Kranken  36(t«  weleba  In  d«r  Anstalt 
untergebracht  sind,  unter  der  Leitung  des  Director  Gudden.  Das  Schloss 
ist  sehr  8ch«jn  und  der  Park  groRsartig,  umfaBst  149  bayer  Tagwerke  oder 
ungefähr  261  Morgen,  ringsum  mit  ^Mauern  umgeben.  Die  Anstalt  ist  von 
der  BahntUtion  Waigoldshansea  26  XUa.  •ntfemt,  aneh  eigoao  Bauipftgta 
im  Haua«. 

Dettelbaeh,  Stadt,  Bahnstation. 

idehaelHom,  Gasth.  z.  Post,  Postezpedition  und  Post- 
halterei,  Std.  Tom  Ort  entfernt,  12  Z.,  Restaur.  k  la  C, 
gute  Weine,  reinlich;  tägl.  4  Mal  Fahrgelegenheit  zwischen 
Bahnhof  und  Stadt.  —  Heinrieh  Wirseliing»  Mher  Peter 
Dein,  Gasth.  z.  Adler,  auf  jeden  Zug  Cariolpost,  9  Z.,  warme 
und  kalte  Speisen,  Franken-  und  Plilzerweine,  billig. 

illiehael  Metsger,  KiinstmOhle,  4  G&nge,  ausschliessL 
auf  Handel  Weizen  und  Korn. 
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Wipfeld. 

3mh.  Bapüst  Herold,  Badbesizer  ziun  Lndwigsbad  tob 
WfirzImTg  5,  von  Schweinflirt  2Vi  Stdn.  entfernt,  tun  linken 
üfer  des  Mains,  Yon  herrlichen  Gartenanlagen  umgeben,  Schwe» 
fei-  und  Schwefelmineralbader,  fflr  jedes  acht  Cabinete,  ein  ^ 

Douchebad,  30  Fremdenzimmer,  iiottcr  Speisesaal,  Table  d'hdte 
12»/»  Uhr  k  48  kr.,  ferner  ein  Tisch  12  Uhr  ä  27  kr.  Zim- 
merpreise per  Woche  3—9  fl.  per  Bett,  Abends  ä  la  G. ,  gute 
Weine  11.  Glasbier.  Das  Bad  ist  ganz  besonders  gegen  Langen- 
hrankheiten  zu  empfehlen. 

Gaibaeh. 

Heinrich  Schwab,  Gasth.  z.  Löwen,  1  Std.  vom  Bad 
Wipfeld,  Logements,  Restauration  in  warmen  n.  kalten  Spei- 
sen, verbunden  mit  Brauerei  und  Sommerbierkeller  nebst  Ke- 
gelbahn.   Gut  und  billig. 

Von  Graf  SehOBl>oni  sti  Wi€fleBlh«td  wntd%  18S5  m  BuSbmth  der  Chnmd* 
stein  zur  Constitutionseäule  gelegt,  189P  von  König  Ludwig  I.  eingeweiht. 
Sie  erforderte  einen  Kostenaufwand  von  übei  80.000  fl.   SokOne  Auuioht. 

Volkach,  Stadt. 

A«  J.  Iioipold,  Gasth.  z.  Post  (Postexpedition  und  Post- 
stall)  am  obem  Thor,  10  Z.,  Bestanr.  k  la  C.  zn  jeder  Zeit, 
Yolkacher,  Hallburger  nnd  Eschendorfer  Weine,  gutes  Nürn- 
berger Flaschenbier,  gutes  Haus,  reinlich,  t&gli^e  Fostom* 
nibnsfahrten  nach  Schweinfurt,  Eitziogen  etc.  znr  Eisenbaim 
zum  Anschltiss  an  die  Babnzüge  nach  und  von  Bamberg,  8e* 
ligenstadt  und  an  die  Omiiibusfahrten  nach  Kissingen  u.  8.  w. 
—  Andreas  Boll,  Gasth*  z.  Löwen,  6  Z.,  Bestaur.  in  warmen 
nnd  kalten  Speisen,  Weine,  Glasbier« 

Gerolzhofeii,  Stadt. 

Jos«  Binstadt,  Gasth.  z.  schwarzen  Adler,  Logements, 
Mittagstiscb  12  Uhr,  Bestaur.  ä  la  C. ,  Pfälzer  Weine,  Glas- 
bier, gute  Preise.  —  Leonhard  Mark,  Gasth.  z.  goldenen 
Löwen,  gegenüber  der  Spitalkirche,  6  Z.,  Bestaur.  ä  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  Büdelseer  und  Pfälzer  Weine,  mittlere  Preise, 
gut. 

Kitzingett,  Stadt,  Bahnstation. 

Gasthofe  u.  s.  w.  Carl  Trank»  Gasth.  z.  rothen  Rosa 
I.  K. ,  Omnibus  an  die  Bahn  mitten  in  der  Stadt  nnd  vaveit 
des  Bahnhofs,  7  Z.,  Table  d'hdte  12 sonst  k  la 


Digiiized  by  Google 


Kitaingfla. 


157 


Fttakken-  und  Pfälzerweine ,  TorzOgliches  Flaschenbier,  Equi- 
pagen ta  jeder  Zeit,  gut.  —  Christoph  Orünert,  Gasth.  z. 
Schwanen»  mangelhafte  Zinuner,  Mittagstisch  12^2  Uhr,  k  la 
C.  zu  jeder  Zoit,  Weine  nicht  wohlfeil.  Omnibus  an  die 
Bahn.  —  Cfiirl  Strehler,  Gasth.  z.  Stein  hart  an  der  Main- 
brücke mit  herrlicher  Aussicht  über  das  Mainthal  und  den 
Schwabenberg,  Logements,  Rcstaui.  in  warmen  und  kalten 
Speisen,  ist  die  besuchteste  Bier-Restauration  in  Stadt  und 
Umgegend,  gut  u.  billig.  —  Wilhelm  Nahr,  Gasth.  z.  frän- 
kischen Hof,  Rosengasse,  mit  Logements,  Restaur.,  Billard, 
Garteuwirthschaft  mit  Kegelbahn  in  der  Nähe  des  Glacis. 
^ESrnestine  AckermaJiu,  Gasth.  z.  Stadt  München,  Restaur., 
schon  angelegte  Gartenwirtbschaft  zur  Westendhalle  mit  Kegel - 
bahn  am  Glacis,  empfehlenswerth.  —  Adam  Qttm»^  Gasthaus 
z.  Stadt  WOrsbnrg  mit  bedeutender  Brauerei  am  Bahnhoft 
Logements,  .warme  und  kalte  Speisen,  gutes  Bier»  ~  Th* 
Shemann»  bedeutendste  Brauerei  Kitsingens.  —  Joh.  Xrb, 
Brauerei,  Versandt  von  Bieren  nach  allen  Richtungen  in  guter 
Qualit&t|  bes.  Rhein  und  Holland.  —  QotUMed  Qaasner, 
Bierbrauerei  mit  ausgedehntem  Betrieb,  Gartenwirthschafti 
Kegelbahn,  gutes  Bier.  —  Joh.  Ij.  Both,  Bierbrauerei,  Ver- 
sandt von  Bieren  nachAussen,  Garteuwirthschaft  mit  Torsfigl. 
Kegelbahn,  besucht. 

Gewerbliche  Etablissements:  Eduard  Friedr.  Schul- 
bert,  Buchdruckerei,  Verlag  des  Kitzinger  Amts-  und  An- 
zeigeblattes, Auflage  700  ExempL,  Anfertigung  von  Adress-, 
Visiten-  und  Empfehlungskarten,  sowie  alle  in  das  kaufmän- 
nische Fach  einschlagende  Arbeiten.  —  M.  Bittenbring ,  Litho- 
graphie u.  Steindruckerei,  Etiketten  für  Weinhandluiigen,  Li- 
queur-  u.  Champagnerfabriken,  sowie  jede  Art  von  lithographi- 
schen Arbeiten.  —  J.  Lutz,  Backstein-  u.  Ziegelsteinfabr., 
gewöhnliche  Kalk-,  sowie  hydraulische,  russische  Kaminsteine, 
Lager  in  Ruhrer  und  Zwickauer  Steinkohlen,  Bretter,  Latten, 
Btollen  etc.,  Verkauf  von  Roheis  und  Steinplatten  von  rothem 
Sandstein  und  Sohlenhofener  Fussbodenplatten.  —  Philipp 
lleibling«  Ziegelei,  russische  Ksminsteine ,  Hauersteine  und 
Dachplatten  in  beliebiger  Grösse  und  Stärke.   -Abs.  Bayern. 

—  Kilian  Piattner,  Ziegelei,  Dachplatten,  russische  Kamin- 
steine, Mauersteine  in  beliebiger  Dimension.    Abs.  Bayern. 

—  Anton  Eii§^el,  Dampf-Chocoladcfabr.,  Chocolade,  Cacao- 
präparate,  Theo,  Wein-  und  Landesprodukte,  bedeutendes 
mit  den  neuesten  Maschinen  eingerichtetes  Etablissement. 
Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Andreas  Klein ,  Fassfabr. 
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seit  40  Jahren,  Betr.  mit  bedeutendem  Abs.  nach  allen  Welt- 
richtnngen.  Fässer  in  allen  Grössen  für  Wein  und  Bier  aus 
dem  renoinmirten  ungarischen  Fasstaubenholz.  —  Carl  Köhler, 
Fassfabr. ,  Fässer  in  allen  Grössen  für  Wein  und  Bier  aus 
dem  renommirten  ungarischen  Fasstaubenholz.  Abs.  nach 
allen  Richtungen.  —  J.  L.  Bachmann,  Weinhandlung,  Lager 
in  Franken-,  Pfälzer  und  Rheinweinen,  sowie  ausländische 
Weine  aller  Art.    Abs.  Zollverein  und  Export,  bes.  England. 

—  Christoph  Tasch,  Weinhandlung,  Franken-,  Rhein-  und 
PfUser,  rothe,  ausländische  Weine,  Spirituosen,  Weine  in 
ilaicben,  Champagner,  Weinessig  eigener  Fabrik.  Aba.  Zoll- 
Tmin.  F.  Springmanii ,  Rossbaarspinnerei.  —  J«  P» 
Schedcl,  Rotbgerberei  und  Lederbandlang,  Sohl-  nnd  Ober- 
leder in  Eicbenlobgerbnng.  Abs.  ZolWerein.  —  A«  W*  Kobly 
Rothgerberei  nrd  Lederhandlung.  Sohl-,  Ober-,  Wasch-  und 
Riemenleder  für  Fabriken,  Besuch  der  Leipziger  Messe.  Abs. 
Zollverein. 

♦ 

Repperndorf ,  bei  Kitzingen. 

Qhriat.  Weinmann ,  Bxportbrauerei ,  Abs.  von  Doppel- 
bieren nach  allen  Richtungen.  Malzverbrauch  jährl.  4—6000 
Scheffel  y  guter  Stoff. 

Etwashausen,  Vorstadt  von  Kitzingen. 

Andreas  Fröschel,  Gasth.  z.  goldn,  Gans»  Logements^ 
Bestaurationy  Gartenwirthschait,  billig. 

Mainbernheini,  Städtchen,  Bahnstation. 

O.  M.  Keller ,  Gasth.  z.  Löwen  mit  Brauerei ,  10  Minute 

von  der  Station,  6  Z.,  Restaur.  in  warmen  u.  kalten  Speisen, 
Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn,  gutes  Bier.  —  Oeorg  Naflfs^ 
Gasth.  z.  Bären  mit  Brauerei,  6  Z.,  Restr.,  Gartenwirthschaft 
mit  Kegelbahn.  —  Frledr.  Köhler,  Gasth.  zur  Eisenbahn, 
Bestaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  gutes  Bier. 

Manuel  J.  Kohn,  Siegellackfabr. ,  Preismedaillen  1842, 
1844,  1851,, 1854,  Mainz,  Berlin,  München,  London.  —  Joh. 
Friedr.  Schmidt,  Lebkuchenfabr.  u.  Conditorei,  alle  Sorten 
Lebkuchen,  Basler,  weiss  und  braun,  auch  Braunschweiger, 
Nürnberger  Fa^on,  Conditoijeiwaaren  aller  Art.  Abs.  Zollverein. 

—  Friedr.  Lipp» ,  Seifen-  und  Lichterfabr. ,  I.  und  II.  Sorte 
Kern*,  Hars-  und  Talgseife,  sowie  alle  Sorten  Tafelkerzen. 
Abs.  Zollverein« 

« 
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Miinsterschwarzacb,  bei  Kitzingen. 

Heller  &  Rohm,  Papiorfabr. ,  6  Holländer  und  eine  Ma- 
Ecbinenfabr, ,  Druckpapiere  und  Mittelschreibpapiere,  ist  die 
älteste  Papierfabrik  Bayerns«  Betr.  Wasser  und  Dampf,  50 
Fers.  Abs.  Zollverein. 

Wieseniheld. 

Jakob  Iioicht,  Gastb.  z.  Stern  mit  Brauerei  mit  schönen 
möbl.  Zimmerh,  Restanr.  In  warmen  nnd  kalten  Speisen,  6ar- 
tenwirthschaft  mit  Kegelbahn.  Pf älserweine ,  gutes  Bier,  gut 
und  billig.  —  Job,  Nep*  Meyer,  Gasth.  z.  Ldwen  mit  Brauerei, 
früher  Philipp  iESiig«rt,  Gartenwirthschaft  mit  Kegeibahn, 
6  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Lokal  der  CasinogesellBchalt*. 

RUdenhansen,  bei  Castell. 

M.  Panzerbieter,  pbotographisches  Atelier,  Aufnahmen 

in  verschiedenen  Grössen,  Porträts  auch  in  Aqufirell  und  Oel- 
farben  bis  über  ^/g  Lebensgrösse,  sowie  für  Medaillons,  Ringe, 
Brechen,  auf  Glas,  Porzellan  und  Email  eingebrannt,  Archi- 
tektur, Landschaften  und  Pläne,  ferner  Ansichten  aus  dem 
Steigerwald  iü  gelungener  Ausführung.  —  M.  llarsch,  Dreher 
und  Graveur,  hauptsächlich  Jagdartikel,  ausgebälgte  Thiere 
u.  Vögel  nach  den  naturgetreuesten  Stellungen,  alle  Gattungen 
Gewehr- ,  Kleiderhänger  mit  Trophäen  von  ausgestopften  Thier.« 
köpfen  etc.,  einzelne  Thierköpfe ,  alle  Arten  Jagddecorationen. 

Ascbaffeuburg,  Stadt  und  Bahnstation. 

Gasthöfe  u.  s.  w.:  Jos.  Clemens,  Gasth.  z.  Adler, 
(Weg  durch  die  Anlagen  in  5  Min.  z.  Hotel),  25  Z. ,  Table 
d'h5te  12*/,  ü.,  sonst  h  la  C. ,  Weine  aller  Art,  Flaschenbier, 
verbunden  mit  Cafe,  2  Billards,  gute  Küche,  mittlere  Preise, 
OmnibuF  an  die  Bahn.  —  Hotel  z.  Freihof  Wtw.  Roth,  80 
Z.,  Table  d'hote  1  U.,  sonst  ä  la  C,  Wagen  an  die  Bahn.  — 
Pranz  Georges  Hotel,  vis-a-vis  dem  Bahnhof,  12  Z.,  Mittags- 
tisch 12^2  ü. ,  Restaur.  a  la  C,  Weine,  Bier,  Billards,  gutes 
Haus,  mittlere  Preise,  (bedeutende  Erweiterung  im  Werk).  — 
Priedr.  Neumayer,  Gasth.  z.  gold.  Fass,  14  Z.,  Table  d'höte 
12*/,  U. ,  sonst  ä  la  C. ,  verschiedene  Weine,  verbunden  mit 
Weinhandlung,  Omnibus  an  die  Bahn,  gutes  Haus.  —  Ad. 
Schlank,  Cafe  und  Restaur.  mit  freundlicher  Gartenwirthschaft 
am  Hause,  Cafe  und  Eestaur.  .h  la  C,  Erlanger  Bier,  Billard» 
mittlere  Preise  (Pfaffengasse  in  der  Nähe  des  Schlosses).  — 
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€k>nrad  DaMem,  Gasth.  z.  Rose  und  Bierbrauerei,  Restaur. 
in  warmen  und  kalten  Speisen,  guter  Stoff. —  Friedrich  Kitz, 
Weiuhandlung,  Lager  ausscMiessl.  in  Pfälzer  Weinen.  Abs. 
Zollverein.  —  Elisabeth  Kaufmann,  Bahnhofrestauration, 
muf  jeden  aakommenden  und  abgehenden  Zug  wanne  nnd  kalte 
Speisen,  verschiedene  Weine,  gutes  Bier,  schöne  Lokalitäten. 

—  CleseUnebaft  jProbalnii  in  nächster  Kfthe  des  Bahnhofs 
gelegen  mit  Gartenwirthschaft  und  Kegelbahn,  Bestaur.  k  la 

zu  jeder  Zeit,  Rhein-,  Pf&lser-  und  jfranzösische  Weine, 
Billard  (fOr  den  Fremden  stets  geöffnet).  ^  Ijudwig  Gtoiger, 
Bierbrauerei  I.  R.,  Versandt  von  Bieren  nach  allen  Richtun- 
gen, schöner  Garten  mit  Anlagen,  gat^s  Bier.  —  Mathias 
Geiger,  Bierbrauerei,  Versandt  von  Bieren,  Sommerkeller  mit 
Kegelbahn  und  Gurtenvirthschaft,  warme  und  kalte  Speisen, 
gutes  Bier. 

Gewerbliche  Etablissements:  J.  Samhaber,  photo- 
graphisches Atelier,  Alexanderstr.,  Porträts  jeder  Grösse,  An- 
sichten nach  der  Natur  und  nach  Zeichnungen  in  reiner  Aus- 
führung.—  Math.  I^acker,  photopraphisches  Atelier,  zunächst 
dem  Bahnhof.  —  Peter  llock,  Kunst-  und  Handelsgärtnerei, 
Kalt-  und  W^armhauspflanzen,  Baumschule  in  Obstbäumen, 
2iers^&Qcher,  perennirende  Freihauspflanzeu ,  Blumen-  und 
Qemtlsesftmereien«  Reichhaltiges  Rosensörtiment.  —  CNtstay 
Scheit,  Samensammel-  nnd  Klenganstalt  in  Damm  bei  Aschaf- 
fenbnrg,  gegrdt.  1860,  Gras-,  land-  nnd  forstwirthschaftliche 
Sftmereien.  Abs.  Zollverein  nnd  Export.  —  J.  N.  Poll,  Opti- 
kus und  Hecbanikus,  hauptsächl.  Brillen,  Perspektive,  sowie 
optische,  physikalische  und  mathematische  Instrumente  aller 
Art.  —  Alois  DesBauer,  Fabrik  von  allen  Sorten  Buntpapier, 
Glac6-,  Carton-  und  Etikettenpapieren,  feinstem  |gelbem  und 
weissem  Leim:  gegrdt.  1810,  ältestes  und  bedeutendstes  Etab- 
lissement dieser  Art  in  Europa,  beschäftigt  300  Pers.  Betr. 
Dampf.  Abs.  nach  allen  Richtungen,  Nord-  und  Südamerika, 
sowie  Ostindien;  viele  Prcismedaillen  von  allen  Ausstellungen. 

—  Actieng^eseilschaft  für  Buntpapier  und  Leimfabrikation, 
gegrdt.  1850,  besch.  250 — 300  Pers.  Betr.  Dampf.  Abs.  nach 
allen  Welttheilen.  (Depot  in  Paris,  9,  rue  des  grands  Au- 
gustius.)  —  A.  Xeet»  ^  Comp.,  Fabrik  bunter  und  gepresster 
Papiere,  gegrdt.  1862,  besch.  80  Pers.  Betr.  Dampf.  Abs. 
2ollTerein  nnd  Export, — H.  Kntt  4r  Comp.,  Bnntpapierfabr., 
gegrdt  1866.  Betr.  Dampf.»  Manzell  4c  Comp«  in  Damm 
bei  Aschaffenbnrg,  Steingntfabr.,  gegrdt.  1885,  fabr.  Steingnt- 
gbgcast&nde  ftlr  den  nothwendigen  Hausbedarf  in  feiner  und 
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gewöhnl.  Waare,  ist  im  Besiz.der  unter  dem  Namen  Höchst- 
figuren bekannten  Modelle,  100  Pers.  Betr.  theils  Wasser, 
theils  Dampf.  —  Johann  Platztr,  Kleidermagazin,  Steingasse 
D.  120,  alle  Herrenkleider  in  niederl.  und  franz.  Stoffen,  wie 
«ach  Milit&r-  und  Civilfmiformen.  —  B.  J.  Sohn,  Kupfer- 
Bchmiedwerkst&tte  und  Brennapparate  neuester  Construktiony 
mit  nnd  ohne  Dampf,  Einrichtungen  fttr  Bierbrauereien  etc. 
—  Friedrieh  Plasehke«  Eapferschmiedwerkst&tte ,  Einrich- 
tungen für  Bierbrauereien  und  Branntweinbrennereien  n.  s.  w, 
Abs.  Zollverein. —  Georg  Christ,  Tabak-  und  Cigarrenfabr^ 
alle  Sorten  Ranch-  und  Schnupftabake  und  Cigarren ,  öO  Pers. 
Abs.  Zollverein.  —  Lippschitz  Comp..  Cigarrenfabr.,  Ci- 
garren in  mittleren  und  feineren  Sorten,  100  Pers.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Franz  Joseph  Berta,  Wachsbleiche-  und  Wachs- 
waarenfabr.,  1839  gegrdt.  Abs.  Zollverein.  —  Mathäns  Wink- 
ler, Uhren-,  Gold-  und  Silberwaarenhandlung,  Herstallstr.  21, 
vollständiges  Lager  in  Bijouterien  aller  Art.  —  Ernst  Scholz, 
Uhren-,  Gold-  und  bilberwaarenhandlung ,  Sandstr.,  reichhalti- 
ges Lager  von  Pariser  Uhren  und  feiner  Artikel  aller  Art. 
Blichael  Uock,  mechanische  Werkstätte,  l^ndwirthschaftliche 
Maschinen  aller  Art,  Pumpen,  Decimal-  und  Centesimalwaagen 
bis  znr  grössten  Tragkraft  n.  6.  w.  Abs.  Zollyerein.  —  Frans 
Anton  Hock,  Fabrik  mechanischer  Werkzeuge,  Schublehren, 
Winkel  von  Oussstahl  u.  s.  w.  in  Terschiedenen  Massen,  ge- 
grdt. 1863.  Abs.  Zollverein.  —  Joaeblm  Rienss,  Fabrik  von 
Yache-,  Wild-  und  Zahmsohlleder,  gegrdt.  1R22,  bedeutend 
vergrössert  und  mechanisch  eingerichtet  1858,  Wasserbetr. 
Abs.  Zollyerein,  hauptsächl.  Bayern.  —  Anton  Fröhlich, 
Hutfabr. ,  alle  Sorten  Seiden-  und  Filzhüte  im  neuesten  Genre, 
Lager  in  Strohhüten  u.  s.  w.  Abs.  Bayern.  — J.  Fleisch- 
mann,  Weingeist-  und  Liqueurfabr.,  gegrdt.  1822,  Essenzen, 
Liqueure,  Spirituosen  und  Essige  oller  Art.  Abs.  Süddeutsch- 

"  land.  —  Heinrich  Würzbach,  Spirituosengeschäft,  Commis- 
sion ,  Spedition ,  Incasso  und  Agenturen ,  fahr,  feinsten  Wein-  ' 
geist,  alle  Sorten  feinster  französischer  Liqueure,  Punsch- 
essenzen u.  s.  w.  Abs.  Zollverein.  —  Häfner  &  Suorleder, 
Lack-  und  Firnissfabr.,  gegrdt.  1861,  fahr.  Lack  und  Firnisse 
Q.  8.  ir.  Abs,  Zollverein. —  Angnst  Hof  &  .€omp.,  Dampf- 
8ftgerei|  gegrdt.  1867,  schneiden  hauptsächl.  Eichenholz  in  jeder 
Länge  und  Stärke ,  auch  Nussbaum,  verbunden  mit  Foumier- 
BChneiderei  für  Möbelschreiner.  Betr.  Dampf.  —  Peter  Len- 

'  narz  d:  Comp.,  Zündwaaren   und  Holzdrahtfabr. ,  1862  ge- 
grdt.,  fahr.  Feuerzeuge  und  Holzdraht.    Betr.  Wasser  und* 
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Dampf.  Abs.  Zollverein,  Holland  und  England.  —  J.  A. 
Stenger,  Kunstmühle  und  alleiniger  Besizer  der  Kalkstein- 
brüche, auch  Besizer  des  renommirtesten  Weinguts  Hörsteia 
und  Bezugsquelle  fOr  Apfelwein  bester  Qualität  mit  Abs.  banpt* 
B&chL  nack  Korddeutscbland;  fabr.  hydraulischen  Kalk;  die 
Knnstmflhle  hat  8  Gänge  auf  Handel  aasschliessl.  Welzen*  — - 
Heinrldi,  Eunstmühle,  genannt  Sehwalbenmühle,  mit  8  Gftngen 
anf  den  Handel  ansschliessl.  Weizen,  2  Gänge  auf  Boggmi. 
Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Ph, 
Kaufmann,  Papierlabr.,  fabr.  Pack-  und  Tabakspapiere.;  10 
Fers.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein.  —  F.  !•  Doiique^ 
Sandsteinbriichbesizer ,  die  rothen  Sandsteinbrüche  sind  etwa 
1*/,  Std.  von  der  Stadt  entfernt  und  eignen  sich  diese  Steine 
zu  Hoch-  und  Wasserbauten.  Abs.  Süddeutschland  ii.  Rhein. 
Jean  Berfhof.  Möbelschreinerei  und  Möbelmazin,  alle  Sorten 
Möbel,  fein  und  ord. ,  ganze  Zimmereinrichtungen  und  Salons 
im  neuesten  Genre  in  reichhaltiger  Auswahl. 

Bad  Sedkn  im  Spessart,  3  Std.  von  Aschaffenbnrg. 

Badanstaltbesizer       Moldenhauer  in  Aschaffenburg,  8 

Badkabinete,  30  möbl.  Z.,  Speisesaal,  Restaurationslokalit&ten, 

Saison  vom  15.  Mai  bis  Ende  September. 

I7eb«r  df«  jod-lnroiahaltlfexi  Koeb«ftlsqit«I1en  tob  SocImi  bat  Dr.  lind* 

wig  Herrmann  verschiedene  Broschfiron  mit  seinen  Erfahrungen  herauB- 
gegeben  ymd  eignen  sich  dieselben  besonders  zur  üeilung  von  chrooischen 
Hantamchlftgen,  krankliafter  Fettbildung,  Leberioropheln ,  Krankheiten 
des  Qenitaliensystema,  der  Knochen  und  <Hlenke|  ehronitehen  onA  go* 
norrhoiftohea  Bhemnalifaien. 

Oammelborg,  Stadt. 

Bobert  Hauck,  Gastb.  z.  Post  I.  R.,  auf  dem  Marktplaz 
15  Z.,  Table  d'hote  12'/^^  ü.,  Restaur.  a  la  C,  gute  Sualtxker 
und  Rheinweine,  geräumige  Lokalitäten. 

Andreas  llapp,  Eothgerberei»  deutsches  schweres  Sohl- 
leder,  aneh  Kalb^  und  Schnalleder  in  bester  Gerbvng,  eigener 
Lohmühle.  Abs.  Zollverein,  Besuch  der  Leipziger  Messe.  — 
Carl  Bapp,  Bothgerberei»  ebenso,  i-  Hlcliael  Heaselbaeh,  jr., 
Bothgerberei ,  deutsches  schweres,  auch  leichtes  Sohlleder, 
Kalb*  und  Schmalleder,  eigene  Lohmühic  mit  Waaserbetrieb* 
Abs.  Zollverein»  Besuch  der  Frankfurter  Messe. 

Bo^Oiand*  2  Std.  von  Hammelburg. 

Caspar  Schmidt,  GasÜi.  a.  Greifen,  4  Z.,  Restaur.  in 
irarmen  und  kalten  Speisen,  gute  Saalweine  und  gutes  Bier* 
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Arnstein,  Stadt,  5  Std.  von  Carlstadt. 

Frans  Iieusser,  Gasth.  2.  Lamm,  6  Z.,  Mittagstisch  12  U., 
k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gute  Saal-  und  Frankenweine,  Fuhr- 
werke. —  Simon  Pfeuffer,  Gasth.  z.  Stern,  Post,  6  Z.,  Mit- 
tagstisch 12  U.,  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Saalecker-,  Rhein-  und 
Frankenweine,  Giasbier,  Billard,  mittlere  Preise,  Fuhrwerke. 
An  der  Hauptstrasse  nach  Schweinfurt  und  Würzburg. 

Philipp  Klett,  Conditorei,  labr.  Conditoreiwaaren  aller 
Art,  besonders  feines,  weisses  und  glacirtes  Marzipan.  Abs. 
Bayern.  —  Franz  Raab,  Rothgerberei,  deutsches  schweres 
Sohlleder  ausschliebsl. ,  eigene  Lohmühle  mit  Wasserbetrieb. 
Abs.  Zollverein,  Besuch  der  Leipziger  Messe.  —  Joli*  Geuser, 
Bothgerberdy  dentseiies  schweres  und  leichtes  SohUeder»  sowie 
Kalb«  itnd  SchnaUeder  in  bester  Qnalit&t»    Abs.  ZollTerein. 

Thttngen,  Markt. 

Oempaa^  Weichaelfeldery  Gasth.  s.  Adler,  GZ.,  Restaur. 
in  warmen  und  kalten  Speisen,  gutes  Bier,  Rheinweine  und 
gute  Schlosskellerweine  von  Thüngen*  Angenehme  Garten- 
wirthschaft  und  Kegelbahn, 

Amorbach,  Stadt. 

Gasthöfe  u.  s.  w.:  Pr.  Spörer,  Gasth.  z.  Post,  (Post- 
expedition, Telegraph),  12  Z.,  Restaur.  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit, 
Rheinweine  und  badische,  gut,  massige  Preise ,  freundliche  Be- 
dienung; wird  gerne  von  Familien  besucht  und  als  Landauf- 
enthalt gewählt.  —  Leo  Vogler,  Anton  Faulhuber's  Nach- 
folger, Gasth.  z.  bad.  Hof,  7  Z.,  Salons,  Restaur.  ä  la  C, 
Pfälser-  und  badische  Weine,  Erlanger  Bier,  geräumige  Stal- 
lungen ,  gut  und  mittlere  Preise.  —  Ji^  Jordan ,  Besizer  des 
Jcftdanbades,  Brauerei  und  Brennerei,  1883  gegrdt.,  seit  1862 
hat  es  der  jesige  Besiter  in  ordentlichen  Zustand  gesest  zur 
Aufnahme  yon  Badg&sten.  4  Badkabinete.und  4  freundliche 
Z.,  terbunden  mit  Restaur. 

Nach  der  chemischen  Analyse  des  Hofr.  nüd  Prof.  0«an  2u'Wür2burgf 
Bind  die  heryorstehendeu  BeBtandtheile  der  Quelle:  HomaM&uxe,  homiui- 
kwrmt  Blvtnozldnl ,  Tfel  kolileiifaittet  Natron ,  •ehwefeleanret  nnd  plioe- 

phorsatireg  Natron,  salpetorsaures  Kali,  scliwefelsaure  Kalkerde  und  Kie- 
selerde mit  den  Gasarten  Kohlensänre  und  Stickgas  und  wird  gebraucht 
bei  Schleim-  und  S&xirebildung  im  Magen  nnd  Darmkanal  und  den  daraus 
entstehenden  Folgeübeln,  Schleimhftmorrhoiden  etc.,  bti  Schleimflüssen  an* 
derer  Organe,  bei  Krankheiten  des  bildenden  Lebens,  der  Lymphgefässe 
und  Drüsen,  Scropheln,  Menstrüationsfehlern ,  bei  Krankheiten  der  Harn« 
^•rksAiige ,  Gicht  und  BlieiUBatismen  und  endlich  bei  Haatkrankheitfln. 

Theodor  tLappeitt,  Gasth,  a.  £ngel,  an  d^  Strasse  nach 
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Walldürn,  Logements,  grosser  Ballsaal  mit  Nebengelassen» 
Restaur.  in  "svai  men  und  kalten  Speisen ,  gutes  Ernstthaler 
'  Bier,  Billard  und  Kegelbahn.  Local  der  Kasinogesellscliaft, 
billig.  —  £*ranz  Sebald,  Gasth«  z.  leiningen'schen  Hof,  Loge- 
ments, Bestaar*  in  iramen  and  kalten  Speisen,  neugebauter 
Tanzsaal,  schöner  Garten  mit  Kegelbahn  vor  der  Stadt,  billig« 

—  I*riedr,  Ott,  Weinwirthschaft  und  Bestaoration  mit  Garten- 
Salons,  Kegelbahn  und  Billard,  warme  und  kalte  Speisen,  gutes 
Ernstthaler  Bier,  vermiethet  seine  Zimmer  an  Familien  auf 
längere  Zeit.  Der  Ausgang  TOm  Garten  führt  in  den  fOrst* 
liehen  Seegarten  und  bietet  von  da  herrliche  Spaziergänge. 

Gewerbliche  Etablissements:  Gebr.  Kessler,  Tuchfabr. 
und  Spinnerei  mit  2  Sortiments,  Walke,  Appretur  und  eigener 
Färberei,  gegrdt.  1851.  Betr.  Wasser^  ungct.  30  Arb.,  haupt- 
sächl.  Militärtücher,  Buckskin  in  verschiedenen  Farben  und 
Qualitäten,  Abs.  Zollverein. —  Nikolaus  Geisse,  Essig-  und 
Liqueurfabr. ,  1853  gegrdt.,  vormals  W.  C.  Ditt,  alle  Sorten 
Liqueure,  Spiritus,  feinst  wie  ordinär,  bes.  Zwetschgenbrannt- 
wein und  alle  Sorten  Essige.  Betr.  l)ampf.  Abs.  Zollverein 
und  Holland.  —  Christian  Eniuierich,  Sprizenfabr.  und  Mes- 
singgiesserei,  trag*  und  fahrbare  Feuerspdzen ,  Pumpen  ver- 
schiedener Gonstruktian,  Centesimalwaagen,  Last-,  Vieh-  "und 
Getreidewaagen,  Hahnen,  Wasserclosets  fOr  Aborte,  auch 
Thurmuhren  etic.  —  Jacob  Reichert,  Sägerei,  18&4  gegrdt., 
alle  Holzarten  in  beliebiger  Dimension,  Bauholz  bis  zu  20' 
Länge.  —  Franz  Bopp,  Hothgerberci,  Sohl-,  Schmal-,  braunes 
und  schwarzes  Kalbleder  in  guter  Qualität.    Abs.  Zollverein. 

—  Ignas  &  Carl  Uilfner,  Rothgerberei,  Sohl-,  Schmal-, 
braunes  und  schwarzes  Kalbleder  in  guter  Qualität.  Abs. 
Zollverein.  —  Alois  Gcitzler,  Eothgerberei|  ebenso.  —  Carl 
Ulrich,  Strumpfwaarenhandlung. 

Ripperg,  bei  Amorbach  und  Miltenberg , 

(gehOH  eum  Amt  Wftlldürn  im'BftditcIien). 

P.  .1.  Kurtz,  Hammerwerk,  Maschinenfabr.  und  Eiscn- 
giesserei,  Stabeisen,  Maschinen  und  andere  Gusswaarcn,  Ein- 
richtungen von  Mahl-,  Oel-,  Säg-  und  Gypsmühlen,  sowie 
Schrotmahlen  für  Bierbrauer  und  Oekonomen,  Pumpen,  hydrau- 
lische Pressen,  80  Arb.  Abs.  Zollverein. 

Sehneeberg,  bei  Amorbach. 

Frans  Erbacher,  Möbel schreinerei,  alle  Sorten  M5bel; 
feinst  wie  ordinär,  geschweifte  und  Eastenarbeit* 

Digiiized  by  Google 


166 


Weilbach,  bei  Miltenberg, 

Gebr.  Reubold  zum  Weilbacher  Eisenwerk ,  Post  Milten- 
berg a.  M.,  liefern  alle  Sorten  geschmiedetes  Stabeisen,  dann 
mechanische  Einrichtungen  für  Mühlen  und  Brauereiei),  sowie 
Dampfmaschinen,  Wasserräder  u.  s.  w.  bis  zu  20  Pferdekräf- 
ten ,  gegrdt.  im  Jahr  1822,  uugef.  60  Arb.  ständig  beschäftigt. 

Miltenberg,  Stadt. 

Morschen,  Gasth.  z.  Riesen,  alterthümliches  Gr-bäude 
gut  und  billig,  aber  sehr  bescbränkt  im  Raum.  —  Carl  Schulz, 
Wtw.,  Gastb.  z.  Strauss,  früher  Post,  mit  gut  möbl.  Z.,  Restr. 
in  warmen  und  kalten  Speisen,  Pfälzer-,  Tauber-  und  Main-, 
thalweine,  gut  und  reinlich,  mittlere  Preise.  —  Joseph  8id- 
dinger,  Gastb.  2.  LOwen  mit  Brauerei,  Logements,  vanne 
nnd  kalte  Speisen,  gutes  Glasbier.  —  Wambach,  Gasth. 
Engel,  ist  keines  der  reinlichsten  der  Gegend  und  daher  min- 
der empfeUenswerth. 

Gewerbliebe  Etablissements:  Heinrich  Stepper  & 
Comp.,  Knopffabr. ,  alle  Sorten  Knöpfe,  feinst  wie  ordinär. 
Abs.  Zollverein.  —  91.  Krebs,  Knopffabr.,  alle  Sorten  Knöpfe 
feinst  wie  ordinär  in  Knochen.  Abs.  Zollverein.  —  ririch 
Dietrich,  mechanische  Werkstätte,  bes.  Mühleeinricbtungen 
aller  Art,  sowie  vollständige  Einrichtungen  für  Brauereien, 
Dampfmaschinen  bis  zu  20  Pferdekr. ,  Dampfdreschmaschinen 
und  Turbinen,  15  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Anton  Wirtb, 
Weinhandlung,  Lager  in  Mainthaler-,  Pfälzer-  und  badischen 
Weinen,  bes.  Mainthal  rother.  —  Gustav  Pfeiffer,  Weingut- 
hesizer  und  Weinbandlung,  Lager  in  eigenem  Erzeugniss  unterer 
Mainweine,  ferner  Rheinweine  und  rothe  Klingenberger. 
Georg  Eiseletn,  Rothgerberei,  Sohl-,  Yache-,  schwarzes  und 
brannes  Ealbleder  in  guter  Qualität.  Abs.  ZolWevein.  —  Fried- 
rieb Eesert,  Steinbmchbesizer,  Lager  von  rotben  Sandsteinen^ 
besonders  geeignet  ffir  Hochbauten,  Brücken  und  Flussbauten 
in  jeder  Grösse.  —  Mathttus  Ott,  Steinbruchbesizer,  ebenso* 
Joseph  Ott,  Schiffer  und  Steinhruchbesizer,  ebenso  und  zu- 
gleich Lager  in  Mühlsteinen  in  reichhaltiger  Auswahl.  —  G. 
J.  SteingHeeer  4r  Comp.,  Besizer  Friedrich  Anton  Jacob, 
Samenhandlung  und  Klenganstalt,  vorzugsweise  Wald-,  Wiesen- 
und  Feldsamen.  Abs.  nach  allen  Bichtungen. 

Wertbelm,  Stadt  (Baden). 
B*  J*  Uihlein,  Gasth,  z.  Krone  am  Brückeuthor,  9  Z., 
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Mittagstisch  12^/4  Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Z^it,  mittlere  Preise, 
gut.  —  Phil.  Mayer,  Gasth.  z.  Ochsen  am  Marktplaz,  6  Z., 
Kestaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  auch  Flaschenbier, 
billig.  —  Iior«ns  Key  er,  italiemsclier  Keller  mit  Wein-, 
Colonial-,  Material-  und  Farbwaarenhandlong ,  Marktpl. ,  ele- 
gante Elnrichtang,  feine  Weine  and  exquisite  Speisen.  Mocca« 
kaffe,  Punsch,  Münchener  u.  Erlanger  Ezportbier.  Nett  und 
sehr  gut.  —  Qeorg  Müller,  Gasth,  z.  Löwen  am  Main,  schöne 
Aussicht,  20  Z. ,  Bestanr.  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gutes  Glas- 
bier, empfehlenswerth.  —  Willi.  Bach,  Bierbrauerei,  kalte 
Speisen  ,  p:utes  Bier,  Gartenwirthscshaft  mit  Kegelbahn,  besucht« 
Georg  Müller,  Cafe  und  Restauration  an  der  Tauberbrticke, 
neu  einp:erichtet ,  Billardzimmer,  Restaur.  ä  la  C.  zu  jeder 
2eit,  gutes  Bier  und  Weine,  schöne  Aussicht«  . 

Mosbach,  (Baden),  Stadt  und  Bahnstation. 

Q-,  Grob,  Restauration,  dem  Bahnhof  gegenüber  mit  schö- 
nen Zimmern,  Rrstaur.  la  C. ,  reinErehaltene  Weine,  solide 
Preise.  —  J.  HäflFner,  Gasth.  z.  Prinz  Carl  I.  R. ,  zunächst 
dem  Bahnhof  mit  comtortabel  eingerichteten  Zimmern,  Table 
d'höte  12*/^  IT.,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gute  und  reine  Weine, 
Flaschenbier,  gut  und  massige  Preise.  —  W.  Schroff,  Gasth. 
z.  bayer.  Hof  (hat  auch  die  Bahnhofrestauration) ,  gute  Küche 
und  Keller  bei  billigen  Preisen. 

Osterburken  (Baden),  Bahnstation. 

Julius  Hofmann,  Gasth.  z.  Sonne  mit  Brauerei,  welche 
bedeutende  Ausdehnung  erfahren  soll.  Logements,  warme  und 
kalte  Speisen,  gutes  Olasbier,  reinlich. 

JLaoda  (Baden),  Bahnstatioii« 

Ijeopold  Graf,  Bahnhofrestauration,  warme  und  kalte 
Speisen,  gutes  Emstthaler  Bier. 

KleittlangbeUn», 

Andr.  Thurn,  Gasth.  z,  schwarzen  Bftren  mit  Brauerei, 

Postexpedition ,  C  Z. ,  Restaur.  in  wannen  und  kalten  Speisen, 
Pfälzerweine,  Glasbier,  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbalm. 

Grosslangheiiii. 

Joh.  Buck,  Gasth.  z.  Hirsch,  4  Z.,  Restaur.  in  warmen 
und  kalten  Speisen,  gute  Weise,  Glasbier. 
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R5del8ec,  bei  Mainbernheim,  • 

(bekannt  wegen  seiner  guten  W'einlage  am  FuBse  des  Schwabbergg). 

Qeorg  Bauer,  Gasth.  s.  Löwen,  Logements,  Kestauratioxi| 
gute  Weine. 

Castell. 

GMpar  Behmidt»  Gasth.  z*  Krone  mit  guten  LogemcntSi 
warme  and  kalte  Speisen,  gute  Weine,  Olasbier. 

IKeustadt  a.  d.  Aiscli« 

laoiiis  Seheraer,  Gasth.  z.  Krone,  13  Z.,  Mittägstisch 
mit  Wein  1  fl.  12  kr.,  ä  La  C.  zu  jeder  Zoit,  Pfälzer  und 
Frankenweine,  XJlasbier,  Equipagen,  gote  Preise,  Omnibus 
an  die  Bahn.  —  Joh.  Christ  Rösinger,  Gasth.  z.  Schwane, 
10  Z.,  Mittagstisch  12'  ,  Uhr,  h  la  C.  zu  jeder  Z.,  Pfälzer- 
und  Frankenweine,  mittlere  Preise,  Omnibus  an  die  Bahn.  — • 
Joh«  Beyer,  Gasth.  z.  Löwen  mit  Brauerei,  5  Z. ,  Restaur. 
in  warmen  und  kalten  Speisen ,  gutes  Bier.  —  Conr.  Hof- 
manziy  Brauerei  mit  starkem  Abs.  nach  Aussen  in  guter  Qua- 
lität. —  Nie.  Geissdörfer,  Gasth.  z.  Sonne,  6  Z.,  warme  u. 
kalte  Speisen,  Franken-  u.  Pfälzer  Weine,  Glasbier.  —  Joh, 
Q«  DüU,  Gasth.  z.  Hirsch  mit  Brauerei  in  der  iSähe  des 
Marktes  mit  6  Z.,  Kestaur,  in  warmen  und  kalten  Speisen, 
Zugleich  Wein*Re8taur. ,  preisvflrdige  Weine.  —  Carl  Neid- 
hardt,  Brauerei  am  Langeufelder  Thor.  Versandt  yon  Bieren 
nach  Aussen  in  guter  Qualität. 

J.  E.  Gesancr,  Rothgerberei,  Sohl*,  Schmal-,  Kalb- und 
Waschleder  in  allen  Qualitäten.  Abs.  Zollverein.  —  Georg 
IL  Oonrad,  Essig-  und  Liqueurfabr. ,  alle  Sorten  Liqueure 
feinst  wie  ordinär,  Arac,  Essige  in  allen  Gattungen.  AbSr 
ZoÜYerein,  , 

Burgfarrnbach,  Bahnstation. 

Gräflich  Püekler'sche  Schlossbrauerei,  Betrieb  durch 
einen  Pächter  mit  Dampfkraft,  Verbrauch  jährl.  7000  Schetfel 
Malz,  1860  neu  eingerichtet.  Bedeutender  Absaz  nach  Aussen 
von  einfachem  u.  Doppelbier;  verbunden  mit  Damptlnennerei. 
Der  Oekonomiebctricb  von  700  Tagwerken  Feldern  u.  Wiesen 
und  1000  Tagwerken  Waldungen  unter  der  Direktion  des  Hr, 
Sandmann« 

Georg  Pjettr  Hasweg,  Blechspielwaarenfabr. ,  Kindet« 
spielwaaren  bestehend  in  Inrompeten,  Wald-  nnd  Signalhorn, 
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ausRchliessl.  Abs.  Zollverein  u.  Export.  —  Leonhardt  Schmieg, 
reiiommirtes  Lackirgeschäft,  lackirte  Kehrwischhölzer  mit  gol- 
denen Devisen  in  deutscher,  französischer,  italienischer,  eng- 
lischer und  portugiesischer  Sprache  oder  Blumen,  Arabesken 
und  sonstigen  Ornamenten,  ebenso  schöne  Boden-  und  Wand- 
besenhölzer und  Weihwedelhölzer  in  allen  Farben,  einzig  da- 
stehend durch  die  Dauerhaftigkeit  der  feineu  Lackirung.  Abs. 
nach  allen  Weltrichtungen.  —  J.  Arnodt«  Blechspielwaaren* 
fahr.,  Einderspidwaaren  bestehend  in  Blech  u.  Messingtronir 
pcten,  Bofhörner,  Wald-  und  Signalhörner  in  bester  Qualit&U 
Abs.  ZqÜYerein  und  Export.  —  Job«  Blleh«  Trais ,  ebenso. 
—  Conrad  Hofknaniit  ebenso. 

8(übaeli,  bei  Neustadt  a.  d.  Ai&ch. 

Joh.  Georg  Ficht,  Bierbrauerei  z.  Ross,  Versandt  von 
einfachen  und  Doppelbieren  nach  Aussen.  —  Jolu  Gtoorg 
Iiauerhait«  Bieibrauerei  z.  grünen  Baum,  ebenso. 

fimsklrehen,  Bahnstation. 

Oeorg  Ludwig  Beyer,  Gasth.  z.  Post  mit  Brauerei,  Lo- 
gements,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  Versandt 
von  Bier  nach  Aussen.  —  Georg  Leonh.  Bertholdt»  Gasth» 
z.  Braudeuburger  Haus  mit  ausgedehnter  Brauerei,  Restaur. 
in  warmen  und  kalten  Speisen,  Versandt'  tob  einuch^  und 
Doppelbieren  nach  Aussen. 

Laug;eii2;eiin ,  bei  Emskirchen. 

Simon  Diill»  Gasth.  z.  Adler  mit  Brauerei,  Logements, 
Restaur.  in  'svarmen  und  kalten  Speisen,  Versandt  von  ein- 
fachen und  Doppelbieren  nach  Aussen.  —  Miehaal  RilU» 
Gasth.  z.  Krone  mit  Brauerei,  ebenso. 

Georg  Wahher  ^  Comp.,  Dampf  säge  und  GypsmUiüe*. 

Mdnnerstadt 

Franz  Brand,  Gasth.  z.  goldenen  Löwen,  4  Z. ,  warme 
und  kalte  ISpeisen,  fränkische  Weiue. 

Nenatadt  a.  d.  Saale. 

Adolf  Burkhardt,  Gasth.  z.  Schwanen  (Post)  am  Ein- 
gang in  die  Stadt  mit  guten  Z.,  Mittagstisch  12Va  Uhr,  It  Im 
C.  £u  jeder  Zeit,  Franken-  und  Pfftlsserveine,  Flaschenbier, 
Billard,  mittlere  Preise.  —  ITleolaaa  Behmitt,  Hotel  a.  gol- 
denen Mann,  Marktplaz,  18  Z.,  Mitlagstisch  12Va  Uhr,  k  U 
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C,  Saal-  und  Frankenweine,  Flaschen-  und  Glasbier,  mittlere- 
Preise.  —  Joseph  Engelbert  Kessler,  Wein-  und  Bier- Re- 
stauration, Restaur.  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Saalweine,  Franken-^ 
franz.  Roth- Weine,  nette  Localitäten.  — Jos.  Sauer's  Krben, 
Bierbrauerei  mit  Versandt  pr.  Achse,  Restaur.  in  kalten  Spei- 
sen, Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn,  an  dem  Thor  befindet 
sich  noch  eine  grosse  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn  und 
BOlftrd,  eiDgericlitet  fftr  Sommer  und  Winter.  Das  Anwesen 
ist  dem  Yerkanfe  ausgesezt. 

Bad  IKeuhaas  bei  Neustadt  a.  d  .  S. 

J.  A.  Jung,  Gasth.  z.  Salzburgr,  am  Fusse  der  alten 
Kaiserburg  Salzburg  gel. ,  von  der  Burg  herrliche  Aussicht 
aof  die  Umgebung,  30  Z.,  15  Badkabinete,  Speisesaal,  die 
Weine  vom  rohen  Schlossberg  sehr  gut.  Die  Gebäulichkeiteu 
wurden  erst  vor  eini^ren  Jahren  neu  aufgeführt,  die  Quellen, 
ein  Salzsäuerling,  seit  12  Jahren  pefasst.  Table  d'hote  12*/, 
Uhr,  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  billigste  Preise,  Saal-  und  Fran- 
kenweine, Garten  am  Hause,  aufmerksame  Bedienuncr.  Eröff- 
nung des  Bades  Mitte  Mai  bis  Ende  Septbr«  Eigenthum  der 
Gutsherrschaft  des  Frhr.  v.  Brenken. 

Ktesingen,  Stadt  und  Bad« 

Hotel  I.  Rangs.  Iiorenz  Schlatter  ^  Pichter  des  KdnigL 
Kurhauses  und  Knrhaushotels.  Das  Kuvetablissement  enthftlt 
90  elegant  und  comfortable  eingerichtete  Zimmer,  36  Yerschie* 
dene  Cabinete  fflr  Sool-,  Pandur-,  Moor-  und  Donchebftderi 
Vorrichtung  zu  Inhalationsb&dem,  Cafe  und  Billard,  Salons^ 
Lesesalons,  sowie  Spielsalon,  grosser  Speisesaal  und  Salons 
zu.  Diners  k  part.  Verabreichung  von  Molken  u.  s.  w.  85 
in-  und  ausländische  Zeitungen,  sämmtliche  Kurlisten,  Equi- 
papen im  Hause,  verbunden  mit  Kommissionsbnreau  n.  Wech- 
selgeschäft. Feine,  elegante  Bedienung.  —  M.  Panizza,  Hotel 
z.  rnssischen  Hof,  gegenüber  dem  Kurgarten  u.  den  Quellen, 
84  elegante  uud  comfortable  Z.  und  Salons,  Speisesaal,  Table 
d'höte  1  Uhr,  Diners  k  part,  sonst  k  la  C. ,  Bäder  im  Hause, 
Equipagen,  entspricht  allen  Anforderungen.  —  Hotel  Kaiser, 
vis  ä-vis  dem  Kurgarten  und  dem  Rakoczy-Pavillon ,  64  elegant 
und  comfortabel  ein^^erichtete  Z.  und  Salons,  Diners  ä  part 
zu  jed.  Zeit,  schöne  Lage,  aufmerksame  Bedienung.  —  Heinr«. 
Bttrnhard,  grand  Hotel  de  Bavi^re,  reisende  Lage  an  der 
Saalestr. ,  60  gans  neu  elegant  und  comfortabel  eingerichtete 
^.  nnd  Salons  I  Absteigequartier  I.M,  der  Kaiserin  Ton  Bnss* 
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land.  Table  d'höte  1  Uhr,  Diners  k  part,  Restaur.  k  la  C.| 
B&der  im  Garten  am  Haose.  Equipagen,  AvawaU  in-  u.  ans« 
l&ndiscber  Zeitungen. 

Jeden  Abend  Soiröe  dausante  mit  Souper.  RendezvouB  der  elegan- 
testen Badcgesellschaft.  Feinste  Küche  nach  französischem  u.  deatBcbem 
Geschmack.   Auserlesenste  Weine.  JÜie  iiedienung  spricht  alle  Sprachen. 

Hotel  flchlmttar,  Maxstr.,  Bchftn  und  frei  gelegen,  83 
httbsch  und  comfortabel  eingerichtete  Z.  nebst  Salons,  Spdse« 
»aal 9  Table  d'h6te  1  Uhr,  Dinem  k  part,  Bestanr.  k  la 

Bäder  jeder  Art  nach  ärztlichen  Vorschriften,  Gftrtchen  am 

Hause ,  Equipagen.  —  Hotel  Banner  und  Badeanstalt  nächst 

dem  Kurgarten,  50 — 60  schön  und  comfortabel  eingerichtete 
Z.  nebst  Salons,  Speisesaal,  Bäder  jeder  Art  nach  ärztlicher 
Verordnung,  Garten  am  Hause,  Table  d'höto  1  Uhr,  Diners, 
a  pari,  Restaur.  ä  la  C,  Equipagen.  —  J.  Schneider,  Hotel 
garni  zu  den  4  Jahreszeiten  unter  dem  Fusse  des  Alleenberg, 
neu  gebaut,  elegant  und  comfortable  eingerichtet  mit  Salons, 
über  54  Z.,  am  Park  u/  den  Anlagen  gegenüber  der  Bakoczi* 
quelle  und  der  Strömung  der  fealinenluft,  herrliche  Aussicht 
über  die  BerghOgel  und  deren  Umgcliung,  für  die  im  Hotel 
wohnenden  Kurgäste  ist  bestens  für  Küche  und  Keller  gesorgt* 
Die  Wohnungen  sind  nach  allen  Gegenden  frei.  Garten  am 
Hause. 

Gasthöfe  IL  Bangs.  Hotel  Wittelsbach  von  W. 
ICramach,  am  Markt  unweit  des  KurgartenSi  40  Z.,  -Speise- 
saal, Table  d'hdte  1  Uhrj  Bestaur.  ä  la  C«,  Diners  ä  part, 
Bäder  im  Hause  nach  ärztlicher  Verordnung,  Einkehr  derGe« 
Schäftsreisenden,  aber  auch  Ton Familien  joden  Standes;  auch 
Winters  geöffnet ,  nicht  zu  theuer.  —  J«  B.  Imliof ,  Gasth. 
2um  Preussischen  Hof,  schöne  u.  bequeme  Lage  in  der  Stadt 
zunächst  der  Post  u.  unweit  der  Promenade ,  gut  eingerichtet^ 
46  Z.  von  36  kr.  bis  1  fl.,  Table  d'Ute  1  Uhr  k  48  kr.,  k  la 
C. ,  diners  k  part ,  Farrnbacher  Glasbier,  diverse  Weine,  mäs- 
sige  Preise,  Einkehr  der  Geschäftsreisenden,  Equipagen,  ge- 
räumige Stallungen.  N.B.  Auch  w et  den  ^/^Flaschen  Weine  m 
allen  Sorten  im  Gasthofe  abgegeben.  —  G.  Fuchs,  Hotel  z. 
sächsischen  Hof  (Post),  zunächst  dem  Bezirks-  und  Rentamt 
mit  54  Z. ,  zwei  Speisesäle,  6  Badkubinete,  nach  ärztlicher 
Verordnung  alle  Bäder,  Table  d'höte  12  Uhr  ä  36kr.,  1  Uhr 
It  48  kr.,  Bestanr.  ä  la  C.  su  Jeder  Zeit,  mittlere  Preise;  Om- 
nibuBse  und  Equipagen;  Glasbier.  Liebt  wird  berechnet.  — 
Hotel  garni  WIHl  Hcdsmannj  Saalstr.  frei  und  uebön  gele* 
gen,  48  Z.,  Salons,  schöne  Aussicht  auf  die  Umgebung  Eis* 
aingens,  zweckmässige  u.  comfortable  Einrichtung,  B&der  im 
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Hause ,  für  die  im  Hotel  wohneoden  Gäste  wird  auf  Verlangen 
Mittagstisch  verabfolgt.  —  Demier  «Sc  Kraft,  Hotel  garni  z. 
Oelmühle  genannt,  30  elegant  u.  comfortabel  einger.  Z.  nebst 
Salons,  Speisesaal  etc.,  für  die  im  Hause  wohnenden  Kurgäste 
wird  auf  verlangen  Mittagstisch  abgegeben.  B&der  im  Hause 
umgeben  mit  prächtigem  Garten,  sdiöne  Lage.  —  Th.  8än«r| 
Hotel  gami  Kurhausstr.  gegenüber  dem  Eurgarten,  80  Z.  nebsl 
Salons,  schöner  Garten  hinter  dem  Hanse,  woselbst  die  Kur* 
gftste  [Speisen,  ebenso  auf  dem  Zimmer  zur  jeden  Tageszeit, 
Bäder  im  Hause  jeder  Art,  franz.  und  englisch  gesprochen, 
massige  Preise.  —  Jolu  £iedmann,  Hotel  garni,  Ostendstr. 
Nr.  270' /a  unweit  der  englischen  Kirche  frei  und  schön  gel., 
25  Z.  1111(1  Salons,  für  die  Kurgäste  ist  für  Küche  und  Keller 
allem  aufgeboten. 

Ist  im  Jahre  1360  in  Folge  des  Zander 'sehen  PressprozeBses  gegen 
6«neral  t.  d.  T»im,  wo  Btedmann  als  Zeuge  auftrat,  zur  Cerühmtheit 
gtworden  und  hat  sich  durch  seine  patriotische  Haltung  di«  aUerhflchste 
Anerkennung  seines  Landesherrn  erworben. 

Weitere  rafe's,  Gasthäuser  an  beliebten  Spazier» 
gängen  u.  s.  w.  Chr.  L.  Zapf,  Restauration  u.  Cafe,  Gar- 
ten vor  dem  Hause,  Mittagstisch  12  Uhr  k  36  kr.,  Table  d^hdte 
1  Uhr  ib  48  kr.y  Bestaur.  ä  la  G.  zu  jeder  Zeit,  gutes  Erlan- 
ger Flaschenbier  9  Versandt  v.  Exportbier  mit  starkem  Abs. 
nach  China;  sehr  besucht.  —  Friedr.  Hübenthal»  Bestaur* 
z.  Rübezahl,  Ruine  Bodenlaube  genannt,  ^Z«  Std.  von  Eissin« 
gen,  über  den  Stationsberg  Vi  S^cl.,  an  der  Lindenmühle  Fin« 
Sterberg  oder  Schwarzenberg  u.  über  die  grosse  Linde  untere 
Bodenlaube  Std.,  romantisch  gelegen  mit  herrlicher  Aus- 
sicht über  Kissingen  u.  die  Umgebung,  kurgemäss  nach  ärzt- 
licher Vorschrift,  Speisen  ii.  Getränke  aller  Art  bei  massigen 
Preisen,  die  Lokalitäten  dürften  besser  restaurirt  sein,  be- 
sucht. —  Joh.  Ebert,  Restauration  z.  Belvedere,  Cafe,  Cho- 
colade,  kalte  Speisen  aller  Art,  Repperndorfer  Bier,  schöne 
Gartenwirthschaft  unweit  des  Kurgartens.  Ist  eine  halbe 
Stunde  von  den  vielbesuchten  Wichteishöhlen  gelegen.  —  Anna 
Hahn,  Weinrestauration  (Federbeck)  am  Kapellenpfad,  Be- 
staur. ä  la  C.  zu  jidei  Zeit,  gute  Küche  u.  Getränke,  sehr  be- 
sucht. Garten  am  Hausei  An  Winterabenden  Bier,  —  Jos.  Hipp» 
1er  8«  Schweizerhaus,  umgeben  mit  Anlagen,  Glassalons ,  gutes 
Billard,  Cafe,  Ghocolade,  Pfälzer  u.  Frankenveine,  Erlanger 
Flaschenbier,  besucht«  —  Jos.  Stcdabaoh  z.  Schützenhalle,. 
16  M.  TOn  der  Stadt,  frei  und  schön  gelegen,  fftr  Kurgäste 
7  nette  und  reinliche  Z.,  Speisesaal,  ä  la  C«  zu  jeder  Zeit» 
extra  Diners,  auf  Vorausbestellung,  Erlanger  Flaschenbier. 
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Die  Schies^Btätte  ist  für  Vxemde  von  früh  bis  Al>ends  zur  Beuütaonff 
geöfftaet  und  wolle  ni»ii  lioh  »n  d«n  Herrn  Stelnbaoh  wenden ,  welcher 

die  Gewehre  aLgilit  und  bezahlt  man  für  den  Pistoh;nscluxBs  3  kr.,  für 
den  BüchsenschusB  4  kr.  Die  Schützenhalle  ist  mit  einem  Garten  mn- 
geben,  auch  furtigt  Steinbach  alle  Arten  von  Gewehren  an. 

Philipp  Goldmeyer ,  Brauerei ,  Terbundrn  mit  Hotel 
garni  am  Theaterplaz,  SomDierkeller  mit  Gartenwirthschaft, 
kalte  Speisen,  30  Z. ,  abgeschlossener  Garten  mit  See  zur 
Benützung  für  die  im  Hause  wohnenden  Kurgäste,  abgegeben 
nur  Cafe.  —  WiUu  Schmidt,  Bierbrauerei,  Weinstr.,  Som- 
merkeller  mit  Gartenwirthschaft,  schöne  Aussicht,  8  Z.  mit 
Salons,  ffa  Kurgäste  auf  Verlangen  Mittagstisch,  sonst  nur 
kalte  Bpeisen.  Equipagen  im  Hause« —  W«  Cronenberg  aus 
Darmstadt,  Ecke  der  Ludwigsstr.  76,  vormals  Sotier,  Hotel 
garni,  47  Z.  und  Salons  nebst  Balcon,  schöner  Garten,  Re- 
mise, Stallungen.  Für  die  im  Hause  wohenden  Fremden  auf 
Verlanpen  auch  Mittagstisch.  —  Damit  verbunden  photogra- 
phisches Atelier,  welches  Porträts  bis  zur  Lebensgrösse 
liefert. 

A.  A.  Reicliardt  ^  vormals  Feser,  Theresienstr.  122,  Buch- 
druckerei, Druck  und  Verlag  der  Saalzeitung,  Aufjage  800, 
Organ  der  Amts-  und  Landgerichtsbezirke  Kissingen ,  Brücke- 
nau, Münnerstadt,  Euerdorf  u.  UniGrcgcnd;  ferner  Druck  der 
amtlichen  Kurliste  und  Verlag  des  Anzeigeblattes  hiezu.  Fer- 
tigt alle  typographischen  Arbeiten  in  eleganter  Ausführung, 
hat  auch  9  elegant  möblirie  Zimmer  fär  Kurgäste.  —  Michael 
Latz ,  Wagenfabr. ,  gegrdt.  1865 ,  Wagen  aller  Art  in  elegan- 
ter, bequemem,  solider  AnsfOhrung,  Hotelomnibusse,  Drosch- 
'ken,  ein-  und  sweispännige  Wagen  aller  Art,  sog.  Landauer, 
20—25  Arb. 

Friedrich  Feustel,  Bank-  und  Wechselhaus,  sugl*  Comptoir 
der  Mineralwasserversendung,  versendet Rakoczy-  und  andere 

Wasser,  sowie  die  Kissinger  Pastillen,  -welche  auch  sonst  von 
grosser  Wirkung  sind  und  worüber  Zeiipriiisse,  Gutachton  und 
Gebrauchsanweisungen  der  berUtimtesten  Aerzte  und  Chemiker 
vorliegen. 

N.B  Um  die  KurRäete  nnd  Fremden  vor  jeder  willkürlichen  TJeber- 
nahme  zu  Bchtizen ,  sind  bezti(?lich  der  Biider,  der  Molkenanstalt,  der 
Droschken  und  Omnibusfuhrwerke  ,  der  Besorgung  der  Wäsche  (Waseh- 
nnd  Bügcitaxe)  amtliche  Tarife  aufgestellt,  die  überall  gedruckt  zn  haben 
Bind.  Ebenso  ist  es  mit  Erhebung  der  Badetaxen  und  der  Vermiethung 
d«r  Wolitiiijifeii ,  worAber  beitimmte  Nomen  bestehen. 

QhrlBtoph  Xlrateln,  Restauration  auf  der  Saline  Gasbad, 
20  Minuten  von  der  Stadt  entfernt,  wo  Cafe  und  Glasbier  su 
haben. 


* 
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K.  Stahlbad  Boeklet,  bei  Eissingen. 

C«  PMrerkom,  Pächter,  l6o  Z.,  16  Badkabinete,  feiner 
.  Cafe,  gate  Küche  und  Keller,  freandliche,  aufmerksame  Be- 
dienung    Beliebter  Aasflugsort  für  die  Kissinger  Kurgäste» 

—  M.  Bauer,  Restauration  mit  neu  elegant  eingerichteter 
Villa  am  Kurgarten,  Aussicht  auf  das  romantische  Saalthal, 
bescheidene  Preise. 

Aschach,  bei  Kissingen,  an  der  Strasse  nach  Bocklet. 

Joh.  Körblein,  Gasthaus  und  Brauerei,  Gartenrestauration, 
Kegelbahn,  ivarme  und  kalte  Speisen. 

Brückenau,  Stadt  und  Qad. 

J*  M.  Beinwald,  Gasth.  z.  bayer.  Hof,  Post,  14  Z., 
Mittagstisch  1  Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Saal-,  Franken* 
und  Kheinweiue,  mittlere  Preise.  —  Fliilipp  Füglein,  früher 
Paris,  Restauration,  anmuthig  gelegen,  Ötd.  vom  Städtchen 
beim  Bad,  15  Z.,  grosse  Wirthschattslokalitäten,  12  Uhr  ä  la 
C,  1  Uhr  Table  d'höte  zu  42  kr.,  HofkcUerweine  aus  Würz- 
burg, Zimmerpreise  von  24  kr.  bis  1  fl.,  aufmerksame  Bedienung. 

A.  J.  Frank.  Seifen-  und  Parfümeriefabr. ,  erste,  zweite 
und  dritte  Qualität,  weiss,  grau  und  roth  nuirmorirt,  Talgseife 
in  zwei  Qualitäten  und  Farben,  Parfümerien  aller  Art,  -bes. 
Eau  de  Cologne,  Theer-  und  Leberthranseife.  Abs.  Zollverein. 

—  JoM'ph  Barberis,  Seifen-  und  Lichtcrfabr. ,  erste,  zweite 
und  dritte  Sorte  Kernseife,  weiss,  grau  und  roth  marmorirt, 
Talgseife  in  zwei  Qualitäten  und  Farben,  sowie  alle  Sorten 
Iiiehter«  Abs.  Zollverein. 

Eucrdorf. 

Caspar  Wähler,  Ziegelei,  Backsteine,  Ziegel  in  belieb!* 
ger  Grösse,  Kalk*  und  Hohlsteine,  zweckmässige  Einrichtung. 

Sehonangeu,  Bahnstation* 

W.  Grobe,  Dampf kunstmfihle  und  Sägerei,  gegrdt.  1848, 
Betrieb  der  Kunstmühle  seit  1860,  theils  mit  Wasser,  theils  • 
mit  Dampf,  auf  Handel,  hauptsächL  Weisen  und  Korn,  auf 
Lohn  tannene  und  eichene  Bretter,  auch  Bohlen.  Abs.  ZoU- 
verein. —  W.  Klüpfel,  Cementfabr.,  Cement  in  verschiedenen 
Sorten.  Nr.  1  hat  die  Eigenschaft  des  Ulmer  Cements,  monat- 
liche Fabrikation  bis  2U  10,000  Gtr. 
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Hassfart  —  Wildbad. 


Uassfurt,  Stadt  imd  Bahnstation. 

Carl  Vethy  Gasth.  z.  Schwanen,  1.  R.,  Post,  zunächst  der 
•Bahn,  14  Z.,  Table  d'höte  12  Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit, 
Pfälzer-  und  Frankenweine,  Flaschenbier,  gut  und  mässige 
Preise,  —  Pliilipp  Xieipold,  Gasth.  z,  weissen  Eoss,  7  Z., 
a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  gutes  Flascheubier,  mässige  Preise,  yer- 
bunden  mit  Mezgerei,  in  nächster  Nähe  des  Bahnhofs.  —  Bap-^ 
tist  Hiernickel,  Brauerei,  der  Sommerkeller  mU  Kegelbahn 
'/j  Std.  von  der  Stadt,  gutes  Bier,  «kalte  Speisen.  —  Frana 
Hl«mickel,  Brauerei  am  untern  Thor,  kalte  Speisen  bei  ordent- 
lichem Stoir. 

O«  Knorr,  Dampfmahl-,  Gyps-,  Loh*  und  SEgmfthle,  1860 
gegrdt.,  Betr.  theÜB  Wasser,  theils  Pampf,  4  Qftnge,  Weizen 

und  Korn  auf  Handel,  hauptsächl«  Kichenholz  in  allen  Dirnen- 
.  sionen,  Roth-  und  Weissbuchen,  auch  Nassbaum;  Säegyps. 
Abs.  Zollverein.  —  Andreas  Bauernschmidt ,  bedeutendste 
Eothgerberei ,  hauptsächl.  zahmes  Sohl- ,  Schmal-  and  Kalb- 
leder  in  bester  Qualität.  Besuch  der  Leipziger  Messe.  Abs. 
Zollverein.  —  Christoph  Buhlheller,  Wtw. ,  Rothgerberei, 
ebenso.  —  Johann  Heilmann,  liothgerberei ,  ebenso. —  An« 
ton  Burkhardt,  Rothgerberei,  ebenso.  —  Jos.  Kehl,  sen., 
Rothgerberei,  ausschliessl.  Sohl-,  auch  Kalbleder  in  bester 
Qualität.  Besuch  der  Leipziger  Messe.  Abs.  Zollverein.  — * 
Anlou  Veth,  Rothgerberei,  ausschliessl.  Sohl-,  Schmal-  und 
Kalbleder  in  bester  Qualität.  Besuch  der  Leipziger  Messe.— 
Michael  UcUmaun,  Rothgerberei,  ausschliessl.  zahmes  Sohl-, 
Schmal-  und  Kalbleder  in  besser  Qualität.  Besuch  der  Leip^ 
ziger  Hesse.  Abs.  ZollTerein.  — Hetarieh  MlUler  A  CTraip«« 
-Guanofabr.,  gegrdt.  1867,  Knochenmehl,  Knochenkohle  ftir 
Zuckerraffinerie,  Superphosphat.  Betr.  Dampf.  Abs.  ZolWerein« 

Wildbad,  bei  Ilassfurt  a.  Main. 

Freiherr  Iitidwig  v.  Seefried,  Besizer  des  Wildbads, 
(dessen  Wasser  von  l'rofessor  Dr.  Ludwig  Ditterich  in  Mün- 
chen theils  als  ein  schwetehvasserstoftiges ,  erdig-salinisches 
Eisenwasser,  die  untere  Quelle,  theils  als  ein  solches  mit  der 
Zugabe  von  Sauerstoffgas,  obere  Quelle,  bezeichnet  wird).  Die 
Badanstalt  hat  29-  comfortaLel  eingerichtete  Zimmer  und  21 
Badkabinete,  worin  abgegeben  werden:  warme,  Moor-,  Regen-, 
Bouche-,  Schwefel'-,  Eisen«,  Jod*  und  Brombftder,  je  6  Bkdet 
SU  2  fl.  42  kr. ,  Moorb&der  1  Bad  1  &  80  kr.  mit  Wftsche. 
Schoner  Speieesaatl,  Table  d'hMe  k  48  kr.,  Saison  15.  Mai  bis 
16.  Okt.  Parkanlagen.  Mittlere  Preise. 
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Eltmann,  Städtchen  (bei  Station  Ebelsbach.) 

Conrad  Veith,  Gasth.  z.  Adler  mit  Brauerei ,  an  der 
Promenade,  Logements,  Garten^alon,  Kegelbahn,  billig« 

Ferehheim,  Bahnstation. 

Adam  Wissneth,  Gastli.  und  Brauerei  z.  Schwanen,  beim 
Paradeplaz,  G  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  Restaur.  ä  la  C,  ver- 
bunden damit  Gasth.  z.  Eisenbahn  mit  hübscher  Einrichtung. 
—  Heinrich  Riddmeyer,  Gasth.  z.  fränkischen  Schweiz  an 
der  Eisenbahnstr. ,  5  Z. ,  warme  und  kalte  Speisen,  Pfälzer* 
und  Frankenweine,  Glasbier,  hübsches  Billard,  reinlich.  — 
Sebastian  Theiler ,  Brauerei  z.  Schiff,  Versandt  von  einfachen 
und  Doppelbieren  in  guter  Qualität,  bes.  nadi  Sachsen.  Die 
Bierkeller  mit  schöner  Aussicht  an  der  ^chiessstätte.  —  Traas 
S^fdser,  Cafe,  Conditorei  und  Weinrestauration  an  der  Eisen- 
bahnstr^ Erfdschungen  aller  Art,  gute  und  billige  Weine  und 
Belicatessen.  Habsche  Bäumlichkeiten. 

CSliristian  Frechtel,  Rothgerberei,  hauptsächl.  schwarzes 
zahmes  Sohlleder  in  Eichenlohegerbung  vorzüglich.  Besuch 
der  Leipziger  Messe.  Abs.  Zollverein.  —  Tobias  Prechtel, 
Rothgerberei,  hauptsächl.  Wasch-,  Zeug-  auch  Rindleder  in 
vorzüglicher  Eichenlohegerbung.  Besuch  der  Leipziger  Messe. 
Abs.  Zollverein.  —  C.  Kraul,  Oelfarbenfabr.,  Farben  in  Oel 
gerieben  in  Touben  und  Blasen,  Preismedaille  1867.  Abs» 
Zollverein  und  Export,  bes.  Italien. 

Strettberg,  fränkische  Schweis. 

Heinrich  Häfner,  Gasth.  z.  gold.  Löwen  am  Wege  nach 
Müggendorf,  36  Z.,  Speisesaal,  Billardzimmer,  Table  d'hote  1 
Uhr  (36  kr.),  Restaur.  a  la  C.,  Logis  per  Woche  3 — ö  fl. 
Frauken-  und  Rheinweine.   Sehr  gut  uud  billig, 

*  Mogsendorf. 

Q.  Hirt,  Kur-  und  Gasthaus  z.  fränkischen  Schweiz,  45 
Z.,  Table  d'böte  I2V2  Uhr,  ä  la  C,  Restaur.,  5  Badkabinete 
(Mineralwasser),  sehr  besucht ,  gut  und  bilig.  —  Dr.  Karl  Schtt« 
lers  JBMel,  Marktplaz,  18  Z,,  Table  d'hMe  a  96  kr.,  Abends 
Ii  la  C,  gvtes  Erlaager  Bier,  »ftesige  Preise,  freundliche  Auf- 
nahme. —  Joh».  Conrad  Blllhlliäiiser,  Gasth.  s.  Stern,  10 
Z.,  Mittagstisch  86  kr.,  Logis  per  Woche  1  fl.  45  kr.  bis  7  ft.» 
gutes  einfaches  Haus,  billige  Freise. 
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Gössweinstein. 

Andreas  Beizer,  Badeanstalt,  Molken-  und  Kräutersäfte. 
'  alle  Sorten  Bäder,  10  Z.  im  Haus ,  ausserhalb  desselben  noch 
weitere  28  zur  Verfii[(ung.  Wohiiungspreise  per  Woche  2  bis 
ö  fi.,  Table  d^hote  30  kr.  gute  Küche  und  Bedienung,  billig. 
Saison  vom  1.  Mai  bis  Ende  Oktober.  Umgegend  reizend. 
<8.  I.  Abthlg.  ö.  241  und  244.) 

Ebermannsladt. 

Qeorg  Herbst,  Ga&th.  z.  gold.  Sonne,  Std.  von  Streit- 
berg, 9  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  Station  der  Omnibnsse 
nach  Bayreuth,  Streitberg  und  Müggendorf. 

Erlangen,  Stadt  und  Bahnstation. 

GaBthOfe  n.  s.  wl:  Pi»  Krallt  ^  Gasth.  z.  blauen  Glocke, 
I.  R«,  in  der  Hauptstr.,  comfortabel  eingerichtet^  Table  d'hdto 
12Va  niur,  fAr  Familien  und  GeschäftsreiBende.  —  Sebastian 
Schuster 9  Gasth.  2.  gold.  Wallfisch,  unweit  der  Bahn,  80  Z. 

TOn  26  kr.  bis  1  fl.,  grosser  Saal,  Table  d'höte  12 Vi  Uhr  a 
66  kr.,  gutes  Ef langer  Flaschenbier.  —  Georg  Kacb,  Gasth. 
z.  Schwanen  m  der  Haupt-  uud  Friedrichsstr.,  15  Z.,  Mittags* 
tisch  12\,  Uhr  k  30  kr.,  Restaur.  ä  la  C. ,  Glasbier,  bes.  fttr 
Geschäftsreisende,  billifre  Preise.  —  Friedrich  Kauh,  Gasth. 
z.  Erlaiiger  Hof  am  Bahnhof,  12  Z.,  Restaur.  k  la  C,  Billard, 
gutes  Bier  und  Küche,  bes.  für  die  sich  nicht  lange  Aufhal- 
tenden zu  empfehlen,  auch  wird  englisch  und  französisch  ge- 
sprochen. —  Alois  Gütlein,  Gasth.  z.  Windmühle,  10  Min. 
von  der  Stadt,  romantisch  gelegener  Garten,  terrassenförmig  , 
angelegt,  warme  und  kalte  Speisen,  Farrnbacher  und  Erlanger 
Bier,  Kegelbahn,  dazu  gehörig  der  von  Professor  Fleischniann 
Angelegte  Wirthschaftsgarten,  oberhalb  des  Monuments  gelegen,  | 
sehr  besucht.  —  Conrad  Eugler  z.  Welsgarten ,  schöne  Lage,  | 
10  Min.  von  der  Stadt  durch  die  Essenbach-Yorstadt,  grosser 
Saal,  mehrere  Gartenh&user,  umgeben  mit  schönen  englischen 
Anlagen,  h&ufig  Conserte,  warme  und  kalte  Speisen,  Cafe, 
Weine  und  gutes  Bier,  besucht.  —  Georg  Meldinger»  Gasth. 
3L  preussischen  Adler,  10  Min.  von  der  Stadt,  Gartenwirth« 
Schaft  und  Kegelbahn,  Restaur.  a  la  C,  (gute  Karpfen),  ; 
Erlanger}  und  Farrnbacher  Bier,  sehr  besucht  und  billig.  — 
H.  Hemminger,  Dampfbrauerei  (bedeutend).    Versandt  von  1 
Erlanger  Expoitbier  nach  allen  Richtungen.  —  Franz  Erich, 
Brauerei,  ebenso«  —  Joh»  Kitamann»  Exportbrauerei,  Yer- 
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sandt  Yon  einfachem  Doppel-  und  Bockbier  in  bester  Qualität, 
Grosser  Abs.  nach  Baden,  Sachsen  und  Norddentschland.  — • 
ZephaniuB  Fischer,  Exportbrauerei.  Abs.  Süddeutschland  u. 
Sachsen.  —  GaxlNiklas,  Exportbrauerei,  dieselben  Qualitäten. 
Abs.  Süddeutschland,  Sachsen,  Preussen,  Mecklenburg,  Holland 
und  Frankreich. —  Georg  Niklas,  Malzfabr.,  Malz  für  Braue- 
reien in  guter  Qualität.  —  Conrad  Chr.  Müller  z.  Prater, 
schöner  üaiten  vor  dem  iNurnberger  Thor,  Restaur.  k  la  C, 
Cafe,  Wein  und  Bier,  Billard,  grosser  Tanzsaal.  ' 

iDdiwtrielle  EtablisBements:  Heinrich  Memmert,  pho- 
tographische  Anstalt ,  BrackeuBtr«,  Photographieen  in  jeder 
Grösse,  sowie  Reproduktionen  in  gelungener  Weise.  —  Georg 
Heintz,  bedeutende  Malerei  und  photographisclie  Anstalt  nftdist 
dem  Bahnhof,  Oelgemälde,  Photographieen  auch  Reproduktionen 
jeder  Art.  Abs«  Zollverein  und  Schweiz.  —  Mechanische 
Baumwoilspinnerei  Erlangen,  gegrdt.  1865,  Betrieb  mit 
Dampf,  Spindelzahl  35,000,  baumwollene  Garne  bis  Nr.  40. 
Arbeiterzahl  400.  Abs.  Zollverein.  Gasbeleuchtung.  —  Actien» 
gesellschaft  für  Glas-,  Spiegel-  und  Ziiinfolienfabrikation, 
1862  gegrdt.,  Spiegelglas,  Zinnfolien  und  Staniol.  Betr.  Wasser, 
Arb.  220.  Weitere  Etablissements  unter  derselben  Leitung 
befinden  sich  in  Seebach  zwischen  Erlangen  und  Baiersdorf, 
sowie  in  Forchheim,  ein  w^eiteres  in  Zwickau  (Sachsen),  wo- 
selbst rohes  Spiegelglas  und  Fensterglas  in  3  Oefen  erzeugt 
wird.  Lezteres  besch.  100  Pers.  mit  bedeutendem  Abs.  nach  allen 
Weltrichtungen.  —  Thomas  Bttcking,  Elfenbeinfabr. ,  1840 
gegrdt.,  Elfenbeinstaubkänune  in  allen  Sorten.  Betrieb  mit  x 
Wasser.  Abs.  Zollverein  und  Export  —  Ferdinand  Knopf, 
Drechsler  und  Graveur,  Elfenbeinwaaren  aller  Art,  H0I2-  und 
Elfenbeinschnizereien,  namentlich  auch  Thiergruppen  in  ßchdn* 
^ter  Ausführung.  Abs.  Zollverein,  bes.  Norddeutschland.  — 
Georg  Bücking,  Elfenbeinfabr.,  grosses  Etablissement  über 
40  Jahre  bestehend,  ausschliessl.  Elfenbcinstaubkämme  in 
sehr  guter  Qualität.  Abs.  nach  allen  Welttheilen.  —  Fnedr. 
Baer,  Kunstraühle,  Betr.  mit  Wasser,  9  Gänge,  auf  den  Handel 
Weizen  und  Korn.  Bedeutender  Abs.  im  Zollverein.  —  Flelsch- 
mann'sche  Kunstmtihle,  eine  der  ältesten  Bayerns.  Betr.  mit 
Wasser,  6  Gänge,  auf  den  Handel  Weizen  und  Korn,  verbunden 
damit  eine  Schafwollspinnerei  in  3  Assortiments  mit  500Spindeln, 
fahr.  Streicligarne ,  ungef.  25  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  J.  G. 
Meiigin,  Handschuhfabr. ,  ausschl.  dänische  Glacehandschuhe 
in  braun  und  grau.  Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Christoph 
Adam  Schmidt,  Handschuhfabr.,  alle  Sorten  Winter-  und 
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SommerhandFcliiihe  in  allen  Farben  und  Grössen.  Abs.  Zoll- 
verein und  Export.  —  J.  C.  Weiss,  Handschuhfabr. ,  aus- 
schliessl.  feine  Glacehandschuhe  in  allen  Farben  und  Grössen, 
sehr  genau  nummerirt.  —  G.  Karl  Beer,  Handschuhfabr.,  in 
allen  SoTten  und  Farben  feine  und  mittelfeine  Glacehandscliiihe, 
genau  nummerirt.  Abs.  ZoUyerem  und  Export.  —  A.  C 
Friedridh,  Handschuhfabr.,. alle  Sorten 'feine  und  mittelfeine 
Glacehandschuhe  in  allen  Farben  genau  nummerirt  Abs.  Zoll- 
verein  ü.  £zport.  —  Job.  Remsel ,  Handschuhfabr.,  alle  Sorten 
feine  und  mittelfeine  Glacehandschuhe  in  allen  Farben.  Abs. 
Zollverein  und  Export.  —  Georg  tteiarich  Ruseb ,  Rothger- 
berei, schwarze  Sohl-,  schwarz  und  braun  Kalb-,  Wasch-  und 
Zeugleder  in  Eichenlohgerbung,  Besuch  der  Leipziger  Messe. — 
Thomas  Frischer,  Weissgerberei,  Glace-  oder  Handschuhleder 
in  allen  Sorten,  hauptsächl.  Lager  von  feiner  Bastard-  u.  deut- 
scher Raufwolle,  ungef.  100  Ctr.  Vorrath.  Abs.  Zollverein. — 
Joli.  David  91  engin,  Weissgerberei,  ausschliessl.  feines  Glace-, 
Lamm-  und  Schafleder,  Lager  von  feiner  Bastard-,  Mittel-  und 
Lammwolle,  ungef.  70  Ctr.  Vorrath.  Abs.  Zollverein.  —  Wil- 
helm üinkeldey,  Kettenfabr.,  ausschliessl.  massiv  goldene 
Ketten,  bes.  lan^e  Stiften-  und  Panzerketten,  beschftft.  ungef. 
50  Pers.  Abs«  Zollverein,  bes.  Norddeutschland.  Besuch  der 
Leipziger  Messe.  —  J«  Rogler,  Bflrstenfabr. ,  alle  Sorten 
Bflrsten  in  feiner  und  ordinärer  Qualität.  Abs.  ZolWerein  und 

Marktbruck ,  bei  Erlangen,  auch  Brock 
.    (8.  L  Abihlg.  S.  211  und  212). 

Mieh«  Born,  Brauerei,  feine  Biere  per  Achse,  haupts&chl» 
far  die  Umgegend  en  gros.  —  ,Theod#  HammelmaDn,  Mals- 
fabr.,  Malz  in  bester  Qualität  für  Brauereien  mit  bedeutendem 
Absaz  in  Sfiddeutschland.  —  Neder  4r  Compw ,  Cigarren-  und 
Tabakfabr.,  Cigarren  in  allen  Sorten,  gesponnene  Tabake  und 
Tabaksblätter.  Abs.  Zollverein  u.  Export.  —  .1.  Paul  Gech- 
ter,  Tabalifabr. ,  gesponnene,  geschnittene  und  Blättertabake. 
Abs.  Zollverein  uud  Export.  —  G.  C.  Fi^rster,  Kunstmühle,  j 
nach  neuester  Gonstruktion ,  8  Gänge,  auf  den  Handel  aus- 
schliessl.  Weizen  und  Korn.  Betr.  Wasserkr.  Abs.  Zollverein. 

Friedrich  Schüler,  Handrlsmühle,  genannt  zur  Neu-  i 
jnühle  bei  Erlangen,  6  Gänge  auf  Handel,  ausschliessl.  Wei- 
sen und  Korn.   Betr.  Wasser.   Abs.  Zollverein. 
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Btteheiibaeh,  bei  Erlangen. 

Joh.  Kreiner,  Brauerei,  versendet  einfache  und  Doppel- 
biere in  guter  Qualität  en  gros  per  Achse, 

UUenreatii,  1  Std.  von  Erlangen. 

Ulrich  Schmidt,  Brauerei  z.  gold.  Schwan,  besucht  von 
der  Verbindung  Uttenrenthia,  Versandt  von  einfachen  und 
Doppelbieren  per  Acbse  nach  Aussen.  Georg  Aadr,  Sanar- 
sapf,  Braaerei,  ebenso. 

Cleorg  Höffmaniif  Dampfkonstmahle,  6  G&nge  anf  Han- 
del ausscmiessl.  Weizen  und  Kdm,  Betr.  theils  Wasser,  theils 
Dampf ;  ferner  Schneids&ge,  hauptsächl^  Spiegelholz  und  sämmt- 
liche  BrettergattuDgen»  Auch  BraontweiBbrennerei  mit  Fmcht- 
lager.  Abs.  Zollverein. 

Spardorf,  bei  Erlangen. 

Joh.  Schiilthei88,  Ziegelei  und  Dampfbrennerei  und  Gar- 
tenwirthschaft,  vergrössert  1862,  Dachziegel-,  Back-,  Heerd- 
und  Pflastersteine,  sowie  gebrannten  Kalk;  fabr.  Zwetschgen-, 
Anis-  und  Fruchtbranntwein,  Einrichtung  nach  neuester  Con- 
struktion,  40  Pers.   Abs.  Zollverein. 

Baiersdorf,  Bahnstation. 

Aug«  BcliQbel,  Brauerei,  Versandt  von  einfachen  und 
Doppelbieren  in  guter  Qualität.  Hauptabsaz  Norddeutscbland. . 
—  Oeorg  PfliIfGsr,  Gasth.  und  Brauerei  z.  weissen  Lamm, 
Logements,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  Franken- 
weine, Stallungen,  billig,  Einkehr  der  Geschäftsreisenden.  —  • 

Friedrieh  Koch,  zur  Baiersdorfer  Mühle  bei  Erlan- 
gen, 9  Gänge  auf  Korn  und  Weizen;  zugleich  Sägerei  für 
Schnittvanren  auf  den  Handel  in  Spiegelholz,  sowie  sänuntliche 
,  Brettergattongen.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollyerein. 

Bamberg. 

Gasthöfe  u.  s.  w.  J.  B.  Metzner,  Gasth.  z.  Bamberger 
Hof  I.  R.  mitten  in  der  Stadt,  45  Z.,  Table  d'hote  12  u.  1*/» 
Uhr,  (guter  Tisch)  bei  gleichen  Preisen,  Restaur.  ä  la  C, 
Abends  Flaschenbier.  Equipagen  im  Hause.  ,  Von  Familien,  ' 
gana  besonders  aber  von  Geschftftsreisenden  sehr  besucht. 
Aufmerksame  Bedienung ,  mftssige  Preise.  — 1>«  Piekel,  Gasth. 
s.  deutschen  Hans  I.  R.,  unweit  des  Bahnhofs,  48  Z.,  Table 
d^hfOe  1  Uhr,  Bestaun,  ä  la  G«,'  gute  Weine,  fttr  Beiseode 
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jeden  Standes  einp:erichtet ,  Equipagen  im  Hause.  —  Metzner, 
Gasth.  z.  den  3  Kronen,  II.  K. ,  aber  recht  gut  bei  billigen 
Preisen,  mitten  in  der  Stadt,  28  Z. ,  Table  d'höte  12'/j  Uhr 
ä  42  kr.,  Logis  30  kr.,  Kcstaur.  ä  la  C. ,  Flaschenbier,  Equi- 
pagen. —  F.  E.  Stutzenbacher  z.  f^ilanger  Hof  gegenüber 
dem  Bahnhof,  gute  iJttteu,  iiestaur.  ä  la  C,  schöner  Garten 
am  Hause,  Glasbier,  billig.  Besonders  den  nur  kurz  Auf- 
'  haltenden  wegen  der  bequemen  Lage  am  Bahnhof  zvl  empfeh- 
len.  —  Oarl  Haberatroh^  Bahnhef-Bestaur. ,  wanne  u.  kalte 
Speisen  auf  jeden  ankommenden  and  abgehenden  Zug  parat, 
ificht  theuer,  gute  Bedienung,  Glasbler  zu  6  kr.  —  August 
Kleemann,  Restaur.  z.  ßchiesshaus  zunächst  der  Sophienbrfteke 
und  der  Promenade ,  Restaur.  k  la  C. ,  gutes  Glasbier,  Garten- 
wirthschaft,  Kegelbahn,  besucht  von  feiner  Gesellschaft.  Fremde 
haben  stets  Zutritt.  —  Joh.  Fail,  Restauration  zunächst  der 
Sophienbrücke,  Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen ,  Glas- 
bier, Cafe  5,  geräumiger  Garten  mit  guter  Kegelbahn,  be- 
sucht. —  Jak.  Burkart,  Cafe  und  Restauration  an  der  Pro- 
menade, Garten-Restaur.,  Glasbier  zu  4kr. ,  warme  und  kalte 
Speisen,  gute  Kegelbahn,  besucht.  —  M«  Schmitt,  Theater- 
Restaur. ,  Schillerplaz,  Mittagstisch  12 — 1  Uhr,  ä  la  C.  Abends 
5  Uhr ,  einheimische  und  fremde  Biere ,  gute  Küche,  —  Heinr. 
Schwarz,  Brauerei  z.  Michelsberg,  schöner  Punkt  mit  herr- 
licher Fernsieht  ILber  die  Stadt  und  Umgebung,  Logis  und 
warme  und  kalte  Bftder  im  Hause,  Restaur.  k  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  auch  Diner  äpart,  wöchentlich  öfters  Eonzert.bei  schöner 
Gesellschaft.  —  J.  Dixinger»  Restauration  u.  Kunstg&rtnerd 
am  Michdsberg,  herrliche  Aussicht,  Gartenwirthschaft,  Ver- 
sandt von  Fi  r  iland- ,  Gewächshaus-  und  Zierpflanzen  aller 
Art.  —  M.  ö,  FörtBch,  Restauration  z,  Concordia  an  der 
Regnitz  mit  Aussicht  auf  den  Theresien-  und  Louisenhain  und 
den  Ludwigskanal,  Restaur.  ä  la  C. ,  Gartenwirthschaft  und 
Kegelbahn.  Fremde  haben  stets  Zutritt.  —  Philipp  Wild, 
Wtw.,  Restauration  z.  Theresienhain ,  schönster  Spaziergang 
von  Bamberg,  südöstl.  gel.,  hat  ausgedehnte  romantische  Park- 
anlagen ,  Restauration  ä  la  C.,  einheimische  und  fremde  Biere. 
Sonntags  Konzert.  6  kr.  Entr^e,  sehr  besucht,  Lieblinpsauf- 
enthalt  der  Bamberger.  —  Math,  Mäx,  Brauerei  z.  blauen 
Löwen,  alte  Judengasse,  Versandt  von  einfachen  und  Doppel- 
bieren in  guter  Qualit&t  nach  Aussen.  —  Theodor  Gboa«, 
,  Brauerei  z.  steinernen  Haus,  Versandt  von  einfachen  und  Dop- 
pelbieren in  guter  Qualit&t  mit  Absaz  nach  Aussen.  —  J. 
Bei4dMirt»  Brauerei,  obere  Sandstrasse,  Versandt  Ton  ein- 
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fachen  u.  Doppelbieren  in  guter  Qualität  nach  Aussen ,  inner- 
halb der  Stadt  in  der  Käbe  des  Micbelbergs  ist  der  Lager- 
hierkollor,  genannt  Grünwaldskeller  mit  schöner  Aussicht.  — 
Sebastian  Beichert,  Brauerei  mit  grossem  Felsenkeller,  Max- 
plaz,  Versandt  von  einfachen  und  Doppelbieren  nach  Aussen. 
—  Bkpt.  Banmaan,  Brauerei  z.  Stdhren,  Lange  Gasse,  Restr. 
in  kalten  Speisen,  gntes  frisches  Bier  unweit  der  Stadt  am 
8tephansberg,  Felsenkeller  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Stadt. 
^  Joh.  Xülter,  Brauerei  und  Gasthaus  s.  Kleebaum,  Loge- 
ments , -warme  und  kalte  Speisen,  gutes  Bier.  — •  Faul  Beck, 
Gasth.  z.  schwarzen  Adler  zunächst  der  Kettenbrücke,  21  Z«, 
4  la  C. .  Frankenweine,  grosser  Ballsaal,  billig. 

ludiihtrielle  EtabÜBsemenfs:  Mechanische  Baamwoll- 
ßpiiiiierei  und  Weberei  Bamberg,  gegrdt.  1857—58,  70,000 
Spindeln  mit  840  Webstühlen,  fahr,  rohe  Baumwollgarne  und 
Tücher.  Arbeiterzahl  1200.  Betr.  theils  Wasser ,  theils  Dampf. 
Abs.  Zollverein.  Beleuchtung  durch  städtisches  Gas.  —  Carl 
Schmidt,  weltberühmtes  Kunstinstitut,  verbunden  mit  Por- 
zellanmalerei im  Jahre  1814,  zu  Coburg  gegrdt.  und  seit 
1833  nach  Bamberg  verlegt.  Die  Zahl  der  Schüler  seit  40 
Jahren  30 — 40  Glieder,  theils  Zöglinge ,  theils  ältere  Künstler. 
Aus  der  Anstalt  sind  berOhmt  seit  15  Jahren,  welches  den 
Haupterwerbszweig  des  Instituts  bildet.  Gem&lde  nach  allen 
classischen  Mustern  von  yerschiedenen  Grössen  und  Preisen 
h  10  fl.  bis  1000  fl.  per  Stück.  Das  Kunstinstitut  hat  bei 
allen  Weltansstellungen  Medaillen  erhalten.  —  Lorenz  Kamm, 
Bildhauer,  fertigt  Grabmonumente  in  beliebiger  Grösse  von 
Stein  mit  MarmorTerziemngi  li .  Figuren  für  Kirchen  in  HoU 
und  Stein,  ebenso  alle  Arten  Gypsarbeiten  in  reichhaltiger 
u.  geschmackvoller  Auswahl,  Sophienstr.  —  Hermann  Fritz, 
photogr.  Atelier,  fertigt  Photographicen  jeder  Art,  Ansichten 
auf  Porzellan  für  Haushaltungen,  Hotels,  Restaurationen  etc. 
auf's  Manchfaltigste.  —  Andreas  Schell,  Bildhauer,  fertigt 
jede  einschlägige  Bildhauerarbeit  sowohl  figuralisch  als  im 
ornamentalen  Fach  zu  Grabmonumenten  und  Kirchenarbeiten 
jeden  Styles ,  in  der  Nähe  der  Hauptwache.  —  J.  B.  Rascher, 
Fabrik  antiker  Holzschnitzwaaren  u.  Möbel  aller  Art  im  aus- 
gedehntesten Maasstabe  mit  bedeutendem  Abs.  im  Zollverein 
und  Export,  gegrdt.  im  Jahre  1852,  beschtöigen  mit  dem 
Filial  Knpferberg  150  Personen.  —  Joseph  WledemanDf 
Orgelbauer,  fertigt  Kirchenorgeln  in  beliebiger  Grösse,  sowie 
Kla^vierinstrumente ,  hat  im  Laufe  von  18  Jahren  70  neue  Or- 
geln gebant.  Abs.  Bayern.  —  I*  M.  Mahr,  Liqueur*  u.  Essig* 
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fabr.i  alle  Sorten  Liquenre  ond  Essige,  feinst  und  ordinftr, 
verbunden  mit  Wichsefabrikation.  Abs.  Zollverein.  —  Carl 
Wieeking,  Bleicherei,  F&rberei  und  Appretur,  vorsugsveise 
Hemden  u.  Fntterzeuge  in  feinerer  Waare.  Betr.  mit  Dampf- 
kraft, besch.  uDgef.  60  Arb.  Abs.  Zollverein.  —  St  Beer, 
Eothgerberei ,  Sohl-,  Kalb-  auch  Eindleder  in  bester  Qualität. 
Abs.  Zollverein.  —  WiUielm  Ultseh,  Rothgerberei,  zahmes 
Sohl-  und  Oberleder  in  bester  Qualität.  Abs.  Zollverein.  Be- 
such der  Leipziger  Messe.  —  J,  P.  Raiilino  &  Comp., 
renommirte  Rauch-  u.  Schnupftabakfabr. ,  schon  1760  gegrdt., 
Rauch-  und  Schnupftabake  in  allen  Qualitäten  mit  bedeuten- 
dem Absaz  im  Zollverein,  beschäft.  ungefähr  180—200  Pers. 
—  Wilhelm  Aochoü,  Rauch-  u.  Schnupftabakfabr.,  gegrdt. 
1830,  Rauch-  und  Schnupftabake,  sowie  Cigarren  in  allen 
Qualitäten ,  besch.  ungefähr  80  Pers.  Abs.  Zollverein. 
Christian  Siaucb  &  Comp.,  Eisengiesserei,  gegrdt.  1866, 
alle^  Arten  Maschinentheile  von  Gusseisen  für  Spinnereien, 
Mülilenbau  etc.  und  alle  in's  Gussfaeb  einschlagende  ArtikeL 
Abs.  Süddentscbland.  —  Joseph  Müller,  mechanisch^  Werk- 
stätte, vollständige  Einrichtungen  für  Mahl-  und  Sägmühlen, 
Brauereien,  Erahnen  in  jeder  Stärke,  Maischmaschinen,  MaUs- 
»tlge,  Turbinen,  Transmissionen,  Pferd egöppel etc.  Betr.  Was- 
serkraft. —  Joseph  Mayer,  Wagenfabr.,  gegrdt.  1854  mit 
Schlosserei,  Wagnerei,  Lackiererei,  ein-  und  zweispännige 
Droschken,  Hotelomnibusse,  Phaetons,  Charabancs,  Victoria- 
wagen in  solidem  und  dabei  billigem  Fabrikat,  besch.  ungef. 
20  Arb.  —  Martin  Sauer,  Tapezier-  und  Möbelmagazin,  La- 
ger in  feinen  Möbeln  aller  Art,  sowie  Polstermöbel,  liefert 
vollständige  Einrichtungen  für  Hotels  und  Privathäuser.  — 
Schtfdl,  Firma  Dirr'sche  Ofen-  und  Thonwaarenfabrik ,  Por- 
zellanöfen  in  beliebiger  Grösse,  sowie  Thonwaaren  aller  Art. 
Abs.  Zollverein.  —  Peter  Bayer,  Kunst-  und  Handelsgirt- 
nerei,  Gewächshaus-,  Freiland-,  Kalt-  und  Warmhauspflans^ 
fOr  Zimmerkultur  und  befasst  sich  audi  mit  Anlegung  «Ifent« 
lieber  Gartenanlagen.  —  Mayer  dk  Sdhne«  Kunst-  und  Han- 
delsgärtnerei mit  sehr  ausgeddintem  Betrieb,  CamellieB,  Aza- 
leen, Rhododendron,  Eriken,  reichhaltiges  Sortiment  von  Bo- 
sen-, Flor-  und  Modeblumen  in  den  verschiedensten  Sorten. 
Samen-  und  Gemüsezucht,  Decorations-  und  Gewächshaus* 
pflanzen  (Neu-Holländer) ,  Besorgung  von  Gartenanlagen.  — 
A.  Keilholzer'scher  Garten,  sehr  schön  angelegt,  Rhododen- 
dron, Azaleen,  Camellien,  Fuchsia,  Rosen,  grosses  bortiment 
Kalt-  u.  Warmhauspfliuiizen,  sowie  Bouquets,  Kr&nze  sowohl  von 
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lebenden,  als  getrockneten  Blumen.  —  Rudolph  Schmidt, 
Fabrik  ausländischer  Fa^onweine,  Dampf-Destillation  u,  Bren- 
nerei, fahr.  Muscat,  Roussillon,  MaJaga,  Madeira-,  Sherry-, 
Portwein,  Rüster  Ausbruch,  Tokayer.  Ferner  Weinessigsprit, 
reine  Branntweine,  Spiritus,  Weingeist,  Liqueure,  Punschessenr 
u,  8.  w.  —  Friedrich  Keilhohs,  Landes produktenhandlung, 
Landesprodukte,  Sämereien,  Import-  und  Exportgeschäft.  — 
Dr.  Lautenbacher' sehe  Badeanstalt,  wurde  im  Jahre  1818 
von  dem  Vater  des  jezigen  Besizers,  dem  K.  Rath  und  ber- 
zogl.  Leibarzt  Dr.  F.  H.  Laiitenbacber  gegrdt.  und  im  ehe- 
maligen Hoffifarten,  Geyersmüble  genannt,  errichtet;  hat  eine 
sehr  angenehme  Lage  mitten  in  der  Stadt  auf  einer  Insel  mit 
grossem  Garten  von  mehreren  Tagwerken.  Die  Anstalt  be- 
steht aus  9 — 10  Badkabineten,  in  welchen  gewöhnliche  warme 
Wasserbäder  sowohl  als  auch  alle  medizinischen  und  künst- 
lichen Mineralbäder  bereitet  werden;  ferner  sind  Vorrichtungen 
für  Begen-  und  Douchebäder  vorhanden,  dessgleichen  Dampf- 
b&der  sowohl  für  den  ganzen  Kdrper,  als  einzelne  Theile;  in 
dem  die  Anstalt  umgebenddn  Garten  sind  alle  Sorten  Mineral» 
Wasser  und  Molken  zu  finden;  comfortable  Einrichtung. 

Alteuburg,  bei  Bamberg. 

'  Clara  Thum,  Eestauration  z.  Altenburg,  hält  stets  aus- 
.  gezeichnetes  Flaschenbier  u.  gute  Küche  bei  nicht  zu  theuern 
Preisen.    Diners  auf  vorhergehende  Bestellung,  auch  Logis, 
herrliche  Aussicht« 

Barg,  bei  Bamberg. 

Restauration  von  Wild,  Firma  Friedrich  Bayerle  in 
Burg,  erhält  sich  ihr  altes  Renommee,  ausgezeichneter  Cafe, 
mit  Backwerk,  auf  vorhergehende  Bestellung.  Diner  k  part, 
Bendez-Yous  der  feinen  Gesellschaft,  Std.  von  Bamberg 
entfernt  führt,  der  Weg  durch  den  herrlichen  schattigen  Bu« 
chenhain ,  erster  Vergnügungsplaz  Bambergs ;  dabei  sind  noch 
11  Ti^erke  Wiesen  und  Felder  hauptsächl.  Hopfenanlagen, 
Felsenkeller  mit  kleinem  Wäldchen.  (Dieses  Anwesen,  wel- 
ches im  besten  Zustand  befindlich,  ist  wegen  Kränklichkeit 
mit  Felder  und  Inventar,  auf  Verlangen  auch  ohne  dieselben 
zu  verkaufen.) 

Buch,  bei  Bamberg. 

Joh.  Thomas,  Brauerei  und  Garten-Restauration  mit  Ke* 
gelbahn  I  warme  und  kalte  Sipeisen ,  billige  Preise. 
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Staffelstein,  Bahnstation. 

Jolu  Bratäng,  Dampfbrauerei  und  Bierexport,  Gasth.  z. 
grünen  Baum,  7  mOblirte  Z.^  Bestaur.  k  la  C.  zu  j^der  Zeit, 
'gutes  Glasbier.  Versandt  von  einfachen  und  Doppelbieren, 
auch  Bock  in  bester  Qualit&t  mit  Hauptabsaz  nach  Norddeutsch- 
land. —  Georg  Kraus 3 ,  Gasth.  und  Brauerei  z.  schwarzen 
Bären,  Logements ,  warme  und  kalte  Speisen,  Versandt  von 
einfachen  und  Doppelbieren  nacli  Aussen  in  guter  Qualität. 

Stephan  Uör,  Fabrik  beweglicher  und  sprechender  Pup- 
pen. Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Andr.  Eichcnmüller, 
Kunstmiihle,  gegrdt.  1846,  seit  1858  Betrieb  mit  Dampf  mit 
4  Gängen,  auf  den  Handel  ausschliesslich  Weizen  und  Korn. 
Abs.  Zollverein,  verbunden  mit  Schneidsäge,  auf  den  Handel 
haupjtsftchl.  Eichenholz  in  beliebigen  Dimensionen. 

Banz,  Schloss. 

Heixirich  Wieaent,  Restaur.  z.  Schloss  Bans,  IjOgementSi 
warme  und  kalte  Speisen,  gntes'Bier. 

Lichtenfels,  Stadt  und  Bahnstation. 

J.  Zahner  z.  goldenen  Krone,  mangelhafte  Zimmerein- 
richtung, nicht  wohlfeil.  —  C.  A.  Krauss,  Gasth.  z.  goldenen 
Anker  in  nächster  Nähe  des  Bahnhofes,  12  nett  möbl.  Z., 
Bestaur.  ä  la  C.,  gutes  Glasbier  bei  soliden  Preisen.  —  Andr. 
Hetz,  Gasth.  z.  Eisenbahn,  6  Z.,  Restaur.  in  warmen  und 
kalten  Speisen,  gutes  Bier,  billig,  am  Bahnhof  gelegen,  bes. 
geeignet  für  die  sich  kurz  Aufhaltenden.  —  Franz  Bergner, 
Bestaurateur  der  Gesellschaftsbrauerei  unweit  des  Bahnhofs, 
guter  Mittagstisch,  k  la  G.  zu  jeder  Zeit,  gutes  Glasbier,  Bil- 
lard)  mftssige  Preise.  —  Oharles  IConlin,  BiJinhof-Bestoura- 
teur,  es  kiuin  auf  jeden  ankommenden  wie  abgehenden  Zug 
▼arm  wie  kalt  gespeist  werden  bei'  feiner  Küche  und  guten 
Weinen  und  nicht  zu  theuern  Preisen.  —  Joh«  Soihller 
Comp.,  Gesellschaftsbrauerei,  Versandt  von  einfachen  nnd 
Doppelbieren  in  bester  Qualit&t  mit  bedeutendem  Absaz  nach 
Süd-  und  Norddeutschland.  —  Azma  Pabst,  Brauerei  und 
Gartenwirthschaft  ausserhalb  des  KronachthoreSi  Billard,  kalte 
Speisen,  gutes  Bier. 

Industrielle  Etablissements:  George  Krauss,  Korbfabr., 
bedeutendes  Etablissement,  fahr,  hauptsächl.  für  den  Export 
bes.  Amerika,  England,  Frankreich  und  Holland  feine  Korb- 
-waareu  aller  Art.  —  Gebr.  Krauss ,  Korbfabrik,  bedeutendes 
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Etablissement,  fabr.  Korbwaaren  aller  Art  in  feiner  Qualität 
mit  bedeutendem  Absaz  nach  allen  Welttheilen.  —  Lorenz 
Gagel,  Korbwaarenfabr. .  fabr.  alle  in  das  Korbwaarenfach 
einschlagende  Artikel  sowohl  in  feiner  als  ordinärer  Qualität, 
Handarbeits*,  Papier-,  Blumen-,  Des8erfk5rbe  etc.,  feine  Kinder- 
wagen klein  n.  gross.  Abs.  Zollverein  u.  Export.  —  G.  Baaer, 
Korbwaarenfkbr.,  hhr,  Körbe  in  nngefälir  6000  Nnnunem,  ge- 
arbeitet in  Weiden  in  Verbindung  von  Schilfs  u.  Esparto  von 
Bohr  und  Hanfschnüren ,  theils  weiss  gebleicht,  theils  weiss 
nnd  bemalt,  theils  farbig  durch  Anwendung  von  Anilin.  Abs. 
nach  allen  Weltrichtunpen.  —  Schle8in|s:er  &  Comp.«  Korb- 
waarenfabr., ebenso.  Abs.  nach  allen  Welttheilen. —  Frliardt 
Gagel,  jr. ,  Korbwaarenfabr.,  fabr.  feine  u.  mittelfeine  Korb- 
waaren aller  Art  mit  Abs.  nach  allen  Weltrichtungen.  —  Joh. 
Kaltenthaler ,  Rothgerberei,  zahmes  Sohl-,  Schmal-  u.  Kalb- 
leder in  vorzüglicher  Eichenlohgerbung.  Abs.  Zollverein.  Be- 
such der  Leipziger  Messe.  —  Ororg  Kaltenthaler ,  ausschliess- 
lich deutsch  Zahm-Sohlleder  in  bester  Eichenlohepcrbung.  Be- 
such der  Leipziger  Messe.  Abs.  Norddeutschland.  —  A.  Vltsch, 
liOimfabr.,  Leim,  Cölner  Fagon  u.  russischen,  beste  Qualität. 
Abs.  Zollverein  und  Export. 

Miehelaa,  bei  Lic)itenfels. 

Heinrich  Keriing,  Korbwaarenfabrik ,  Korbwaaren  in 
feinen  und  mittelfeinen  Qualitäten,  sowohl  fdr  den  Luxus  als 
f&r  den  Hausgebrauch.  Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Con- 
rad Gagelf  Korbwaarenfabr.,  feine  u,  mittelfeine  Korbwaaren 
aller  Art.  Abs.  Zollverein ,  bes.  Frankreich  und  England. 

Schney,  bei  Lichtenfels. 

Gostav  Beldienbedier,  Korbwaarenfabr«,  feine  u.  mit- 
telfeine Korbwaaren  in  iJlen  Gattungen  iür  Luxus  und  Ge- 
brauch. Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Jakob  Eieblioni, 
Korbwaarenfabr.,  feine  und  mittelfeine  Korbwaaren  aller  Art 
mit  Abs.  nach  allen  Weltrichtungen.  —  Moriz  Ahlborn«  Bir- 
kendosenfabrik ,  Birkendosen  jeder  Grösse  in  feinen  und  mit- 
telfeinen  Qualitäten.  Abs*  Zollverein  und  Export. 

llochstadt,  Bahnstation. 

Joseph  Brückner,  Gasthofbesizer,  unweit  der  Bahn,  15 
Z.s  Hcstaur.  in  wannen  und  kalten  Speisen ,  Glasbier,  gut  und 
billig. 
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Redwit2,  bei  Lichtenfels. 

Samuel  Zinn  &  Comp«,  Korbwaarenfabr. ,  fabr.  Körbe 

in  ungefähr  10,000  Nummern  in  Weiden  in  Verbindung  mit 
Schilf  und  Esparo,  sowie  in  Rolir  in  Verbindung  mit  Ilaiif- 
schnüren,  theilweise  gebleicht,  theils  weiss  und  bemalt,  thcils 
ganz  farbi^r  durch  Anwendung  von  Anilin.  Abs,  nach  allen 
\Veltriclituugen.  —  8.  A.  Oosser  A  Comp.,  Korbwaarcnfabr., 
fabr.  Korbwaaren  jeder  Gattung  vom  ordinären  Marktkorb  bis 
zum  elegantesten  Damen-  und  Arbeitskorb  aus  allen  bis  jezt 
bekannten  Rohmaterialien,  besthäft.  ungefähr  30U  Aibeiter- 
familien.  Haup^bsaz  Frankreich,  England,  Amerika  nebst 
den  ZdlWereinBstaaten.  —  J«  G«  Drasel,  Seifen-  und  Lichter- 
fabr.,  Kernseife  n.  Sorte ,  englische  Talg*  und  englische  Seife 
mit  bedeutendem  Absaz  in  Saddeutschland.  —  Georg  Gftrtner, 
Malzfabr.  und  Brauerei,  Malz  far  Brauereien  in  guter  Qualität. 
Abs.  Stiddentschland.  —  Nieolaus  Herzog,  MaJzfabr.  und 
Brauerei,  Malz  für  Brauereien  in  guter  QuaUt&t.  Abs.  Bayern 
und  Sachsen. 

« 

Kronach,  Stadt  und  Eisenbahnstation. 

Joh.  Heubel,  Gasth.  z.  gold.  Wagen  (Post)  mit  Brauerei, 
26  Z.,  Mittagstisch  12*/j  Uhr  ä  la  C,  gutes  Bier,  theure  Preise, 

—  Karl  Keim,  Brauerei,  Versandt  von  Bieren  per  Achse, 
guter  Stoff.  —  Joseph  Würschmidt,  Bahnliofrestauration, 
varme  und  kalte  Speisen,  gute  Regensbiuger  Würstl,  Bier. 

Philipp  Auton  Schott,  Weiss-  und  Rothgerberci,  sämi- 
fiches  Bifcir  und  Eürschleder,  s&misches  Handschuhleder,  braun 
und  schwarzes  Ealbleder  in  vorzflglicher  Eiehenlohegerbung, 
sowie  braun  und  weisses  Schafleder,*ungef.  800  Ctr.  Gerber* 
und  Schurwolle.    Abs.  ZollTerein.    Handel  in  Fichtenrinden. 

—  G.  J.  Filiweber,  KunstmOhle,  gegrdt.  1860,  Betr.  Wasser, 
6  Gänge,  auf  den  Handel  Weizen  und  Korn.  Abs.  Zollverein. 
Verbunden  mit  Schneidsftge  auf  den  Handel  auBschliessI.  Nadel- 
hölzer nach  dem  Untermain  und  Rhein.  —  Joseph  Bopp« 
Sattlerei  und  Wagenfabr.,  ein-  und  zweispännige  Wagen,  Cna- 
rabancs,  Schlitten,  sowie  alle  Sorten  Geschirre  zu  soliden  Prei- 
sen. Abs.  Bayern. 

Coburg,  Hauptstadt  des  Herzogthums,  Eisenbahnstation. 

Christian  Hönch,  Gasth.  z.  gold.  Traube,  Post,  II.  R., 
recht  gut,  30  Z.,  Table  d'höte  12Va  U. ,  ResUur.  Ii  la  C, 
Droschke  am  Bahnhof,  Equipagen  im  Hause. 
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Königsberg,  Coburg-Gothaische  Euclave,  l*/,  Std.  von 

Hassfurt. 

Heinrich  Müller,  Gasth.  z.  Stern,  14  Z.,  Restaur.  k  la 
0.,  gutes  Flascheubier,  in  der  Nähe  Garteuwirthschaft  mit 
Kegeibahn. 

Kuliiibacli ,  auch  Culmbael!«  Stadt  und  Bahnstation. 

Gasthöfe,  Brauereien  u.  s.  w.:  Joh.  Polile,  Gasth.  z. 

gold.  Hirsch,  mitten  in  der  Stadt,  neu  und  comfortabel  ein- 
gerichtet. Zimmerpreise  42  kr.,  Table  d'höte  12'  ,  Tl.  ä  48 kr., 
gute  Küche  und  nicht  zu  theuer.  —  Qeorg  Weiss,  Gasth.  z. 
gold.  Adler  mit  Brauerei,  unterhalb  der  PlassenLurg  gutes  bür- 
gerliches Haus.  —  J.  8.  Pöhlmaim's  Pelsenkeller,  Brauerei 
und  Gartenwirthschaft  nebst  Ken^elbahn,  unterhalb  der  Plasseu- 
burg  mit  herrlicher  Aussicht  über  die  ganze  Gegend.  —  Joh. 
Adam  Hereth'a  Garten,  terrassenförmig  angelegt  mit  Kegel- 
bahn und  gutem  Stoff  und  Bratwürstchen,  Zuweilen  Conzerte. 

—  Ghiiatian  Haberstumpf,  juu.,  Brauerei  unweit  des  Bahn* 
hofa,  den  ganzen  Tag  warme  und  kalte  Speisen  bei  gutem 
Bier  und  billigen  Preisen*  —  Friedrich  Jahn,  Essig-  und 
Liqueurfabr.,  Delicatessen-  und  Weinhandlung  mit  Weinstube, 
iaht,  Weinessige,  Primaqualität,  alle  Sorten  Liqueure.  Lager 
in  reingebaltenen  Franken-,  Pfälzer  und  Ungarweinen.  — 
Georg  Saadler,  bedeutendste  Exportbrauerci ,  Versandt  aus- 
schliesslich von  Kxportbieren  in  vorzüglicher  Qualität.  Abs. 
Norddeutschland  und  Amerika.  —  J.  M.  Hübner,  jun.,  be- 
deutende Exportbrauerei,  Versandt  von  Exportbieren  in  bester 
Qualität.  Abs.  Deutschland  und  Frankreich.  Damit  verbunden 

*  ausgedehnte  Ziegel-  und  Backsteinfabrikation.  —  M,  Anger- 
mann, bedeutende  Exportbrauerei ,  Versandt  von  Exportbieren 
in  bester  Qualität.  Abs.  Norddeutschland,  Amerika  und  Mel- 
bourne in  Australien.  Ausserdem  Band-  und  Garngeschäft  en 
gros.  —  Iiouis  Weiss,  Exportbrauerei,  Versandt  von  Export* 
bieren  in  bester  Qualität.  Abs,  Norddeutschland  und  Amerika. 
' — Simon  Haringt  Exportbrau^ei,  Versandt  tou  Exportbieren 
in  anerkannt  bester  Qualität.  Abs*  Norddeutsdiland  und  Ame- 
rika. —  Ceal  FetB,  Ebcportbrauerei ,  ebenso.  —  Haas  Plank» 
Exortbrauerei ,  ebenso.    Abs.  Norddeutschland  hauptsächlich. 

—  CStiristiaii  Pertsch,  Exportbrauerei,  Versandt  von  Export- 
bieren bester  Qualität.  Hauptabsaz  Norddeutschland.  —  Wi- 
colaus  MeussdörfTer ,  Exportbrauerci,  Versandt  von  Export- 
bieren bester  Qualität  besonders  nach  Norddeutschland.  — 
Coxirad  Plank,  Exportbrauerei,  ebenso.  —  Jolu  Penael, 


« 
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Exportbrauerei,  ebenso.  —  Hans  Sandler,  Exportbrauerei, 
ebenso.  —  Mathias  Hering,  erste  Exportbrauerei,  ebenso. 

—  "Wilhelm  Pöhlmann ,  Exportbrauerei,  ebenso.  —  Michael 
Täffner,  Exportbrauerei,  ebenso.  —  P.  Krauss,  Exportbrauerei, 
ebenso.   Abs.  Norddeutscbland ,  bes.  Sachsen  und  Südamerika. 

—  Paul  Zapf»  Exportbrauerei,  ebenso.  Abs.  NorddentschlaDd, 
Amerika  und  Australien.  —  J.  W.  Belehel,  Ezportbranerei, 
ebenso.  Abs.  Norddentsehland  und  Amerika.  — =-  Carl  Wein* 
reich,  Exportbraaerei ,  ebenso.  Abs.  Norddentscbland  und 
Holland.  —  Andreas  Auckdeschel,  Bierbrauerei,  Versandt 
Ton  einfachem  und  Doppelbieren  in  gnter  Qoalit&t.  Abs. 

'Süddeutschland.  —  Christian  Pöhlmann,  Versandt  von  ein- 
fachen und  Doppelbieren  in  bester  Qualität.  Abs.  Sflddeutsch- 
land.  —  Carl  Schultheiss ,  Bierbrauerei ,  Verrsandt  von  ein- 
fachen und  Doppelbieren  in  guter  Qualität.  Abs.  Süddeutschland. 

Industrielle  Ktabllssements:  Mechanische  Baumwoll- 
spinnerei C'uimbach.  pesrrdt.  1864—65,  auf  26.000  Spindeln 
Garne  von  Nr.  6 — 60,  Arbeiterzahl  200,  Gasbeleuchtung.  Betr. 
Dampf.  Abs.  Zollverein  und  Oesterreich.  —  J.  J.  Trenders 
Sohn,  Fabrik  in  leinenen  und  halbleinenen  Beinkleider-  und 
Bockstoffen,  besch.  150—200  Pers.  Abs.  Zollverein  nnd  Ex- 
port. —  Edvard  Trendel,  Fabrik  feiner  Leindrille.  Abs. 
Zollverein.  ^  Joh.  Wulfg,  Eck«  Fabrik  von  gedruckten  und 
earrirten  Schnh-  nnd  Möbelplflscben.  Abs.  Zollverein,  Schweis, 
England ,  Holland ,  Frankreich  nnd  Amerika. »  Frledr.  Christ 
SehniicH,  Seifensiederei,  erste  nnd  zweite  Sorte  Kern-,  Harz- 
nnd  Leimseife,  alle  Sorten  Lichter,  auch  Stearin  und  Toiletten- 
seife. Abs.  Bayern.  —  Frledr«  Christ.  Ptittner,  Fabrik  von 
Knochenkohlen  für  Zucker-  und  TVichsefabriken ,  zugleich 
P'arbholz-  und  Gewürzlohemühle.  Abs.  Zollverein.  Verbunden 
mit  Kommissions-,  Agentur-  und  Incassogeschäft.  —  J.  O. 
Meu88dörflVr,  Malzfabr.,  Malz  für  Brauereien.  Abs.  Zoll- 
verein. —  A.  Eichenmüiler,  Kunstmühle,  8  Gänge,  ausschliessl. 
auf  Handel  Weizen  und  Kernen.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zoll- 
verein. —  F.  Chr.  W.  Christenn  dr  Sfthne,  Lederfabr., 
schweres  und  mittelschweres  deutsches  Sohlleder  in  Eichen- 
lohegerbung.    Abs.  Zollverein,  Besuch  der  Leipziger  Messe. 

—  Georg  Maller,  Rothgerberei,  Sohl-«  Kalb«  und  Schaud- 
leder  in  Eicbenlobe-  und  gemiscbter  GeriNing.  Abs«  Bayern. 

—  J.  G*  Möller,  Rothgerberei,  Sohl-.  Schmal-,  Kalb-,  auch 
Zeugleder  in  gemischter  Lohegerbung.  Abs.  Bayern. 

Calmbach  igt  berflhmt  dnrch  teine  Exportbrau erefen  und  starke! 
Bier,  es  -versendet  nacbgewietenermMften  am  meiitea  Bier  nach  Aussmi 
«ator  «Um  bftyexltehiii  Staden.' 
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Rothwind,  bei  Culmbach* 

Adam  Angermaain,  Gasth.  z.  Schwänen  mit  Branereii 
Tersendet  einfache  nnd  Doppelbiere  in  guter  Qttalit&t  nach 
Aussen. 

Wernateln,  bei  Culmhach. 

Christoph  Welsch,  Bierbrauerei,  versendet  einfache  und 
Doppelbiere  in  guter  Qualität.   Abs.  Sflddeutachland. 

Veillalim,  bei  Culmbach, 

Veit  Schneider,  Gasth.  und  Bierbrauerei,  beliebter  Spa- 
jdergang  der  Cuimbacher,  warme  und  kalte  Speisen ,  besonders 
aber  am  Freitag  ausgezeichnete  Werste« 

Weinbrücke,  ^/^i  Std.  von  Culmbach. 

Adam  Pöhlmann ,  Bierbrauerei  z.  Weinbrücke,  Versandt 
von  Exporthier  in  guter  Qualität,  bauptsächi«  nach  Norddeutsch« 
land.   An  Freitagen  gute  Würste. 

Neaenmarkt,  Bahnstation. 

Iiouis  Deinzer,  Liahnhofrestauraiion ,  wird  gut  betrieben, 
besonders  zu  empfehlen  Leberklöse  mit  Bratwurst  und  Magde- 
burger Kraut,  gutes  Erlanger  Bier,  solide  Preise. 

Bayreuth«  Kreishauptstadt  und  Eisenbahnstation. 

Gasthöfe  u.  s.  w. :  Qeorg  Bevmer»  Gasth.  z.  goldenen 
Sonne  LB.,  mitten  in  der  Stadt  in  der  Kähe  des  Opernhauses, 
48  Z.,  grosse  Säle,  Table  d'h6te  12^/,  U.  (guter  Tisch),  am 
Hause  Restaurationsgarten,  Omnibus  an  die  Bahn,  Equipagen 
im  Hause,  gute  Bedienung,  solide  Preise.  —  Wilhelm  Köh- 
ler, Gasth.  z.  golcl.  Anker,  I.  R.,  mitten  in  der  Stadt,  zunächst 
dem  Opernbaus,  erster  Gasthof  an  der  Bahn,  48  Z. ,  neuer 
Ballsaal,  Table  d  liute  12*  j  U.,  Omnibus  an  die  Bahn,  Equi- 
pagen im  Hause,  gute  Küche,  aufmerksame  Bedienung,  solide 
Preise.  —  Jean  Hopfmüller,  Gasth.  z.  Reichsadler,  1.  R., 
zugleich  Cafe,  am  Marktplaz,  35  Z.,  Table  d'höte  12Vi  U., 
sonst  ä  la  C. ,  Cafe  und  Billard  getrennt  vom  Speisesaal, 
Onmibus  an  die  Bahn ,  Equipagen ,  gutes  Haus  und  nicht  theuer. 
—  JeanSMner«  Bahnhof^estauration,  einfacher  guter  Hittags- 
tisch  12 '/a  U.,  k  86  kr.,  sonst  warme  und  kalte  Speisen  sa 
jeder  Zeit,  Glasbier  5 kr.,  enpfehlensverth.  —  Ba^^laln'scke 
jBranerei  Versandt  Ton  einfachen  und  Doppelbieren  in  guter 
Qnalit&t.   Abs.  SQddeutschland.  —  Oeoi«  Belimidt,  Export* 
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brauerei,  Versandt  von  einfachen  und  Doppelbieren  bes.  nach 
dem  Süden  in  guter  Qualität.  Gartenrestauration  und  Kegel- 
bahn, auch  warme  Speisen.  —  J.  H.  Bauch,  Bierbrauerei» 
Versandt  von  einlachen  und  Doppelbieren  in  guter  Qualität 
nach  Aussen.  —  Hermann  Beucker ,  Weuistube,  zugl.  Essig- 
und  Liqueurfabr. ,  fabr.  Essigsprit,  Liqneore  in  irerschiedenea 
Qnalit&ten.  Lager  in  deutschen^  fransOsiichen  nnd  Ungarweinen, 
auch  von  Cigamn.  Abs«  Bayern.  —  Adolph  Qrm&wa^ 
Weinstube  mit  Weinhandlung  und  Colonialwaarengeschäft,  Fried- 
richsstrasse, Lager  in  spanischen,  französischen,  ungarischen^ 
Rhein-,  Pfälaer-  und  Frankenweinen,  Spirituosen  verschiedener 
Art,  Deücatessen  und  Cigarren.  —  Th.  SV. Hönninger,  Wein-' 
u.  Liquenrhandlung,  Schlosspl.,  Lager  in  spanischen,  franzö- 
sischen, ungarischen,  Khcin-,  Pfälzer-  und  Frankenweinen,  von 
den  feinsten  bis  zu  gewöhnlichen  Sorten.  Fagonweine,  sowie 
•  Lager  exportirter  llavannah-,  Bremer-  und  Hamburger  Cigarren. 

—  M.  J.  Wiedenaann,  Mineralwasseranstalt,  seit  2  Jahren 
in's  Leben  gerufen,  sind  in  verschiedenen  Theilen  der  Stadt 
Trinkhallen  aufgestellt;  fabr.  werden  künstliche  Mineralwasser, 
Fruchtlimonaden,  Limonade  gazeuscs  aux  fruits.  Abs.  Bayern. 

iDdustrielle  EtaUtoemeiits :  Job.  Friedr.  Wich,  Ju< 
welier,  Mazimiliansstr. ,  Lager  in  Goldwaarai  aller  Art,  vor- 
zügliche Juwelierarbeiten«  —  Ludwig  Stahtaaiiii,  Bildhauer, 
bekannt  durch  seine  Granitarbeiten  für  das  Lutherdenkmal  in 
Worms,  begonnen  1861,  vollendet  1867  aus  Granit  vom  Fichtel- 
gebirge. Fertigt  Grabdenkmale  aus  Marmor,  Granit  und  Stein. 

—  Friedr«  (Finger,  photographisches  Atelier,  Rennweg,  An- 
fertigung von  Photographieen  in  allen  gangeren  Grössen  IB 
reiner  Ausführung.  —  Lonis  8auter,  photojrraphisches  Atelier, 
ebenso.  —  IHerbanische  llaumwoIlBpiuncrei  Bayreuth,  be- 
deutendes Etablissement  (hat  1866  5000  Ballen  Baumwolle  ver- 
sponnen und  daraus  15.500  Ctr.  Garn  im  Werth  von  1,750,000  fl.. 
erzeugt).  —  Otto  lloltzhauseu,  mechanische  Zwirnerei  zur 
Fabrikation  aller  Arten  Strick-  und  Häckelgarne  in  jeder 
Nummer  und  Farbe ,  sowie  Dochtgaine  zur  Lichterfabrikation. 
Abs.  Zollverein.  —  Sophian-Kolb ,  mechanische  Flachsspin- 
nerei, 1845  gegrdt«  mit  4000  Spindeln  für  Flachsgame.  Betr. 
Dampf,  800  Fers.  Abs.  Zolherein.  ^  A.  F.  Keim«  D$aafi^ 
swimerei;  1689  gegrdt.,  seit  zwei  Jahren  mit  Dampfbetrieb, 
200  Spindeln,  fabr.  Strickgame  Yon  Nr.  6—60  in  gebleichten» 
einf&rbigen,  melirten  und  vorzugsweise  Marblegamen,  80  Pers« 
Abs.  Zollverein.  Zugleich  Generalagentur  fflr  Auswanderer 
llber  Bremen,  femer  ftbr  die  FenetTersicberangs-  nnd  Renten* 
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anstalt  der  Hypotheken-  und  Wechselbank  zu  München,  ver- 
bunden mit  ^V^^hselgeschäft  nach  und  von  Nord-  und  Süd- 
amerika. —  F.  C  Bayerlein ,  Fabrik  baumwollener  Zeuge  und 
Strickgarne.  Abs.  Zollverein.  —  Carl  Schreg^er,  mechanische 
Zwirnerei,  gegrdt.  1864  mit  200  Spindeln  und  Dampfbetrieb, 
baumwollene  Strick^rarne  von  6 — 40  in  allen  vorkommenden 
Farben  und  Qualitäten,  25  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Joh, 
Georg  Kraubs,  Fabrik  von  Wollen-,  Baumwollen-  undLeine- 
waaren  mit  mecliaaisclier  Zwirnerei  'zu  250  Spindeln,  fabr. 
Stnunpfwaaren  und  Webswirne,  beschäftigen  einige  100  Pers. 
Abs.  Zollverein.  —  SIniiind  SunekOD,  Knnst-  and  Sehön* 
lärberei.  —  J.  N.  neinz,  «Kleider-  und  Modemagazin  am 
neuen  Schlossplaz,  Lager  fertiger  Herrenkleider  in  nieder« 
ländischen,  französischen  und  englischen  StoÖ'en,  auf's  Elegan- 
teste und  feinste  bei  soliden  Preisen.  —  JH.  8charrer  dr  Kodh, 
Glasperlen-  ,  Colliers- ,  Rosenkranz-  und  Knpelknopffabr. ,  in 
allen  möglichen  Sorten  und  Farben.  Die  Fabrik  selbst  befindet 
sich  in  Bischofsgrtin  bei  Berneck  und  beschaff,  in-  und  ausser- 
halb dem  Hause  150 — 200  Pers.  Abs.  Zollverein  und  Export, 
—  Jakob  S.  Bc'ttmanii,  Glasperlen-  u.  Glasluxusfabr. ,  1866 
unter  der  jezigen  Firma  fortgeführt,  doch  besteht  die  Fabrik 
schon  seit  70  Jahren  und  liefert  Massiv-,  Hohl-,  Wachs-, 
Lüstre-  etc.  Perlen,  Knöpfe,  Colliers,  Brochettes,  Rosenkränze, 
Olasdekorationen  pkt  Hut-  und  Kleiderbesaz,  Broschen,  Nadeln, 
Kreuze,  Schmelze  u,  s.  w.,  beschAft.  800  Pers.  mit  21  Perldfen. 
Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Theodor  SebmMtf  Zucker- 
raffinereie,  verbunden  mit  Spritfabrikation,  100  Arb.  Abs* 
Bayern.  —  Conrad  Ulack,  Metallwaarenfabr.,  verzinntes  Ge- 
sundkeitsgeschirr,  Weissblecharbeiten  aller  Art,  Schwarzblech- 
Öfen  in  verschiedenen  Grössen,  Küchengeräthe  n.  s.  w.  Abs. 
Zollverein.  —  Eduard  Weiss ,  Kupferschmiedwerkstätte , 
Branntwein-  und  Spiritusapparate,  Dampfheizungen,  Brenn- 
kcssel,  Appreturapparate,  Einrichtungen  für  Dnmpffärbereien, 
Druck-  und  Saugpumpen ,  Kupfercreschirr  aller  Art,  Lagen  von 
Wasserleitunjren  u.  s.  w,  —  August  Honsel,  mechanische 
AVerkstätte,  JSähmaschinen  in  beliebiger  Grösse  von  der  Hand- 
maschine bis  zur  grossen  Schiffchenmaschine,  sodann  Spinn- 
und  Wickelmaschinen  für  Seiler,  sowie  Decimal-  und  Tafel- 
waagen in  jeder  Gösse,  solid  und  billig.  —  Edaard  Stein« 

Srftber,  Piaoofortefabr.,  Pianino's  und  Tafelpiano*s,  LaiE^r  von 
arnionikums  und  Streichinstrumenten.  Johann  Eysser, 
Möbelfabr.y  grosses  reichhaltiges  Lager  von  feinen  Möbeln 
aller  Art.  —  Wilholm  Geytr«  Holaomamcnten-,  Boccoeo- 
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und  Kehlleistenfabr.,  hauptsächl.  Modelle  für  Eisenkunstguss, 
Holzschnizereien  aiiei  Art,  Kunstinöbel,  eingelegte  Arbeiten 
und  vermittelst  Maschinen  Roccoco-  und  Kehlleisten.  Abs. 
ZolWerein.  —  Kaltecbmied  4r  Leib,  Fabrik  geprägter  und 
lilhographirter  Siegelmarken ,  Qravir-  u.  GuiUodiiranstalt  ete. 
Ferner  Fabrik  gebftckelter,  gestrickter  und  filirter  Wollen-  und 
Seidenwaaren ,  gegrdt.  1860.  Abs.  Zollverein  und  Export.  — 
Conrad  Weiss,  Zimmerverkst&tte  and  Dampf  sägerei,  Gebinde 
in  Holz  in  jeder  Grösse,  auch,  werden  alle  Holzarten  in  be- 
liebigen Dimensionen  und  Längen  geschnitten.  —  J.  C  Sehmidl» 
Kunst-  und  Schneidemühle,  Betr.  Wasser,  4  Gänge  nach  neue- 
stem System,  Weizen  und  Roggen  auf  Handel.  Schnittwaaren 
in  weichen  und  harten  Hölzern  in  beliebigen  Längen  und  Di- 
mensionen. —  J.  Merkel,  Spirituosengeschäft,  Dammallee, 
Liqueure  und  Spirituosen  in  allen  Qualitäten.  Abs.  Zollverein. 

—  Th.  Kttfersteln,  Liqueurfabr.,  alle  Sorten  Liqueure,  die 
besseren  nur  in  ganz  guter  Waare.  —  Frledr.  Carl  Dllchert, 
Sprit-  und  Fssigfabr.,  fahr«  Essigsprit,  Knochenkohle  für  Zu- 
ckerfabriken, Superphosphat  für  X4mdwirthe,  Hauptagentar  der 
Manchen* Aachener  Fenerrersicberongsanstalt,  soduin  der  Ber« 
liner  Lebensversicherungsgesellscbaft;  verbunden  mit  Golonlal- 
and  Farbwaarengesch&ft  en  gros.  Abs«  ZoUverein.  —  Carl 
Hoffmann,  Malzfabi  .,  Malz  für  Bierbraner  in  bester  Qualität. 
Abs.  Zoli?erein.  —  JH.  Frelberger,  Kunst-  und  Handelsg&rt- 
ner,  besonders  schönes  Sortiment  in  Rosen,'  sowie  Bouquets. 

—  H.  Langheinrieh,  Papierfabr.  und  Fischhandlung,  alle 
Sorten  Handpapiere  und  Pappendeckel  in  allen  Qualitäten  und 
Grössen.  Betr.  Wasserkraft.  Ferner  Handel  mit  Karpfen, 
Hechten,  Aalen  und  Forellen.  Abs.  Zollverein.  —  Albert 
Redlieh,  Dampfziegelei,  fahr,  sowohl  für  Kunst-  als  gewöhn- 
liche Bauten  gebrannte  Steine  und  zwar  voll  und  hohl,  porös 
und  zu  architektdnischen  Verzierungen  geeignet,  ferner  Dach- 
ziegel, Kalkbrennerei,  Ccmentfabrikation.  Der  Cement  hat  die 
Eigenschaft  des  Ulmer,  sowie  der  Coburger  feuerfesten  Steine. 

»  Produktion  8—10,000  Stack  vermittelst  einer  Saehsenberg'scheft. 
Maschine.  —  C  Wölfcl,  Ziegelei  und  Maurerei,  verbundea 
mit  Marmor-  und  Granitschleitoei ,  Ausführung  voUsUUidiger 
Kenbauten  jeder  Grösse,  Hohl*  und  Dachsiegelfabrikation,  be* 
schäft.  etwa  200  Arb. 

Friedr.  Feustel,  bedeutendes  Bank-  und  Wechselgeschäft. 

—  S.  m.  Wlimersdttrffer,  Bank-  und  Wechselgeschäft, 
Friedrichststr.  453,  Ein-  und  Verkauf  aller  Sorten  Staats- 
papiere,  Aktien  I  Loose»  Wechsel ,  Gold  und  Silber. 
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Dr.  Würzburger's  Asyl  für  Gemüths-  und  Geistes- 
kranke Israeliten  beiderlei  Geschlechts.  Einzig  bestehende 
Anstalt  dieser  Art  in  Deutschland,  comfortable  eingerichtet, 
hat  Raum  für  20  Kranke,  welche  Zahl  stets  voll  ist.  Zwei 
Verpflegungsklassen  k  700  und  600  fl.  in  vierteljährlicher 
Vorausbezahlung.  ' 

St.  Gilgenberg,  bei  Bayreuth. 

Asyl  St,  Qilgenberg  (bei  Schloss  Fantaisie  des  Herzogs 
Alexander  von  Württemberg),  für  [Nerven-,  Geistes-  und  Ge- 
müthskranke  von  Dr.  med.  Aug.  Falco.  Zahl  der  Kranken 
durchschnittlich  20  ausschliessl.  männlichen  Geschlechts  aus 
doli  höheren  Ständen.  Der  deutsche  Dichter  Dr.  Carl  Gutzkow 
eilaiigte  in  diesem  Asyl  nach  llmonatlichem  Aufenthalt  Hei« 
long  TOB  seinem  Gemüthsleiden,  Die  Anstalt  umfasst  ein  Areal 
Yon  10  bayer.  Tagwerken,  bestehend  in  6&rten  und  Anlagen, 
liegt  1^  par.  Fnss  ft.  d.  Meere  und  gewährt  eine  herrliche 
Aussicht  über  die  ganze  sehr  gesunde  und  reisende  Gegend. 
Sie  ist  die  erste  grössere  Privatirrenanstalt  in  Bayern  und 
wird  haupts&chl.  von  Patienten  aus  Norddeutschland  besucht. 
Pensionskosten  erste  Klasse  monatlich  60  Thlr.  oder  105  fl., 
zweite  Klasse  40  Thlr.  70  fl.  in  monatlichen  Voraasbezahlungen. 
Ausführliche  Prospe  kte  besagen  das  Nähere. 

J.  M.  Domeyer,  Gasth.  z.  gold.  Pi'au,  zunächst  der  Heil- 
anstalt St.  Gilgenberg,  10 — 12  Z.,  gutes  frisches  Bier  und  gute 
Küche.  Ein-  und  zweispännige  Wagen,  aufmerksame  Bedie- 
nung. Stark  frequentirt,  namentlich  durch  die  Besucher  des 
Schlosses  Fantaisie,  da  die  dortige  Wirthschaft  sehr  mangelhaft 
betrieben  wird. 

Weiden,  Stadt  und  Bahnstation. 

Heinrich.  Günther,  Gasth.  z.  Post  mitten  im  Städtchen, 
Omnibus  an  die  Bahn,  8  Z. ,  Mittagstisch  12  Uhr,  Abends  h 
la  C. ,  mittlere  Preise.  —  J.  B.  Ertl,  Gasthof  und  Brauerei, 
erster  Gasthof  am  Bahnhof  rechts  in  die  Stadt,  16  Z.,  Mit- 
tagstisch 12  Uhr,  Abends  k  la  C,  neu  eingerichtet,  gute  Ktiche, 
reinlich,  aufmerksame  Bedienung,  solide  Preise.  —  Gebr.  Kuhn, 
Gasth.  z.  Schwanen  an  der  Allee,  12  Z.,  Mittagstisch  12*/4 
Uhr,  Billard,  Glasbier.  —  Wolfjg«  Höring,  Gasth.  2.  grünen 
Kranz,  gegenüber  dem  Bahnhof  frei  gelegen,  neu  gebaut,  mit 
Brau-  undMezgereigerechtigkeit,  12  Z.,  warme  und  kalte  Spei-- 
sen  zu  jeder  Tageszeit,  ziemlich  besucht.  (Familienverh&ltnisse 
wegen  zu  verkaufen.)  —  C?onrad  Barfüs,  Bahnhof -Restauration, 
gute  Küche  und  Keller,  empfehlenswerth  und  billig. 

Bemlkwd.  Bftyeni.  II.  «.18 
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C.  H.  Müller,  Streichgarn- Spinnerei,  1851  gegrdt. ,  mit 
600  Spindeln,  fabr.  Streichgarne  von  Nr.  5 — 15,  besch.  16  bis 
20  Pers.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein.  —  Katz  &  Klampp, 
sägerei,  grosses  durch  Dampf  betriebenes  Etablissement,  haupt- 
*  fiächl.  Bahnschwellen  und  Schnitt  von  Hölzern  in  beliebigen 
Dimensionen.  Starker  Absaz  nach  den  preussischen  Bahnen 
Das  Etablissement  ist  im  Besiz  einer  Kyanisiranstalt,  worin 
die  in  der  Sägerei  gesc^Dittenen  Bahnschwellen  mittelst  einer 
Auflösung  von  Doppelclilor-Qaecksilber*Sfiblimat  kymisirt 
werden  unter  Leitung  des  Verwalters  Hutten ,  eines  Wtlrttein* 
bergers.  —  Carl  Knauf«  Bach-  und  'Steindrackerei«  Dmck* 
arbeiten  aller  Art,  hauptsächlich  Formularien  für  Gerichte. 
Adresskarten,  Etiketten  ftir  "Weinhandlungen,  Liqueur-  und' 
Essigfabriken,  Wechselformulare.  Verlag  des  Amtsblattes 
für  das  K.  Bezirksgericht  Weiden,  der  K.  Bezirksämter  JjleU' 
Stadt  a.  d«  Waldnaaby  Tirschenreuth  und  Vohenstransiu 

Ullersricht-Neubäa ,  bei  Weiden. 

J.  A.  Golhvitzer,  Glashütte,  1847  gegrdt.,  ausschliessl. 
mit  Torfbetrieb,  mit  K.  bayer.  Privilegium,  besch.  ungef.  80 
Arb.  auf  der  Hütte  selbst  und  ungcf.  100  Pers.  in  den  Som- 
mermonaten auf  dem  Torfstiche,  fabr.  Spiegelglas  in  vorzügl. 
Qualität.    Abs.  Zollverein.    Dazu  gehört  in 

Amalilltte^  bei  Yilseck 

SelklAr  4r  Sollwlteer,  Glashatte,  fabr.  Tafel-  und  Spie« 
gelglas,  beschäftigt  dieselbe  Zahl  von  Arb.  und  ist  für  den 
Torf  eine  12  Pferde  starke  Dampfsnaschine  in  Thfttigkeit. 

Schirnitz,  bei  Weid^en. 

Job.  Jac.  Gollwitzer  Wtw.,  Papierfabr.,  fabr.  alle  Sor- 
ten Canzlei- ,  Druck-  und  Packpapiere,  auch  Holzpapier  und 
Pappendeckel,  eiu  Holländer  mit  Dampfgeschirr.  Betr.  Wasser» 
Abs.  Bayern. 

Grab,  bei  Stati<m  Parksteinhütten. 

Job.  Prössl,  Spiegelglasfabrik,  besteht  schon  seit  den 
ältesten  Zeiten  und  wurde  vom  jezigen  Besizer  1865  zum  Be- 
trieb auf  grosse,  halbe  und  ^Z«  weisse  Spiegel  eingerichtet* 
80  Personen.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein. 

Hutten,  bei  Station  Parksteinhatten. . 
Anton  SeUör»  Polier-  nnd  Sohleifverki  fahr,  grüne  Ji»- 
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denmaasglftser,  yerbmiden  mit  R<AeiBesfobrikatif>o.  Betr.  Was- 
Abs.  ZollTereia. 

Steinfels,  Station  Parksteinhütten, 

Carl  Traatner,  Hammerwerk  u.  Gutsbesizer,  fahr.  Holz- 
kohlenroheisen. Ausgedehnte  Oekonomie  von  12  bayer.  Tag- 
werken, bestehend  in  Feldern,  Wiesen,  Hopfenbau  und  Wal- 
dungen. 

II«tiie«lMi€li^  bei  StatioiD  Lnlie. 

Sermanii  toii  Clrafcnatclii,  Glasperlenfabrik,  1867  ge- 
grdt.,  fabr.  Glasperlen  in  alk»  Sorten^  and  Farben,  sowie 
K^iOpfe.  Abs.  ZollTerein.  Unter  derselben  Finna  wird  eine 
gegründete  Bpiegelglasfabrik  betrieben,  welche  einfache 
und  doppelte  Ims  und  alle  Sorten  von  Zollgiftsem  liefert;  be- 
schäft.  50—60  Pers.  Betr.  Wasser.  Damit  verbunden  Mahl- 
nnd  Schneidemühle,  wo  sowohl  für  den  Bedarf  der  Umgegend 
als  auch  für  den  Handel  weiche  Hölzer  in  allen  Dimensionen 
geschnitten  werden.  Ferner  ein  Hochofen  für  Eohgussfabrikate; 
ausgedehnte  Oekonomie,  Brauerei  und  Brennerei. 

Langenbrttek  9  Post  Grtbiwald. 

Apolph  V.  Mann,  ausgedehnte  Oekonomie  mit  Hopfen- 
bau und  Mahlmühle,  wo  sämmtliche  Getreidearten  gemahlen 
werden.  Ferner  Rohgussfabrikation,  ein  Hochofen,  Stabeisen- 
bammer  und  Zainhämmer. 

Hellsieehen,  Post  Qrünwald. 

Joseph  Schldr,  Roheisenfabrik,  besteht  seit  den  ftitesten 
Zeiten  und  wird  yermittelst  Hochofen  Robgusseisen  angefertigt, 
zu  Giesserei  und  Frischerei  mittelst  Dampikraft.  Femer  unter 
dei'  Firma  Sehldr  Leroan,  Farbwaarenfabrik ,  für  Erd- 
und  Eisenfarben.  Betr.  Wasser.  Für  beide  Fabrikationen 
werden  die  nöthigen  Erze  in  den  verschiedenen  umliegenden 
Bergwerken  von  den  Fabrik- Inhabern  selbst  gewonnen.  Ar- 
beiterzahl in  beiden  Etablissements,  einschliesslich  der  Knapp- 
schaft 120.   Abs.  Zollverein. 

Hammergllnlas,  Post  Gr&nwald  an  der  Bayrenth-Amberger 

Hauptstrasse,  Bahnstation  Pressat. 

Adolph  V.  Grafenstein,  grosses  Landgut  von  1100  bayer. 
Tagwerken,  worunter  700  Tagwerke  Wald,  400  Tagwerke  Wie-  , 
seil,  Felder  ttnd  Hopfenban,  nebsl  Brauerei  n.  Brennerei,  so« 
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wie  Mahl-,  Malz-  nnd  Schneidmühle ,  woselbst  zu  eigenem  Be- 
darf weiche  Hölzer  geschnitten  werden.  Der  Wald  besteht  ia 
Fichten-  und  Forchenbeständen  und  ist  das  Ganze  arrondirt; 
sämmtliche  Gebäude,  auch  Arbeiterwohnungen  50  an  der  Zahl, 
sind  Eigenthum  des  Gutsherrn.  Uebergang  vom  Sand-  zum  Kalk- 
stein. Das  Gut  gilt  als  Musterwirthschaft.  JJei  dem  nahen 
Dorf  Hopfeuohe  Wasserscheide  zwischen  Donau  und  Bhein. 

Altenweiher,  Post  Grttnwald. 

Fabrikation  Ton  Erd-  und  Eisenfarbon  mit  bedeutender 
Wasserkraft,  Mahl-  u*  Scbneidmühle,  woaelbst  alle  Holawten 
in  beliebigen  Dimensionen  geschnitten  werden.  Bedeutende 
Oekonomie,  Brennerei  und  Viehzucht.  Das  Gut  nmfasst  600 
bayer.  Tagwerke  Waldungen,  Felder,  Wiesen  und  HopfenbML 
Abs.  des  Fabrikats  Zollverein,  Oesterreich  und  Türkei. 

Neuhaus,  bei  Vilseck. 

Baron  v.  Lindenfels,  grosses  Oekonomiegut  von  900 
bayer.  Tagwerken. 

VUseck,  Stadt 

Qeorg  Weiss,  Gasth.  z.  blauen  Traube  am  Marktplaz, 
8  Z«,  einfacher  aber  guter  Mittagstisch,  Bier  nnd  Weine  gut, 
billig. 

NIcolaiis  Pröla,  ausgedehnter  Fischhandel  in  Hechten, 
Karpfen,  Sdüeien  nnd  anderen  Weissfischen,  besonders  aus* 
l^ezeichnete  grodse  Krebse.  Abs.  Zollverein. 

Hirschau,  Stadt  bei  Amberg. 

Dorfner  de  Comp.,  Porzellan-  und  Steingutfabrik,  1825 

l^egrdt.  Betr.  mittelst  Handarbeit  und  Maschinen,  besch.  150 
jpersonen,  fabr.  Porzellan  und  Steingut,  fein  u.  ordinär;  auch 
Thonerde  für  Papier-  u.  Ultramarinfabriken.  Abs.  Zollverein 
und  Export. 

Haidmtthle,  Post  Hirschan. 

Johann  Flcischmann.  Dampf  Sägmühl« ,  Bahnschwellen, 
Bretter  und  Latten  in  allen  Dimensionen,  Bauholz  bis  zu  30' 
Länge.   Abs  Bayern. 

Schnailteiibaeh ,  Post  Hirschau. 

Friedr«  Valta,  Forzellanerdefabr.,  1858  gegrdt.»  mit  zwei 
kalorischen  Maschinen ,  fahr.  Porsellanerde  sowohl  in  fein 
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geschlemmtem  als  calcinirtem  Zustand  für  Ultramarin-,  Pa- 
pier-, Steingut-  und  Ponellanfabriken  y  20  Arl>«   Abs.  Zoll- 
-verein  und  Oesterreich, 

Welhentaammer,  Station  Luhe. 

*  K.  HMttenamt.  Das  Hütten-  und  Eisenwerk  besteht  aus 
zwei  Hochöfen,  zwei  Kupolöfen,  2  Puddelöfen,  Ausheiz-  und 
Streckfeuern ,  I\[odell-  und  Appreturwerkstätte ,  fahr.  Guss- 

.  waaren  unmittelbar  aus  dem  Hochofen,  geschmiedetes  Eisen, 
Wagenaehsen,  Terschiedene  Masehinentheile;  150  Arb.  Betr. 
Wasser.   Abs.  ZollTerein. 

Des  Etabliesement  entstand  1817  durch  Versezung  des  licrzogl.  Sulz- 
bachiscben  Hochofens  Philippsbninn  zu  Königabrtxnn  bei  Sulzbach  auf 
den  hiesigen  Plaz.  Die  Erze  werden  vorzugsweise  von  dem  K.  Bergbau- 
WM*  in  Amberg  bezogen;  ein  sehr  grosser  Thell  der  nöthigen  HoUkohlflA 
kommt  Ton  der  böhmiBchen  0r«dum  bei  Belum.  Starke  Vezwendniig  ron 
Torf  beim  HUtteubetrieb. 

Etzenried,  Bahnstation  Luhe.  . 

J.  €1«  Rast,  Oehlmühle  und  Spiegelglasschleiferei.  Auf 
den  Handel  ächtes  Leinöl  in  bester  Qualität,  Spiegelglasschlei- 
ferei  mit  Polierwerk,  20  Pers.   Betr.  Wasser.   Abs.  Bayern. 

Unter- Wildenau ,  Bahnstation  Luhe. 

Anton  Frhr.  v.  Hirschberg,  grosses  Oekonomiegut  mit 
Schloss,  375  bayer.  Tagwerke  umfassend,  Waldungen,  Felder 
und  Wiesen,  ßazu  gehören:  eine  Papierfabrik,  hauptsächl. 
für  Goldschlagpapier.  Jpetr.  Wasser;  eine  Mahlmühle  mit  2 
G&ngen  für  alle  Getreidearten;  Brauerei  mit  Malzhaus,  Brannt- 
weinbrennerei und  Tafern. 

Zur  Zeit  gehOrt  auch  das  Bittermannelehaii  Chrosaeii  In  Obeifranken 

dazu ;  die  grössten  Gttter  in  der  Oberpfali  am  Fiohtelgebirge  sind  Ebnath 
und  Schwarzenreuth  und  gehören  dieselben  den  gräflichen  und  freiherr- 
lichen Familien  t.  Hirschberg.  Sie  umfassen  zusammen  7732  bayer.  Tag- 
werke Waldwagen  mit  Torfstich,  700  bayer.  Tagwexke  Felder  und  Wiesen 
nebst  Brauhaus  mit  Malzhaus,  Brennerei,  Mahlmtkhla,  ZiageUi  und  Qlat- 
perlhtttte;  auch  werden  Braunkohlen  gegraben. 

Neustadt  t  a.  d.  Waldnaab,  Bahnstation. 

Carl  8tein«r,  Gastb»  z.  Kronprinzen,  Abgang  der  Post- 
omnibnsse  yom  Gasthaus  nach  Floss  und  Plössberg,  10 
Restaur.  in  warmen  und  kalten  Speisen,  Pf&lzer-  u.  Franken- 
weine. —  Joh«  ISfep»  Wolf 9  Gasth.  z.  Ostbahn  am  Bahnhof;  - 
Abgang  des  Postwagens  nach  Dirschenreuthj  .8  Z.,  Restaur. 
Jn  warmen  und  kalten  Speisen,  gutes  Bier. 
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Miltenthal ,  bei  Bahnst.  Neustadt  a.  d.  Waldn. 

Meyer  dr  Rössler,  Mechanische  Weberei,  1867  g^grdt. 
mit  24  Webmaschinen  und  die  nöthigen  Vorrichtmaschinen. 
Betr.  Wasser.  Besch,  ungefähr  30  Pers.  Fabr.  baumwollene 
Stoffe,  bes.  Bettbarchent,  Baumwolltücher,  Drill,  Plumeau  u. 
Bettzeuge  in  verschiedenen  Qualitäten.  Abs.  Zollverein. 

* 

Joh»  ZinÜi  Bierbrauerei  an  der  Strasse  nach  Flössberg 
But  LogementB,  warme  und  kalte  Speisen,  Versandt  von  ein- 
fachen und  Doppelbieren  naeh  Anssen. 

Sam«  Mos*  Block,  Spiegelglasfabr.,  deutsche  Spiegel- 
gläser in  ^d  weiss.  Betr.  des  Polierwerl»  nnd  der 
Schleiferei  mit  Wasser«  Abs.  Zollverein,  flelland,  Belgien, 
Frankreich  und  Amerika.  —  S.  UOnigHbcTger  Sohn,  Essig- 
sprit- und  Liqueurfabrik  nebst  Käsehandlung,  fahr,  fissigsprit 
und  Liqnenr  in  fein  nad  ordinär.  Abs.  Zolherein. 

Plössberg. 

Jac.  Iiindner,  Gasth.  z.  schwarzen  Adler  oben  an  der 
Strasse  nach  Tirschenreuth,  8  Z.,  gute  Betten,  gute  Küche, 
reinlich.  —  Caspar  Iiindner,  Gasth.  z.  weissen  Ross,  unterer 
Wirthplaz,  8  Z.,  warme  und  kalte  Speisen,  gute  Stallungen. 

Friedr.  Bäumler,  Beuteltuchfabr. ,  Beuteltücher  für  Mül- 
ler in  bester  Qualität  aus  Handgespinnst  mit  Absaz  im  Zoll- 
yerein,  Oesterreich,  Frankreich  nnd  Schweiz.  Zugleich  in 
Besiz  eines  Spatiagers  fflr  Porzellanfabriken.  —  J«lu  Hees 
Wtw.,  Beuteltuchfabr.,  Beuteltuch  fflr  Mflller  in  bester  Qua-, 
lit&t  aus  Handgespinnst.  Abs.  Zollverein  und  Export.  — 
Heinrich  Bttnmler«  Beuteltachfabrik ,  Beutel tuch  für  MtÜler 
in  bester  Qualität  von  Handgespinnst.  Abs.  ZoUyerein  und 
Export.  —  Strohhutfabrik  Pldssberg,  1863  gegrdt.,  fahr, 
alle  Strohgeflechte,  bestehend  in  Hüten  und  Knabenmütsen, 
feinst  und  ordin&r.  Abs.  ZoUrerein  und  Oesterreich. 

Tirsehenreath. 

Norbert  Jäger»  Gasth.  z.  Post  an  der  Hauptstrasse  nach 
Eger- Regensburg,  comfortable  Z. ,  gute  Küche  u.  nicht  theuer. 
Porzellanfabrik  Tirschenreuth,  fahr.  Porzelianwaaren 

verschiedener  Art. 

^  Ktoigshtttte,  Bez.-Amts  Tirschenreuth,  Jjaiidg.  Waldsassen. 
Florentin  v.  Glas,  Eisengiesserei,  Emaillirwerkstlktte 
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von  Gusswaaren  und  Blechgeschirr,  Besizer  eigener  Erzgruben, 
wurde  im  Jahr  1815  vom  bayer.  Staat  gegrdt.  und  1860  Über- 
nommen. Betr.  mit  Wasserkr.,  bescb.  ungef.  50  Pers.,  f&br. 
liauptsftchl.  Gusswaaren  aller  Art^  emailUrtea  Blecbgeschirr» 
landwirthscliaftliche  M aschinen  sowie  Mfthleeinriditmigeii«  Abs. 
Zdllverem. 

Waldsassen,  Bahnstation. 

Andr.  Bchmidt,  Gasth.  z.  Lamm  zunächst  dem  Bahnhof 
9  Z. ,  hübsch  angelegter  Restaurationsgarten  beim  Hause  Q&d 
Ke^elhalm,  empfehlenswerth,  gerne  besacht, 

Friedau,  bei  Markt  Redwitz. 

Gottfried  v.  Glas^  Baumwollspinnerei,  1857  gegrdt.,  alle 
Kümmern  Baumwollgarne,  Betr.  mit  Wasser  und  Dampf,  be- 
schäft.  ungef.  80  Pers.  Abs.  Zollverein.  Zugleich  befindet 
sich  im  Welsauerhammer  ein  Ilochoteu,  ein  Frischfeuer,  eine 
Mahl-  vad  8cbneidmühle. 

Lorensreafh,  bei  Mi^^kt  Redwitz« 

C«  B.  Laubinaiiiiy  BanmwoUwaarenfabr.,  Betteeoge,  Belt^ 

barchent  und  Cottonats  in  diversen  Qualitäten  und  werden 
ausserhalb  des  Hauses  ungef.  350  Pers.  mit  der  gleidien  An» 
mU  voa  Webstühlen  bescühaftigt.  Abs.  Zollverein« 

Bi'f'tnd,  bei  Markt  Redwitz. 

J.  G.  Brodmerkel,  mechanische  Weberei  und  Hand- 
weberei in  und  ausser  dem  Hause,  erstere  besteht  seit  einem 
Jahr  mit  Dampfbetrieb,  fahr.  Bettbai chente,  Drill,  Bettzeuge, 
Cottonats  und  Hosenzeuge,  verbunden  mit  Jacquardweberei  für 
den  Orient,  im  Uebrigen  Abs.  Zollverein.  —  Baron  v.  Beusty 
Rittergutsbesizei  mit  ausgegehnter  Brauerei  und  Ziegelei,  Ver- 
sandt Ton  Exportbieren  in  anerkannt  guter  Qualität  mtt  Abs. 
nach  Sachsen  und  Norddeutschland,  femer  Fabrikation  von 
Ziegel-  und  Maurersteinen,  auch  wird  auf  dem  zum  Gute  ge- 
liMgen  Boden  bei  Brand  Phosphorit  gewonnen,  wie  auch  bei 
Brand  Porzellanerde  gefunden  wird. 

Elisenfela,  bei  Arzberg. 

Ebenauer  d^  Comp.,  Baumwollspinnerei  und  Weberei, 
1850  gegrdt.,  Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf,  besch.  ungef. 
200  Pers.,  Spindelzahl  23,000  und  100  mechanische  Webstühle, 
Garne  organisirt  von  6 — äO,  ferner  Waare  in  rohem  Ztb- 
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Atlbtrg. 

Btand,  Domestique  und  Callicots.  Abs«  ZoUyereift  und  Oester- 
reieh.  auch  nmfasst  das  ganze  Etablissement,  einen  Otiter- 
eomplex  TOn  200  bayer.  Tagwerken. 

Arzberg,  im  Ficlitelgebirg,  Ostbahnst.  Mitterteicb. 

Christian  Hagen,^  Gasth.  z.  Krone,  6  Z.  mit  guten  Betten, 

schmackhafte  Küche. 

Job.  Buchka,  Baiimwnllwaarpnfahr. ,  Bnttbarchente,  Bett- 
zeuge, Cottonats,  Drill  und  Hosenzeuge  in  diversen  Qualitäten, 
bes.  leinenes  Packtuch.  Abs.  Zollverein.  —  Strebel  &  Bauer, 
Porzellanfabr. ,  alle  Sorten  weisse  Porzellan-Pfeifenköpfe  und 
Abgtlsse,  sog.  Münchener,  Berliner,  Göttinger  und  Tübinger, 
sowie  die  verschiedenen  Abgüsse  hiozu,  alle  Nummern  von 
Helmköpfen ,  Donnerköpfen  und  Doppolköpfen ,  beschäftigt 
ungef.  50  Peis.  Abs.  Zollverein  und  Oesterreich,  auch  die 
Hansestädte.  —  IM.  C  KUnzel,  Blechwaarenfabr. ,  verzinnte 
Bleebiraaren  in  allen  Grössen  und  Formen,  sowie  geschnittene 
Absasstifte  nnd  geschmiedete  Nftgel  als  Platten-,  Koch-,  Cafe- 
Einhftnge-  oder  Bingtöpfe,  Pfannen,  Schüsseln,  Nftgeln  ete» 
Abs.  ZolWerein.  —  Frledr*  KttnzeK  Nagelfabr.,  alle  Sortmi 
geschmiedete  N&gel,  sowie  auch  alle  Sorten  gescimittene  Blech- 
Stifte  in  bester  Qaalit&t.  Abs.  Zollverein.  —  Job.  Adam 
Dannhorn,  Syenit*  nnd  Granitbruchbesizer,  halt  Lager  in 
Syenit-  und  Granitsteinen  in  beliebiger  Grösse,  ersterer  ein  in 
Deutschland  seltener  Stein,  geeignet  au  monamentalen  Zwecken« 
Abs.  Zollvoroin. 

In  Arzberg  hat  auch  die  Bergbau- Verwaltung:  der  Pra- 
ger Eisen-InduBtrie-OeBeliscbaft  in  Prag  ihren  Siz. 

Die  Gruben  wurden  von  der  Prajrer  Eiaen-IndastriegeselUchaft  1861 
WügslEMiftf  die  Beviere  theilen  eich  in  Östliche  und  westliche  BaTiwrc, 
crsteres  umfasst  ein  Grubenfeld  von  Funderube  (42  Lachter  ä  7'  lg:  und 
28  Lachter  brt. ,  gleich  1 :  196  Quadratlacbter)  und  86  Maasen ,  1  Maase 
gleich  28'  lg.  und  28'  brt. ,  gleioh  784  QvftdMtlMliter  Oerlerten  Feldes. 
Der  Erzbau  geht  in  einer  Tiefe  von  12  Lachter  vor  sich,  die  Erze  welche 
Torkommeni  sind :  Spat-  und  Brauueiseuerze,  der  Prozentgehalt  der  Spat- 
•lieiierse  weeheell  toh  4<U>60  Biten,  jener  4er  BrsuBeifleiieme  ▼ob  SS— 46, 
ausserdem  führen  die  Erze  noch  Kalk  (Urkalk),  Maprnan  Scilicium,  sowie 
Tbonerde.  Der  Erzabbau  wird  durch  einen  Pfeilerbau  Uftit  Befgvaitaa 
TollfClhrt  und  die  Zimmerung  wieder  gewonnen.  . 

In  dem  oberen  Bevier  oder  westlichen  wild  tftellwelie  in  einer  Tiefe 
von  '20  —  40  Lachter  gebaut,  di<^  Prauneisenerze  lagern  bis  t\i  2g  L  Tiefe, 
die  Sp&teisenerze  beginnen  unter  26  L.  und  sezen  bis  auf  eine  bis  jest 
nfolit  ergrflndete  Tiefe  nieder.  Die  Ertbef^rderung  beträgt  jftbrL  liiif«Cl 
120,000  Ctr.  Die  Verhüttung  der  Erze  g-cßchieht  auf  dem  der  Präger  Eisen* 
Industriegeiellschaft  gehödgen  Hüttenwerke  an  der  bühmisch-bayerieohtn 
Grense  Cfarolinengrand  und  Joieptabtttte. 

Ausser  den  anf?eführtcn  sind  noch  weitere  Elsenstcingruben  vorlleh«B» 
ivelohe  aber  zur  Zeit  wegen  Mangel  an  Absas  aaeser  Betrieb  zind. 
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SeUoileBhof,  Rittergut,  bei  Anberg. 

Rudolph  Gruber,  Spritfabr. ,  Sprit  zu  85°,  sowie  die 
gewöbnlicben  Qualitäteo.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  Das 
Gut  selbst  ninfasst  800  bayer.  Tagwerke,  beätebend  in  Feldern 
imd  diesen,  Terbimden  mit  Yiebsucbt. 

Uohenberg,  Markt,  Laudg*  Selb,  Oberfrankeu. 

€•  M.  HutseheMreother,  .  Pors^lanmanufaktnr ,  cliesee  ^ 
Etablissement  ist  wegen  seiner  grossen  Ausdehnung  und  Man- 
nigfaltigkeit seiner  Fabrikate  zu  den  grössten  Deutschlands 

zu  zählen,  rs  werden  daselbst  in  7  Oefen  besonders  Tiiixus- 
gegenstände  im  feinsten  Genre  fabrizirt  und  diese  Fabrikate, 
hinsichtlich  ihrer  Güte  und  Qualität,  den  französischen  vor- 
gezogen, bes.  Tafelgeschirre,  Cafe-  und  Theeservice,  Tassen, 
Vasen,  auch  werden  Uhrschilde  und  Pf«  ifiVnireschirre  angefer- 
tigt, besch.  ungef.  250 — 300  Pers.  mit  Abs.  im  Zollverein, 
-  Holland,  England,  Amerika  und  dem  Orient. 

Selb,  Babnstation. 

Adam  Baningärtel»  Gasth.  und  Restanration  am  Bahn* 
hoff  Restanr.  in  wannen  nnd  kalten  Speisen,  gutes  Gla^bier, 
einziges  empfehlenswertbes  Gastbaus  des  Städtdbens,  dagegen 

eine  1866  gegründete  Actienbrauerei  mit  Versendung  von 
einfachen  nnd  Doppelbieren  in  guten  Qualitäten  nach  Aussen. 

Lorenz  Hutschenreuther,  Porzellanmanufaktnr  mit  Ma- 
lerei, 1857  gegrdt.,  Betr.  theils  Dampf,  theils  Wasser,  besch, 
ungef.  250 — 3Ö0  Fers,  und  zählt  dieses  I^tablissement  unter 
die  bedeutendsten  Deutschlands ,  fahr,  hauptsächl.  Thee- ,  Cafe- 
und  Tafelservice,  weniger  Luxusartikel.  Besuch  der  Leipziger 
Messe.  Abs.  Zollverein.  —  Jacob  Zeidler  &  Comp.,  Por- 
zellanmanufactur  am  Bahnhof  gelegen,  1866  gegrdt.,  Betr. 
Dampf  und  wird  das  Etablissement  in  thunlichster  Bälde  ent- 
sprechend erweitert,  besch.  ungef.  100  Pers.,  fahr,  ausschliessl. 
Tbee-,  Cafe-  und  Tafelservice.  Abs.  Zollverein.  —  Adolph 
CMhpel,  Papier-  nnd  Pappenfabr.,  alle  Sorten  Sehreib«  imd 
Fackpapiere  sowie  Pappen.  Betr.  Wasser.  Abs.  Zollverein. 
—  Friedr«  Gebhardt,  BaumwoUwaarenfabr.,  Baumwollwaaren, 
bestehend  in  Bett-  und  Eleiderzengen  in  yerschiedenen  Farben 
nnd  besten  Qualitäten,  besch.  ungef.  100—120  Pers.  ausserhalb 
des  Hauses.  Abs«  Zollverein.  —  G.  Chr.  Reiz.  Banmwoll- 
waarenfabr.,  BaomwoUenwaaren ,  bestehend  in  Bett-  nnd  Klei- 
deraengen  in  yerschiedenen  Farben  nnd  besten  i  sowie  ancih 
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leichteren  Qualitäten,  besch.  angef.  100—120  Per8.  aussexlialb 
dem  Hanse.  Abs.  Zollverein.  ^  Adtn  Meuetaer«  Botb- 
gerberei,  Sohl-,  Ober-,  Waacb-,  Zeug-  «nd  BiemaniMer  in 
gnter  Qualität.  Abs.  Zollverein.  —  Georg  Ludwig,,  bedeu- 
tende Rothgerberei,  Sohl-,  Ober* 9  Wasch-,  Zeug-  und  Rie- 
menleder  in  guten  Qualitäten .  Besuch  der  Leipziger  Messe. 
Abs.  Zollverein.  —  W.  C«  Gietel ,  Rosolifabr.,  Betr.  mit  und 
ohne  Dampf,  alle  Sorten  Liqueure  in  feinst  und  ordinär,  sowie 
ktlnstliche  Weine  aller  Art,  verbunden  mit  Colonialwaaren- 
handlunf?  en  gros  und  en  detail.  Abs.  Zollverein.  —  Louis 
I^ahr,  Bampfsägerei  und  Mahlmühle,  theils  mit  Dampf  theils 
mit  Wasserkrft.  werden  alle  weichen  Hölzer  in  beliebigen  Di- 
mensionen und  Längen  geschnitten.  Mahlmtlhle  zu  3  Gängen 
für  Weizen  und  E,oggen.   Abs.  Bayern  und  Sachsen. 

Alexanderbad,  bei  Wunsiedel.' 

Ei^nigl.  Mineralbadanalalt,  Pädiiter  Clirlatopk  Lang,  40 
«infacb  mdbl.  reinHcbeZ.,  schöner  Speisesaal  mit  Nebengelassen. 

Die  Preise  sind  per  "Woche  Mai  und  Juni  mit  1  Bett  4— 7fl.  im  ersten 
Stock,  parterre  8  bie  4  fl.,  im  Nebengeb&ude  3  bis  6  fl.  Juli  und  Anoutt 
Prtit«  Ini  Hanpigvbiiide  1  fl.  mehr  per  Woche.  Prelte  der  Bftder  lant 
Badeordnung  von  20  bis  SS  kr.  Table  d*höt«  48  kr  per  Couveal«  Abande 
SJieh  der  Karte.    Alle  Sorten  Weine,  Glas-  und  Flaschenbier. 

In  der  Woche  finden  zwei  Conzerte  statt,  welche  Kachmittags  abge- 
*lialten  werden  Nur  wird  von  den  Besuchern  Kinge  darüber  gefthrt  nnd 
als  ein  Missstand  gerügt,  dass  ein  Gast  schon  bei  3  Tagen  Aufenthalt 
einen  Beitrag  von  2  fl.  zur  Kurmusik  au  leisten  hat,  da  die  meisten  Gäste 
«leb  weniger  dee  Badea  alt  der  KatoriebOnheiten  wegen  anfbalten.  Wenn 
eine  Woche  angenommen  würde,  wäre  es  nicht  bo  auffallend  als  pleicb 
aaoh  8  Taften.  Mitterieicb  und  bamptsAcbl.  Scbwaraenbacb  und  Markl- 
jeborgMt  tind  dia  BalmttatioMB  toh  wo  ane  die  Selaa  naob  d«a  Bada 
unternommen  wM,  IHh  Seeftantatton  wird  y<a  Seiten  des  Piehien 
beatens  geführt. 

Dr.  Tb.  Pfeiffer's  Wasserhellanstalt  ist  sehr  schön  ge- 
legen und  hat  zweckmässige  Einrichtungen,  sowie  über  70  Z. 
zu  verfügen. 

DUnkelhainmer,  bei  Wonsiedel. 

Clir»  Sehaller,  Papier«  und  Pappenfabr.,  alle  Sorten 
Pack-  nnd  Scbreibpapiere,  aowie  wach  alle  Sorten  Pappe«. 
Belr»  Wasser«  Abs.  Zolhrerciii. 

Sichersreuth  y  bei  Wunsiedel. 

WiUbelni  Zlegier,  Tuch-  und  Modestofffabr. ,  Tuch  und 

Buckskin  in  feineren  Qualitäten  und  allpn  Farben;  zugleich 
Dampfschneidsäge  für  weiche  Hölzer,  100  Arb*  Betr.  tkeils 
Dampf  theils  Waaser.  Abs*  Zoilverein.- 
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Wunsiedel,  Stadt. 

Joh«  Andr.  Wagner,  Gasth.  z.  Kronprinzen  am  Markt- 
plaz,  16  Z.,  Table  d'hote  12\,  Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit, 
Glasbier  und  Weine,  gute  geräumige  Stallungeu,  gut  und  nicht 
SU  theaer.  —  S"evdlna]id  Hönieka,  Gasth.  z.  Einhorn,  gegen- 
über der  Stadtkirche,  10  Z«,  Reatanr.  k  la  G.  au  jeder  Zeit, 
gaie  ^aehe,  mäsaige  Preise',  Ein-  und  Zweiap&nner. 

Jolk  Georg  Setalberf.  mechaBische  Streidigamapinfiorei, 
mit  eigener  F&rberei  und  Walkmühle,  Strick-  und  Streichgarne 
in  allen  Sorten  vermittelst  360  Spindeln.  Betr.  Dampf,  ferner 
fertige  Frauen-  und  Mannsjaeken,  sowohl  in  gewalkten  als  in 
Patentjacken  und  Strümpfe  in  jeder  Grösse,  beschäft.  ungef. 
25  Pers.  Abs.  Zollverein.  —  Carl  Heinrich  Müller.  Tuch- 
und  Modestofffabr. ,  Tücher  und  Modestotfe  in  feineren  Quali- 
täten und  allen  Farben  verbunden  mit  Lohnspinnerei  und 
Appretur.  Betr.  Wasser  und  Dampf,  besch.  ungef.  50  Pers. 
Abs.  Zollverein.  —  Adam  Grimm,  Tuchfabr. ,  Tücher,  vor- 
züglich gute  Mittelwaaren,  sodann  feine  Buckskin  in  verschie- 
denen Sorten,  sowie  sehr  schöne  Serpentine  in  schwarz,  auch 
Hosentuche  in  verschiedenen  Farben.  Abs.  Zollverein. 
Friedr,  Stricker,  Strompfwaarenfabr. ,  Frauen-  und  Manns- 
jack^n,  sowohl  in  gewalkten  als  Pateuljaeken,  wollene  Strumpfe 
in  jeder  Qualität.  Abs.  Zollverein  und  Amerika.  —  Frledr. 
WoBsehel,  Strumpfwaarenfabr.,  Frauen-  und  Mannsjacken  in 
Patent  und  gewalktem  Zustand,  sowie  Strümpfe  in  allen  Far- 
ben, Grössen  und  Qualit&ten  und  Socken  in  ausgedehnter  Weise, 
besch.  ungef.  50  Pers.  ausser  dem  Hause.  Abs.  Zollverein 
und  Amerika.  —  Friedr.  Wilhelm  Fallier,  Schönfärberei, 
bauptsächl.  in  looser  Schafwolle  und  Tücher.  Abs.  Zollverein. 
—  Theodor  Motteier,  Fabrik  wollener  und  halbwollener  La- 
mas und  Flanelle.  Abs.  Zollverein.  —  Carl  Fallier,  Condi- 
torei,  fertigt  Conditoreiwaaren  aller  Art,  sowie  alle  Sorten 
Lebkuchen  (Nürnberger  Fagon).  Abs.  Zollverein.  —  Carl 
Bunte,  Glasperlonfahrik  Tröstau,  alle  Sorten  massive,  runde 
und  ovale  Perlen,  Pateilo  und  Ringelperlen  in  schwarz,  durch- 
aichtigen  und  Beinglasfarben,  1855  gegrdt.  und  besch.  ungef, 
80 — 100  Pers.  vermittelst  swei  Oefen.  Abs.  Zollverein,  Oester- 


. . .  J 
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N&gel, 

bes.  gute  Hufn&gei.  Abs.  Zollverein.  —  Joh.  Eriiard  Fischer« 
Kagelfabr.,  schwane  und  verzinnte  Nigel^  bes.  gute  HnfnAgel. 
Abs.  Zellverein..*-- -Joh»  €L  B^Mmedcer,  Kagelfabr.^  ge- 
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schmiedete  schwarze  und  verzinnte  Nägel,  sowie  alle  übrigen 
Sorten  von  Nägeln,  besch.  ungef.  30  Arb.  Preismedaille  von 
München  1854.  Abs.  Zollverein,  Schweiz  und  Oberösterreich. 
—  Georg' Schröck,  mechanische  Werkstätte^  Transmissionen, 
kleine  Dampfmaschinea  von  swei  Pfmrdelbrft.«  Miessinggiesser^i 
in  SprizeDtbeilen,  Ycntile  und  Lager.  —  Christ.  BaneniMnd» 
Eodigescblrrfabr.f  verxiiiiiteB  EochgeBchirr,  Eoeh-  und  Back- 
geschirr  Mer  Art,  aussen  fein  la9kirt.  Abs.  Zollverein.  — 
Carl  Kripper,  Bothgerberei,  schweres  Sehl-,  auch  Wasch- 
nnd  Oberleder  in  allen  Sorten.  Abs.  Böhmen.  —  Christ*  Kü» 
nig^,  Bierbrauerei,  Versandt  von  einfachen  Bieren  .in  gnt^ 
Qualität  nach  Aussen.  —  Wilh.  Schmidt,  Droguenbandlnng 
en  gros,  liefert  Drognen  für  Arzneirohstofife,  bestehend  haupt- 
sächl.  in  isländischem  Moos  (Liehen  islandicum) ,  Wohlverlei- 
blühten  (flores  arnicael ,  Heidelbeeren  (Baccae  myrtillorum)  mit 
bedeutendem  Absaz  nach  den  verschiedenen  Ländern  Europa's 
und  Amerika's.  Zugleich  Agent  der  bayer.  Hypotheken-  und 
Wechselbank  München.  —  Sebastian  Fexer,  lithograpische 
Anstalt,  Ausführung  aller  Arbeiten  für  Lithographie  und  Stein- 
druck, für  Kunst,  Handel  und  Gewerbe  in  Schrift  und  Zeich- 
nung, fertigt  bes.  Zeicbntingen  ffir  die  Badeorte  Böhmens  mit 
8  Pressen.  Abs.  Bayern  und  Oesterreich.  —  Blseabaeh« 
pliotographische  Anstalt,  fertigt  hanptsftdil,  selir  schöne  An- 
sichten von  der  Lnisenbnrg,  Alezanderbad  etc.  in  verschiede* 
nen  Grössen,  Reproduktionen  sowie  Portr&ts  in  grösseren  For- 
maten. 

Breitenbrnnn,  bei  Wunsicdel. 

Florentin  Ziegler,  mechanische  Schafwollspinnerei  Strick- 
garne, sowie  Streichgarne  in  allen  Sorten,  verbunden  mit  Lohn- 
spinnerei, besch.  40  Pers.  Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf. 
Abs. 'Zollverein.  —  Johann  Klcg^ler,  Tuchfabr.,  Schafwollen- 
spinnerei,  Appreturanstalt,  fabr.  Tücher  und  Bnckskin  in  feinen 
Qualitäten  und  allen  Farben,  besch.  80 — 100  Pers.  Betr.  theils 
Wasser,  theils  Dampf. 

Oberr^^sslaa«  bei  WunsiedeL 

BeiDrIeh  Apel  A  Sohn,  BaumwoU-  und  HalbwoHwaaren- 

snch  FlaneUfabr.,  baumwollene  u.  halbwollene  Exportartikd, 
sowie  rein  wollene  Hemdenflanelle  in  beliebigen  Farben  und 
beschäftigen  einige  hundert  Pers.  ausserhalb  dem  Hause.  Abs. 
Zollverein  und  Amerika.  —  Carl  Steine!,  Rouleauxfabr.,  fer- 
tigt Booleaux  aus  Hela^eflechten  mit  Gemälden  in  Oel-  und 
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Wasserfarben,  gemusterte  Bonleanx  mit  gefärbtem  Holzdraht. 
Diese  Rouleaux  haben  den  Vorzug,  dass  sie  jede  Witterung 
ertragen  können,  ohne  Schaden  zu  leiden ,  zu  billigen  Preisen. 
Abs.  Zollverein  und  Amerika.  Zugleich  Fabrikation  wollener 
Hemden  in  jeder  Grösse  und  Farbe.  —  Stemel  &  C^omp., 
Zündholzfabr.,  Zündhölzer  in  sog.  Patronea,  weniger  iu  Schach- 
teln.  Abs.  Zollverein. 

Weissenstadt,  Fichtelgebirge« 

Erhardt  Ackeimanii,  Fabrik  für  fein  polirte  Granit-, 
Syenit»,  Forphjrr-,  Serpentin-,  Gneis»  und  Mannorarbeiten,  ge- 
eignet zu  monumentalen  Zwecken  im  grossartigsten  Maa888tabe. 
Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf,  ^besch.  ungef.  130  Arb.  und 
ist  dieses  Etablissement  wohl  das  grösste  Deutsclüands.  Abs. 
^ollTcrein,  Schwein,  Frankreich  und  Amerika. 

♦   

Red  Witz,  Stadt,  Fiehtelgebirge. 

Heinrich  Tröger,  Gasth.  z.  deutschen  Haus  (origineller 
Wirth),  14  Z.,  gute  Betten,  gute  Küche,  treffliches  Bier ,  mas- 
sige Preise,  geräumige  Stallungen.  —  Brhardt  Glass,  Gasth. 
z.  weissen  Ross  mitten  im  Städtchen,  7  Z.,  Mittagstisch  12 
Uhr,  Abends  nach  der  Karte,  französische  u.  Pfälzer  Weine, 
Ein-  nnd  Zweispänner  zn  jeder  Zeit. 

Pöhlmann  ii  Mtthlhofer«  mechanische  Weberei  mit  '60 
mechanischen  Websttthlen  nnd  sollen  im  Laufe  des  Frttlgahres 
100  weitere  anf gestellt  werden;  fahr,  rohe  Nessel-,  Drill  nnd 
baomwollene  Kleiderzeuge  in  verschiedenen  Qualitftten*  Be- 
sch, ungef.  30  Pers.  Betr.  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  Caspar 
Pdhlmann,  Cotontttcher- Druckerei  u.  Futtermusselin- Weberei 
und  Sttlckbleiche,  gewöhnliche  Foulards ,  braune  Cartontücher, 
Hals-  und  Knüpftüchor  gefärbt  als  gedruckt,  ferner  weisse 
und  farbige  Futtermusseline,  Leichentücher,  Sterbkleider,  Schär- 
pen in  allen  Farben.  Betr.  der  Färberei  durch  Dampf.  Abs. 
Zollverein.  —  B.  G.  Rauw,  Baumwollwaareufabr. ,  Baum- 
woU-  und  Ilalbwollwaarcn ,  bestehend  in  Bettzeugen,  Bettbar- 
chent, Hosen-  und  Westenzeuge  (Pique),  feine  und  ordinäre 
Ginghams.  Hauptsächl.  Absaz  Zollverein.  —  W.  C.  Fikent- 
«cher ,  Chemische  Fabrik ,  schon  gegen  Ende  des  vorigeii 
Jahrhunderts  gegrdt.,  fahr,  hanpts.  Qnecksilber-Pr&parate  und 
tartams  emetioui^,  Schwefel-,  Sals-  und  Salpetersäure,  sowie 
<3^1aubersalse.  Abs.  Ori^,  Levante,  Bussland  und  Amerika» 
—  Gebr.  Küffiier«  Kunst*  und  HandelsmOhle  mit  6  französi- 
achen  Mahlg&ngen.   Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf,  neu 
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eingerichtet.  Auf  den  Handel  ausschliessl.  ungarische  und 
altbayerische  Getreidearten.  Abs.  Zollverein.  —  J.  (jiabriel 
Seebercer,  Metallwaarenfabrik,  fahr,  vollständige  Einrieh- 
tnngen  ?Qr  Brennereien  imd  Brauereien ,  aUe  KnpferarUeiteB, 
hai^ächl.  FabrikatioB  tob  yerainniem  Kocbgeschirr  aller 
Art  and  wurde  dieser  Artikel  von  Seeberger  in  Bayern  eis* 
geführt,  ferner  galyanisirtes  Eisenbleehy  welches  seit  20  Jahren 
fabrizirt  wird  und  sich  wegen  seiner  Dauerhaftigkeit  bes.  aus- 
aeichnet.  Abs.  Zollverein.  —  Friedr«  Bock,  Weissgerberei 
und  Leimsiederei,  weisses  Schafleder,  sowie  Redwitzer  Leim 
in  guter  Qualität.  Abs.  Zollverein.  —  Gebr.  Riickdeschely 
Rotbgerberei ,  Sohl-  und  Waschleder  in  Fichtenlohegerbung. 
Abs«  Zoliverein,    Besucht  zuweilen  die  Leipziger  Messe.  — 

Dörflas,  bei  Redwits. 

Job.  Henker,  Baumwollwaarenfabrik,  Bettzeuge,  Coto- 
nats  und  vorzüglich  schwarze  Kopftücher  in  verschiedenen 
Sorten  mit  Seiden  n.  Wollen  yermischt  in  schdnen  Qualitäten. 
Abs.  Zollvetein.  Job»  PilL  Kaataer,  Banrnwellwaaren^ 
fahr.,  ^4  breite  Cotonats,  sowie  reihe,  blaue  uid  weisse 
Bettbarchente  in  guten  Qualitäten«  Abs.  ZollTerein.  —  Carl 
Arzberger,  Rothgerberei  und  Leimfabr.,  Sohl-  und  Wasch- 
leder in  Fichtenlohegerbung,  sowie  Leim,  Nerdlinger  Fa^on* 
Abs.  Zollverein. 

Ober-Redwitz,  bei  Redwitz. 

C1iri8tian  Pöhlmaiin.  Inhaber  der  Firma  Andr.  Pöbl- 
mann,  fahr,  haupteächl.  Regenschirmstoii'e ,  ordinäre  Piquö, 
Cotonats,  Bettzeuge,  Hasenzeuge,  Drill-  und  Sehftrzenstofe. 
Abs.  Zollverein. 

HoleDbranii,  bei  Wunsiedel. 

Gcori^  magdt,  Fabrikant,  Hauptagent  für  die  patentirte 
Erfindung,  Leuchtgas  aus  Petrolenm-RlIchsCinden  mittelst  eines 
eigens  konstniirten  Apparates  zu  bereiten,  besonders  zur  Be- 
leuchtung für  Fabriken  und  kleinere  Städte  geeignet,  lAr 
Bayern,  Wtrttemberg,  Baden  und  die  Thflringea'scäen  Staaten. 

Erbendorf,  Oberpfalz. 

Fabrik  Friedberg,  Specksteingasbrenner  in  aUen  Sorten 
unter  Garantie  des  Gaskousiims  und  Serpentinsteinwaaren  mit 
Abs.  im  Zollverein  und  Export. 
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WLMg  Otiebad,  bei  WImaii,  Oberpfals. 

^esizerin  Frau  Baronin  von  \ottliart  in  Amberg,  86 
und  12  Badkabinete. 

Die  Wiesauer  Mineralquellen  ^ehÖMü  zn  den  itftrkBton  Stahlwassern 
ünropa^B  u.  kommen  in  ihrer  Wirkunff  ganz  denen  von  Pyrmont,  diesem 
weltberühmten  btahlwasser  gleich.  Die  anerkannte  Wirkungskraft  und 
der  Ton  Jahr  zu  Jahr  vrachsende  Buf  des  Wiesauer  StahlwMfert  hftben 
die  Versendung  dopselben  eine  namhafte  Zahl  erreichen  lassen.  "Cm  nun 
den  ZeitverhAltnissen  Kechaung  zu  tragen  und  in  Berticksiobtigung  der 
in  jttngttOT  Z«ft  im  Oeblete  der  Obenie  geniMbteii  eaonnen  Fortaobritte. 
-wurden  diese  Mineralquellen  einer  neuerlichen  Analyse  untersogen  und 
swar  durch  Herrn  Di.  Freiherr  t.  Gorup-Beaanea  i  Profetfor  der  Chemie 
sn  der  UniTArsitit  Brian  gen  Beaondert  mit  Srfol(gr  angewendet  bei  Giebt, 
Ijähmungen,  allgemeine  Shw&che,  fehlerha^e  Assimilation  und  Kutrition,  . 
Anämie,  Bleichsucht,  in  Krankheiten  der  Geschlechts- Sphäre,  Neigung  zu 
Abortus,  Menstruationsstörungen  ,  Schleimfitissen ,  Btickenmarksschwäche, 
Skropbeln ,  Bachitis  ,  Nervenleiden  etc.  Preise  der  Zimmer:  ein  Zimmer 
mit  Einem  Bett  zu  5  t!. ,  4  fl. ,  3  fl.  30  kr  ,  2  fl.  4H  kr. ,  2  fl.  und  1  fl.  46  kr. 
bis  1  fl.  24  kr.  wöchentlich,  auch  können  mehrere  Zimmerchen  au  1  fl. 
•bg^eben  werden;  ein  Mineralbad  24  1».,  ein  Beblammbad  48  kr.,  ein 
Bouchebad  3G  kr  Auch  für  eine  gute  Bestanration  ist  Bedacht  genom- 
men. Mittags  TabU)  d'höte  &  A'Z  kr.,  Abends  4  la  0.  gespeist ;  antaerdem 
beitebt  fttr  Minderbemittelte  ein  sweiter  Tieeh  sn  niemen  Preisen. 

Bestellungen  ,  Anfragen  wollen  an  die  BadiuBpektion  WietAII,  Ober« 
plials,  Königreich  Bayern,  Poifc  Jb'uchamttbl,  gemacht  werden. 

Fried€nf(Bl0,  Ostbahnstatioii  B«atb« 

PfljDiiui  Sehmidt,  Gasth.  z.  oberen  Wirth,  sebr  billig, 
gutes  ÜDlevkommeu,  gule  Kflcbe  ond  reinlicb.  Zugleich  Glas-  ' 
peslenüsbrikaaty  woselbst  Glasperlea  in  allen  Sorten  und  Far- 
ben, sowie  Glasknöpfe  fabrizirt  werden.  Abs.  Bayern  und 
Oesterreich.  —  Freiherr  v.  Nottfiaft-Weleaeiistelti «  Schloss 
und  Sitz.  Dieses  Anwesen  umfissst  72M  bayer.  Ta,c:wcrke 
Areal  in  Felder,  Wiesen,  Oedungen.  Waldungen  und  Weüiem 
in  drei  OekoBomien  getheilt,  zwei  Brauereien,  die  eine  ztt 
Friedenfclß,  die  andere  zu  Poppenreuth,  Ziegelei  mit  Drainage- 
röhrenfabrikation ,  Maschinen  von  Jordan  Sohn  in  D;irmstadt, 
Mahl-  und  Schneidmühle,  woselbst  nur  weiche  Hölzer  in  be- 
liebiger Dimension  geschnitten  werden ,  ferner  eine  Steinsäge, 
Schleif-  und  Polirweik  und  wird  fein  polirter  Granit,  Syenit, 
^  Serpentin  u.  Marmorarbeiten  zu  monumentalen  Zwecken  jeder 
Art  angefertigt,  bes.  Steine  zum  Glassclileifen  und  Foliren 
von  beliebiger  Dimension  und  sind  diese  Steinplatten  in  Be- 
treff ihrer  GMe  nnd  Danerbaftigkeit  den  Solenbofner  Platten 
vorsfuriehen;  inich  werden  im  Etablissement  Yersncbe  Ton  Por* 
zellanerdefabrikation ,  sowie  yon  feuerfesten  Backsteinen  vor* 
genonmien,  welch'  leztere  besonders  als  gelangen  zu  betrach- 
ten lind,   Jm  sAmmtUchen  Werken  werden  zus.  «ngef.  100 
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Menschen  beschäftigt.  Betr.  durch  Wasserkraft.  Abs.  Zoll-  - 
verein  und  Export.  —  An  der  Strasse  von  Friedenfels  nach 
Thumsenreuth  betindet  sich'  unter  der  Firma:  „Tbumsenrea- 
ther  Bergbaugesellschaft ^  gebildete  Aktiengesellschaft  auf 
Abbau  von  schwefelfreien  Ly^rnit  (unvollkommene  Braunkohle), 
welche  an  Ort  und  Stelle  zum  IJetrieb  der  Ziegelei  und  Kalk- 
brennerei verwendet  wird,  überhaupt  sich  zu  jeder  Kessel- 
feuerung mit  Staffelrofit  Torzügllch  eignet. 

FnehsDlttbl ,      Std,  von  Bahnstation  Wiesan,  schöner  Punkt 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Umgegend. 

Christoph  Eckstein,  Gasth.  z.  Fuchsmühle,  LogementSi 
kalte  und  warme  Speisen ,  gutes  Glasbier ,  auch  Weine,  billige 
Preise  y  besucht« 

Trosehelliaiiinier,  Station  Pressatb* 

Job.  Fritsch,  Glasperlenfabr. ,  blaue,  gelbe,  grüne  und 
schwarze  Glasperlen,  Paterlein,  Eingelperlen,  runde  u.  Oliven. 
Abs.  Bayern,  bescb.  ungefähr  2$  Pers. 

Peehhof .  Bahnstation  Parksteinhütten. 

Ferd.  8dllncr«  Glaspolirwerk  und  Glasperlenfabr.,  fer* 
tigt  ebenso  u.  besch.  ungefähr  20  Pers.   Ferner  werden  Spie- 
•  gelgläser  von  18'%  12—40,  20  englische  Zoll  geschliffen  und 
polkty  sowie  sogenanntes  Judenmaas«  fietr,  durch  Wasser. 

Pressatb,  Bahnstation. 

Jos.  Graf  berger,  Gasth.  z.  Post  mit  Brauerei,  Mälzerei 
und  Kellerwirthschatt  mit  Kegelbahn,  ü  Z.,  gute  Küche,  Glas- 
bier, billige  Preise,  gegenüber  der  Kirche.  —  Christian  Hup- 
pert, Gasth.  z.  goid.  Löwe^,  6  Z.,  gute  Betten  und  Küche, 
nicht  theuer, 

Franz  Jos.  Linz,  Tuchfabr. ,  fahr.  Tücher  in  allen  Far- 
ben von  2  fl.  bis  4  fl.  80  kr»  per  Elle,  Militärtücher,  weisse 
und  gedruckte  Flanelle,  verbunden  mit  Tucbbandlung. — Mb* 
Adam  Mttller,  BaumwoUwaarenfabr^  bauptsftcbl.  baumwollene 
Bettzeuge  in  8  Qualitäten,  schwere  Cotonets,  imitirte  leinene 
Taschentücher  in  verschiedenen  Farben,  halbwollene  Flanelle, 
baumwollene  und  halbwollene  Atlasfransen.    Abs.  Zollverein. 

Ueber  dio  Sommersaison  geht  Ukgl.  frtth  6  Uhr  «in  Omniblll  BAOh 
Untersfeeinaob  and  um  9  Uhr  zurück. 

Trabitz,  Bahnstation. 
Cbristoipli  Helndl  ^  Carl  DisM  4k  Cmp.  I>iese 
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Glasperlenfabrik  wird  in  sehr  ausgedehnter  Weise  hetrieben, 
dieselbe  wurde  1864  gegrdt.,  die  Feuerung  geschieht  vermit- 
telst Coaks  und  Kohlen  und  ist  dfe  einzig  grösser^  derartige 
Fabrik  der  Oberpfalz,  besch.  ungefähr  130  Pers.  niit  Abs< 
nach  allen  Welttheilen;  fahr,  alle  Sorten  massive  Perleu  in 
durchsichtigen  und  undurchsichtigen  Farben.  Ferner  Chri- 
stoph Ueiudi,  Glasschleiferei  und  Polirwerk,  Termi^telst 
"Wasserkraft  werden  grüne  u.  weisse  Spiegelgläser  geschliffen 
und  polirt,  besch.  ungef.  15  Arb.  Abs.  Zollverein  und  £xport. 

Kemiiath-Neuätadt,  Bahnstation. 

Alois  Koll,  Gasth.  z.  Station  Kemnath-Keustadt  unweit 

dem  Bahnhof  mit  5  einfachen  Z.,  gutes  Glasbier,  warme  und 
kalte  Speisen,  und  ist  den  sich  kurz  Aufhaltenden  zu  empfeh- 
len. —  Joseph  Frauenhol2,  Gasth.  z.  Reichsapfel,  Post,  in 
der  oberen  Vorstadt,  ^/^  Stunden  vom  Bahnhof  entfernt,  Post- 
omnibus täglich  4  Mal  z.  Bahn  (ä  12  kr.  ohne  Gepäck),  10 
comfortable  Z.  a  36  kr.,  Mittagstisch  12  Uhr,  gute  Küche, 

mittlere  Preise,  Glasbier. 

HaiKptaiilkxiiDgBqaeUftn  ilsd  Aekerbait  und  Tieluimobft,  »noh  werden 
an  den  Sametogen  nicht  unbedeutende  Schrnnnen-  nnd  Yiehmlrkta  nbge^ 
halten. 

Grflnberg,  Post  Brand. 

Joh.  8chmner,  Glasperlenfabrik,  Glasperlen  in  allen 
Sorten,  Farben  und  Grössen,  besch.  ungefähr  90  Pers.  Abs. 
Zollverein,  Frankreich  und  England.  —  J«  A.  Altnether, 
Hammerwerk  y  verschiedenartige  Modellarbeiten,  Waffenwaaren 
aller  Art  (Schneidartikel),  sowie  Eisendreharbeiten.  Betr.  durch 
Wasser.  Abs.  Zollverein. 

Brapdf  bei  Kemuath. 

-  Florian  Baner,  Glasperlenfabrik,  alle  Sorten  massive 
Glasperlen  in  allen  Fa^onen  und  Farben,  durchsichtig  und 

undurchsichtig,  und  wird  dieselbe  in  ausgedehnter  Weise  be- 
trieben, besch.  ungef.  100  Menschen.  Abs. -Zollverein. 

Unterliud,  Post  Brand. 

Christoph  Pschdrer^  Glasperlenfabr. ,  Glasschleiferei  u.^ 
Polirwerk,  alle  Sorten  massive  Glasperlen  in  allen  Fa^onen 
und  Farben,  durchsichtig  und  undurchsichtig,  besch.  4  Oefen 
und  150  Menschen.  Abs.  Zollverein,  Frankreich  nnd  England, 
Zugleich  Gasth ausbesizer  zum  goldenen  Hirsch,  wo  gutes, 

Bernhard.  Bnyern.  II.  14 
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Nachtquartier  zu  finden.  Ferner  werden  durch  Wasserkraft 
grüne  und  weisse  Spiegelgläser  geschliffen  und  polirt,  besch. 
12—15  Pers.  Abs.  Zollverein  und  Export.  —  Job.  Pschörer, 
Glasschleiferei  und  Polirwerk,  durch  Wasserkraft  betriehen 
und  werden  grüne  und  weisse  Spiegelgläser  geschliffen  und 
polirt,  besch.  ungef.  12 — 15  Pers.  Abs.  Zollverein  und  Export. 

Modilinaii»!,  Post  Fichtelberg. 

Crtolger  ir  Kdnlg,  Glasperlenfabrik,  maasWe  Glasperlen 

in  allen  Sorten,  'Fa^onen  und  Farben,  durchsichtig  und  un- 
durchsichtig, besdi.  ungefähr  30  Fers.  Abs.  Zollverein  und 
Eiport. 

Fiehtelberg. 

Joseph  Reicbenberger ,  Sägerei .  liefert  Fichten  und 
Tannenholz  in  allen  möglichen  Dimensionen,  sowie  tannenes 
Bauholz  bis  zu  24'  Länge.  Abs.  Bayern,  Kheiu  und  Holland. 
—  Gebr.  Llndner,  Glasperlenfabr. ,  dieses  Etablissement  ist 
nach  neuestem  System  durch  Feuerung,  mit  Torfgas  von  Gebr. 
Pfitach  in  Berlin  eingerichtet  und  ist  das  einzige  derartige' 
grössere  Etablissement  der  Oberpfala  u.  Oberfranlcen,  besdL 
ungefähr  80  Pers.  u.  fahr,  massive  Glasperlen  in  allen  Fa^onen 
und  Farben,  durchsichtig  und  undurchsichtig  mit  Absas  nach 
allen  Kichtungen. 

OberwarmeMteiiiMh,  Post  Weidenberg. 

jUiehael  Trasse!,  Glasperlenfabr.,  massive  Glasperlen  in 
allen  Sorten,  Fa^onen  und  Farben,  durchsichtig  und  undurch- 
sichtig. Abs.  Kollverein,  Frankreich  und  England»  besch.  swei 
Oefen-mit  52  Pers. ,  verbunden  mit  Landet  Produktenhandel ,  bes. 
in  Heidelbeeren,  Arnikenblumen  und  Wurzeln.    Abs.  Bayern. 

Warmensteiuach ,  Post  Weidenberg. 

Sigmund  Lindner,  Glasperlenfabr.,  vermittelst  zweier 

Oefen  durch  Holzfeuerung  und  70  Per?. ,  fahr,  massive  Glas- 
perlen in  allen  Sorten,  Fagonen  und  Farben,  durchsichtig  und 
undurchsichtig?  mit  Abs.  nach  allen  Weltrichtungen.  —  Chr. 
Marquard ,  Glasperlenfabr. ,  fahr,  dasselbe ,  besch.  ungef.  40 
Pers.  Abs  Zollverein  und  Export.  —  llerrmann  ds  Sehott, 
Glasperlenfabrikanten,  gerade  so. 

Weidenberg,  Station  Seybodenreuth. 

J»b.  Dress,»  Glasperlenfabr.,  Gasth.  u.  Brauerei  s.  Post^ 
lAienso. 
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AngBbarg,  Kreisstadt  und  Haaptbahnhof. 

Betels,  ChtttUfe  nnd  Ketel  mrnto  etc.  J.  O«  Deiip 

ringer,  Hotel  sa  den  8  Mahren  L  B.,  mitten  in  der  Stadt, 
sehr  schön  gelegen ,  80  Z.  von  48  kr.  an ,  Table  d'höte  1  ü», 
It.  la  C.  zu  jeder  Zeit,  berühmte  Weinkarte  mit  Weinen  aller 
Länder  der  Welt.    Weinhandlung  en  gros.    Der  Preiscourant 
ist  eine  wahre  Merkwürdigkeit.    Zimmer  worin  Ksr.  Karl  V. 
von  Graf  Anton  Fugger  bewirthet  wurde,  noch  im  alten  Zu- 
stand.   Interessantes  Fremdenbuch.    Einer  der  ältesten  und 
renommirtesten  Gasthöfe  Deutschlands.    Omnibus  z.  Bahn.  — 
Georg  Stark's  Wtw.  z.  bayerischen  Hof  I.  R.  zunächst  des 
Bahnhofs  in  der  Hauptstrasse  z.  Stadt,  ganz  neu  erbaut  mit 
schönem  Garten,  65  Z.,  Table  d^iöte  1  Uhr,  h  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  Weine  aller  Art,  comfortabel  eingerichtet.    Omnibus  z. 
Bahn,  gut.  —  Oeorg  Thlzm,  Gasth.  z.  goldn.  Traube  I.  R., 
mitten  in  der  Stadt  gelegen,  stark  besncht,  besonders  Ton  den 
Gesehftitsreisenden,  50  Z. ,  Speise-  nnd  Ballsaal.  Table  d'hdte 
1  Uhr,  h  la  C.  zu  jeder  Zeit,  diverse  Weine,  2  Omnibusse  an 
die  Bahn,  entspricht  allen  Anforderungen.  —  Friedr.  Kuas» 
beek,  Gasth.  z.  Mohrenkopf  H.  K.  an  der  Maximilian sstr., 
24  Z.,  Table  d'höte  1  Uhr,  k  la  C,  diverse  Weine ,  auch  Glas- 
bier, gut  und  billig.  Omnibus  an  die  Bahn.  —  Xaver  Wied- 
m£uin ,  Gasth.  z.  weissen  Lamm ,  II.  R. ,  Ludwigsstr.  nächst 
der  K.  Residenz,  32  Z.,  Table  d'höte  1  Uhr,  k  la  C.  zu  jeder 
Zeit.    Grosse  Auswahl  von  Weinen  u.  Weinhandlung  en  gros, 
gut  und  billig.    Omn.  an  die  Bahn.  —  Donat  Ott,  Gasth.  zu 
den  3  Kronen,  zunächst  dem  Bahnhof ,  36  Z.,  Billard  u.  Gar- 
tenwirthschaft,  Restaur.  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  diverse  Weine, 
bürgerlich  und  gut.  — *  Ignaz  Knöpf le,  Gasth.  z.  weissen 
Ross  U.R.,  Maximiliansstr.,  24  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  a  la 
C.  zu  jeder  Zeit ,  verschiedene  Weine ,  Bier ;  Omnibus  an  die 
Bahn.  —  JoMpli  ZTaff,  Gasth.  z.  Eisenhnt,  IL  R.,  Obstmarkt, 
26  Z.,  Mhtagstisch  12  Uhr,  a  la       Pfftlzer,  Markgräfler, 
Franken-  nnd  Ungar- Weine,  anch  Olasbier.  —  Hermann 
nintseli,  Gasth.  2.  grQnen  Hof,  bei  der  Hauptwache,  H.  R., 
alterthümliches  Aeussere.  aber  Preise  I.  R.  —  Marie  Kopp 
Wtw. ,  Gasth.  z.  goldn.  Falken  zunächst  dem  Bahnhof  an  der 
Hauptstr.  in  die  Stadt ,  gut  möbl.  Zimmer  mit  prächtiger  Aus- 
sicht,  a  la  0.  zu  jeder  Zeit,  versohiodene  Weine,  auch  Glas- 
bier, gut  und  billig.  —  Hotel  jrarni  und  Cafe-Restauration  von 
C.  A.  Reieinger  in  der  Bahnhofstrasse ,  Gögglinger  Thorplaz, 
prächtige  Aussiebt,  freundliche  Zimmer  von  18  bis  48  kr.,  SO 
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an  der  Zahl,  Restr.  a  la  C.  zu  jederzeit,  reine 'Weine,  Glas- 
bier, Billard,  gut  u.  billig,  vorzugsweise  Familien  zu  empfeh- 
len. —  Joseph  Seethaler,  Bahubofrestauration  von  1  bis  3 
diners,  &  la  ti^  zu  jeder  Zeit,  Cafe,  verschiedeue  Weine,  Bier, 
gut. 

Cafe  8   üiid   liebtauratioii«n.     Heinrich  Mussbeck» 

Cafe  uud  Uebiauration  mit  V^eramla  zunächst  dem  Bahnhof  an 
der  Hauptstrassc  in  die  Stadt,  geräumige  Localitäten,  4  Bil- 
lards, Kesiaui.  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  verschiedene  Weine  u. 
Glasbier.  —  J.  A.  Muasbeck,  früher  Goppelt,  Cafe  und  Re- 
stauration, Maumiliansstr,  zunächst  der  Uauptwache,  Billard, 
einfacher  aber  guter  Mittagstisch,  Restaur.  a  la  C.  zn  jeder 
Zeit,  Weine  und  Bier.  —  Jos^h  Mdrs,  Cafe  u.  Kest&ur.  L 

B.  ,  Carlsstr.,  mitten  in  der  Stadt,  2  Billards,  Restaur.  a  la 

C.  zu  jeder  Zeit,  diferse  Weine,  Münchener  uud  Bockbier, 
Geräumige  Lokalitäten,  eines  der  ältesten  Cafe's  der  Stadt, 
sehr  besucht.  —  Johann  Deller,  Cafe  und  Restauration, 
Frauenhofpiaz ,  Billard,  Eestaur.  a  la  C.  zu  jeder  Z ei t|^  Fran- 
kenweine und  Bier,  besucht.  —  Friedrich  Bosch,  Cafe  und 
Restauration,  Obstmarkt,  Restaur.  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  di- 
verse Weine,  gutes  Augsburger  Bier.  —  J,  F.  Lutz,  C  afe  u. 
Restaur.  I.  R.,  Maximiliansstr.  mitten  in  der  Stad. ,  2  Billards, 
Restaur.  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  diverse  Weine  und  Biere. 

Die  gewerblichen  Etablissements  werden  in  einem 
I^achtrag  mit  den  noch  fehlenden  Qrten  gratis  nachgeliefert. 

Bheinpfalz* 

Ludwigshafen  am  Rhein. 

Gasthofe«  Bierbrauereien,  Cafe^s  ete.  S*riedr.  Q5rs» 

z.  deutschen  Haus  in  der  Nähe  der  Schiffbrücke,  Table  d'hdte 
und  Diners  a  la  C,  Preise  billig,  Bedienung  prompt.  Familien 
und  einzeln  Beisenden  sehr  zu  empfehlen.  —  Hotel  Wolfif, 
heim  Hafen  unweit  des  Bahnhofs  und  der  Post,  Table  d'höte 
12 Vi  Uhr,  bes.  gute  Rheinweine,  stark  besucht.  —  G.  Schraml, 
Gasth.  z.  Pfalz  am  Marktplaz,  Restauration  zu  jeder  Zeit, 
gute  Pfälzer  Weine  ii.  Aktienbier.  Für  bescheidene  Ansprüche 
gut  eingeiichtet  bei  billigen  Preisen.  —  E.  Müller,  Restaur. 
und  Cafe  z.  goldenen  Enerel  am  Marktplaz  und  Hafen,  schöne 
Lage,  hübsche  grosse  Räumlichkeiten,  Billard,  gute  Speisen  j 
und  Getränke.  Auch  wird  lopirt.  —  J.  Thomas,  Bahnhof-  ^ 
•Restauration,  Table  d'höte  '/jl  Uhr,  Diners  a  part,  auf  jeden 


Digitized  by  Google 


Lndwigshafen. 


213 


Zug  warme  Speisen.  Reelle  Weine  und  gutes  Bier;  Bedieonng 
und  Leistung  steht  der  eines  guten  Hotels  nicht  nach;  unstreitig 
die  beste  Bahnhof-Restauration  der  Pfalz.  —  Aktienbrauerei 
liudwigshafen,  erbaut  nach  der  neuesten  Konstiuktion ,  hat 
I)amj)fbetrieb  und  erzensrt  über  3  Mill.  Litres  p.  Jahr.  Die 
Eiskeller  fassen  3000  Wapen  Eis.  Abs.  rrö^stentheils  in's 
Ausland.  —  P.  Fahrner,  Bierbrauerei  am  Marktplaz,  Göppel- 
werkbctiieb,  prodiizirt  jährlich  ungefähr  300  Fuder  mit  einem 
Malzverbrauch  von  ca.  1500  Ctr.  —  J.  Deutseh,  Bierbrauerei 
.beim  Bahnhof  und  Hafen,  neues  Geschäft  mit  guter  Wirth- 
gchaft;  bedeckte  IVinkhalle  und  Kegelbahn.  Ffihrt  Mittags- 
tisch und  Bestattration ;  auch  gute  Weine.  —  Iiichteiiberger^s 
Garten 9  geffthrt  Von  Götte,  Besizer  H.  Lichtenberger,  wel* 
eher  diesen  schönen  Garten  sam  Yerg^nflgen  Jedermanns,  ans 
einem  der  Ueberschwemmnngen  des  Rheins  ausgeseztcn  Sumpfe 
mit  grossen  Opfern  und  noch  grösserer  Geduld  geschaffen  hat. 
Der  Garten  fasst  mehrere  Tausend  Personen  und  ist  der  be- 
liebteste Verpmügunirscrt  von  Nah  und  Fern.  ^ 

Gewerbliclie  Etablissements:  Badisehe  Anilin-  und 
Sodafabrik  Liidwigsbnfen .  liefert  pr.  Jahr  ungefähr  90,000 
Ctr.  Schwefelsäure  und  verwendet  diese  thcilwrite  zu  Sulphat 
und  Soda,  von  welch'  lezterer  per  Jahr  riO.OOO  Ctr.  ti  90^ 
gemacht  werden  können.  Ferner  werden  fabiizirt  ungefähr 
20,000  Ctr.  Salpetersäure  und  ungefähr  10,000  Ctr.  Arsensäure, 
"welche  beide  Säuren  ihre  Verwendung  in  der  Anilinfabrik  fin- 
den,  die  täglich  20  Ctr.  Anilinöl  verarbeitet  und  täglich 
600  Pfd.  Fuchsin  liefert.  Aus  der  Salzsäure  von  der  Sulphat- 
fabrik  werden  ungeffthr  20,000  Ctr.  Chlorkalk  gewonnen,  wel* 
eher  haupts&chlfch  in  Deutschland  seine  Verwendung  findet, 
w&hrend  die  Anilinfabrik  ihre  Produkte  nach  der  ganzen  Welt 
yeirsendet.  Grösstes  Etablissement  dieser  Art  der  ganzen  Welt^ 
—  Gebr  Gialini.  chemische  Fabrik,  fahr,  raffinirten  Schwefel,' 
Schwefelsäure,  schwelsaure  Thonerde,  Alaun,  Soda.  —  Wag- 
g^onfabrik  Ludwl^shafen ,  wird  gegenwärtig  nach  grossen 
Dimensionen  von  einer  Aktiengesellschaft  gebaut  u.  wird  zur 
Beschäftigung  von  300  Arb.  und  Lieferung  von  jährl.  5—700 
Ei^enbahnwaggons  eingerichtet;  kaufm.  Direktor:  Adolph 
Jacqnet,  technische  Direktoren:  Rudolph  Schmidt  und  Remy 
Rittner.  —  Michael  Lederle  &  Tomp..  1)  Düngerfabrik,  lie- 
fert von  Knochen  und  mineralischen  Phosphaten,  die  beson- 
.  ders  zur  Verarbeitung  kommen  ,  jährlich  ungefähr  40,000  Ctr. 
Knochenmehle  und  Superphosphate  etc.  Absazgebiete :  Pfalz, 
Bheinhessen,  Niedenhein  und  Elsass.  2)  Dampfsägmühle,  ver- 
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arbeitet  jährlich  ungefähr  200,000  Cubikfuss  Eichenholz,  neben 
andern  kleineren  Quantitäten  weiterer  Holzarten.  Abs.  nach 
dem  JSiederrhein  u.  Holland.  Damit  verbunden  ist  die  Fabri- 
kation von  Eichendaubholz  für  Härinpstönn'chen  etc.  Die 
Dampfmaschine  hat  40  Fferdekraft.  —  Kyll,  Spritfabr. ,  pro- 
duzirt  ungefähr  1000—1200  Ohm  Feinsprit,  wozu  das  Boh- 
material  aus  der  Pfalz  bezogen  wird;  damit  Terbunden  eine 
Essigfabrik.  —  Bayer  ^  Cmaorten,  Mascbinenirerkat&tte, 
fertigt  pate&tirte  Caloriftee8*Heizaiigen  fttr  Pmaten,  Kireben 
und  Schulen,  Bahnhdfey  Fabriken,  Spit&ler,  Kasernen,  Theater, 
Ge Angnisse,  femer  für  Trockenanstalten,  Mabsdarren,  Samen- 
klengen etc.  Diese  Calorif^res ,  welche  schon  nach  allen  Thai- 
len Europa's  versandt  wurden,  bieten  das  Höchste,  was  in 
Bezug  auf  Einfachheit  ihrer  Anlage,  Leichtigkeit  der  Unter- 
haltung, ihrer  Beschickung  u.  Regulirnng,  sowie  der  Vermeidung 
von  Feuersgefahr  gefordert  werden  kann  und  sind  hinsichtlich 
der  Produktionskosten,  des  Wärmeeffekts  und  der  Annehm- 
lichkeiten bis  jezt  unerreicht.  Die  Calorif^res  zeichnen  sich 
von  andern  Heizungen  besonders  vortheilhaft  aus,  durch  die 
selbstwirkende  Ventilation  und  durch  das  Anbringen  eines  sog. 
Divisionairs  (Hitzevertheilers).  Näheres  in  der  von  der  Firma 
ausgegebenen  Schrift.  —  Jean  Roth,  Maschinenbau-  u.  Mea- 
singgiesserei,  Pumpen ,  Pumpwerke  u.  Wasserleitungen,  Braue* 
reieinrichtungen  für  jeden  Betrieb.  Die  Giesserd  liefert  Pum- 
pen, Yentilabschlflsse,  Wasserleitnngahahnen,  sowie  Rohicusa 
und  alle  einschlagende  Arbeiten  nach  Zeichnung  oder  HodelleB. 

—  H.  Wdmer,  Kupfelvchmiedwerkstätte,  fertigt  Dampfde- 
stillirapparate,  Brau-,  Färb-  und  Waschkessel,  Dampfkodi- 
apparate,  Dampfheizungen,  KOchengeschirr,  gezogene  Röhresi 
und  Röhren  nach  Zeichnung  zum  Anschrauben  für  Maschinen. 

—  Carl  Ludowicl,  Formziegel-  u.  Thonwaarenfabrik ,  fabri- 
zirt  mittelst  zwei  Dampfmaschinen  jährlich  ungefähr  400,000 
Stüclf  Formziegel,  glasirt  und  nnglasirt;  150,000  hohle  Bau- 
steine; ferner  Thonröhren  für  Wasserleitungen  und  Drainage. 
Die  Produkte  sind  sehr  gesucht,  da  der  Thon  vor  der  Ver- 
arbeitung geschlämmt  wird.  Beschäftigt  230  Arbeiter.  —  D. 
Neuschäfer,  Essigfabr.,  jährl.  Produktion  ungefähr  5000  Ohm 
Essigsprit,  Weinessig  und  Fruchtessig  aus  Pfälzer  Rohpro- 
dukten. Abs.  Zollverein  .und  Schweiz.  —  Katz  &  Kluiupp, 
Holzhandlung  in  Gernsbach  und  Ludwigshafen,  Besizer  mAr 
rerer  Sägmtüilen  im  Murgthal  und  Oberbayern;  liefern  jede 
Art  Sägwaaren  na^h  Wonach.  —  Fnuus  v.  Mdrs  A  f^omp.« 
Hobt-  und  Enhrkohlenhandlung ,  arbeiten  hauptsicU.  in  Brei- 
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tarn,  die  Tom  SckwarBwald  und  Oberbiiyera  besogen  werden. 
Lager  in  Schiefer.  —  Carl  Fdcking«  Holz-  nnd  RahrkoUen- 
handlung.  —  Rad.  Spcrrllng  Mhne»  Holz-  u.  Rakrkohlen- 

handlung.  Diese  beide  ftthren  auch  besonders  Bretterwaare. 
H*  Allstadt,  Lager  in  tannen  nnd  eichenen  Brettern,  Dielen 
und  Latten,  liefert  besonders  Bausäghölzer  zu  Hochbauten. 

Ist  Vertreter  einer  der  grössten  Dampfschneidmahlen.  —  Aug. 
Zeclibauer,  Geschäft  in  allen  Sorten  Sämereien  ans  Bayern 
und  dem  Schwarzwald.  —  L«  Joseph,  Weinhandlung ,  hält 
grosses  Lager  und  ist  durch  gute  Weine  bekannt» 

Frledcnsan,  bei  Lndwigsbafen. 

Job.  Conr.  Reihten,  Zuckerfabrik,  verarbeitet  jährlich 
ungefähr  180  —280,000  Ctr.  Runkelrüben ;  der  gewonnene  Roh- 
sncker  wird  auf  Melis  verarbeitet.  Die  Melasse  vird  aus- 
ackliesslich  in  der  eigenen  Fabrikbrennerei  an  Feinsprit  90* 
gebrannt.  Die  genannte  Firma  bewirthschaftet  nngef&hr  1500 
Morgen,  theils  eigene,  theils  Pachtgater.  Der  Zucker  findet 
seinen  Absaz  hauptsächlich  in  dem  Zollverein  und  der  Sprit 
in  der  Schweiz.  Zn  diesem  Anwesen  gehört  eine  Anilin- 
fabrik, in  welcher  aus  dem  Rohanilin  sehr  schöne  beliebte 
Farben  dargestellt  werden,  .die  ausser  im  Zollverein  und  der 
Schweiz ,  besonders  auch  in  England  und  Amerika  stark  be* 
gehrt  sind.  ^ 

Rhelngönnhefm.  bei  Lndwigsbafen. 

G.  Kohler  &  Koch,  Düngerfabrik,  Comptoir  in  Mann- 
heim, fabrizirt  ausser  verschiedenen  Sorten  künstlichem  Dünger 
besonders  auch  Knochenmehl  und  werthvolle  Phosphate  und 
Kali.  Hält  auch  Lager  in  achtem  Peru* Guano  I.  Qualität. 
Die  Fabrikate  stehen  unter  der  Controle  der  grosshenogl. 
bad.  Oentralstelle  fflr  Landwirthschaft  nnd  erfreuen  sich  eines 
woUyerdienten  Rufes  in  Sflddentschland  nnd  Niederrhein.  — 
Carl  Frey^  1)  Mahlmahle  mit  Dampfkraft  (12  Pferde  kräftig), 
Gerstenrollfabrik  nach  neuestem  System.  Die  Mühle  ist  für 
Handel  und  Kunden.  2)  Maschinenzicuolpi  mit  Hofmann'schen 
Ringöfen.  Produktion  Ungefähr  2  MilL  Maschinen  und  Haus- 
steine.  Firma:  Ch.  Frey,  beide  Anwesen  in  Eheingönnheim. 

Schilferstndt,  bei  Speyer. 

M.  Schlosser,  Gastb.  und  Bierbrauerei  z.  Adler,  gutes 
empfehlenswerthes  Gasthaus ,  gute  Weine  und  vorzügliches 
Glasbier.  In.  der  Nähe  des  Bahnhofs  ein  neu  erbauter  Keller 
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mit  grosser  Gartenwirthscliaft  für  1000  Personen  und  einer 
Hopfen-Luftheizungsdöne. 

Weriiz,  zur  Rehhütte  Kundenmfihle,  5  Mahlgänge.  Betr. 
Wasser  und  Dampf.  Das  Anvesen  liegt  frei  und  ist  eines 
der  schönsten  des  Thals. 

Speyer. 

Gasthöfe:  Franz  Sick  z.  Wittelsbacher  Hof,  Post,  am 
Kölligspia z,  eiiiip:c  Minuten  Tom  Dom,  Table  d'höte  12 '/i  Uhr 

äusgezeichnet,  ebenso  die  Weine.  Wird  von  den  besten 
Familien  und  Geschäftsreisenden  besucht.  Omnibus  zu  und 
von  jedem  Zug.  Grosse  .  Auswahl  feiner  Pfälzer  Weine  in 
Parthieen  zu  sehr  billigen  Preisen.  —  P.  Ch.  Schultz,  Gasth. 
z.  Rheinischen  Hof,  an  der  Hauptstrasse  u.  inmitten  der  Stadt, 
Table  d'höte  12'/^  Uhr;  Diners  k  part  und  Restauration  zu 
jeder  Zeit.  Geräumige  Zimmer  und  Salons  mit  Balkon.  Omni- 
bus u.  Droschken  nach  allen  Richtungen.  Ktiche  u.  Keller  als 
gut  bekannt.  —  J.  Bregenzer  z.  Pfälzer  Hof,  neben  dem 
Kreisresierungspalais  und  ganz  in  der  Nähe  des  Doms  ond 
hiedurcn  den  Fremden  sehr  heqnem  gelegen.  Tahle  d'höte 
12 '/s  Uhr;  gut  möhlirte  und  hillige  Zimmer.  Omnibus  zur 
Eisenbahn.  —  M«  Booa  z.  Deutschen  Haus,  nftehst  dem  alten 
Thurm,  Altpörtel,  neu  restaurirt  mit  eleganten  Zimmern , 
billige  Bedienung;  Speisen  und  Getränke  zu  jeder  Zeit  (israe- 
litisch).—  Hotel  Metzger,  unweit  des  Altpörtel.  Zum  Logiren  • 
gut  eingerichtet;  Küche  und  Keller  zufriedenstellend  und  be^ 
scheidene  Preise;  kürzlich  erst  eingerichtet  (israelitisch).  — 
W.  Bachtel  Wittwe  z.  König  von  Preussen,  Wormserstr., 
zur  Bahn.  Mittagstisch  ]2'/j  Uhr;  warme  Speisen  zu  jeder 
Zeit,  bei  guter  Bedienung  hillige  Berechnung.  —  M.  Schäfer, 
z.  Engel,  Landauer  Vorstadt.  Für  bescheidene  Ansprüche 
entsprechend  guter  Mittagstisch,  möblirto  Zimmer  und  Restaur. 
nach  Belieben.  —  Ph.  Burdy  z.  gold.  Rose ,  Landauer  Vor- 
stadt, gute  Weine,  kräftiger  einfacher  Mittagstisch,  au  ver- 
schiedenen billigen  Preisen. 

Bierbraaerelcas  H.  Welta  z.  Sonne,  grösste  Primt- 
brauerei  der  Pfalz*  mit  einer  Produktion  von  j&hrlich  gegen  2Vs 
Millionen  Litres  Bier  und  einem  Verbrauch  yon  Aber  18,000  €tr. 
Gerste,  186  Ctr.  Hopfen  und  20,000  Gtn  Kohlen.  Die  innere  Ein- 
richtung ist  so  praktisch  und  geschmackvoll,  dass  sie  wohl  als 
einzig  in  ihrer  Art  dasteht.  Eine  Dampfmaschine  von  14  Pferde- 
krft.  treibt  alle  die  verschied,  aufs  sinnreichste  konstruirten 
Hilfsmaschinen.  Die  Kessel  halt^  11,340  Litres.  Alle  BtamOi 
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wie  auch  die  prachtvollen  Lagerkeller,  die  theilweise  zum 
Transport  mit  Eisenschienen  belegt  sind,  haben  AVaim-  und 
Kaltwasserleitungen  und  werden  durch  Gas  bekiichtet.  Der 
Eiskeller  fasst  900  Wagen  Eis.  Ein  Wirthschaftsgarten,  der 
schönste  in  Speyer,  liegt  beim  Anwesen,  mit  welchem  auch 
eine  Brennerei  verbunden  ist.  Der  kleinste  Theil  des  erzeug- 
ten Biers  wird  in  der  dazu  gehörigen  Wirthschaf t  „zur  Sonne'' 
consumirt.  Diese  eni&ält  auch  die  Mälzerei«  —  Oh.  Sick,  z» 
Storchen  am  Altpörtel«  Wurde  1862  ganz  neu  eingerichtet 
and  prodnzirt  .beinahe  2  Mill.  Litres,  mit  einem  Verbranch 
von  über  10,000  Ctr.  Malz.  D|ümpfmaschine  von  G  Pferdekr,  Die 
Wirthschalt  hat  die  schönsten  Lokale  der  Stadt  und  über  dem 
Lagereiskeller  befindet  sich  ein  hübsch  angelegter  Wirth- 
schaftsgarten, der,  besonders  auch  bei  Musikproduktionen, 
von  der  besseren  Gesellschaft  stark  besucht  wird.  I>pr  Stoff 
wird  sehr  gelobt.  Hat  zugleich  Brennerei.  —  H.  Schwarz 
zum  neuen  Braubaus.  Die,  18(54  neu  hergestellte  Kinrichtung 
hat  zum  Betrieb  eine  Maschine  von  4 — 5  Pferdekraft;  Pro- 
duktion ca.  1000  Fuder  mit  einem  Consum  von  4000  Ctr.  Malz. 
Brauerei  und  Keller  sind  sehr  zweckmässig  gelegen.  Das 
Bier  wird  im  In-  und  Ausland  abgesezt,  aber  ein  grosser 
Theil  in  der  gut  besuchten  Wirthschaft  selbst  ausgeschenkt. 
—  W.  WeiltB  Wtw.  f  Bierbrauerei  z.  Boss ,  grosser  Wirth* 
fichaftsgarten  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  mit  Kegelbahn,  der 
2000  Personen  faest,  schöne  Anlagen;  Bierhalle  mit  grossem 
Saal  aber  den  Kellern.  Malzverbranch  8500  Gtr.  —  Gebr. 
Hauser  am  Altpörtel,  Bierbrauerei,  neu  eingerichtet,  Kessel- 
gehalt 4500  Litres.  Schönes  Wi'rthschaftslokal.  Versandt 
nach  Aussen.  —  H.  Moos,  Bierbrauerei  z.  Hirsch  am  Königs- 
plaz,  gute  Brauereieinrichtung,  schöner  für  grössere  Gesell- 
scbaften,  Bierkeller  und  Halle  mit  Wirthschaftsgarten  in  der 
Nähe  der  Stadt.  —  Q-.  E.  Kayser,  Bierbrauerei  z.  Schwanen 
bei  der  protest.  Kirche  und  dem  Retscher.  Produktion  nur 
^  für  eigenen  Bedarf.  —  F.  Villmann,  Bierbrauerei  z.  alten 
Pfalz  in  der  Nähe  des  Doms.  Wirthschaftslokal  für  500  Per- 
sonen. —  J.  Schwesinger .  Bierbrauerei  z.  Löwen  in  der 
Herdgasse,  mit  Sommorwirthschaft  und  Keller,  genannt  „der 
Rosenstein."  —  F.  Sehirmer,  Bierbrauerei  z.  Anker,  Rhein- 
Strasse.  —  J.  Haim,  Bierbrauerei  z.  Stadt  Nürnberg  beim 
neuen  Realgymnasium.  —  K«  Felm,  Bierbrauerei  zum  eigenen 
Wirthschaftsbedarf. 

C^afe's  an4  RestanraDte:  Oafe  Sem,  in  der  Mitte  der 
Hauptstrasse,  neu- und  elegant  eingerichtet,  schöne  grosse 
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Räumlichkeiten,  Billards,  Restaur.  k  la  C,  TorzQgliche  Weine, 
Lokal  der  Kasinogeßellschaft  im  ersten  Stock.  —  Cafe  Sciiwe« 
•Inger,  gegenüber  dem  vorigen,  Billard,  Restaur.  i  la  CL, 
feine  Weine,  gutes  Bier.  —  F.  Dwtaeh,  Cafe  und  BahnlMf- 
restauration ,  gegenüb^  dem  Bahnhof,  Restaur.  in  warm  und 
kalt  an  jeder  Zeit,  Weine  und  Bier,  besonders  Nftmberger 
Flaschenbier/  Wirthschaftsgarten  mit  Parkanlage  am  Haus, 
stark  besucht  und  best  renommirC  —  Maokwfirih,  Cafe  und 
Restauration  s.  Germania,  Wormsertr.,  Restaur.  zi|  jeder  Zeit, 
gute  Rhein-  und  französische  Rothweine,  nette  Zimmer,  Garten 
und  Piano  für  die  Gäste. 

Gewerbliche  EfaMissements:  C.  König,  Maschinen- 
fahr.,  Spezialität  für  Brauerei-  und  Mälzerei-Einrichtungen, 
Drehbänke ,  Dampfmaschinen ,  Gasfabrikeinrichtnngen.  —  F. 
Albig,  früher  D.  He8B,  mechanische  Werkstätte,  Brauerei- 
einrichtungen, Pumpen,  Dreschmaschinen  u.  s.  w.  Reparatur 
englischer  und  deutscher  Dampf-  und  Dampfdreschmaschinen. 
—  L.  H.  Griesser,  Schlosserwerkstätte  und  Fabrik  von  Koch- 
heerden  nach  eigener  sehr  zweckmässiger  Construktion,  zum 
Preis  TOn  27  bis  au  1500  H ,  ferner  Bledischeeren  und  Bohr- 
maschinen eigener  Erfindung.  Starker  Absaa  nach  Aussen. — 
%K.  Knprira,  Feilen-  und  Raspelf abr,,  Qbemimmt  auch  das 
Aufhauen,  nebst  Schleife.  Betr.  Dampf.  Carl  Bender« 
Cigarrenfabr.y  gegrdt.  1853,  besch.  60  Pers.,  betreibt  ferner 
eine  Brauerpech-  und  Lackfabr.,  sowie  eine  Fabrik  für  Ziegel- 
waaren.  —  J.  HeiiZj  Roth^erberei  Jind  Lederhandlunp ,  Sohl' 
(12,000  Stück),  Kalb-  (1000  Stk),  Zeug-  und  Waschleder  (200  Stk). 
Abs.  Süddeutschland.  —  M.  Mayer  &  Söhne,  am  Altpörtel, 
Bauholz-  und  Säjrwaarengeschän ,  starke  Flösserei  auf  dem 
Bhein.  —  C  A.  8err,  Tapetenfabr. ,  Allerheiligengasse,  alle 
Sorten  Tapeten.  —  C-.  F.  Velten.  Kunst-  und  Handelsgärtnerei. 

Betreibt  das  Geioh&ft  auf  einem  Areal  von  ^0  Speyrer  Morgen  in  der 
VMhm  des  Bahnhofs  nnd  ist  durch  seine  OroMUtlgkell ,  sowie  durch  di« 
rationelle  Bewirthechaftung  eines  der  interessantesten  (resehftfte  Dentsch- 
lands.  Besondere  Aufmerktamkeit  wird  der  Obstkultnr  sttgeweadet  and 
•braeo  hl  irroiMr  Antdotuiasf  ZfctblUM  «ad  8lri«eb«r  Ito  Park«  mmä 
Olacieanlagen  gepflanzt.  Die  Kosen  allein  sind  in  dirersen  Sortimente 
Ton  25,000  StKmmehen  vertreten.  Wein-  nnd  Tafeltraaben  in  S40  der 
feinsten  Sorten,  BoerenfHIobte  «f«  s.  B.  die  Brdbeeren  Iii  ItO  ArtoB. 
TnnsMlda  anderer  Pflanxen,  mitunter  solche,  die  nur  im  Sfiden  gefunden 
werden,  werden  hier  mit  der  grössten  Sorgfalt  im  Freien  f?epflegrt.  Der 
Samenban  nnd  Samenhandel  ist  ebenso  grossartig  und  geht  lezterer  weit 
Aber  Bentseblands  Grensen.  Vür  Oemflse  nnd  landwIl^schafUtoba  8i>* 
fnereien  Gesteht  ein  eigenes  Versuchsfeld  von  6  Morgen.  Seit  neuerer 
Zeit  wird  auch  Seidensucbt  betrieben  und  sind  im  leiten  Jahr  400  Pfund 
flatdaneoaoas  anlalt  wwdan.  Den  nOthlgan  Dtagar  Halsrt  ein  alaoiIlA 
froaser  yiahstaiid  «ad  der  Bffhiamw  daa  dan  Oaviaa  dwahfcia«MSiaa 
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Bm1>8.  Fremde,  welche  dieses  intereeeante  EtAblitiement  and  die  danUfc 
-mbnndene  permsneiito  AurateUang  Ton  Obtt  und  sndeni  BnengnttteA 

beglichen  wollen,  worden  jederzeit  von  dem  Besizer  mit  der  gröesten  Auf-  * 
merk«»mkeit  herumgeführt.    Denelbe  ertbeilt  den  Zögliniren  des  Sclml- 
lehreneminare  Unterricht  in  seinem  Fache  nnd  ist  hervorragendes  Mit- 
glied Tieler  Vereine  und  schon  mehrfach  ehrenvoll  ausgezeichnet  wordeil» 

—  G«  Flory,  Kunstmühle,  besteht  aus  2  Werken,  einer  Han- 
dels- und  einer  Kundenmühle  mit  im  Ganzen  20  Gängen. 
Betr.  theils  Wasser,  theils  Dampf.  Einrichtung  nach  neuester 
Construktion.  Interessant  ist  die  von  Dingler  in  Zweibrücken 
gebaute  Maschine  mit  einer  Treppenrostfeuerung,  die  blos  4*/, 
bis  5  Pfund  Kohlen  per  Pferd  und  per  Stunde  bedarf.  —  J. 
Steiner,  Schliessberger  Mühle,  Ilandelsmühle  neuester  Con- 
struktion, 4  Gänge  mit  französischen  Steinen.  Betr.  Wasser 
und  Dampf.  —  G.  Janfs;,  Spitalmühle,  Einrichtung  ähnlich  der 
vorigen,  nur  mehr  Kuudenmühle,  verbunden  mit  Gypsmühle^ 
iroTO  das  Bohmaterial  aus  der  Gegend  von  Heilbronn  bezogen 
wird. 

Germersheim. 

Gasthöfe  und  Bierbrauereien:  ISTeumüller ,  Gasth.  z. 
Schiff  nächst  dem  Bahnhof,  12  gute  Z.,  Post  und  Omnibus- 
verbindung  mit  der  Eisenbahn.  —  Q.  E.  Boy6,  Gasth.  z.  Sal- 
men,  in  der  Königsstrasse,  Mittagstisch  12'/a  Uhr  und  Restaur. 
Ii  la  C. ,  Garten  mit  Kegelbahn,  bietet  Genuss  der  Jagd.  — 
Zimmermann ,  Bierbrauerei ,  durch  Göppelwerk  betrieben, 
schöne  Einrichtung ,  Keller  unterm  Hause.  —  J.  Frey,  pro- 
dnzirt  ungefähr  175  Fuder,  ein  sehr  hübsches  Anwesen  mit 
grossem  Wirthsehaltalokal  nnd  bedeutender  Oekonomie.  —  O* 
mk0ii«t«iii»  z,  goldenen  Anker y  liefert  guten  Stoff  und  ist 
stark  beaueht« 

Oggersheim,  Bahnstation. 

M.  Weick,  (Bürgermeister)  Gasthaus  z.  grünen  Baum  am 
Marktplaz,  dem  Stadthause  gegenüber,  Zimmer  zum  Logiren, 
Mittagstisch  12  Uhr,  Restauration  den  Tag  über,  gute,  rein- 
gehaltene Weine  bis  zu  den  feinsten  Sorten.  Schöne,  geräu- 
mige Wirthschaftszimmer  und  einen  zur  Gartenwirthschaft 
eingerichteten  Hofraum.  —  Christ  &  Mayer,  Bierbrauerei, 
auf  dem  am  Hause  befindliche^  Lagerbierkeller  eine  grosse 
Trinkballe  mit  Gartenwirthschaft  mit  Baum  fOr  500  Personen. 
Wunderschane  Ausf  icbt  auf  das  Hardtgebirge. 

Mechantoche  Baomwollepimierel  Weberei  Oggers- 
heim» seit  8  Jabren  in  Betrieb  mit  20,000  Spindeln  und  800 
HtTebBtühleni  leztere  ausseliliesalicli  su  BaumwoDsammt  (scbwar- 
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ren).  Die  Spinnorei  prodiizirt  Garne  von  Nr.  4  bis  54,  theils  für 
die  eigene  ^yei)er(  i ,  theils  zum  Verkaufe.  —  Anton  Bronner, 
Cigarrenfabrik ,  prodiizirt  aiiPFchliesslicb  für  den  Export  (Ame- 
rika) jäbrl.  ungefähr  15  Mill.  Pfälzer  Ciparren,  wie  auch  einige 
feinere  Sorten  und  beschäftigt  250-  260  Arbeiter.  —  Könl^ 
&  Herr,  Malz-  und  Kunsthofefabrik,  deren  Produkte  sehr  ge- " 
sucht  sind  und  grosse  Verbreitung  haben.  Damit  verbunden 
starke  Oekocomie. 

Frankenthal. 

Hotel  Otto  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  Table  d'htte  12Vs 
erst  vom  jezigen.  Besizer  neu  und  comfortabel  eingerichtet, 
hübsche  Lokalitäten  und  getrennte  Zimmer  für  bessere  Gesell- 
schaften. Bedienung  in  jeder  Hinsicht  reell  und  gut.  — 
Gunss  z.  Rheinischen  Hof,  vis-ä-vis  der  Post,  Mittagstisch 
12*/2  Uhr  und  Kestaur.  zu  joder  Zeit,  ebenfalls  ganz  neu  und 
hübsch  eingerichtet,  besonders  feine,  selbstgezogeno  "Weine. 

—  Gebr.  Qerhcu^dt,  Bierbrauerei,  neu  mit  Pferdegöppel  ein- 
gerichtet, produzirt  ungefähr  3000  Hectolitres.  Lager-  und 
Eiskeller  vor  der  Stadt  beim  Bahnhof.  Beliebtes  Bier  nach 
"Wiener  Art.  —  Actienbrauerei  Franken thsil ,  1865  gegrdt. 
und  auf  Dampfbetrieb  eingerichtet.  Die  Kessel  halten  9'/, 
Fuder.  Grössere  Keller  werden  gegenwärtig  gebaut.  Das 
Geschäft  ist  von  der  Ausdehnung  errichtet,  diass  bei  'ToUem 
Betrieb  15,000  Fud«r  gemacht  werden  kdnnen.  —  G^.  Fh. 
Goldmaan,  Bierbrauerei,  1860  neu  gebaut,  jährL  160  Fader. 
Keller  b^eim  Hause,  ebenso  ßartenwirthschaft  mit  Kegelbahn« 

—  Carl  Bauer's  Wittwe,  Bieriirauerei,  in  der  Mitte  der  Stadt, 
produzirt  nur  für  den  eigenen  Bedarf.  Keller  in  der  Kähe 
des  Bahnhofs  mit  sehr  schön  angelegter  Garten  wirth  sc  ha  ft, 
Saal,  bedeckter  Trinkhalle  und  Kegelbahn.  Von  der  Ter- 
rasse schöne  Aussicht ,  viel  besucht.  —  F.  M.  Schmidt» 
Bierbrauerei,  braut  ungefähr  80—100  Fuder  und  fahr.  5000  Ctr.  . 
Malz,  mit  Absaz  in  der  Umgegend  sowohl  als  auch  in  Süd- 
deutschland, Nioderrhein,  Schweiz  und  Frankreich.  —  H. 
Wagner,  Restauration  und  Cafe  z.  Pfälzer  Hof,  gegenüber 
dem  Bahnhof,  gute  Weine  und  fromde  Flaschenbiere,  Billard, 
Logis.  Zugleich  Weinhandlung,  sehr  empfehlenswerth.  —  M. 
Iiudwig,  Restaur.  z.  gold.  Adler,  in  Mitte  der  Stadt  mit 
Wursterei  yerbunden  und  ausser  guten  Weinen  stets  frische 
Speisen; 

Andreas  Hamm,  Dampfhammer,  Maschinenfabr.,  Eisen- , 
Hessing*  und  Glockengiesserei,  liefert  Dampfmaschinen,  Was- 
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serwerke,  Pferdegöppel,  Einrichtungen  für  Mühlen,  Brauereien, 
Papierfabriken  etc.,  Hebel,  Spindeln  und  hydraulische  Pressen, 
"Waagen,  Pumpen,  Hebmaschinen,  Transmissionen  und  Feuer- 
sprizen.  1865  wurde  der  Firma  eine  neue  Construktion  von 
,  Dampfmaschinen  patentirt,  bei  welcher  der  Arbeitscylinder  im 
Dampfraum  funktionirt.  —  Die  Messing  und  Eisengiesserei 
liefern  alle  einschlagende  Artikel  nach  Modell.  Die  Glocken- 
giesserei  hat  grossen  Ruf,  wie  ddsn  auch  in  15  Jahren  298 
Glocken  geliefert  varden.  Das  Hammerwerk  fabr.  Masdunen* 
stücke  bis  zu  den  grössten  Dimensionen,  grobe  Eisensorteni 
Wagenachsen  und  dergl.  Damit  verbunden  ist  das  Etablisse* 
menfvon  Albert  &  Hamm,  Mascbinenfabr.,  Spezialitäten  fftr 
Bnchdruckereien  als  Schnellpressen,  Satinirmaschinen ,  litho- 
graphische Pressen,  eiserne  Stelzfüsse,  mechanische  Formen- 
SchliessYorrichtnog,  "VVinkelhacken,  alle  Artikel  unter  Garantie 
von  2  Jahren.  —  J.  V,  Keller  &  8ohn,  Werkstätte  für 
Kupfer-  und  Kesselschmiede,  Kühlschiffbau,  liefern  Dampf-, 
Brau-,  Seifensieder-  und  Waschkessel,  Reservoirs,  Vorwärmer, 
Hahnen,  Sodapfannen  und  Röhren  von  Kupfer  oder  Eisenblech, 
Dampfheizungen,  Malzdörren,  Sehkböden,  Maisch-  und  Gähr- 
bütten,  wie  überhaupt  alle  Maschinentheile  für  Brauereien  und 
Brennereien.  —  Gebr.  Glossier,  Kupfer-,  Kessel-  und  Dampf- 
kesselschmiede, liefern  ausserdem  Dampf-,  Luftheizungen,  Ga- 
someter, Kühlschiffe,  alle  Apparate  für  Brauereien  und  Bren- 
nereien,  abernehmen  deren  Einrichtnog  und  Aufstellung,  gut 
renommirt.  —  H*  Pfeiffer,  Uetallgiesserei ,  Glocken  jeder 
Grösse  und  von  jedem  Tone,  ferner  Fenersprizen ,  Hand-  und 
Oartenspriaen,'  Pumpen  in  Messing  und  £äsen,  doppelwirkende 
Circular  Saug-  und  Hebepumpen  für  Bierbrauer  etc.,  Hahnen 
aller  Art  in  Eothguss  und  in  Messing,  Fassschrauben  in  di- 
versen Sorten,  ganze  Garnituren  zu  Dampf-  u.  Maischapparaten» 
Sodann  kleine  Gussartikel  für  Küche  und  Haus.  —  Ad.  JUabla, 
Seifenfabr. ,  harte  und  weiche  Seifen  zu  Ilaushaltungs-  und 
technischen  Zwecken,  jährl.  P^roduktion  ungef.  5000  Ctr.  1862 
gegrdt.  Abs.  bes.  Süddcutschland  in  steter  Zunahme.  —  J. 
Bark.  Malzfabr.,  sehr  bekanntes  Geschäft,  tägliche  Produktion 
50—70  Ctr,  Malz.   Abs.  Süddeutschland  und  Preussen. 

Edenkoben* 

Gasthöfe,  Cafe's  und  Bierbrauereieu :  F.  Iioderle, 
Hotel  7.  Schaf  y  Table  d'h6te  12  Vs  k  la  G. ,  sdiOne 

Zimmer,  grosse  S&le.  Pf <M»htToll  angelegter  englischer  Gartea 
mit  WasserkOnsten  und  Brunnen  mit  schwefelhaltigem  Minend-. 
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wasser.  Einrichtung  zur  Traubenkur.  Eigener  Omnibus  zur 
Bahn  und  Gefährte  zu  Ausflügen  lür  die  schöne  Umgegend. — 
H.  Völker,  z.  Pfälzerhof,  Restaur.  u.  Cafe  gegenüber  dem 
Stadthaus.  Essen  ä  la  C,  reine  Weine  und  vorzügliches  Bier. 

—  H,  Gleich,  Cafe  und  Kestauration  z.  bayer.  Hof,  in  der 
Mitte  der  Stadt  mit  Gartenanlage;  vorzügliche  feine,  selbst- 
gezogene  Weine,  warme  und  kalte  Speisen.  —  H.  Mayer, 
Bierbrauerei:  guter  Stoff,  hat  sehr  grosse  Lokale,  Garten  und 
Kegelbfthn.  —  K.  Klein,  Bierbrauerei,  beim  gold.  Schaf  in 
der  Müie  der  Stadt,  mit  Garten,  Winter-  und  Soumerkegel« 
balm,  sehr  besucht.  —  O*  Iduti»  Bierbrauerei,  erst  im  Jalur 
1865  eingerichtet  und  hat  guten  Abtaz. 

GewerMche  Etablissements :  Chr.  NMerM^s  Söhne, 
Möbelfabr.,  sehr  ausgedehntes  Geschäft,  von  den  praktischen 
Inhabern  su  grossem  Rufe  gebracht,  der  dui^  aUBgeseichnete 
Fabrikate  und  billige  Preise  zu  erhalten  gesucht  wird.  —  J» 
Hinzier  &  Söhne,  Leinendamast-,  Gebild-  und  Leinwand- 
weberei: Besonders  Tafeltücher,  Servietten,  Tischteppiche  etc. 
mit  den  feinsten  Gebilden  und  Familienwappen.  Auch  glatte 
feine  Leinwand,  liefern  viel  zu  Hof.    Mehrere  Preismedaillen. 

—  A.  Schneider,  Dampfsäge  für  Dielen,  Bretter,  Fassdauben, 
Fourniere  und  alle  Arten  Holz,  liefert  hauptsächl.  Gewehr- 
schäfte in  Nussbaumholz  bis  zu  50,000  Stück;  zugleich  Four- 
nier-  und  Holzhandlung.  —  J.  Oieich,  Kunstmühle,  mit 
Wasser-  und  Dampfbetrieb.  Ist  Handelsmflhle,  verbunden  mit 
Bickerei  und  Mehlhandel,  sehr  ausgedehntes  Gesdiift.  —  E. 
Meyer,  Ziegelei,  in  der  NAhe  des  BiJinhofs  und  5  lünuten 
Ton  der  Stadt.  Ziegel,  Ziegelsteine  und  liiert  hydraulischen 
und  weissen  Kalk,  welche  Artikel  sehr  renoinmirt  sind.  Das 
Geschäft  wird  in  nächster  Zeit  zum  Dampfl^etrieb  nach  neuestem 
System  eingerichtet.  —  H.  Pilater^  Ziegelei,  zwischen  der 
Stadt  und  dem  Bahnhof,  ausser  Ziegel  und  Backsteinen  ia 
jeder  Woche  frischen  Kalk.  Kann  bei  guter  Waare  den  An- 
forderungen kaum  genügen. 

Edesheim ,  bei  Edenkoben,  Bahnstation. 

J.  Hammer»  Gasthaus  z.  Sonne,  14  Z.,  Speisen  zu  jeder 
Zeit,  gute  Pfälzerweine.  Vom  jezigen  Besizer  neu  hergerichtet 
und  besonders  zur  Zeit  des  berühmten  Jahrmarkts  viel  besucht. 

Broili  Comp.,  Fabr.  verzinnter  und  geschliffener  Eisen- 
blechwaaren:  besonders  Kttchengeräthschaften  und  für  Militär: 
Feldkessel  y  Menageschttsseln,  Striegel  .u.  dgl.  Absaz  in  gann 
Deutschland. 
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Laudau. 

Gasthöfe:  C.  Schnell ,  z.  Schwaneu,  Post.  In  Mitte  der 
Stadt)  gauz  ueu,  4b  Z.  und  Salons,  nebst  Speisesaal.  Table 
d'böte  */jl  Uhr.  Der  frequenteste  Gasthof.  Zu  jedem  Eisen- 
hahnzug ein  Omnibus,  Gefährte  stets  zur  Verfügung.  (Sehr 
zu  empfehlen.)  —  F.  Sohardt,  zu  d.  3  Königen,  mitten  in  der 
IStadt,  sehr  bequem  gelegen.  Table  d'höte  */,l  Uhr,  Restaur. 
k  la  C,  sehr  gute  Weine,  freundliche  Zimmer  und  billig.  — 
Hotel  B[firb«r,  nächst  dem  .französischen  Thor,  neu  ein- 
gerichtet und  möblirt.  Diner  Vsl  Uhr  und  Bettaur.  k  la  C.» 
Omnibtts  von  lud  zu  jedem  Zug.-^J.  K.  Bnd«l,  s.  Donnera- 
berg,  neben  dem  Bezirks-  und  Landgericht  Tafel  */%!  ühr; 
bescheidene  Preise  und  gute  Bedienung.  Weinhandlung  en  gros* 

Vtkte'ti  6[  Restaurants:  J.  Schmitt,  Paradeplaz,  sehr 
frei  und  hübsch  gelegen,  Wein  und  Bier,  kann  den  ganzen 
Tag  gespeist  werden.  —  Cafe  Ludwig,  neben  dem  franzö« 
Bischen  Thor,  mit  schöner  freier  Lage,  zwei  neuen  Billards. 
Weine  und  Ludwigshafener  Aktienbier,  gute  Küche.  —  Cafe 
Frölich,  in  der  Nähe  des  Paradeplazes ;  erst  kürzlich  nach 
dem  neuesten  btyle  und  den  höchsten  Anforderungen  entspre- 
chend eingerichtet;  mit  Gartenwirthschaft,  Billards  und  Dör- 
ner'schem  Flügel.  Weine,  fremde  und  einheimische  Biere, 
Restaur.  ä  la  C.  —  Cafe  liadenberger,  früher  Pauly,  am 
Paradeplaz  und  in  der  Nähe  des  Pfälzer  Hofs.  Gute  Weine 
und  Bier,  sehr  frequent.  —  Cafe  Alexander,  Kirchstr.  94, 
Weine,  Bier  und  Spirituosen.  Von  feineu  Billardspielern  gern 
besucht.  —  meliei»  Bahnhofrestauration*  Serrirt  in  zwei  ge- 
trennten Lokalen:  Cafe,  Wein  und  Bier,  feines  Back-  und 
Zuckerwerk,  Liqueure  und  Limonaden,  kalte  Restaur.  (Speisen). 

faidiwtrielle  Etabllsaeneiils:  J.  Merainser,  früher  G. 
M.  Thaler,  Tabaks-  und  Cigarrenfabr. ,  vorzugsweise  Rauch- 
tabake. Die  Cigarrenfabr.  wird  erst  neu  der  Art  eingerichtet, 
dass  innerhalb  kurzer  Zeit  in  beiden  Branchen  30 — 40  Arb» 
beschäftigt  werden  können.  —  H.  K.  Thyret,  Maschinenfabr., 
fertifrt  als  Spezialität:  Wasserleitungen  in  Eisen  und  Asphalt, 
Gaseinrichtunj^en  für  Städte  und  Fabriken,  Bäder,  Brückenbau 
und  Brauerei-Eeinrichtungen,  Wasser-  und  Pferdegöppel,  Kas- 
senschränke,  Kessel  u.  s.  w. ,  verbunden  mit  Eiseugiesserei» 
Holzhandel  und  Schneidemühle,  80  Arb. 

G^diwiBielii,  bei  Landau. 
J.  Walter  ^  Comp.,  mit  Filiale  in  Landau,  Tabaks« 
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und  Cigarrenfabr.,  liefert  jährl.  ungefähr  6  Millionen  Ciparrcii 
und  2500  Ctr.  Rauch-  und  Schnupftabak,  1818  gegrdt,  130  Arb. 
—  U.  Kiiik,  Kunstmühle,  mit  5  engl.  Mahlgäneren ,  Schäl- 
mühle, Frucht-  und  Griespuzmaschine.  Ist  ausschliesslich 
Handelsmuhle.  Oelmühle  mit  zwei  Pressen.  Das  schönste 
und  grösste  Anwesen  der  Gegend. 

Rhodt  y  bei  Landau« 

Vm  Bteigelmann»  Gasthaus.  Ootes  Hans^  hat  auch  Lo- 
kalitftten  far  Personen ,  die  die  Traubenkur  im  Hanse  selbsl 
gebrauchen  wollen;  gute  selbstgezogene  Weine. . Ludwigshöhe, 
Annakapelle  und  andere  viel  beauohte  Orte  sind  ganz  in  der 
N&he. 

Siebeldhigen ,  bei  Landau. 

J.  Winderroll  zur  Emmamühle,  1860  panz  neu  erbaut, 
4  Mahlgänge  und  ein  Cylinderschälgang,  Schwingmühle  nach 
neuestem  System;  verbunden  mit  Mehlhandel. 

Gleisweiler,  Bad. 

Dr.  Schneider,  Kuraustalt,  s.  I.  Tbl.,  S.  402. 
..  II.  tuger,  Papierfabr.,  besonders  Zeitungspapier,  Con- 
cept-  und  Tapetenpapier. 

Annweiler. 

Gasthöfe  and  Bierbrauereien:  O.  W.  Foltz,  Gasth.  z« 
Trifels,  Table  d'h^te  12Vs  Uhr ,  18  Z.  Reisegeiegenheit  vier- 
mal nach  Landau  und  zweimal  nach  Pirmasens  und  Zwei- 
brücken. Führer  und  Gefährt  zu  Ausflügen  in  die  prachtvolle 
Umgebung.  —  Seibel,  Cafe  und  Restauration,  neben  dem  Gasth. 
z.  Trifels,  verbunden  mit  Gaitenwirthschaft  und  Kegelbahn. 
Von  Gleisweiler  aus  stark  besucht,  sehr  gut.  —  "Völker  8t 
Comp.,  Bierbrauerei  z.  Burgkeller,  grossartiges,  neuerbautes 
Geschäft  mit  Dampfbetrieb.  Das  Neueste  was  die  Technik 
bietet,  ist  hier  angewendet.  Die  Kessel  halten  5200  Litres, 
jährlicher  Malzverbrauch  über  4000  Ctr.,  Abs.  Pfalz  und  Frank- 
reich. —  Flu  Schäfer,  Bierbrauerei  z.  bayer.  Hof,  gut  ein- 
gerichtet, mit  Felsen-  und  Eiskeller,  stark  besuchte  Detail- 
wirthschaft  und  guter  Absaz  en  gros.  —  J.  Brüstle,  Bier- 
brauerei, 1868  neu  eingerichtet  und  mit  gutem  Lager-  und 
Eiskeller  versehen,  frequente  Wirthschaft,  grosser  Saal. 

Gewerbliche  Etablissements:  OOTdler  dir  Comp.,  Palm*» 
Panama-  und  Strohhutflabr. ,  liefern  aiwserdem:  Strohsohlen, 
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Tischteppiehe,  Fussteppiche  für  Zimmer  u.  Chaisen,  .Stroh-  n. 
Palmtaschen.  Abs.  Deutschland  und  Ausland.  —  C.  Ahlhorn, 
Palmhutfabr.  in  gewöhnlicher  und  feinster  Waare.  —  JL  Rill- 
mann ,  Sohn ,  Schlosserei  und  Eisenhandlung,  besonders  prak- 
tische Kochheerde,  Liiftheizungsöfen ,  eiserne  Thore,  Treppen- 
geländer u.  dgl.  —  J.  A,  Stein,  Wtw.,  z.  Stadtmühle,  in  der 
Mitte  der  Stadt  mit  4  Mahlgängen,  1  Schälgang  und  Putz- 
maschine  nach  neuester  Construktion.  Mehlhandel  en  gros  et 
en  detail.  —  P.  A.  Michel,  Papierfabr.,  alle  Sorten  Hand- 
papiere und  vegetabilisches  Pergament. 

Frankweiler,  bei  Gleisweiler. 

J«  Bach,  z.  Schwanen,  sehr  bekanntes  Haus,  yielfach  Ton 
den  Efurgästen  des  nahen  Bads  Gleisweiler  und  Touristen  sei- 
ner Annehmlichkeiten  und  feiner  Weine  wegen  besucht;  zu- 
gleich bedeutende'  Weinhandlung. 

Markt-Schorgast ,  Bahnstation. 

Carl  Bemreuther,  Gasth.  z.  schwars.  Boss  ^  7Z«,  warme 
und  kalte  Speisen «  gutes  Bier,  billig. 

■ 

Berneck,  Stadt  und  Kurort. 

Qottlieb  Neuper,  Gasth.  z.  Krone,  Post,  an  der  Strasse 
nach  Bayreuth,  am  sog.  Thor  zum  Fichtelp^ehirg,  14  Z.,  gute 
Betten,  'Zimmerpreise  per  Woche  2  fl.  30  kr.  bis  5  fl.  Table 
d'höte  12^/5  Uhr,  sehr  gute  Forellen,  massige  Preise,  empfeh- 
lenswerth,  Equipagen  im  Hause,  Omnibus  tägl.  nach  Bayreuth, 
Bischofsgrün  bis  zum  Fusse  des  Ochsenkopfs.  —  Julius  Bube, 
Gasth.  z.  gold.  Löwen ,  Marktpl. ,  12  Z..  1^  la  C.  su  jed.  Zeit, 
Pfftlzer-  und  Forellenweine,  gutes  Glasbier,  reinlich,  gut  ^nd 
nicht  theuer.  —  Kauftnann,  Besizer  des  Fichtennadel- 
dampfbades. 

Die  Badanstalt  hat  4  vortrefflich  eingerichtete  Cabinete  für  warme 
und  2  für  kalte  Bäder.  Preise :  ein  Fichtennadelbad  30  kr. ,  eiu  warmes 
Waflterbad  18  kr.  mit  Wtsebe.  Bei  BSdern  naek  SrstUekei^  Yerordnnng 
■werden  die  Zathaten  extra  berechnet  neben  dem  Preis  eines  -warmen  Was - 
serhada.  Im  Wohnhaus  7  neu  und  comfortabel  eingerichtete  Zimmer  mit 
guten  Betten;  Wochenpreise  4—7  fl.  mit  einem  Bett,  für  jedes  weiter» 
Bett  1  fl.  mehr.  Conversatlons-  und  Lesezimmer.  Abgabe  von  Molken 
und  Ziegenmilch.  Das  ganze  Etablissement  hat  eine  romantische  Lage 
und  entspricht  yoUkommen  den  Anforderungen  der  Zeit. 

Friedrieh  Heidhardt,  Besizer  von  Fichtennadelbftdem 
mit  zwei  prächtig  eingerichteten  Badkabineten  und  einem 
Mnssbad;  auch  sonst  Bftder  jeder  Art  nach  ftrztlidiar  Vor- 
Schrift,   Fichtennadelbad  24  kr.,  irarmes  Wasserbad  18  kr» 

BtrnhMd.  Bayttcn  II.  15 
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mit  Wäsche,  7Z.  mit  guten  Betten,  Garten  am  Hanse,  Abgabe 
Ton  MolkeB.  —  Itorens  Heteel,  Garten-Restanration  oberhalb  | 
des  Fiehtennadeldampfbads ,  netter  Garten  mit  Pavillon,  zwei 
Kegelbahnen,  warme  und  kalte  Speisen,  Cafe,  gntea  Bier, 
schön  gelegen,  mit  reizender  Aussicht  in's  Gebirge. 

8parneck,  bei  Münchberg. 

G,  C  Schlegel ,  Baumwollwaareiifabrik  mit  ausgedehntem 
Betrieb,  Bettzeiige  u.  Tücher,  Cottonats,  Schürzenzeuge,  Stra- 
mine, feine  Giiighams  in  schweren  Qualitäten.  Abs.  Zollverein. 

—  J.  W.  Liuhardt,  BaumwoUwaareufabr. ,  Baumwolltücher 

in  allen  Sorten  und  Farben,  Bett-  und  Schürzenzeuge,  bes.  ' 
Cottonats,  sowie  bäum-  und  halbwollene  Hosenzeuge.  Abs.  I 
Zollverein.  —  Joh.  Schott^  BaumwoUwaareufabr.,  baumwol-  , 
hme  Bett-,  Bleider-  und  Sehftrzenzeuge  und  haapteftehUdi  | 
schwarze  Tttcher.  Abs.  Zollverein.  —  LInhardt  ii  .1j€0|isM, 
BaumwoUförberei  in  diversen  Farben  nnd  bester  AnsfOhrnng. 
Abs.  Bayern. 

Helmbrechts,  bei  Müncbberg  im  Yoigtlande.  ' 

C.  F.  Weiss ,  Baumwollwaarenfabrik  mit  eigener  Dampf- 
appretur,  bedeutendes  Etablissemei^t ,  fabricirt  baumwollene 
u.  baumwollene  mit  Seide  carrirte  Sarrongs  mit  bedeutendem 
Absaz  nach  Ostindien.  —  J.  O.  8cliroff,  Baumwollwaaren- 
fabrik, wollene  Plaidstücher  in  allen  Grössen  und  Qualitäten,  i 
halbwollene  Hosenzeuge  und  Fransentücher,  Cottonats,  wol-  ' 
lene  Flanelle,  sowie  wollene  und  Seide  vermischte  Doppel- 
shawls.    Abs.  Zollverein.  —  Gottlieb  A.  Lenz,  Baumwoll- 
waarenfabrik, wollene  Plaidstücher  in  allen  Grössen  und  Qaa-'  , 
lit&tcn,  banmwoUene  Shawls,  Cottonats,  Taschentücher  in  allen  | 
Farben  nnd  Qnalit&ten*    Abs.  Zollverein.  —  J.  G.  Bater, 
BanmwoUwaarenfabr.,  wollene  PlaidstQcher  in  allen  Grössen 
nnd  Qualitäten,  baumwollene  Tttcher  und  Cottonats,  halbwol* 
lene  Fransentücher,  abgepasste  Unterröcke  in  allen  Farben, 
Wolle  und  Seide  Termischte  Jacquardshawls.  Abs.  Zollverein» 

—  Georg  Bauniann,  Lobnfärherei  in  Seide,  Baumwolle  nnd 
Wolle  in  allen  Farben,  sowie  Schafwollen-  und  Baumwollen* 
garn  und  Tücherdruckerei.  Abs.  Zollverein. 
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Avgsblirg^  B[reiihaiipt8tadt  and  Hauptbahnhf>f,     ' , 

.    Hotels^  Ckwtitöfe  und  Hot»!  gajnüB  «ta*  -  X  Q.  IMb4&- 
ger,  Hotel  ra>d«ii'<8  Mobtien  I«  B.»  ttilten  tn^de»  Stadls  ochr 
AOhöil  gelegen,  neben  dorn  Fuggerhans,  80  Z«^vott  '48  kr«  «n, 
Table  d'Mie  1  U.,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  berühmte  Weinkarte 
jMit  Weinen  dtter  Laadev  der  Welt.   Weinhandlung  en  gvof. 
J>er  Prcißcourant  ist  eine  wahre  Merkwürdigkeit.  Zimmer 
worin  Ksr.  Karl  V.  von  Graf  Anton  Fugger  bewirthet  wurde, 
noch  im  alten  Zustand.    Interessantes  Fremdenbuch.  Einer 
der  ältesten  und  renommirtesten  Gasthöfe  Deutschlands«  Om- 
nibus z.  Bahn.   —  Georg  Stark's  Wtw.  z.  bayerischen  Hof 
I.  R.,  zunächst  des  Bahnhofs  in  der  Hauptstrasse  z.  Stadt,  ganz 
neu  erbaut  mit  schönem  Garten,  62  Z.,  T^blo  dfhdtO'J:.  Uhr, 
^  la  0.  xu  jeder  Zeü^  Weine  aller.  Art»  ooufortab^  eingeriehtet 
Onadlmk     Babn,  gut.      Owurg  Thenat»  Gasth.  z.  goldenea 
TranboJ.  R.,  mitten  in  der  Stadt  gelegen,  stark  beeuicht,  be- 
sonders von  den  Geschäftsreisenden,  50  Z.,  Speise* «fUkd  Bett- 
saal,  Table  d'hote  1  ühr^  ä  la  C.  m  jeder  Zeit,  diverse  Weine, 
2  Omnibusse  an  die  Bahn ,  entspricht  allen  Anforderungen.  — 
Fried.  Mussbeck',  Gasth.  z.  Mohrenkopf  IL  R.  an  der  Maxi- 
milianstrasae,  ^4  Z.,  Table  d'höte  1  Uhr,  ä  la  C,  diverse  Weino, 
anch  Glasbier,  gut  und  billig.  Omnibus  an  die  Bahn.  —  Xav. 
Wiedemann,  Gasth.  z.  weissen  Lamra.  U.  R.  Ludwigsstr.  nächst 
der  K.  Residenz,  32  Z.,  Table  d'höte  1  Uhr,  ä  la  C.  zu  jedor 
Zeit.   Grosse  Auswahl  von  Weinen  u.  Weinkandlung  on  gros, 
ffot  nad  billig.  Omn.  an  die  Bahn.      Dotnat  Ott,  Gaitb«  ea 
Jfiu  8  Keonea«  sm^kBt  dem  Baliniioi^  86  Z.,  Billard  u.  Gktrten^ 
wirthschaft,  Bestem.  A  la  C.  zu  jeder  Zeit,  diverse  Weine,  bür- 

rli<^  und  gpt.  —  Ignaz  Knöpfle,  Gasth.  z.  weissen  Rots 
R.,  Maximilianstr.,  24  Z.,  Mittagstisch  12  Uhr,  a  la  C.  zu 
jeder  Zeit;  verschiedene  Weine,  "Hier;  Omnib.  an  die  Bahn.  — 
J'oBeph  Kaff,  Gasth.  zum  Eisenhut,  II.  R. ,  Obstmarkt,  25  Z., 
Mittagstisch  12  Uhr,  a  la  C,  Pfälzer,  Markgraf  1er,  Frankeu- 
nnd  Ungar -Weine,  auch  Glasbier.  —  Hermann  Flintsch, 
Gasth.  zum  grünen  Hof,  bei  der  Hauptwache,  II.  R.,  alterthüm- 
liches  Aeussere,  aber  Preise  I.  R.  —  Marie  Kopp  Wtw.,  Gastli. 
z.  goldn.  Falken,  zanädist  dem  Bahnhof  an  der  Hauptstr.  in 
^ 'Stadt,  gut  mdbL  Zimmer  mit  prftolitiffer  Aawidit,  a  la  C. 
za  Seder  Zeit,  ven^iiedene  W^ne,  auch  Glasbier,  grat  and  bil- 
lig. —  Hotel  gami  sowie  Cafe  n.  Bestanr.  von  O*  A.  Beieingor 
in  der  Bahnhofstrasse,  G&gginger  Thoi*platz,  prächtige  Aur.- 
nebt,  .freundliche  Zimmer  von  18  bis  48  kr»,  80  an  der  Zabl^ 

16* 
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Restr.  ä  la  C,  zu  jeder  Zeit,  reine  Weiiiö,  Glasbier,  Billard, 
gut  und  billig,  vorzugsweise  Geschäftsreisenden  zu  empfehlen. 
^  MAditoli  8tlkflEl«l]t,  OMlh.  zmm  Btaniumc  Mot,  II.  R., 
unweit  d««  fiahnliofs,  daher  'keine  Brosdüte  amig,  nm  einge- 
rkhtal;,  IB  Z.,  gute  Bedienung,  von  24  kr.  bis  1  fl.,  |^  la  C, 
besondbert  gute  Franken-  und  Pfalzerweine ,  Glasbier,  Billadl, 
mittlere  Preise,  empiehlenswerth.  —  Joh.  Jak.  Metaler'B  Wtw« 
z.  grünen  Haus,  Besitzer  Joh.  M.  Hofmann,  Weinhandlung-  n. 
Weinrestauration,  gute  Küche,  rein  gehaltene  Weine  in  grosser 
Auswahl,  solide  Preise,  sehr  besucht,  hübsche  Localitaten. 

Caf^'s  und  Restaurationen«  Joseph  Seethaler,  Bahnhof- 
restauration I.  u.  II.  Cl.,  von  1  bis  3  U.  Diners,  a  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  Cafe,  verschiedene  Weine,  liaschenbierj  hohe  Preise..  — 
Jtemami  Krauee»  Bafanhofeeatanration  IIL  GL,  mit  Heben- 
kabiaet,  Bestauration  ik*  la  G.  an  jeder  Tagemit,  gute  rein^e- 
kaltene  Weine,  starker  Bierverbraudi,  daher  stets  fsknAm  Bm, 
ä  4  kr.,  massige  Preisse,  thäti^e  junge  Krifte.  —  SsinricaL 
Mussbeck»  Cafe  und  Restauration  mit  Veranda  zan&ehst  dem 
Bahnhof  an  der  Hauptstrasse  in  die  Stadt,  geräumige  Locali- 
taten, 4  Billards,  Restaur.  a  la  C.  ssu  jeder  Zeit,  verschiedene 
Weine  und  Glasbier :  sehr  besucht.  —  J.  A.  Mussbeck,  früher 
Goppelt,  Cafe  und  Restauration,  Maximilianstr.  zunächst  der 
Hauptwache,  Billard,  einfacher  aber  guter  Mittagstisch,  Restaur. 
4  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Weine  und  Bier,  —  Joseph  Merz,  Cafe 
und  Restaur.  I.  R.,  Carlsstr.^  mitten  in  der  Stadt,  2  Billards, 
Bestaur«  i  la  G»  m  jeder  Zeit,  diverse  Weine,  Mftndiener  und 
Bockbier.  Gtei^nmige  Localit&ten,  eines  der  lltesten  Ct£6's  der 
Stadt,  sehr  besucht.  —  Johann  Deller,  Cafe  und  Beataurat., 
FrauenhoQ[>latz,  Billard,  Restaur.  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  F^ran- 
kenweine  und  Bier,  besucht.  —  Triedriok  Boaoh,  Cafe  und 
Restauration,  Obstmarkt,  Restaur.  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  diverse 
Weine,  gutes  Augs  burger  Bier.  —  J.  P.  Iiutz,  Cafe  u.  Kestaur» 
I;  R«,  Maximiliansstr.,  mitten  in  der  Stadt,  2  Billards,  Restaur. 
a  la  C.'zu  jeder  Zeit,  div.  Weine  und  Biere.  —  C.  Xi.  Bäum- 
ler, Delicatesson-  und  Südfrüchtenhandlung,  Carolinenstr.,  be- 
sonders Austern,  Seefische  und  Gemüse,  Fleischwaaren ,  Paste- 
ten und  Geflügel  aller  Art,  Lager  von  Rhein-  und  Bordeaux- 
weinen, verbunden  mit  FrOhflt&kstalie* 

Blerbravereleiu  Ikxraam  Btoetter,  Dampfbranerei  am  Lt»- 
terbach.  Versandt  von  einfachen  und  Doppelbieren  nach  Aus- 
sen. Iiudwig  HanunenKsiUBaidt,  Brauerei  z.  MohrenkoplL 
Versandt  von  eäfachen  Bieren  nach  Aussen.  —  Held,  Bier- 
brauerei aum  Frina  Karl  in  der  »Vorstadt,  meist  guter  St<^; 
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derber  Wirth.  —  Mathias  Brenner,  Brauerei,  Jakobestrasse. 
Versandt  von  ein£ach€ai  und  Poßi^etbiarejpi,  Atjftskfir  AbsaU  naeb 
Süddeutschland. 

Malzfabriken.  Andreas  Hubs,  Malzfabr.,  Scbrannenplatz 
104^  JVI^z  in  bester  üuaZität  für  Bierbrauereien«  Absatz  sach 
Amen.  —  G.  Stark'sche  M&lzfabr.,  Besitzer  L.  Steinbach, 
Ma)z  in  better  {Qnalii&t  moh  Wimet  jAjrt  ^em^Jzt,  Hauptabsatz 
nach  Süddeutschland« 

A.  Ott'sche  Wags^ea-  lud  Bad^iiatalt^  Yer\mndeii  mit 
Pensionat  für  HichtlEranke ,  vor  dem  rothen  Tbore.  Uraltes 
Etablissement,  schon  1291  bekannt.  Seit  1857  neu  u.  muster« 
haft  eingerichtet  nn^l  erweitert.  Bäder  jeder  Art,  nach  arst- 
licher  Vorschrift.  Schweizer  Molken,  warme  Kuh-  u.  Ziegen- 
milch. Näheres  im  Prospect»  Grosse  Gartenanlageni  gesonde 
Lage,  billige  Preise. 

Gustar  Tischer,  Materialwaarenhandlung,  Cigarren-  und 
Tabaklager,  Ludwi^spl.,  zunächst  dem  Rathhaus;  reich  assor- 
tlrtes  Lager  yon  abgelederten  feinen  Qigarren  und  Tabaken 
aller  Art, 

lüdastrielle  Etablifismaats« 

Modemaf  asiiie  luid  Bekleidugsgegenstilnde.  Johannes 

Schmidt,  Herrengarcferobc  -  Magazin  .  Carolinenstr.  43:  reich 
assortirtes  Lager  der  modernsten  Stoffe  für  Herrenkleider,  die 
nach  neuester  Fa^on  in  kurzer  Zeit  'zu  reellen  Preisen  ange- 
fertigt werden.  Ansehnliches  Lager  in  ächten  Wiener  Stiefelet- 
ten. —  M.  Heilbronner,  Herr en  prarderob  e -Maga zin  zu 
Augsburg,  Fürth  u.  Zweibrücken:  reichhaltiges  Lager 
fertiger  Herrenanzüge  nach  neuestem  Gesebmack  in  aeutseben, 
fransösiscben  nnd  englischen  Stoffen,  zu  soliden  "Bttaaetu 

T«  Bonenmllller,  Schuh-  \ind  Stiefelfabrik,  SU  Annaplats, 
sunftchst  dem  Fuggerdenkmal,  reichhaltiges  Lager  in  Schuh- 
waaren  neuester  Fa^n  für  Herren  n«  Damen,  u.  wird  auf  Ver- 
langen jede  Bestellung:  schnellstens  ausgeführt.  Solide  Preise. 
—  J.  Hiormeyer  u.  Sohn,  Scjiah-  u.  DUefelfab|ik|  Steingasse^ 
Ebenso  bei  soliden  Preisen. 

Kunst-  n.  Handelsgärtnereien«  Wilh.  KöUe  n.  Comp«, 
vorzüglich  in  Rosen,  ausgedehnte  Obstbaumschule,  sämmtliche 
Kalt-  u.  Warmhauspflanzen,  Handel  in  Ulmer  Spargeln,  Zier- 
sträuchern, grosses  Nelkensortimcnt,  Niederlage  der  ^enommir- 
ten  Himer  Sämereien;  Abs*  Sftddentschland  nnd  Schweis,  -r 
LovIb  Bandicr^  QöggingerBtr,,  Kalt-i;i.  Warmhanspflansen,  bes. 
grosses  Sortiment  von  Camelien  und  Asaleen.  Obstbamnsncht, 
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•bftupisächHok  Sf^neff  Tafelobst,  tfo wohl  deutsches  s.U  franzo$>i- 
«ches;  ^osee  exotische  Gehölze  n.  Zierhäame,  landwirthschaf^- 
liche  Sämereien,  Gemüse-  und  Blumens  amen.  Führt  Aufträge 
der  Lands chaftsgartnerei  jeder  Art  aus  und  ist  besonders  re- 
nommirt  in  Bouquets.  —  J.  Teplji  ausgedehnte  Blumenhalle 
zwischen  dem  Rothen-  und  Hallthor.  Im  Uebri^en  wie  beim 
vorigen.  —  F»  S*  £iirin^er^  bedeutende  Samenhandlung. 


XaHdM  tMxtf  PhotographisdM  AteEer.  Zenggasse 
Hefort  beBOndem  im  l^orMtfadi  in  aQei^  GFrossen  Sdiöties; 

Einriebtang  elegant  und  nach  den  neuesten  Systemen.  Ist  in 
Betreff  der  Bildwaseherei  wohl  das  einzige  derartige  Etablisse- 
ment in  Bayern.  —  Aug«  Schmidt^  Bildhauer  vor  dem  Rothen 
Thor:  Grabmonumente  aus  Marmor  und  andern  Steinen,  Bau- 
dccorationen  von  G3rps  und  Cement,  Altäre ,  Figuren  u.  Orna- 
mente von  Holz.  —  Job«  IJep»  Kngler«  Steinmezmeister  und 
Steinbruchbesitzer  nächst  dem  WerthachDr.-Thor:  grosses  Lager 
von  Monumenten  und  Grabsteinen  aus  Granit  und  Sandsteinen 
von  allen  Grössen,  femer  von  Baasteinen,  Gründner  Stufen, 
Platten,  ITVIuwergründen,  Barreat  Tischplatten 
Scbleifetdn«!!  von  1  —  4'  Dnrdimesser.  —  MetalUbinfftesMrei 
Ton  Iieonhard  Seitz^  Lit,  L  Nr«  114,  Grabmonamente ,  Grab- 
schriften mit  Familienwappen  und  Porträts  in  allen  Metallen, 
Firmen  an  Häaser ,  Firmaschilde,  Bügelmaschinen,  Bügeleisen, 
Schlüsselhaken  mit  Namen  u.  Yerzienmgen ,  Deckel  für  Trink- 
gefasse  mit  Wappen,  Schriften  und  p]mblemen,  Glocken orriffc 
u,  s.  w.,  Namenstempel  für  Comptoire  und  Galanteriegusa  jeder 
Art.  —  Formstecherei-Anstalt  von  Georg  Kaamejr  n.  Sohn, 
Lit.  C  56:  Druckformen  und  Druckwalzen,  Stempel  u.  Schablo- 
nen für  Schaf-,  Baumwoll-,  Manchester-  u.  Leinen-.  Filz-,  Seide-, 
Bantpapier-,  Tapeten*!  Bach-,  Spielkarten* Dmckereien.  Ffir 


liegen  stets  als  Muster  aof;  30  —  40  Personen.  Absats  nacli 
allen  Theilen  Europa's.  ---  C.  Deschler,  Sohilderfabrik,  gegrün- 
det 1S(61,  hauptsächlich  in  Metall  erhaben  geprägte  ächilder, 
sowie  als  Specialität  sämmtliohe  Schilder  für  Versicherungsrife- 
sellschaften  mit  Abs.  nach  allen  Theilen  Europa's.  —  0.  Drent- 
wettj  Gravir-  u.  Präcf-AnstaU :  alle  im  Gravirfach  vorkommende 
Arbeiten ,  besonders  Medaillen  und  Denkmünzen  für  Taufo. 
Firmung  und  Confirmation  und  zu  verschiedenen  Gelegenheiten 
in  Silber,  Bronce  und  Britanniametall,  Amts-  u.  Kircnensiegel, 


Knust-  und  Konstindastrie-Etablissements. 
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Farben«  v».  I^k«nsteinpel ,  Marken  för  Bic^braneraian^  Gaat* 
tidfe  eta;  Aba.  nach  allen  Richtungen.  «».WMlddim  ijHWUin, 

Kunst-  tu  OrnatBtickerei  u.  Kircheni»aramentenfabrikation  LiC 
G  330  am  obem  Graben,  besteht  seit  1778  und  wird  aeit  1645 
vom  jetzigen  Besitzer  fortgeführt.  Fertigt  Kirohenparaxaente, 
Wappen-  u.  Uniformstickereien,  u.  ist  darin  stets  grosser  Vor- 
rath in  den  feinsten  Stoffen  und  bestem  Material,  wie  über- 
haupt für  Aechtheit  garantirt  wird.   Abs.  nach  allen  Richtun* 

fen,  auch  nach  Amerika,  bes.  auch  an  israelitische  Tempel.  — 
'ranz  Gremper,  Drechslenucister,  Laden  nächst  dem  Fug^er- 
denjuogal,  Plulippine  Welaerstr.,  fertigt  alle  möglichen  A^ikel 
aua  Biraolihom,  z.  B.  Doa^n,  Laocuaiar,  Ztii<fiia}abltoliaclien|« 
Schreibseosa ,  voppenknöpfe  n.  f.  aua  Elfenbein  Skulntnr- 
arbeiten:  Fi^pxten^  Wappen.  Namen szü^e  u.  gothische  Bucnsta^v 
ben  an  Versiemngen  a^  Albnma,^  Griöe  zu  Spazieratöcken,  tia*^ 
ger  von  Meers chaumwaaren  bis  zum  feinsten  Genre. 

XJhrenlager.  Wilh,  Flaskämper,  Maximiliansstr.  D  11. 
Schönes  Sortiment  goldener  lierreu-  und  Damenuhren  vom  gol- 
denen Remontoir  an.  Wiener,  Pariser  Wand-  und  Stutzuhren 
von  allen  Grössen.  Billige  Preise.  —  H,  Hofer,  Lager  in 
Schweizer  Taschenuhren,  Pariser  Pendules,  Wiener  Regulators, 
Spezialität  in  selbstverfortigten  Wächtercontroluhren,  mit  Abs. 
nach  Annen. 

lletaUwMim»  «4  JBQ  onterleligtn 

'  Allol|l]i  Keeaer^  Biedinger'acber  Nenbau,  grossea  Lager  in^ 

Küchenp^eräthen,  wo  alle  einschlägigen  Producte  der  deut- 
schen, französischen  u.  englischen  Fabrikation  zu  finden  sind; 
englische  Messer-,  Lack-  u.  Bijouteriewaaren ;  beständiges  La- 

fer  in  verzinntem  und  emaillirtem  Küchengeschirr  von  Japy 
reres  u.  Comp,  in  ßeaucourt  u.  Paris.  —  Gottfried  Nengg^ 
jun.,  Juwelier,  Gold-  u.  Siiberarbeiter,  untere  Maximiliansstr, 
G  6m  reich  aaaoriirtea  jnwalen-.nnd  Bljoulehelager.  J*  C« 
Bietli«  Juwelier,  Garolinenat.  D  86|  aehönea  iMer  vpn  Juwelen 
und  BijouteriewaareA  aller  mn  fHopfran  waa9k  fttni 
Sehmdding^  jun.,  Gold-  u.  Silberwaarang08chäft  mit  groaaam 
Lager.  Auf  Bestellung  gefertigte  Waaren  u.  Reparaturen  wer- 
den prompt  und  billig  besorgt.  —  Otto  Gindorier,  Gold-  und 
Silberarbeiter,  Perlachberg  E  244,  gut  assortirtes  Gold-  und 
Silberwaarenlager.  Reparaturen  billigst.  —  Peter  Neoss^  Gold- 
u.  Silberscheidcrei,  Besitzer  H.  Kornammer^  besteht  seit  1681 
u,  wurde  1848  vom  je^igen  Besitaer  übernommen.  Die  Anstalt^, 
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eine  Specialität,  übernimmt  von  Bijouteriefabrikanten,  Gold-  u. 
Silberarbeitern,  Planschen  u.  8.  w.  zum  Sdieiden,  liefert  die 
Produkte  umgehend  entweder  in  natara  oder  deren  Geldwerih 
und  hfilt  zum  Yerfcituf  km  Gold  und  fein  Sflber  stets  Torr&thig. 

Strigel^  Drechsler-  und  Spielwaarengeschäfl,  en  groa 
und  en  detail,  Carolinenst.  C  22,  Baachrequisiten,  Spasierstöcke^ 
Bosenj  Drechslerarbeiten,  Küchen-  u.  HaushaltungSgegenstände; 
^roEfses  Lager  in  Berchtesgadener-,  Aramergader-,  sächsischen 
und  Nürnberprer  Spielzeug-  u.  Porzellan waaren ,  Spielwaaren  in 
allen  Arten,  Galanterie-  u.  Nippgegenstände,  Portefeuillewaaren, 
Fischereigeräthe ,  Zoll-  u.  Metermaase,  Masken.  —  S.  Specht 
U*  Htttaelsieder,  Fabrikation  von  Waareu  aus  bester Bteinzeug- 
maase  und  Cement;  femer  Lager  von  Coaks  tu  Steinkohleuf 
inabesondere  elegante  Thendlsn  neaeeter  Oonatmctioii  fOr  Coaks« 
u.  dteinkohlenfeaerang  mit  und  ohne  Mosaik  odei'  Vergoidung 
u.  s.  w.  (die  Fayenceofen  werden  äuTs  Feinste  u.  Gesäimadc- 
Yollste  ausgeführt,  neu  ist  namexitlich  die  Marmor^lasur,  den 
schlesischen  Marmor  täuschend  imitirend,  so  wie  aie  Anbrin« 
gung  von  Ornamenten  u.  Medaillons  nach  Art  der  Porzellan- 
malerei, worin  es  eines  der  hervorragendsten  Ktablissements 
in  Deutschland  ist).  Femer  Ornamente  und  Bauverzierungen 
in  jeder  beliebigen  Zeichnung,  roh,  farbig  oder  prlasirt,  Vasen 
und  Figuren  in  beliebiger  Grösse  u.  Form.  Sodann  feuerfeste 
Ziegel  und  Platten,  D;:ainage-  und  Wasserleitungs-Böhren,  Cha- 
mott€^  Mörtel  m  w.  Jeaefü  Zefl^  ScAne^Ateokenneiater 
und  Schieferbrachbesitzer,  Baliiihofiitr.  22c^  Herstellung  von 
Schieferbedädmngen  bei  reellster  u.  billigster  Anlage;  reich- 
'  haltiges  Lager  in  allen  Sorten  Schiefer  mit  starker  Versendung 
in  Süddeutschland  pr.  Bahn.  Otto  Halhmerer^  Bahnho&tr., 
Mnnitionsgesch  ä ft.  Hauptsächlich  Anfertigung  von  Muni- 
tion für  Scheibe  und  Jagd  in  allen  Systemen,  sowohl  für  Hin- 
ter- als  Vorderlader.  Die  Jagdutensilien  sind  von  den  renom- 
mirtesten  Häusern  in  London  und  Paris.  Einziges  derartiges 
Etablissement  in  Bayern,  mit  starkem  Absatz  im  Zollverein, 
b^s.  3üddeutschland. 

FeingoMlMldftgereleii*  Heisr*  MlUer^  gegrdt.  1862,  und 
naoii  allMt  Anforderungen  Asr  neuesten  Fortaehritte  eingeric^ 
^tet;  fahr.  Plattgold  in  allen  Grössen  und  Farben,  Aluminium, 
Plattsilber ,  CompositionsmetaU ,  oidinare  Metalle ,  so  wie  alle 
erdenklichen  Farben  von  Broncen  mit  Absatz  nach  allen  Th ei- 
len Europa's.  —  F.  Kühny^  oberer  Hundsgraben  A  81,  1842 
gegrdt. ,  fabr.  Plattgold  in  allen  Nuancen,  Zischgold,  Silber, 
Aluminium  CompositionsplattmetaU  u^d  Broncefarben;  Absata 
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Zollverein  u.  Export.  ^  Caspar  Finsterer ,  Besitzer  Caspar 
Möller,  Judenborpr:  Platt^rold,  Zischgold,  Piattsüber  in  achter 
Qualität;  Aba.  ZoUvereiu  u.  Export. 

LanbsSgen-  und  Uhrfedern-Fabriken.  Wichtige  Spezialität* 

J*  N«  Eberle  iiai  Comp»,  mittleres  Ktmi«,  gegrdt.  1886  «• 
seüber  bedeutend  erweitert  mit  Einrichtung  durch  Hilfsmasohi- 
nen ,  Froduction  jährlich  800,000  Dutzend  Laubsägen ;  Band- 
sägen in  Läng-en  bis  100',  ein  bisher  ausschliesslich  von  Frank- 
reich bezogener  Artikel,  jetzt  aber  auch  hier  fabricirt.  Für 
Uhrfedern  ist  es  die  erste  deutsche  Fabrik  in  grösserem  Mass* 
Stabe ,  und  fertigt  von  der  kleinsten  Spieldosen  und  Nippuhr- 
feder bis  zur  grössten  Maschinenwerkfeder ,  dann  Druck-  und 
Spannfedern  für  Maschinenfabriken ;  60—^  Arb»  AlMfleichiiung 
dnreh  fihmidyLptanie,  London  1869  «.  Bauns  lfi67.  Hauptabsats 
undi  Kdrdihnfafliilttad ,  •  Rnsaland  >  Fraifkrcteh,  England  und 
Amertta.  —  laeqM  Bourgeois.  Carlsstn  D  80,  zugleich  Werk- 
zengfonmierhandlunff ,  fertigt  alle  Arten  von  Laubsägett  un4 
Uhrfedern.  Abs.  Zollrerein  u.  Export.  —  Frledr«  Bourgeois^ 
fabr.  Uhrfedern  u.  Laubsägen  in  allen  Grössen,  auch  Federn 
für  Maschinen  und  optische  Gegenstände.  Abs.  Zollverein  und 
Export.  —  Johann  Kraoss^  Laubsägen-  u.  Penduleuhrenfabrik, 
Maschinenschweifsägen  für  Bildhauer  und  Möbelfabrikftnten  in 
verschiedener  Grösse  u.  Zahnunof,  ferner  ganz  harte  Bogensägen 
zum  Eis^izuschneiden,  sodann  Federnstahl  von  5—70^  Lange, 
2-41'«  Bnilo»  Alioi  ZcrilvareiA  n.  Es^ort 

Spezialitäten  tob  hdehstem  Interesse  sints 

Br.  J.  Slesow's  altberühmte  Augsburger  Lebensessenat- 
fabrik^  St.  Ulrichaplatz  B  37,  die  seit  mehr  als  hundert  Jahren 
besteht  und  welche  ihre  Erzeugnisse  in  ganz  Europa,  Amerika 
vu  sogar  in  eini|fe  Theüe  Afrika's  versendet.  S.  Gebrauchsan- 
weisung. —  Nicht  minder  berühmt  ist  die  PillenfabrÜL  des 
Grosshandlungshauses  J.  C.  Redllnger  o.  Comp.,  das  sein  seit 
fast  einem  Jahrhundert  bestehendes  Fabrikat  nach  allen  Thei- 
len  der  XriotemBdet.  IHe  QebtMchsanweitung  fOr  die  Krod* 
IittJr•ff^l«]^«n  Mllon  cnalirl  in  fl8  voKsobMeMn  Spmdieii« 
—  Br#  MjrtisW  Hausbalsaan  ist  Uibt  Oebraachsanwekiing  vom 
kgl.  bayr.  Medicinalausschuss  geprüft  und  in  Anbetracht  seinem. 
Iwrbchen  Erfolge  durch  kgl.  bayr.  Ministerialgenehmigungeii 
aoigSiekhiiot»  Btiewi  Nerfmvm  bestelit  an8.deaMlkrmigste& 
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PflanKetiBtoffeTi ,  d.  h.  atm  den  vorzfiglichsten  stärkenden  nnd 
belebenden  sowie  krampftiillendeii  imd  »ohmerglmdcmden  höh 
gredienzien.  . 

Die  Grossindastrie  Aogsburffs,  welche  einen  ersten  Bang 
ip  3ayefn(,«liiitt]»mlf /  stallt  «Mteipt.  an  48?  8pUze.4«r  äsml^ 
sdien  Induatria^  und  hat  Kamen  erster  Gröete  aonnirdseii,  ivie: 
.<  L.  Am  BMI]i««ry  FaMk  för  ikBb^eiichtnngi»(Bmii(Mun* 
gen.  In  einem  Emtramki  von  15  Jahren  sind  in  .-CO  Städten  Gaa- 
^briken  u.  ausserdem  noch  für  26  Etablissements  (Fabriken) 
des  In-  und  Auslandes  die  Einrichtungen  hergestellt  worden, 
und  zwar  sowohl  zu  Steinkohlen-  als  Holz-  und  Torfgas.  In 
neuerer  Zeit  wurden  auch  mehrere  mit  eigenthümlicher  neuer 
und  einfacher  Construction  zu  Gas  aus  Petroleumrückständen 
und  anderem  flüssigen  Material  gelungen  hergestellt  und  ist  das 
hieraus  erzeugte  Gas  das  schönste  u,  hilligste,  Sämmtliche  Ein- 
rielitungen  «owoU  mt  IVhMkflüön  dias^huMf'  all  «ndi  dte  dam 
«fangen  Ijeitungen,  IMkw,  Laonte  tiBd<«ig«iiAi  FthnktA^ 
Die  elegante  Gasbeleuchtungs-Einrichtuilg'fta'Bidiien  Stattgap» 
,  ter  Bahnhofes  ist  aus  diesem  EtabÜMMamani  hervorgegaagaiu 
Ausserdem  werden  für  Brauereien  mehrere  üeue  Einrichtmig«! 
wie  z.  B.  mechanische  Malzdörren,  Schrotmühlen  mit  Messap- 
paraten nach  gesetzlicher  Vorschrift  mit  Controiuhren  im  eigenen 
Local  zu  gebrauchen,  g^ertigt.  —  Kleine  Masobinen  für  Spinne- 
reien u.  Webereien  zur  Erprobung  der  Tragfähigkeit  u.Elasticität 
der  Garne.  —  Ferner  besitzt  Inhaber  L.  A.  R.  eine  grosse 
Buntweberei  von  3^  Webstühlen  mit  eigener  Färberei  und 
Bleicherei,  und  för  baidvBUQbHmmiili  «dimnAifen  jomw  Walter^ 
krafi  Ton  800  Pferden;  beaehiftigt  800  Mentdien.  Abiats  nacii 
aUen  Weltth^ilen. 

Maschinenfabrik  Augsburg,  1840  durch  H.  Sander  ge- 
giMUldet,  1644«  im  C.  Buz  u.  C.  Keichenbach  mit  66  .Arbeitern 
übernommen  u.  am  1.  Dezemb.  1857  mit  300  Arbeitern  an  die 
jetzige  Eigenthümerin  >Actien-Maschinenfabrik  Augsburg«  über- 
gegangen und  arbeitet  seither  mit  einen  Actienkapital  von 
600,000  fl.  u.  420  Arbeitern.  Hauptfabrikate :  Dam^maschinen, 
Turbinen,  renommirt,  liefert  die  Motoren  und  Triebwerke,  dar- 
unter Dampfmaschinen  bis  zu  GOO  Pferdekraft  und  Turbinen 
bis  an  460 ,  femer.  BadhdrMkeq^fassan:  anssaideii  Xniaknen, 

and' wselnadaBe  andefa  IlasofiiMBi    I>afi' JdMkiMn^^idas 

Etablissements  datirt  sich  aas  den  öOiger  Jahren.  1866  wMpi» 
den  S0,000  Centr.  Maschinen  aller  AJPt-  im  Yerkaufswerth  tan 
600,000  4.  gaKafisrt»   Daa  BtabÜMMnt  l>sntet  als.  MatTsar 
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1  Turbine  j  3  Dampfmascbineii  mit  4:  KesBeln;  von  Werksetig« 
maschinen  60  Drehbänke,  22  Hobelmaschinen,  26  Stoss-,  Fräss* 
ti.  Alesirmaschineu,  3  liäderschiieidmaschinen^  4  Hämmer,  dar- 
unter 1  Dampfluanmer,  14  KrahDen,  to^^.  WMhiedene  andere 

•  iteir  9  MaseUBCfn-  und  Kotefnfabitiri  «bcniitoMl  die 

Herstellung  aller  jMen  BeunwaiMfr  n.  Damp{liete»gen,  Yen- 
tilationte,  WaaMTWcriiet  Wasfler-  u.  Dampfleitungen ,  Daa^ 
xnascbinen  und  Keßsel,  inexplosible  Dampfkessel,  dann  Heisa- 
wasserbrodbackofen,  Malzdörrcii  u.  s.  w.;  fabricirt  alle  Sorten 
geschweifter,  schmiedeiserner  Gas-,  Dampf-  u.  Wasserleitungs- 
röhren und  die  dazu  benöthigten  Fittings  und  Details,  ebenso 
die  lapwelded  tubes  für  Locomotiv-  u.  Marinekessel.  Das  aus- 
gedehnte Etablissement  besteht  seit  20  Jakren,  wird  mit  Dampf- 
Q.  Waaserknift  batfieben;  .bMhÜligt  UKH-lfiO  Arbeiter«  Abs» 
ZollTerein,  Scteeu«  IiaUfln,<)Mtet*eii«li,.RiiiBlaiid  n*  Sebvetai» 
BMhaMiflclie  WcrlQitEttoiu  Lft»nll>  ZyL  G  274,  mit  Qrito> 
mühle  für  Gold-  und  Silberarbeiter,  gegründet  1857;  fabricirt 
Pegpimdin^dmaschinen  nettster  &>n8tructian  für  Hand-  und 
Riemenp^etrieb  für  Papierfabriken,  Cbokolade-  u.  Walzmaschinen 
>i.  B.  Vf.  für  Conditoreien ;  Waschmaschinen,  Putzma^chinen, 
Haufenzüge  (einfache  und  doppelte) ,  Bieraufzüge  für  Hand-  und 
Pfrardegetrieb  für  Bierbrauereien ;  sodann  Transmissionen,  Wasser- 
räder ,  Säg-  u.  Mahlmühlen  u.  dgl.  m, ;  Betrieb :  Wasserkraft. 
—  Johann  Petry,  Schwibbogen&tr.,  fabricirt  ßeservetheile  für 
Locomotivev  Maischmaachinffli.  «ad  P^Mnpm  -Oft,  BieijbvfMfeieii, 
WaeoInMMittnsii.för  FMmiaämif  JMuiw^  Drebbanke  lo  wie 
alla  itfs  Faeik  der  Hedänilc  einaeblageadeii  Jioschinen  Ii»» 
seiunentheile;  Betrieb  Dampf;  12-^15  Airbeiter.  —  Carl  Gren- 
-  aflTy  fabricirt  hauptsächlich  WerkzeugmaschineA  aller  Art,  ala 
engl.  Drehbänke  (Egalisirbänke),  Hobel-,  Bohr-  und  Stangen- 
maschinen, Aufzüge  n.  Maischmaschinen  für  Brauereien,  Trans- 
missionen, Nähmaschinen,  bes.  für  Schneider  u.  Schuhmacher 
zu  billigen  Preisen,  u.  besorgt  Reparaturen  für  Kupferschmiede 
und  Schlosser;  Betrieb  mit  Wasserkraft.  —  Heinrich  Galser, 
Fabrik  von  gestanzten  Fensterbeschlägen,  Muttern  u.  Scheiben; 
Betrieb  mit  Waaaerkraft.  Absat«  nach  Ajusmi.  .  WiUMim 
HttUer^  Fabrik  fbnerfestei:  JUmmmbdinSmi  ^ftbvieiri  iew&ito 
KatMeofcUMe  in  MiMgvt  Qröiiai  ebfnpiiifiwrfotf  fiini&tce 
für  SeovvttM.imd  Sebreibtische,  aoelt Sichevheitsschlösser  a« 
Thüren.      €to«V|r  Sprengel,  Schlosserei  u.  mechaniscba  Wecit* 
statte,  Heiligkreuzstr.  378,  fahr,  feuerfeste  Geldschränke  in  ver- 
lebiadeBaii  firftiian  iMwiailar  iWifuatir-  fffflistnwtiiin  und  alle  ina 
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2B&  AugilNUi. 

Fach  der  mechanischen  Schlosserei  einschlagenden  Artikel.  — 
Carl  Müller,  Nähmaschinenfabr.,  Spenglerg.  102,  gegrdt.  1800, 
fahr,  vorzüglich  N&hmaschinen  nach  Singer's  u.  Groverbacker's 
System  in  neuester  verbesserter  Construction ,  sammt  vollstän- 
diger Fournitur  bei  soliden  Preisen.   Absatz  Zollverein. 

girüttdet  186^ ,  IMigt  BinatMteii-tller  Ar^  f9iiileii|  Trikger, 
Kre<ili^tooke  för  Kirehen,  Fabriken  u.  Oekonomiefebiiide ,  alle 
Arten  ron  MasoliineiiigJiMi  geeignet  für  MuldelMMMr  n.  Mecha-. 
ildker,  Spinnereien  u.  Webereien,  Herdplatten  nach  jeder  Zeich* 
nting,  Form  und  Grösse;  Decorationsguss :  besonders  Grab- 
monumente bis  zu  den  einfachsten  Grabkreuzen  n.  s.  w. 
Betrieb  mit  Dampf.  Absatz  Süddeutschland.  —  J.  tr.  Maurer, 
Eisetig^iesserei  nächst  der  Wert  achbrücke ,  gegründet  1863, 
ftibricirt  Eisengussartikel ,  sowohl  Fein-  als  Rohguss  jeder 
Art,  insbesondere  für  Gasbeleuchtungseinrichtungen,  femer  für 
Emnbabnwaggo^«  VabrttiMi;  P^AVi  Biier  m  t*  w*  Asats 

BrennenB&**£inricbtnngen ,  Dampfheizungen,  kupferne  Trooken« 
cylinder  zu  Scklichtmascbinen  in  Webereien  und  AppNtoffaa* 
sta'ten,  hauptsächlich  Condensationswasserableiter  eigener  Con- 
struction  für  Dampfheizungen,  Trockenmaschinen;  ferner  alle 
vorkommenden  Deckarbeiten  u.  s.  w.  in  Kupfer,  Eisen,.  Met* 
sing,  Zink  und  Blei:  Be^eb  mit  Dampf.  Abs.  Bayern. 

Andrea»  Schmidt,  Feuerspritzen-,  Bleiröhrenfabrik  und 
Glockengiesserei,  altes  Geschäft;  fahr,  trag-  u.  fahrbare  Feuer- 
spfitseii  jedet  Ghrdsse  i>ü  den  neuesten  Constructionen,  Glocken 
jetidr  Tenekfedte»  Axtitoitiia  fa»  BfiM^itBaLtheiki  tm 

Metall  ted  Mawiiig,  g«pMeto  B)eir5krea  ton  S"'  Btebfewait» 
bis  zu  4'',  Einrichtungen  für  Bierbrauereien;  Betrieb  Wuwwf 
kmit,  12  Arb.  Abs.  Süddeatadiland.  FHedr.  Huber,  Feuer» 
Bpritzenfabr.  u.  Glockengiesserei,  mittlerer  Graben,  1851  gegrdt., 
fertijft  trag-  u.  fahrbare  Feuerspritzen  neTiester  Construetion 
in  ieder  Grösse ,  Wurstmaschinen  ,  Dickmaischpumpen  ,  sowie 
sämratliche  Maschinenartikel  fiöir  Bierbrauereien,  Maschinen- 
theile  aller  Art  für  Fabriken,  sowie  Wasserleitungen;  Betrieb 
mit  Wasserkraft.   Abs.  nach  Aussen. 

'  Cfeorg  Ottmann.  Waagen-  u.  Gewichtfabrik,  gegrdt.  1855, 
Mr.  kattpiMeklloh  Mfokrkare  He«-  4»der  Btofedcoblmraxg^ 
DfeebnaHHpftiiHHiwMi^pMi  ftaoU  10*  NWflMttotfii  Irat  A^oifoommt  i 
sowie  anf  ExUrabestellung  elegante  Tafelwaagen  in  Teracbiede- 
mm.  Ordasen,  «owia^Oeni^Ate  auerLiadvrviSifsiMia.  Abi.  AiUr. 
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BaiuiiiroUspiiuiereieii  und  Webereien. 

m 

Bammw^kmliuiml  nm  Stadtbaeä  (s.  S.  195  der  L  Abthlg.), 
flRPostfto  Spinnmmk  DeiutBcblaiidfl,' Aetaenkapital  fi  MUlioneii 
utiUlen,  96,000  Spindeln,  Befgtieb  dnrcM  6  Turbinen  nebrf  swei 
Hilfsdampfmaselmien  von  susftmtten  lOOO  Pferdekraft.  —  Me- 
e^nnteehe  Baumwollspinnerei  n«  Weberei  (s.  h  Abtfalg.  S.  195). 

—  Banmwollgpinnerei  Senkelbach  ^  1863  gegrät,,  mit  einer 
Dampfmaschine  von  300  Pferdekraft  imd  einer  Wasserkraft  von 
331,  35,000  Spindeln,  wovon  29,000  im  Betrieb,  beschäftigt 
380  Personen,  fahr,  jänrlich  1200  Ctr.  grobe  Garne  bis  Nr.  52. 

—  Baumwollspinnerei  Ton  Chur  u,  SOhne  (s.  I.  Abthlg.  S.  1^6), 
zählt  gegenwärtig  25,000  Spindelo,  wird  aber  um  weitere  5000 
vennmirt  and  verarbeitet  jährlich  10,000  Ctr*  Baumwolle,  Be- 
trieb Wasser  nnd  Dampf,  Asrbeüemlü  300.  ^  FMnspiiMrel 

gt  I.  Abtli.  S.  195  XL  196>,  die  eianf^  des  SidlTereins ,  spinnt 
ame  von  Nr.  12  bis  liO,  von  30  kr.  bis  4  fl.  pr.  Pfd.  Grund- 
actienkapital  1,300,000  fl.»  fordeft  auf  52,000  Spindeln  16,000 
Ctr.  feine  und  grobe  Grame.  Betrieb  mit  einer  lOOpferdigen 
Dampfmaschine  und  entsprechender  Wasserkraft.  Arbeitorznhl 
700.  Die  englische,  französische  u,  schweizerische  Concurrenz 
erschweren  den  Absatz,  weil  die  Zollverhältnisse  bei  feinen  Gar- 
nen einen  kaum  nennenswerthen  Schutz  gewähren.  —  Meeha- 
nische  Weberei  am  Fichtelbach  (s.  I.  Abthlg.  S.  196) ,  ist  in 
Betreff  d^  Weberei  wohl  das  1)edeutend8te  Etablissement  des 
ZdllTesfoins,  18G2  gegrdt.,  mit  einem  AtJtienkapital  Von  235,000  fl. 
900^1000  -Webstfahien,  Prodnetion  von  100^  Stfitek  Bäum- 
wallgeweben  im  Werth  von  900,000  fl.,  Arbeiierzahl  340.  Be- 
trieb: einie  M  Pferde  starke  Wasserkraft  und  eine  Hi]£9dampf- 
maschine  von  70  Pferdekr.  Abs.  Zollverein.  — ^  Angend  as  u. 
Comp.  (s.  wegen  des  Näheren  I.  A])thlg.  S.  1^).  Ferner  wer- 
den in  neuerer  Zeit  patentirte  conische  Papiertubes  für  Baum- 
woll-  u.  Schafwollspinnereien  angefertigt.  Abs.  Zollverem.  — 
J.  G-  Kranss  nnd  Hohu^  Spinnerei  n.  Weberei,  gegrdt.  1866, 
Betrieb  von  4000  Spindeln  und  330  mechanischen  Webstühlen 
mit  WasBer  und  Dampf,  Arbeiterzahl  270,  fabric.  Swrsenette, 
Drndkkattnne,  DoppeMoher«  Brillante  crois^i  ftbertospt  aplle 
Arten  gemusterter  Banmwollwiaii^m.  •  Absatv  Zettferem.  — 
Haanstetter  W^tonsl  Ingl^ttlrf.  4857  auf  Aetien  ffegrrdt.,  fahr. 
CaUoot  u.  Domestik  auf  550  mechanischen  Webstühlen  und  bei 
Än'er  Arbeitersahl  von  800.  Betrieb  Waeserkr.,  hat  eigene  Gas- 
beleuchtung. Abs.  Zollverein.  inllus  Schürer,  Mechanische 
N&hfadenfabnk  u.  Zwimereii  1866  gegrdt.,  7  mit  Wasser  be- 
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triebene  Zwimms^chiiieA  6aiumtiliIfssaaßQ}^en2,2000  Spindeln, 
fabr.  alle  Sollten  Kähfailen ,  CF^cbirrgamd  für  Webereien,  be«. 
^cim/EMmier  NäMadp,  sowi&  Sr^^Arelie  B^iimnm  etc. 
verbundeii  m%  Bleicberei  u.  Färberei,  welche  mit 
triebe»  weraen,  40—50  Arbeiter.  Abs.  Zollverein  u.  Export.  — 
Aebr.  fieminerli,  Mechanische  Näh&denfabrik  am  Schwal,  1861 

f;egrdt.,  fabr.  hauptsächlich  Elsäseer  Nähfaden  6faoh  ,  Pariser 
^aden  4fach,  Patent  6  Cord,  Stick-  und  Stopfgarne,  sowie  Ge- 
schirrgarne, verbunden  mit  cliemischer  Bleicherei  u.  Färberei; 
400  Arb.;  Betr.  Wasserkraft.  Abs.  Oesterreich,  Zollverein  und 
Orient.  —  Jakob  Uuber^  Mechanische  Gamzwimerei,  o^egrdt. 
Ibü2,  fabr.  6iachen  Elsässer  ^^ähfaden  in  verschied üueu  Quali- 
tiien,  Biunrntlicheii  FjRvben  jfrot,  firaiuösiolM.  Brodirganiei 
vie  moh  Oetohirf!g;ttme  for  neehenisölie''  Webereien;  Atrieb 
'W^Mer]cr»  Absatz  Zollyerein.  ~  Denie  mOler^  Meofasnieolie 
Strickgarn-Zwirnerei,  fabr.  eile  Scurten  Strickgarne ^  baumwol- 
lene Dochte  für  Seifensieder  vu  "Waehsaeher;  Betr.  WaeseDkr.; 
Abs.  Zollverein. 

Attgsbarger  Kammgarnspinnerei  (s.  auch  I.  Abtlu  S.  196), 
1837  gegrdt.,  1837  von  Th.  Merz  u.  seit  1845  an  eine  Actien- 
gesellscbaft  übergegangen,  ist  die  bedeutendste  des  Zollver- 
eine. Betrieb  mit  1  Turbine  u.  einer  lOOpferdigen  Wasserkr. 
sowie  einer  200pferdigeu  Dampfniaßchine,  bei  einer  Arbeiterzahl 
T<ai  1000^1100.  Betriebskapital  bei  Ueber»ahme  700,000  iL, 
jetxt  1,400,000  i.  und  werden  26--a0,000.Ctr.  Wolle  iift  Wertk 
▼«  fiVt  Müliooen  Gulden  aut  43;000  Spindeln  iveradi^tet. 
Bredttction  ausschliesslich  Kammgarne  1  Million  Pfd.  in  diver^ 
•en  Qualitäten.  21/2-— 3Vtfl<  pi*-  Pfd.  Als  Nebenbranche  ieteiae 
mechanische  Weberei  von  100  Stühlen  damit  vei^undeilt  weldbe 
jiOirlich  10—12,000  Stücke  Tibetatofie  liefert. 

Tuchfabrik  Augsburg^  Actien-Etablissement,  gegrdt.  1860 
bis  1861.  Betrieb  mit  "Wasser  und  Dampf;  200  Arb.;  Actien- 
kapital  250,000  fl.  Einrichtung  mit  Maschinen  neuester  Con- 
struction,  mechanische  Weberei  40,  Spinnerei  6  Assortiments, 
mit  Walke,  Färberei  u.  Appretur;  fabr.  hauptsächlich  Velours' 
för  Hernie  iiad  Damenoosfeaftlen.  JBzport  in  die  Levanti  ftr 
üigonirte  Steffis^  sonst  ZoUverem  u.  Frankreieli* 

1.  muÜLf  WnttlMiril^  g«gvdt.  1832,  fabr.  eardirte  Baum- 
wolle, Baumwollwatte,  nrnrir  riit-rmlln  ffir  Biimitpihpqo..  WWi. 
SO  Arb.  Betr.  Dampf.   Abs.  Zollverein. 

Die  F&rbereierzeugnisse  Augsburgs  sind  in  grossem  Ruf 
und  steht  die  Seidenfärberei  und  Druckerei  von  J.  Arnold 
jeUt  oben  axu  Sie  wird  mit  Daiupf  4)eiUieb^  .imd  iftt  mit  den. 
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neuesten  französischen  und  englischen  Maschinen  eing-erichtot. 
*Venniite1st  einer  französischen  Ressortmaschino  werden  aus- 
schliesslich Seiden-  und  Sammtstoffe,  einschliesslich  zertrennte 
Kleider  in  beliebijj^en  Farben  gefärbt,  ebenso  Thibets  und  halb- 
wollene Stoffe  ,  gefärbt  und  mittelst  einer  Druckmaschine  ge- 
dmckt.  Aneh'lrarcl««!  ntizertniiinte  Herrenkleidor  wie  neu  ge- 
iitMöh^ ,  geftrbt  iind  appreürl  düröh  fttmsdsidie  WaBch-  und 
englische  Appretirmascmnen.  Bedeniendtfr  AbMtz  nach  Attiven. 
—  Jak.  Schlumberger.  früher  Zorn,  Dampffarberei,  hanpf- 
sächlich  Türkisch-roth-Färberei  Druckerei  in  Stücken,  ver- 
bunden mit  Bleicherei  in  Garnen;  Betr.  Dampf;  30  Arb.  Abs. 
Zollverein.  Renommirt.  Friedr,  PHnK,  Dampffärberei  und 
Appretur,  färbt  hauptsächlich  baumwollene  Futterstoffe,  welche 
theils  im  Zollverein,  theils  in  Oesterreich  ihren  Absatz  finden. 
Renommirt.  —  Martini  n.  Comp. ,  Bleicherei ,  Färberei  und 
Appreturanstalt,  bedeutendes  Etablissement.  ISGlgegrdt.,  liegt 
an  2  Canälen  des  Leofair,  arbeitet  ünit  einet  Wasserkr.  von 
100  Pferdekr.,  hat  fi  Bleichereien  n.  IWbereien  zum  Blieben 
oder  FSrben  der  gütten  wie  der  gemusterten  BaamwoStaefaer 
nnd.ist  ausserdem  mit  allen  nöthigen  Appretirmaschinen  zur 
Herstellung  der  verschiedensten  Appreturen  versehen',  welche 
nur  irgend  für  wpi'^so  odnr  gefärbte  Banmwolltüeher  verlan^H. 
werden.  —  Joh.  Wagenseil.  Färberei,  Wertachbrücke,  färbt 
hauptsächlich  Leinwandstücke  oder  Baumwollgarne  mit  star- 
kem Absatz;  verbunden  mit  Blaudruckerei.  —  Wilhelm  Braver. 
Fabrik  conischer  Papierhülsen  u.  sogenannter  Cannette's  zur 
ßobinenspinnerei  für  Baumwoll-,  Streichgarn-,  Vigogne-  und 
Kammgarnspinnereien.  Zugleich  ausgedehnte  Agenturge- 
'sch&fte  in  Schafirolle,  Abgangswollen  n.  allen  Amkeln üSmet 
obengenannten  Spinnereien  ndthi|^n  Betriebsbedüiibiss«,  I>i0- 
ses  nach  neuesten  Mastern  cingencbtete  Etablissement  "liefert 
'diese  Hülsen  genau  nach  dem  Conus  der  von  den  Spinnereien 
eingesandten  Spindeln,  wodurch  die  Bobinen  sich  leicht  auf  die- 
selben ohne  Abgang"  spinnen,  und  auch  ebenso  ohne  die  Ab- 
gangsknöpfe verweben  lässt.  Die  Hülsen  werden  polirt  und 
unpolirt ,  ersteres  für  feine  Game,  auf  Verlangen  mit  Firmn 
oder  Garnnummern  bedruckt,  angefertigt.  —  Gebr.  Falst  und 
M.  G5tE,  ISIaximiliansstr.,  grosses  Lager  in  deutschen,  franz*)- 
siscUen  u.  englischen  Manufacturwaaren  en  gros,  bedeutender 
Absatz  im  Ztälverein. 

Papierfabvikatten  v.  a«  ir.  CMcflm^lie  Papierfabrik, 
Besitzer  G«  Ha!ndl|  ist  eine  der  ältesten  Deutschlands,  wird 
theils  mit  Wasser,  theils  tnit  Dampf  betrieben,  beechafbigt 
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80  Personen,  die' mittelst  zweier  Papiermaschinen  feinere  Dnick- 
und  Schreibpapiere  verfertigen.  Abs.  Zollverein.  —  Friedrich 
Eluner  n«  Comp.,  Besitzer  CliriBtian  Ehner  und  Carl  Bohra, 
Papiecfabräc,  1840  gegrdt.,  mt  Masdunenpap ierfabfikat&oa  mil- 
telat  1  Maschine  nnd  B  Holländer,  fahr,  ferne  imd  «dttelfeine 
Druckpapiere,  ebenso  geleimte,  geerbte  und  geringe ;  Arbeiter- 
zahl 60;  Betr.  WMBeäcr»^  Abs.  Zollverein.  Oebr*  Kathan^ 
Buntpapierfabrik,  grossartiges,  seit  Jahren  bestehendes  Etablis- 
sement, fahr,  glatte  und  gepresste  Gold-  u.  Silberpapiere  und 
Goldbortenpapiere  in  verschiedenen  Qualitäten ;  Arbeiterzahl 
500;  Betrieb  mit  Dampf.  Absatz  Zollverein  u.  Export.  Depot 
in  Paris  bei  G.  Herrmann,  19,  nie  de  PEchiquier.  —  Rudolph 
Diesel.  Spielkartenfabrik,  fabricirt  ausschliesslich  alle  Sorten 
deutscne  wie  französische  Karten;  auch  auf  Verlangen  jede 
Boste  in  beliebigem  Genre;  Absatz  ZoUrarein  n.  Eaport. 

Aitar*  B1U5  ZnndwaaMifabrik,  gegrdt.  seit  Ermidonff  der 
StreiolwandhSlzer,  fahr,  täglich  4  Millionen  Streichhölzer,  feinst 
ine  ordinär,  und  Streichwachskwzchen:  Abs.  Zollverein  nnd 
'Expott,  Bedeutendstes  Etablissement  Suadeatsohlands  in  diesem 
Faeh. 

J.  M.  Dellfant,  Besitzer  Richard  Maggotti  u«  J.  B*  Yigl, 

Fischbein-  u.  Stuhlrohrfabrik,  neubegründetes  u.  eingerichtetes 
Etablissement,  liefert*  alle  Fabrikate  aus  Fischbein  u.  Stuhlrohr. 
Betrieb  mit  Dampf  u.  Wasser;  beschäftigt  80  — 100  Personen. 
Abs.  Zollverein,  Schweiz,  Oesterreich,  Italien.  Einzige  Fabrik 
dieser  Art  in  SMieutschland,  —  Okuat^rHr  imd  GntauHiik 
'Kaadmilisasstr.,  &br.  Bmh-  n.  Sonnensciiirme  jeder  QaalitaC 
Absatz  Zollverein.  —  W»  Kisselstein,  Hutfabrik  und  Haar^ 
Schneiderei;  fahr.  Fila-  «nd  Seidenhüte  in  allen  Sorten ;  Haar- 
schneiderei  von  Hasen-  und  Caninchenhaaren.  Abs.  Zollverein. 
—  Friedrich  Mittler,  Wachstuch-  u.  Fenster-Rouleaux-Fabrik 
(die  Fabrik  selbst  befindet  sich  in  dem  benachbarten  Haun- 
stetten und  besteht  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren) ;  fahr, 
alle  Arten  Wachstücher,  Fusstapeten  für  Zimmer  und  Wagen; 
Malerleinwand,  Tisch-  u.  Kommodedecken,  wasserdichte  Stoffe, 
Ledertücher,  Rockwachstücher  und  dergl.,  so  wie  Fenster- 
.  rouleauz  von  den  billigsten  bis  zu  den  feinsten  Sorten.  Arbei- 
tersabl  80.  Abs.  Zollyerein  u.  fi^ori^  —  Ctrl  Aug.  KnriMiy 
Fensterronleanxfabrik,  altes  Geschilt  für  alle  Sorten  Ton  Fen* 
sierrouleaux  von  den  feinsten  bis  zu  den  ffewöhnlichen  hmb« 
Abs.  Zollverein,  Schweiz,  Frankreich  u.  Italien. 

Gnstay  Roth,  Conditorei  und  Chocoladefabrik,  Ecke  der 
Steingasse,  fahr,  alle  Sorten  Ghocolade  in  Tafeln^  Pulver  nnd 
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feine  Bonbons,  vorzugsweise  Fabrikation  in  Pimcbessenzen 
u.  8.  w.  Betneb  durch  Dampf.  Abs.  Zollverein.  —  WiHielm 
Sehira^  Ghocoladefia>nk,  gans  neu  ebagmchXßi  joit  MMobineu 
bester  Constrabtioii'iiiid  Dampfbsineb;  fabc  8  fi<visitT«]|iBo*# 
J&  Sorten  Gewdrz-  und  4  Sorten  6f»wiihfAsobafo]«d%  auf  Yer^ 
langen  auch  medicinische  Chocolade  jeder  Axt.  B^^»  Wamr 
und  Dampf. 

Essigr-  tt»  Liqueurfabri^en.  Jak.  Binswanger  Comp«, 

gegrdt.  1839  zu  Osterberg  bei  Memmingen,  1865  fortbetriebeii 
in  Augsburg,  fabr.  in  ausgedehntem  Massstab  alle  Sort^  Li- 
queure,  sowie  alle  Sorten  Essige  u.  Branntweine.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Ludwig  Moll  9  Besitzer  Bernhard  Kreissle^  altes 
Geschäft;  fabr.  hauptsächlich  Branntweine,  Essige  u.  Liqueure 
in  feinen  u.  ordinären  Qualita<ton,  verbuntoi.  nät  Handel  in 
Spiritas  nnd  reinstem  entfoseltem  Weingeist  von  90—97*.  Abs. 
Süddsntsehland.  —  BanpeM  «•  Talk,  Benitaer  Alberl JUppold, 
altes  Geschäft;  fabric.  jE!ssigiE^rit  sowie  feinste  u.  g^^inludie 
JatfOMiTBf  auch  Spiritus  von  90— 97^  Abs.  ZoUTerein« 

Joseph  Blatter,  Maschinenöl-,  Fettwaaren-  n.  2)^fra8fabrik, 
gegrdt.  1865 ,  fabr.  hauptsächlich  Maschinenöl ,  sowie  Fett  walk 
ren  aller  Art;  Betrieb  Dampf;  Abs.  Zollverein  n.  Export.  — 
Johann  Barthelmess ,  Uandschuhfabrik ,  St.  Annastr.  D  219, 
fabr.  Glacehandschuhe  für  Herren  u.  Damen  in  Ziegen-,  Lamm- 
u.  Schafleder  in  allen  Farben,  dänische  in  grau  oder  braun  in 
ÜBinster  Qualität.  Abs.  Zollverein,  Schweiz,  Amerika  und  Au- 
stralien. ->  Conrad  Ettlile^  Wagen&bcikant  nnd  Hnftobmied, 
fertigt  1«  XL  Sspinnige  Cbaisen  in  beliebiger  Form  n«  Ckmsniiy 
tion,  auch  Omnibusse  jeder  Xrrösse.  —  Jonann  Osswald^  Toch- 
fabrikant,  mittlerer  Gmben,  fabr.  Tücher  und  Bukskins  in  allen 
Qualitäten  u.  Farben«  sowie  Cyliuder*  n.  Maschinen tuch,  Druck- 
tücher  für  Schnellpressen,  Flanelle  und  Decken.  Betr.  Wasser. 
Abs.  Zollverein.  —  K.  und  L.  Lempert,  Filztuchfabrik,  1862 
gegrdt.j  fabr.  alle  Sorten  FilzstoÖe,  ebenso  Kleidungsfilze,  be- 
schäftigt 40  Pers.  Betr.  Wasser  u.  Dampf.  Abs.  Zollverein  u. 
Export.  Einziges  Etablissement  dieser  Art  in  Bayern.  —  G. 
Bolleis.  Filzschuh-  u.  Filzwaarenfabrik  in  Augsburg  u.  Mering. 

JaKob  JeMe,  Metalldmckerei,  Steinerner  Mann  326,  fabr. 
Idgroin-  n.  Fetroüeamlampen ,  messingene  Sdiöpf-  v»  Simanm* 
löffei,  Lenchter,  Ofionroaetiten,  Kaffeemfihltriditor,  üebergehäuser 
zu  Uhren  von  Neusilber  und  Messing;  sodann  für  Spengler, 
Gürtler,  einzelne  Theilo  beliebiger  («genstände  und  I)ruok* 
arbeiten.  Abs.  Süddeutschland.  —  Enocheukohlefabrik  Augs- 
burg, 1859  von  Friedr.  £delwirth  gegrdt.,  fabr.  hauptsächUch 
BernliMd.  Bayern,  n«  16 
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Kiulelienikolile  für  EftMnirang^  tor  jBlüssiglGeilea'tmd  Kartoffel« 
IrtM^  /  Kartoffelmehl  imd  Traubenzucker  etc.  Absatz  nach 
Austen.  —  G*  A.  Binmer ,  Farbenfabrik ,  fabr.  hauptsächlich 
•Zinnoberroth,  Casisch  Chronis-Blei;  Abs.  nach  allen  WoUgefren- 
den.  —  Otto  MrWthutf  Chemische  Fabrik^  ao^edehAtes  Jb^ta- 
blissement. 

Die  Actien-Zieg'elei  Augsburg,  1862  gegrdt.  n,  in  gross- 
artigem Massstabe  angelegt,  sowie  mit  Dampf  DeUiebeni  musste 
wegen  Nichirentabilität  eingestellt  werden,  ' 
'  Ciii'Aiig.  T«  BMiftaM>  Sttdafobrik.  * 

LiMmk  «•  ü^mp.f  Bemi&e  BmäBtf  mommirte  Maofi- 
tftbaklAbrik. 

Kalzer  H.  Comp«^  Pianofortefabrik,  Frauenthorstr.,  gegrdt. 
1866,  fabr.  Instnimente  vom  grössten  englischen  Concertflügel 
bis  zum  kleinsten  Piano  u.  Pianino,  auch  die  sog.  StutzflügeL 
Die  Instrumente  sind  wegen  ihrer  Güte  und  ihres  Wohlklangs 
renommirt.  —  Talentin  Schramm.  Ciavier-  und  Harmonium- 
&brik,  gegrdt  1860,  fhbr.  haiapts&eUüoh  Piano^s/ FiAiihio*«  tob 
allen  Cmnen,  imd  werden  irorsagsweisse  BiamlK^e  nni  Ha»- 
moninm^s  verbunden,  im  Preise  von  400-^1000  fl^  je  nach  der 
ZcÄl  der  Beg;ister.  Sie  zeichnen  sich  besondera  dadurch  tuu, 
dam  sie  nur  einen  sehr  kleinen  Raum  in  Anspitioh  nehmen, 
ebenso  durch  ihre  Billigkeit  und  solilde  Ausführung.  Preis  der 
Harmonium's  von  25-800  fl.  —  Friedrich  Hiesslnpr,  Orgel- 
Ilarmoniumfabrik ,  fertigt  Kirchenorgeln  nach  neuester  Con- 
stniction  in  beliebiger  Grösse,  ferner  Harmonium's  von  der  ein- 
fachsten Construction  bis  zur  grössten  Kraft  einer  Kirchenoi'»- 

fel  ausgedehnt j  ebenso  verschiedeiie  mit  Spielwerken  verseh- 
are  wbel^  ab  Schi^llitieehe,  Theetische,  sowie  BeMÜdeund 
BeiselEeifer,  spielbar  und  als  Tiaoh  in  den  Waggons  dienend; 
wobei  auch  Schachbretter  mit  ehsgebohrten  Figuren  yerbnnden 
sind  und  doch  das  Gepäck  nntergebraobt  werden  kann. 
Joh.  SelMnidt,  Holz-  u.  Blechinstrumentenfabrik,  Ketselmaadil, 
1860  gegrdt. ,  fertiget  Clarinetten,  Flöten,  Violinen  ti.  Guitar- 
ren, Bombardon  neuester  Construction,  besond.  gute  Alt*  und 
Flügelhorn,  Hoch-C-Trompeten  und  Bassflügel horn. 

Carl  Koch  9  Fabrik  geprägter  Siegel o blat en ,  welche  dem 
Briefe  ganz  das  Aussehen  eines  mit  Sieo^ellack  geschlossenen 
Schriftstückes  geben,  auch  mit  Firma  und  Ortsbozeichuung  ver- 
teilen werden  können  (1000  Stück  2  ü.  bis  3  fl.  30  kr.,  öOoO 
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7  bis  8  fl.,  10,000  12  bis  16  fl.,  50,000  60  fl.).  Ferner  Fabri- 
kation von  Musterdüten  aus  Pergamentpapier.  Beschäftigt  60 
bis  70  Personen.    Abs.  Zollverein  u.  Export. 

Christian  Lederer,  früher  Glossner  und  Sohn,  Seifen-  und 
Jiiehterfabrik:  AUe  Sorten  Kernseife  u«  Licbteir  beater  Qualität. 
Absato  ZoUvmdn.  -r-  Cf«  Fr«  MfOler^  Seifen-  u.  Lichterfabrik: 
AUe  Sar^n.  Kernseife  und  Lichter  bester  Qualität.  Absaia 
Zollverein. 

Joa^h  Klmer,  EunstmOhlebesitaer.  Die  Kunstmühle  selbst 

ist  in  Gersthofen  bei  Augsburg,  nach  amerikanischem  Systeme 
init  französischen  Mühlsteinen,  9  Gänge,  auf  Handel  Weizen  in 
5  Sorten,  Kernen  und  Koggen  in  bester  Qualität,  betrieb  mit 
etarker  Wasserkraft.   Abs.  Zollverein. 

M5belschreinereien,  Tapeziergeschäfte,  Fournierschnei- 
derei  und  Sägerei.  Christoph  Keinath,  fertigt  hauptsächlich 
geschweifte  Arbeiten  ,  als  Kohrstühlc^  Polsterstmile.  elegant  und 
gesohmaekroli,  ebenso  "Verschiedene  Kücheneinricntnngsgegen- 
stände,.  üefen^en  gefräst^  Arbeiten  für  Schreinereien:  12  Ar- 
beiter; Betr.  Wasser.  Abs.  Suddeutschland.  —  Hc.^ieglery 
Xapeziergesdiäft  und  Möbelmagazin,  Tapetenhandlung,  Betten 
und  Fedemgeschäft,  St.  Annastr.,  grosses  elegantes  Lager  der 
feinsten  wie  der  einfachsten  Möbel,  gepolsterte  und  Holzmöbel, 
Ilolzgalanteriearbeiten,  Arbeiten  von  Rohr-  u.  Weidengeflecht, 
Spiegellager,  Vorhangverzierungen,  Möbelstoffe,  Teppiche,  Ta- 
peten-, Bordüren-  und  Kouleauxlaprer ,  Betten-  und  Matratzen- 
lager ;  besteht  seit  14  Jahren.  —  Möbelmagaziu  der  yereinlg- 
ten  Schreinergesellschaft,  im  eigenen  Hause,  Philipinewelser- 
etrasse,  1856  ins  Leben  gerufen.  Grosses  elegantes  Iiager  in 
tfesohweSlen  Mabeln  jeder  Qualität,  PolstevMsd  In  ^lO'Sor- 
len,  Beimesst  in  90^24  Sorten,  Hokgalanteriearbeiten,  Spie- 
gella^,  Matratzrahmen  n.  s.  w.  in  solider  Arbeiit.  Ydrstand 
SchreinermeiBter  Tnffensämer.  —  Leonhard  Maurer^  Dampf-' 
sägerei  und  Rol7handlung ,  1864  gegrdt.,  liefert  Säg-  n.  Bau- 
holz von  60—100'  Länge  in  Tannen,  Buchen,  Eichen  u.  sonsti- 
pfen  Hartholzsorten.  Betr.  Dampf.  Abs."  Rhein  u.  Holland.  — 
Jakob  Ifaurath,  Säjgereibesitzer,  liefert  tannoTie  Bretter,  Latten, 
Bauholz  bis  zu  WQ^ange.  Fabrikation  von  Maschinenkisten 
jeder  Grösse  mit  schwunghaftem  Betrieb  mit  Jäkli^chinen  neue-  ■ 
sieir  Oonstmction  eingerichtet.  Betr.  Wasser.  Absata  Bbein 
uJZoVtf0rchi,^yS^ef1k  UtteBreiter^  Medianische  Fonmier-. 
eplmiiderei,  gcg^dt.  1851.  Fonmiere  in  allen  Dimensionen  und 
Holzarten  für  Sßjbelfabriken,  Glaser  und  zum  Privatgebrauch.' 
Betr.  Wf^isf^kr.  ^  SelMialiiiii  Keller^  Zi^elei;  Ueferi  Mauer- 
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steine,  Ziegelplatten,  Ge'wölb-  und  Pflastersteine  aller  Art,  jähr^ 
lid^  2  Millionen  Stück,  80¥rie  alle  ins  Fach  der  Ziegelei  ein« 

BcWagenden  Artikel,  verbunden  mit  Wirthschaft  und  aiisge» 
dehnter  Oekonomie  auf  80  Tagwerken ;  besch.  60  Personen. 

Hopfenhandlnngen.  Eduard  Hellmann  ^  Hopfen  in  allen 
Sorten;  besitzt  auch  eine  Ziegelei  in  Göggingen,  woselbst  alle 
Arten  Zieprelwaaren  angefertigt  werden.  —  Wilhelm  Hessel- 
berger^  Hopfenhandlung,  —  Kobenbuäch  u.  Haymaan^  Hopfen- 
liandbinff. 

G»  W»  WA^emll  II«  Sein,  Speditions«,  ComndMiona- 

IncasBogeschäft ,  ausgedehntes  und  renommirtee  Etablissement» 
—  WUkelm  Flossmann^  bedeutendes  Speditions-,  Gommissions- 
u.  Incanogetchäft  in  Augsburg,  Bahnhofstr.,  in  München  Lui^ 
poldsstrasse  Nr.  9  n.  10  nächst  dem  Bahnhofe.  Zn gleich  Ge- 
neralagentur der  schweizerischen  Feuer-  u.  Transport- Versiche- 
rung Helvetia,  der  Lebensversicherung  Germania  und  der 
Hamburger  Dampfschifffahrtsgesellschaft. 

HerTorragende  Bank-  und  Wechselhäuger.  Paul  von 
Stetten.  —  Christian  von  Fröhlich  u.  Söhne.  —  Erzberger  u. 
Söhne.  Friediieh  Sohmid  u.  Comp.  —  J.  J.  Obermaier.  ^ 
Nathan  WübnendSrfer  (hai^ttftchfieli  Wedtid^iesehift).  ^ 
Forndran  tu  Comp,  ^verbanden  mit  Spedition)*  <—  P«  C.  Bon- 
Btt.  -  Eppstein  n*  Qnns.  —  0.  Chr.  Jlanr«  —  Heiar«  Bauer. 

*  Umgebung  Atgstarge«  , 

Pfersee« 

Heinrich  Entl^  Bleicherei  für  Baumwollgame,  gegrfindet 
IS^  Die  hier  ausschlienUeh  gebleichten  Baumwollgame  wer- 
den mit  vollständiger  Verpackung  hergerichtet  Be&.  Dampi^ 
kraft.  •  Abs.  Süddeutschland.  —  Carl  Butler,  BaumwoU-Reim- 
gungsanstalt',  hauptsächlich  für  Gewinnung  der  Putzwolle  für 
Maschinenwerkstätten  u.  Eisenbahnen.  Betr.  Dampfkraft.  iü>i, 
Süddeutschland. 

Hannstette%  1  Stunde  von  Augsburg. 

Tineenz  BergmiUer,  Kunstmühle  nach  amerikanischem 
System  mit  französischen  Mühbteinen  zu  9  Gängen  und  mit 
mehreren  Getreideputzereien  eingerichtet;  auf  Handel:  Weizen, 
Kernen  und  Roggen.  Betr.  Wasserkr.  Abs.  nach  allen  Rich- 
tungen. —  Georg  Kä£S|  Bleicherei,  Färberei  und  Appreturan- 
•talti  1861  bedeutend  yergrössert  und  lörtbetrieben  mit  allen 
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eridrderlioheii  Masehmen  naeh  neaestem-  Byatem,  lo  dast  jiluv 
Höh  ISOMO  Stück  Barnnwollgewebe  gebleicht,  gefärbt  und 
apiiretiri  werden  können.  Das  Bleichen  geechieht  auf  diemi*», 
sohem  Wege,  Beseh&ftagt  etwa  100  Pereonen«  Abi.  ZoUyerein. 

d^ggiagettt 

Johann  Sälzle,  Gasth.  2um  gold.  Lamm,  am  Weg  von 
Augsburg  hierher j  mit  Garten  und  Kegelbahn  am  Hanse,  von 
Augsburgem  gerne  beencht,  weil  gute  Kücbe  n.  Keller,  dabei 
•  "  '  imd  nett. 


nerei  u.  Nähfiidenlabrik ,  1865  be^fründet ,  1864  vergrössert  u. 
mit  Maecbinen  neuester  Construction  eingerichtet  auf  Betrieb 
mit  Wasser  und  einer  Hilfsdampfmaschine,  12  Zwirnmaschinen 
mit  den  entsprechenden  Hilfsmaschinen,  3500  Spindeln  ;  besch. 
110  Arbeiter ;  fahr.  Elsässer  Nähfaden  6fach ,  weissen  6facb, 
Nahfaden  in  Bündel,  Patent  6  Cord,  Patent  glace  Thread,  Pa- 
tent 3  Cord,  Stickgarne,  Stopfgame,  Cordonett  Tambourier- 
zwim,  9— ISfach  Geschirrgarn,  öfach  Maschinen-Stickgarn.  Die 
Fabrikation  von  Nähfaden  wurde  von  Schiffmacher  in 
Deatechkmd  eingeföhrt  nndkomayt  ihr  Fabrikat  dem  englkchen 
nnd  fransöeiedien  an  Güte  gleich.  Einet  der  bedeu&ndtten 
Etablissements  Dentsdilands.  Absatz  Zollverein,  Frankreidi, 
Italien  und  Schweden.  —  Priedr.  Mölle^  Kunststein-  u.  Cement- 
fSabrik}  gegrdt.  1659:  Kunststeinfabrikate,  verschiedene  Mauer* 
Cemente,  Feld-  u.  Sodagyps,  Holzschnittwaaren ,  Farbknochen, 
Chammot.  Absatz  nach  Aussen,  verbunden  xnit  Sagmühle  auch 
zur  lohnweisen  Benützung« 

Böbingen^  Bi^hnstation. 

A.  Mayer'sche  Knnstmühle^  Betrieb  durch  Wasser  ver- 
mittelst einer  Turbine  nach  französischem  System  und  mit  sol- 
chen Mfthlsteinai  eingerichtet,  20  Waizen*  oder  Semen-  und 
4  RoggengSnge  mm  ToBkemmen  Tiroökenmahleni  anssehliess- 
Uch  auf  Amdel. 

Judagaif  Bahnstation. 

Johann  Eberspacher  9  Weissmetallschlägerei ,  fabr.  sogen. 
Brötelsfonneni  Butler  von  Nr.  11,  9,  7,  5  und  Chabin.  Absatz 
Zollverein. 
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IiMidUMUMi  bei  Angtboifit»      .  . 

Jolt.  Solunit)  Plattmetallsclilägerei,  fabr.  Brötelsfonnen. , 
Nr.  1,  2  und  2V2         werden  15  Kies  pr.  Woche  aufgelegt.  ' 
Abs.  Zollverein.  —  P.  Sammüller^  Plattmetallschlägerei,  fahr 
Nr.  1  Metall  und  Nr.  IV^     ^Vti  -3  und  aVt  Bächerformat. 
Abs.  Zollverein. 


J«  W.  SeUegel,  BaumwoUvifmiraifabrik:  Baumwolltuclier 
in  allen  Sorten  u.  Farben:  Bett  zeuge,  Bettbarchente,  Schorz- 
zeuge,  bes.  Cottonets^  baomwoilane  o.  halbwoUenie  Hoaenaeuge. 
Aba,  Zollverein. 

JQ^nscbwarzeabaeli^  b^  Helmbreohts.  . 

*  *  ^     *  * 

A*  .Biolier^  BamawoUwaarenfabrik;  Bettseuge,  achwere 
Oot^oiieta»  bi^bwollm  Hoaemaguge^,  halb-»  u.  ganswoUene  fW 
neUe,  PlaidBÜlober  in  allen  Gfdaaea  u.  QaaUtäten,  Herrefnabalwa 
in  allen  Farben  u.  Qualitäten,  Qenenabuwla  nui*8#da  ver- 
nuaobt,  biHimwdUeae  TaaoheMliielMV.-  '  - 

.     Wtoteaaelbiiiy  l^i  Münohbarg* 

HofFmaun^  Barkel  und  Comp.,  Woll-  u.  Baumwoilwaaren- 
Fabrik,  bedeutendstes  Etablissement  im  ganzen  Voigtlande; 
fahricirt  baumwollene  und  wollene  Artü^el  für  Südamerika, 
namentlich  Brasilien,  Lapiatastaaten,  GhOi  und  för  Mexiko,  für 
Ostindien  dfe.Surongs,  aiueh  &r  Italien. und  den  Z^Uverein. 
Beachaftigt  aehr  viele  Meosehen.  .     .  .  - 

Htmrnknphj  Bahnalatioiu  ^ 

BaumwollTvaarenfabriken:  Friedrich  Schöpf,  Bettzeuge, 
Cottonets  in  schweren  Qualitäten,  Taschentücher  in  prima  u. 
aecunda  Qualität,  Jaconnettücher  in  verschiedenen  Farben  u. 
Grössen,  Atlasf ranzen  in  braun  u.  halbwollen.  Abs.  Zollverein. 
—  Job.  Conr.  Schöpf,  jun.,  fahr,  baumwollene  Bettzeuge,  Cot- 
tonets in  schweren  Qualitäten,  buntfarbige  Tüciier,   Abs.  Zoll- 
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Terein.  —  Erdmann  Schöpf ^  fabr.  schwere  Bettzeuge,  feine 
l^denenge,  Pnmaqui^ität.  Abs.  Zollverein  u.  Ameril^a.  — 
Jakob  Mhdpf  y  fabtie.  havptB&chlieli  Sett-  iiiid  Kidderrieaga 
fldiwdrster  ms  fernster  Qualität,  Tüeher  in  allen  Dessins  und 
Qualitäten.  Abs.  Zc^verdn  u.  Am^ika. 

Markt  Selbiti,  bei  Hof. 

Baumwollwaarenfabriken :  Job«  Dietel^  fabr.  baumwollene 
n.  leinene  Bettzeuge,  Bettbarchent,  ffebleichtes  weiss.  Baumwoll- 
tuch,  auch  Tücher  bes.  in  Roth.  Abs.  Zollverein.  —  J.  H.  C. 
Baithel«  fabr.  hauptsächlich  halbseidene  Jacquardtücher  und 
halbwollene  Kleiderstoffe  mit  Beide  vermischt,  sowie  alle  in's 
Fach  einsdhlaeenden  Artikel  in  mUia  äcbten  Quaül&ten,  Ter- 
banden  ndt  Husteaneieknung  u.  Mustersdblagett  auf  Jacquard* 
Stühlen.  Abs.  Zollverein. 

erafengeiair,  bei  Hof. 

Andreas  Müller,  Wollen-  und  BaumwoUwaarenfabrik,  be- 
deutendes Etablissement;  fabricirt  wollene,  halbwollene  und 
baumwollene  Artikel  für  die  Zollvereinsstaaten,  Süd-  und 
Kordamerika,  Brasilien,  Mexiko,  Chili,  Laplatastaaten ,  für  Ost- 
indien die  Sarrongs  und  ganz  Italien.  Beschäftigt  sehr  viele 
Mensehen. 

Presseeky  bei  Untersteinaek, 

(FIrftk  ö  ükr  1  Onmtbus  nach  Untmteinach,  retour  Mk  9  Ukr 

wikrend  der  Sommersaison.)  * 

Christian  Buppert,  Gasth.  zum  goldenen  Löwen,  Post| 
6  Zimmer,  mit  guter  Bedienung,  gut  und  nicht  theuer. 

Job.  Adam  MQller^  Baumwollwaarenfabrik,  hauptsächlich 
baumwollene  Bettzeuge  in  drei  Qualitäten,  schwere  Cottonets, 
imitirtleinene  Taschentücher,  halbwollene  Flanelle,  baumwollene  - 
mid  kalbwollene  Atlasfransen.   Abs.  Zollverein. 

Hailay  bei  Hof. 

Das  Gasthaus  zum  waiaaen  Boss  von  Sommer  ist  als 
das  einzige  für  Fremde  eine  Zwangswirthschaft;  derWirth  hält 
es  dennoch  nicht  der  Mühe  werth,  für  seine  Qäste  auch  nur 
eine  einzige  Zeitung  zu  halten.  - 
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J«  H.  Borger^  8ohh,  Fabrikant  baumwollener,  halbwoUe- 
ner  xl  halbseidener  Stoffe  mit  eigener  Färberei.  Abs«  Zollver- 
ein. Ausgedehnter  Betrieb.  —  Friedr.  Klug,  Baumwollwaaren- 
fabrik ,  hauptsächlich  baumwollene  ßettzeuge  u.  Bettbarcbente, 
Cottonets,  baumwollene  u.  halbseidene  Kopftücher  a.  Knüpf* 
tücher.   Abs.  bes.  Norddeutschland. 

Die  Rothgerberei  wird  hier  nicht  unbedeutend  betrieben 
mit  Hauptabsatz  auf  der  Leipziger  Messe :  die  bedeutenderen 
Etablisseveats  sindt  IWc4rloh  uetikidL  Bothgerbecei:  Sohl-, 
Schmahl-,  Kalbs-  sowie  Schafieder  in  Siohtm-  n.  EieheaMie- 
fferbnng.  Besuch  der  Leipz.  Messe.  —  WUh*  Höckel ,  jnn., 
Rothgerberei  :  Sohl-,  Schmahl- und  Kalbleder  in  Eichen-  und 
Fichtenlohegerbung.  Besuch  der  Leipziger  Messe.  —  WillMta 
IVeumeister,  Rothgerberei:  Schmahl-,  Sohl-  u.  Wildleder  in  ge- 
mischter Eichen-  u*  Fichtenlohegerbung*  Besuch  der  L^paiger 
Messe. 

Mttiiehherg>  Stadt., 

Oeorg  Popp,  Gasth.  s.  schwanen  Adler,  erstes  Ciaeihaus 
links  TOn  der  Bahn  her,  in  bequemer  Lage,  eoifacher  aber  gu- 
ter Mittagstisch  1  Uhr,  billige  Preise,  mehr  Reinlichkeit  sn 

wünschen.  —  Gasth.  z.  Bayr,  Hof  von  Elapp,  unfreundÜcher 
Wirth,  nachlassige  Bedienung;  oberhalb  -der  Stadt  zienüioh 
entfernt  von  der  bahn  gelegen.  Bei  den  Abendzügen  findet  es 
dieser  Wirth  durchaus  unnÖthig,  Jemanden  an  die  Bahn  zu 
schicken,  um  das  Gepäck  ankommender  Fremden  in  Empfang 
zu  nehmen,  und  doch  kann  lezterer  bei  der  totalen  im  Städt- 
chen herrschenden  Finsterniss  unmöglich  den  Weg  zum  Gast- 
haus allein  finden.  —  Ein  ^tes  Glas  Bier  findet  sich  in  der 
Bierbrauerei  von  Meister  hinter  dem  schwarzen  Adler  ^  auch 
frische*Fleis<^waaTen  etc.  bei  anfinerksamer  Bedienung. 

Job«  Sitten  Heisner.  Fabrikant  wollener,  halbwoHener 
u.  baumwollener  Waaren,  bedeut«(ides  Etablissement,  fabriort 
halb-  und  baumwollene  Hosenzeuge,  englische  Ginshams,  feine 
Bandstreifen,  Flanell-  und  Jaokenzeuge,  feine  farbige  Kattune, 
Crips,  Cottonet3,  Schürzenzeugfe,  Plumeau,  Bettbarchente,  halb- 
wollene Unterrockstoffe  ,  bäum-  und  halbwollene  Möbelstoffe, 
Baumwolltücher,  Droquets,  baumwollene  und  halbleinene  Bett- 
zeuge, bäum-  und  halbwollene  Rockstoffe,  halb  und  ganz  wol- 
lene Tücher  u»  s,  w.  mit  eigener  Färberei.  Abs.  Zollverein  u. 
Amerika. 

Baumwollwaarenfab.riken:  J.  Oberhäuser  ^  fahr,  bäum-  u. 
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BchafwoUene  Ilosenzeuge,  Cottonets,  Bettzeuge,  wollene  und 
baumwollene  Tücher  (Poulicats)  für  Mexiko,  Südamerika  und 
SJollverein.  —  Langheinricb,  fahr,  baumwollene  Kleider-  u. 
Bettzeuge  in  verschiedenen  Qualitäten.  —  Joh.  J.  Jahreis^ 
fabr.  feine  baumwollene  Kleiderstoffe.  —  Dflring'  und  Vetter, 
fabr.  wollene  u.  baumwollene  Tücher  u.  Kleiderstoffe.  Absatz 
Zollverein  n.  Export  —  J»  dt  Stdckely  fabr.  hauptsächlich 
Kleiderstoffe,  baumwollene  n«  wollene  Tucher,  sowie  Bettceuge 
in  Terschiedenen  Qualitäten.  Abs.  Zollverein  und  Export« 
Aug«  Stdcikel,  Agenturen  hauptsächlich  in  gefärbten  u.  jrohen^ 
Garnen.  —  Gebr.  Schubert,  fabr.  baupts.  schwarze  Crepp-  u, 
Madrastüche^t  Kleiderstoffe  verschiedener  Qualität  und  Farbe, 
Barchente  u.  Bettzeuge,  farbige  Tücher  etc.    Abs.  Zollverein. 

—  J.  G.  C.  Geller,  fahr,  baumwollene  und  wollene  Halstücher, 
Taschentücher  u.  s.  w.  Abs.  Zollverein.  —  Degel  und  Comp., 
fabr.  baumwollene  u.  halbwollene  Hosenzeuge,  Barchente,  Cot- 
tonets ,  wollene ,  halbwollene  und  baumwollene  Tücher ,  Unter- 
xpckstoffe  glatt  und  mit  ;Touren,  bes.  Lamas,  Moltons,  halb- 
wollene und  ganswollene  Flanells  in  besten  Qualit&ten.  Abs. 
2o]lTerein.  —  F.  G.  Richter ^  fabric»  bäum-  und  halbwollene 
Hosenzeage  u.  Kleiderstoffe  besserer  Qualität.   Abs.  Zollverein, 

Heinrich  Knaby  königl.  bajr.  privil.  ächte  Anilin«,  Blan-, 
Violett-  und  Rotbgamfärberei  in  feurigen  Nuancen  ausschliess- 
lich in  Baumwolle.  Abs.  Bayern.  —  Christ.  Hein.  Linhardt, 
fabr.  alle  Sorten  Liqueure,  zugleich  Co'onialwaaren-  u.  Cigarren- 
bandlung.  —  J.  Pöhlmann,  Essig-  u.  Liqueurfabrik,  fabr.  alle 
Sorten  Liqueure,  zugleich  Colonialwaaren-  u.  Cigarrenhandlung. 

—  Carl  H.  Albrecht^  Essig-  u.  Liq^uourfabrik,  fabr.  alle  Sorten 
Essige  u.  Liqueure,  sowie  süsse  Weine,  Terbnnden  mit  Colonial- . 
waaren-,  Eisen  •  und  Messinghandlang.  Absatz  ZollTerein.  — 
Moritz  Beifenberger^  Knoohenmehlfab.,  hält  Lager  in  Flachs, 
Schlaglein,  Hafer,  Knochenmehl,  sowie  Knochen  und  Hadem 
foT  Papierfabriken  u.  Seifensieder.  —  Christ.  Heinr.  Fraas, 
fabr.  Futter  Schneidmaschinen  nach  engl.  System,  Drescdimaachi« 
nen  u.  Dezimalwaagen.  Abs.  nach  Aussen. 

SehwAnenbach  a#  d.  Saale^  Stadt  bei  Münchberg. 

J.  Meyer.  Gasthof  z.  goldenen  Sonne,  mit^ten  in  der  Stadt, 
IjD  Table  d'hdte  12  U.,  Abends  k  la  C,  gut,  mittlere  Preise, 
Mständiffe  Bedienung.  —  OustaT  Sctaübel«  ExportbrauereL 
YersandC  von  ein&ohen  und  Doppelbieren  in  guter  Qualität  mit 
Abettc  nach  NorddentschlMid. 
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BaiimwollwftareBfabrikeii:  Gottfried  Sehttuibextr^  ^^t. 
banmw.  Bettzeuge,  feinex^  Qingltiuns,  Bchwereie  Cordt,  auch 
Kleiderzeage,  Abi.  ZoUvcnrein.  —  Sehaiunbergr  H*  Bälthel«  fabr« 
haaptsaoihl.  Iba^imw.  Bett-  u.  Kleiderzeuge  u.  halbwollene  Hosen- 
zeuge  in  schweren  Qualitäten  mit  Am«  in  Süddeutschland.  — * 
Meyer  n.  Korndörfer,  besteht  schon  seit  1832  u.  fabr.  vorzugs- 
weise mit  Baumwollen,  Leinen  n.  Wolle  gemischte  Artikel,  als 
Bett-,  Kleider-  u.  Hosenzeuge,  sowie  Tücher  in  guten  Qualitäten. 
Abs.  Bayern.  —  J.  E*  Hendel^  fabr.  baumwollene  und  leinene, 
auch  wollengemischte  Artikel,  als  Bett-,  Kleider-  u.  Hosenzeuge 
u.  Tücher  in  guten  Qualitäten,  Abs.  Süddeutschlipd.  —  Gebr. 
Heinrlcli^  fabr«  hauptsächL  baumwollene  Ginghams,  Bett*  und 
HoBensenge  in  lieBSeren  QuaUt&ten.  —  1«  O*  Gölte  8en«|  me* 
obanitobe  Banmwoll*Weberei,  mit  100  durcb  Bampfbe- 
triebenen  Wollstühlen,  Abs.  Zollverein  vu  Export.  —  Cnrlst« 
€}ottL  Baner^  besteht  schon  seit  40  Jabren,  nbr*  banptmUdiL 
schwere  Cords,  Ginghams,  Bettzeuffe,  sowie  rein  wollene  und 
halbwollene  Hosenzeuge  bester  Quflkiität,  femer  gezwirnte  Kock* 
und  Hosenstoffe.  Abs.  Zollverein.  —  Adam  Kynast,  ebenso.  — 
Keimel  n.  Geyer,  fabr.  baumwollene  sowie  mit  Leinen  u.  Wolle 
vermischte  Artikel,  als:  Bett-,  Kleider-  und  Hosenzeuge,  sowie 
Tücher  in  nur  guten  Qualitäten,  Abs.  Bayel'n.  —  G.  Goller  n* 
Comp«5  fabr.  vorzugsweise  baumwollene  und  halbleinene  Bett-, 
Kleider-  n,  Hosenzeuge,  feineGingbamB^Fraiitentüdier.  balb* 
u^  baumwollene  Hosenaeuge,  Jacquard-,  Kleider-  u.  Bettaeuge; 
Jaconnettücher  in  besten  Qualitäten  u.  durchaus  ftcbten  Farben« 
Abs.  Zollverein  und  Export  —  Weberei -Waaren-Mamfkictiir 
Ton  Tr$ger  n«  Sorger.  fabr.  hauptsächL  feine  Ginghams,  Bett» 
zeuge  in  schwerer  Qualität,  baumwollene  u.  halbwollene  Hosen- 
zeuge, sowie  Schürzenzeuge  in  durchaus  achte;n  Farben*  AJi^ta 
Zollverein.  '    '  * 

J.  Sorger,  Landesproductenhandlung,  besonders  in  Flachs, 
Leinensaat  u.  Hafer.  —  Chr.  Reifenberger^  Knochenmehlfabrik, 
hält  Lager  in  Flachs^  Hanf,  Schlaglein,  Knochenmehl,  sowie 
Einkauf  yon  Knochen  n.  Hadem  für  PapierfkbrQcim  'u.  Seifen- 
siedereien, Abs.  ^IlTerem«  —  Georg  Giegold  jun.,  Presdiefen«- 
n«  Spiritusfabrik,  fahr.  Presshefe  sowie  Spiritus  YohlM  k  mehr 
Qraioi  Abs.  Zollverein.  —  L.  Wilh.  Grimm,  Granitlager,  Mar- 
mor- u.  Sftudsteingeschäft,  Granitschleiferei,  fertigt  Grabmonu- 
mente, ßauornamente,  Säulen,  Piedestals  u.  s.  w.,  liefert  derzeit 
die  verschiedenen  Steine  sowohl  geschliffen  als  polirt  für  den  Bau 
des  neuen  Polytechnikums  u.  des  neuen  Ratbhausea  zu  München« 
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Bedeutendes  Etablissement,  beschäftigt  über  100  Arbeiter.  Abs. 
DentBchland,  Schweiz  u.  Amerika. 

Martinlamitz^  bei  Schwarfenbach  a.  d.  Saale.  ' 
20  Miauten  y%jxl  Bahnhof  Sohwarxenbach* 

Anspach.  Förderrenther  n«  GomD.aEisengiesserei.  fabr. 
bauptsächl.  Maschinentheile,  Gas-  und  Wasserleitung-s-Röhren, 
Baugegenstände  verfichiedenster  Art,  sowie  hämmerbaren  Gübs, 
Betn£  theilB  Wasser,  tbetts  Dampf,  Arbei««na]il  140-150.  Abs. 
kaapWklil«  Bayern. 

Stadt  Hof« 

•  •  •  « 

Hotels,  Gasthöfe  u.  s«  w.  H.  O.  Frita,  Gasth.  z.  groldn. 
Hirsch  I.  R.,  erstes  Hotel  vom  Bahnhof  rechts,  28  Zim.,  Table 
d'höte  12» ü.,  guter  Tisch,  Abends  »  la  C.  Sowohl  für  Fa- 
milien  als  Geschäftsreisende.  Im  Hotel  wird  englisch  u.  fran- 
zösisch gesprochen.  Preise  nicht  zu  hoch.  —  Ernst  Wächter» 
Gasth.  z.  Brandenburgischen  Hause  I.  R.,  mitten  in  der  Stadt, 
30  Z..  Table  d'höte  I2V2  U.,  Abds.  ä  la  C,  Omnibus  auf  jeden 
Zug,  Equipagen,  gutes  Haus  und  nicht  zu  theuer.  —  Ernst 
Krug,  Gasth.  z.  weissen  Lamm,  in  nächster  Nähe  des  Bahn- 
hof, aO'2.,  TaUe  d'h^ts  12Vt  Ulur,  Ab^n^  i  la  kleinere 
Zimmer  su  30  kr.,  n.  13  kr.  Service,  gute  Bedienung,  ordent- 
Ut^e  Küche.  Besonderes  Bierlokal.  —  Heinr.  Endere,  Gastb. 
z.  goldn.  Löwen,  mitten  in  der  Stadt,  23  Z.,  Table  d,höte  12^/2 
Uhr,  sonst  a  la  C,  guter  Mittagstiseh,  Omn.  an  die  Bahn,  mas- 
sige Preise.  —  Hermsjin  Salffiier,  Bahnhofrestaur.  Ö.  CL, 
Localitäten  klein,  Amöblement  dürftig,  Mittagstiseh  12 V2  Ü., 
sonst  ä  la  C,  Glasbier  6  kr.,  mittlere  Preise,  Bedienung  dürfte 
proprer  sein,  sonst  gut.  —  J.  L.  Hall,  Weinhandlung  und 
Weinrestaur.,  Marienstr.,  zunächst  dem  Bahnhof,  Lager  in  rein- 
gehaltenen Württemberger jßadischen,  Pfälzer,  Kheingauer, 
mwtMscben  u.  besonders  üngarweinen ,  herbe  wie  süsse  Mo- 
HBlweine.  0abei  gutes  nnd  bifli^es  Frühstück.  —  Georg  Iiö» 
liidkttf,  BdMcktmmster  geigennber  dem  Bahnhof,  Ton  den  besti^ 
Ständen  besudite  Bierrestaur.  der  Stadt,  warme  n.  kalte  Spei- 
sen bei  ausgezeichnetem  Stoffs*  Bürger-Ressource- Gesellschaft, 
Oeconora  Heydenreich,  grosse  geräumige  Lokalitäten,  hübscher 
Ballsaal  mit  Galerien,  Billards  u.  Lesezimmer,  grosse  Auswahl 
von  Zeitungen,  Kegelbahn  mit  Granitplatten,  Restauration  von 
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4  Uhr.  ICt^JgB  an  geöffnet,  warme  a.  kalte  Speisen,  Wein  v. 
Glaelyier.  Für  Fremde  der  Zutritt  frei  ohne  besondere  Ein« 
ftbmng.  —  C.  Städler,  Alistädter  Apotheke  im  Gasth.  zum 

§oldn.  Hirsch,  nächst  dem  Bahnhof,  tabr.  in  Verbindung  mit 
em  Apotheker  M.  J.  "Wiedmann  in  Bayreuth  künstliche 
Mineralwasser ,  Fruchtlimonade ,  Limonade  gazeuse  aux  fruits 
n.  stellt  solche  in  Trinkhallen  an  den  frequentesten  Punkten 
auf,  was  im  Interesse  des  reisenden  Publikums  freudig  begrüsst 
werden  darf.  — •  Hermann  Qrünwald,  Dampf-,  Wasch-  und 
Badeanstalt,  verbunden  mit  Restauration,  gegrdt.  1866.  6  Ka- 
binette §Sat  wtnne  Bftder,  sodann  6  Herren-  n.  6  DammkaMi- 
nette  l&r  kalte  n.  Flassbftder;  anch  manaohe  Damplbider,  ao* 
wie  iriaoh-orientalische  (türlasche)  BAder  (wanne  Bftder  mit 
Wäsche  18  kr.,  kalte  mit  Douche  u.  Wäadie  8  kr.),  la  der 
Bestauration  warme  n*  kalte  Speisen,  Wein  n.  Bier. 

Georg  Petermann,  bedeutende  Exportbrauerei.  Aus- 
schliesslich Versandt  von  Exportbieren  bester  Qualität.  Haupt- 
absatz Norddeutschland,  Ferner  Malzfabrikation  für  Bier- 
brauereien. —  Gebr.  Angermann,  Brauerei,  Versandt  von  ein- 
fachen u.  Doppelbieren  in  guter  Qualität.  Abs.  Norddeutsch- 
land, —  Gröorg  Bernh.  8oherdel,  Bierbrauerei,  Versandt  von 
einfachen  u.  Doppelbieren  guter  Qualität.  Abs.  Norddeutch- 
land.  Femer  Mnufiibriloitimi  en  groa  fiir  ^erbraner.  —  Chfi- 
•tmli  Bhll.  HagonmüUer,  Branerei,  Yeraandt  von  einftkclken 
n.  Doppelbieren  gatet  Qualit&t.  Aba.  Korddeatachland. 

IMmtrleae  EtabUaaementa« 

Die  Industrie  ipielt  in  Hof  (f.  aoch  I.  Abtblg.  S.  226)  eine  bedeutende 
BoUe,  ebenio  wird  d«r  Oamluuidel  whwmgbaft  iMtriebM.  PI«  Gerberei  iit 
«IMUlt  BMUMBfwtrU^  gMii  bMonaws  aber  dh  BMmwoUwMMMrikMlitm. 

MeehanlaelM  Bnnmwolliqiinnafel  Hof.  gröaatea  Etabliaae* 
ment  der  Stadt.  60,000  Spindeln  durch  Dunpfkr.  getrieben, 
Verarbeitet  25,000  Ctr.  Baumwolle  zu  mittlem  u.  grösseren  Ge- 
apinnsten,  beschäftigt  700  Arb.  Grandungskapital:  1,400,000  iL 

Stamm-  u.  420,000  n.  Prioritätsactien.  Der  erste  Theil  gegrdt 
1853,  der  zweite  1858.  Abs.  Zollverein.  —  Baumwollapinnerei 
am  Teufelsberg  bei  Hof,  Actiengesellschaft ,  betreibt  25,000 
Spindeln  durch  Dampfkr.  u.  verarbeitet  jährL  15,000  Ctr.  Baum- 
wolle, meist  zu  grobem  Nummern,  besch.  300  Arb.  Entstanden 
aus  der  frühem  oberfränkischen  Berg-  und  Hüttengewerkschaft 
mit  ffinzuschiessung  eines  neuen  Aciienkapitals  von  275,000  fl. 
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Abs.  ZoUrerein  n.  Oesterreiek»  MediaiilNiAe'  Wdieril  Kof^ 
1857  gegründete  Aciienge8^chalfc|  640  mechanü«^  Webetültle. 
Fabr.  ausschliesslich  Drackkatun*  Abs.  Zollverem.  Dampf, 
besch«  viele  Menichen. Lienbardt.  Priozing  Q.  Comp.,  Jute- 

XL,  Werkspinnerei,  betrieben  durch  Dampf  kraft,  Abs.  ZoUTerein. 
—  Albert  Krauss  Comp.,  mechanische  Baum  Wollweberei, 
gegrdt.  1867,  Fabrication  von  Baumwollgeweben,  Abs.  Zollver- 
ein. —  Carl  Hager 5  mechanische  Weberei,  gegrdt.  1865,  60 
durch  Dampf  getriebene  mechanische  Webstühle,  fahr,  rosa  un^l 
buute  BaumwoUwaaren  für  den  Zollverein,  70  Arb.  —  Georg 
Mlinell  iu  Comp«  9  Buntweberei  auf  mechanischen  und  Hand- 
atüblen  für  baumwollene  u.  halbwollene  Waaren  auf  Export.  — 
jieliurieli  Steinhliuiery  Buntweberei  auf  Bandstühlen  in  Wolle, 
Baumwolle  u.  gemischten  Artikeln.  Abs»  Zollverein  u.  Export. 
— r  Carl  Lampert«  Wollen-  und  Baumwollwaarenfabrik,  fahr, 
wollene,  baumwollene,  sowie  frcmischte  Artikel,  Abs,  Zollverein 
11.  Export.  —  Waltz  u.  Wolfrum,  Fabrik  wollener,  halbwolle- 
ner u.  baumwollener  Kleiderstofi'e  u.  Shawls.  Abs.  Zollverein 
u.  Export.  —  H.  Gebhardt  u.  Sohn,  Buntweberei  auf  Hand- 
stühlen in  Wolle,  Baumwolle  u.  gemischten  Artikeln,  Abs.  Zoll- 
verein u.  Export.  —  Gebr.  Gebhardt,  ebenso.  —  Landgraf  n. 
Hofmann,  ebenso.  —  H.  Bankwitz,  Dampffärberei  I.  E.  seit 
1863,  fSrbt  mit  Dampfbetrieb:  wollene  Game  u,.  Stücke  mit 
Absatz  nach  Aussen.  —  Frledrlelt  KanBler,  Färberei  für  banm^ 
wollene  Garne  und  Stücke  mit  Absatz  nach  Aussen.  —  JT,  f  « 
Bomain,  Färberei  für  Strang  u.  woUene  Stofife  in  allen  Farben, 
Abs.  nach  Aussen«  —  EdlUird  TincenB|  Färberei,  Druckerei  u. 
Bleicherei  für  Strancrorarne  u.  Stückzenge  in  Wolle  u.  Baumwolle 
])iit  Abs.  nach  Aussen. 

Theodor  Müller  u.  Comp.,  Eisengiesserei  und  Maschinen- 
febrik,  Fabrik  von  Schmiedebarem  Gnsseisen,  liefern  Dampf- 
maschinen, Mühlenanlagen,  Brauereieinrichtungen,  Kühlschiffe, 
landwirthschafbliche  Maschinen,  Transmissionen,  Ilohguss  nach 
Modellen  und  Zeidmung^cn,  Hartguss,  besonders  Bader  u.  Wal- 
zen, sehmiedebaren  Guis  in  vorzüglicher  Qualität  bis  zu  8" 
Durchmebser.  Betr.  Dampf.  Besch,  circa  80  Arb.  Abs.  ZoU- 
Terein, bes.  Sachsen.  (Liefern  jährl.  6000  Ctr.  Hohguss  fär  Ma- 
scbmookiheile).  —  Georg  Militzer^  Messinggiesserei,  Eisen-  und 
Kupferwaarenfabrik.  Liefert  Apparate  und  Rohrleitungen  aus 
Kupfer,  Eisen,  Messing u.  s.w.  Spiritus-Brennapparate,  Dampf-, 
Wasser-  u.  Luftheizungsanlagen,  Einrichtungen  für  Dampffär- 
bereien, Schleudermaschinen,  Dampftrockenapparate ,  Kupfer- 
kessel, Dampf -Wasserbäder,  irisch -römische  Badeanstalten  im 
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Zimmer }  welche  zugleich  als  Heizanlage  dienen.  Dampf koch- 
apparatej^  Gasometer,  Lösdunaadhinen  u.  i.  w«;  ferner  Backfor- 
men in  Kupfer,  Wagenbemmsehranben  mit  eisernen  imd  mee^ 
singenen.  Helten.  Betr.  Dainpf,  20  Arb.  Abs.  ZöUverein.  — 
Robert  Vorhölzer,  Maecbinenfabrik ,  liefert:  Dampfmaschinen 
bis  50  Pferdekr.,  Turbinen,  Wasserr&der,  Transmissionen,  Mabl-, 
Oel-,  Papier-,  Loh-,  Säge-  u.  Massenmühlen,  Einrichtungen  für 
Bierbrauereien,  Porzellanfabriken,  Ziegeleien,  Hüttenwerken,  s.w^ 
Pumpen,  Hydraulische-,  Schrauben-  u.  Filterpressen,  Werkzeug- 
maschinen n.  8.  w.  Betr.  Dampf,  besch.  40  -  50  Arb.  —  Ge- 
brüder Wild,  Fabrication  aller  Sorten  glatter,  gerauhter,  run- 
der u.  vierkantiger  Drahtstifte  ^  Kunstmünle  mit  5  Gängen,  Loh-, 
FuthholE'jf  Gewfilrs*  n.  GlasnrmBhle.  Betr.  Wasserkr.,  Abt*  Zoll* 
▼erein.  —  Heliirleli  AMf  FAbrik  von  Strompfwirknadebi,  fiabr. 
hanptBachlicb  Stahlnadem  auf  Rnndstähle  nacb  jedem  System, 
Stanl-  u,  Eisendrahtnadeln,  für  alle  Handstähle;  femer  Urabt- 
matrazen  in  jeder  Grösse,  Abs.  Zollverein.  Schweden,  Schweiz 
u.  Italien.  —  Chr.  Prttckncr,  chemische  Fabrik,  gegr.  seit  1820, 
fabr.  Glaubersalz,  hauptsächl,  Weinsteinpräparat,  Salmiakgeist^ 
Zinn-  u.  Eisenpräparate,  Waschpulver,  Salpetersäure,  Abs.  Zoll- 
verein vu  Böhmen.  —  Conrad  Krug,  Eunstmühle  nach  ameri- 
kanischem System  eingerichtet,  4  Gänge  mit  französischen  Stei- 
nen, Waizen  u,  Boggen  (ungarisches  Getreide),  Dampfbetrieb; 
Abs.  Zollverein.  —  Scharff,  lithographische  Anstalt,  fertigt 
ba^^tBidiL  mercantäisdie  Arbeiten,  Enketien  in  ffian-,  Gold- 
vu  Hochdruck.  —  CMiHaii  Tniberi,  Kleidermagaadn  ,  nächat 
dem  Bahnhof,  liager  fertiger  Herrengarderobe  in  sächsischen, 
englischen  u.  französischen  Stoffen  in  reicher  Auswahl.  —  J«  H, 
Schröder,  Kleidermagazin,  oberes  Thor,  unweit  des  Bahnhofs, 
ebenso.  —  Christoph  Hofmann,  Goldarbeiter  u.  Zahntechniker: 
Lager  in  allen  Artikeln  von  Gold-  u.  Silberwaaren.  Einkauf  u. 
Tausch  von  Gold-  u,  Silbergegenständen,  Juwelen,  Perlen,  Mün- 
zen u.  8.  w.  Anfertigung  u.  Einsetzung  künstlicher  Zähne  nacb 
neuester  amerikanischer  Construktion  von  vulkanisirtem  Kaut- 
schuk, Gpld  u.  Piatina  u.  s.  w.  — -  Jnlins  Hoffmann,  Juwelier, 
GoM-.n*  Silberarbeiter,  Iindvigstr«  S5,  Lager  In  den  neuesten 
Gold'-  n.  Silberwaarenr,  so^e  von  TersUbOTten'  Gegenständen, 
Primaqualität,  femer  von  Juwelen  nnd  "Ferien.  —  ChriallMI 
Stnuur,  Uhrenhandlung  nnd  Beparaturgescbäft ,  oberes  Thor: 
grosses  Lager  in  allen  Gattungen  Pariser,  Wiener  u.  Schwart- 
w&lder  Uhren,  auch  Genfer  Spieluhren,  sowie  goldene  u.  silberne 
^linder-  u,  Ankeruhren  u.  s.  w.  Reelle  Bedienung.  —  Hermann. 
WUd^  Optiker,  Bahnhofstrasse:  Lager  aller  in  dieses  Fach  ein* 
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schlagenden  Artikel.  Graveurarbeiten,  Comptoir-  und  Zeichen- 
requisiten, Nürnberger  u,  Thüringer  Kurz-  u.  Spielwaaren,  Berch- 
tesgadener Galanterie-  uud  Ilolzschnitzarbeiten  u.  s.  w.  — 
Wunnerlich  zur  Papiermühle,  Fabricatiön  von  Knochenmehl, 
Cementsteinen,  für  Webereien  sog.  Aufschlag  oder  Wickelbretter, 
Betrieb  Wasserkraft  —  M«  Bfunensee«  Damp&hmiedmühle, 
seit  186^  durch  Dampf  beirieben,  ausscmiesslicli  auf  Handel,* 
fi>rehene  u,  tannene  Breiter,  Latten.  Eine  ^v eitere  Dampfschneid- 
Hiühle  desselbeu  unter  der  Firma  Chr.  Rcitzensteiu  liegt  hart 
an  den  K.  Forsten.  Abs.  Zollverein.  —  G.  A«  Heinrich^  Seifen- 
fabrik, fahr,  alle  Sorten  Seifen,  als  fein  Cocos,  halb  Kern-,  Harz-, 
Leim-  u.  Schmierseifen;  ferner  Lichter  aller  Sorten.  Abs.  Zoll- 
verein. —  Friedrich  Richter,  Steinmetzmeister,  fertigt  Grab- 
monumente u.  Schriftafeln  aus  Syenit,  Marmor  u.  Sandstein  in 
solider  Ausführung;  femer  alle  Art  von  Stein-  u.  Bildhauer- 
arbeiten u,  s.  w.  —  Chrii»tiau  Könitzer^  Tuchfabrik:  fahr.  Tri- 
cots,  schwarze  u«  braune  Serpentin,  TorzügU  melirte  Tücher  in* 

Kien  Qualitäten.  Besuch  der  Leipz.  Messe/—  Adolph  Ünfirer, 
ichfabrik,  SchlosspL  301,  fahr.  hauptsächL  wollförbige  feine 
u.  Mitteltücher  in  aÜen  Farben,  sowie  schwarze  u.  braune  Ser- 

Ctin  u.  Tricots,  verschiedene  Buckskin  mit  Seide  u.  Zwirn, 
uch  der  Münchner  Dult  u,  der  Leipziger  Messe.  —  !Nicolaus 
ünger,  Tuchfabrik,  ebenso.  —  Johann  Bothmund,  Stnimpf- 
waarenfabrik.  fahr,  hauptsächl.  wollene  Manns-  u.  Frauenjacken 
in  allen  Farben,  Hosen,  Strümpfe  u.  Handschuhe,  sowie  Lager 
in  wollenen  Phantasie-Artikeln,  Abs.  Zollverein.  —  Johannes 
Fickentscher.  Roth^^erberei,  fahr,  hauptsächl.  Sohl-,  Wild-  und 
deutsches  Leaer  in  Bichenlohegerbunc^,  Primaq^ualität,  Besuch 
der  Leipziger  Messe.  —  Adolph  Engiilliardt^  Lager  der  feinsten 
n.  elegantesten  PorzeUanöfen:  Fabricatiön  von  Oefen  in  allen 
gangbaren  Farben,  Thonöfen,  jKochherde  nach  neuester  Gonstruc^ 
uon  in  beliebiger  Grosse,  Thcoiröhren,  Banverzierungen,  Orna- 
mente, Garten einfassungen  *u.  8.  w.  —  G»  C»  Lauhttiaan  jun., 
Fabrikant,  Altstadt,  535.  Lager  der  feinsten  und  elegantesten 
Porzellanöfen,  Fabricatiön  von  Oefon  in  verschiedenen  Farben, 
Kochherde  nach  den  neuesten  Systemen,  Stuccaturarbeiten  (Ter- 
racotten),  Wasserleitungs-,  Rauch-  u.  Abtrittsröhren  u.  s.  w.  — 
F.  A.  Schneider^  Lebkuchenfabrik,  zugleich  Inhaber  des  Pack- 
träger-Instuts  Express.  Fabr.  alle  Sorten  Lebkuchen,  Nürnber- 

fer  Fa^on  u.  Qualität.  Abs.  Norddeutscliland.  —  Om^nluui  »• 
aepMy.  Spritt-  u.  Likorfabrik,  hauptsadit  Punschessensen  feine 
Tafellikore,  sowie  den  unter  ihrer  Finna  renommirten  Er&uter- 
likör,  femer  Easige  in  den  gewohnlichen  Qualitäten.  Absatz 
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Bayern.  —  Eduard  Bermel,  Essig-  u.  Lücprfabrik;  Essigspritt, 
feine  u.  ordinüre  Liköre^Abg.  Zollverein.  —  Miiltzelsche  Bocll- 
dmckerei^  Besitzer  CS^rrmami,  Druck  von  Werken  u.  Hnn- 
delsformn  arien,  Etiketten,  Yisittenkarten  u.  8.  w.  Verlag  des 
Hofer  Anzeiofers,  Auflage  1500. 

F.  Ptlttner's  Sohn,  Commissions-,  Speditions-,  Incaseo-, 
Landesproducten-  u.  Agenturgeschäft,  hesontiers  in  ungarischem, 
bayerischem  auch  norddeutschem  Getreide;  Lager  von  Vitriol, 
Abs.  2k>llverein.  —  Loida  T.  Feilitzsch.  Landesproductenhand- 
lui^  en  ^ro8  und  Spiritosfabrik  ean&ebat  dem  Babnhof ,  fahr. 
Bpiritiu  in  leinen  ru  ordlnlren  Qualitäten,  Bhnm  v«  Liköre  in 
diTerten  Sorten;  Lager  in  Butter,  Allgauer  und  Schweizerkäse, 
Cigarrenhandlung  en  gros,  Spedition  nnd  Incasso.  —  Heinrich 
Schröder,  Landesproductenhandlung,  hält  Lager  in  Flachs,  Hanf, 
Schlaglein,  rohe  Rauchwaaren,  sowie  Einkauf  von  Knochen.  Abs. 
Zollverein.  —  Rudolph  Pezet,  Landesproductenhandlung  en 
gros,  Vertreter  der  Grosszschocher  Kunstmühle  bei  Leipzig; 
Lager  von  Mahlproducten  in-  u.  ausländischer  Kunstmühlen  en 
gros  in  den  besten  Qualitäten  und  zu  soliden  Preisen.  Directe 
Bezugsquellen  von  den  besten  Häusern,  Abs.  Zollverein,  —  Ad. 
Waltiy  Bank-  n.  Wdehfelhana,  Ludwigsitrasse  68. 

In  Waljatein»  Stunde  .oberhalb  denr  Stadt,  beliebter 
Spaziergang  mit  hübichen  Anlagen,  wird  eine  Beetanration  be* 
tneben«  . 

Oberketiasy  Bahnstation. 

Nicolaus  Schultheiss,  Gasthof  zum  schwarzen  Adler  mit 
Brauerei,  oberhalb  der  Brücke,  12  Zim.,  einfacher  aber  guter 
Mittagstisch,  warme  Speisen  zu  jed.  Zt.,  reinlich^  gut  und  nicht 
theuer.  —  Joh.  Georg  Bchödel,  Gasthof  f.  Ritter  St.  Georg, 
4  Z.,  neu  eingerichte^warme  u.  kalte  Speisen,  Glasbier,  Fran* 
ken*  JL  FfUsww^e.  Empfehlenewerth.  —  Adam  Clrwwwinann, 
Bahnkofrestaarateur.  In  Tolge  des  l&ngeren  Anfbntkalte  der 
Zdga  kann  hier  bequem  gespeist  werden  u.  ist  eine  gute  Eücke) 
besonder«  treffliche  Wiener  Schnitzel,  sowie  ein  Glas  Weiaien- 
städter  oder  Erlanger  Bier  zu  empfehlen.  (Ueber  die  Daner  der 
Badesaison  ist  von  Seite  des  Wirtha  fax  Zeitaohriflen  n.  Unter-* 
haltungsspiele  Sorge  getragen). 

Fanl  Onehl,  bedeutende  1863  mit  Dampfbetrieb  eingerich- 
tete Dampffärberei,  wo  Wolle  und  Baumwolle  in  allen  Farben 
gefärbt  werden,  Abs.  nach  Aussen.  —  I.  0«  Clarner,  Baumwoll- 
XU  Wollfärberei  in  Strängen  u.  allen  Farben,  Abs,  nach  Aussen. 
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— >  J«  K«  Sciisliert^  Baumwollwaarenllbbrik,  fabr.  baumwollene 
Kleiderzeuge  in  allen  Dessins  n,  Farben  u.  acht,  sowie  Bett» 
Hosenzeuge.  Abs.  Zollverein.  -  Nicoiaus  Horlbeck*  Baum* 
woUwaarenfabrik,  fabr.  baumwollene  Kleiderzeuge  in  aUen  Des- 
sins u.  ächten  Farben,  sowie  weissleinen  Hemdentuch.in  guier 
Qualität,  Abs.  Zollverein* 

If aabbnrg  a,  d.  Naab*  . 

Oeons  Holswartb«  Gasth*  s.  Schwan,      Bnmereii  I.  S., 
neu  gebaut,  verbunden  mit  PostexpediÜon,  iclidne  gwäumige 

Lokalitäten,  8  Z.,  Restaimtion  in  warmen  und  kalten  Speisen» 
£r«iea  Gasthaus  links  vom  Bahnhof.  —  Carl  Klebw,  Gasth.  e. 
blauen  Hecht,  mitten  im  Städtcheni  8  Z.,  kalte  xu  warme  Spei* 
senj  mit  eigener  BraoereL 

Inrenlolie^  Bahnstation« 

Michael  Schaidler»  Bahnhof-Restauration.  Da  die  Züpfe 
sich  hier  in  der  Kegel  1  bis  IV2  Stunden  verweilen  mnäsen,  i^i 
hinlänglich  Zeit  zum  Speisen,  daher  aagen^ni|  dass  Küdie  und 
KeUer  gut  sind,  audi  gutes  Olasbier  zu  haben  ist»  Leider  sind 
die  Wartsaallokalitäten  II.  Klasse  auf  dieser  StsAion  far  den 
-  nicht  unbedeutenden  Verkehr  viel  zu  klein,  so  dass  der  allge- 
meine Wunsch  des  Publikums  um  Yergrosserung  desselben  ein 
gerechtfertigter  ist.  Auch  ist  anständige  Möblimng  zu  wünschen. 

Schwanderf,  Stadt,  Eisenbahnstation. 

Joseph  Hubmann,  Gasth.  z.  Bären  mit  Brauerei,  einige 
Minuten  vom  Bahnhof  im  Städtchen,  9  Z.,  gute  Küche,  diverse 
Weine  u.  Glasbier.  Einkehr  der  Geschäftsreisenden.  Ther. 
Meyer,  Gasth.  s.  Post  am  Bahnhof,  gute  Küche,  do<4i  bleibt 
in  Betreff  der  Reinlichkeit  Manches  zu  wünschen  übrig. 
Franz  Grob,  Bahnhofrestauration  II.  u,  III.  Classe.  Lokolita- 
ten  klein  u.  sauber  möblirt.  Im  Damensalon  hat  der  Restaa> 
rateur  auf  seine  Kosten  ein  Toilettenkabinet  einrichten  müssen; 
auch  von  demselben  auf  jeden  ankommenden  u.  abgehenden 
Zug"  für  gute  Küche  u.  treffliches  Erlanger  Exportbier  ä  6  kr. 
pr.  Glas  gesorgt.  Bei  den  meisten  Zügen  ist  der  Aufenthalt 
in  Folge  der  vier  Kreuzungen  in  der  Regel  Vs  bis  1  ganze 
Stunde.  —  Ludwig  Fischer,  Bierbrauerei,  bekannt  unter  dem 
Namen  Strobel  Klosterbräu;  schönes  Local  nebst  Garten  mit 
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2  Kegelbahnen  an  der  Strasse  zur  Bahn.  BiilarAs  J^ostaar^tion 
warmen  Speisen,  ^ter  Stoff. 

Schwandorf-SchwarKenfelder  Thonwaarenfabrik^  gegrdt. 
1862,  auf  feuerfeste  Steine  umgewandelt  1865.  Betrieb  der 
MascäiiiiBneiBriditung  ndt  Dampf,  Zahl  der  Arbeiier. 00-^70, 
Abs.  ZoilTerein,  Schweis,  Italien  n.  Franlcreidk  Fahr«  feuer« 
feste  Backsteine,  feuerfeste  Steine  für  SohweiBs-  u.  Kupoöfeii, 
Hodiöfen,  'Gadabriken ,  feuerfester  Thon  und  Mörtel,  sowie 
Quarzsand  u.  s.  w. ;  auch  französische  Falzziegel;  Production 
1  «Million,  darunter  V2  Million  feuerfeste  Steine.  Mit  dem  Bahn- 
hof durch  ein  Zweiggeleise  in  unmittelbarer  Verbindung. 

Von  Wilhelm  Hartmann  in  Nttmbersr  wird  hier  eine 
Schwefelfabrik  u.  zwar  theilweise  mit  Dampf  betrieben« 


Eduard  Halui^  Ennstmühle  nach  ungorischem  System  ein« 

gerichtet.  Betrieb  vt)n  4  Gängen  mit  Wasserkraft;  mahlt  aus- 
scbüesslich  anf  Handel  «nganaehes  Getreide.  Absata  Zoliver- 
ein  n*  Böhmen« 

ffronberg,  bei  Scbwandorf« 
€N»11;fHed  Bgaer  n«  SStae^  Eisenwerk  ndttelft  Wasser- 


imiu  Traeker^  Hok-  n.  Bordhandlonff  mit  eigener  18^ 
gegründeter  DampÜsägerei;  liefert  haapts&Silich  fichtene,  for- 
ohene  u.  tannene  Bretter  von  jeder  Länge  u.  Stärke,  Muitiit 
geschnittenes  Bauholz  bis  zu  56S  Stamm«  n.  Blockholz  sowie 


banden  damit  ein  gutes  Gaathaus* 

lieonbnrg.a»  Wald,  Bahnstation  Bodenwöhr. 

A.  M.aierliofer ,  Gasth.  z.  Posthorn,  im  Innern  der  Stadt, 
zunächst  dem  Ratbhaus,  10  Z«,  einfacher  aber  guter  Mittags- 
tisch,  Abds.  k  la  C,  guter  StoiFi  missige  Preise,  solide  Bedie- 
nung« Geföhrte  au  jeder  Zeit.  Georg  BfBhenkelf  Gasik  tl . 
P^st,  mitt^  im  Städtchen,  S.  Z.j  schöne  B^taurationslokalUa* 
ten,  warme  u.  kalte  Speisen  zu  jt  der  Zeil,  gute  Franken*  u» 
Pfalzerweine.  Empfehlenswerth,  biUig* 


Ettmannsdorf«  bei  Schwandorf. 


krafit  Ij^trieben. 


Bodenwöhr^  Baliuätation. 


1 4 
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Oliam^  Sladt  u.  BahnstaU  Leists  16  lifinui  yon  der  Stadt 

M.  Bauer,  Gasth.  z.  Post,  10  Z.,  gute  Betten,  Mittaffstisch 
12  U.,  Abends  ä  la  C,  gute  Küche  u.  Keller,  solide  Preise, 
aufnierksame  Bedienung,  1-  u.  2-Späniier.  Sommerkeller  mit 
schöner  Aussicht  —  Fraxui  Vogel ,  Gasthofbesitzer,  vormals 
Seberbatier»  Fuhrmannsstr.,  12  Z.,  Mittagstisdi  12  U«,  Abds, 
a  la  C,  Glasbier  u.  Weine  gut,  mässige  Preise.  — -  Xaver 
Soohstatter,  Weiss-  u.  Braunbierbrauerei,  genannt  Eugelbräu. 
Eines  der  Wirthschaftszimmer  ist  mit  Jagdgegenständen  schön 
decorirt.  Logements,  Restauration  in  warmen  Speisen;  sehr 
guter  Stoff.  In  dem  nahen  Perapfling  besitzt  derselbe  eine 
weitere  Brauerei.  —  Peter  Deschermaier ,  Bahnhofrestaura- 
tion, Mittagstisch  bis  3  Uhr,  Cafe,  Bier  u.  Weine j  empfehlens- 
Werth.  Jeder  Zeit  Chaisen  zur  Yerfügungj. 

Furth^  Stadt  Bahnstation. 

N 

lÜdmel  Batael,  Gasth.  z.  Post  mit  Branerei,  mitten  in 

der  Stadt  unweit  der  Bahn,  15  Z.,  Mittagstisch  12  U.,  Abends 
a  la  0.,  gate  KacdiCi  Ungarweine,  massige  Preise,  aufmerksame 
Bedienung.  —  Georg  Markert»  Gasth.  z.  Stern  am  Bahnhof, 
10  Z.,  j^ute  Betten,  ä  la  C.  zu  jeder  Tageszeit ,  gute  Ungar-  u. 
Frankenweine,  Olasbier.  Gartenwirthscnaft.  Empfehlens  wer  th. 
—  Carl  Theodor  Utz,  Gasth.  u.  Bierbrauerei  an  der  Haupt- 
strasse unweit  des  Bahnhofs,  24  Z.,  warme  u.  kalte  Speisen, 
guter  Stoff,  warme  Stallungen. 

Franz  Wild  u.  Söhne,  fahr.  Wagenfett  sowie  achtes  Fich- 
tenpech in  verschiedenen  Qualitäten.  Abs.  ZoUyerein,  Oester- 
reich u.  Frankreich.  —  Joe.  Wild,  fahr.,  Wagenfett,  sowie 
ächtes  Fichtenpech  in  versdiiedenen  Qualitäten.  Abs.  ^ollver- 
exDi  Oesterreich  n.  Frankreich. 

V         AmberiTy  Stadt  n.  Bahnstation. 

Andreas  Liersch,  Gasth.  z.  wilden  Mann  I.  R.  In  der 
Mitte  der  Stadt ,  30  Z.,  Speisesaal.  Table  d'höte  12V2  U.,  ä 
42  kr.,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit ,  gute  Küche  u.  Keller,  aufmerk- 
same Bedienung,  mittlere  Preise,  Omnibus  an  die  Bahn  u.  Equi- 
pagen. —  Franz  Liersch,  Gasth.  z.  Pfälzer  Hof  1.  R.,  Marienstr., 
gegenüber  ^em  Bahnhof^  32  Z.,  gute  Betten,  Table  d'hdte  12  Vs 
Uhr,  k  36  kr.,  &  la  G.  zu  jeder  Zeit,  ungarische^  französische 
tu  BheinWeine  gut,  aufmerksame  Bedienung,  nuttlere  Preise. 
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Equipagen  im  Hause.  —  Joseph  Herold,  Gasth.  2.  Löwen, 
Geor^enstr.j  34  Z.,  Restauration  in  warmen  u.  kalten  Speisen. 
Wein  u.  Glasbier,  reinlich,  gutes  bürgerliches  Haus.  —  JoBeph 
Prell,  Weinhandlung,  Restauration  u.  Cafe,  Regierungsstr.,  ne- 
ben dem  Appellationsgericht,  Gute  in-  u.  ausländische  Weine, 
Restauration  nach  der  Carte,  billiges  Frühstück»  (Von  der 
besten  Gesellschaft  besucht,  ist  dieses  rentable  Anwesen  dem 
Terkaof  ausgesetzt;  auch  ruht  auf  dem  Anwesen  die  Gasfho&- 
cerecbtigkeiU  —  Sebastian  Beuel,  Babnhofrestauration.  Da 
der  Aufäitiiait  der  Züge  hier  nur  ein  korser,  nur  Fleischwaa« 
ren  u.  ein  gutes  Glas  Bier ,  wofür  bestens  gesorgt  ist.  Guter 
Kaffee*  —  Joseph  Schänder],  Bierbrauerei  bei  der  Kaserne ; 
Sommerkeller  mit  Kegelbahn  nächst  der  neuen  Kaserne,  wo 
kalte  u.  warme  Speisen  bei  gutem  Stoff  zu  finden«  Starker 
Besuch. 

Bduard  Eück^  Steingutfabrik,  bedeutendes  Etablissement, 
das  schon  seit  lloß  bestdit  und  seit  1843  in  den  Händen  des 
jetzigen  Besitzers  ist.  Fabr.  Thongeschirr  aller  Arten  u.  Far- 
ben, ord.  u»  fein,  sodann  Schlenimerde ,  wovon  60,000  Ctr.  per 
Jahr  in  gesddemmtem  Zustande  an  andere  Fabriken  abgegeben 
werden  an  üttramarin-i  Tapeten-.  Papier»  n.  Farb^ifabriken* 
Arbeitersahl  200*  Betr.  Dampf.  Abs*  Zollyerein  n.  Export;  — 
Ck>ttlieb  Iiampert,  Dampfsägerei,  1865  gegrdt. ;  die  damit  ver* 
bnndene  Mahlmühle  hat  2  Gänge  nach  &utschem  System  xu 
arbeitet  auf  Handel;  die  Säge  liefert  tannene,  üchtene,  forchene 
u,  eichene  Schnittwaaren ;  Bauholz  bis  zu  56'  Länge.  Die  Ein- 
richtung erlaubt  Dachstühle,  Treppen  etc.  u.  alle  in's  Fach 
der  Zimmer-  u.  Schreinerarbeitw  einschlagenden  Artikel  auf  0 
Schnellst^  auseofuhren^ 


Böhmesu 

l^onr:  Hof  ^  Oberkotzau  —  Asch—  Fransensbad 

£ger. 

Aseky  Bahnstation. 

Job.  Jäckel,  Bahnhofrestauration.  Speisen  nach  der  Carte, 
österreichische  u.  ungarische  Weine,  guter  Kaffee,  ausgezeich- 
netes Michalupper  Bier,  hübsche  £inrichtang;  niw  theuer.  — 
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J.  A.  Mühlhaus,  Gasth.  z.  goldenen  Hirsch,  Post  mitten  im 
Städtchen,  6  Z.,  gute  Betten,  Rest,  a  la  C.  zu  jeder  Tageszeit, 
Pfute  Küche  u.  guter  Stoff.  Vi  Stunde  vom  Bahnhof  entfernt, 
Fahrpreis  20  Neukreuzer.  —  Georg  "Wagner's  Restauration, 
Kaiserstr.  in  der  Mitte  des  Städtchen,  österr.  u.  ungar.  Weine, 
ausgezeichnetes  Gladauer  Bier.  Lokal  des  Gesangvereins  und 
der  Gesellschaft  Httrmonie. 

ÄiistnT  Bed^er^  Bnididraokerei,  Kaiserstr«  221.  Ansf&fanmg 
eleganter  Druckarheiten,  Sortiment  aller  Formulare.  Papier*  u« 
Schrclbmaterialienlager«  lixpedition  des  Ascher  Wochenblatts« 
Leihbibliothek, 

Fransensbad^  Bahnstation. 

Bei  der  nur  kurzen  Dauer  der  Saison  müssen  die  Preise 
theuer  sein,  aber  die  Hotels  entsprechen  doch  durch  ihre  ele- 
ganten, geschmackvollen  und  trefflichen  Einrichtungen  diesen 
Preisen. 

Thomas  Wolf^  Hotel  Best.  I.  R..  Kaiserstr.,  in  der  Mitte 
des  Enrorts,  in  der  Nähe  der  Badhauser  n.  der  IGneralqnelletty 
70  Z.  mit  Salons,  mehrere  Speisesäle*  Prachtvolles  deb&ade 

mit  comfortabelster  Einriohtiing,  verbanden  mit  dem  noch 
prächtigeren  »Kaiserhaus c ,  das  65  Z.  mit  Salons,  feine  Küche 
nach  Wiener  Art  u.  ärztlicher  Verordnung  bereitet.  Omnibus 

und  Equipagen,  solide  Preise.  Auch  im  Winter  geöffnet.  — 
Hotel  Müller,  I.  R.,  schöne  freie  Lage  zunächst  der  berülim- 
ten  Trinkquellen  u.  der  Badhauser,  ^  Z.  u.  Salons,  luxuriös 
ausgestattete  Speisesäle,  die  ganze  Einrichtung  den  höchsten 
Anforderungen  entsprechend.  Table  d'höte  1 — 3  U.,  Diners  a 
part,  Rest,  ä  la  C,  feine  Küche,  Omn.  u.  Equipagen,  sehr  gut. 

—  Joh.  Biedermann,  British  Hotel  1.  B.,  Bahnhofstr.  83,  zu- 
nächst dem  Bahnhof  n»  dem  Parkooncertplatz,  firei  n.  'schön 
gelegen,  dnroh  sohattige  Alleen  fiüirt  der  Weg  zum  Botel. 
38  Z.  nebst  Salons,  Speisesaal,  geraumige  Gartenveranda. 
Table  d'hote  auf  besonderes  Verlangen,  sonst  Diners,  ä  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  feine  Küche,  Cafe  u,  s.  gutes  Haus.  —  J.  iES« 
Prank's  Hotel  H.  R.,  Bahnhofstr.  93  zunächst  dem  Bahnhof  u. 
den  Parkanlagen,  23  Z.  u.  Salon,  gute  Küche  nach  der  Karte 
zu  jeder  Zeit,  ausgezeichnetes  böhmisches  Bier,  reelle  Preise. 

—  Magdalena  Fontini,  z.  Kaiser  von  Oesterreich  II.  R.,  dem 
Parke  gegenüber,  30  Z.,  Table  d'höte  1  U.,  a  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  gut  u,  massige  Preise  ,  auch  Winters  oüen.  —  Marg. 
Beiiü,  Hotel  gami  I.  R.  zur  Stadt  Rom  an  der  Morgenzeile 
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Nr.  52,  schön  gelegen,  33  mit  allen  Bequemlichkeiten  einge- 
rirhtete  Zimmer  nebßt  Salons.  Für  die  im  Hause  wohnenden 
Kurgäste  werden  auch  Speisen  zubereitet.    Solide  Preise. 

Adelbert  Peter,  Hotel  garni  I.  R.  zur  Eiche,  schöne  Lage 
in  der  Mor^enzeile,  in  nächster  Nähe  der  Badehäuser,  Trink- 
quellen u.  (i  arten,  58  comfortable  eingerichtete  Zim.  u.  Salons. 
Gute  Küche  für  die  im  Hause  wohnenden  Kurgäste.  —  Andr. 
Werner»  Hotel  gami  L  R.,  SchweiEerhaw,  schöne  Lage,  27 
eleff.  Z.  mit  Salons.  Yollkonimene  Knohe  fSir  die  im  Hanse 
wohnenden  Kurgäste,  —  Hotel  gami  Belyedere  I.  K  von  Kah» 
1er ,  schone  Lage  an  der  Morgenseü ,  elegante  £inrichtai^, 
vollkommene  Küche  für  die  im  Hanse  wohnenden  Knxgäste»  — 
Joseph  Diessl,  Hotel  Hycpea  ^ami  I.  R.,  Bchöne  Lage  in  der 
Culmerstrasse  in  nächster  Nähe  der  Badehäuser  u.  Quellen, 
20  elegante  mit  allen  Bequemlichkeiten  eingerichtete  Zim,  u. 
Salons.  Vollkommene  Küche  für  die  im  Hause  wohnenden 
Kurgäste.  —  Hotel  garni  St.  Petersburg,  Besitzer  Wiede- 
maim,  schöne  Lage;  elegant  mit  allem  Comfort  ausgestattetes 
Hotel.  YoUkommene  Küche  fiu:  die  im  Hause  wohnenden  Kur- 

^  Dr«  Caitellleri'g  Badeaastelt  fOr  MineralWAMer-*  maA 
MoorWIer.  1864  eröffiiet,  grossartige  n.  besteingerichtete  Bade- 
anstalt nach  dem  neuesten  Systeme  nnd  den  ^gebnissen  wis- 
senschaftlicher Forschungen*). 

Joseph  Khittl,  Apotheker,  betreibt  die  Fabrikation  des 
berühmten  Franzens!)  ader  Eisenmoorsalzes,  welches  zu 
Bädern  von  besonders  heilkräftiger  Wirkung  ist  und  worüber 
von  Dr.  Dürhoff  u,  Dr.  Weinberger  besondere  Schriften  erschie- 
nen sind,  welche  die  balneotherapeutische  Bedeutung  darlegen. 


*)  Man  Mhe  hferfiber  Dr.  Cart«1Uerl'8  beide  1865  und  18S6  erscbienenen 
Brochüreo,  welch«  Jedem  Besucher  Franzensbads  zu  empfehlen  sind  ;  die  «iiM 
ffihrt  den  Titel:  ►Dr.  Cartellieri's  Badeanstalt  für  Mineralwaeser-  u.  Moorbäder, 
welche  zuerst  Lage  und  Einrichtung  der  Anstalt,  sodaun  die  Badoquellen  und 
Hineralmoor  behandelt,  ein«  ehMBleelie  Analyse  u.  zuletzt  eino  historische  No- 
tiz gibt,  nebst  Anweisung  zum  Gebrauch  der  Bäder.  Die  Preise  der  Bäder 
sind :  1  schwarzes  Mineralwasserbad  1  FL,  1  gewöhnl.  Mineral-  oder  Süsswasser- 
bad  70  Nkr.,  1  DoQChebad  30  Nkr.,  1  Moorbad  1  FI.  40  Nkr.,  1  Localmoorbad 
60  Nkr.,  1  Localwasserbad  35  Nkr.,  1  Leintuch  7  Nkr.,  1  Handtuch  4  Nkr., 
Heixuog  des  Kabinets  20  Nkr.,  BenüUong  der  Sänfte  26  Nkr.  —  Die  andere 
Broebwe  >Dm  XUma  n.  die  Heilmittel  Ton  JTranienabad  bei  Bger  in  BöbineiL 
Beobachtungen  u.  Erfahrungen  Ton  Mod.  Dr.  PahI  CartelUori-«  ist  allgemeinerer 
Natur  u.  gibt  ausführliche  Belehrung  über  ganz  Frauzensbad  a.  seine  Heilmlt» 
tel,  Bea<^barelbiing  deaeelben,  aeiBe  vmgebvos  kun  et  Ist  etM  mw- 

rührliche  Darstellung  alles  dessen,  was  zum  wlrklflllOII  Qebmiollf  d|99eft  ^ 
rUhmten  Heilbades  zu  wissen  nöthig  iit* 
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Eircir^  StAdt  tt.  Bahnttatioa* 

Christoph  Schug,  Gasth.  z.  den  zwei  EreherEOgen  I.  R., 
am  Marktplatz  neben  der  K.  K.  Post,  20  Zim.,  guS  Betten, 
Table  d'höte  u.  a  la  C,  feines  Bier,  aufmerksame  Bedienung, 
Onmibos  «n  die  BabxL  Equipagen,  mässige  Preise.  —  Caspar 
Vrmk,  Grasth*  s*  Eruierzog  Stephan  L  B»,  20  Z.,  gute  Letten, 
Best,  a  la  C«  zu  jeder  Zeit ,  sehr  gutes  Bier,  österreichische  tu 
angariache  Weine,  verbundeii  mit  Gartenwirthschaft  n.  Garten- 
salons, beim  Sehifferthor  anstossend  an  den  Ereuzungspunkt 
der  Strassen  von  Marienbad ,  Carlsbad ,  Teplitz  u.  Pilsen-Prag. 
Omnibus  u.  Equipagen  nicht  theuer.  —  Dominic  Mayer,  Gasth. 
z.  Sonne,  Marktplatz,  schöne  Lage,  15  Minuten  vom  Bahnhof 
entfernt,  10  Z.,  Restaur.  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  österr.  Weine, 
Egerer  Bier ,  gute  geräumige  Stallungen ,  billig.  —  Lorenz 
Scharnagel,  Cafe  u.  Restauration,  Schlegelgasse,  Rest,  ä  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  gutes  Schweforter  Bier,  alle  Sorten  Weiss-  und 
Bouiweine,  Billard,  nette  Lokalitäten ,  reinlidi  iL  empfehlens- 
werte. —  Anton  Dörfler ,  Cafe-  n«  Weinrestanration ,  Markt- 
platz, sdiöne  Lage,  über  1  Treppe,  Rest,  in  warmen  u.  kalten 
Speisen,  gute  Ungar-  u.  österr.  Weine,  Abends  Drehersches 
Bier.  —  Welzel's  Hotel  am  Bahnhof,  neugebant,  keine  Droschke 
nöthig,  feiner  Hotelier,  52  Z.,  Rest,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  Di- 
ner ä  part.  Feine  Küche  u.  Keller,  solide  Preise»  Für  Fami-  , 
lien  u.  Geschäftsreisende,  Equipagen  im  Hause. 

Johann  Hojer ,  Spedition«-,  Commissions-  und  Incassoge- 
schaft  auf  dem  Marktplatz. 


Königreich  Sachsen. 

Bad  Elster 

(sü4)licb«t«  Spitxe  dts  Bachsischen  Toigtluids,  nur  S  8tiiikd«n  von  der  böiuni- 
ichen  Bahnraitioii  Aieh  entfernt.  Dt«  Ton  Kofden  kommenden  Beinnden  li*- 

ben  die  Tour  Lsipsig  —  Plauen  —  Elster  direkt,  daprppen  die  von  Süden  kom- 
menden Schwftndor/  —  Weiten  —  £ger  —  f  ranzeusbad  —  Asch  alt  Anlialta* 
Station  «iniutchtagen.  IHe  Entfrannng  vom  Bahnhof  Bieter  in  die  Hotels  hetrigt 
etwa  20  Minuten  u  ist  der  Fahrpreis  von  den  Gasthofbesitzern  auf  5  Neugr. 
k  Person,  für  60  Pfd.  Gepäck  auf  2i/8  Ngr.  u.  über  60—1000  Pfd,  auf  5  Kgr. 
festgesetst,  WM  gegenüber  andern  Plätsen,  wie  Heidelberg,  Baden-Baden  sehr 

boohgegriifen  iit). 

G.  J.  Bauor,  Gasth*  a.  Post  mit  gegenüberliegendem  Hans 
If^ivtcrn,  EimädiBt  der.Parkaalagep,  Schönes  gut  eingerichtetes 
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Hotel  I.  R.)  aber  sehr  theaer.  —  O.  Buderlsch,  Hotel  de  Saxe 
L  R.  (ffilt  für  einen  der  gewandtesten  u.  artigsten  Hoteliers), 
gegenüber  der  Badeanstalten  u.  in  der  Mitte  der  Parkanlagen 
mit  brillanter  Aussicht,  40  Z.  u.  Salons ,  Table  d'höte  1  Uhr, 
a  la  C.  Ton  12—2  Uhr,  gute  Weine,  böhmisidie  u.  bayerische 
Biere*  Omnibiui  anf  jeden  Zug,  Equipagen,  eiefinierkMine  Bedie» 
nnng,  Preise  nicht  zu  hoolu  — -  Altoeolit  Khodi«,  HoM  Wei« 
tiner  Hof  I.  R.,  40  Z.  nebst  Salons ,  Speise-  u«  Concertrimmari 
der  Carsaal  mit  dem  Hotel  verbunden,  Sonntage  Concert  im 
(zarten,  Omnibus  auf  jeden  Zug,  elegante  Equipagen.  Empfeh- 
lenswerth.  —  Christ.  Klamer,  Gasth.  z.  Reichsverweser  II.  R., 
Ritterstr.,  20  Z.,  Speisesaal,  Rest,  ä  la  C,  zu  jeder  Zeit,  Bor- 
deaux- u.  Rheinweine,  böhmische  u.  bayerische  Biere,  Omnibus 
an  die  Bahn,  Equipagen,  Auswahl  von  Zeitungen.  —  Georg 
Adam  Rüderisch,  Hotel  Stadt  Dresden  II.  K.  in  der  Nähe 
der  Bäder,  25  Zim.,  gute  Betten,  Table  d'hote  auf  Bestellung, 
Rest,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit,  böhmische  u.  bayerische  ;Biere| 
mässige  Preiie« 


Aenderungen  während  des  Drucks,  Be- 
richügiuigen  und  Nachträge« 

MflnfflifBit 

S.  14.   Statt  Job.  Eösel  ist  zu  lesen  Joh.  KöppeL 

S.  15.   Die  Pianofortefabrik  von  AIolB  fiiber  ist  in  andere 

Hände  übergegangen.  '  ' 

8.  18.  Die  Firma  Krober  u.  Schleussner  hat  sich  verändert 

in  Irober  i.  Muttldt» 

Standtorr« 

S.  18.  Der  Tutzinger  Hof  u.  der  Gasthof  am  See  haben 
die  Besitzer  gewechselt. 

Schloss  Pickenriedl  bei  Kaufbeuren, 
8.  70  II.  88.  IKe  Heilaastatt  TOB  Sr«  Wolff  iil  eiagegangtn. 


I 
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Ulm. 

W.  Hildebrftnd  hat  jetzt  das  Hotel  znm  EuropÜ- 
Bcben  Hof,  an  der  Promenade  zonächat  der  Bahn,  22  Z«,  ge« 
räumige  Lokalitäten,  ßillardzinuner,  schöner  Garten  am  Hause. 

Feines  Bier.  Für  Familien  u.  Geschäftsreis,  hei  massigen  Prei- 
sen empfehlens-werth.  —  Das  frühere  Cafe  Bunz  heisst  jetzt 
Cafe  IjouIs  Villardt,  jun.,  an  der  Promenadestr.  zunächst  dem 
Bahnhof,  Table  d'höte,  a  36  kr.,  Rest,  ä  la  C,  Wein  u.  Glas- 
bier, Billard,  Gartenanlagen  mit  Salons,  Kegelbahn,  Unterhal- 
tungen jeder  Art,  Auswahl  in  Zeitungen,    Aufmerksame  Be- 

dioannff* 

8.  ol  ist  bei  J.  J«  SlSIle^,  Wtw..  Brauerei  beiznfogen: 
■um  Heeht.  —  Im  NoY.  18S7  ist  das  Gasthaus  s.  goldn»  Och- 
sen Ton  J.  J«  Wieland's  Wittwe  auf  Qebr.  Iieibingar  überge- 
gangen. —  Zu  erwähnen  sind  femer:  David  Selz,  Cafe  und 
Restauration,  Pfauengasse,  unweit  des  Bahnhofs,  Kaffee,  Choco- 
lade  u.  Thee,  frische  Kuchen,  kalte  n.  warme  Speisen,  gute 
Weine,  nette  Lokalitäten,  freundliche  Bedienung. 

Türkisches  Bad,  verbesserte  römisch-irische  Bäder,  in  un- 
mittelbarer Nähe  der  Stadt,  dicht  an  der  Donau  an  der  zur 
Friedrichsau  führenden  Strasse,  eröfinet  Anfangs  März  1868. 
Einrichtung  nach  neuestem  System,  elegant  und  zweckmässig. 
Dieses  von  den  besten  Ulmer  Aerztea  hervorgerufene  Actien- 
etablissement  ist  i&r  12  Personen  berechnet,  mit  G&rten  um- 
geben n*  die  Preise  mftssig  gestellt;  auch  sollen  Fhissbader 
damit  verbunden  werden* 

Würaborg« 

S.  133— ^142.  Fasbender  Lossen,  Maschinenfabrik ,  Ei- 
sen- u.  Metallgiesserei;  fertigt  ausser  allen  in  ihr  Fach  ein- 
schlagenden Artikeln  hauptsächlich :  Patent  -  Regulator  ohne 
Kugeln  für  Dampfmaschinen ,  der  den  Gang  der  Maschine  so 
regelt,  wie  dies  bis  dato  von  Niemand  hergestellt  worden, 
und  desshalb  von  grosser  Wichtigkeit  für  Spinnereien ,  Webe- 
reien, Mühlen  TL  überhaupt  für  alle  Maschinen,  deren  Falni- 
kate  eine  regelmässige  Bewegung  bedürfen,  ist* 

Bamberg 

S.  179.  J«  Morgenroth  u*  Söhne,  Pechfabrik,  1860  gegrdt 
tahffio,  Brauer»  u.  Schnstsrpeoli  in  Tersohiedenen  Farben  u* 
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Qualitäten,  arbeitet  mit  3  Destillationsapparaten  lu  verkochen 
jährlich  8-  bis  10,000  Ctr.  amerikaiiiaches  Harz.  Ist  eines  der 
bedeutendsten  Etablissements  dieser  Art  im  ZollYereüu 

Helmbrechtg«  - 

S.  826  statt  J.  G.  Schroff  irt  sa  losen  jr^ft^Fltroff^  Baum- 
mliwaarenfabrik, 

» 

Aottenbvrf  K 

Gack  n.  Martini^  Weinhandlung  in  Rottenburg  a.  N.  und 

Högyesz  (Ungarn):  halten  grosse  Auswahl  reingehaltener  feiner 
Ungar-  u.  französischer,  sowie  deutsche  Weiss-  u.  Rothweine, 
namentlich  Szegzard,  Menesy,  Vilanyi,  Adelsberger,  Carlowitz, 
Badascon;  —  St.  Georgo ,  Chateau  neuf  du  Pape,  Bas  Medoc, 
St.  Julien,  Champagne;  —  Forster,  Deidesheimer ,  Liebfrauen-  , 
milch,  Affenthaler  u.  s.  w« 
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Essig-f  Branntwein-  u.  Liqueur- 
fabriken  137. 

Bierbrauereien  13^. 
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Badanstalten ,  Gärtnereien  li2^ 
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Produktenhandlungen  142, 
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Zell  a.  M.  Ua. 
Ziegelhaus  8fi^ 
Zöschlingsweiler  OL. 
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Anzeigen* 

Biberacli,  Stadt  und  Bahnstation,  Württemberg, 

Donaukreis. 

F.  HäasBermann ,  Gasth.^.  Wflrttemberger  Hof  am  Bahn- 

liof  gelegen  mit  Bahuhofrestauration,  10  niübl.  Z.,  k  la  C.  za 
jeder  Zeit,  Unterläüdet  und  Pf&lzer  Weine,  billige  Preise. 

Carl  Müller,  Gasth.  z.  Krone,  Post,  zunächst  am  Markt,  j 
mitten  in  der  Stadt,  12  comfortabel  möbl.  Z.,  k  la  C.  zu  jeder 
Zeity  diverse  Weiue,  massige  Preise,  ein-  und 'kweisp&nnige 
Wagen. 

Warthausen,  LcJmstation,  Wg.,  Donaukreis. 

ülafhias  Müller,  Gasth.  z.  Adler,  warme  wie  kalte  Speisen, 
/gutes  Bier,  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn,  stark  besucht. 

Alois  Angele,  Malzfabr.  und  Hopfenhandlung,  fahr.  Malz 
für  Brauereien,  Handel  in  württembergischen  und  bayerischen 
Hopfen.  Sägcrci  auf  den  Handel  in  Bretter.  Abs.  Rhein;  in 
Malz  Baden  und  Schweiz. 

JKavansburg,  Stadt  und  Bahnstation,  Württemberg, 

Donaukreis. 

Jacob  Fuhs,  Gasth.  z.  Lamm,  Post,  mitten  in  der  Stadt, 
20  möbl.  Z.,  Table  d'höte  12' Uhr,  ä  la  C.  zu  jeder  Zeit, 
Omnibus  an  die  Bahn  auf  jeden  Zug,  zweispännige  elegante 
"Wagen,  mittlere  Preise,  gut. 

Gastb.  z.  Kronprinzen,  an  der  Stadt  schön  und  frei 
gelegen  20  sehön  möbl.  Z.  Table  d'höte  12V«  Ubr  ä  la  C* 
M  jeder  Zeit,  Omnibus  zur  Bahn,  ein-  und  zveispännige  Wa- 
gen nach  dem  hübsch  .gelegenen  Punkte  Waldburg,  Garten* 
urirthschaft  mit  Kegelbahn,  mittlere  Preise. 

Friedrich  Appenzauser,  Gasth.  z.  Hecht  am  Marktpias 
10  möb].  Z.,  warme  wie  kalte  Speisen,  billige  Preise. 

Florian  Bau,  Gasth.  z.  den  8  Königen  mit  Brauerei, 
innerhalb  der  Veitsburg,  Restauration  den  ganzen  Tag,  10  i 
möbl.  Z.,  gutes  Bier,  billig.  j 

Adolph  Sauter  z.  Kreuz.  Das  Heiligkreuzbad  besteht 
seit  1279  aus  der  Zeit  der  Hohenstaufen,  12  Badkabinete,  Lo- 
^ements,  Eestauration ,  Gartenwirthschaft. 
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Dm  Bad  erweist  tlöh  liellfaiii  in  oltrottitohen  Bhewnfttlanien,  in  Mni- 

kelrheumatismen  akuter  Art ,  in  gichtischen  und  Theumatischen  Krank- 
heiten überhaupt,  GelenkBanschwellunpren ,  Steifigkeit  in  den  Gelenken, 
Verkürzungen  der  Muskeln  (Kontraktureu) ,  Teralteten  Knochenbrüchea 
und  Yertenkun^en,  Hautausschlägen,  nässender  Fleebte  in  leichtereA 
Graden,  Ton  Schuppen-  und  Kleieullechte  ,  in  sogenanntem  chronischen 
X'xieseli  in  Geschwüren  aller  Art,  FussgeschMrüren,  selbst- Knochenge- 
•ohwflxen,  beginnendem  Beinfrasi,  in  Häblfthmnngen  und  snxfiekgeblie- 
bener  ^chwHchc  der  Glieder  nach  SchlagflOssen,  in  Gesichts-  und  Zahn- 
acbmersen,  Magenkrampf,  Hysterien,  Gatarrben  (sogenannter  Verscblei- 
mung)  der  Brost*  nnd  Unterleibsorgane ,  Nieren-  und  Blasen.Oatarrben, 
in  Hämorrhoidalstockungen,  insbesondere  auch  in  mehreren  Frauenkrank- 
heiten. Es  ist  auch  eine  Einrichtung  2a  Dampf-  und  8chwizbädern  vor- 
banden, welche  siob  bei  den  täglich  yorkommendeu  liheumatismen  und 
0»t«ffhen  Tertctaiedenes  Organe  bevondera  ivirksam  seigea. 

Weingarten,  Stadt,  Württemberg. 

Gustav  Kiidliardt,  Kuustmühlebosizer  mit  4  Gängca  und 
Grieswalze.    Betr.  Wasser,  auf  den  Handel  bes.  Kernen. 

Philipp  Iluber,  Speisewirthschaft  und  vortreffliche  Weine, 
zugleich  Frucht-  und  Weinhandlung  in  ausgedehnter  Weise. 

Friedrich  Häusler,  Gasth.  z.  Hirsch  mit  Brauerei,  gegen- 
über der  hübsch  gelegenen  Stadtpfarrkirche,  Logements,  ein- 
facher aber  guter  Mittagstisch  um  12*/,  Uhr,  Garten  und  Ke- 
gelbahn« 

Leonhard  Braadile«  Gasth.  z«  Stern  mit  Brauerei,  zu- 
nächst am  neu  gebauten  Schulhaus,  Logements,  Restaur.  zu 
jeder  Zeit,  Stunde  entfernt  liegt  der  frei  gelegene  Sommer- 
keller genannt  z.  Hallerberg  mit  ttberrasehender  Fernsicht  bei 
einem  guten  Glas  Bier.  . 

Esslingen,  Stadt  und  Bahnstation,  \Vg.  Neckarkreis. 

H.  Silber,  Gasth.  z.  Krone  am  Bahnhof ,  schön  gelegen, 
neu  gebaut,  36  comfortabel  eingerichteten  Z. ,  Speisesaal, 
Garten  am  Hause  mit  Pavillon,  Table  d'hote  12*/jühr,  ä  la  C. 
zu  jeder  Zeit,  gute  reingehaltene  Weine  renommirt. 

O,  Ohnmais,  Gasth.  z.  Palm'schen  Bau  am  Fischbrunnen 
mitten  in  der  tStadt,  20  mobl.  Z.,  Ilestaur.  k  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  einfacher  aber  guter  Mittagstisch  um  12  Uhr,  gute  Weine, 
Cafe,  Billard,  hübsche  Einrichtung,  mässige  Preise» 

Friedrich  Heffner«  Gasth.  z.  Württemberger  Hof  am 
Bahnhof  gelegen,  gut  mCbl.  Z.,  grosser  Saal,  anstossende 
Speisesäle  zu  Versammlungen  geeignet,  Restaur.  k  la  C.  zu 
jeder  Zeit,  nette  Gartenwirthschaft,  gut  und  billig. 

Carl  8chmid,  Cafe  und  Restauration,  mitten  in  der 
Stadt,  Mittagstisch  12'/,  Uhr  ä  la  C.,  Glasbier,  gute  Weine 
und  Flaschenbier,  Billard y  stark  besucht. 
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A.  Hllberie,  Gasth.  z.  Sehiranen  mitten  in  der  Stadt,  10 
mObl.  Z.,  einfacher  aber  guter  Mittagstisch ,  a  la  C.  Abeikds» 
gutes  Glasbier,  reine  Weine,  Cafe  und  Billard ^  besucht. 

J.  M.  Kugel,  Gasth.  z.  grünen  Baum  zunächst  dem  Bahn* 
hof  gelegen,  neu  und  comfortabel  eingerichtet,  Gartenwirth- 
schaft  mit  Kegelbahn  und  ausgedehnter  Brauerei,  Speisen,  a  1a 
€•1  hübsche  Einrichtung,  gut  und  billig. 

Untortärhaiin,  Bahnstation. 

Gastav  Sticrlcu,  Gasth.  z.  Hirsch  an  der  Bahn,  beliebter 
Ausflugsort  der  Stuttgarter,  schöner  Garten,  guten  Cafe,  Küche, 
and  vortreffliche  UntertQrkheimer  Weine,  renommirt. 

Berg,  bei  Stuttgart,  Badoit. 

Friedrieh  Neuner,  Stuttgarter  Mineralbad  mit  Hotel 

garni,  64  comfortabel  eingerichteten  Z,,  (aO  warme  Badkabinete, 
kalte  Mineralb&der  einige  100,  Bestaur.,  ausgedehnte  Park* 
anlagen  etc. ,  Omnibus  alle  V«  Stunden ,  stark  besucht. 

B.  Uasenbein ,  Hotel  garni,  Besizer  des  Inselbads  Lenze, 
Table  d'höte  1  Uhr,  Kestaur.  k  la  C.  zu  jeder  Zeit,  eleganter 
Speisesaal,  Terrasse,  angenehme  Gartenwirthschaft,  Glas-  und 
Flaschenbier,  diverse  Weine,  gute  Bedienung,  mässige  Preise, 
sehr  besucht,  ist  in  Händen  eines  gebildeten  Wirths. 

Paul  Kolb,  Gasth.  und  Brauerei  z.  Waldhorn,  nett  ein- 
gerichtet, Gartensaal  und  Ilestauration ,  einfacher  aber  guter 
Mittagstisch,  Glasbier,  Billard  und  Kegelbahn,  billige  Preise. 

*  Cannstatt,  Stadt,  Bad  und  Bahnstation. 

Hotel  garnI  von  Zais,  im  Mai  1865  gegrdt.,  40  Z., 

Pension,  warme  Mineralbäder ,  grosser  Garten  mit  schattiger 
Kastanienallee,  Bahnhof  in  der  Nähe,  Eisenbahnzttge  von  und 
nach  Stuttgart  von  Morgend  4*/^  Uhr  bis  Abends  11  Uhr. 

V.  Mertz,  Gasth.  z.  Hose,  mitten  in  der  Stadt,  15  möbl. 
Zm  Mittagstisch  12  Uhr  ä  la  C,  gute  Küche  und  vortreifliche 
Weine,  nette  Räumlichkeiten ,  prompte  Bedienung,  besuchtes 
Haus. 

Wilhelm  Sapper,  Gasth.  z.  Adler,  gegenüber  der  Wil- 
helma,  einfacher  guter  Mittagstisch  um  12  Uhr  ä  la  C,  diverse 
Weine,  gutes  Bier  vom  Engelsberg  im  Bemsthal,  Garten  hinter 
dem  Hause. 

Martin  Stumpp ,  Gasth.  z.  Krone,  unweit  der  Cannstatter 
Keckarbäder,  comfortable  Zimmer,  einfacher  guter  Mittags- 
tisch, Eybacher  Bier,  biUige  Preise. 
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Göppingen,  Stadt,  Bahnstation,  Wg.  Donaukreis. 

Carl  Bohler.  Gasth«  z.  den  Aposteln  mit  Brauerei,  zu- 
nächst dem  Bahnhof,  23  möbl.  Z.,  Table  d'höte  12  JJht  k  la 
€.  zu  jeder  Zeit,  Glasbier,  diverse  Weine,  Lokal  des  Museums, 

gut  und  massige  Preise. 

J.  Götz,  Gasth.  z.  Sand,  Poet,  I.  R.,  zunächst  dem  Bahn- 
hof, 14  comfortabel  eingerichtete  Z. ,  Speisesaal,  Lesezimmer, 
Billard,  guter  Tisch  um  12  Uhr  k  36  kr.,  a  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  gute  Weine  wie  Glasbier,  billige  Preise. 

J.  G.  KOpf ,  Gasth.  zu  den  3  Königen  mit  Brauerei,  grosse 
Lokalitäten,  Mittagstisch  12  Uhr,  a  la  C.  zu  jeder  Zeit,  guter 
Stoff. 

Christian  Abele,  Gasth.  z.  Traube  mit  Brauerei,  in 
nächster  Nähe  des  Bahnhofs,  kalte  und  warme  Speisen  aller 
Art  und  gutes  Glasbier. 

Qeorg  Bähler,  Gasth.  z.  Bad  mit  ausgedehnter  Brauerei, 
12  mdbl.  2.,  warme  wie  kalte  Speisen,,  Neckar-  und  Bemsthal* 
Weine,  gutes  Glasbier. 

Geislingen,  Stadt,  Bahnstation,  Wg.  Donaukreis. 

Wilhelm  Borst«  Gasth.  z.  Sonne  mit  Brauerei,  mitten 
in  der  Stadt,  Logements,  kalte  und  warme  Speisen,  Weine, 
Billard,  nette  Lokalitäten,  billig  und  gut. 

Schwab.  Gmünd,  Stadt,  Zahnstation,  Wg.  Jaxtkreis. 

Gottlob  nfüller,  Bahnhof-Restauration,  ist  eine  der  best 
bedienten  des  Landes,  gegenüber  Gartenwirthschaft  mit 
Kegelbahn. 

August  Keser,  Gasth.  zu  den  3  Mohren  L  H.  mitten  in 
der  Stadt  mit  16  comfortabel  einger.  Z;  mit  Salons,  Speise- 
saal, Table  d'h6te  12'/,  Uhr,  guter  Tisch,  ä  la  C.  zu  jeder 
Zeit,  mit  bes.  Bierlokal,  Garten  und  Kegelbahn  hinter  dem 
Hause,  mittlere  Preise.  Omnibus  an  die  Bahn« 

Friedrich  Stahl,  Bahohof-Restaurateur,  whrd  befriedigend 
betrieben,  auf  jeden  ankommenden  wie  abgehenden  Zug  ist 
für  Kflche  und  Keller  bestens  gesorgt,  gutes  ülmer  Bier,  gute 
Bedienung. 

A.  Schwenk,  Gasthof  z.  Krone  (Post),  mit  15  gut  möbl. 
Z.,  Table  d'hote  12Vi  Uhr,  guter  Tisch,  Ii  la  C,  gute  Weine 
und  Ulmer  Bier  bei  massigen  Preisen.  Omnibus  an  die  Bahn. 
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Itfried  Marschall,  Gasth.  z.  König  von  Württemberg  mit 
Brauerei  am  Bahnhof,  nea  eingerichtet  mit  10  Z.,  warme  wie 
kalte  Speisen,  gutes  Bier,  Gartenwirthschaft  vor  dem  Hause, 
schöne  Aassicht. 

Stuttgart,  Haupt-  und  iiesidenz-Stadt. 

Hotel  jMarqaardt  I.  E.  neben  dem  Bahnhof  und  dem 
Königsbau  gegenüber  am  Schlossplaz,  ungefähr  200  Z.,  schöner 
Speisesaal,  Table  d'höte  1  Uhr,  feine  Küche ,  treffliche  Be- 
dienung, Badeanstalt. 

Baiizhaf  &  Rüser,  Hotel  royal  I.  R.  neben  der  Post 
dem  neuen  Bahnhof  gegenüber,  Schlosstr. ,  60  Z.,  comforta- 
belste  Einrichtung  mit  Cafe  und  Restauration .  Speisesaal, 
Table  d'höte  12^/4  Uhr.    In-  und  ausländische  Zeitungen. 

W.  Frey  tag,  Gasth.  z.  Adler  IL  K.  am  Markt  mit  Om- 
nibus am  Baiiühüt,  42  comfortable  Z.,  Table  d'hote  12*/,  ühr» 
sehr  gut. 

F.  EndriBS,  Gasth.  s«  Hirsch  IL  B.,  Hirschstr.  unweit 
dem  Marlct  mit  Omnibus  an  Bahnhof,  36  comfortable  Z.,  Table 
d'höte  12*/a  Uhr,  guter  Tisch,  renommirte  Weine« 

Loais  Marjiiiardt,  Gasth.  z.  bayer.  Hof  U.  B.  am  Wai- 
senhaus mitten  in  der  Stadt  nicht  weit  vom  Bahnhof.  Omnibus 
an  Bahnhof,  gute  Stallungen  und  Kemise,  Table  d'höte  12*/» 
Uhr,  auch  Pension,  sehr  gut. 

rhrisflan  (iiallniann,  Gasthof  z.  goldenen  Bären  II.  R. 
mitten  in  der  Stadt  unweit  vom  Bahnhof,  neu  u.  elegant  ein- 
gerichtet, für  Familien  und  Reisende  jeden  Standes,  48  com- 
fortable Z.,  schöner  Speisesaal,  Table  d'höte  12*/,  Uhr,  sehr 
gut,  stark  bo sucht. 

Cafe  niul  llcstauration  I.  R.  von  Carl  Reisig  im  Königs- 
bau mit  3  Billards,  vorzüirliche  Küche,  billige  Weine  und  gutes 
Bier,  vcrhundcn  mit  ('onditorei ,  grosse  elegante  Säle.  Reich- 
haltige Auswahl  in-  und  ausländischer  Zeitungen. 

Cafe  Marquardt ,  Cafe  u.  Restauration  £  R.  am  Schloss-. 
laze  mit  Conditorei  und  Bahnhof- Restauration,  k  la  stark 
esnchtes  und  renommirtes  Cafe,  vortreffliche  Küche« 

I^riedrich  Stollsteiner«  Cafe  und  Restauration,  Schulstr^ 
Terrasse  mit  Aussicht  auf  die  Königsstr.,  Billard,  Table  d'höte 
12'/j  Uhr,  k  la  C,  reine  Weine,  fremde  Biere,  besucht. 

Fried  ri eil  8tceger.  Eingang  Büchsen-  und  Hospitalstr^ 
vortreffliche  Küche  und  gute  Weine. 
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Erast  Mayer,  Cafe  ReiDsburg,  Patilmen-  und  Marienstr. 
Ecke,  £wei  Bulard,  Mittagstisch  12Vi  Ukr,  ä  la  G«,  gute 
Kftcde,  friBches  Bier,  zugleich  Restauratenr  des  Bfirgerma» 

aemnsgarten. 

Frie4r.  Schöttle ,  Esslingerstr,,  Restanr«  i  la  G«,  renom* 
mkte  Weine,  sehr  besucht, 

H.  Hess,  Cafe  und  Restauration,  Kronprinzenstrasse,  ge- 
genüber dem  Ständehaus,  vorzüglichen  Caie^  feine  Küche,  in- 
und  ausländische  Bicre,  Billard. 

Carl  Theurer,  liestauration  und  Cafe,  Olgastr.  und  Ca- 
tharinenplaz  Ecke  54  a,  gegenüber  der  englischen  Kirche,  ele- 
gant und  neu  eingerichtet,  gute  Speisen  und  gutes  Glasbier 
bei  billigen  Preisen,  vorzügliche  Kegelbahn. 

E«  IL  Stotz,  Ledertr.y  Gasth.  nnd  Restauration ,  ülmer 
und  Münchner  Bier  mit  26  Z.  von  24—30  kr.,  einfacher  guter 
Mittagstisch  24  kr.,  ä  la  G.  zu  jeder  Zeit,  sc^r  besucht 

Otto  Bllhaber,  Gasthaus  und  Restauration  z.  Schatten,. 
Bandstrasse,  nahe  am  Marktplaz,  einfacher  aber  guter  Mit- 
tagstisch, Abends  h'lsL  C. ,  einheimisches  und  fremdes  Bier 
mit  Logements,  besuchtes  Haus. 

Christian  Knoll,  Gasth.  z.  goldenen  Becher,  Marktstr. 
Nro.  5  mit  20  Z.  von  12 — 24  kr.,  warme  und  kalte  Speisen 
den  ganzen  Tag,  Glasbier,  billig. 

Albert  8igle  z.  Liederhalle,  Hoppenlaustr.,  Restauration  k 
la  C.  zu  jeder  Zeit,  treft'liche  Küche  und  Keller,  grosse  Säle 
für  Versammlungen,  Hochzeiten  und  Bälle  bestens  geeignet, 
umgeben  von  hübsch  angelegten  Gartenanlagen,  woselbst  ein- 
bis  zweimal  in  der  Woche  musikalische  Unterhaltungen  statt- 
finden, viel  beliebter  Aufenthalt. 

C.  A  H.  Haekhi  Herzog  Karl  Brauerei,  Rothebühlstr«. 
Nro.  40,  Restauration  k  laG.  zu  jederzeit,  gutes  Bier,  gros« 
ser  Wirthschaftsgarten,  woselbst  in  der  Woche  mehrere  Male^ 
Abends  Konzerte  abgehalten  werden,  einer  der  beliebtesten 
nnd  besuchtesten  Gärten  Stuttgarts. 

Heinrich  Rheineck,  Restaurateur  z«  Schatzenhaus  mit- 
reizender Auspicht  über  die  Stadt  und  seine  Umgebung,  neu 
gebaut  u.  zweckmässig  eingerichtet,  hübsch  angelegter  Wirth- 
schaftsgarten, Restauration  in  warmen  und  kalten  Speisen,. 
Weine  und  Glasbier,  angenehmer  Aufenthalt. 

Joh.  Nill,  Restaurateur,  am  Heerdweg  gelegen,  hübsch 
eingerichtete  Gartenwirthschaft ,  kalte  Speisen ,  Weine  und 
Flaschenbier,  schöner  Spaziergang  dahin. 

d.  Zimmerinann ,  Brauereibesizer,  grosse  ausgedehnte- 
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Brauerei  mit  gutem  Stoff»  hobscher  WirÜttckaftigarta»,  vurme 

wie  kaltp  Speisen. 

Andreas  Fell,  Badmeister  und  Restaurateur  zum  Königs- 
t)a(l,  ^/^  Std.  entfernt  von  Stuttgart,  16  Badkabinete  für  vrarme 
Bäder,  auch  kaltes  Bassia,  umgeben  von  Gartenanlagen ,  Cafe 
kalte  »Speisen,  Glasbier. 

Hedaoh,  bei  Stuttgart 

Friedrich  Weinhard,  Gasthaus  z.  Hirsch  mit  Brauerei 
und  netter  Gartenwirthschaft  mit  Kegelbahn,  gutes  Bier  und 
Speisen  aller  Art.  .  ^  ^ 

Eberbach  am  Neckar,  Baden. 

Carl  Lutz,  Gasthof  zum  Leiningen'schen  Hof ,  Leopolds- 
plaz,  schön  u.  frei  gelegen,  comfortable  Zimmer,  gute  Küche,  . 
vortreffliche  Weine.     Schöner  Garten   am  Hause,  massige 
Preise.   Für  Faiiiilieu  und  Geschäftsreisende  eingerichtet;  auf- 
merksame Bedienung. 

Carl  Bohmiaiin ,  Gasthof  z.  Krone  (Post)  am  Bauhaus 
mit  Aussicht  auf  den  Neckar,  comf(»rtable  Zimmer,  gute 
Küche,  Equipagen.  — £Vlr  Familien  und  Geschäftsreisende 
eingerichtet,  mittlere  Preise»  freundliche  Bedienung. 
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